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Wieder Bauarbeiten am Lutherplatz 

Langen (sor) - Die ruhigeren 
Zeiten dauerten wenige Tage 
nur: Seit gestern sind rund um 
den Lutherplatz wieder Bauar- 
beiten im Gange, nachdem dort 
unmittelbar vor dem Ebbelwoi- 
fest erst mal alle Schaufeln und 
Maschinen beiseite gestellt wor- 
den waren. Saniert werden sollen 
jetzt die Zulaufkanäle in die Stra- 
ßen, die in den Lutherplatz mün- 
den. 

Nach Angaben des Magistrates 
soll der Kanal bis zum Anfang 
der Lutherstraße erneuert wer- 

den, danach der Kanal, der in die 
Wallstraße mündet. Er wird etwa 
zehn Meter in die Straße hinein- 
geführt. Zugleich wird eine Was- 
serleitung ausgewechselt. 

Die obere Gartenstraße ist des- 
halb seit gestern von der Ein- 
mündung Stresemannring an für 
den Durchgangsverkehr ge- 
sperrt. Dafür wird die Einbahnre- 
gelung in der Lutherstraße für 
die Dauer der Bauarbeiten aufge- 
hoben. Die Lutherstraße kann so- 
mit von der Gabelsbergerstraße 

aus befahren werden. 
Wie der Magistrat welter mit- 

teilt, sollen die Bauarbeiten vor- 
aussichtlich Mitte August been- 
det sein. Danach werde die Gas- 
leitung, die im Zuge der Arbeiten 
in der Bahnstraße bereits bis zur 
Mühlstraße erneuert wurde, bis 
zur Einmündung Rheinstraße 
fertiggestellt. Dabei will die Stadt 
auch gleich die Hausanschlüsse 
der Ver- und Entsorgungsleitun- 
gen sanieren. 

Im September soll der Kanal 
weitergebaut werden. Er wird zu- 

nächst bis zehn Meter in die Au- 
gust-Bebel-Straße hinein verlegt 
und danach in die Rheinstralte 
weitergeführt. Die einzelnen 
Ausbauabschnitte sollen dabei so 
kurz wie möglich gestaltet wer- 
den, um den Anlieger- und Lie- 
ferverkehr weitgehend ungestört 
aufrechterhalten zu können. „Bis 
Ende November, rechtzeitig zum 
Beginn der vorweihnachtlichen 
Einkaufszeit, sollen die Arbeiten 
beendet sein", verspricht der Ma- 
gistrat. 

Ertragslage voll zufriedenstellend 

Sparkasse Langen präsentierte erfolgreichen Geschäftsbericht für 1988 
Langen (rt) - „Die Zahlen in un- 

serem Geschäftsbericht für das 
Jahr 1988 können sich sehen las- 
sen," freute sich Bernhard Paes- 
lack, der Vorstandsvositzende der 
Sparkasse Langen, auf der Bilanz- 
pressekonferenz seines Hauses. 
„Die Ertragslage war bei prozen- 
tual fast unverändertem Zinsüber- 
schuß und verringerter Bedarfs- 
spanne voll zufriedenstellend. 

Das Jahr 1988 habe ein wirt- 
schafttliches Szenario entwickelt, 
dem eine Fülle günstiger volks- 
wirtschaftlicher Rahmendaten zu 
entnehmen seien. Davon habe 
auch die Sparkasse profitiert, er- 
klärte Paeslack. Dazu zählten die 
Steigerung des Bruttosozialpro- 
duktes um real 3,4 Prozent gegen- 
über dem Jahr zuvor (1,8 Prozent), 
die wesentlich höhere Investitions- 
bereitschaft der Unternehmen, re- 
lativ stabile Preise und ein welt- 

weit günstigerer Koryunkturver- 
lauf. 

Trotz des anhaltend intensiven 
Wettbewerbs unter den Kreditin- 
stituten habe sich die Sparkasse 
Langen wacker geschlagert und 
überdurchschnittliche Steigerun- 
gen verzeichnen können. So habe 
sich der Jahresumsatz um '/ier Pro- 
zent auf 14,6 Milliarden DM er- 
höht, das Geschäftsvolumen um 
8,8 Prozent auf 1,12 Milliarden und 
die Bilanzsumme ebenfalls um 8,8 
Prozent auf 1,1 Milliarden. 

Ein Anstieg war auch bei den 
Gesamteinlagen einschließlich 
Sparkassenbriefen um 4,55 Pro- 
zent auf fast eine Milliarde zu ver- 
zeichnen, und um 10 Prozent auf 
656 Millionen stiegen d'" Torde- 
rungen an Kunden einschließlich 
der Wechselkredite und Eventual- 
forderungen. 

Als „noch zufriedenstellend" 
könne man die Entwicklung der 
Gesamteinlagen mit einem Plus 
von 41,5 Millionen oder 4,5 Prozent 
bezeichnen, erklärte Paeslack. Da- 
bei müsse man den Hintergrund 
einer gesunkenen volkswirtschaft- 
Jichen Sparquote und einer gestie- 
genen Konsumneigung beachten. 
Die Gesamteinlagen betrugen 
955,6 Millionen Mark. 

Die Diskussionen um die Quel- 
lensteuer und das anziehende 
Zinsniveau hätten zu einem verän- 
derten Anlageverhalten der Kun- 
deh geführt. Kürzer laufende An- 
lagen seien bevorzugt, worden, in- 
nerhalb der Spareinlagen sei es zu 
strukturellen Verschiebungen zu 
Gunsten von Spareinlagen mit ge- 
setzlicher Kündigungsfrist gekom- 
men, die von der Quellensteuer 
ausgenommen waren. 

Sondersparformen wie Sparkas- 

Konflikten nie ausgewichen 

Dreieich-Krankenhaus verabschiedete Alfons Faust 
Langen (rt) - In der vergangenen 

Woche verabschiedeten Arzte, 
Krankenhausleitung, Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter des Drei- 
eich-Krankenhauses den Sozialde- 
zernenten des Kreises Offenbach, 
Ersten Kreisbeigeordneten Alfons 
Faust, der nach Veränderung der 
Mehrheitsverhältnisse im Kreis 
Offenbach nach der letzten Kom- 
munalwahl seinen Stuhl räumen 
muß. 

Leitender Arzt, Chefarzt Dr. 
Klaus Köhler, lobte die Tätigkeit 
von Alfons Faust während der elf 
Jahre seiner Amtszeit. Faust habe 
es stets verstanden, die Span- 
nungsfelder mit den drei Polen Pa- 
tienten, Mitarbeiter und Kostenträ- 
ger unter einen Hut zu bringen und 
dadurch die optimalsten Bedin- 
gungen für alle Beteiligten heraus- 
zuholen. 

Die Ansprüche der Patienten auf 
optimale Behandlung seien da- 
durch erfüllt worden, daß das 
Krankenhaus stets auf dem neu- 
sten Stand medizinischer Erkennt- 
nisse gehalten worden sei. Ande- 
rerseits habe faust die Belange der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vertreten, eine vernünftige Perso- 
nalpolitik betrieben und die Gren- 
zen der Belastbarkeit beachtet. Er 
habe dabei beachtet, daß sich Lei- 
stung auch lohnen müsse. Schließ- 
lich habe er in Verhandlungen mit 
den Kostenträgem erreicht, daß 
die Pflegesätze erträglich geblie- 
ben seien. 

Mit großer Fachkenntnis, Steh- 
vermögen, Gespür für das Mach- 
bare und Verhandlungsgeschick 
sei es ihm gelungen, Klippen aus 
dem Weg zu räumen. Trotz des ho- 
hen medizinischen Standards habe 
das Dreieich-Krankenhaus keine 
roten Zahlen gescbieben. 

Ein solches Amt bringe ver- 

Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust (links) bei der Verabschiedung 
durch Chefarzt Dr. Klaus Köhler. 

ständlicherweise Konflikte mit 
sich. Diesen sei Faust jedoch nie 
aus dem Weg gegangen, sondern 
habe sich fair mit ihnen auseinan- 
dergesetzt und sie ausgetragen. Da- 
bei habe er sich im Dienste der 
Sache auch manchmal unbeliebt 
gemacht. Dennoch sei sein Aus- 
scheiden zu bedauern. 

Zum Abschluß dankte Dr. Köh- 
ler für die vertrauensvolle Zusam- 
menarbeit, für die Leistung zum 
Wohle des Krankenhauses, für die 
dort arbeitenden Menschen und 
vor allem für die Menschen, die 
dort behandelt worden seien. 

Faust gab den Dank zurück an 
alle, die in den elf Jahren mit ihm 
zusammen das Beste für das Drei- 

senzertifikate und S-Prämienspa- 
ren seien nach wie vor sehr beliebt, 
erklärte Paeslack. Deshalb werde 
man auch in Zukunft verstärkt für 
diese Möglichkeiten werben. 

Die Wertpapieranlagen hätten 
sich um fast fünf Prozent auf 109 
Millionen erhöht. Durch die Quel- 
lensteuerdiskussion sei es zu ei- 
nem erheblichen Kapitalexport ge- 
kommen. 

Beachtliche Zuwächse habe es 
auch im Kreditgeschäft gegeben, 
das mit einer zehnprozentigen 
Steigerung eine Summe von 656 
Millionen erreicht habe. Insgesamt 
seien 7 000 Kredite zugesagt wor- 
den. Diese seien vor allem zur 
Konsolidierung kurzfristiger Ver- 
bindlichkeiten, aber auch zur Fi- 
nanzierung neuer Anlagen, auch 
für die Wohnbaufinanzierung ver- 
wendet worden. 

Bundestagspräsidentin Rita SUBmuth war gestern zu Gast in Langen. 
Anläßlich der Einweihung des Konferenz- und Hörsaalbereichs im 
Faul-Ehrlich-Instituts hirit die ehemalige Ressortcheßn eine Anspra- 
che zum Thema „Brauchen wir mehr wissenschaftlichen Sachverstand 
im Parlament? Wissenschaftsforderung und Wissenschaflsnutzung in 
der Politik." Die amtierende Bundesministerin Ursula Lehr wird am 
Donnerstag, 13. Juli, afiläfilich der Enthüllung der Skulpturen vor dem 
Eingang des Faul-Ehrlich-Instituts an den Sterzbach kommen. Unser 
Bild zeigt die Bundestagspräsidentin, die noch immer ein starkes Inter- 
esse an der Arbeit des Bundesamtes hat, im Gespräch mit dessen Präsi- 
denten Professor Dr. Reinhard Kurth. Ausführlicher Bericht erfolgt in 
der Freitagsausgabe. 

Sommerfest 

für Senioren 
Langen - Ein Sommerfest für 

Senioren veranstaltet die kathol- 
ische Liebfrauengemeinde am 
Donnerstag, 6. Juli, 15 Uhr, im 
„Haus Hl. Franziskus" an der 
Frankfurter Straße. 

Foto:rt 

eich-Krankenhaus erstrebt und ge- 
leistet hätten. Man habe niemals 
überzogen und auch keine spekta- 
kulären Aktionen inszeniert, son- 
dern durch zähe Verhandlungen 
das Optimum erreicht. Diese Zu- 
sammenambeit sei eine Freude ge- 
wesen. Er hoffe, daß sich auch die 
Zukunft so gestalte, und daß die 
bereits gestellten Weichen auch in 
diesem Sinne befahren würden. 
Dazu zählten Brandschutzmaß- 
nahmen, neue Operationsräume, 
Anpassung des Personalbestandes 
an die Erfordernisse, Bau- und Re- 
novierungsmaßnahmen, damit das 
Dreieich-Krankenhaus stets eine 
zeitgemäße Ausstattung habe, die 
den Menschen des Kreises diene. 

Fußballclub Langen: 

Verein ist bankrott 

Mehr als 400 000 Mark Schulden 
Langen (hki) - In der abge- 

schlossenen Saison entging der 
FußbaUclub Langen (1. FC) ge- 
rade noch einmal dem Abstieg 
in die Kreisliga B. Jetzt steht 
der Club vor dem wirtschaftli- 
chen Ruin. Über 400 000 Mark 
betragen die Schulden des Tra- 
ditionsvereins, der im Jahr 1903 
gegründet wiutie. 

Hinter verschlossenen Türen 
behandelte der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß am Donnerstag 
abend das höchst brisante 
Thema. Dennoch sickerte 
durch, daß die Stadt den 1. FC 

. mit einer Finanzspritze in Höhe 
von 100 000 bis 120 000 Mark 
am Leben erhalten will. Das 
städtische Zehnjahreskonzept 
soll am Donnerstag, 6. Juli von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung, ebenfalls im rüchtöffentli- 
chen Teil der Sitzimg, abgese- 
gnet werden. 

Von den circa 500 Mitglieder 
des viertgrößten Langener 
Sportvereins jagen ungefähr 
270 Kinder und Jugendliche in 
zwölf Mann-schaften dem nm- 
den Leder nach. Der erste Vor- 
sitzende des Clubs, Wolfgang 
Grasse, weilt momentan noch 
im Urlaub. Klaus Krahn, sein 
Stellvertreter, beteuert, daß an 
Spieler keine Gelder gezahlt 
werden. Woher also kommt das 
Finanzloch? 

Die Fußballer errichteten in 
den vergangenen Jahren - aller- 
dings viel davon In Eigenhilfe - 
zahlreiche Bauvorhaben, unter 
anderem einen Hartplatz und 
ein Jugendhaus. „Das hat 'nen 
Haufen Geld gekostet", ver- 

sucht Klaus Krahn den Schul- 
denberg, den der Verein schon 
seit Jahren vor sich herschiebt, 
zu erklären. 

Günter Dutin6, der oberh- 
gaerfahrene Clubtrainer, wird 
die erste Mannschaft auch in 
der kommenden Saison be- 
treuen. Seine Entgelt bezieht 
der Übungsleiter nach Vereins- 
angaben freilich nicht aus- 
schließlich vom Fördererkreis, 
sondern auch vom 1. FC. 

„Eine verabscheuenscheu- 
enswürdige Indiskretion", so 
kommentierte Magistratspres- 
sesprecher Alex Lewitzki die an 
die Öffentlichkeit gedrungenen 
Informationen über den 1. FC 
und die von der Stadt geplante 
Entschuldungsaktion, Nach Le- 
witzkis Worten ist noch nicht 
geklärt, ob Bürgermeister Hans 
Kreiling nach der Beschlußfas- 
sung am 6. Juli die Öffentlich- 
keit unterrichten wird. 

In das Finanzdebakel ver- 
strickt ist offensichtlich liie 
Volksbank Dreieich. Angeblich 
soll das Kreditinstitut den Lan- 
genem Kickern Kredite ohne 
(ausreichende) Sicherheiten ge- 
währt haben und nun auf den 
Fordenmgen sitzen. 

Dieter L. Meyerhöfer, Vor- 
standsmitglied der Volksbank, 
dessen Sohn in der ersten 
Mannschaft auf Torejagd geht, 
wollte sich gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG nicht äu- 
ßern. „Das ist alleinige Sache 
des Vereins", sagte Meyerhöfer, 
der zugleich SpielausschuBvor- 
sitzender ist. (Siehe auch Kom- 
mentar auf Seite 3.) 

Text/Foto: hki 

„Villa Metzger" - 

im Parlament 
Langen (sor) - Zu ihrer nächsten 

und vor der Sommerpause letzten 
Sitzung kommen die Stadtverord- 
neten am Donnerstag, 6. Juli, 20 
Uhr im Rathaus zusammen. Allein 
der öffentliche Tel! der Veranstal- 
tung umfaßt 30 Tagesordnungs- 
punkte. Über einen großen Teil der 
Vorlagen soll jedoch en block abge- 
stimmt werden, da die Ausschüsse 
hier bereits einstimmige Empfeh- 
lungen gegeben haben. 

Laut Tagesordnung werden die 
Stadtverordneten über folgende 
Punkte nochmals diskutieren: 
„Straßenplanung und städtebauli- 
che Vorüberlegungen für den Lan- 
gener Norden", „Satzung der Stadt 
Langen über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit", „Be- 
kanntgabe von Bauanträgen", 
„Mehrsprachige Veröffentlichun- 
gen", „Villa Metzger", „Zweite 
Ebene in Kindertagesstätten" so- 
wie „Warmwasseraufbereitung im 
Langener Schwimmstadion". 

Flucht nach 

Auffahrunfall 
Langen - Ein 18jähriger Pkw- 

Lenker fuhr am Donnerstag abend 
auf der B 3 in Richtung Dreieich. 
Nach Angaben der Polizei fuhr er 
in Höhe der Röntgenstraße auf ei- 
nen vor der roten Ampel stehen- 
den Pkw auf und flüchtete an- 
schließend von der Unfallstelle. 

Der Geschädigte verfolgte ihn 
durch mehrere Straßen, verlor ihn 
aber schließlich aus den Augen. 
Über das amtliche Kennzeichen 
des Wagens wurde der Halter er- 
mittelt und der 18jährige in seiner 
Wohnung angetroffen. Er ist nicht 
im Besitz eines Führerscheins, 
eine Blutentnahme wurde durch- 
geführt. 

Bei dem Unfall entstand ein 
Sachschaden in Höhe von circa 
2 000 Mark. 

Säuglinge werden 

untersucht 
Langen - Innerhalb der Gesund- 

heitsvorsorge imtersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch. 5. Juli, von 14 bis 15 TJhr 
Säuglinge im Zentrum für Ge-, 
meinschäftshilfe    
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„...Treu und redlich immer!" 

Rektorin Gutzeit ein Vierteljahrhundert im Dienst 

Gratulanten zum Dienstjubiläum von Rektorin Bärbel Gutzeit (zweite 
von links); Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski, Konrektorin Ulrike Huber 
und Schulamtsdirektor Reinhardt (rechts). Foto: rt 

SDW: 54 Prozent des 

Waldes sind erkrankt 

Rathaus-Ausstellung informiert im Juli 
Langen - Mit der Bedeutung des 

Waldes für den Menschen und das 
Ökosystem generell beschäftigt 
sich eine Ausstellung im Foyer des 
Rathauses, die während des ge- 
samten Monats Juli zu sehen sein 
wird. 

Veranstalter ist das Umwelt- und 
Ordnungsamt der Stadt. Die Infor- 
mationsausstellung, die mit Ton-, 
Bild- und Textbeiträgen die Situa- 
tion des Waldes deutlich macht, 
kommt von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald (SDW). 

Dargestellt wird zum einen die 
Arbeit der SDW im Dienste des Na- 
tur-, Landschafts- und Umwelt- 
schutzes, die Bedeutung des Wal- 
des und der aktuelle Stand der Be- 
drohung. 

Die Bundesrepublik ist, so eine 
der Aussagen der Schutzgemein- 
schaft, mit einem Waldanteil von 
mehr als 30 Prozent eines der 
waldreichsten Länder Europas. 
Die vielfältigen Auswirkungen des 
Waldes auf Natur, Landschaft und 
Umwelt seien täglich zu spüren. 
Erwähnt werden Nutz-, &hutz- 
und Erholungsfunktionen. 

Insbesondere seine Schutzfunk- 
tion - nämlich Schadstoffe aus der 

Luft zu filtern - werde ihm zuneh- 
mend zum Verhängnis. Nach der 
Waldschadenserhebung aus dem 
Jahre 1986 seien 54 Prozent des 
Waldes erkrankt - mit steigender 
Tendenz. Die Folgen: Menschen 
erkrankten, der Boden versauere, 
die Wälder würden sterben. 

Dem Einhalt zu gebieten, be- 
dürfe es ständiger Information. Be- 
dauerlicherweise sei das Problem 
des Waldsterbens in jüngster Zeit 
von anderen Umweltskandalen 
verdrängt worden. Das bedeute in- 
des nicht, daß sich damit etwas 
zum Besseren gewendet hätte. Im 
Gegenteil: Nach Schätzungen der 
SDW, die auch durch offizielle 
Zahlen gestützt würden, beliefen 
sich die durch LuflschadstofTe ver- 
ursachten Sachschäden auf mehr 
als 3 Milliarden Mark jährlich. 

Die Informationsausstellung 
zeigt nicht nur die Schäden auf, sie 
informiert auch darüber, wie jeder 
Einzelne seinen Beitrag zur Erhal- 
tung unseres Waldes leisten kann. 

Die Ausstellung ist bis Freitag, 
30. Juli während der Öffnungszei- 
ten des Rathauses im Foyer zu be- 
sichtigen. 

Langen (rt) - „Die Gutzeit ist ein 
Frauenzimmer, treu und redlich 
immer!" erklang der „Chor der 
Lehrerinnen" am Freitagvormittag 
in der Wallschule, wo das Jubiläum 
der Schulleiterin Bärbel Gutzeit 
gefeiert wurde, die auf ein Viertel- 
jahrhundert im Staatsdienst zu- 
rückblicken konnte. In Bänkelsän- 
germanier schilderten die Kolleg- 
innen das Wesen der Rektorin, lob- 
ten sie für ihre kameradschaftli- 
che, immer offene und hilfreiche 
Art, und am Ende dieses Lobliedes 
wurde das Motto der iwliebten 
Schulleiterin zusammengefaßt: 
„Vergeßt die Kinder nicht, Spaß 
und Feiern ist hier Pflicht!" 

Zuvor war in der Turnhalle ein 
allerliebstes Programm abgerollt, 
das von allen Klassen gestaltet 
worden war. Mit großer Begeiste- 
rung hatten sich die Kinder mit 
ihren Lehrerinnen Spiele, Tänze 
und Späßchen ausgedacht und ein- 
studiert, die den zahlreichen Gä- 
sten sehr viel Freude machten. 

Da gab es einen Luftballontanz, 
Froschmusik, einen Sketch, da 
watschelten die Piguine nach Mu- 
sik durch die Halle, wußte eine 

Ballettszene zu gefallen, amüsierte 
ein „tierisches ABC", unterhielt 
eine Gruppe als „Trampeltier" und 
brachten Tänze Schwung in das 
Auditorium. Die Clowns wußten 
ebenso zu gefallen wie eine Zirkus- 
darbietung, und weitere Höhe- 
punkte waren ein Bändertanz und 
turnerische Vorführungen. 

Schulamtsdirektor Reinhardt 
überbrachte die Grüße und Glück- 
wünsche der Schulbehörde. „Was 
braucht man mehr, um glücklich 
zu sein, als eine nette Familie, eine 
Schule, die zu feiern versteht, ein 
aktives Kollegium, engagierte Ei- 
tern und so fröhliche Kinder, die 
man in einer solchen Schulgröße 
alle kennt", stellte ein von dem ge- 
rade Erlebten begeisterter Schul- 
amtsdirektor fest. Die Jubilarin 
könne stolz darauf sein, und man 
wünsche ihr noch viele solcher er- 
füllten Jahre im Schuldienst. 

Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski 
überbrachte die Grüße der Stadt 
Langen und lobte die Harmonie 
und freundliche Atmosphäre an 
der Wallschule, die die Handschrift 
ihrer Leiterin trage, Pfarrer Dieter 
Borck gratulierte im Namen der 

evangelischen und katholischen 
Gemeinde und dankte für die stets 
wertvolle Unterstützung, Konrek- 
torin Lilo Eil brachte die Grüße der 
Langener Schulleiter und dankte 
für die gute kollegiale Zusammen- 
arbeit und die stets Optimismus 
verbreitende Aufgeschlossenheit. 

Bärbel Gutzeit stammt aus Cott- 
bus und studierte in Gießen. Ihre 
erste Stelle als Lehrerin übernahm 
sie 1964 in GrofJen-Buseck n. Ober- 
hessen, um dann am 1. Mai des fol- 
genden Jahres ihren Schuldienst 
in Langen anzutreten, wo sie alle 
Schulen kennenlernte. Im Jahre 
1975 wurde sie Konrektorin an der 
Wallschule, deren Leitung sie 1979 
übernahm. 

Man weiß von ihr, daß das Wohl 
der Kinder im Mittelpunkt steht, 
daß sie ein gutes Klima unter dem 
Kollegium und mit den anderen 
Schulen pflegt. Mit ihrem Humor 
und ihrer offenen Wesensart sorgt 
sie stets für Ausgleich, wenn es 
einmal zu unvermeidlichen Kon- 
flikten kommt. Die durch und 
durch gelungene Feier war eine 
schöne Gratulation zum Jubiläum. 

Mißtrauen 
Zu: „Verkehrsplanung", Leser- 

brief von Dieter Bolz, LZ vom 
23.6.1989 

Die „allwissenden" Grünen ha- 
ben sich seit Jahren für Tempo 30 
und eine flächendeckende Ver- 
kehrsberuhigung in ganz Langen 
eingesetzt. Nur, mit 14 Prozent 
Stimmenanteil beziehungsweise 
sieben von 45 Stadtverordneten 
können wir diese Ziele nicht 
durchsetzen. 

Wu- sind daher sehr froh, wenn" 
Bürger ihre Angelegenheiten 
selbst in die Hand nehmen, Bür- 
gerinitiativen gründen und auf 
Mißstände aufmerksam machen, 
anstatt nur zu jammern und sonst 
vorm Femseher zu hocken. Im all- 
gemeinen versuchen wir, solche 
Initiativen zu unterstützen ohne 
nach dem Sankt-Florians-Prinzip 
zu handeln. 

Es ist ja auch jede(r) Lan- 
gener(in) eingeladen, an unseren 
Fraktionssitzungen montags- 
abends im Rathaus teilzunehmen 
und mitzudiskutieren. Ihr Ver- 
trauen auf den Sachverstand der 
Experten ist mir völlig unverständ- 
lich. Die Erfahrung lehrt, daß man 
ihnen nicht genug mißtrauen 
kann; siehe zum Beispiel Wackers- 
dorf und in Langen das Trauerspiel 
um die Villa Metzger in der BsJm- 
hofsanlage. 
Klaus Arons 
Walter-Rietig-Strafle 20 
Vorstandsmitg^ed der Langener 
Grünen 

Parkende Autos 

mit Kratzern 
Langen - Wie die Polizei jetzt 

mitteilt, wurden am Freitag, 23. 
Juru, in der Zeit zwischen 8 und 12 
Uhr in Langen-Oberlinden acht bis 
zehn parkende Fiahrzeuge vorsätz- 
lich mit einem spitzen Gegenstand 
verkratzt. Die Fahrzeuge standen 
teilweise im Hagebuttenweg oder 
im Forstring. 

Bezüglich der Tatzeit und der 
Reihenfolge der beschädigten Au- 
tos glaubt die Polizei, daß es sich 
bei den Tätern um Schüler han- 
deln könnte, die auf dem Weg zur 
Schule oder auf dem Nachhause- 
weg waren. 

Sachdienliche Hinweise werden 
von der Polizeistation Langen er- 
beten unter Tfelefon 2 30 45. 

Bsilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKO-Veitriebsgesellschaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei. auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgat» liebeln Prospekt 
der Fa. Leuchten-Lange GinbH, Meste- 
ler Parkstr. 134, Darmstadt-Wixhausen 
twi, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Unter dem Motto 
„Schnelle Fost" und „Kosten sen- 
ken im Geschäflsbriefverkehr" hat 
das Postamt Langen ein weiteres 
Post-Seminai- fTir Kunden veran- 
staltet. Der Abteijungsleiter des 
Postamts, Postolieramtsrat Alfred 
Koloe, hieß in Vertretung des 
dienstlich verhinderten Amtsvor- 
stehers 14 Teilnehmer aus Verwal- 
tungen und namhaften Wirt- 
s<;haftsuntemehmen des Amtsbe- 
reich in seiner Begrüßungsanspra- 
che willkommen. Dabei stellte er 
besonders heraus, daß die Post im- 
mer mehr versuche, durch Bera- 
tung zu guter Partnerschaft mit 

Mit einem wunderschönen Programm begeisterten die Scnuiermnen und Schuler in der Turnhalle der Wall- 
schule. Dabei gab es auch „ZirkusvorfUhrungen", wie unser Bild zeigt. Foto; rt 

Ein Fest im 

Kindergarten 
Langen - Ein Kindergartenfest 

gefeiert wird am Samstag, 8. Juli, 
. 14 bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Kindergartens und im Pfarrsaal 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. Versprochen wird Unter- 
haltung für klein und groß. Es gibt 
Essen und Trinken, eine Tombola 
und vieles mehr. 

Informationen aus erster Hand 

Post-Seminar für Kunden war ein großer Erfolg 
ihren Kunden zu kommen. 

In einem kurzen Einführungsre- 
ferat stellte dann der Leiter der Be- 
ratungsstelle, Stefan Hoffmann, 
aus heutiger Sicht die Bedeutung 
des Briefes als Kommunikations- 
mittel für Wirtschaft und Verwal- 
tung dar. Daran anschließend 
wurde anhand vieler Beispiele die 
kostengünstige Nutzung des 
Dienstleistung'sangebotes der Post 
durch die richtige Auswahl der 
Sendungsart erläutert. 

Im weiteren Seminarverlauf 
ging Stefan Hoffmann auch auf 
Sonderdienste und Sonderbehand- 
lungen bei den verschiedenen Sen- 

Testament - aber wie? 

Wichtige Punkte sind zu beachten 
Nicht selten kommt es vor, 

daß kinderlose Ehepaare oder 
betuchte Junggesellen ihr Ver- 
mögen lieber einer sozialen In- 
stitution oder einer guten 
Freundin vermachen woUen als 
der weitläufigen „Sippe" der 
gesetzlichen Erben, Das ist im- 
mer daim problemlos, wenn 
weder nahe Verwandte noch 
ein überlebender Ehepartner 
da sind. Ihnen steht zumindest 
stets der gesetzliche Pflichtteil 
zu. 

Wer sein Vermögen im Er- 
bfall nicht der gesetzlichen Er- 
bfolge überlassen will, sollte 
rechtzeitig und sorgfältig ein 
Testament vorbereiten. Worauf 
Iwmmt es dabei an? 

Grund-sätzlich gilt, daß jeder 
sein Testament selber machen 
kann. Ein Notar kaim, muß aber 
nicht helfen. Wenn man sich 
über die eigenen Absichten völ- 
lig im klaren und die Erbschaft 
unkompliziert ist, sollte man 
nicht zögern, den letzten Willen 
zu Papier zu bringen. 

Damit das Testament eindeu- 
tig und unanfechtbar ist, sollten 
folgende wichtige Punkte be- 
achtet werden: 

• Das Testament eigenhändig 
handschriftlich abfassen und 
am Schluß mit Vor- und Fami- 
lienname unterschreiben. Es 
darf nicht mit Schreibmaschine 
geschrieben werden. Selbst 
eine Anlage zum Testament ist 
ungültig, wenn sie mit der Ma- 
schine geschrieben wird. 
• Alle Angaben zur Person des 
Erblassers vollständig machen. 
• Ort, Anschrift und vor allem 
Datum nicht vergessen. 
• Die Erben so eindeutig wie 
möglich nennen (also nicht nur: 
meine Kinder, sondern: mein 
Sohn Hans und meine Tochter 
Eva) 
• Die Verfügungen über Nach- 
laßregelungen unmißverständ- 
lich formulieren. 
• Werden Einschränkungen ge- 
macht, Termine genannt oder 
sonst etwas festgelegt, präzise 
Angaben machen. 

Das Testament im Haus auf- 
zubewahren ist zwar mühe- und 
kostenlos, aber es kann auch 
leicht verlorengehen. Gegen 
eine Gebühr, die sicn nach dem 
Wert des Vermögens errechnet, 
kann ein Testament beim 
Amtsgericht hinterlegt werden. 

dungsarten ein und stellte die 
neueren Dienstleistungsangebote 
der Post wie Telebrief, Datapost 
Inland, Express Mail Service, Mas- 
sendrucksachen ins Ausland sowie 
die künftigen Postkurierdienste 
vor. Darüber hinaus ging Hoff- 
mann auch noch auf die sich zum 
1, Juli ändernden Haftungsbestim- 
mungen ein. 

An alle Vorträge schloß sich eine 
lebhafte Diskussion an. Das Post- 
Seminar endete mit einem ge- 
meinsamen Mittagessen. Alle Teil- 
nehmer waren über den Seminar- 
verlauf voll des Lobes. 

Zeltlager: Es 

gibt noch Plätze 
Ijangen - Für das von der Stadt 

Langen veranstaltete Zeltlager 
vom 17. bis 21. Juli sind noch ei- 
nige wenige Plätze frei. Wer sich 
schnell entschließen kann, dem 
wird folgendes geboten: Lager- 
feuer, Ausflüge, Radtouren, jede 
Menge Spiele und natürlich das 
übliche Lagerleben, das heißt 
Frühstück imd Abendessen wer- 
den selbst gemacht. Als Knüller 
fahren die Teilnehmer bei einem 
T^esausflug zu den Karl-May- 
Spielen nach Elspe, wo auf einer 
riesigen Naturbühne „Der Schatz 
im Silbersee" gesucht wird, 

Tteilnehmen können Kinder im 
Alter von elf bis 13 Jahren. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt 90 
Mark. Anmeldungen und nähere 
Informationen im Rathaus, Zim- 
mer 5, oder unter der Telefonnu- 
mer 203-212. 

Zaubinellis 

Zauberzirkus 
Langen - Zaubinellis Zauberzir- 

kus gastiert am Donnerstag, 6. Juli, 
'15 Uhr, am Musikpavillon hinter 
dem SSG-Gelände für Kinder von 
drei bis neun Jahren und auch äl- 
tere. Bei Regen findet die Vorstel- 

-lung Im Grünen Gump statt. 

Erfolg für die 

Kreis-Buslinie 
Langen - Der ursprünglich 

auch von der Fachwelt skep- 
tisch beurteilte r'robebetrieb 
für die Buslinie 969 zwischen 
Langen und Seligenstadt hat 
nach Angaben des Kreisaus- 
schusses eine erfreuliche Ent- 
wicklung genommen. Die bis 
September bemessene Probe- 
phase sei mit täglichen Fahr- 
gastzahlen zwischen 300 und 
350 ausgesprochen erfolgreich. 
Der Kreisausschuß beabsichtigt 
daher, die Fortführung des Be- 
triebs in der nächsten Kreis- 
tagssitzung vorzuschlagen. 

Die neue Linie wird danach 
zu 50 Prozent durch den Kreis 
und zu 50 Prozent durch die 
Anliegergemeinden zu finan- 
zieren sein. Wie der Kreisaus- 
schuß vermutet, dürfte das Be- 
triebskostendefizit des bisheri- 
gen Akzeptanzgrades wegen 
merklich niedriger ausfallen als 
urpsrünglich angenommen. 

Rund 80 Autofahrer nahmen am vergangenen Samstag ein Angebot des 
Langener Roten Kreuzes wahr und ließen ihren Verbandskasten zum 
Nulltarif auf vollständigen und gebrauchsfähigen Inhalt Uberprilfen. 
Am größten Teil der Verbandskästen war nach Angaben des Roten 
Kreuzes nichts ausiusetrten. Die meisten Mängel festgestellt wurden 
bei Pflastern. Manchmal enthielt der Verbandskasten nicht die vorge- 
schriebene Menge an Pflaster, ein anderes Mal taugte die Klebefläche 
nichts.mehr. Zum Selbstkostenpreis fiUlten die Sanitäter fehlendes 
oder defektes Material nach. Der Termin fUr die Verbandskasten-Ak- 
tion wurde mit Bedacht gewählt. „Wir machen das immer 14 Tage vor 

-dem Ferienbeginn", so ein DRK-Sprecher. Foto: Mr 
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Rhythmen aus Nordafrika 

„Rai Express" gastiert in Langen 
Langen (sor) - Der „Rai Ex- 

press" macht am Samstag, 8, 
Juli, 20 Uhr, Station in der Al- 
ten Ölmühle, Fahrgasse 5, Rai 
ist eine relativ neue nordafrika- 
nische Musik, die unter den 
verschiedensten Bevölkerung- 
steilen Popularität genießt. Das 
Instrumentarium ist größten- 
teils westlich, die Rhythmen 
sind afrikanisch, der Gesang 
schließlich arabisch, „und die 
Kombination klingt unwider- 

stehlich frisch", wie die Kultur- 
abteilung des Rathauses als 
Veranstalterin des Konzertes 
mitteilt. 

Eingebettet ist der Auftritt 
der aus Belgien kommenden 
Gruppe in den „Gelben Faden", 
der Bildungs-und Kulturreihe 
für deutsche und ausländische 
Mitbürger. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene zehn Mark und 
für Kinder, Jugendliche sowie 
andere Be^nstigte fünf Mark. 

Unverantwortlich 
(hki) - Auf schier unglaMiche 

400 000 Mark hohen die Verant- 
wortlichen des I. FC Langen die 
roten Zahlen in den vergangenen 
Jahren anwachsen lassen. Unver- 
antwortlich, daß ihnen bei ihrer 
Haushaltsführung keiner über 
die Schulter sah. 

Alle anderen Vereine in Lan- 
gen, die es gewohnt waren, in der 
Vergangenheit ordentlich und 
gewissenhaft zu wirtschaften, 
müssen sich angesichts der flugs 
und heimlich eingeleiteten Ret- 
tungsaktion seitens der Stadt 
verhöhnt vorkommen. 

Dem ganzen die Krone setzt 
einmal mehr die Öffentlichkeit- 
sarbeit des Rathauses auf Da 
wird die dem Bürger geschuldete 
Information als „verahscheuens- 
würdige Indiskretion" bezeich- 
net. Hat der Steuerzahler, der 
hier letztendlich wieder einmal 
die Zeche bezahlen darf, etwa 
kein Anrecht zu erfahren, wofür 
der „lächerliche" Betrag von 
100 bis 120 000 Mark verwen- 
det wird, den die Stadt dem 
Club zuschießen will? 

Überhaupt erscheint es nicht 
nur Insidern unwahrscheinlich, 
wie ein Sportverein mit }00 
Mitgliedern den verbleibenden 
Schuldenrest von 300 000 Mark 
überhaupt abtragen will. 

Stark angezweifelt werden 
muß zudem die stetig wieder- 
holte Behauptung, Spieler des 
Clubs würden kein Handgeld 
bekommen. Kenner der Materie 
versichern glaubhaft, daß selbst 
in der Kreisliga A (drittunterste 
Spielklasse) Kickern finanzielle 
Zuwendungen gemacht werden. 

Gänzlich obskur wird die Fi- 
nanzpolitik des Clubs, wenn 
man sich die Besetzung des Trai- 
nerstuhls anschaut. Hier sitzt 
Günter Dutini, ein Fußballex- 
perte, der bereits renommierte 
Oberligateams betreute. 

Würde dieser Mann aus- 
schließlich von einem Förderer- 
kreis bezahlt, ließe sich dagegen 
noch nicht einmal etwas sagen. 
Die Vereinsverantwortlichen 
scheuen sich jedoch nicht, zuzu- 
gehen, daß sie ihren „Retter" 
auch aus der Vereinsschatulle fi- 
nanzieren. 

Alle diese Fakten sollten sich 
die Stadtverordneten noch ein- 
mal vor Augen halten, ehe sie am 
Donnerstag (natürlich im nich- 
töffentlichen Sitzungsteil) über 
die Rettungsaktion zugunsten 
des 1. FC Langen befinden wer- 
den. 

Tierschützer Informationen 

wieder aktiv über die Geburt 
Langen - Um den Tierschutz- 

verein Langen neu zu aktiveren, 
treffen sich Tierfreunde am Frei- 
tag, 7 Juli, 19.30 Uhr, im Caf6 
"IVeusch, Bahnstraße. „Die Not der ■ 
Tiere ist groß, auch auf Ihre Hilfe 
kommt es an", heißt es in der An- 
kündigung zu der Veranstaltung. 
Weitere Auskünfte werden erteilt* 
unter Telefon 7 14 89 und unter 
8 74 95. 

Sehr aktiv war die Volkstanzgruppe Langen in der vergangenen Zeit. Neben einem Auftritt in der Pause der 
Ebbelwoistaffel (unser Bild) gastierte man bei den Langener Senioren, beim SKV Mörfelden und bei der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde. Foto: hki 

Ein Jahr ohne Neubautätigkeit 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Langen zog Bilanz für das Jahr 1988 
Langen (rt) - Mit 114 Stimmbe- 

rechtigten und zahlreichen Gästen 
war die Mitgliederversammlung 
der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft Langen am vergangenen 
Donnerstag im kleinen Saal der 
Stadthalle überaus gut besucht. 
Hatte der Prüfungsbericht für das 
Jahr 1987 noch eine mangelnde 
Rentabiliät infolge hoher Instand- 
haltungskosten beklagt, so stellte 
sich das Ergebnis des Jahres 1988 
freundlicher dar, denn es wurde 
ein Bilanzgewinn von über 132 000 
Mark erzielt, fast doppelt so viel 
wie im Vorjahr. 

Zu Beginn gab Vorstandsvorsit- 
zender Hans Kreiling einen Über- 
blick üijer die Lage auf dem Wo- 
hungsmarkt in der Bundesrepu- 
blik, Habe man vor wenigen Jah- 
ren noch einen Überschuß an Woh- 
nungen verzeichnen müssen, so 
habe sich dieser in einen eklatan- 
ten Wohnungsmangel mit großen 
Engpässen verwände'. Liie Zu- 
nahme von nur zehn Prozent im 
Wohnungsbau sei nicht zuletzt auf 
die für 1. Januar 1990 geplante Än- 
derung des Gemeinnützigkeitsge- 
setzes zurückzuführen. Dagegen 
ergebe sich ein vergrößerter Woh- 
nungsbedarf durch die hohe Zahl 
von Aussiedlern und Asylanten. 

Auch die Gemeinnützige Bauge- 
nossenschaft Langen werde nach 
einem Jaihr der Stagnation -1988 
wurden in Langen von ihr keine 

neuen Wohnungen gebaut, da In- 
standhaltungen und Renovierun- 
gen vordringlicher waren und 
hohe Summen verschlangen- auf 
dem neubausektor wieder tätig 
werden, machte Kreiling einen 
Blick in die Zukunft. 

Im Gebiet des Bebauungsplans 
„Unterer Steinberg" verfüge die 
Genossenschaft über BauflächCn 
von rund 13 000 Quadratmetern, 
deren Umlegung nach der Som- 
merpause erfolge. Erhalte man von 
der Stadt weitere 5 200 Quadrat- 
meter, die im gleichen Bereich lie- 
gen, bestehe die Möglichkeit und 
auch die Absicht, 100 Wohneinhei- 
ten zu errichten. 

Nach den vorläufigen Vorstel- 
lungen handele es sich um 24 Ein- 
heiten in Reihenhäusern, wofür 40 
Bewerbungen vorlägen, sowie um 
Mietwohnungen und Gewerbe- 
räume. Für dieses Bauvorhaben 
müsse eine Quartierplanung mit 
der Stadt abgestimmt werden, au- 
ßerdem sei ein Architektenwettbe- 
werb vorgesehen. Ziehe man die 
erfordrlichen Vorbereitungen in 
Betracht, so sei mit einem Baube- 
ginn nicht vor 1992 zu rechnen. 

In diesem Zusammenhang ging 
Kreiling auch auf Initiativen im 
parlamentarischen Bereich ein, die 
sich mit einer verstärkten Bautä- 
tigkeit befassen. Diese Vorschläge 
seien ebenfalls unter einem gewis- 
sen Zeitfaktor zu sehen, da um- 

fangreiche Verhandlungen, Bera- 
tungen und Ermittlungen vorange- 
hen müßten. Ganz sicher sei mit ei- 
ner Verwirklichung nicht von 
heute auf morgen zu rechnen. 

Einen weiteren Bericht des Vor- 
standes gab Geschäftsführer Heinz 
Bolbach ab. Danach betrug die 
Zahl der Mitglieder am Ende des 
Geschäftsjahres 2 494 mit einem 
Geschäftsguthaben von 3,16 Mil- 
lionen Mark. Die Bilanzsumme be- 
trug 81,69 Millionen und die Ge- 
samtbauleistung seit Bestehen der 
Genossenschaft 2 039 Wohnungen, 
507 Garagen, sechs Läden, drei Bü- 
ros, ein Betriebsgebäude und eine 
Werkstatt. 

Mit einem Gesamtumsatz von 
10,3 Millionen Mark lag man um 
3,3 Millionen höher als im Jahr 
vorher. Für die Instandhaltung der 
Wohnungen wurde ein Betrag von 
1,8 Millionen aufgewendet, dem je- 
doch knapp 300 000 Mark weniger 
an Einnahmen aus Nutzungsge- 
bühren gegenüberstanden. 

Im Berichtsjahr kam es zu 68 
Wohnungswechseln gegenüber 86 
im Voijahr, Diese waren in erster 
Linie durch Todesfälle oder Weg- 
zug bedingt, aber auch durch den 
Erwerb von Eigentum, Zu Zwangs- 
räumungen sei es nicht gekom- 
men, erklärte Bolbach, 

Dr. Arno Rosenkranz jun. als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
bescheinigte den Organen der Ge- 

nossenschaft ordnungsgemäße Ar- 
beit und stellte fest, daß keine Ein- 
wände erhoben worden seien. Er 
dankte allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern -24 Vollbeschäftigte 
und 40 Teilzeitbeschäftigte- für die 
geleistete Arbeit. Der Vorschlag 
des Aufsichtsrates, den Bilanzge- 
winn zu einem Teil für die gesetzli- 
che Rücklage zu verwenden und 
eine Bardividende in Höhe von 
2,56 Prozent auszuschütten, wurde 
von der Versammlung_gebilligt. 

Mit großer Mehrheit wurden 
Vorstand und Aufsichtsrat entla- 
stet. Die Ergänzungswahl zum 
Aufsichtsrat wurde auf Antrag ge- 
heim durchgeführt. Danach hat 
dieses Gremium jetzt folgende Zu- 
sammensetzung; Dr. Arno Rosen- 
kranz jun. (Vorsitzender), Dieter 
Stroh, Josef Böhm, Uwe Frohn- 
wieser, Artur Hartmann, Josef He- 
ger, Wilhelm Luley, Paul Roth und 
Horst Schäfer, der neu in den Auf- 
sichtsrat gewählt wurde. Der Vor- 
stand blieb mit Hans Kreiling 
(Vorsitzender), Heinz Bolbach und 
Kurt Langner. 

Noch ein Wort zur Mitgliederbe- 
wegung: die Zahl der Mitglieder 
wuchs im Jahre 1988 von 2 310 auf 
2 403. Ihre Geschäftsguthaben ha- 
ben sich um 92 200 Mark ver- 
mehrt. Der Gesamtbetrag der 
Haftsummen beläuft sich auf 
720 900 Mark. 

Langen - Für werdende Mütter, 
aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses innerhalb der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Die Teilnehmer treffen sich am 
Donnerstag, 6, Juli, 18 Uhr, im 
Mehrzweckraum des Kranken- 
hauses, Das Programm sieht neben 
einem Film mit anschließender 
Diskussion auch einen Rundgang 
durch die Abteilung „Geburts- 
hilfe" des Dreieich-Kranken- 
hauses vor. Unter fachkundiger 
Führung werden die Station, die 
Kreißsäle und die Kinderzimmer 
besichtigt, 

SPD-Fraktion 

tagt öffentlich 
Langen - Die SPD-Fraktion ver- 

anstaltet am Dienstag, 4. Juli, 19 
Uhr, im kleinen Sitzunggssaal des 
Rathauses eine öffentliche Sitzimg 
zum Thema „Verkehrsberuhi- 
gung". Zu dieser Veranstaltung ist 
als Fachmann Dr. Peter Müller 
vom Institut für Wohnen und Um- 
welt aus Darmstadt eingeladen. In 
der Veranstaltung sollen nicht nur 
Informationen über die versciiie- 
denen Varianten der Verkehrsbe- 
ruhigung gegeljen werden, son- 
dern es besteht auch die Möglich- 
keit zur ausgiebigen Diskussion, so 
die SPD-Fraktion. 

BUderausstellung 
Langen - In der Rahmen-Galerie 

Langen in der Darmstädter Straße 
1 ist zur Zeit bis ziun 15. Juli eine 
Bilderausstellung mit Gemälden 
schwarzer Künstler zu sehen, die 
den Alltag und die Schönheit des 
südafrikanischen Landes darstel- 
len. Am Dienstag, dem 20. Juni, ab 
15 Uhr, wird einer der Künstler, 
Peter Clarke, persönlich anwesend 
sein. 

billig und nah 

Schweine-Kotelett zart 
Oder -Kamm Q QA 
saftig  

Sdiweine-Bnistspltze _ 

r 6.90 
Gek. Rippchen oder 
Kamm-Rippchen Qfl 
saftig und mild ikg 

GriiibratHurst 
ThQringerArt ,]OQg 

Frischwurst-Aiifschnitt 
6-fach; Mortadella mit Pistazien, mit grOnem 
Pfeffer, mit Champignons, 
lyoner, Bierwurst 
und Jagdwurst ioo g r.99 

GelL Rollsaftschinl(en 
mild gepökelt ^ QQ 

Niaggi Ravioli 
In Tomatensoße oder In pikanter SoBe oder 
Vollkom-Ravioli ^ r\r\ 
In pikanter Soße ^ kJkJ 
BJOg-Oose 

De Beukelaer . 
Butterkeks ^ 
250 g-Packung f .79 

De Beukelaer . 
Prinzenrolle ^ 
400 g f .99 

Bacardi White Rum. 
3B%V0L ' 
0,7 Liter-Flasche i 16.98 

Heils Apfelwein, 
Speierling, Gespritzter 
oder Apfelmaro A 
0,75 LIter-EInwegflasche 1 [69 

Lenor »Aprilfrisch« 
od. »Sommerfrisch« 
1 Llter-Nachfilllpackung 4.99 

Lenor WeichspOler Concentrat 
■sommerfrisch« 
oder>Aprllfnsch< ^ WW 
1 Liter-Flasche 

Langnese Eiskrem Carte d'Or 
verschiedene Sorten 

Belg. Fieischtomaten 

1 Liter-Packung 
Klasse II 
1000 g 

I 

2.99 

25 schmarmstedter 
Kartoffelpuffer 
nach Hausfrauen Art, 
tlefgekOhit 
1,5 kg-Beutel 

SpanVital. 
Honigmeionen oder 
Netzmeionen 

Chrysanthemen 

Strauß 

Spanyitai. Paprika 
grtln, Klasse Ii 
1000 g-Netz 

Meenex KQchentücher 
»Dick & Durstig« ? CQ 
4 Rollen-Packung 

Coca Cola, coa 
Cda llgM, Coa 
Cola coffelRfrcl, 
Fanta Oraiigcih, 
zltroMiH 
llnoaadc, Bnase 
■itMangoaroaa 
oder Sprite 
Kasten mit 
12 Flaschen »1 Liter 

zigL Pfand 
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„...Treu und redlich immer!" 

Rektorin Gutzeit ein Vierteljahrhundert im Dienst 

Gratulanten zum Dienstjubiläum von Rektorin Bärbel Gutzeit (zweite 
von links): Stadtrat Dr. Heinz WIeklinski, Konrektorin Ulrike Huber 
und Schulamtsdirektor Reinhardt (rechts). Foto: rt 

SDW: 54 Prozent des 

Waldes sind erkrankt 

Rathaus-Ausstellung informiert im Juli 

LeseitMffel 

Langen - Mit der Bedeutung des 
Waldes für den Menschen und das 
Ökosystem generell beschäftigt 
sich eine Ausstellung im Foyer des 
Rathauses, die während des ge- 
samten Monats Juli zu sehen sein 
wird. 

Veranstalter ist das Umwelt- und 
Ordnungsamt der Stadt. Die Infor- 
mationsausstellung, die mit Ton-, 
Bild- und Textbeiträgen die Situa- 
tion des Waldes deutlich macht, 
kommt von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald (SDW). 

Dargestellt wird zum einen die 
Arbeit der SDW im Dienste des Na- 
tur-, Landschafts- und Umwelt- 
schutzes, die Bedeutung des Wal- 
des und der aktuelle Stand der Be- 
drohung. 

Die Bundesrepublik ist, so eine 
der Aussagen der Schutzgemein- 
schaft, mit einem Waldanteil von 
mehr als 30 Prozent eines der 
waldreichsten Länder Europas. 
Die vielfältigen Auswirkungen des 
Waldes auf Natur, Landschaft und 
Umwelt seien täglich zu spüren. 
Erwähnt werden Nutz-, &hutz- 
und Erholungsfunktionen. 

Insbesondere seine Schutzfunk- 
tion - nämlich Schadstoffe aus der 

Parkende Autos 

mit Kratzern 
Langen - Wie die Polizei jetzt 

mitteilt, wurden am FYeitag, 23. 
Juni, in der Zeit zwischen 8 und 12 
Uhr in Langen-Oberlinden acht bis 
zehn parkende F^u^euge vorsätz- 
lich mit einem spitzen Gegenstand 
verkratzt. Die Flahrzeuge standen 
teilweise im Hagebuttenweg oder 
im Forstring. 

Bezüglich der Tatzeit und der 
Reihenfolge der beschädigten Au- 
tos glaubt die Polizei, daß es sich 
bei den Tätern um Schüler han- 
deln könnte, die auf dem Weg zur 
Schule oder auf dem Nachhause- 
weg waren. 

Sachdienliche Hinweise werden 
von der Polizeistation Langen er- 
beten unter Tfelefon 2 30 45. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei. auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgatw iieotein Prospekt 
der Fa. Leuchten-Lange GmbH, Mette- 
ler Parkstr. 134, Oaimstadt-Wlxhautsn 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

längenerÄTtung 
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Luft zu filtern - werde ihm zuneh- 
mend zum Verhängnis. Nach der 
Waldschadenserhebung aus dem 
Jahre 1986 seien 54 Prozent des 
Waldes erkrankt - mit steigender 
Tendenz. Die Folgen: Menschen 
erkrankten, der Boden versauere, 
die Wälder würden sterben. 

Dem Einhalt zu gebieten, be- 
dürfe es ständiger Information. Be- 
dauerlicherweise sei das Problem 
des Waldsterbens in jüngster Zeit 
von anderen Umweltskandalen 
verdrängt worden. Das bedeute in- 
des nicht, daß sich damit etwas 
zum Besseren gewendet hätte. Im 
Gegenteil: Nach Schätzungen der 
SDW, die auch durch offizielle 
Zahlen gestützt würden, beliefen 
sich die durch Luftschadstoffe ver- 
ursachten Sachschäden auf mehr 
als 3 Milliarden Mark jährlich. 

Die Informationsausstellung 
zeigt nicht nur die Schäden auf, sie 
informiert auch darüber, wie jeder 
Einzelne seinen Beitrag zur Erhal- 
tung unseres Waldes leisten kann. 

Die Ausstellung ist bis Freitag, 
30. Juli während der Öffnungszei- 
ten des Rathauses im Foyer zu be- 
sichtigen. 

Lan|;en - Unter dem Motto 
„Schnelle Post" und „Kosten sen- 
ken im Geschäftsbriefverkehr" hat 
das Postamt Langen ein weiteres 
Post-Seminai- für Kunden veran- 
staltet. Der Abteilungsleiter des 
Postamts, Postooeramtsrat Alfred 
Kolbs, hieß in \'ertretung des 
dienstlich verhinderten Amtsvor- 
stehers 14 Teilnehmer aus Verwal- 
tungen und namhaften Wirt- 
schaftsuntemehmer des Amtsbe- 
reich in seiner Begrüßungsanspra- 
che willkommen. Dabei stellte er 
besonder? heraus, daß die Post im- 
mer mehr versuche, durch Bera- 
tung zu guter Partnerschaft mit 

Langfen (rt) - „Die Gutzeit ist ein 
Frauenzimmer, treu und redlich 
immer!" erklang der „Chor der 
Lehrerinnen" am Freitagvormittag 
in der Wallschule, wo das Jubiläum 
der Schulleiterin Bärbel Gutzeit 
gefeiert wurde, die auf ein Viertel- 
jahrhundert im Staatsdienst zu- 
rückblicken konnte. In Bänkelsän- 
germanier schilderten die Kolleg- 
innen das Wesen der Rektorin, lob- 
ten sie für ihre kameradschaftli- 
che, immer offene und hilfreiche 
Art, und am Ende dieses Lobliedes 
wurde das Motto der beliebten 
Schulleiterin zusammengefaßt: 
„Vergeßt die Kinder nicht, Spaß 
und Feiern ist hier Pflicht!" 

Zuvor war in der Turnhalle ein 
allerliebstes Programm abgerollt, 
das von allen Klassen gestaltet 
worden war. Mit großer Begeiste- 
rung hatten sich die Kinder mit 
ihren Lehrerinnen Spiele, Tänze 
und Späßchen ausgedacht und ein- 
studiert, die den zahlreichen Gä- 
sten sehr viel Freude machten. 

Da gab es einen Luftballontanz, 
Froschmusik, einen Sketch, da 
watschelten die Piguine nach Mu- 
sik durch die Halle, wußte eine 

ihren Kunden zu kommen. 
In einem kurzen Einführungsre- 

ferat stellte dann der Leiter der Be- 
ratungsstelle, Stefan Hoffmann, 
aus heutiger Sicht die Bedeutung 
des Briefes als Kommunikations- 
mittel für Wirtschaft und Verwal- 
tung dar. Daran anschließend 
wurde anhand vieler Beispiele die 
kostengünstige Nutzung des 
Dienstleistungsangebotes der Post 
durch die richtige Auswahl der 
Sendungsart erläutert. 

Im weiteren Seminarverlauf 
ging Stefan Hoffmann auch auf 
Sonderdienste imd Sonderbehand- 
lungen bei den verschiedenen Sen- 

Ballettszene zu gefallen, amüsierte 
ein „tierisches ABC", unterhielt 
eine Gruppe als „Trampeltier" und 
brachten Tänze Schwung in das 
Auditorium. Die Clowns wußten 
ebenso zu gefallen wie eine Zirkus- 
darbietung, und weitere Höhe- 
punkte waren ein Bändertanz und 
turnerische Vorführungen. 

Schulamtsdirektor Reinhardt 
überbrachte die Grüße und Glück- 
wünsche der Schulbehörde. „Was 
braucht man mehr, um glücklich 
zu sein, als eine nette Familie, eine 
Schule, die zu feiern versteht, ein 
aktives Kollegium, engagierte El- 
tern und so fröhliche Kinder, die 
man in einer solchen Schulgröße 
alle kennt", stellte ein von dem ge- 
rade Erlebten begeisterter Schul- 
amtsdirektor fest. Die Jubilarin 
könne stolz darauf sein, und man 
wünsche ihr noch viele solcher er- 
füllten Jahre im Schuldienst. 

Stadtrat Dr. Heinz WIeklinski 
überbrachte die Grüße der Stadt 
Langen und lobte die Harmonie 
und freundliche Atmosphäre an 
der Wallschule, die die Handschrift 
ihrer Leiterin trage, Pfarrer Dieter 
Borck gratulierte im Namen der 

dungsarten ein und stellte die 
neueren Dienstleistungsangebote 
der Post wie Telebrief, Datapost 
Inland, Express Mail Service, Mas- 
sendrucksachen ins Ausland sowie 
die künftigen Postkurierdienste 
vor. Darüber hinaus ging Hoff- 
mann auch noch auf die sich zum 
1. Juli ändernden Haftungsbestim- 
mungen ein. 

An alle Vorträge schloß sich eine 
lebhafte Diskussion an. Das Post- 
Seminar endete mit einem ge- 
meinsamen Mittagessen. Alle Teil- 
nehmer waren über den Seminar- 
verlauf voll des Lobes. 

Zeltlager: Es 

gibt noch Plätze 
Langen - Für das von der Stadt 

Langen veranstaltete Zeltlager 
vom 17. bis 21. Juli sind noch ei- 
nige wenige Plätze fl«i. Wer sich 
schnell entschließen kann, dem 
wird folgendes geboten: Lager- 
feuer, Ausflüge, Radtouren, jede 
Menge Spiele und natürlich das 
übliche Lagerleben, das heißt 
Frühstück und Abendessen wer- 
den selbst gemacht. Als Knüller 
fahren die Teilnehmer bei einem 
■Rigesausflug zu den Karl-May- 
Spielen nach Elspe, wo auf einer 
riesigen Naturbühne „Der Schatz 
ijn Silbersee" gesucht wird. 

Tfeilnehmen können Kinder im 
Alter von elf bis 13 Jahren. Der 
Ttilnehmerbeitrag beträgt 9C- 
Mark. Anmeldungen und nähere 
Informationen im Rathaus, Zim- 
mer 5, oder unter der Telefonnu- 
mer 203-212. 

Zaubinellis 

Zauberzirkus 
Langen - Zaubinellis Zauberzir- 

kus gastiert am Donnerstag, 6. Juli, 
'15 Uhr, am Musikpavillon hinter 
dem SSG-Gelände für Kinder von 
drei bis neun Jahren und auch äl- 
tere. Bei Regen findet die Vorstel- 

—lung im Grünen Gump statt. 

evangelischen und katholischen 
Gemeinde und dankte für die stets 
wertvolle Unterstützung, Konrek- 
torin Lilo Eil brachte die Grüße der 
Langener Schulleiter und dankte 
für die gute kollegiale Zusammen- 
arbeit und die stets Optimismus 
verbreitende Aufgeschlossenheit. 

Bärbel Gutzeit stammt aus Cott- 
bus und studierte in Gießen. Ihre 
erste Stelle als Lehrerin übernahm 
sie 1964 in Großen-Buseck in Ober- 
hessen, um dann am 1. Mai des fol- 
genden Jahres ihren Schuldienst 
in Langen anzutreten, wo sie alle 
Schulen kennenlernte. Im Jahre 
1975 wurde sie Konrektorin an der 
Wallschule, deren Leitung sie 1979 
übernahm. 

Man weiß von ihr, daß das Wohl 
der Kinder im Mittelpunkt steht, 
daß sie ein gutes Klima unter dem 
Kollegium und mit den anderen 
Schulen pflegt. Mit ihrem Humor 
und ihrer offenen Wesensart sorgt 
sie stets für Ausgleich, wenn es 
einmal zu unvermeidlichen Kon- 
flikten kommt. Die durch und 
durch gelungene Feier war eine 
schöne Gratulation zum Jubiläum. 

Ein Fest im 

Kindergarten 
Langen - Ein Kindergartenfest 

gefeiert wird am Samstag, 8. Juli, 
. 14 bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Kindergartens und im Pfarrsaal 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. Versprochen wird Unter- 
haltung für klein und groß. Es gibt 
Essen und Trinken, eine Thmbola 
und vieles mehr. 

Mißtrauen 
Zu: „Verkehrsplanung", Leser- 

brief von Dieter Bolz, LZ vom 
23.6.1989 

Die „allwissenden" Grünen ha- 
ben sich seit Jahren für Tfempo 30 
und eine flächendeckende Ver- 
kehrsberuhigung in ganz Langen 
eingesetzt. Nur, mit 14 Prozent 
Stimmenanteil beziehungsweise 
sieben von 45 Stadtverordneten 
können wir diese Ziele nicht 
durchsetzen. 

Wir sind daher sehr froh, wenn' 
Bürger ihre Angelegenheiten 
selbst in die Hand nehmen, Bür- 
gerinitiativen gründen und auf 
Mißstände aufmerksam machen, 
anstatt nur zu jammern und sonst 
vorm Femseher zu hocken. Im all- 
gemeinen versuchen wir, solche 
Initiativen zu unterstützen ohne 
nach dem Sankt-Florians-Prinzip 
zu handeln. 

Es ist ja auch jede(r) Lan- 
gener(in) eingeladen, an unseren 
Fraktionssitzungen montags- 
abends im Rathaus teilzunehmen 
lind mitzudiskutieren. Ihr Ver- 
trauen auf den Sachverstand der 
Experten ist mir völlig unverständ- 
lich. Die Erfahrung lehrt, daß man 
ihnen rucht genug mißtrauen 
kann: siehe zum Beispiel Wackers- 
dorf und in Langen das Trauerspiel 
um die Villa Metzger in der Bahn- 
hofsanlage. 
Klaus Arons 
Walter-Rietig-StraBe 20 
Vorstandsmitglied der Langener 
GrUnen 

Erfolg für die 

Kreis-Buslinie 
Langen - Der ursprünglich 

auch von der Fachwelt skep- 
tisch beurteilte Probebetrieb 
für die Buslinie 969 zwischen 
Langen und Seligenstadt hat 
nach Angaben des Kreisaus- 
schusses eine erfreuliche Ent- 
wicklung genommen. Die bis 
September bemessene Probe- 
phase sei mit täglichen Fahr- 
gastzahlen zwischen 300 und 
350 ausgesprochen erfolgreich. 
Der Kreisausschuß beabsichtigt 
daher, die Fortführung des Be- 
triebs in der nächsten Kreis- 
tagssitzung vorzuschlagen. 

Die neue Linie wird danach 
zu 5ü Prozent durch den Kreis 
und zu 50 Prozent durch die 
Anliegergemeinden zu finan- 
zieren sein. Wie der Kreisaus- 
schuß vermutet, dürfte das Be- 
triebskostendefizit des bisheri- 
gen Akzeptanzgrades wegen 
merklich niedriger ausfallen als 
urpsrünglich angenommen. 

Testament - aber wie? 

^chtige Punkte sind zu beachten 
Nicht selten kommt es vor, 

daß kinderlose Ehepaare oder 
betuchte Junggesellen ihr Ver- 
mögen lieber einer sozialen In- 
stitution oder einer guten 
Freundin vermachen woUen als 
der weitläufigen „Sippe" der 
gesetzlichen Erben. Das ist im- 
mer dann problemlos, wenn 
weder nahe Verwandte noch 
ein überlebender Ehepartner 
da sind. Ihnen steht zumindest 
stets der gesetzliche Pflichtteil 
zu. 

Wer sein Vermögen im Er- 
bfall nicht der gesetzlichen Er- 
bfolge überlassen wiU, sollte 
rechtzeitig und sorgfältig ein 
Testament vorbereiten. Worauf 
kommt es dabei an? 

Grundsätzlich gilt, daß jeder 
sein Testament selber machen 
kann. Ein Notar kann, muß aber 
nicht helfen. Werm man sich 
über die eigenen Absichten völ- 
lig im klaren und die Erbschaft 
unkompliziert ist, sollte man 
nicht zögern, den letzten Willen 
zu Papier zu bringen. 

Damit das Testament eindeu- 
tig und unanfechtbar ist, sollten 
folgende wichtige Punkte be- 
achtet werden: 

• Das Testament eigenhändig 
handschriftlich abfassen und 
am Schluß mit Vor- und Fami- 
lienname unterschreiben. Es 
darf nicht mit Schreibmaschine 
geschrieben werden. Selbst 
eine Anlage zum Testament ist 
ungültig, wenn sie mit der Ma- 
schine geschrieben wird. 
• Alle Angaben zur Person des 
Erblassers vollständig machen. 
• Ort, Anschrift und vor allem 
Datum nicht vergessen. 
• Die Erben so eindeutig wie 
möglich nennen (also nicht nur: 
meine Kinder, sondern: mein 
Sohn Hans und meine Tochter 
Eva). 
• Die Verfügungen über Nach- 
laßregelungen unmißverständ- 
hch formulieren. 
• Werden Einschränkungen ge- 
macht, Termine genannt oder 
sonst etwas festgelegt, präzise 
Angaben machen. 

Das Testament im Haus auf- 
zubewahren ist zwar mühe- und 
kostenlos, aber es kann auch 
leicht verlorengehen. Gegen 
eine Gebühr, die sich nach dem 
Wert des Vermögens errechnet, 
kann ein Testament beim 
Amtsgericht hinterlegt werden. 

Rund 80 Autofahrer nahmen am vergancehen Samstag ein Anfebot des 
Langener Roten Kreuzes wahr und ließen ihren Verbandskasten zum 
Nulltarif auf vollständigen und gebrauchsfähigen Inhalt überprüfen. 
Am größten Teil der Verbandskästen war nach Angaben des Roten 
Kreuzes nichts auszusetzten. Die meisten Mängel festgestellt wurden 
bei Pflastern. Manchmal enthielt der Verbandskasten nicht die vorge- 
schriebene Menge an Pflaster, ein anderes Mal taugte die Klebefläche 
nichts mehr. Zum Selbstkostenpreis füllten die Sanitäter fehlendes 
oder defektes Material nach. Der Termin lUr die Verbandskasten-Ak- 
tion wurde mit Bedacht gewählt. „Wir machen das immer 14 Tage vor 
.dem Ferienbeginn", so ein DRK-Sprecher. Foto: sor 

Mit einem wunderschönen Programm begeisterten die Schülerinnen und Schüler in der Turnhalle der Wall- 
schule. Dabei gab es auch „Zirkusvorfhhrungen", wie unser Bild zeigt. Foto: rt 

Informationen aus erster Hand 

Post-Seminar für Kunden war ein großer Erfolg 
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Rhythmen aus Nordafnka 

Express" gastiert in Langen 
Langen (sor) - Der „Rai Ex- 

press" macht am Samstag, 8. 
Juli, 20 Uhr, Station in der Al- 
ten Ölmühle, Fahrgasse 5. Rai 
ist eine relativ neue nordafrika- 
nische Musik, die unter den 
verschiedensten Bevölkerung- 
steilen Popularität genießt. Das 
Instrumentarium ist größten- 
teils westlich, die Rhythmen 
sind afrikanisch, der Gesang 
schließlich arabisch, „und die 
Kombination klingt unwider- 

stehlich frisch", wie die Kultur- 
abteilung des Rathauses als 
Veranstalterin des Konzertes 
mitteilt. 

Eingebettet ist der Auftritt 
der aus Belgien kommenden 
Gruppe in den „Gelben Faden", 
der Bildungs-und Kulturreihe 
für deutsche und ausländische 
Mitbürger. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene zehn Mark und 
für Kinder, Jugendliche sowie 
andere Begünstigte fünf Mark. 

Unverantwortlich 
(hki) - Auf schier unglaubliche 

400 000 Mark hohen die Verant- 
viortlichen des t. FC Langen die 
roten Zahlen in den vergangenen 
Jahren anwachsen lassen. Unver- 
antwortlich, daß ihnen bei ihrer 
Haushaltsführung keiner über 
die Schulter sah. 

Alle anderen Vereine in Lan- 
gen, die es gewohnt waren, in der 
Vergangenheit ordentlich und 
gewissenhaft zu wirtschaften, 
müssen sich angesichts der flugs 
und heimlich eingeleiteten Ret- 
tungsaktion seitens der Stadt 
verhöhnt vorkommen. 

Dem ganzen die Krone setzt 
einmal mehr die Öffentlichkeit- 
sarbeit des Rathauses auf. Da 
wird die dem Bürger geschuldete 
Information als „verabscheuens- 
wärdige Indiskretion" bezeich- 
net. Hat der Steuerzahler, der 
hier letztendlich wieder einmal 
die Zeche bezahlen darf, etwa 
kein Anrecht zu erfahren, wofür 
der ,Jdcherliche" Betrag von 
100 bis 120 000 Mark verwen- 
det wird, den die Stadt dem 
Club zuschießen will? 

Überhaupt erscheint es nicht 
nur Insidern unwahrscheinlich, 
wie ein Sportverein mit 500 
Mitgliedern den verbleibenden 
Schuldenrest von 300 000 Mark 
überhaupt abtragen will. 

Stark angezweifelt werden 
muß zudem die stetig wieder- 
holte Behauptung, Spieler des 
Clubs würden kein Handgeld 
bekommen. Kenner der Materie 
versichern glaubhaft, daß selbst 
in der Kreisliga A (drittunterste 
Spielklasse) Kickern finanzielle 
Zuwendungen gemacht werden. 

Gänzlich obskur wird die Fi- 
nanzpolitik des Clubs, wenn 
man sich die Besetzung des Trai- 
nerstuhls anschaut. Hier sitzt 
Günter Dutini, ein Fußballex- 
perte, der bereits renommierte 
Oberligateams betreute. 

Würde dieser Mann aus- 
schließlich von einem FOrderer- 
kreis bezahlt, ließe sich dagegen 
noch nicht einmal etwas sagen. 
Die Vereinsverantwortlichen 
scheuen sich jedoch nicht, zuzu- 
geben, daß sie ihren „Retter" 
auch aus der Vereinsschatullc fi- 
nanzieren. 

Alle diese Fakten sollten sich 
die Stadtverordneten noch ein- 
mal vor Augen halten, ehe sie am 
Donnerstag (natürlich im nich- 
töffentlichen Sitzungsteil) über 
die Rettungsaktion zugunsten 
des 1. FC Langen befinden wer- 
den. 

Informationen 

über die Geburt 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses innerhalb der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Die Tfeilnehmer treffen sich am 
Donnerstag, 6. Juli, 18 Uhr, im 
Mehrzweckraum des Kranken- 
hauses. Das Programm sieht neben 
einem Film mit anschließender 
Diskussion auch einen Rundgang 
durch die Abteilung „Geburts- 
hilfe" des Dreieich-Kranken- 
hauses vor. Unter fachkundiger 
Führung werden die Station, die 
Kreißsäle und die Kinderzimmer 
besichtigt. 

SPD-Fraktion 

tagt öffentlich 
Langen - Die SPD-Finktion ver- 

anstaltet am Dienstag, 4. Juli, 19 
Uhr, im kleinen Sitzunggssaal des 
Rathauses eine öffentliche Sitzung 
zum Thema „Verkehrsberuhi- 
gung". Zu dieser Veranstaltung ist 
als f^chmann Dr. Peter Müller 
vom Institut filr Wohnen und Um- 
welt aus Darmstadt eingeladen. In 
der Veranstaltung sollen nicht nur 
Informationen über die verschie- 
denen Varianten der Verkehrsbe- 
ruhigung gegeben werden, son- 
dern es besteht auch die Möglich- 
keit zur ausgiebigen Diskussion, so 
die SPD-Fraktion. 

Bilderausstellung 
Langen - In der Rahmen-Galerie 

Langen in der Darmstädter Straße 
1 ist zur Zeit bis zum 15. Juli eine 
Bilderausstellung mit Gemälden 
schwarzer Künstler zu sehen, die 
den Alltag und die Schönheit des 
südafrikanischen Landes darstel- 
len. Am Dienstag, dem 20. Juni, ab 
15 Uhr, wird einer der Künstler, 
Peter Clarke, persönlich anwesend 
sein. 

Tierschützer 

wieder aktiv 

Ein Jahr ohne Neubautätigkeit 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Langen zog Bilanz für das Jahr 1988 
Langen (rt) - Mit 114 Stimmbe- 

rechtigten und zahlreichen Gästen 
war die Mitgliederversammlung 
der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft Langen am vergangenen 
Donnerstag im kleinen Saal der 
Stadthalle überaus gut besucht. 
Hatte der Prüfungsbericht für das 
Jahr 1987 noch eine mangelnde 
Rentabiliät infolge hoher Instand- 
haltungskosten beklagt, so stellte 
sich das Ergebnis des Jahres 1988 
freundlicher dar, denn es wurde 
ein Bilanzgewinn von über 132 000 
Mark erzielt, fast doppelt so viel 
wie im Voijahr. 

Zu Beginn gab Vorstandsvorsit- 
zender Hans Kreiling einen Über- 
blick über die Lage auf dem Wo- 
hungsmarkt in der Bundesrepu- 
blik. Habe man vor wenigen Jah- 
ren noch einen Überschuß an Woh- 
nungen verzeichnen müssen, so 
habe sich dieser in einen eklatan- 
ten Wohnungsmangel mit großen 
Engpässen verwandelt. Die Zu- 
nahme von nur zehn Prn^nit im 
Wohnungsbau sei nicht zuletzt auf 
die für 1. Januar 1990 geplante Än- 
derung des Gemeinnützigkeitsge- 
setzes zurückzuführen. Dagegen 
ergebe sich ein vergrößerter Woh- 
nungsbedarf durch die hohe Zahl 
von Aussiedlern und Asylanten. 

Auch die Gemeinnützige Bauge- 
nossenschaft Langen werde nach 
einem Jahr der Stagnation -1988 
wurden in Langen von ihr keine 

neuen Wohnungen gebaut, da In- 
standhaltungen und Renovierun- 
gen vordringlicher waren und 
hohe Summen verschlangen- auf 
dem neubausektor wieder tätig 
werden, machte Kreiling einen 
Blick in die Zukunft. 

Im Gebiet des Bebauungsplans 
„Unterer Steinberg" verfüge die 
Genossenschaft über Baufläch§n 
von rund 13 000 Quadratmetern, 
deren Umlegung nach der Som- 
merpause erfolge. Erhalte man von 
der Stadt weitere 5 200 Quadrat- 
meter, die im gleichen Bereich lie- 
gen, bestehe die Möglichkeit und 
auch die Absicht, 100 Wohneinhei- 
ten zu errichten. 

Nach den vorläufigen Vorstel- 
lungen handele es sich um 24 Ein- 
heiten in Reihenhäusern, wofür 40 
Bewerbungen vorlägen, sowie um 
Mietwohnungen und Gewerbe- 
räume. Für dieses Bauvorhaben 
müsse eine Quartierplanung mit 
der Stadt abgestimmt werden, au- 
ßerdem sei ein Architektenwettbe- 
werb vorgesehen. Ziehe man die 
erfordrlichen Vorbereitungen in 
Betracht, so sei mit einem Baube- 
ginn nicht vor 1992 zu rechnen. 

In diesem Zusammenhang ging 
Kreiling auch auf Initiativen im 
parlamentarischen Bereich ein, die 
sich mit einer verstärkten Bautä- 
tigkeit befassen. Diese Vorschläge 
seien ebenfalls unter einem gewis- 
sen Zeitfaktor zu sehen, da um- 

fangreiche Verhandlungen, Bera- 
tungen und Ermittlungen vorange- 
hen müßten. Ganz sicher sei mit ei- 
ner Verwirklichung nicht von 
heute auf morgen zu rechnen. 

Einen weiteren Bericht des Vor- 
standes gab Geschäftsführer Heinz 
Bolbach ab. Danach betrug die 
Zahl der Mitglieder am Ende des 
Geschäftsjahres 2 494 mit einem 
Geschäftsguthaben von 3,16 Mil- 
lionen Mark. Die Bilanzsumme be- 
trug 81,69 Millionen und die Ge- 
samtbauleistung seit Bestehen der 
Genossenschaft 2 039 Wohnungen, 
507 Garagen, sechs Läden, drei Bü- 
ros, ein Betriebsgebäude und eine 
Werkstatt. 

Mit einem Gesamtumsatz von 
10,3 Millionen Mark lag man um 
3,3 Millionen höher als im Jahr 
vorher. Für die Instandhaltung der 
Wohnungen wurde ein Betrag von 
1,8 Millionen aufgewendet, dem je- 
doch knapp 300 000 Mark weniger 
an Einnahmen aus Nutzungsge- 
bühren gegenüberstanden. 

Im Berichtsjahr kam es zu 68 
Wohnungswechseln gegenüber 86 
im Voijahr. Diese waren in erster 
Linie durch Todesfälle oder Weg- 
zug bedingt, aber auch durch den 
Erwerb von Eigentum. Zu Zwangs- 
räumungen sei es nicht gekom- 
men, erklärte Bolbach. 

Dr. Arno Rosenkranz jun. als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
bescheinigte den Organen der Ge- 

nossenschaft ordnungsgemäße Ar- 
beit und stellte fest, daß keine Ein- 
wände erhoben worden seien. Er 
dankte allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern -24 Vollbeschäftigte 
und 40 Teilzeitbeschäftigte- für die 
geleistete Arbeit. Der Vorschlag 
des Aufsichtsrates, den Bilanzge- 
winn zu einem Teil für die gesetzli- 
che Rücklage zu verwenden und 
eine Bardividende in Höhe von 
2,56 Prozent auszuschütten, wurde 
von der Versammlung_gebilligt. 

Mit großer Mehrheit wurden 
Vorstand und Aufsichtsrat entla- 
stet. Die Ergänzungswahl zum 
Aufsichtsrat wurde auf Antrag ge- 
heim durchgeführt. Danach hat 
dieses Gremium jetzt folgende Zu- 
sammensetzung: Dr. Arno Rosen- 
kranz jun. (Vorsitzender), Dieter 
Stroh, Josef Böhm, Uwe Frohn- 
wieser, Artur Hartmann, Josef He- 
ger, Wilhelm Luley, Paul Roth und 
Horst Schäfer, der neu in den Auf- 
sichtsrat gewählt wurde. Der Vor- 
stand blieb mit Hans Kreiling 
(Vorsitzender), Heinz Bolbach und 
Kurt Langner. 

Noch ein Wort zur Mitgliederbe- 
wegung: die Zahl der Mitglieder 
wuchs im Jahre 1988 von 2 310 auf 
2 403. Ihre Geschäflsguthaben ha- 
ben sich um 92 200 Mark ver- 
mehrt. Der Gesamtbetrag der 
Haftsummen beläuft sich auf 
720 900 Mark. 

Sehr aktiv war die Volkstanzgruppe Langen in der vergangenen Zeit. Neben einem Auftritt in der Pause der 
EbbelwoistafTel (unser Bild) gastierte man bei den Langener Senioren, beim SKV Mörfelden und bei der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde. Foto: hki 

Langen - Um den Tierschutz- 
verein Langen neu zu aktiveren, 
treffen sich Tierfreunde am Frei- 
tag, 7. Juli, 19.30 Uhr, im Caf6 
Treusch, Bahnstraße. „Elie Not der ■ 
Tiere ist groß, auch auf Ihre Hilfe 
kommt es an", heißt es in der An- 
kündigung zu der Veranstaltung. 
Weitere Auskünfte werden erteilt" 
unter Tfelefon 7 14 89 und unter 
6 74 95. 

billig und nah 

Schweine-Kotelett zart 
oder -Kamm Q 
saftig 1 kg 

Sdiwelne-Bnistspltze^ 

r 6.90 
Gek. Rippchen oder 
Kamm-Rippchen <7|f| QO 
saftig und mild 1kg 

Crillbratwurst 
Thüringer Art ^oog 

Frischwurst-Aiifschnltt 
e-facti: Mortadella mit Pistazien, mit grünem 
Pfeffer, mit Champignons, 
Lyoner, Blerwur^ 
und Jagdwurst ioo g r.99 

Gek. Rollsaftschlnken 
mild gepökelt 1.99 

Maggl Ravioli 
In Tomatensoße oder in pikanter SoBe oder 
Voilkom-Ravloll 
In pikanterSoBe 
830 g-Dose 

De Beukelaer 
Butterkeks 
250 g-Packung 

De Beukelaer 
Prinzenrolle 
400 g 

BacardI White Rum 
38% vol. 
0,7 Liter-Flasche 16.98 

Heils Apfelwein, 
Speierling, Gespritzter 
oder Apfelmaro /l CQ 
0,75 Uter-EInwegflasche 

Lenor »Aprilfrisch« 
od. »Sommerfrisch" /l QQ 
1 Uter-NachfOilpackung 

Lenor Weichspüler Concentiat 
»Sommerfrisch« 
oder «Aprllfrlschi 
1 Liter-Flasche 3.99 

Meenex KQchentücher 
»Dick & Durstig« ? CQ 
4 Rollen-Packung 

Langnese Eiskrem Carte d'Or 
verschiedene Sorten 

1 Liter-Packung 

25 Schwarmstedter 
Kartoffelpuffer 
nach Hausfrauen Art. mm 
tiefgekühlt 7 
1,5 kg-Beutel 

Chrysanthemen 

StrauB 

Belg. Fleischtomaten 
Klasse II 
1000 g 

I 

2.99 

Spanvital. 
Honigmelonen oder 
Netzmelonen 

Spanvital. Paprika 
grün, Klasse Ii 
I000g-Net2 

Coa Cola, Coca 
Cola llght, Coa 
Cola coffcinfrcl, 
FaRta Orangen-, 
Zltroncn- 
Itmonad«, Bfaose 
■ItMangoaroma 
oder Sprite 
Kanenmit 
12 FUxhenil Liter 

n.^ 
zzgL Pfand 



Aus dem Geschäftsleben 

Veranstaltungen 

im Monat Juli 
Sa, 1. (bis 2.7.) Steno 
Hessentag in Frankenberg 
Do, 6. OWK 
Senioren Nachmittagstour 
Do, 6. 20.00 ResKam 
Filmschau 
Naturft«undehaus 
Do, 6. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 8. Arge 
Sommerfest 
Waldsee 
Sa, 8. AmV 
Konzertnachmittag 
Musikpavillon 
So, 9. OWK 
Rucksackgr: Pfälzer Wald 
Sa, 15. 7.00 SDW 
Ausflug Spessart 
Südl.Ringstr/B3l 
Sa, 15. OWK 
Akt-Gruppe Bad Orb 
Sa, 15. Rheuma 
Grillfest 
Aul, Götzenhain 
So, 23. OWK 
Wandertag Berlin 
So, 23. OWK 
Planwanderung Büdingen 
Mi, 26.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
So, 30. OWK 
FahrradgrDarmstadt 
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Neuer Schulbus auf den 

Namen „Samurai" getauft 

Viel los beim Sommerfest in der Erich Kästner-Schule 

Pokal fest in Langener Händen 

„Flinke Finger" vom Sterzbach dominierten bei den Südhessischen 
Langen - Der begehrte Wanderpo- 
kal des Bezirks Südhessen für die 
Mannschaftsmeisterschaft in 
Kurzschrift bleibt endgültig in 
Langen. 

Zum dritten Mal in Folge konnte 
die erste Mannschaft des Stenogra- 
fenvereins Langen in der Beset- 
zung Elfriede Fels, Regine Hoppe 
und Katharina Pisalla zeigen, daß 
sie in Südhessen einfach nicht zu 
schlagen ist. 

Hervorragende Einzelleistungen 
machten diesen Erfolg möglich. 
Regine Hoppe wurde in der Stan- 
dardklasse Bezirksmeisterin. Sie 
schrieb in der Praktikerklasse 2 
sechs Minuten lang bis zur Ge- 
schwindigkeit von 260 Silben mit 
und setzte sich damit ungefährdet 
an die Spitze des Teilnehmerfel- 
des. Ebenso Elfriede Fels in der Se- 
niorenklasse. Sie siegte mit über- 
tragenen 240 Silben in der fünften 
Minute der Praktikerklasse 2, dicht 
gefolgt von Elisabeth Grau, die mit 
200 Silben pro Minute Vizemeisfer 
in der Seniorenklasse wurde. 

Weitere Vizemeistertitel gab es 
für die Langener in der Sparte Ma- 
schinenschreiben; Susanne Piosal 
nahm beim Schnellschreiben in 
der Meisterklasse teil und schrieb 

"30 Minuten lang mit durchschnitt-, 
lieh 504 (!) Anscb'SjPn/Minute. Sie 

erhielt die Note 1 und einen Eh- 
renppreis und wurde gleichzeitig 
mit der ersten Mannschaft der Ma- 
schinenschreiber V'jemeister. Au- 
ßer ihr trugen zu diesem Erfolg bei: 
Regine Hoppe, Sabina Kunalic und 
Hans Georg Sporer. 

Insgesamt 21 Mitglieder des Ste- 
nografenvereins Langen waren zu 
den südhessischen Bezirksmei- 
sterschaften nach Darmstadt ge- 
fahren und nicht nur die bisher Ge- 
nannten zeigten, daß sie ihr Fach 
beherrschen. Zwölf Ehrenpreise 
für besonders gute Leistungen 
sprechen für sich. 

Die Ergebnisse im Einzelnen; 
Kurzschrift Standardklasse: Elvira 
Pascher-Kneißl 190 Silben/Mi- 
nute, Katrin Purr 175 Silben (Note 
1 mit Ehrenpreis), Martina Mai- 
nusch 175 Silben, Ar\ja Sandhofer 
160 Silben (Note 1 mit Ehrenpreis), 
Irena Saueressig 130 Silben (Note 
la mit Ehrenpreis), Stefan Kolic 
150 Silben und Marion Christi 110 
Silben (Note 1 mit Ehrenpreis). 
Jugendklasse: Martina Geis 175 
Silben (4. Platz) und Katharina Pi- 
saila 100 Silben. Seliiorenklassen: 
Maritta Heyder 160 Silben (Note 1 
mit Ehrenpreis). Die zweite Kurz- 
schriftmannschaft mit Elisabeth 
Grau, Martina Geis, Elvira Pa- 

scher-Kneißl und Katrin Purr 
wurde in der Mannschaftswertung 
Dritte. 
Maschinenschreiben Standard- 
klasse: Regine Hoppe 420 An- 
schläge/Minute, Martina Lauten- 
schläger 369 Anschläge und Ma- 
rion Christi 250 Anschläge (Note 1 
mit Ehrenpreis). 
Jugendklasse: Sabina Kunalic 214 
Anschläge. Schülerklasse: Silke 
Gaußmann 187 Anschläge und 
Marko Cacic 114 Anschläge. Senio- 
renklasse: Hans Georg Sporer 300 
Anschläge (Note 1 mit Ehren- 
preis). Weiterhin nahmen teil: Erik 
Reuter, A:\ia Sandhofer und Petra 
Schultz. 

Im Maschinenschreiben gab es 
den Rahmenwettbewerb „Form- 
gerechte Briefgestaltung", bei dem 
ein handschriftlich aufgenomme- 
ner Brief nach DIN-Regeln mit der 
Maschine auf ein Formblatt übe- 
trageh werden mußte. Dabei 
machten sowohl Regine Hoppe als 
auch Susanne Rosal keinen Fehler. 
Das ergab je 560 Punkte, und sie 
belegten damit gemeinsam den er- 
sten Platz in der Standardklasse 
und erhielten Ehrenpreise. Weitere 
Ergebnisse: Standarf: Aiya Sand- 
hofer 175 Punkte, Marion Christi 
255 Punkte. Senioren; Hans Georg 

Sporer 220 Punkte. 
Auch in Kurzschrift gab es zwei 

Rahmenwettbewerbe. Zunächst 
das Schneilesen, bei dem ein kurz- 
schriftlicher Text zwei Minuten 
lang so schnell wie möglich gele- 
sen werden mußte. Hier wurde Ka- 
trin Purr mit 437 Silben Siegerin in 
der Standardklasse. Die Konkur- 
renz folgte dich auf; Regine Hoppe 
365 Silben, Irena Saueressig 326 
Silben, Elvira Fascher-Kneißl 267 
Silben, Arya Sandhofer 238 Silben, 
Stefan Kolic 213 Silben, Susanne 
Rosal 214 Silben und Marion 
Christi 160 Silben. Jugend: Katha- 
rina Pisalla 220 Silben, Senioren: 
Elisabeth Grau 438 Silben, Maritta 
Heyder 391 Silben und Elfriede 
Fels 346 Silben. 

Katrin Purr nahm darüber hin- 
aus am Wettbewerb in englischer 
Stenografie teil. Sie schrieb in der 
Grundklasse bis 100 Silben und 
wurde damit Siegerin in der Stan- 
dardklasse. 

Natürlich war es unter diesen 
Umständen kein Wunder, daß die 
Langener nach der Siegerehrung 
stolz und zufrieden heimkehrten. 
Sie hoffen, daß ihre Erfolgssträhne 
auch bei den Hessischen Mann- 
schaftsmeisterschaften am 1. Juli 
in Frankenberg anhält. 

Üppig waren die Auslagen bei der Tombola innerhalb des Festes in der 
Erich Kästner-Schule. - Foto; cho 

Glück versuchen. Für weniger Ri- 
sikobereite gab es die Möglichkeit, 
an dem nicht minder abwechs- 
lungsreich zusammengestellten 
Flohmarkt ein garantiertes 
Schnäppchen zu machen. 

Als absoluter Höhepunkt des 
Nachmittags zählte eindeutig die 
Taufe des neuen Schulbusses, der 
bereits seit Mai im Einsatz ist. Aus 
einer fteihe von Vorschlägen fiel 
die Wahl der Kinder, Lehrer und 
Besucher auf „Samurai". „Eigent- 
lich nicht nach meinem Ge- 
schmack", bedauerte Dietrich För- 
ster, „aber was will man machen, 
man muß sich der Mehrheit beu- 
gen. Doch Spaß gemacht hat's 
trotzdem, da spielt es auch keine 
Rolle, dalJ der neue Schulbus statt 
mit ^kt nur mit Wasser getauft 
wurde." 

Eine Deutschlandpremiere stand im Mittelpunkt des Tages der offenen 
Tür bei der Firma Econocom Maintenance GmbH in Langen. Erstmalig 
wurde das Econocom Remote Service System, ein Femwartungskon- 
zept für Computer-Systeme, der Öffentlichkeit vorgestellt. Mit der Ein- 
führung dieses Systems ist es der Firma Econocom möglich, über Tele- 
fonleitungen die Computer von Kundenuntemehmen bei technischen 
Störungen zu überprüfen. Durch die übermittelten Daten wissen die 
Mitarbeiter bei der Servicestelle in Langen schon bevor sie zu dem 
Kunden fahren, welche Fehler im Computer vorliegen. Unser Bild zeigt 
den Geschäftsführer August Scheidle (links) und den technischen Lei- 

_ ter Manftied Netzband in den Räumen der Fiiina. Text/Foto: wy 

Langen (cho) - Groß war der An- 
drang beim Sommerfest in der Er- 
ich Kästner-Schule. Rund 500 
Leute waren gekommen, um ge- 
meinsam mit den körperbehinder- 
ten Schülern zu feiern. 

„Zwar stammen die Besucher 
größtenteils aus dem Verwandt- 
schafts- oder Bekanntenkreis der 
Kinder. Leute, die rucht in irgend- 
einer Verbindung zu dieser Schule 
stehen, korrunen immer noch sehr 
selten. Aber es ist schon von großer 
Bedeutung, daß sich die Eltern der 
Kinder auch untereinander mal 
kennenlernen können", kommen- 
tierte Dietrich Förster, Rektor der 
Erich Kästner-Schule. 

Die rund 80 Schüler der Einrich- 
tung hatten zusammen mit Leh- 
rern und Eltern ein vielfältiges 
Festprogramm auf die Beine ge- 
stellt, das keine Langeweile auf- 

kommen ließ. Neben Ponyreiten 
auf dem Rasengelände konnte 
man auf Dosen werfen, mit Bällen 
spielen, mit der Armbrust schießen 
oder sich ganz einfach bei fetziger 
Musik der Gruppe „Duo Royal" in 
geselliger Runde den Ebbelwoi 
schmecken lassen. 

Auch sportlich weniger Aktive 
kamen auf ihre Kosten. Neben 
dem „Geistertunnel" gab es die 
„Road-Fire-Show" zu erleben, ein 
Geschicklichkeitsspiel, bei dem 
körperbehinderte Kinder ein Hin- 
demiswettrennen mit den Elektro- 
autos veranstalteten. An einem 
Computer wurde jedem Besucher 
auf Wunsch sein persönliches Ho- 
roskop ausgedruckt. Unter dem 
Motto „Sterne lügen nicht" wurde 
kräftig die Werbetrommel gerührt. 
Weiter konnte man an der liebevoll 
zusammengestellten Tombola sein 

Langen - Zum Dämmerschop- 
pen lädt das Mütterzentrum Lan- 
gen in diesem Sommer zum zwei- 
tenmal ein. Am Fi^itag, 7. Juli, ab 
20 Uhr, sind alle willkommen, die 
bei einem Schoppen Apfelwein ge- 
mütlich zusammensitzen wollen. 

Turnier am 

Tischfußball 
Langen - Ein Tischfußballtur- 

nier veranstaltet die Jugendpflege 
der Stadt Langen am Mittwoch, 5. 
Juli, im Grünen Gump. Von 15 Uhr 
an darf gedreht werden. 

Spielabend bei 

Kolpingfamilie 
Langen - Zu einem Spielabend 

triffl sich die Kolpingfamilie am 
heutigen Dienstag, 20 Uhr, in der 

Auch Pony-Reiten fand großen Anklang beim Schulfest. Foto: cho St.-Albertus-Magnus-Gemeinde. 

Schachklub wählte den 

alten Vorstand wieder 

Mit verjüngtem Team in neue Runde 
Langen - Auf der gut besuchten 

Jahreshauptversammlung des 
Schachklubs Langen wurde der 
alte Vorstand einstimmig entlastet 
und ebenso eindeutig wiederge- 
wählt. 1. Vorsitzender bleibt Prie- 
del Herth, 2. Vorsitzender FJainer 
Sallwey, Turnierleiter Peter König, 
Jugendwart Andreas Schmidt, 
Pressewart Thomas Müller-Ali 
und Kassenwart Kurt Michalzik. 
Kassenprüfer sind Lothar Thoss 
und Wolfram Welker. 

Nach dem Abstieg der 1. Mann- 
schaft aus der Landesklasse ver- 

sucht man in der neuen Spielzeit in 
der Unterverbandsklasse mit ei- 
nem veijüngten Team zu spielen. 
Am heutigen Freitag, dem 2. Juni, 
wird in einer Spielersitzung noch 
einmal eine Aufsstellung für das 
nächste Jahr besprochen. Spielab- 
end des Schachklub Langens ist je- 
weils freitags, ab 20 Uhr in der Al- 
ten Bachschule, Fahrgasse. Schü- 
ler und Jugendliche sind ab 18 Uhr 
unter der Leitung von Andreas 
Schmidt im Einsatz. Jedermann/ 
frau sind zum Spieleabend herz- 
lich eingeladen. 

Bei schönem Wetter ist die Tferrasse 
vor dem Mütterzentrum, Zimmer- 
straße 3 (TVibünengelände am 
Sportplatz), geöffnet. 

Der neugewählte Vorstand des Schachclub Langen (von links)^ Thomas Müller-Ah, Peter König, Loth^ 
Thoss, Friedel Herth, Kurt Michalzik und Andreas Schmidt. Foto: kio 

Ganztagsausfl ug 

nach Alsfeld 
Langen (hki) - Eine Führung 

durch die malerische Altstadt von 
Alsfeld, danach eine Fahrt durch i 
den Vogelsberg nach Hirzenhain 
und anschließende Rückfahrt über 
Büdingen nach Langen. 

So sieht das Programm für einen 
Ganztagsausflug aus, den die 
Stadtkirchengemeinde am Sams- 
tag, 12. August, durchführt. Die 
Abfahrt erfolgt um 8 Uhr am Alten 
Rathaus und weiteren Haltestellen 
bis Oberlinden; die Rückkehr ist 
für 19 Uhr vorgesehen. Kosten- 
punkt: 13 Mark. 

Sommerfest 

am Waldsee 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft der Waldseevereine veran- 
staltet am Samstag, 8. Juli, 19 Uhr, 
ein Sommerfest. Die Festkomitees 
von Angelsportverein Langen, 
Dreieich-Segelclub Langen vmd 
Wassersportverein Langen in der 
SSG haben alles vorbereitet, damit 
es Vereinsmitgliedem und Gästen 
weder an Eßspezialitäten und Ge- 
tränken noch an Musik fehlt. Mit- 
zubririgen sind nur gute Laune. 

Kulturelles Angebot im 

Sommer eingeschränkt 

Das Programm der Langener Stadthalle 
Langen (cho) - Das kulturelle 

Angebot der Stadthalle Langen ist 
in den Sommermonaten Juli und 
August etwas eingeschränkt. 
Trotzdem gibt es noch eine Reihe 
von Veranstaltungen. 

„Der geistige Rat der BahaT' 
kommt am Mittwoch, 5. Juli, 20 
Uhr, zu einer Informationsveran- 
staltung im Klubraum eins zusam 
men. 

Unter dem Motto „Theater für 
Schulön" zeigt die Stadthalle in- 
nerhalb einer geschlossenen Ver- 
anstaltung den „Ausflug mit 
Clowns", ein Clownstück für 
Schulkinder von F.K. Waechter in 
der Albert-Schweitzer-Schule in 

Langen. Aufni.hrungstermin ist 
Donnerstag, 13. J'ili, 10.30 Uhr^ 

Freunde der Mu.iik sind für Frei- 
tag, 25. August, 19 Uhr, vom Har- 
monika-Spielring 1937 Langen zu 
einem Konzert in den Großen Saal 
eingeladen. 

Zum Blutspenden ruft das DRK 
Langen für Montag, 28. August, 15 
bis 20 Uhr, in den Saalbereich auf. 

Ein Benefiz-Konzert des Marine- 
Musikkorps Ostsee zugunsten d«>r 
Deutschen Herzstiftung fmdet als 
Schlußlicht des Sommerpro- 
gramms am Mittwoch, 30. August, 
19.30 Uhr, unter der Leitung des 
Deutschen Marine-Instituts Bonn 
im Saalbereich statt. 

Dämmerschoppen 

bei den Müttern 
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„Unerträgliche Augenwischerei" 

Hermanns: Verantwortung für Hubschrauber nicht auf Land abwälzen 
Egelsbach (sor) - In die Dis- 

kussion über die Hubschrauber- 
schule auf dem Egelsbacher 
Flugplatz hat sich erneut der 
CDU-Landtagsabgcordnete Rü- 
diger Hermanns (Dreieich) ein- 
geschaltet. Der Politiker bezeich- 
net das Bemühen der Egelsba- 
cher Sozialdemokraten, die Ver- 
antwortung für die Hubschrau- 
berschule auf das Land Hessen 
abzuwälzen, als „unerträgliche 
Augenwischerei". Die SPD for- 
dert in einem von der Gemeinde- 
vertretung einstimmig gebillig- 
ten Antrag den Gemeindevor- 
stand auf, beim hessischen Mini- 
sterium für Wirtschaft und Tech- 
nik auf ein Verbot von Hub- 
schrauber-Schulungsflügen am 

Flugplatz Egelsbach zu drängen. 
Die Sozialdemokraten hatten 

in der Gemeindevertretung dar- 
auf hingewiesen, daß die Hessi- 
che Flugplatz GmbH (HFG) be- 
reits im Herbst des vergangenen 
Jahres beim Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt beantragt 
hatte, die Durchführung der 
Hubschrauber-Schulungsflüge 
zu untersagen. Dieser Antrag sei 
zur endgültigen Entscheidung 
dem Wiesbadener Ministerium 
vorgelegt worden, ohne daß die- 
ses die Angelegenheit mit dem 
„gebotenen Nachruck" bear- 
beite. 

Hermanns betrachtet den Vor- 
stoß der Egelsbacher Sozialde- 
mokraten als einen „untaugli- 

chen Versuch, von der Verant- 
wortung des Geschäftsführers 
der HFG und SPD-Funktionärs 
Karl Weber abzulenken". Re- 
cherchen im Land hätten erge- 
ben, daß dieser für die HFG als 
Flugplatz-Betreibergesellschaft 
den Nutzungsvertrag mit der 
Hubschrauberschule abgeschlos- 
sen habe. „Ohne diesen Vertrag 
hätte sich die Schule wohl kaum 
in Egelsbach ansiedeln können", 
meint der Landtagsabgeordnete. 
Von dem Regierungspräsidenten 
sei nur die luftverkehrsrechtliche 
Genehmigung erfolgt. Auch 
wenn es um die Frage des Flug- 
lärms gehe, sei erster Ansprech- 
partner für die Gemeinde Egels- 
bach die HFG, bei der sie selbst 

Gesellschafterin sei. 
Hermanns betont, daß auch er 

für eine Verlegung der Hub- 
schrauberschule sei. In einem 
Schreiben an den zuständigen 
Minister, die HFG und an alle an- 
grenzenden Gemeinden drängt 
der Landtagsabgeordnete auf ein 
gemeinsames Gespräch üt>er die 
Zukunft des Egelsbacher Flug- 
platzes. 

Die HFG fordert Hermanns 
auf, „endlich eindeutig Stellung 
zu nehmen, wie sie sich die Zu- 
kunft des Egelsbacher Platzes 
vorstellt". Die Egelsbacher CDU 
habe dies bereits getan und sich 
gegen einen weiteren Ausbau 
ausgesprochen. Das Corpus delicti: Ein Hubschrauber der Flugschule, die sich in der 

vergangenen Zeit zunehmender Kritik ausgesetzt sieht. Foto: hki 

Nächste Woche 

ist „Sperrmüll" 
Egelsbach - In der Zeit vom 10. 

bis 12. Juli findet die dritte Sperr- 
müllabfuhr dieses Jahres in Egels- 
bach statt. Am Montag, 10. Juli, 
wird im Bezirk I (Gebiet westlich 
der Heidelberger Straße/Luther- 
straße) abgefahren, am Dienstag, 
11. Juli, im Bezirk II (Gebiet östlich 
der Heidelberger Straße/Luther- 
straße) und am Mittwoch, 12. Juli, 
im Bezirk III (Gebiet in den über- 
gärten und Bayerseich). 

Die Abfuhr des Sperrmülls er- 
folgt jeweils ab 6 Uhr. 

Außerdem weist die Gemeinde- 
verwaltung darauf hin, daß Sperr- 
müll fester Abfall ist, der wegen 
seiner Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die bereitgestellten 
Müllbehälter geeignet ist, wie Ti- 
sche, Stühle oder Schränke. Wei- 
terhin werden innerhalb der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühl- 
schränke und Gefriertruhen ent- 
sorgt. Diese sind im ganzen Ortsge- 
biet bereits am ersten T^g der 
Sperrmüllabfuhr bereitzustellen, 
da sie von den Bediensteten des 
Bauhofes abgeholt werden. 

Hoffnungsschimmer 

für Flugplatzanlieger 

Aus für Hubschrauberschulungsflüge? 

Landtagsabgeordneter Dirk Pfeil (links) bei seiner Flugplatzvisite. 
Seine Gesprächspartner waren (von rechts) Flugplatzchef Karl Weber, 
sein Mitarbeiter Heinz Albert, Jan-Velten Rudolph (FDP-Erzhausen) 
und Dieter Schroeder (FDP-Egelsbach). Foto: hki 

Bauhof öffnet seine Pforten 

Viele Informationen beim Tag der offenen Tür 
Egelsbach (sor) - Über die Ar- 

beit ihres Bauhofes will die Ge- 
meinde Egelsbach am Samstag, 8. 
Juli, die Öffentlichkeit informie- 
ren. Um 10 Uhr beginnt der Tag 
der offenen Tür, bei dem sich jeder 
ein Bild von dieser Abteilung der 
Verwaltung machen kann. Geöff- 
net ist bis 16 Uhr. Ein erstes Ge- 
tränk und ein kleiner Imbiß wird 
jedem Besucher kostenlos angebo- 

ten. 
Nach Angaben der Ersten Beige- 

ordneten Ellen Ritter sind die aus- 
schließlich männlichen Mitarbei- 
ter des Bauhofes zuzständig für 
fast alle Angelegenheiten der Ein- 
richtungen in der Gemeinde. Ent- 
sprechend seien hier Fachkräfte 
annähernd aller Berufe des Hand- 
werks für die Öffentlichkeit tätig. 
Zu ihren Aufgaben gehöre die 

Pflege der Anlagen, die Unterhal- 
tung der Straßen, Wege und Plätze, 
der technischen Einrichtungen so- 
wie der gemeindeeigenen Bauten. 

„Wer weiß denn schon, welchen 
sowohl personellen, maschinellen 
als auch kenntnisreichen Aufwand 
es erfordert, unsere Gemeinde in 
Schuß zu halten", meint Ellen Rit- 
ter und lädt alle Egelsbacher zu ei- 
nem Besuch des Bauhofes ein. 

Egelsbach (hki) - „Ich werde mit 
dem Wirtschaftsminister reden 
und ihn bitten, mit dem Betreiber 
der Hubschrauberschule eine Eini- 
gung zu erzielen", so Dirk Pfeil 
wirtschafte- und verkehrspoliti- 
scher Sprecher der FDP-Fraktion 
im hessischen Landtag. 

Pfeil führte am Freitag vormit- 
tag mit Flugplatzchef Karl Weber 
und dessen Mitarbeiter Heinz Al- 
bert Gespräche über die Lärmbelä- 
stigungen durch die ortsansässige 
(private) Hubschrauberschule. 
Eingeladen zum „Lokaltermin Air- 
port" hatten die Egelsbacher Frei- 
demokraten, vertreten durch Die- 
ter Schroeder. Fünfter Mann im 
Bunde war Jan-Velten Rudolph 
von den Erzhäuser Liberalen. 

„Den Beschwerden der Bürger 
muß abgeholfen werden", so lau- 
tete der einhellige Tenor der 
Runde. Daß dies aber nicht so ein- 
fach geht, wurde im anschließen- 
den Pressegespräch deutlich. Ur- 
sache hierfür ist die verzwickte- 
Rechtslage. 

Der Egelsbacher Flugplatz 
wurde vom zuständigen hessi- 
schen Wirtschafts- und Verkehrs- 
minister auch für Hubschrauber- 
flüge zugelassen. Genehmigungs- 
behörde für Unternehmen, die auf 
dem Gebiet des Luftverkehrs tätig 
werden wollen, ist aber der Darm- 
städter Regierungspräsident. 

Zusätzlich kompliziert wird die 
Situation durch einen Rechtsstreit 
aus den siebziger Jahren. Mit einer 
Kartellrechtsklage hatte sich die 
zweite Motorflugschule seinerzeit 

ihren Zugang zum Flugplatz er- 
klagt. 

Abgesehen von diesen Schwie- 
rigkeiten einigte sich die Fünfer- 
runde auf eine gemeinsame Stoß- 
richtung, Der Betreiber der Hub- 
schrauberschule soll aufgefordert 
werden, seine Schulungsflüge 
(Flugplatzrunden und Schwebe- 
flüge) auf dem Egelsbacher Flug- 
latz einzustellen. 

Angesprochen auf die Frage, ob 
denn unter diesen Umständen ein 
Schulungsbetrieb in Egelsbach für 
den Unternehmer überhaupt noch 
reizvoll sei, erläuterte Flugplatz- 
chef Weber folgendes Denkmo- 
dell; „Zehn Übungsflüge in Egels- 
bach ä acht Minuten entsprechen 
einem fünfzehnminütigem Flug 
nach Aschaffenburg und zehn 
Übungsrunden ä fünf Minuten," 
Einen zusätzlichen Vorteil im ex- 
emplarischen Übungsort Aschaf- 
fenburg sieht Weber in den dorti- 
gen niedrigeren Flugplatzgebüh- 
ren, 

Sollte sich der Betreiber der 
Hubschrauberschule Gesprächen 
gegenüber uneinsichtig zeigen, 
halten die fünf Diskutanten eine 
härtere Gangart für angebracht. In 
diesem Fall will man den Wirt- 
schaftsminister dazu bewegen, die 
Genehmigung für Hubschrauber- 
schulungsflüge auf dem Egelsba- 
cher Flugplatzzurückzuziehen, 

Die HubschrauberstafTel der Po- 
lizei ist hierbei kein Thema, „Die 
Polizei schult nicht bei uns", so 
Weber, „die schicken nur ausgebil- 
dete Piloten nach Egelsbach," 

Wahl ohne 

besondere 

Vorkommnisse 
Egelsbach - Die Wahlen zum 

europäischen Parlament sind in 
Egelsbach ohne besondere Vor- 
kommnisse verlaufen. Zu die- 
ser Einschätzung ist Bürger- 
meister Heinz Eyßen gekom- 
men, 

„Die örtlichen Parteien wer- 
den, jede für sich und aus ihrer 
Sicht, das Wahlergebnis werten. 
Aus meiner Sicht", so der Bür- 
germeister in der jüngsten Sit- 
zung der Gemeindevertretung, 
„scheinen mir drei Feststellun- 
gen bemerkenswert: 
• Mit 63,9 Prozent verzeichne- 
ten wir die höchste Wahlbeteili- 
gung unter allen Städten und 
Gemeinden im Kreis Offen- 
bach, 
• Mit 5,3 Prozent Stimmenan- 
teil haben die Republikaner 
auch in Egelsbach ein beachtli- 
ches Ergebnis erzielt, freilich 
das schwächste in allen Städten 
und Gemeinden im Kreis Of- 
fenbach, 
• Das allenthalben beklagte 
Problem, daß nicht genügend 
Wahlhelfer zur Verfügung stan- 
den, gab es in Egelsbach nicht," 

Säuglinge werden 

untersucht 
Egelsbach - Innerhalb der Ge- 

sundheitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 5, Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Egelsbacher Bürger- 
haus, 

Die in Dreieichenhain lebende Dichterin Hanne F. Juritz wirkte gemeinsam mit dem Josef-Trio mit bei ei- 
ner Veranstaltung des Egelsbacher Kunstvereins Pro Arte. Foto; hki 

Literatur mit Musik untermalt 

Hanne F. Juritz und das Josef-Trio bei Pro Arte 
Egelsbach - Auf hohem 

künstlerischen Niveau stand 
auch die jüngste Veranstaltung 
des Egelsbacher Kunstvereins 
Pro Arte. Das Josef-Trio - Jens 
Josef (Querflöte). Kerstin 
Grötsch (Klarinette) und An- 
nette Josef (Fagott), keiner von 
ihnen älter als 22 Jahre - steuerte 
den musikalischen Teil bei. 

Mit großem Elan und nahezu 
perfekter Technik gingen die 
jungen Musiker daran, dem Pu- 
blikum die zum größten Teil 
zeitgenössischen Werke nahezu- 
bringen. Dem einzigen „klasi- 
schen" Werk, einem Satz des re- 
lativ unbekannten Francous- 
Rene Gebauer (1773 bis 1845) 
folgte ein rhythmisch hinreißen- 
des Divertimento des Frankfur- 
ter Komponisten Anton Bier- 

sack, Der letzte Satz, ein burles- 
ker Märsch, erklang am Schluß 
der Veranstaltung noch einmal 
als Zugabe, 

Nach der Pause gelang den 
jungen Künstlern, vielfachen 
Preisträgern beim Bundeswett- 
bewerb „Jugend musiziert", eine 
weitere Steigerung bei einem 
Trio von Alexander Ecklebe so- 
wie einer in ihrer Dichte bemer- 
kenswerten Komposition in 
freier Tonalität des Flötisten 
Jens Josef, die das Publikum zu 
lang anhaltendem Beifall ani- 
mierte. 

Zwischen den musikalischen 
Beiträgen las die in Dreieichen- 
hain lebende Dichterin Hanne F, 
Juritz, Trägerin zahlreicher Lite- 
raturpeise und von 1981 bis 1983 
Stadtschreiberin von Offenbach, 

aus eigenen Werken; im ersten 
Teil einige kurze Gedichte, im 
zweiten eine Kurzgeschichte mit 
dem Titel Trümmerspiele, Dau- 
erte es anfangs eine geraume 
Weile, bis die Intentionen der 
Dichterin das Publikum erreich- 
ten, wurde danach doch der zu- 
stimmende Applaus immer stär- 
ker, Einen besonders starken 
Eindruck hinterließ die Erzäh- 
lung aus der unmittelbaren 
Nachkriegszeit, die so manchen 
Zuhörer an seine eigene Kind- 
heit erinnert haben mag. 

Dem kleinen, aber sehr enga- 
gierten Kunstverein Pro Arte 
wäre zu wünschen, daß seine An- 
strengungen vom Publikum mit 
zahlreichem Besuch honoriert 
würden, (gr) 



SEITE 6, LANQENER ZEITUNQ, NR. 53 
EGELSBACH SPORT DIENSTAG, 4. JULM98g 

Amtl. Bekanntmachungen 

OffvntHch« Bekanntmachung 
Planfeststellung für die Beseitigung 
des schienengleichen Bahnüt>er- 
gangs durch Verlegung der K166 
(Südumgehung Egelsbach) von Bau- 
km 0,04-00,00 bis Bau-km 1,7+49,48 
in der Gemeinde Egelsbach. 
Anhörungsverfahren 
1. Der Erorterungstermln beginnt am 
Mittv»och, 12. Juli, 11.00 Uhr, Im Saal 
des Bürgerhauses der Gemeinde 
Egelsbach, KirchstraBe 21,6073 
Egelsbach. 
2. Die Teiinahme am Termin Ist Je- 
dem, der sich von dem geplanten 
Bauvorhaben betroffen fühlt, freige- 
stellt. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 
hat seine BevollmSchtigung durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzu- 
weisen und diese zu den Akten der 

Anhörungsbehörde zu geben. Es 
wird darauf hingewiesen, daß bei 
Ausbielben eines Beteiligten (Betrof- 
fenen) auch ohne ihn verhandelt 
werden kann, daB verspätete Ein- 
wendungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt blei- 
ben können und daB das Anhft- 
rungsverfahren mit Schluß der Ver- 
handlungbeendet ist. 
3. Durch Teilnahme am Erörterungs- 
termin und durch Vertretert>estel- 
lung entstehende Kosten können 
nicht erstattet werden. 
4. Der Erörterungstermin ist nicht öf- 
fentlich. 
Egelsbach, 29. Juni 1989 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

 Ritter, Erste Beigeordnete 

Die Feuerwehr 

feiert ganz groß 
Efelübach - Der Kreisfeuer- 

wehrtag 1994 wird in Egelsbach 
stattflnden. Darauf hat jetzt 
noctunals Bürgermeister Heinz 
Eyßen hingewiesen. 

Die Kreisdelegiertenver- 
sammlung der Feuerwehren 
hatte der Bewerbung der Ge- 
meinde stattgegeben. Im Jahr 
1994 feiert die Freiwillige Feu- 
erwehr Egelsbach ihr lOOjähri- 
ges Bestehen. 

Die Generalprobe für das 
große Pest macht die Feuerwehr 
schon im nächsten Jahr: Vom 
15. bis 17. Juni 1990 fmdet in 
der Gemeinde der Kreisjugend- 
feuerwehrtag statt. 

Satzung d«r Owrxlnd« Eg«lsbach Qber StellplAtze und Qarag«n 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung vom 25.2.1952 (QVBI. 
1 S. 11 ff) In der jewreils gültigen Fassung und der §§67 und 118 Abs. 1 Ziffer 4 und 
5 der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.12. 
1977 (QVBI. 1 1978 S. 1 ff), zuletzt gefindert durch Gesetz vom 10.7.1979(GVBI, 1 
5.179)1—' o   . . - 9) und vom 24.3.198 
Egelstuich am 22.6.1989 fo 

5(GVBI. 1 S. 102) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
:gelst>ach am 22.6.1989 folgende Satzung beschlossen: 

§1 Gestaltung der SteliplStze 
M) Gestaltung 
Stellplitze sind mit Pflaster-, Verbund&teinen oder einem geeigneten luft- und wasser- 
durcnlSssigen Belag zu befestigen. 
(2) Vorgfirten 
In Vorgfirten bzw. auf Flächen zwischen öffentlichem Verkehrsraum und dem Bauwerk 
sind Stellplätze unter der Voraussetzung, daS mindestens 50% der VorgartenIläche un- 
befestigt bleiben, zugelassen; bei Einfamilienhäusern nicht mehr als ein Stellplatz, bei 
Mehrfamilienhäusern nicht mehr als zwei Stellplätze. 
(3) Bei |e vier Stellplätzen ist mindestens ein mlttelkronlger Baum mit 16-18 cm Stamm- 
umfang auf einer Baumscheibe von mindestens 4 m zu pflanzen und zu erhalten. 
Bei mehr als 1000 m befestigter Stellplatzfläche ist diese zusätzlich durch mit Sträu- 
chem zu bepflanzende raumgliedernde Grundstückslreifläche zu unterteilen. Dafür sind 
mindestens 8% der befestigten Stellplatzflächen vorzusehen. 
Durch geeignete MaSnahmen Ist dafür zu sorgen, 
zugeparkt werden können. 
5fQrö8ed< _ fGröSe der Stellplatzflächen 
(1) Für die Stellplätze sind mindestens folgende Grundflächen vorzusehen: 
1 Stellplatz für Personenkraftwagen 2,50 x 5,00 m -12,50 m 
1 Stellplatz für Pkw von Behinderten 3,40 x 5,00 m -17,50 m' 
1 Stallplatz für Lastkraftwagen/Busse 4,00 x 10,00 - 40,00 m' 
§ 3 Anzahl der Stellplätze 
(1) Die Anzahl der erforderlichen Stellplätze ergibt sich aus der als Anlage zu dieser 
Satzung beigefügten Aufstellung. 
(2) Bei verkaufsstätten, GroBhandels- und lndustriebetriet}en, Lagerhäusem und La- 
gerplätzen ist zusätzlich eine ausreichende Anzahl von Stellplätzen für Lastkraftwagen 
für den Versorgungsverkehr nachzuweisen. 
(3) Werden für mehrere bauliche oder sonstige Anlagen, deren Geschäfts- oder Haupt- 
betriebszeiten sich zeltlich ablösen, gemeinsame Stellplätze geschaffen, so bemiSt sich 
die Zahl der erforderlichen Stellplätze nach dem höchsten gleichzeitigen Bedarf. 

Ferienspiele: 

Rege Nachfrage 
Egelsbach - Auf große Nach- 

frage gestoßen sind erneut die von 
der Gemeinde veranstalteten Fe- 
rienspiele. Darauf hat in der jüng- 
sten Sitzung der Gemeindevertre- 
ter Bürgermeister Heinz Eyßen 
hingewiesen. 

Das Zeltlager sei mit 70 Anmel- 
dungen sofort ausgebucht gewe- 
sen. Es stellen weitere Kinder auf 
der Warteliste. 

Für die regulären Ferienspiele 
(ohne Übernachtung) an der 
Ernst-Reuter-Schule lagen deut- 
lich mehr als 100 Anmeldungen 
vor. Es sei zusätzliche personelle 
Betreuung erforderlich. „Die An- 
meldungen übertreffen alle Erwar- 
tungen; wir erreichen neue Re- 
kordmarC- kordmar so der Bürger- 
meister. 

Saunabetrieb 
Qiv aororToraenicnen dioiipiaize nacn aem nocnsien gieicnzBiiigon UdaarT. • 'i •• M) Bei unterschiedlich genutzten Qebfiuden ist die Zahl der Stellplätze als Summe der 0111&rCSClir3.rilCX " 
binzelnutzungen zu berechnen. ^ 

4 Herstellungskosten 
Herstellungskosten eines Stellple 

2) Der Ablösebetrag je Stellplatz (A) richtet sich nach der Formel A - 0,6 (GK plus Her- 
kosten eines Stellplatzes betragen 250,- DM/m' 

stellungskosten) 
wotMi GK die Grundstückskosten darstellt. Diese errechnen sich aus dem Verkehrswert 
für einen Quadratmeter Baugrundstück des Verpflichteten mal Stellplatzfiäche nach § 
2. 
(3) Aus 
Stellpia 

der Zahlung des Ablösebetrages erwächst kein Anspruch auf Zuteilung eines 
Stelipiatzas. 
El AbkSgung der Stellplätze bedarf der Zustimmung der Gemeindevertretung. 

Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung In Kraft. 
Egeisbach, den 28. Juni 1989 

Der Gemeindevorstand 
E. Ritter 

  Erste Beigeordnete 
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 

(Stpl.) 
hiervon für 
Besucher in 
v.H. 

1. Wofingabluda 
1.1 Einfamilienhäuser 
1.2 Reihenhausgruppen 
1.2 Mehrfamilienhäuser u. sonstige 

Gebäudemit Wohnungen 
1.3 Gebäude mit Altenwohnungen 
1.4 Altenwohnheime 
1.5 Wohnhelme für Schwestern, 

Studenten, Schüler u. 
Arbeitnehmer 

2. Gabiuda mit BOro-, 
Varwaltungi- u. Praxlarlumen 

2.1 Büro-u. Verwaltungsräume 
allgemein 

2.2 Arzt-u. Zahnarztpraxen 
2.3 Praxisräume aller übrigen freien 

Berufe 
VarfcaufMtIttan 
Läden, Geschäftshäuser 

3.2 
4. 
4.1 

Einkaufszentren u. groBflächige 
Handeisbetriebe (§ 11 BauNVO) 
Varaammlungaitittan (auBer 
Sportstätten) 
Versammlungsstätten von 
überörtlicher Bedeutung (z. B. 
Mehrzweckhalle) 

4.2 Lichtspieltheater, Schulaulen, 
Vortragssäie 

4.3 Kirchen 
5. Spoitatittan 
5.1 Sportplätze ohne 

Zuschauerplätze (z. B. 
Training^splätze 

5.2 Sportplätze u. Sportstadien mit 
Zuschauerplätzen 
Spiel- und Sporthal 
Zuschauerplätze 

ilen ohne 
5.4 Spiel- u. Sporthailen mit 

Zuschauerplätzen 
Freibäder u. Freiluftbäder 
Tennisplätze ohne 
Zuschauerplätze 

5.7 Tennisplätze mit 
Zuschauerplätzen 

5.8 Minigolfplätze 
5.9 Kegel-, Bowiingbahnen 
5.10 Vereinshäuser, Vereinsanlagen 

soweit nicht oben angeführt 
6. Qaatatlttan u. 

BafiartMrgungabatilaba 
6.1 Gaststätten von örtlicher 

Bedeutung 
6.2 Gaststätten von überörtlkiher 

Bedeutung 
6.3 Lagerräume und Lagerplätze 
6.4 Lagerräume und 

Ausstellungsräume in 
Verbindung mit Verkaufsflächer. 

8.5 Tankstellenm.Pflegeplätzen 
6.8 Automatische 

KrafttahrzaugwaschstraBen 
6.7 Omnibusbetrleba/Speditlonen 

2 Stpl. je Haus 
1,5 Stpl. je Wohnung 
1.5 Stpl. je Wor.nung 
0,4 Stpl. je Wohnung 
1 Stpl.je5 iWohnungen 
1 Stpl. je 1.5 Betten 

1 Stpl. je 30 m' Nutzfläche 
1 Stpi. je 20 m' Nutzflächo, 
jedoch mindestens 2 Stpl. 
1.Stpl.j(i30m'NuUfläche. 
jedoch mindestens 2 Stpl. 
1 Stpl. ie 30 qm Nutzfläche, 
jedoch mindestens 2 Stpl. je 
Lader 
1 Stpl. je 15 m' 
Verkaufsnutzfläche 

1 je 5 Sitzplätze 

1 Stpl. je 10 Sitzplätze 
1 Stpl. je 30 Sitzplätze 
1 Stpl. je 250 m' Spc,nfläche 

1 Stpl. je 250 m* Sportfläche 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 
Zuschauerplätze 
1 Stpl. je 50 m Hallenfläche 
1 Stpi. je 50 m'Hallenfläche 
zusatzlich 1 Stpl. je 15 
Zuschauerplätze 
1 Stpl. je 300 n? 
Grundstücksfläche 
4 Stpl. je Spielfeld 
4 Stoi. 
I'lt'pl 
4 Stpl. 
1 Stpl. 

pielfeld zusatzlich 1 
luschauerplät 

e Minigolfanlage 
eBahn 
e 20 m Nutzflache 

1 Je 10 Sitzplatze 
1 je 6 Sitzplätze 
1 je 90 rr^ Nutzfläche 
1 je 50 m'Nutzfläche 

10je Pflegeplatz 
5Je Waschanlage 
1 je Omnibus/Lkw 

I BLI 
Idesdeu 

pende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
:N Jl^ I 
ES ■! J 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand teilt mit, daß die Öffnungs- 
zeiten der Sauna seit 1. Juli wie 
folgt geändert sind: 
• Frauensauna: mittwochs von 14 
bis 22 Uhr 
• Männersauna: dienstags von 14 
bis 22 Uhr 
• Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr, 

Die Frauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben während der Sommermo- 
nate geschlossen. 

Ein Vortrag für 

die Senioren 
Egelsbach - Einen gemütlichen 

Nachmittag für die Senioren ver- 
anstaltet die Gemeinde am Mitt- 
woch, 5. Juli, 15 Uhr, in der Gast- 
stäte „Theiß". Ein Mitariaeiter der 
Deutschen Angestellten Kranken- 
kasse laerichtet über das „neue Ge- 
sundheitsreformgesetz und seine 
Auswirkungen für ältere Men- 
schen". Wie immer gibt es Kaffee 
und Kuchen. SaalöfTnung ist um 
14.30 Uhr, Beginn um 15 Uhr. 

Geiß nun auch 

Gerätewart 
Egelsbach - Der Ortsbrandmei- 

ster Peter Geiß nimmt seit Mitte. 
Mai, zunächst befristet bis zum 31. 
Dezember 1989, auch die haupt- 
amtliche Funktion des Gerätewar- 
tes wahr. Es steht dafür zur Zeit 
eine halbe Planstelle zur Verfü- 
gung, wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen mitgeteilt hat. 

Der seitherige Gerätewart hatte 
seine Tätigkeit für Mitte Mai 1989 
gekündigt. 

Vorbereitung auf 

die Kommunion 
Egelsbach - Alle Eltern, die für 

ihr Kind die Vorbereitung auf die 
Feierliche Kinderkommunion 
wünschen, sind von der Kirchen- 
gemeinde St. Josef eingeladen zu 
einem ersten Elterngespräch am 
heutigen Dienstag, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. Wer 
an diesem Abend verhindert ist, 
kann mit Anita Pieroth, Haupt- 
straße 67, Erzhausen, Tslefon 
06150/826 78, einen Termin verein- 
baren. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Mit zehn neuen Leuten startet Oberliga-Aufsteiger SO Egelsbach in die nächste Punktspielrunde, die am UZ. 
August begmnt. Am Sonntag hat Trainer Dieter Rudolf (links, stehend) die mit Spannung erwartete Verstär- 
kung der Onentlichkeit vorgestellt. An den Berliner Platz geholt wurden (von links neben dem Trainer) Mike 
^Izel (früher SV Wiesbaden), Rainer Philipp (SV Steinheim), Uwe Kessler (SV Hallgarten), Jochen Krapp 
(TSV Dudenhofen), Thomas Felsmann (SV Wiesbaden) und Trainer-Assistent Klaus Schwab. Vorne (von 
links): Thomas Biehrer (Rot-Weiss-Fraiikfurt), Andreas Phillipps (Kickers Offenbach), Joachim Gally (FCA 
Darmstadt) und Stefan Caselitz (SO Höchst). Bis auf drei Spieler besitzen alle Neuen bereits Oberliga-Erfah- 
rung. Ausführlicher Bericht " 'gt in der Freitagausgabe. Foto: sor 

Hier werden die Stietel geschnürt fiir die Vorbereitungen auf die Oberliga-Saison. Vorbereitet wird bei der 
SO Egelsbach in diesen Tagen aber auch die Meisterschaftsfeier, die am Freitag, 7. Juli, im Eigenheim-Saal- 
bau steigt. Die Erringung der Meisterschaft in der Landesliga-Süd und den damit verbundenen Aufstieg in 
die Oberliga Hessen wollen SGE-Spieler und Verantwortliche gemeinsam mit zahlreichen Gästen feiern. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Foto: sor 

Pleyer/Schenko sind wieder 

Rollkunstlauf - Hessenmeister 

Susanne Hupfeld vom RECL holte sich den Vizetitel 
Langen - Martina Pleyer und 

Gerhard Schenko vom REC Lan- 
gen holten sich bei den hessischen 
Meisterschaften im Rollkunstlau- 
fen in der Rollsporthalle in Hanau 
ihren dritten Meisterschaftstitel, 

Seit ihrem letzten Wettbewerb 
beim Deutschlandpokal in Weil 
zeigten sie sich in der großen Kür 
verbessert. Besonders der Schwie- 
rigkeitsgrad der Paarlaufpirouet- 
ten wurde erhöht, einige publi- 
kumswirksame Gags eingefügt 
und der schwierige Doppelrittber- 
ger als Einzelsprung in das Kürpro- 
gramm aufgenommen. Die tempo- 
reiche Ausführung und die beiden 
Todesspiralen brachte ihnen djis 
Lob vieler Experten ein. 

Das Paar trainiert jetzt eifrig für 
die kommenden Aufgaben wie Eu- 
ropa-Pokal in Palermo und die 
deutschen Meisterschaften Ende 
Juli in Heilbronn. Es will seinen 
dritten Platz aus dem vei-gangenen 
Jahr verteidigen und enger an die 
beiden deutschen Spitzenpaare 
aufschließen, 

Gerhard Schenko startete noch 
im Einzel und wurde nach Pflicht 
und Kür hessischer Vizemeister, 
nachdem er im vergangenen Jahr 
Dritter geworden war. 

Auch Susanne Hupfeld, die Ver- 
einsmeisterin des RECL, freute 
sich über ihren zweiten Platz im 
Junioren-Wettbewerb bei den hes- 

sischen Meisterschaften. Sie ist 
eine starke Pflichtläuferin und 
setzte sich gleich mit dem ersten 
Pflichtbogen an die Spitze des 
Siebzehnerfeldes. Diese Position 
gab sie auch nach den weiteren Fi- 
guren nicht mehr ab. 

In der nachfolgenden Kür zeigte 
sie, daß sie sich auch in ihren 
Sprüngen und Pirouetten stabili- 
siert hat und durchaus mit den Ta- 
lenten aus Darmstadt und Hanau, 
die ganzjährig eine Halle zur Ver- 
fügung haben, mithalten kann. 
Nur der Darmstädterin Yvette Nie- 
der, einem ausgesprochenen Kür- 
talent, mußte sie sich geschlagen 
geben. 

,Riesen' in der Sehring-Halle 

Basketball-Auswahl aus Kentucky beim TVL 
Langen - Einen besonderen 

Gast empfangen die Junioren 
der Basketballabteilung des TV 
Langen am Mittwoch um 20 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle. 

Eine Auswahl der besten Ju- 
niorenspieler (18 Jahre) aus dem 
US-Bundesstaat Kentucky wird 
die TVL-Youngsters testen. In 
den Reihen der Gäste stehen al- 
lein drei Riesen mit einer Kör- 
pergröße von 2,05 Meter und 
zahlreiche wieselflinke Spieler. 

Gäste-Coach Eddi Ford weilt 
bereits zum zweiten Mal mit ei- 
ner Mannschaft in Langen. Ihm 
gefällt die Gastfreundschaft der 

TVL-Basketballer. Seine All- 
Stars haben schon gegen den 
Bundesliganachwuchs von TTL 
Bamberg, BG 07 Ludwigsburg 
und MTV Gießen gespielt. 

Der Langener Nachwmchs 
wird von Trainef Paul Hallgrim- 
son auf seine USA-Sommerreise 
vcrbereitet. Mit dabei ist der 2,07 
Meter große Tim Nees, der vom 
BC Darmstadt nach zum TVL 
gewechselt ist und auch in der 
kommenden Saison noch in der 
Juniorenmannschaft eingesetzt 
werden kann. 

Im Langener Team wird der 
inzwischen ebenfalls über zwei 

Meter große Jens Freudl noch 
vermißt. Er hält sich zur Zeit in 
Victoria/Kanada auf, wo er ein 
Jahr lang zur Schule gegangen 
ist und sich als Basketballer 
enorm verbessert haben soll. Er 
wird erst auf der USA-Reise zur 
TVL-Mannschaft stoßen. 

Unter anderem werden am 
Mittwoch abend gegen Ken- 
tucky Oliver Stankovic, Matze 
Lichtnauer, Martin Fitzthum, 
Tim Nees sowie die erfolgrei- 
chen B-Jungen des TVL spielen, 
die in der Süddeutschen Mei- 
sterschaft den dritten Platz er- 
rungen haben. 
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Technik ist fMt aJles. Für einen guten Erfolg im Weitsprung war beim 
Seniorensportfest in Egelsbach auch der richtige Einsatz der Arme er- 
toraerlich. « . foto: wy 

bekamen die Zuschauer bei den Hürdenläufen geboten. Jedem einzelnen Athleten war die Anstrengung vom Ge- 
Foto: wy 

Leichtathleten veranstalteten 

erstes SGE-Seniorensportfest 

Jürgen Gleichmann siegte gleich in drei Disziplinen 
Egelsbach - Auf völliges Neu- 

land begaben sich die Leichtathle- 
ten der SG Egelsbach bei ihrem er- 
sten Seniorensportfest. 

Startberechtigt waren alle Athle- 
ten ab 30 Jahre. Das die Senioren 
in der Leichtathletik sehr aktiv 
sind, zeigt die hohe Beteiligung. 
Mit 230 Meldungen aus 58 Verei- 
nen waren die Veranstalter sehr 
zufrieden. Bei sehr warmen Tem- 
peraturen konnten auch sehr gute 
Leistungen erzielt werden. 

Herauszuheben ist Jürgen 
Gleichmann von der SG Egels- 
bach, der in der Altersklasse M 35 
gleich in drei Disziplinen antrat 
und siegte. Der Altmeister über 
110 Meter Hürden zeigte, daß er 
immer noch für eine Topzeit gut 
ist. Mit 15,3 Sekunden entschied er 
den l_,auf klar für sich. 

Im Kugelstoßen erreichte er mit 
11,44 Meter die größte Weite seines 
Jahrgangs und mit 1,63 Meter im 
Hochsprung ging er ebenfalls als 

Sieger von der Matte. 
Auch Karin Erd (W 35) ging drei- 

mal an den Start, wo^i sie im 
Speerwurf mit 28,40 Meter siegte 
und hier an ihre Leistung aus früh- 
eren Jahren dicht herankam. Im 
Kugelstoßen belegte sie mit 9,66 
Meter den dritten Rang, während 
sie den 200-Meter-Lauf mit guten 
29,7 Sekunden klar gewann und 
ihre noch vorhandene Schnellig- 
keit voll ausspielte. 

Ursula Hinz stellte in der Alters- 
klasse W 35 mit 33,06 Meter und 
dem zweiten Rang ihre Klasse im 
Diskuswurf wiederum unter Be- 
weis. 

Einen Sieg über 3 000 Meter in 
der Altersklasse W 50 erlief sich 
Gisela Bernau mit sehr guten 
14:11,2 Minuten. 

Siegwald Erd gewann wieder 
einmal den Speerwurf der Männer 
M 45. Mit 38,90 Meter zeigte er, was 
noch in ihm steckt. Im Diskuswurf 

mußte er sich allerdings geschla- 
gen geben und wurde mit 27,98 
Meter Zweiter. 

Horst Bernau startete über 1 500 
Meter. Er, der von der Marathondi- 
stanz kommt, zeigte, daß er auch 
ein guter Mittelstreckenläufer ist. 
Mit 4:55,5 Minuten belegte er einen 
guten dritten Platz in seiner Alters- 
klasse der M 50. 

Den 5 OOO-Meter-Lauf der M 50 
gewann der Egelsbacher Günter 
Kurtze mit 17:15,3 Minuten nach 
einem guten Rennen klar. Eben- 
falls den 5 OOO-Meter-Lauf, aller- 
dings in der Klasse M 45 bestritt 
der für die SGE startende Hans 
Jörg Leonhardt. Mit 20:48,9 Minu- 
ten erreichte er einen achtbaren 
sechsten Platz. 

Alles in allem waren die Organi- 
satoren des ersten Seniorensport- 
festes seh/ zufrieden und hoffen 
auf eine noch größere feeteiligung 
im nächsten Jahr. 

Impulse für den Verein 

Zwei Trainerlizenzen für Basketballer 

Theo Presser von der Leichtathletikgemeinschaft Langen ging beim 
Seniorensportfest der Sportgemeinschaft Egelsbach bei den Speerwer- 
fern an den Start. Bei fast idealen Wettkampfwetter zeigte er gute Lei- 
stungen. potQ. „y 

Langen - Heike Hoffmann hat 
die C-Trainerprüfung des Hessi- 
schen Basektballverbandes be- 
standen. Ihr Vereinskamerad Chri- 
stoph Luft befuidet sich zur Zeit in 
der B-TrainerausbUdung. Der B- 
Trainerschein ist nach dem Di- 
plom-Trainerstudium und der A- 
Trainerausbildung die dritthöchste 
Lizenz. 

Damit wird die Trainerriege der 

Basketbcülabteilung des TV Lan- 
g^ bald um zwei neue lizensierte 
Übungsleiter erweitert sein. Wäh- 
rend Heike Hoffmann ihr Ziel be- 
reits erreicht hat, kämpft der 
zweite Traineraspirant noch um 
die Lorbeeren. Es ist zu erwarten, 
d^ die neuen Trainer die Impulse, 
die sie iaei der Ausbildung bekom- 
men haben, im Verein weitergeben 
werden. 

Abnahme von 

Sportabzeichen 
Langen - Der nächste Ab- 

nahmetermin in der Disziplin 
für den Erwerb des Sportabzei- 
chens bei der SSG Langen ist 
am Sormtag, 9. Juh, ab 8 Uhr. 

Der Ort ist diesmal das 
Schwimmstadion an der Tfeich- 
straße. An der Aktion kann sich 
jeder beteiligen. Eine Vereins- 
zugehörigkeit ist nicht Voraus- 
setzung. 

Zu einem gelungenen Sportfest 
gehören nicht nur zahlreiche Ak- 
tive, sondern auch viele Helfer. 
Dieser junger Mann sorgte mit 
seinem tatkräftigen Einsatz für 
die Information der Athleten. 

Foto: wy 
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Farbbild 9x13 
vom Kleinbild- ai 
Negativ ■ 
Farblilm lur brillante Bilder 
AS Color HR 100 
Pocket, Kieinbild. Pak,, 
je 24 Aufnahmen ■ 

.39 

399 

Kuschelweich Konzentrat SIdolln Nach- 
versch. Sorten 
1 I je 

Coral 
phosphatfrei 
2kg 

Carefree Slipelnlagen 
versch. Sorten 45 Stock je 
Serena 
Dünn« Binde 
versch. Sorten 
20St0ck je 
Vlonell Intim 
Waschlotlon 
500 ml 

Ob normal 
Tampons 
80 er 

Photo Album 
selbstklebend, ca. 
29 X 23 cm, 
20Seiten,^^ 

099 
2 

Ychabelle 
Haarspray 
ohne Trelt>gas 
veisch.Sorten 
150 ml je 3.^ 

99 

Born Ultra Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

fQllflasche 
500 ml 

VIm WC- 
Frlschesteln 
50g 

99 

Kukident 
Aktivs 
66 Stück 
One Drop 
Atemdusche 
15 ml 
Wllklnson Duf 
Fertigrasierer i 59 

Blendax Antlbela{ 
«79 versch, Sorten 

75 ml je 

Blend-anlent N 
Zahnbürsten i M 
versch, Sorten 

Kaloderma Köi itlon 
versch, Sorten iQ 
250 ml je 

MIlupa Klnderte« 
versch. Sorten f" QQ 
400 g je 

8x4 Deo-Spray 
versch. Sorten 
150 ml je 

Algemarin 
Duschbad 

125 ml je 

Ychabelle Balsam 
Schaumfestiger 
versch. Sorten QQ 
150 ml je ^ 5^57 

69 

FIssan Neutral 
Ölrolnlgungs- 
tücher 
120 er 

5.' 

■1 

499 

FIssan Neutral 
Babycrems 
500 ml 

61 
99 

Alete 
Säfte 
versch. 
Sorten 
0,51 je 

Dane Parfüm 
Deo Zerstäubor 
versch. Sorten 
75 ml je 

Dane Parfüm 
Roll on 
versch. Sorten 
50 ml je 

NIvea Crem« 
250 ml 

6.49 

499 

ZP 

Studio Une Ultra 
Haarlack OQ 
300 ml 

Shamtu Shampoo 
versch. Sorten 
400 ml je 1.^ 

Shamtu Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml Je 

Shamtu Schaumfsstiger 
versch. Sorten 
150 iTii je o yy 

99 
■ 

imfsst 

31 
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LOTTO 
4-16-19-21-24-44 

Zusatzzahl: 48 
„SPIEL 77" 
7233402 

TOTO 
1-1-1-0-1-0-1-1-2-2-2 

„6 AUS 45" 
4-13 - 31 -35 - 38 - 45 

Zusatzspiel: 37 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
2-8-1 29 - 25-24 

(Ohne GewShr) 

Kein Aufsteiger - zwei Absteiger 

Saisonbilanz des Tennisklubs / AK 2 und Senioren gelang Klassenerhalt 

NmmI; 
KMM2: 
Kla«M3: 
KlnM4: 
KlatteS: 

NatMl; 
Jackpol 
KlatM2: 
Jadqwl 
lOatMS; 
Klataa4r 
KlassaS; 

nasaal: 
Klatia2: 
KlataaS: 

Nasaal: 
KlasaaS: 

Klaaaal: 
iaaaaa2; 

Jackpol 

Klasaal: 
Jadipol: 
KlaaaaZ: 
NasaaS: 
KlasM4; 
KlasaaS; 
Klatta6: 

Lottoquoten 
„6 aua 49" 

Sx 14S3313,20 Maik 
24 X 1S1386,70 Maik 

ISMi $457;» Mark 
102 394 X 106,40 M»k 

1N141SX 8,30 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

I unbesalzt 
609767,70 Mark 

X unbesetzt 
60 795,65 Matk 

47 X 3660,50 Maik 
3 066 1 79,30 Maik 

65 622 1 6,40 Maik 
Elferwette 

lOx 26 790,00 Maik 
209x 1377,50 Maik 

2 693X 106,90 Maik 
Rennquintett 

Rennen A 
64 X 191,90 Maik 

1 776 X 9,00 Maik 
Rennen B 

4 x 4 031,70 Mark 
30 x 537,50 Maik 

unbesetzt 
61 562,60 Mark 

„Spiel 77" 
Ix 1 155 555,40 Maik 

74 514,20 Maik 
6x 155 555,40 Maik 

66x 15 555,40 Maik 
639x 1 555,40 Maik 

6 442X 155,40 Maik 
63 736X 15,40 Mark 

Langen - Das vergangene Juni- 
wochenende war auch zugleich das 
Ende der Medenspiele in der dies- 
jährigen Saison des Hessischen 
Tennis-Verbandes (HTV). In den 
noch zu spielenden Begegnungen 
machten die Mannschaften des 
Tennisklubs Langen (TKL) alles 
klar. 

Mit den beiden Siegen der Se- 
nioren I und den Senioren AK 2 
wurde ein krönender Abschluß er- 
reicht. Was am Anfang der Saison 
mjinch einer bezweifelte, alle fünf 
Mannschaftan, die in der zweit- 
höchsten Klasse des HTV, in der 
Gruppenliga, antraten, hielten und 
festigten ihre Klasse einschließlich 
der drei Aufsteiger des Voijahres. 

Damit wird auch deutlich, daß 
das spielerischer Niveau im TKL 
einen überdurchschnittlich hohen 
Stand in den letzten Jahren über 
alle Altersklassen erreicht hat. 
Denn die Leistung wird nicht nur 

von einigen wenigen herausragen- 
den Spielern an der Spitze der 
Mannschaft erbracht, sondern 
durchweg von allen Mannschafts- 
spielern, inklusive einem breiten 
Feld von Ersatzspielern. Hier hat 
sicherlich der Vorstand, im beson- 
deren der erste Vorsitzende des 
Tennisklubs, Harald Doll, maßgeb- 
lichen Anteil, der großen Wert auf 
Mannschaftsgeist und Homogeni- 
tät legt. 

Am erfolgreichsten schnitt die 
erste Herrenmannschaft des TKL 
ab. Sie belegte in ihrer Gruppe den 
zweiten Platz. Einen wohlverdien- 
ten vierten Platz belegen die Se- 
niorinnen I und einen noch sehr 
guten fünften Platz belegen die er- 
sten Damen, Senioren I und Senio- 
ren AK 2 in der Gruppenliga. 

In der Bezirksklasse B ragen die 
Seniorinnen II auf Platz zwei her- 
vor. Die zweite Herrenmannschaft 
erspielte einen bemerkenswerten 

dritten Platz, während sich die 
zweite Damenmannschaft mit dem 
vierten Platz zufrieden geben muß. 
Nicht ganz erreichte die dritte Her- 
renmannschaft und die Jungsen- 
ioren ihr Klassenziel. Bei beiden 
Mannschaften konnten die einge- 
setzten Nachwuchsspieler bezie- 
hungsweise Jugendspieler noch 
nicht die nötige Erfahrung mit- 
bringen, um in dieser Klasse beste- 
hen zu können. Einen erfreulichen 
zweiten Platz belegte die zweite 
Seniorenfnannschaft in der Kreis- 
klasse A. Diese Mannschaft war im 
letzten Jahr neu aufgebaut wor- 
den. 
Gruppenliga: Senioren 
TKL - TC Gelnhausen 9HI 

Ergebnisse im Einzel: 1. Emst 
Kreinberg 1:6, 6:3, 7:6; 2. Peter 
Wiede 6:3, 3:6, 6:3; 3. Gerd Boll 7:5, 
6:1; 4. Hans-Jörg Muschelknautz 
6:0, 6:4; 5. Dr. von Kupsch 6:2, 6:2; 
6. Georg Becker 7:5, 6:2; im Dop- 

pel; 1. Kreinberg/Heimrich 7:5,6:0; 
2. Boll/Muschelknautz 6:3, 6:4; 3. 
Dr. von Kupsch/Becker 6:3, 6:0. 
Gruppenli^ Senioren AK 2 
SC 80 Frankfurt - TKL 4:5 

Ergebnisse im Einzel: 1. Heinz 
Emmerich 0:6, 4:6; 2. Dr. Gerhard 
Mühle 6:2, 6:4; 3. Reinhold Neis- 
sendorfer 7:5, 6:1; 4. Hans Wür- 
schinger 3:6, 1:6; 5. Willi Triemer 
6:0, 6:4; 6. Dr. Karl-Heinz Geukler 
6:1, 6:2; im Doppel: 1. Emmerich/ 
Kintscher 1:6, 1:6; 2. Mühle/Trie- 
mer 2:6, 4:6; 3. NeissendorferAVür- 
schinger 6:1, 6:2. 
Bezirksklasse B; Seniorinnen II 
WB AschafTenburg - TKL 5:4 

Ergebnisse im Einzel: 1. Mikaela 
Becker 6:3, 6:4; 2. Adelheid Messer 
6:4, 6:3; 3. Gisela Werner 0:6, 0:6; 4. 
Bärbel Reger 3:6, 6.4,1:6; 5. Ursula 
Etzler 6:2, 6:4; 6. Inge Fröhlich 6:4, 
7:6; im Doppel: 1. Becker/Etzler 
1:6, 4:6; 2. Messer/Reger 6:1, 4:6, 
5:7; 3. Werner/Fröhlich 5:7, 6:7. 

Erfolge für 

die Skigilde 
Langen - Die Rollskiläufer der 

Skigilde Langen haben erneut er- 
folgreich abgeschnitten. Sie start- 
eten im idyllisch gelegenen Lan- 
zenhain (Vogelsberg), das extra 
aufgrund des Rennens gesperrt 
wurde. Die Dorfbewohner hatten 
die kurvenreiche Strecke nett ge- 
staltet und feuerten die Rollskiläu- 
fer tatkräftig an. 

Astrid Bösser siegte in der Schü- 
lerklasse über vier Kilometer, und 
Claudia Hahn gewann das Rennen 
in der Damenklasse über acht Kilo- 
meter, Thilo Hahn rollte um eine 
Sekunde am Sieg vorbei und si- 
cherte sich damit den zweiten 
Platz in der allgemeinen Herren- 
klasse. Wolfgang Bösser wurde 
Vierter in der Altersklasse II. 

Eine Woche später startete Thilo 
Hahn beim Europacuplauf in Am- 
sterdam. 30 Kilometer Flachs- 
trecke hatte er zu bewältigen, und 
ging als Sechster und als zweitbe- 
ster Deutscher durchs Ziel. 

SSG-Tennissenioren gelang 

Klassenerhalt durch 5:4-Sieg 

Das dritte Doppel stellte Bezirksligaverbleib sicher 

(Ale ZaMan ohne Qawttir) 

Langen -Durch einen knappen 
5:4-Erfolg beim Nidderauer TC 
schaftlen die Senioren der SSG 
Langen den Klassenerhalt. Der 
Nidderauer TC hingegen muß 
ebenso wie RW Wächtersbach in 
die Kreisklasse A absteigen. 

Wie knapp es in Nidderau für die 
SSG'ler war, kann an den Ergeb- 
nissen der abschließenden Doppel 
abgelesen werden, die alle über 
drei Sätze gingen. 

Nach einem beruhigenden 4:2- 
Vorsprung nach den Einzeln, 
brauchte man zum Gesamtgewinn 
lediglich noch ein Doppel zu ge- 
winnen. Doch die Nidderauer hiel- 
ten nochmal dagegen und der 
Wettkampf wurde zur Zitterpartie. 
Schließlich holte Helmut Jähnert 

Ein der Seite des In dieser Runde 
besten Langeners Dieter Seitz den 
fünften Punkt, der den Klassener- 
halt sicherte. 

Hier die Spieler mit ihren Ergeb- 
nissen im Einzel und Doppel: Ein- 
zel; H.Brust 1:6 0:6, H.Jähnert 4:6 
2:6, H.J. Plicht 6:1 6:1, P. Esdorf 6:2 
6:1, W. Keim 6:2 6:4, D. Seitz 6:17:6. 
Doppel: H.Brust/P.Esdorf 0:6 6:1 
3:6, H.J.Plicht/S. Guderle 6:3 4iC 
5:7, H.Jähnert/D.Seitz 6:3 3:6 6:2. 
Außerdem war G. Rüschoff in der 
abgelaufenen Runde im Einsatz. 

Die Seniorinnen der SSG Lan- 
gen mußten im letzten Gruppen- 
spiel bei der SG Dietzenbach an- 
treten. Leider reichte es nicht ganz 
zum Erfolg und mit 3:6 setzte es die 
höchste Niederlage in der abgelau- 

fenen Runde, die mit je drei Siegen 
und Niederlagen ein ausgegliche- 
nes Endergebnis brachte. 

In Dietzenbach stand es bereits 
nach den Einzeln 2:4 gegen die 
SSG'lerirmen und auch in den 
Doppeln konnten nur Hertha Es- 
dorf und Gisela Keim punkten. 
Hier die Spielerinnen mit ihren Er- 
gebnissen in Einzel und Doppel: 
Einzel: D. Boyle 5:7 2:6, G. Brust 
7:6 0:6 2:6, H. Esdorf 7:6 6:2, H. Pul- 
wer 2:6 3:6, U. Bremeyer 7:6 3:6 3:6, 
G. Keim 2:6 6:1 6:4. Doppel: 
D.Boyle/H.Pulwer 3:6 7:5 6:7, 
G.Brust/U. Bremeyer 3:6 1:6, H.Es- 
dorf/G.Keim 6:2 6:1. Außerdem 
waren U. Richter und M Meth in 
der abgelaufenen Runde im Ein- 
satz. 

Kein Erfolg für die 

Basketball-Minis 
TV-Nachwuchs bei Göppinger Turnier 

Langen - Ohne einen Sack 
voller Siege, aber mit einer 
Lkw-Ladung an Erfahrung 
kehrte die Minimannschaft des 
TV Langen von einem Turnier 
in Göttingen heim. Zu gut wa- 
ren die Gegner und zu wenig er- 
fahren die einzelnen Spieler des 
TV Langen. 

Der überwiegende Teil der 
Spieler ist erst seit einem hal- 
ben Jahr im TV Langen und die 
übermächtigen Gegner hatten 
eine Spielpraxis von zwei bis 
drei Jahren. Dementsprechend 
hoch fielen die Niederlagen der 
Minis aus. 

Nach Niederlagen in der Vor- 
runde gegen Neuköln, ASC 
Göttingen und TuS Lichter- 
felde I, verlor man ebenso ge- 
gen Gießen und Hameln Nie- 

derlagen. Doch immer besser 
kamen die Langener Mädchen 
und Jungen ins Spiel, vor allem 
kämpfersch überzeugte 
jede(r). 

Auf jeden Fall nahm keiner 
die Niederlagen allzuemst. Sah 
man doch ein, daß der Vor- 
sprung technisch und meist 
auch körperlich der anderen 
Mannschaften zu groß war. 

Die Minigruppe des TV Lan- 
gen umfaßt 25 Jungen und 
Mädchen, die sieben bis zehn 
Jahre alt sind. Wer Interesse 
hat, mitzuspielen, ist jederzeit 
herzlich eingeladen, einmal am 
Training teilzunehmen. Es fm- 
det sowohl vor wie auch nach 
den Sommerferien montags 
von 14.30 bis 15.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 

Wieder eine besondere Leistung 

Kinderträume werden wahr 

GROSSES BUCH" 

Auf dieses Riesenteddybuch 

haben alle Kinder schon lange 

gewartet! Ihr.sehnlichster 

Wunsch geht in Erfüllung, wenn 

die heißgeliebten Stofftiere 

nachts lebendig werden und im 

Kinderzimmer, auf denn Rummel- 

platz, auf dem Markt und dem 

Land, in der Schule und in den 

Ferien putzige Abenteuer 

erleben.' Gar nicht satt sehen 

können sich leuchtende Kinder- 

augen an den kuscheligen 

Teddys und ihrer großen 

Freundesschar, an den herrlichen 

Farben und an den liebevoll ge- 

malten Einzelheiten. Kurzum ein 

wertvolles Geschenk für Ihr Kind. 

• 14 Seiten Vierfarbdruck 

• Aufgezogen auf starkem Karton 

• Großformat 40 x 55 cm 

• Stabile Verarbeitung 

Sichern Sie sich jelzt 

Ihr Exemplar zum Preis von nur DM 

Erhiltiich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU «POST üsngoKrZätung 

Offanbaeh: QroBe MartctstraBe 36-44 
Dtotxwibaeh: LandwehrstraB« 9 
DraMch-SprandUngan: HauptstraBe 20 
Hanau-Stalnhalin.- Firma Sctirödar, Steinheimer Vorstadt 
Langan: Langener Zeltung, Darmstfidter Straße 26 . _ BabanhauaafK Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

MOMhakn: Finna Glab, BahnhofstraBe 41 
Rodga<'-<l<'B**'>*l''i= flo^u-Passage, LudwIgstraBe 24-26 Rodgau-Nladar-Rodan: FTniia Noö, Leipziger Ring 160 

27 SaUgianatadt Aschaffenburger StraBe 1 (Bnhardtiaus) 
OroBauhekn: ,>uhelntar Sdirelbstübcha", Roctiusplatz 8 
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Zur Residenz 

der sabäischen 

Könige 

Katgcbcr 

UriaubA 

Der „Zug der 

Zukunft 
stp - Seit dem Sommer 1985 testet 
die Deutsche Bundesbahn den 
konzeptionellen Vorläufer des 
^Zugs der Zukunf\", den InterCi- 
ty Experimentai • kurz ICE. Der 
mit modernster Technik ausge- 
stattete Zug stellte seine Lei- 
stungsfähigkeit mehrfach ein- 
drucksvoll unter Beweis. 

Meereskur 
Stp - Schon zur Römerzeit war die 
Insel in der Nähe von Triest als 
kräftigendes Bad bekannt. Heute 
wird Grado seinem exzellenten 
Ruf als Kurort gerecht: Zerstäu- 
bungen, Inhalationen, Meerwas- 
serbäder mit Ozon, sind nur eini- 

auf Grado 
ge der zur Anwendung kommen- 
den Therapieformen. Für Mee- 
reskuren steht die Insel an füh- 
render Stelle in Europa. 

Weitere Informationen über: 
Kurverwaltung Grado, Viale 
Dante 72, 1-34073 Grado. 

Mit den exakt gemessenen 
406,9 km/h übertraf er den bis da- 
hin gültigen Rekord von 380 km/h 
des französischen TGV und stieß 
damit in Geschwindigkeitsberei- 
che vor, die nur durch die Verbin- 
dung der beiden Komponenten 
neuer Fahrweg und neues Fahr- 
zeug möglich sind. 

Die Fertigung der insgesamt 41 
Zuggamituren läuf\ auf vollen 
Touren; im Sommer 1987 wurde 
der Bau von 82 Triebköpfen, im 
Juli der Bau von 492 Mittelwagen 
in Auftrag gegeben. Der erste 
Triebkopf soll im August 1989, 
der erste Mittelwagen im April 
1990 ausgeliefert werden. 

Grado's Lagune ist ein Stück unverdorbener Natur. (Foto: Grado) 

„Richard Strauß-Festival" - 
Arrangement für Kurzentschlossene 

stp - Ein attraktives Arrangement 
für Kurzentschlossene bietet das 
Ramada Sporthotel in Garmisch- 
Partenklrchen für das Richard- 
Strauß-Festival vom 7. bis 12. Juni 
an. 

Das „Richard-Strauß"-Angebot 
kostet pro Person und Tag DM 
120,- und beinhaltet neben der 
Übernachtung im luxuriösen 
Doppelzimmer das reichhaltige 

Frühstücksbuffet und ein Abend- 
essen im Restaurant „Galerie" des 
Hotels. 

Die Eintrittskarten fUr das 
Strauß-Festival werden bei der 
Reservierung auf Anfrage be- 
sorgt. 

Weitere Informationen und 
Reservierung beim Ramada 
Sporthotel, Tel. 08821/758-0 

stp - Das rauhejeminitische Berg- 
land, alte Baukunst und orientali- 
sche Geschichte, beherrscht die 
Entdeckungsreise „Geheimnis- 
voller Jemen** im Programm von 
airtours international. Ausgang- 
spunkt der 16-tägigen Rundreise 
durch die arabische Republik Je- 
men, ist die Hauptstadt Sanaa. 
Von dort fuhren einzelne Touren 
in die Bergdörfer des Landes, 
nach Marib, der einstigen Resi- 
denz der sabäischen Könige, und 
nach Ta'is am Roten Meer. Eine 
deutschsprachige Reiseleitung er- 
läutert alle Sehenswürdigkeiten 
und die jeminitische Kultur. Die 
Jemen-Reise (27. August bis 11. 
September oder 24. September 
bis 9. Oktober) kostet ab/bis 
Frankfurt ab. 4.695,- DM. 

Wichtige Nachriclit fiir 
Jugoslawien-Urlauber 

ftp - Die Grundlage der Ge- 
bühren für die Benutzung der 
Autobahnen in Jugoslawien 
ist jetzt der US-Dollar. Be- 
zahlt wird aber weiterhin in 
Dinar. Weil sich wegen der 
galoppierenden Inflation im 
Laad die Wechselkurse für 
den amerikanischen Dollar 
laufend ändern, müssen Ju- 
goslawien-Urlauber nun da- 
mit rechnen, daß sich die 
Mautsätze in Dinar ständig 
erhöhen. Diese Neuregelung 
gilt auf fast allen jugoslawi- 
schen Autobahnen,außer auf 
denen in Slowenien. 

Tagesausflug nach Metz 

ins „Land der Schlümpfe" 
stp - Zwar sind die SchlUmpre in 
Belgien „geboren", doch waren 
sie jetzt Namensgeber eines der 
größten europäischen Freizeit- 
parks, dem „Big Bang Schlumpr, 
der Anfang April in Metz/Fran- 
kreich seine Tore geöfTnet hat. 

Der europSisch ausgerichtete 
Park bietet eine Fülle vor. Attrak- 
tionen, die allemal lohnen aus- 
probiert zu werden, da sie im Ein- 
trittspreis bereits enthalten sind. 

Im Park „Big Bang Schlumpf 
werden die Besucher aller Alters- 
klassen stets in ihrer eigenen 
Sprache empfangen, können in 
ihrer eigenen Währung zahlen, 

Ponyreiten im Ferienzentrum 

stp - Diesen Sommer gehört rei- 
ten auf Shetlandponys zum be- 
sonderen Freizeit - Programm 
des Ferienzentrums Schloß 
Dankem. 

Rund 40 Vertreter dieser klei- 
nen Vierbeiner warten auf die 
Kinder, die ihre Ferien in Dank- 
em verbringen möchten. Falls das 
Wetter einmal nicht mitspielt, 
kann man auch in einer Halle rei- 
ten. 

Neben den Ponys hat Schloß 
Dankem weitere Attraktionen für 
die Kinder, aber auch fiir ihre El- 

und werden darüber hinaus in 
den Genuß zahlreicher Service- 
leistungen kommen, deren Ziel es 
ist, den Aufenthalt noch angeneh- 
mer zu gestalten. Sogar für vier- 
beinige Freunde ist vorgesorgt 
worden. Außerdem verfugt der 
Park, im Herzen Europas gelegen, 
über eine äußerst verkehrsgünsti- 
ge Lage mit Autobahnanschluß 
und eigenem Bahnhof. 

Modetrend 
Mountain-Bike 

tem, zu bieten. 
Ein besonderer Anziehung- 

spunkt ist der Dankemsee mit sei- 
nem glasklaren Grundwasser und 
dem 2.000 Meter langen Sand- 
strand. Und den Eltern werden 
Ausflüge in die sehenswerte Um- 
gebung wie zu den sagenhaften 
Hünengräbem oder der supermo- 
dernen Magnetschwebebahn an- 
geboten. 

Nähere Informationen: Ferien- 
zentrum Schloß Dankem, 4472 
Haren/Ems. 

Rund 40 Shetiandponys warten im Ferienzentrum Schloß Dankern auf die 
Kinder. (Foto: Ferienzentrum Schloß Dankern) 

(Foto: bonn press) 
stp - Dicke Ballonreifen und eine 
spezielle Schaltung, die vor allem 
das Bergauffahren erleichtert, 
sind die besonderen Eigenschaf- 
ten, die den Siegeszug des Moun- 
tain-Bikes während der letzten 
Jahre eingeleitet haben. Erstaun- 
licherweise ist nach den Angaben 
des Herstellers „KalkhofT heute 
schon jedes vierte neu gekaufte 
Fahrrad ein Mountain-Bike! Als 
Allround-Fahrrad fahrt das 
Mountain-Bike wirklich über 
Stock und Stein und bietet sich 
ebenso für Trekking-Urlaubsrei- 
sen, den gemütlichen Ausflug mit 
den Kindem oder die anspruchs- 
volle Bergtour an. Durch seine 
kraftsparende Leistungsumset- 
zung ist es sogar für Senioren sehr 
geeignet. 

stp - Maare und Burgen in der 
Valkanetfel sind Ziele eines fiinf- 
tägigen Radlemrlaabs, der mit 
vier Übernachtungen und Früh- 
stück zwischen 130,- und 190,- 
DM kostet. Zum Programm gehö- 
ren Besuche einer Edelstein- 
schleiferei und Glockengießerei 
sowie die Besichtigung des Klo- 
sters Himmerod. Auskunft: Kur- 
verwaltung, Postfach 5010, 5562 
Manderscheid. 

• • • 
stp - Auf MoontAin-BIkes durchs 
slldllche Sanerland: Dazu lädt 
Rönkhausen noch bis Oktober 
mit zwei Programmen ein. Der 
Kurztrip mit einer Übernachtung, 
Halbpension, Tourenkarte und 
Leihfahrrad kostet 195,- DM. bei 
zwei Übemachtungen 260,- DM. 
Auskunft: Kreisverkehrsverband 
Südsauerland, Seminarstraße 22, 
5960 Olpe/Biggesee. 

• •• 
stp - Unter dem Motto ^Wander- 
wege am Kaiserstohr bietet die 
Weinbaugemeinde Oberrotweil 
im Schwarzwald eine Wochen- 
pauschale mit Übemachtung und 
Frühstück ab 119,- DM. Aus- 
kunft: Fremdenverkehrsverein, 
7818 Vogtsburg-Oberrotweil. 

• • • 
stp - Picasso in Baiingen. Die 
Stadt am Fuße der Schwäbischen 
Alb zeigt vom 17. Juni bis zum 20. 
August täglich von 10 bis 19 Uhr in 
der Stadthalle die Ausstellung 
„Picasso - Portrait, Figurine, 
Skulptur". Auskunft: Stadtver- 
waltung, Postfach 1840, 7460 Ba- 
iingen. 

• • • 
stp - «Landschaftsmalen in der Na- 
tar** heißt eine neue Pauschale 
aus dem Landkreis Osterrode im 
Harz. Die Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene fmden vom 12. 
bis zum 16. und 26. bis zum 30. Ju- 
li sowie vom 27. September bis 
zum 1. Oktober statt. Sie kosten 
mit Hotelunterkunfl und Voll- 
pension 750,- DM. Auskunft: 
Kurverwaltung Lerbach. 3360 
Osterode am Harz 14. 
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Die lesens- und Itebetiswerte Heimatzeitung, die sich mit b& 

sonderer Aufmerksamkeit dem lokalen Geschehen widmet 

llängener^otung 
EGELSBACHER NACHRIOrrB« ITS»1>K0nDIGUNO»BLATT ro» LANOBH und BOBl.aBACB 

• 21012 
»rrön 
aiSBL, 

HAINER 

WOCHENBLATT VnBNI TON OUlBCUMaAtH 

mit dem farbigen Fernsehmaga- 

zin RTV - eine komplette Fern- 

sehübersicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelesene Zei- 

tung in Langen und Umgebung 

mit mehr als 16 000 Lesern. 

Der große Werbeträger In Langen 

l^ai^merlatun^ 
ECEL8BACHOI NACHlUaniN *WTlTB»KCli0t0t)li01BI.*TT fOS LANOBN VMD BUKLIBACM 
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dienstags und freitags 
Die gröBte Abonnementzeitung in Langen und 
Umgebung. IMit einer verbreiteten Auflage von 
über 6000 Exemplaren erreicht die Langener 
Zeltung über 16 000 Leser. 
Abonnementpreis nur OM 6,10. 

Die Heimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben Ihn auf eine Postkarte oder 
stecken Ihn In einen Briefumschlag und 
senden Ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26 
6Ö70 Längen 

Z 2 Woclien kostenlose Probelieferung 
UJ Name   

o 
tn 
K- 
3 
O 

Vcmame 
StraBe _ 
PU. Ort 
Tele(on_ 

Lernen Sie uns kennen - Einfach Gutschein einsenden! 
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Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter und Schwiegermutter, Schwe- 
ster, Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Lucia Anthes 
geb. Bauer 

im Alter von 76 Jahren. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Ria und Willi Speck 
Anna Heilmann geb. Bauer 
und alle Angehörigen 

Darmstadt, Gutenbergstraße 39 
Pfungstadt/Langen, den 29. Juni 1989 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Juli 1989, um 13.45 Uhr von der Fried- 
hofshalle in Pfungstadt aus statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfflhrun^en 

Regelung zu Lebzeiten - Umbattungen - SSige. Wische. Urnen m vie- 
len AusfOhrungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramnw- 
BhimendeKorationen - Qrabtnaiangeiegenheiten - alle FormaKtlten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung m allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Tatofon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesttz  

Morje isses soweit: 
Mir macho e' Fass uff vor Freud, 
'8 Irensche werd 

40 Jahr 
mir finne des wunderbar. 
'S Hessische Klima ha'er gut getan, 
rner merkt 're ihr Akler gar net an. 
Mir wünsche dir alles, was dir geffilK. 
un hawwe auch gud Wedder bestellt. 

ES GRATULIEREN: 
Di« Fraund« im dt« krummbuckailtch Varwandtsciurtt 

■ndHoh hat dto Such« naoli «Inw 
>uvMiAMls*n nrtnsiwchafrau »In Kncl«. 
Wir bieten 
Di* RetcMmachatrau, dl« Sie zutitadenstaHt 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihrwn jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Td. 06103 / 2 75 36 
FAMIUUiSKRVICK 

Markisen-Ausstellung 

lüO, 
ii- 1 Dach- 

Neu- ♦ Umdecküf>o«pengl«'*fben«n 
Jürgen Rinker < 

B«dschung»gM*tl»chatt mbH 
Nordslraft« 42. »«SO Hanau 

Rafaranzan in Ihrer Nacht>ar»chatt 
Erbitte Kootaktaulnahme unter 

Telefon Wiihauaen 06150^01970 

liängmcÄftuncf 
ECELSBACHER NACHRIOTTEN AMTSVgBKCNDIODNO«aLATT fC» tAHCKM UHD aOtLSBACH 

*2UU 
«TTiii 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung. Rheirstr. 4 

6102 Pfungstadt, f. 06157 / 27 83 

•S 
Q HEIMATZEfTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG vt^öchentlich über 
13 000 Leser. AbonnerT>ent-Prels 
nur 6,10 DM nwiatltch. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEETUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhatte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postteitxahl u Wohnort 

£an0tncr2ertung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Elektro-RoHaden 
mit 

Einbruchsschutz 
auf Wunsch 
ZeK- und 

Sonnensteuerung 

Beratung Lieferung - Montage 
a S| HOLLADBN Q 

chlerfi 
weru*-Fachbetrieb 

Emst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

LBS Baucperkatse der Sparkatsen 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiko- 
lose Anlage, die vom Staat gefordert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrar 
Zukunft «in ZuhouM. 

Amtliclie 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

weru 
PensCer -f TUren 

Fenster und Türen 

• schön • sicher 

• preiswert 

Musterschau 

geöffnet 

Mo.-Do. 

Fr. 

10.00-12.30 
15.00-18.30 
10.00-14.00 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr. XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 6. Juli 1989, um 20.00 Uhr, findet die 3. öffent- 
liche Sitzung der Stadtverordnetenversammlurwjm Stadtyerordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südlictie Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(Wentlicher Teil). 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Straßenplanung und städtebauliche Vorüberlegungen für den 
Langener Norden 
4. Bekanntgabe von Bauantrögen 
5. Mehrsprachige Veröffentitehungen 
6. Villa Metzger 
7. „Zweite Ebene" in Kindert^sstatten. 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 3. 5. 1989 
8. Warmwasseraufbereitung im Langener Schwimmstadton 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 6. 1989 
9. Satzung der Stadt Langen über die Entschädigung für ehrenamt- 
lictie Tätigkeit 
Tagesordnung II 
10. Übersicht über den Stand der Bauleitplanung 
hier: Bebauungspläne Nr. 31 und 37 III - XI 
11. Weiterer Ausbau der B 486 - Markierung des Radweges 
12. Weiterausbau der B 486 - Neubepflanzung 
13. Radweg auf der B 486 - Erweiterung der Planvorstellung 
14. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 „Untere Bahnstraße" 
hier Änderung und Ergänzung des Stadtverordnetenbeschlusses 
vom 16. 2. 1989 zu Ds.Nr. 2(fe/11 
15. Geschwindigkeitsbegrenzung auf der K 168 auf der Larmner 
Gemarkung (^loß WoTfsgarten bis Kreuzung K 16e/B 486) 
16. S-Bahn Rhein-Main 
17. S-Bahn Rhein-Main - Park-and-ride-Plätze 
18. S-Bahn-Anschluß zum Flughafen 
19. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22b - 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22a - 
20. Uchtzeichenanlagen; 
hier: Koordinierte ScJialtung im Zuge der B 486 in der Ortsdurch- 
fahrt Langen; Erneuerung der Steuergeräte 
21 BsulücKonKst&stor 
22! Änderung der Verlcehrsführung in der Gabelsberger- und Feld- 
str&&o 
23. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1987 
24. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt langen gemäß § 
1090 HGO genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
25. Zuschuß an Förderverein Basketball-Teilzeit-Intemat - Äufhe- 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert>lg 12 
(am OrtMlngang, 1. Str. recht«) 
8752 Laulach twl AschaflenlMirg 
Tetofon 0 60 93/4 57 
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Emst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 
~ ffl 

ffl 
ffl 

IMMOBIUEN 

Haut mH Garten in Langen oder 
Egeisbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Telefon 06103 / 2 69 90 

STELLENANGEBOTE 

bung eines Sperrvermerkes 
26. Bus-Krelsquerverbindung 
27. Anbringung einer Gedenktafel am „Alten Rathaus" 
28. Bebauungsplan Nr. 18 „Verbindung zur Nordumgehung" mit 
grünordnerischen Festsetzungen 
hier: Planaufstellungsbeschluß 

Beförderung gefährlicher Güter; 
Sperrung der Südlichen Ringstraße (B 486) in der Ortsdurchfahrt 
Langen 
30. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(ntehtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
31. Grundstücksangelegenheit 
32. Grundstücksangelegenheil 
33. Finanzangelegenheit 
34. Finanzangelegenheit 
35. Erlaß von Forderungen 
36. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
langen, den 30. Juni 1989 Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Der Fachmarkt für Teppichbaden • Bodenbeläge • Teppiche r Tapeten 

Wir suchen für Dreieichenhain 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAINER WOCHENBLATT 
Agentur Nohel, Kinzigstraße 12, Dreieichenhain 

Wir suchen für langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

AushHfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Hauptseschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annaiimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 

fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Ulir. 
Traueranzeigen icfinnen am Tag vor deiA Er- 
sdieinen l>is 11 ülir in der Qesdiiftsstelie in 
Langen aiifgegel>en werden. 

Angemessener Sicherheitsstandard 

Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth besuchte das Paul-Ehrlich-Institut 

Eigens aus der Magistratssitzung eilte Bürgermeister Hans Kreiling. Er 
informierte Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth über das Problem 
Nordumgehung und gab dem Gast aus Bonn einen Brief mit auf den 
Weg. Foto: hki 

Kradfahrerin 

unter Auto 
Langen - Am Dienstag abend 

war eine 21Jährige Motorrad- 
fahrerin auf der Bundesstraße 
drei in Richtung Langen unter- 
wegs. In Höhe des Bahnüber- 
ganges verlor sie nach Angaben 
der Polizei die Herrschaft über 
ihr Zweirad, kam nach linl(s, 
fiel auf die Seite und rutschte 
unter ein entgegenkommendes 
Auto. Die 21jährige trug dabei 
schwere Verletzungen davon, 
der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 2 000 Mark ge- 
schätzt. 

Behrendt (SPD) 

neuer UVF-Chef 
Langen (sor) - Zum neuen Di- 

rektor des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) ist am Dienstag 
der Sozialdemo- 
krat Remijert 
Behrendt ge- 
wählt worden. 
Der 51jährige Ju- 
rist wird eine 
große Koaliton 
führen, auf die 
sich SPD und 

Langen (hki) - Dem im Lan- 
gener Norden gelegenen Paul-Ehr- 
lich-lnsitut stattete die Bundes- 
tagspräsidentin und ehemalige 
Bundesministerin Rita Süssmuth 
am Montag einen Besuch ab. Als 
„architektonisch sehr gelungen" 
bezeichnete sie den Neubau des 
Bundesamtes für Sera und Impf- 
stoffe, der am Donnerstag, 13. Juli, 
von der jetzigen Bundesgesund- 
heitsministerin Ursula Lehr seiner 
Bestimmung üh)ergeben wird. 

Nach einem .VlDeitsessen mit 
dem Präsidenten des Bundesamt, 
Professor Dr. med. Reinhard 
Kurth, hielt Rita Süssmuth eine 
Ansprache zum Thema „Brauchen 
wir mehr wissenschaftlichen Sach- 
verstand im Parlament? Wissen- 
schaftsforderung und Wissen- 
schaftsnutzung in der Politik". Im 
Anschluß an einen Rundgang 
durch den Neubau stellte sich die 
Bundestagspräsidentin den Fragen 
von Pressevertretern und von Mit- 
art)eitern des Hauses. 

Hierbei sprach sie sich für die 
Verabschiedung eines Gentechno- 
logiegesetzes noch in dieser Legis- 
laturperiode aus. Den Sicherheits- 
standard des Institutsneubaus, der 

mit 55 Prozent der Gesamtkosten 
von 280 Millionen Mark zu Buche 
schlägt, erachtete Rita Süssmuth 

für „mehr als angemessen". 
„Es ist die Aufgabe der Wissen- 

schaft, deutlich zu machen, was 

passiert, wenn keine Genfor- 
schung mehr stattfindet", sagte die 
frühere Ressortchefin. Sie wün- 
sche sich einen intensiven Fort- 
gang der Virenforschung und eine 
Anerkennung für die Intensität der 
Arbeit des Paul-Ehrlich-lnstituts 
auf diesem Gebiet. 

Ausdrücklich lobte Rita Süss- 
muth die Architektur des Gebäu- 
des. Sie ijemerkte: „Dieses Haus 
läßt sich schon beinahe als Bau- 
denkmal bezeiclinen. Damit wird 
dem Stellenwert der Forschung 
angemessen entsprochen.". 

Bürgermeister Hans Kreiling 
suchte die Gunst der Stunde zu 
nutzen. Der Rathauschef erläuterte 
der Nummer eins im Deutschen 
Bundestag die Problematik der 
lange geplanten Nordumgehung 
und gab ilrir einen Brief mit auf den 
Weg nach Bonn. 

Nach Angaben Kreilings befin- 
det sich das „Jahrhundertprojekt" 
Nordumgehung unmittelbar vor 
der Einleitung des Planfeststel- 
lungverfahrens. „Wir wollen nichts 
unversucht lassen, die Sache zu 
forcieren", sagte der Bürgermei- 
ster. 

Redaktion 

12 

AnzeigenA'^ ertrieb 

® 2 1011 

Lajigen 
Darmstädter 

Straße 26 

Rund um das 

neue Institut 
Langen (hki) - Namensgeber 

Paul Ehrlich wurde am 14. März 
1854 in Strehlen/Schlesien ge- 
boren. Als einer der bedeutend- 
sten deutschen Wissenschaftler 
ging er als Begründer der Che- 
motherapie sowie als Mitbe- 
gründer der Immunologie in die 
Geschichte der Medizin ein. 

1908 erhielt Ehrlich den 
Nobelpreis für Medizin. Er 
starb am 20. August 1915 in Bad 
Homburg. 

Das damalige Königliche In- 
stitut für Experimentelle The- 
rapie wurde 1896 in Berlin-Ste- 
glitz gegründet und bereits 1899 
nach Frankfurt/Main verlegt. 
Am 1. November 1972 über- 
nahm die Bundesregierung das 
Paul-Ehrlich-Institut als Bun- 
desamt für Sera und Impfstoffe. 

ist eine selbständige Bunde- 
soberbehörde und untersteht 
dem Bundesministerium für 
Jugend, Familie, Frauen und 
Gesundheit. 

280 Millionen Mark 

Der Planungsbeginn für den 
Langener Neubau war am 14. 
Juli 1978. Die Bauarbeiten setz- 
ten am 2. April 1984 ein. Das 
umbaute Grundstück von 
32 000 Quadratmeter entspricht 
circa der Fläche von sieben 
Fußballfeldem. In dem umbau- 
ten Raum von 304 000 Kubik- 
metern hätten ungefähr 400 
Einfamilienhäuser Platz. Die 
Baukosten betragen rund 
280Millionen Mark. 

248 Beschäftigte gehen mo- 
mentan im Paul-Ehrlich-lnsti- 
tut, das aus acht miteinander 
verbundenen (3ebäuden be- 
steht, ihrer Arbeit nach. Ein 
Verwaltungs-, vier Labor-, ein 
Technik- und Lagergebäude, 
ein Tierstall und ein Energie 
und Entsorgungsgebäude bil- 
den denCjesamtkomplex. 

Der Aufgabent)ereich des 
Bundesamts liegt in der Über- 
prüfung von Sera, Impfstoffen, 
Allergenen (Stoffe, die eine Al- 
lergie hervorrufen können) und 
Testantigenen (artfremde Ei- 
weißstoffe). Das Paul-Ehrlich- 
Institut gilt zudemals das Zen- 
trum der bundesdeutschen 
Aids-Forschung. 
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CDU nach der 
Kommunalwohl 
vom 12. März ge- Behrendt 
einigt hatten. Rechnerisch möglich 
gewesen wäre im Umland auch er- 
stmals eine rot-grüne Mehrheits- 
koalition. 

Sportplakette für 100jährige SSG Langen 

Delegation nahm Auszeichnung aus den Händen des hessischen Sozialministers entgegen 

Kreis Offenbach 

hat neuen Landrat 

Keller (SPD) löst Rebel (CDU) ab 
(sor) - Der Sozialdemokrat Dr. 

Friedrich Keller (46) ist gestern 
zum neuen Landrat des Kreises 
Offenbach gewälilt worden. Der 
ehemalige Bürgermeister von 
Dietzenbach erhielt in einer Son- 
dersitzung des Kreistages wie er- 
wartet alle 46 Stimmen der anwe- 
senden Mitglieder der neuen rot- 
grünen Kreiskoalition. Die 39 Ab- 
geordneten der CDU votierten ge- 
gen Keller. 

Am Tag vor der Neuwahl des 
Landrates war der bisherige Amts- 
inhaber Karl Martin Rebel zum 
zweitenmal abgewählt worden. 
Dennoch kandidierte Ret>el ge- 
stern - freilich ohne Erfolg - er- 
neut für den hohen Posten. 

Das gleiche Schicksal widerfuhr 
dem Ersten Kreisbeigeordneten 

und Soziaidezementen Alfons 
Faust (CDU) sowie dem hauptamt- 
lichen Kreisbeigeordneten und 
Schuldezernenten Volker Stein 
(FDP). Bei der Kür der neuen 
Kreis-Spitze hatten auch diese bei- 
den Politiker das Nachsehen und 
mußten sich den nach der Kom- 
munalwahl vom 12. März neu ent- 
standenen Mehrheitsverhältnissen 
im Kreistag fügen. 

Zum Ersten Kreistieigeordneten 
gewählt wurde der zunächst partei- 
lose und vor kurzem den Grünen 
beigetretene Frank Kaufmann (zu- 
letzt Erster Stadtrat in Dietzen- 
bach). Neuer hauptamtlicher 
Kreisbeigeordneter ist der fkizial- 
demokrat Josef Lach. Er war bis- 
lang Schulleiter in Rodgau. 

Für Behrendt, dessen Amtszeit 
sechs Jahre dauert, stimmten in 
der Sitzung des Umlandparla- 
ments in Frankfurt 80 von 83 an- 
wesenden Parlamentarieren der 
Koalitionsfraktionen. 16 Abgeord- 
nete, darunter zwölf Grüne, votier- 
ten mit nein, fünf Stimmzettel wa- 
ren ungültig. Behrendt tritt die 
Nachfolge an von Hermann-Josef 
Kreling (CDU), der zehn Jahre an 
der Spitze des 43 Mitgliedskom- 
munen (darunter auch Langen, 
Egelsbach und Dreieich) zählen- 
den Verbandes stand. 

Der neue Verbandsdirektor kün- 
digte nach seiner Wahl eine regi- 
onale Wohnungsbauinitiative an, 
ferner die Überartieitung des Ver- 
kehrsplanes mit dem Ziel, den öf- 
fentlichen Personennahverkehr zu 
stärken. In der Abfallpolitik will 
Behrend die Getrenntsammlung 
so schnell wie möglich ausbauen. 

Rentenberatung 
Lan{en - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Mittwoch, 12. Juli, von 16 bis 18 
Uhr, in der Geschäftsstelle am Wll- 
helrn-Leuschner-Platz 5. 

Langen (hki) - Anläßlich des 
Hessentages '89 verlieh der hessi- 
sche Sozialminister Karl Heinz 
Trageser 16 Sportvereinen des 
Landes, darunter auch die SSG 
Langen, die Sportplakette des 
Bundespräsidenten. 

Die Auszeichnung wurde am 19. 
März 1984 vom damaligen Amtsin- 
haber Karl Carstens gestiftet. In 
den Richtlinien für die Verleihung 
heißt es: „Die Plakette ist für Turn- 
und Sportvereine bestimmt, die 
sich in langjährigem Wirken be- 
sondere Verdienste um Pflege und 
Entwicklung des Sports in unse- 
rem Land erworben haben." Sie 
wird aus Anlaß des 100jährigen Be- 
stehens eines Vereins vergeben. 

Da die SSG Langen, der mitglie- 
derstärkste Sportverein der Stadt, 
in diesem Jahr das runde Jubiläum 
feiert, zählte auch sie zu den Ge- 
ehrten. Eine dreiköpfige Langener 
Delegation, bestehend aus dem 
Vereinsvorsitzenden Herbert 
Kunz, seinem Stellvertreter Joa- 
chim Krüger und Gerti Kroh, reiste 
nach Frankenberg, um die Ehrung 
entgegenzunehmen. 

In der Ederbergland-Halle ging 

„Das freie und freiwillige Enga- 
gement im Sport - wie auch in an- 
deren Bereichen des öffentlichen 
Lebens - ist darüber hinaus eine 
der wichtigsten Kraftquellen unse- 
rer demokratischen Grundord- 
nung", führte der Sozialminister 
aus. 

Wechsel an der Kreis-Spitze; Zum neuen Landrat wurde gestern der frühere Dietzenbacher Bürgermeister 
Dr. Friedrich Keller (links) gewählt. Er ist Nachfolger von Karl Martin Rebel (rechts). Foto: wy 

nach den Worten von SSG-Chef 
Kunz „eine individuelle Veranstal- 
tung mit musikalischer Umrah- 
mung" über die Bühne. DerFrank- 
ent>erger Bürgermeister Eichen- 
laub sprach die einleitenden Gruß- 
worte, ehe Sozialminister Trageser 
zu seiner Festrede ansetzte. 

Trageser sagte, die Verleihung, 
der Sportplakette des Bundesprä- 
sidenten solle den Dank der Ge- 
sellschaft symbolisieren. Gerade 
für die heranwachsende Genera- 
tion seien demokratische Spielre- 
geln nur in wenigen Bereichen 
tiesser zu lernen als im Verein. 

Der Erfolg der deutschen Sport- 
bewegung beruhe vor allem auf 
der Tatsache, daß sich immer wie- 
der Menschen finden würden, die 
zu hunderttausenden freiwillig 
und ehrenamtlich mitarbeiteten. 
In diesem Zusammenhang sprach 
Trageser den ehrenamtlichen Hel- 
fern in den Vereinen, den Trai- 
nern, Übungsleitern und Funkti- 
onsträgern in den Leitungsgre- 
mien einen tiefen Dank aus. 

Im Anschluß an die Festrede des 
Sozialministers erfolgte die Über- 
gabe der Sportplakette. Der früh- 
ere 800-Meter-Weltrekordler und 
jetzige Regierungsdirektor, Dr. 
Franz-Josef Kemper, stellte den je- 
weiligen Verein, so auch die SSG 
Langen, bei der Verleihung der 
Plakette kurz vor. Zusätzlich er- 
hielten die Geehrten Urkunden 
überreicht. 

Stolz präsentiert der stellvertretende Vorsitzende der SSG Langen, Joa- 
chim Krüger (links), die Sportplakette des Bundespräsidenten. Weitere 
Teilnehmer bei der Auszeichnung waren der Generalsekretär des DSB, 
Karl Heinz Gieseler, Sportkreisvorsitzender Karl May, der hessische 
Sozialminister Karl Heinz Trageser, Vereinsvorsitzender Herbert 
Kunz und Gerti Kroh (SSG). Foto: p 
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Fördererkreis 

hält Rückschau 
Langen - Der Fördererkreis für 

europäische Partnerschaften Lan- 
gen lädt seine Mitglieder und 
Freunde ein, gemeinsam die wun- 
derschönen Teige des diesjährigen 
Drei-Städte-Treffens noch einmal 
in Film und Dia oder Foto Revue 
passieren zu lassen. Vorstandsmit- 
glied Remhold Werner wird durch 
die bunte Schau führen und hat 
Eich außerdem noch eine kleine, 
aber spannende Übeiraschung für 
die Teilnehmer ausgedacht. 

Die Veranstaltung findet am 
Sonntag. 9. Juli, um 17 Uhr im 
Pfarrsaal der Albertus-Magnus- 
Gemeinde (Bahnstraße/Goethe- 
straße) statt. Der Vorstand des Ver- 
eins wünscht fleh einen legen Be- 
such, 
• • 

Wie kommen Kinder 

über die „Südliche"? 

Wunschkatalog der SPD-Frauen 

In den sechziger Jahren errichtete Pittler ein neues Verwaltungsgebäude an der gieichnamigen StraSe in 
Langen. Foto: P 

Langen - „Für Kinder ist die 
Südliche Ringstraße nicht zu über- 
queren", lautet die bewegte Klage 
einer Mutter der „Aktionsgruppe 
Tempo 30" des Kinderschutzbun- 
des langen. Weder der Weg zum 
Kindergarten, noch der zur Schule 
oder zu PYeunden könne allein be- 
wältigt werden, solange die Straße 
so breit sei und so schnell gefahren 
werde. 

Mütter der SPD-Fraktion haben 
jetzt folgende Wünsche vorgetra- 
gen: Die Straße müsse durch 
Baumbepflanzung optisch ein- 
geengt werden, damit nicht mehr 

Über die Revolverdrehbank 

zum Spezialitäten-Konzern 

Maschinenfabrik Pittler feiert lOOjähriges Bestehen 

Langen - Die Pittler Maschinen- 
fabrik AG in Langen feiert ein 
nicht alltägliches Jubiläum, Sie be- 
geht am 11. Juli in glänzender Ge- 
sundheit das einhundertste Jahr 
ihrer Gründung, 

Als der geniale Konstrukteur 
Wilhelm von Pittler 1889 in dem 
Leipziger Vorort Gohlis mit einer 
Handvoll Mitarbeitern die kleine 
Firma „Invention" errichtete, hatte 
dies den alleinigen Zweck, eine sei- 
ner vielen Erfindungen zu verwer- 
ten: das Patent einer „Universal- 
Metallbearbeitungsmaschine''. 
Aus ihr soUte bald die Pittlersche 
Revolverdrehbank hervorgehen, 
die ihren sofortigen Siegeszug um 
die Welt antrat und den guten Ruf 
nicht nur des deutschen Werk- 
zeugmaschinenbaus begründete, 
sondern gleichzeitig auch das hohe 
Ansehen des Unternehmens 
selbst. 

Schon ab 1895 firmierte es als 
Aktiengesellschaft, Die Nachfrage 
nach Pittler-Qualität stieg bereits 
weltweit und ein eigener Neubau 
in Leipzig-Wahren wurde nötig. 
Die tiefen Einschnitte des ersten 
Weltkrieges, Inflation und Welt- 
wirtschaftskrise erschütterten 
auch das Unternehmen: Trotz ei- 
nes Reingewinns von 46 Billiarden 
Mark kann keine Dividend gezahlt 
werden. 

Das Überleben der Firma ist 
dem Engagement der Mitarbeiter 
zu verdanken und, seit 1929, einer 
großen Untemehmerpersönlich- 
keit, dem Ingenieur Dr, Wilhelm 
Fehse, der mit weitblickender Tat- 

AsF Langen 

feiert Jubiläum 
Langen - Am 16, Juli feiert 

die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) 
ihr 25jähriges Bestehen, Von 11 
bis gegen 17 Uhr findet das Fest 
in der Mierendorffstraße 11 
statt. Getränke und Essen gibt 
es zum" Selbstkostenpreis, Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt Marlies Cavallaro, Alle 
Freundinnen und Freunde der 
AsF sind recht herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen, (Um kurze 
Anmeldung wird gebeten unter 
Telefon 24602). 

MIagwihinwei« 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt . 
der Fa. Autohau» QMIcfcler, Ohmitr. 15, 
Langen, bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Nach- 

kraft und Entschlossenheit die Ge- 
schicke des Unternehmens lenkte. 
Klug und unbestechlich steuerte er 
es durch die Zeit des zweiten Welt- 
krieges, rettete es aus dem Zusam- 
menbruch 1945 nach Langen und 
begründete es neu als Pittler Ma- 
schinenfabrik AG. 

In diesen Jahren, seit 1941, steht 
ihm auch der Aufsichtsratsvorsit- 
zende Hermann J. Abs (Deutsche 
Bank) verläßlich und immer wie- 
der ermutigend zur Seite. Auch die 
durch die neuen elektronischen 
Steuerungstechniken ausgelöste 
Anpassungskrise, die den deut- 
schen Maschinenbau in seiner Ge- 
samt.ieit trifft, wird von dem Un- 
temelmien als einem der ersten 
überwunden und mit frühen inno- 
vatorischen Lösungen beantwor- 
tet, die dann bis zur heutigen Spit- 
zentechnologie weiterentwickelt 
werden. 

So hat die Pittler Maschinenfa- 
brik AG seit ihrer Gründung nicht 
nur alle Wechselfälle der deut- 
schen Historie erlitten und bestan- 
den, sondern von Beginn an ein 
großes Kapitel der Geschichte des 
Werkzeugmaschinenbaus selbst 
geschrieben. Der legendäre Ruf 
der Pittlerschen Revolverdreh- 
bank wurde der Firma zu einer 
bleibend übernommenen Ver- 
pflichtung, und die Liebe des 
Gründers zu höchster Präzision 
und Zuverlässigkeit ergab die in- 
nere ..Ethik" des Unternehmens. 
Heute haben sich bei Pittler beste 
deutsche Handwerkstradition und 
überlegte Umsetzung von Zu- 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Ja'irgang 1903/04 

hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
wocli. 12. Juli, 15 Uhr, im ,.Deut- 
schen Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 13. Juli, 
im Waldhaus (Hotz), um 15,30 Uhr. 
Eine Fahrgelegenheit besteht mit 
dem Bahnbus (über Dreieichen- 
hain). 

Jahrgang 1908/09 
Lan^n - Der Jahrgang 1908/09, 

das sind die 80jährigen aus Lan- 
gen, machen am Mittwoch, 12. 
Juli, eine Omnibusfahrt entlang 
der Bimdesstraße 3 nach Weinheim 
in den Schloßpark. Schlußrast wird 
in Erzbach-Unterostem im Hotel 
„Berghof gehalten. Fahrtkosten 
werden nicht erhoben. 

Abfahrt ist um 12.30 Uhr am 
Busdepot des Reisebüros Becker 
in der Flachsbachstrafle. Die 80jäh- 
rigen wurden beim Ebbelwoifest 
Jahrgangssieger und wurden vom 
VW mit einer Tischstandarde 
ausgezeichnet. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 13. Juli, 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Lanfen - Der Jahrgang 1920/21 

trifft sich nicht am Freitag, 7. Juli, 
sondern erst am FVeitag, 4. August. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Das nächste TVeffen 

des Jahrgangs 1923/24 findet am 
' Dienstag, 11. Juli, ab 18 Uhr in der 

TV-Gastatätte am Jahnplatz statt. 

kunftstechnologie zu dynamischer 
Harmonie vereint. 

In den Wettbewerb des europäi- 
schen Binnenmarktes ab 1992 
kann die Pittler Maschinenfabrik 
AG 2ÜSO mit Selbstbewußtsein ein- 
treten. 50 Millionen Aktienkapital, 
127 Millionen Mtrk Umsatz und 
ein Auftragseingar>g in Höhe von 
120 Millionen Mark, der im techni- 
schen Wandel qualifizierte Mitar- 
beiterstamm und eine gesunde Er- 
tragslage sind dafür verläßliche 
Grundlagen. Die vielfaltigen Ex- 
portverbindungen des Unterneh- 
mens sichern ilim die nötige Nähe 
zu den Wünschen der Kunden in 
Fahrzeugbau und Raumfahrt,, das 
vorausschauende Erkennen eines 
veränderlichen Bedarfs und das 
Angebot spezifischer Systemlö- 
sungen. 

Aus den bescheidenen Anfän- 
gen ist die Pittler Maschinenfabrik 
in diesen hundert Jahren zu einem 
im internationalen Werkzeugma- 
schinenbau angesehenen Speziali- 
täten-Konzern gewachsen. Das ge- 
straffte Produktkonzept der „flexi- 
blen Fertigungssysteme", eine 
weithin vorbildlich interne Weiter- 
bildung, behutsames Größen- 
Wachstum durch Beteiligung an 
ausgesuchten Unternehmen der 
Bnmche (zuletzt an Tomos-Bech- 
1er in der Schweiz) und eine vor- 
ausblickende, entscheidungsfreu- 
dige Führungsmannschaft sind be- 
ste Voraussetzungen dafür, daß 
dieses hohe Ansehen auch in künf- 
tigen Jahrzehnten verdient und er- 
halten bleibt. 

Ii'  

IV. 

Blick in eine Pittler-Produktionshalle. Hier wird Spitzentechnologie 
hergesteilt. Foto: p 

Kleiderdieb wurde beim 

zweiten Zugriff gefaßt 
Langen - Von Beamten der 

Polizei Langen wurde am Mon- 
tag morgen auf dem Gelände 
der Firma Sehring ein 27jähri- 
ger Mann vorläufig festgenom- 
men Bereits gegen 5 Uhr hatte 
eine Zeugin mitgeteilt, daß in 
die Büroräume der Firma ein- 
gebrochen worden sei. Die Be- 
amten konnten jedoch keinen 
Verdächtigen am Tatort fest- 
stellen, Aufgrund einer Mittei- 
lung der gleichen Zeugin etwa 
eine Stunde später fuhren die 
Beamten wieder zum Tatort 
und konnten den 27jährigen 

vorläufig festnehmen. 

Der Mann ist nach Angaben 
der Polizei Betäubungsmittel- 
Konsument, Er gab an, mit 
Freunden an der Kiesgrube 
Rauschgift konsumiert zu ha- 
ben, Er habe seine Kleider be- 
schmutzt und sei in die Büro- 
räume eingedrungen, um sich 
Kleidungsstücke zu beschaffen. 
Bei seiner Festnahme trug er 
Kleidungsstücke, die er aus den 
Büroräumen gestohlen hatte. 
Er wurde nach seiner Verneh- 
mung wieder entlassen. 

Drangvolle Enge herrscht momentan in den Räumen des Jugendsozialwerks in der AnnastraBe 60. Über 50 
Kinder und vier Betreuer müssen sich zwei Zimmer teilen. Foto: hki 

Beim Ausfüllen der Anträge 

nicht so rasch nachgekommen 

Ein Vierteljahr Tagesintemat beim Jugendsozialwerk 

so schnell gefahren werde. Mittel- 
inseln sollten als Überquerungshil- 
fen angelegt werden, weil kein 
Kind und kaum ein Erwachsener 
zwei gegenläufige Verkehrsströme 
ohne Gefahr passieren könne. 
Auch wäre es für ältere Kinder 
wichtig, für den Schulweg einen 
Radweg zur Verfügung zu haben. 

„Wir glauben", so Vertreterin- 
nen des Kinderschutzbundes ge- 
genüber der SPD, „daß dies bei 
diesem Verkehr keine übertriebe- 
nen Forderungen sind zum Schutz 
unserer Kinder". 

Mütter fahren 

nach Bonn 
Langen ~ Der Bundestagsabge- 

ordnete Dr. Klaus W. Lippold hat 
das Mütterzentrum Langen zu ei- 
nem Informationsbesuch in die 
Bundeshauptstadt eingeladen. Auf 
dem Programm stehen: Besuch im 
Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung. Besuch im Bun- 
desministerium für Jugend, Fami- 
lie. Frauen und Gesundheit. Be- 
sichtigung des Plenarsaales des 
Deutschere Bundestages (sofern 
Termin frei), Informationsbesuch 
beim Bundesrat. 

50 Frauen können mitfahren. 
Die Kosten pro Teilnehmerin be- 
tragen 15 Mark für die Busfahrt. 

Die Fahrt nach Bonn findet statt 
am 14. J^eptember 1989. Gestartet 
wird um 7.30 Uhr, die Rückkehr ist 
für 20 Uhr vorgesehen. 

Frauen, die gerne mit dem Müt- 
terzentrum nach Bonn fahren 
möchten, erfahren Näheres im 
Mütterzentrum, Zimmerstraße 3. 
Dort hängt eine Teilnehmerinnen- 
Liste aus. Weitere Informationen 
gibt's auch. 

Einladung in 

den Landtag 
Rüdiger Hermanns, Landtagsab- 

geordneter dieses Wahlkreises, lädt 
Vereine und soziale Organisatio- 
nen zum Besuch in den Hessischen 
Landtag ein. 

Den Besuchern will er einen 
Einblick in die Arbeitsweise des 
Landtages geben, „Politik muß 
dem Bürger vermittelt werden", 
erklärte der Landtagsabgeordnete 
weiter. Nur wenn die Entscheidun- 
gen der Parlamente transparent 
seien, könne der Politikverdros- 
senheit in Teilen der Bevölkerung 
entegengewirkt werden. Die breite 
Akzeptanz bei den Wählern für die 
Tätigkeit ihrer Vertretungen sei 
unerlässlich für eine Demokratie, 

Interessierte Gruppen können 
sich scluiftlich an das Wahlkreis- 
büro von Rüdiger Hermanns in der 
Einsteinstraße 13, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen wenden, Sie erhal- 
ten dann eine Liste mit Terminvor- 
schlägen, 

Versammlung 

der CDU-Basis 
Langen - Nachdem Vorstand 

und Fraktion der CDU den Vorsit- 
zenden der Langener Christdemo- 
kraten, Klaus-Dieter Schneider 
aufgefordert haben, für das Amt 
des Ersten Stadtrates zu kandidie- 
ren, sollen nun die Mitglieder über 
diesen Vorschlag ein Urteil fällen. 
Eine Mitgliederversammlung, in 
der Vorstand und Fraktion ihren 
Schritt begründen wollen, hat der 
CDU-Stadtverband für Mittwoch, 
12. Juli, anberaumt. Beginn ist um 
20 Uhr im Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen. 

Langen (hki) - Der internatio- 
nale Bund für Sozialarbeit-Ju- 
gendsozialwerk (IB) wurde am 2. 
Juni 1949 in Tübingen gegründet. 
Mittlerweile ist der 1968 nach 
Frankfurt verlagerte gemeinnüt- 
zige Verein mit 4 000 Mitgliedern 
einer der größten Träger der Ju- 
gendhilfe und Sozialarbeit im Be- 
reich berufliche Bildung und Aus- 
siedlerbetreuung. 

Im Übergangswohnheim Lan- 
gen arbeitet der IB seit etwa 20 
Jahren und betreut hier die Aus- 

' und Übersiedleijugend. Bis vor 
kurzer Zeit kamen dafür freilich 
nur Schüler in Frage, die älter als 
14 Jahre waren und damit unter 
die Bedingungen des Bundequ- 
gendplans fielen. Dieser Finanz- 

plan fördert nämlich nur Jugendli- 
che im Alter von 14 bis 25 Jahren. 

Erst vor einem Vierteljahr stellte 
der Bundesinnenminister den 
Ländern aus dem sogeriannten Ga- 
rantiefonds ausreichende Mittel 
zur Verfügung. Maximal zwei 
JaJire lang können nunmehr Kin- 
der, die jünger als 14 sind, betreut 
werden. 

„Die Mitarbeiter des Jugendsozi- 
alwerks kamen beim Ausfüllen der 
Anträge gar nicht so rasch nach, 
wie die Eltern erschienen, um ihre 
Kinder anzumelden", erläutert 
Rita Ostertag den Ansturm auf die 
Plätze im Tagesintemat. 

Inzwischen tummeln sich 51 
Kinder in zwei Räumen. Zwölf da- 
von fallen nicht unter die Finan- 

zierungsrichtlinien. Zwei Erzieher, 
eine Grundschul ehrerin und eine 
Sozialpädagogin bieten dem Nach- 
wuchs Deutsch- und Nachhilfeun- 
terricht, Hausaufgabenhilfe und 
Freizeitangebote an. 

„Die Zahl der Tagesintematskin- 
der wäre noch weitaus höher", 
meint die pädagogische Leiterin. 
Rita Ostert^ muß jedoch mit ihren 
Mitarbeitern und den Kindern 
noch bis Dezember oder Januar in 
ihren beengten Räumlichkeiten 
aushnrren. Bis zu diesem Zeit- 
punkt werden die Umbauten im 
Ubergangswohnheim nämlich 
noch andauern. Erst dann stehen 
dem Jugendsozialwerk wieder 
sechs Zimmer zur Verfügung. 

1. Langener 

Radwandertag 
Langen (hki) - Langen lebt 

nicht nur gesund. Langen ra- 
delt auch familienfreundlich. 

So zumindest, wenn es nach 
dem Willen der Veranstalter des 
1. Langener Rad Wandertags 
geht. Start ist am Sonntag von 8 
bis 11 Uhr an der Zimmerstraße 
25. Es gilt, einen Zehn-Kilome- 
ter-Rundkurs zu bewältigen. 

Die Startgebühr, zugleich 
Tambolalos, beträgt fünf Mark. 
Hauptpreis ist ein Fahrrad. Die 
zahlenmäßig stärkste Familie 
erhält den Wanderpokal. 
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Entscheidungen 
(hki) - Der gestrige Donners- 

tag war für Langen und Umge- 
hung ein Tag der politisch hodjst 
bedeutsamen Entscheidungen. 

Der Kreis Offenhach verfügt 
mit Dr. Friedrich Keller (SPD), 
Frank Kaufmann (Grüne) und 
Josef Lach (SPD) über eine neue 
personelle Spitze. Das Kommu- 
nal Wahlergebnis vom 12. März 
ermöglichte der rot-grünen 
Kreistagskoalition den Wechsel 
im Landratsamt. 

In Langen zeichnet sich dage- 
gen mehr und mehr eine rot- 
schwarze Zusammenarbeit ab. 
Nachdem sich SPD und CDU 
bereits in der Verteilung der 
hauptamtlichen Posten einigten, 
scheint sich auch in weiteren 
kommunalpoUtischen Entschei- 
dungen ein Schulterschluß abzu- 
zeichnen. 

So stimmte rot-schwarz im 
Haupt- und Finanzausschuß ge- 
gen einen Kauf der Villa Metz- 
ger und damit indirekt für den 
Abriß des Gebäudes. Die Posi- 
tionen für die Stadtverordneten- 
versammlung war damit abge- 
klärt. 

Ebenfalls abgeklärt - aller- 
dings wohl über die rot-schwar- 
zen Parteiffrenzen hinaus - 
scheint die Finanzspritze für den 
total verschuldeten t. FC Lan- 
gen. Den Fußballern soll durch 
ein Geldgeschenk in einer Grö- 
ßenordnung in Hohe von WO bis 
120 000 Mark geholfen werden. 

Der Bürger, in Wahlkampfzei- 
ten so gern als Souverän geprie- 
sen, bleibt bei allen Entscheidun- 
gen außen vor. Bei der Ab- und 
Neuwahl im Kreistag mag man 
dies noch verstehen und billigen, 
läßt sich doch aus dem Wahl- 
ergebnis eine Mehrheit für den 
personellen Wechsel schließen. 

Bei den (exemplarischen) Ab- 
stimmungen der Stadtverordne- 
tenversammlung ist freilich in 
diesm Punkt Zweifel angebracht. 
Dürften sich doch viele Bürger 
hei der Stimmabgabe anläßlich 
der Kommunalwahl kaum Ge- 
danken über den Erhalt der Villa 
Metzger und die finanzielle Mi- 
sere des Fußballklubs gemacht 
haben. 

Wohlgemerkt, diese Beispiele 
sind willkürlich gewählt und sol- 
len nur verdeutlichen, welche 
(weitreichenden) Entscheidun- 
gen durch die politischen Man- 
datsträger gefällt werden. 

Vielleicht reicht die einmalige 
Stimmabgabe innerhalb von 
vier Jahren doch nicht aus? Viel- 
leicht würde sich die Mehrzahl 
der Bürger in gewissen Sachfra- 
gen ja ganz anders entscheiden 
als die von ihnen gewählten Po- 
litiker? Das fragt sich, ganz ex- 
emplarisch, 
Ihr Tobis 
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Ein Fest im 

Kindergarten 
Langen - Ein Kindergartenfest 

gefeiert wird am Samstag, 8. Juli, 
14 bis 18 Uhr auf dem Gelände des 
Kindergartens und im Pfarrsaal 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. Versprochen wird Unter- 
haltung für klein und groß. Es gibt 
Essen und Trinken, eine Tombola 
und vieles mehr. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Siedann. aus den gefundenen 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für I! 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat. verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die l,,ösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienatag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I,angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Bis zum Donnerstag, 23. Juli, bleibt „der Kopf' von Paul Ehrlich noch 
verhüllt. Erst an diesem Tag und zwar um 16 Uhr wird Bundesministe- 
rin Ursula lyehr das Institut im Langener Norden seiner Bestimmung 
übergeben. Foto: hki 

UVF erhöht Gebühren 

für Deponie Buchschlag 

Mehr als 500 000 Tonnen Bauschutt im Jahr 

LoRozahlen Zusatzzahl: 

= Wort mit vier Buchstaben: GULT 
I Gewinner: Georg Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

= Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Bauunternehmen, die ihren 
Bauschutt auf der Deponie Buch- 
schlag ablagern, müssen sich auf 
eine beträchtliche Gebühren-Er- 
höhrung einstellen. Statt bisher 16 
Mark müssen ab dem 1. Juli 60 
Mark pro Tonne Bauschutt gezahlt 
werden. 

Der erste Betriebsleiter des Ei- 
genbetriebes Abfallentsorgung des 
Umlandverbands Frankfurt 
(UVF), Wolfgang Herold, begrün- 
dete die vom Verbandstag des 
UVF beschlossene Gebühren-Er- 
höhung mit den bisher noch un- 
gleichen Kosten für Bauschutt und 
andere Abfailarten. So müßten für 
Hausmüll, Sperrmüll, hausmüll- 
ähnliche Gewerbeabfalle oder 
Baustellenabfälle pro Tonne 110 
Mark gezahlt werden. Als Bemes- 
sungsgrundlage für den Preisan- 
stieg nannte der Betriebsleiter den 
„realen Volumenverbrauch". 

Im Vergleich zum Hausmüll, der 
pro Tonne etwa einen Kubikmeter 
Deponieraum verbraucht, liege der 

Ein Flohmarkt 

für die Kinder 
Langen - Einen Flohmarkt für 

Kinder veranstaltet der Buchladen 
an der Wassergasse 14 am Diens- 
tag, 11. Juli. Wer ein neues Fahh- 
rad, neue Spiele, neuen Lesestoff 
braucht, der kann zwischen 15 und 
17 Uhr sicherlich preiswert einkau- 
fen. 

SPD-Fraktion 

besuchte Werk 
Langen - Die SPD-Fraktion 

setzte die Reihe ihrer Gewerbe- 
und Betriebsbesichtigungen fort 
mit einem Besuch des Betonfertig- 
teilewerkes der Firma Wayss und 
Freytag AG in Langen. Unter der 
Führung von Betriebsingenieuren 
wurden die Produktionsstätten für 
Schienenschwellen und für Fertig- 
bauteile besichtigt; in beiden Be- 
triebszweigen kommt modernste 
Technologie zur Anwendung, Zu- 
gleich werden mehr als 100 Ar- 
beitsplätze in diesem Betrieb er- 
halten, was derzeit im Baulsereich 
ein wichtiger Beitrag, gegen Ar- 
beitslosigkeit sei, so die SPD. 

Im Gespräch mit Arbeitern der 
Firma konnten sich die SPD-Stadt- 
verordneten unter der Leitung von 
Reiner Bicknase von den sozialen 
Einrichtungen und den Wohnmög- 
lichkeiten im modernen Betriebs- 
wohnheim überzeugen. 

Volumenbedarf für Bauschutt bei 
rund 0,5 bis 0,6 Kubikmeter je 
Tonne. Mit der Gebühren-Erhö- 
hung würden die Kosten nun dem 
tatsächlichen Raumverbrauch an- 
geglichen. 

Auf der Deponie Buchschlag 
werden jährlich mehr als 500 000 
Tonnen Bauschutt abgelagert. 
Diese Menge entspricht etwa der 
Hälfte der in Buchschlag insge- 
samt aus dem Verbandsgebiet ab- 
gelagerte Abfallmenge von 1,2 Mi- 
lionen Tonnen, 

Wie Herold erläuterte, wird der 
UVF mit dieser Gebühren-Erhö- 
hung auch den Absichten des hes- 
sischen Umweltministeriums ge- 
recht, in Zukunft einheitlichere 
Gebühren für die verschiedenen 
Abfallarten zu erheben, UVF er- 
warte darüber hinaus den positi- 
ven Effekt, daß die Bauwirt^hafl 
verstärkt Bauschutt und Erdaus- 
hub aufbereite und als Wirtschafts- 
gut verwerte. 

= Wort mit sechs Buchstaben: 
g Gewinner: KEINER 

.= Wort mit sietien Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT S 

KEIN LOSUNGSWORT 

Jackpot: DM 3 610,- 
E Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphalaetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllMHIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Bücher über die Revolution 
Langen - In diesem Jahr feiern 

die Franzosen den 200. Jahrestag 
der Französischen Revolution, die 
mit dem Sturm auf die Bastille am 
14. Juli 1779 ihren Höhepunkt er- 
reichte. Zu diesem Thema zeigt die 
Stadtbücherei eine Buchausstel- 
lunß, die vom 11. (Dienstag) bis 22. 

Juli (Samstag) während den Öff- 
nungszeiten zu sehen ist: dienstags 
von 14 bis 19 Uhr, mittwochs von 
14 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr, freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 14 bis 16 
Uhr. 

Grillfest bei 

Vogelliebhabern 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber feiert am Samstag, 8. 
Juli, 15 Uhr, auf seinem Vereinsge- 
lände im Erlen ein Grillfest. Für 
Grillspezialitäten und erfrischende 
Getränke ist reichlich gesorgt. 

-VSS-•'V': V'-. 
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Hallenbad hat 

geschlossen 
Langen - Von Mittwoch. 12. 

Juli, bis voraussichtlich Sams- 
tag. 26. August, bleibt das Hal- 
lenbad geschlossen. Grund sind 
nach Angaben des Magistrats 
dringend notwendige Renovie- 
rungs- und Reparaturarbeiten. 
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Angebot und 
Service-Leistung 

stimmen! 

Schauen Sl« doch tnt 
tlmn«! in LjflflWi nin... 

... wir IratMn un«. 

Männer sind als Gäste erwünscht 

1. Langener Frauenbörse eröffnet heute mit einem Kabarettprogramm 
Langen - Mit der ironischen Fra- 

gestellung ..So allein Madame?" 
beginnt am Freitag, um 20 Uhr, in 
den Räumen der Alten Ölmühle in 
der Fahrgasse 5 die 1. Langener 
Frauen-Infobörse. 

In einer turbulenten Num- 
mernre\'ue schlüpft Cornelia Nie- 
mann, begleitet von Elisabeth Sü- 
ßer (Klavier) und Annemarie Roe- 
lofs (Posaune, Violine und Gesang) 
in die verschiedensten Frauenrol- 
len - von der alleinerziehenden 
Mutter über die ..Femme fatale" 
bis hin zur lustigen Witwe - und 
bietet ihrem Publikum fast alle ka- 
barettistisch denkbaren Antworten 
auf die leidige Anmach-Frage. 

Tags darauf zeigt der größte Teil 
der in Langen ansässigen aktiven 
Frauengruppen (19 von 22) an In- 
formationsständen und -tischen. 

daß Frauen mit sehr unterschiedli- 
chen politischen und weltanschau- 
lichen Standorten sich unter einem 
Dach gemeinsam der Öffentlich- 
keit vorstellen können und wollen. 

Mit Erscheinen der ersten Auf- 
lage eines ..Frauenhandbuches" 
zur Irifol>örse hofft die Langener 
Frauenbeauftragte. Annerose Geb- 
hardt. dem langfristigen Ziel zu 
dienen, die kommunale Infra- 
struktur für Frauen zu erweitern 
und zu verbessern. „Jetzt kann ich 
endlich Neu-Langenerinnen ge- 
ballte Fraueninfos in die Hand ge- 
ben". freut sie sich. 

Beginnen wird die Frauen-Info- 
börse am Samstag, um 10 Uhr. - 
nach Begrüßungsworten von 
Stad'.:rätin Lilo Strathus und der 
Kreis-Frauenbeauftragten Mecht- 

hild Fürst-Diery - n-.it einem Pau- 
kenschlag im wahi-sten Sinne des 
Wortes: „Die Trommelaien", Birgit 
Jacob und Uta Schaffner aus Bik- 
kenbach. bieten eine halbe Stunde 
lang ..scharfe afro-kubanische. 
heiße hessische und sonstige un- 
glaubliche Rhythmen." 

Gegen 11 Uhr schließt sich jiddi- 
sche Musik der Darmstädter 
Gruppe ..Colalaila" bis etwa 13 Uhr 
an. anschließend bietet sich genü- 
gend Zeit zum Bummel und zu Ge- 
sprächen an den Info-Ständen. 
Und damit das G2inze nicht zu trok- 
ken wird, ist für Speis und Trank 
selbstverständlich gesorgt. 

Kinderbetreuung für die Jüng- 
sten wird ununterbrochen angebo- 
ten; im Zelt vor dem Eingang kann 
unter fachlicher Aufsicht gebastet. 

gemalt und gespielt werden. Die 
Stadtbücherei gegenüber vom Rat- 
haus bietet ab 14 Uhr Führungen 
für Kinder sowie Video-Kurzfilme 
und Vorlesungen an. Außerdem 
werden Neu-Erwerbungen der ak- 
tuellsten Frauenliteratur vorge- 
stellt. 

Nachmittags um 14.30 Uhr gibt 
die Langener Frauentheater- 
gruppe „Stress. Strass und Stuss" 
ihr neuestes Programm zum Be- 
sten. um 16 Uhr tritt eine eriträi- 
sche Frauentanzgruppe aus Drei- 
eich auf und stellt sich im An- 
schluß den Zuschauern zu Gesprä- 
chen. 

Die Veranstalterinnen hoffen 
auf reges Interesse der Langener 
Bevölkerung, vor allem auch von 
Seiten der Männer. 

C«wrl»»vr>iii M77 E.V. 

Jiddische Musik gibt es am Samstag morgen (11 Uhr) von der Gruppe 
Colalaila" zu hören. Ort der Veranstaltung ist das Rathausfoyer. " Foto: p 

Spessart und Odenwald 

Jahresausflug der Schutzgemeinschaft 
Langen - Für den Jahresausflug 

der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald. Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach sind noch einige Plätze 
frei. Kurzentschlossene Mitglieder, 
oder solche, die es werden wollen, 
können sich t)eim ersten Vorsit- 
zenden Rudolf Diegel oder Schrift- 
führer Hans Mikschi. Telefon 
72545 oder 79618. melden. 

Die Fahrt geht in den Sjpessart. 
Im Forstamtsbezirk Rohrbrunn 
führt die Teilnehmer ein Forstbe- 
amter in zwei Naturschutzgebiete. 
Diese Besichtigung wird etwa zwei 
Stunden in Anspruch nehmen. 
Außerdem besichtigt wird Bad 
Orb. Ein Waldspaziergang führt 
zur Wegscheide. Auch das Bade- 
städtchen Bad Orb kann besichtigt 

werden. Das Mittagessen wird in 
einer Waldgaststätte eingenom- 
men. 

Die Heimfahrt geht über den 
Odenwald, wo im Dorfgasthaus 
Momart bei Bad König das Abend- 
essen eigenommen wird. Momart 
ist eine Gemeinde, die ganz von 
Wald umschlossen ist und herrli- 
che Aussichten auf andere Oden- 
waldhöhen bietet. 

Die Fahrt beginnt am Samstag, 
15. Juli, um 7 Uhr am Rathaus. Zu- 
steigemöglichkeiten sind außer- 
dem an der Berliner Allee/Mörfel- 
der Landstraße und Friedrich- 
Ebert-Straße/Lortzingstraße. Der 
Fahrpreis beträgt für Nichtmitglie- 
der und Mitglieder 15 Mark. 

Skigilde auf 

Wanderschaft 
Langen - 31 Mitglieder der SSG- 

Skigilde hatten sich die Wander- 
schuhe geschnürt, um sich bei der 
16 Kilometer langen Odenwald- 
wanderung keine Blasen an den 
Füßen zu holen. Mit dem Zug ging 
es erst einmal nach Heppenheim. 
Von dort aus startete die Wand- 
erung. I 

Einige Brotzeiten mit Proviant- 
verzehr aus dem Rucksack gönn- 
ten den Wanderern zwischendurch 
kleine Verschnaufpausen. Die 
Treibhaustemperaturen an diesem 
Sonntag waren wohl der Grund, 
daß eine außerplanmäßige Rast im 
Biergarten auf der Juhöhe einge- 
legt wurde. Zurück in Heppen- 
heim gab es dann etwas Warmes 
für den Bauch, und pünktlich am 
frühen Abend kehrten die zufrie- 
denen Ausflügler wieder nach 
Hause zurück. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Laugen - Die Stadtbücherei 

bleibt an den Samstagen wahrend 
der Sommerferien (vom 17. Juli bis 
26. August) geschlossen. Die letzte 
Samstags-Ausleihe ist dem 15. Juli 
möglich. Die erste Ausleihe nach 
den Ferien am 2. September. 

Erschütterungen an der Bahn 

SPD sprach mit Anliegern / Wer bezahlt Gutachten? 
Langen - Zu einem Meinungs- 

austausch trafen sich die Bürger- 
initiative S-Bahn-Anlieger und die 
SPD-Fraktion. Dr. Horst Her- 
mann, Sprecher der Bürgerinitia- 
tive S-Bahn-Anlieger, berichtete 
über den erfolgreichen Verlauf der 
Gespräche mit der Bundesbahn 
bezogen auf Lärmschutzmaßnah- 
men. 

Nach anfänglichem Weigern 
habe die Bundesbahn nunmehr 

Lürmschutzmaßnahmen in ausrei- 
chendem Maß östlich und westlich 
der Bahnschienen vorgesehen. 
Solche „begrüßenswerten Fort- 
schritte" seien aber im Hinblick 
auf die Untersuchung der Auswir- 
kungen von Erschütterungen noch 
nicht festzustellen. 

Die Bundesbahn verweist dar- 
auf, daß die Feststellung der Aus- 
wirkungen von Erschütterungen 

erst im Planfeststellungsverfahren 
zu erörtern sind; sodann sollten die 
Eigentümer die Auswirkungen an 
ihren Häusern bekämpfen. Hier- 
mit will sich die Bürgerinitiative 
nicht zufrieden geben. Sie erhofft 
eine finanzielle Unterstützung von 
der Stadt zur Vergabe eines Gut- 
achtens und die Unterstützung der 
städtischen Gremien in allen Ge- 
sprächen mit der Bundesbahn. 

Mit High-Tech 

Fledermäusen 

auf der Spur 

Langen - Die Jugendgruppe der 
Ortsgruppe Langen im Deutschen 
Bund für Vogelschutz (DBV) ver- 
anstaltet am Freitag, 14. Juli, eine 
Fledermauswanderung. Treff- 
punkt ist um 21. Uhr am Natur- 
freundehaus. 

Während dieser Wanderung wird 
ein Ultraschall-Detektor zum Ein- 
satz kommen. Dieser Detektor er- 
möglicht es, die im Ultraschallbe- 
reich ausgestoßenen Laute der Fle- 
dermäuse hörbar zu machen. 

Sie eröffnen heute mit ihrem Kabarettprogramm „So allein Madame?" die 1. Lang^er FrauenMrse. Corne- 
lia Niemann. Annemarie Roelofs und Elisabeth SÜBer sind ab 20 Uhr in der Alten Ölmiihle zu hören und^zu 
sehen. 
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Kulturprogramm 

der Stadt Langen 

bietet 164 Kurse 

Neue Angebote und Altbewährtes 

Langen - Das 150 Seiten starke 
Langener Kulturprogramm der 
Langener Volkshochschule für das 
Semester 1989/90 wird an diesem 
Wochenende in die Briefkästen al- 
ler Langener Haushalte gesteckt. 
„Also bitte auf das dicke Heft mit 
dem violetten Umschlag achten, 
denn es lohnt sich das interessante 
Angebot mit 164 VHS-Kursen, den 
Stadthallen-Veranstaltungen, dem 
Programm der Kunst- und Kultur- 
gemeinde und der Jazz-Initiative 
sowie vieler anderer Vereine und 
Organisationen eingehend zu stu- 
dieren", so der Magistrat. 

Das Programm 

Enthalten sind in dem Pro- 
gramm auch Hinweise zur Musik- 
schule Langen, die ihr umfangrei- 
ches Unterrichtsangebot um E-Gi- 
tarre, E.BaE und Gesang erweitert 
hat. Außerdem wird über das Kin- 
dertheater Conrmicdia einer Ein- 
richtung der VHS, informiert. 

Femer sind die Schreibmaschi- 
nenkurse und die Stenografiekurse 
des Stenografenvereins Langen 
aufgeführt, der seinen Unterricht 
in Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule anbietet. 

Auf Dia-Vorträge, reizvoUe Stu- 
dienfahrten, Einzelveranstaltun- 
gen, Gemeinschaflsveranstaltun- 
gen mit dem Werkhof im Torbogen 
oder der Arbeitsgemeinschaft Ar- 
beit und Leben wird ebenso auf- 
merksam gemacht wie auf die Pro- 
gramme der Stadtbücherei und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. 

Serviceteil 

Ausführlich aufgeführt sind au- 
ßerdem die Veranstaltungen des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport. Ein weiteres Kapitel do- 
kumentiert die Bildungsangebote 
der verschiedenen Langener Frau- 
engruppen, Schließlich gibt es 
noch Hinweise auf Angebote der 
VHS in Egelsbach und der Offen- 
bacher Kreisvolkshochschule. 

Im Serviceteil des Langener 
Kulturprogrammes sind alle Kir- 
chen, Vereine und Organisationen 
mit Kontaktadressen aufgeführt, 
ergänzt wird der Teil durch ein 
Verzeichnis aller Dozenten und 
Dozentiimen der VHS Langen und 
der Musikschule Langen. 

Ab 10. Juli nimmt die Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 114, Anmeldun- 
gen für Kurse entgegen. Anmelde- 
vordrucke liegen dem Kulturpro- 
gramm bei. 

Kursgebühren, darauf wird von 
der Volkshochschule besonders 
hingewiesen, sind erst nach Bestä- 
tigung der Anmeldung durch die 
VHS zu zahlen. 

Die Kurse der VHS 

Wie in den vergangenen Jahren 
bUden die Sprachkurse den 
Schwerpunkt des VHS-Pro- 
grammes. Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Russisch 
und Deutsch - strukturiert nach 
Anfängern und Fortgeschrittenen - 
kann man in Langen lernen. „Zum 
Lernen ist es nie zu spät" lautet der 
Titel von Angeboten, die sich ein- 
gehend mit der deutschen Gram- 
matik, der Rechtschreibung und 
der Rhetorik befassen. 

Berufsbezogene Kurse, die seit 
Jahren an Bedeutung gewinnen, 
befassen sich mit Buchführung 
und der Einführung in die Pro- 
grammiersprachen ;,Basic" und 
,3uper-Basic". 

Aufgrund der großen Nachfrage 
an Schulungsangeboten für Perso- 
nalcomputer und PC-Programmen 
bemüht sich die Volkshochschule 
in naher Zukunfl entsprechende 
Angebote zu machen, die notwen- 
digen Vorgespräche werden der- 
zeit geführt. Wie die VHS mitteilt, 
ist daran gedacdht, eventuell in 
Zusammenarijeit mit dem Steno- 
grafenverein, Kurse in „MS-DOS", 
DBASE und Textverarbeitung an- 
zubieten. 

Angeboten werden natürlich 
auch in diesem Jahre wieder Kurse 
im Stoffgebiet „Erziehung und 
Psychologie". Auf dem Programm 
stehen ebenso die beliebten bau- 
und kunstgechichtlichen Fahrten 
nach Unterfranken (Teil 2) und 
eine Drei-Tages-Fahrt ins Weser- 
bergland. Und als besonderen L«k- 
kerbisses bietet die Langener VHS 
eine Fahrt nach Köln ins Museum 
Ludwig an. Dort besteht Gelegen- 
heit sich die wertvolle Sammlung 
des Museums und die dann lau- 
fende große Andy-Warhol-Sonder- 
ausstellung anzuschauen. 

Eine weitere Tour gibt's im Sep- 
tember. Es geht nach HUdesheim 
zur Ausstellung „Die Mongolen", 
eine einzigartige Sammlung des 
Nationalmuseums Ulan Bator. 

Im Fachbereich Naturwissen- 
schaften und Technik sind Pan- 
nenkurse sowie ein Kurs für Gar- 
tenfreunde geplant. Nicht im Kult- 
urprogramm steht ein Workshop 
über Solarenergie, der Ende Sep- 
tember in Zusammenarbeit zwi- 
schen der VHS, der Stadtwerke 

Kunsthandwerk 

Langen GmbH, der Stadt Langen 
und einem Ingenieurbüro veran- 
staltet wird, hierzu gibt es rechtzei- 
tjg gesonderte Informationen über 
die Presse. 

Handwerkliche und künstleri- 
sche Gestaltung nimmt im Pro- 
gramm 89/90 breiten Raum ein: 
Radierung, Zeichnen und Malen, 
Ölmalerei, Porzellanmalerei, Kera- 
mik für Erwachsene, Anfertigen 
von Porzellanpuppen, Collagen 
und Gestecke aus Naturmateria- 
lien, Origami, Ikebana. Adventar- 
beiten aus Naturmaterialien, Spit- 
zenklöppeln, Seidenmalerei, 
Patchwork und Quilten, Teddybä- 
ren- und Puppenherstellung, Strik- 
ken und Häkeln. 

Erstmals werden im kommen- 
den Jahr Fotokurse mit kleinen 
Fotoexkursionen für Erwachsene 
und Kinder angeboten, die der 
Kunsterzieher und ausgewiesene 
Fachmann Gerold Anthes hält. 

Angebote für Kinder 

Viele Kurse sind besonders auf 
die Anliegen und Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen zuge- 
schnitten. Die Angebote sind auf 
die verschiedenen Altersgruppen 
abgestimmt und werden von quali- 
fizierten Dozentinnen und Dozen- 
ten geleitet. Es sind vor allem Ba- 
stei- und Malkurse (keine Ferien- 
iurse) und die beliebten Überra- 
schungskurse. 

Gemeinsam mit der Stadtwerke 
Langen GmbH werden Koch- und 
Backkurse ausgerichtet. Die An- 
meldungen dafür sind direkt bei 
der Stadtwerke Langen GmbH, 
Frau Gossen, Liebigstraße 9 1, Te- 
lefon 206 144, abzugeben. 

Für die Kuise in Vollwertkost 
und für die Sonderveranstaltung 
„Der festlich gedeckte Tisch" 
nimmt die VHS die Anmeldungen 
entgegen. 

Im Kulturprogramm 89/90 fm- 
den sich femer Zuschneide- imd 
Nähkurse. Autogenes Training, 
Yoga, Sich wohlfühlen durch 
dehnen, bewegen und entspannen, 
Entspannung und Wohlbefinden 
durch richtiges Atmen, Orientali- 
scher Bauchtanz, Selbstverteidi- 
gung für Frauen, Geburtsvorberei- 
tung und Säuglingspflege. 

Werkhof 

Die Gemeinschaftsveranstaltun- 
gen mit dem Werkhof im Torbo- 
gen, Fahrgasse, umfassen diesmal 
Zeichnen für Anfänger, Ölmalerei 
für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene, Teddybären-Kurs, Bonsai 
und Keramik, Puppenkurs: Dei 
Clown, Tiffany für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Lederarbeiten 
Seidenmalerei, Patchwork. Die be- 
sondere Handarbeit und das Bin- 
den von Strohsternen. 

I AM/«cMco Tcm lun MO ka crrrpT 

FREITAG, 7. JULMM» LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 54, SEITE 5 

Wirklich ein sauberer Charakter der neue 
Corsa City mit geregeltem 3-Wege-KataIysa- 

I tor. 
DerOi 
Sie siel 

el Kadett der 90er Jahre! Uberzeugen 
\ jetzt von seinem modernen Konzept. 

CABRIO GSl Der nächste Sommer kommt 
bestimmt - und was äbl es da Schöneres als 
Cabrio fahren? Das Kadett Cabrio GSi, von 
Bertone gebaut. 

Corsa Ctty, U l. 45 PS ab 13 55«.- 
Kadett LS. 3trg.. U1.60 PS. Euron ab 16 315.- 
Kadett GT, 3tJg.. l,6i Katy ab 215«.. 
Kadett GS. 3trg.. 2.0i Katy ab 26 460.- 

Kadett CalHio, 1.61,75 PS, Katy ab 28 460.- 
Kadett es, 3ü«.. m. ABS. 1.3, k PS ab 19 76«.- 
Kadett Caravan Club, 5trg., U. 60 PS 2» 6M.- 
Vectia GL, 4trg.. 1.6i, 751%. Katy ab 23 146.- 
Vcctm GL. 5trg.. 1.6i. 75 PS. Katy ab 23 65».- 

NEU OMEGA CARAVAN CLUB: z. B. mit 
dem neuen 2,4i-Motor mit 92 kW (125 PS), ge- 

I reellem Kat, DSA-Sicheiheitsfahrwerk. 
I Liter Ladevolumen. Niveauregeliening. 

Vectra GT. 5trg.. 2.0i. 115 PS, Katy ab 28 471- 
Omep GL. 2,0i. 115 PS. Katy ab 30 078.- 
Omeea Caravan GL, 2,0i. 115 PS, ;'aty.. ab31 M3.- 
Omepi Carav. GLS, 3,0i, 177 PS. Katy... ab 42 000.- 

AUTOHAUS ra SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 827 80 80 

Kunst mit Seide auf 

der Airport Gallery 

Zum Anschauen und Selbermachen 

Liangen (hld) - Einen eklatanten 
Nachholbedarf auf dem Gebiet der 
Kinderbetreuung für Berufstätige 
konstatiert das Mütterzentrum 
Langen. 

Die vereinsorganisierten Mütter 
„kämpfen für eine Verbesserung 
der Lebensbedingungen von 
Frauen und Kindern", wie es in 
ihrer jüngsten Pressemitteilung 
heißt. Sie fordern mehr Ganztags- 
schulen, die nach ihrer Ansicht im 
übrigen Europa längst Standartan- 
gebot sind. 

Die Landesregierung soUe die 
hundert geplanten Betreuungs- 
schulen zügig installieren, um so- 
mit die Halbtagsschule als Relikt 
aus dem 19. Jahrhundert ablösen 
zu helfen. In Hessen gebe es zur 
Zeit nur 18 000 Ganztagsschüler, 
was bei insgesamt rund 590 000 
Schülem 3,1 Pixjzent bedeute. 

Das Mütterzentrum mahnt in 
diesem Zusammenhang einen 
städtischen Kindergarten-Ent- 
wicklungsplan an. Der Verein 
wähnt ein derartiges Papier fix und 
fertig in einer Rathausschublade. 

Da sich in der Angelegenheit 
aber nichts tue, sind die Mütter 
selbst aktiv geworden. Mit der 

Stadt laufen Verhandlungen über 
die Verfügungstellung von Räum- 
lichkeiten im Alten Rathaus. Hier 
möchten die engagierten Frauen - 
„am liebsten zu Beginn des neuen 
Schuljahres im Herbst" - einen 
Schüler-Laden einrichten. 

Es ist geplant bis zu 15 Kinder im 
Grundschulalter vormittags von 
7.30 bis 14 Uhr zu betreuen und ei- 
nen Mittagstisch auszugeben. Der 
Schüler-Laden soll auch während 
der Ferien geöffnet sein. Die Ko- 
sten pro Kind betragen ohne Mit- 
tagessen 120 Mark. Mitarbeiterin- 
nen des Mütterzentrums werden 
die Betreuungsarbeit im Rahmen 
ihrer Vereinstätigkeit überneh- 
men. 

Sofem es die räumlichen Vor- 
aussetzungen erlauben, soll das 
Ganze nach einer Erprobungs- 
phase bis 17 Uhr ausgedehnt wer- 
den. 

Eltem, die an diesem Projekt in- 
teressiert sind, erfahren Näheres 
bei der AG-Schüler-Laden des 
Mütterzentrums, * 51539 oder 
27920. Unter diesen Telefonnum- 
mern werden auch Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Die Triennale. jene alle drei 
Jahre wiederkehrende Ausstei- 
lung, ..Kunst mit Seide" wird fünf 
Wochen lang erneut die Airport 
Gallery des Frankfurter Flugha- 
fens oberhalb der Abflughalle B 
beherrschen. Mehr als 1 000 Ob- 
jekte werden zu sehen sein. Ge- 
schaffen wurden sie von insgesamt 
120 Künstlern, die sich an der zwei- 
ten Triennale am Airport beteili- 
gen. Gezeigt wird ein repräsentati- 
ver Querschnitt internationaler 
Seidenkunst. Die Teilnehmer 
kommen aus Finnland, den Nie- 
derlanden, der DDR, den USA. der 
Schweiz, Österreich, Ungarn, Ko- 
rea und der Bundesrepublik. 

Seide, ein schon in der Antike 
bewundertes und begehrtes Textil, 
feiert nicht nur im Modesommer 
'89 seine Renaissance. Bereits seit 
einigen Jahren erfreuen sich Sei- 

den-Malkurse, beispielsweise in 
Volkshochschulen, großer Beliebt- 
heit. 

Diesem Trend zum individuel- 
len kreativen Schaffen möchte 
auch die Airport Gallery Rech- 
nung tragen. Wer sich nach einem 
ausgiebigen Spaziergang von der 
„Kunst mit Seide" inspirieren ließ, 
kann umgehend selbst zur Tat 
schreiten. Interessierte können auf 
der Gallery während der Triennale 
an einem Workshop für Seidenma- 
lerei teilnehmen. Nähere Informa- 
tionen sind bei der Aufsicht am 
Eingang zur- Ausstellung erhält- 
lich. 

Die zweite Triennale „Kunst mit 
Seide" ist bis zum 30. Juli zu sehen. 
Die Airport Gallery ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist gratis. 

KlFchü^e Nachrichten 

Sonntag, 9. Juli (7. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelie, Carl-Ulrich-, 
Strafle 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche. Berliner 
Allee 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden (Vi- 
karin Wencek und Pfarrer Borck) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntair, 9. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Dienstag» 11' Juli fällt aus 

.lü'yj-iyj 

Opel und wir - voll im Trend ... das hat gute Gründe! 

Frühschoppen mit Musik bei 

den Sängern der SSG Langen 

Flotte Weisen und Verteilung der „Schaufenster"-Preise 

„Babbelrund" 

bei der CDU 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band veranstaltet seine erste ..Bab- 
belrund". und zwar am Dienstag, 
11. Juli, um 20 Uhr im Kolleg der 
Westendhalle an der Bahnstraße 
134. Alle Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger haben die Möglichkeit, in. 
einer gemütlichen Runde mit 
CDU-Stadtverordneten und CDU- 
Kreistagsabgeordneten Gespräche 
zu führen, ihre Ansichten vorzu- 
tragen und Anregungen zu geben. 
Der Stadtverband hofft, daß viele 
Interessenten diese Gelegenheit 
wahrnehmen. 

Als Gast der „Babbelrund" be- 
grüßt die CDU Langen an diesem 
Abend den Landtagsabgeordneten 
und stellvertretenden Kreisvorsit- 
zenden der Union, Rüdiger Her- 
manns. 

Langen - Die SSG-Sänger laden 
für Sonntag. 9. Juli. 10 Uhr. alle 
Musikfreunde zu einem musikali- 
schen Frühschoppen an den Mu- 
sikpavillon im Stadtpark (Nähe 
SSG-Gelände) ganz herzlich ein. 
Hierbei werden das TV-Blasorche- 
ster, der Harmonikaspielnng sowie 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach mit flotten Weisen für 
den nötigen Schwung sorgen. Au- 
ßerdem werden die beiden Lan- 
gener Männerchöre Frohsinn und 

FUmtips in der t ~ 

„American Figfater III" (F>in- 
tasia, Bahnstraße): Sean (David 
Bradley) ist ein junger, ameri- 
kanischer Nirya-Kämpfer, der 
zu einem intemationalen 
Kampfsport-Wettbewerb auf 
die Karibik-Insel Triana ge- 
kommen ist. Schon bald merkt 
er, daß man hier versucht, ihn 
in eine Falle zu locken und be- 
schließt, die Gründe hierfür 
herauszufmden. 

Alles weist darauf hin, dsiß in 
den East Bay Laboratorien - die 
den Wettkampf veranstalten 
und in deren Leiter er den Mör- 
der seines Vaters wiederer- 
kennt - nicht alles mit rechten 
Dingen zugeht. Das angesehene 
Forschungszentrum dient Co- 
bra (Maijoe Gortner) nur zur 
liuTiung. In Wirklichkeit arbei- 
tet er an einem tödlichen Se- 
rum, das er Tterroristen für 
ihren Kampf um die Macht zur 
Verfügung stellen will. Um die 
Wirkung des Serums zu demon- 
strieren, soll es am derzeit be- 
sten Sportler erprobt werden. 
Seän ist dieser Maim. 

Es gelingt Cobra, ihn gefan- 
gen zu nehmen und das Serum 
zu ir\jizieren. Mit übermenschli- 
cher Willenskraft bekämpft 
Sean jetzt den tödlichen Virus 
in seinem Körper und versucht 
gleichzeitig, seinem Gefängnis 
zu entkommen. mörderi- 
scher Kampf begiimt... 

Regie führte Cedric Sund- 
strom. (cho) 

Liederkranz das Publikum in rich- 
tige Frühschoppen-Stimmung 
bringen mit ihren Chorvorträgen. 
Und wenn dann der gastgebende 
gemischte Chor der SSG die Frage 
stellt „Wer ist hier jung?", da gibt 
es sicherlich keinen, der sich nicht 
zu den Jungen oder Junggebliebe- 
nen zählen wird. 

Das Wort „Frühschoppen" darf 
selbstverständlich wörtlich ge- 
nommen werden, denn für Speis 
und Trank wird ebenfalls Vorsorge 

getroffen. Und wie aus gut unter- 
richteter Quelle zu erfahren war, 
wurde auch schon bei Petrus ein 
Antrag auf „schön Wetter" gestellt. 

Und es gibt noch einen guten 
Grund, diese Veranstaltung zu be- 
suchen - besonders für all diejeni- 
gen, die sich an dem Schaufenster- 
wettbewerb der SSG beteiligt ha- 
ben. Wird doch an diesem Vormit- 
tag die Preisverteilung an die Ge- 
winner vorgenommen. 

Brandschutz 

wird verbessert 

1 .«ngyn - „Hereinspaziert, 
hereinspaziert in unser Zirkus- 
zelt", so hieß es am Samstag 
morgen beim Schuifest der 
Ludwig-Erk-Schule. Die Er- 
stklässler hatten sich als Affen, 
Bären, Löwen, Pferde, India- 
ner, Jongleure, BaUerinas, Zau- 
berer und und und verkleidet 
(oberes BUd). Nachmittags 
zeigten die zweiten Klassen 
Schattenspiele und die ein 
Schuljahr älteren führten die 
Räuberkantate auf. Die 
Schwerpunkte der Viertkläss- 
1er lagen auf Tanz und Gym- 
nastik. 

Rektorin Maria Priske zeigte 
sich mit dem momentanen Er- 
scheinungsbild des Schulhofs 
nicht ausnahmslos zufrieden: 
„Zehn Jahre ist daran herumge- 
bastelt worden und viele Ideen 
hat man uns gestrichen (siehe 
linkes Bild)." 

Zum Gelingen der samstägli- 
chen Fete trugen neben den 
Kindern und den Lehrkräften 
auch die Eltem bei, die nicht 
nur zahlreich erschienen wa- 
ren, sondem auch Kuchenspen- 
den beisteuerten. Text/Fotos: hki 

Langen - Im Zuge der Sanie- 
rungsarbeiten am Dreieich-Kran- 
kenhaus in Langen werden auch 
umfangreiche Lüftungsinstallatio- 
nen durchgeführt. Um die vorhan- 
denen Lüftungseiruichtungen auf 
den neuesten Stand der Technik 
und der Erfordernisse des Brand- 
schutzes zu bringen, muß der Kreis 
laut Landrat Karl Martin Rebel 
rund 530 000 Mark aufwenden. 
Den größten Anteil bei diesem Sa- 
rüerungsvorhaben am Lüftungssy- 
stem nimmt dabei der Austausch 
der Feuerschutzklappen ein. 

Gustav-Adolf-Werk 
Langen - Der nächste Gustav- 

Adolf-Nachmittag ist am Dienstag, 
11. Juli, 16 Uhr, im Gemeindehaus 
an der Bahnstraße 46. Die Landes- 
.vorsitzende des Gustav-Adolf- 
Werks wird zu Gast sein und über 
die Gustav-Adolf-Arbeit in Portu- 
gal berichten. Gäste sind willkom- 
men. 

Das Mütterzentrum will 

Schüler-Laden eröffnen 

15 Plätze für Kinder im Grundschulalter 
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Skateboanl-Akrobatik. Einen Handstand voUfiihrt dieser junge 
brett&hrer unter dem Beifoll seiner Sportkameraden. Foto; hki 

Anzeige 

Langen - Für einen Ausflug des 
Kirchenchors von St Albertus Ma- 
gnus in den Rheingau sind noch ei- 
nige Plätze frei. Die Busfahrt fin- 
det statt am Sonntag, 9. Juli. Der 
Fyirpreis beträgt 15 Mark für Er- 
wachsene und acht Mark für Ju- 
gendliche. 

Langen (rt) - Vor einer Reise ins 
Ausland empfiehlt sich ein Ge- 
spräch mit der Bank. Es ist wichtig 
zu wissen, zum welchem Kurs man 
wo am günstigsten sein Geld 
tauscht, ob es in dem betreffenden 
Land Devisenbeschränkungen 
gibt, und wie man sich am besten 
vor Verlust schützt 

Neu für die 
Voihwertküche!!! 

Maister-Fechbetrieb 
Schreinerei • Innenausbau 
KOchen-Komplett-Senrtce 

Frankfurter StraBe 113 
Tel. 06103/3 53 18 

6072 Drelelch-Sprendlingen 

Das ist die Langener Skateboard-Crew, die sich mit ihren Brettem^lz unserem Fotografen steUte. 
gibt es auch in Langen ein Gelände für uns", lautete der einhellige Tenor. Foto, hki 

Rad\^•andem ist ein ideales Aus- 
dauertraining für jeden, ob jung 
oder alt untrainiert oder total fit 
meint der AOK-Geschäf\sfuhrer 
für Stadt und Kreis Offenbach. Ri- 
chard Müller. Wer dem Alltags- 
streß davonradeln wolle, sollte sich 
mal die Landkarte vornehmen. 
Denn mit dem Rad lasse es sich 
auch gut wandern, von einer Stadt 
zur andern. 

Fitte Radler wählen eine eher 
bergige Strecke. Anfänger radeln 
besser erst einmal an Flüssen ent- 
lang, empfiehlt die AOK Offen- 
bach. 

Wer nicht gerne alleine radelt 
nimmt die ganze Familie mit. Die 
kleinen Kinder fahren auf einem 
speziellen Kindersitz, die größeren 
radeln zwischen den Erwachse- 
nen. Wer lieber in größeren Grup- 
pen fahrt kann sich an die örtli- 
chen Radsportvereine wenden. 
Diese bieten organisierte Tburen 
und Volksradfahren an. 

Sommerfest 

am Waldsee 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft der Waldseevereine veran- 
staltet am Samstag, 8. Juli, 19 Uhr, 
ein Sommerfest Die Festkomitees 
von Angelsportverein Langen, 
Dreieich-Segelclub Langen und 
Wassersportverein Langen in der 
SSG haben alles vorbereitet damit 
es Vereinsmitgliedem umd Gästen 
weder an Eßspezialitäten und Ge- 
tränken noch an Musik fehlt Mit- 
zubringen sind nur gute Laune. 

Brieftauben fliegen jetzt auf neuem Kurs 

Süd-West heißt die neue Richtung / Einige Starts sind in Frankreich 

Diskussion 

bei den Jusos 

Langen - „Verkehrsberuhigung 
in Langen" ist das Thema, über das 
die Jusos am Montag, 10. Juli, dis- 
kutieren werden. Die Referenten 
über dieses Thema sind die Stadt- 
verordneten Tim Ruder und Rai- 
ner Bicknase. Jeder, der mal in die 
Jusopolitik reinschnuppem 
möchte, kann dies bei der Veran- 
staltung tun, die um 20 Uhr im 
Juso-Büro im Block C des Alten 
Rathauses beginnt 

Langen - Süd-West das heißt 
Preisflüge aus Frankreich und 
Umstellung für die Tauben, für die 
Züchter und für den Fahrer des 
Taubentransporters. Nach einem 
längeren Entscheidungsprozeß ha- 
ben sich die Züchter der Reisever- 
einigung Südmain mit Sitz in Drei- 
eich-Sprendlingen entschlossen, 
nicht mehr aus Süd-Osten (End- 
flug Nickelsdorf, 660 Kilometer, in 
Österreich), sondern aus Richtung 
Süd-Frankreich die Preisflüge 
durchzuführen. Diese beginnen 
mit dem Auflaß in Offenburg (176 
Kilometer), über Breisbach, Basel- 
Weil, Montebeliard, Besancon, 
Sons le Saunier, Mouchard, Lyon, 
Montelimar und als Endflug 
Orange (716 Kilometer). Verschie- 
dene Auflaßorte werden zweimal 
angefahren, so daß 13 Flüge mit ei- 
ner Gesamtleistung von 5 376 
Preiskilometcm erreicht werden 
können. 

Nach Durchführung von fünf 
Trainingsflügen (ab 8. April) wur- 
den am 6. Mai zum ersten F>reisflug 
ab Offenburg (176 Kilometer) von 
den Mitgliedern der neun zur RV 
Südmain gehörenden Vereine 
2 545 Tauben eingesetzt, die nach 

■ den neuen Richtlinien 849 Preise 
erringen kormten. Am 6. Mai um 

10.10 Uhr war der Start. Nach einer 
Flugzeit von knapp drei Stunden 
trafen die ersten drei Tauben um 
13.06 Uhr in Dreieichenhain bei 
Christa und Adolf Winkel ein. Die 
erste in Langen meldete Helmut 
Ziegler um 13.07 und um 13.13 Uhr 
seine zweite. Erwin Muthig konsta- 
tierte um 13.18 Uhr die dritte 
Taube des Klubs. 

Die neun Züchter des Klubs be- 
teiligten sich mit 398 Tauben an 
diesem Flug und errangen 137 
Preise, die sich wie folgt verteilten: 
T. Dibowski 18, D. Gorzawski 13, 
T jTar und Sohn sieben, J. Lötz 13, 
E. Muthig 21, M. Teuber 14, E. 
Sub^ang 21, H. Ziegler 16 und R. 
Göbel acht Preise. Die Ehrenpreise 
des Klubs errangen E. Muthig, E. 
Subgang und H. Ziegler. 

Am 14. Mai früh um 8.40 Uhr 
wurden in Breisach (234 Kilome- 
ter) 1 759 Tauben der RV Südmain 
aufgelassen, dabei 248 vom Klub 
03, die 91 Preise errangen. Bei gu- 
tem Wetter landeten wieder die 
RVersten in Dreieichenhain, die- 
ses Mal bei Willi Kohl um 11.43 
Uhr. Die erste und zweite in Lan- 
gen flogen bei T. Dibowski um 
11.46 und 11.48 Uhr an. Die dritte 
und vierte meldete E. Muthig um 
11.50 und 11.51 Uhr. Die nächsten 

konstatierten dann um 11.53 Uhr 
H. Ziegler und E. Subgang. Die 
Preise wurden wie folgt errungen: 
T. Dibowski 13, D. CSorzawski fünf, 
T ayar und Sohn fünf, J. L/)tz acht 
E. Muthig 19, E. Subgang 17, H. 
Ziegler 17 und R Göbel sieben. Die 
Ehrenpreise des Klubs gingen an 
T. Dibowski und zwei an E. Mu- 
thig. 

Zum dritten Preisflug gingen am 
20. Mai um 8 Uhr in Basel-Weil 
1 824 Tauben auf den 282 Kilome- 
ter langen Heimfiug. Vom Klub 
hatten neim Züchter 305 Tauben 
eingesetzt die 86 Preise erringen 
konnten. Um 11.58 Uhr die erste 
Taube in Sprendlingen bei Holger 
Liederbach. Die zweite in der RV, 
zugleich die erste in Langen traf 
um 11.55 Uhr bei H. Ziegler ein. 
Beim Klub läuft es jetzt gut denn 
elf Tauben konnten sich unter den 
ersten 60 plazieren. Die Preise gin- 
gen an T. Dibowski neun, D. Gor- 
zawski zwei, Lazar und Sohn 
sechs, J. Lötz sieben, E. Muthig 20, 
E. Subgang 13, M. Teuber sieben, 
H. Ziemer 20 und R. Göbel zwei 
Preise. Die Klub-Ehrenpreise gin- 
gen bei diesem Flug an J. Lötz und 
zwei an H. Ziegler. 

Zum vierten Preisflug im Mai 
ging es am 27. Mai zum ersten Mal 

über die Grenze nach Frankreich 
hinein. Montebiliard (309 Kilome- 
ter) war der Auflaßrt für 1 625 Tau- 
ben der RV Südmain. Beim Start 
um 7.30 Uhr waren auch wieder 
264 vom Klub 03 dabei und sicher- 
ten sich 95 der zu vergebenden 542 
Preise. Dieses Mal hat es in Langen 
gefunkt denn die erste Preistaube 
flog um 12.17 Uhr bei Toni Di- 
bowski an. Dann ging es munter 
weiter, die dritte H. Ziegler, vierte 
T. Dibowski, fiinfte H. Ziegler, 
neunte E. Subgang, 18. H. Ziegler, 
56. und 60. E. Muthig. Die 95 Preise 
wurden wie folgt errungen: T. Di- 
bowski zehn, D. Gorzawski vier, 
T styaT M. und P. drei, J. Lutz zwei, 
E. Muthig 22, E. Subgnag 16, M. 
Teuber 19, H. Ziegler zwölf und R. 
Göbel sieben Preise. Die Klub-Eh- 
renpreise gingen zwei an H. Ziegler 
und einer an T. Dibowski. 

Die Mai-Flüge waren für die 
Klub-Züchter sehr erfolgreich, und 
das beweist auch der Zwischen- 
stand in der RV-Meisterschaft. Auf 
Platz eins und zwei stehen zur Zeit 
Erwin Muthig und Ewald Sub- 
gang. Bei den Weibchen stehen E. 
Muthig und Helmut Ziegler auf 
dem zweiten und sechsten Rang. 
Bei den Jährigen stehen auf dem 
zweiten und sechsten Platz Toni 
Dibowski und Ewald Subgang. 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Fr, 7.7. 19.30 Xa/Xb 
Die Italienerin in London 
Sa, 8.7. 19.30 
My fair Lady 
So. 9.7. 19.30 G/G2 
Die Italienerin in London 

Kleines Haus 
Fr, 7.7. 19.30 
Das Pfundexamen 
Sa, 8.7. 19.30 D2 
Der zerbrochene Krug 
So, 9.7. 19.30 Nb 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Fr, 7.7. 19.30 
Iphigenie in Aulls 
Sa, 8.7. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
So, 9.7. 19.30 
Iphigenie in Aulis 
Mo. 10.7. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
Mi, 12.7. 19.30 
Rusalka 
Fr. 14.7. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
Sa. 15.7. 19.30 
Monsieur Beaujolais und seine 
Truppe 
So, 16.7. 19.30 
Monsieur Beaujolais und seine 
Truppe 

Bockenheimer Depot 
Fr, 7.7. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Sa, 8.7. 19.30 
Oidipus 
So. 9.7. 17.00 
Oidipus 
So, 9.7. 21.00 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 14.7. 23.00 
Bleiwe losse (Premiere) 
Sa, 15.7. 23.00 
Bleiwe losse 

Kammerspiel 
Sa, 8.7. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 
So, 9.7. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht 
Mo, 10.7. 20.00 
Der Siiilianer 
Do, 13.7. 20.00 
Eines langen Ttges Reise in die 
'Nacht 
Fr. 14.7. 20.00 

iEines langen Tages Reise in die 
Nacht 
Sa, 15.7. 20.00 
Der SizUianer 
So, 16.7. 20.00 
Eines langen Tiges Reise in die 
Nacht 

Herren- 
Halbami-Hemden 
verschiwSene Stfeilen 
oder Karodessins 

Für a*n Urlaub 
Da.- od. Herren- 
Jogoing-Anzüge 
50'50 BaumwollmiK. 
viele Farben und Dessins 

' FOt dte Ferien A 
lOnder- 
Jogging-Anzüge 
In vteten Farben. Baurn- I 
wolhnix. Größen 116 bis 176 | 

^FOr den Urtaub 
Da.- od. Herren- 
Schlupf-Blouson 
reiT>e Baumwolle. 

I mehrere Farben 

^leu etrigetroffen \ 
Kinder- | 
Hosen 

I mrt Gunimibur>d, modische I 
1 Streifen. GröÖen 104 bis 1461 

HAFEIEX 

Rodgau-NMtr-Aodtti • Bofilg«lri8« 5 • MIhe IBM 
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JU fordert Halfpipe für Langen 

Skateboardfahrern fehlt Gelände / Auf Straße und Bürgersteig nicht erlaubt 

Langen - Die Junge Union (JU) 
will sich für die Aufstellung einer 
Skateboardrampe (Halfpipe) in 
Langen einsetzen. Dies erklarte die 
Vorsitzende der JU. Martina Stock, 
nach einem Diskussionsabend, an 
dem Langener Skater ihre Vorstel- 
lungen erläuterten. 

Wie die Skater berichteten, ist 
das Skateboardfahren auf der 
StraBe und dem Bürgersteig nicht 
erlaubt Selbstgebaute kleine 
Rampen, zum Beispiel unter der 
Autobahnbrücke, seien von den 
Ordnungsbehörden wiederent- 
femt worden. Wer trotzdem ein- 
mal richtig Skateboard fahren will, 
der müsse sich nach Eschborn be- 
geben. Diei stelle für die circa 100 
Skater in Langen ein zumeist nicht 

lösbares Problem dar. 
Die JU unterstützt dai.er die For- 

derung nach einer Halfpipe in Lan- 
gen. um der wachsenden Anzahl 
der Skater ein geeignetes, offiziell 
anerkanntes Areal für ihren Sport 
zur Verfügung zu stellen. Als mög- 
lichen Standort schlägt die Junge 
Union das Gelände des zukünfti- 
gen Jugendzentrums vor. Aber 
auch der Stadtpark, die Rollschuh- 
bahn im Freitod, das Gelände un- 
ter der Autobahnbrücke oder ein 
Spielplatz kämen in Frage. 

Wie das Beispiel Eschborn zeige, 
sei mit relativ geringen organisato- 
rischen und baulichen Maßnah- 
men ein hochfrequentiertes Frei- 
zeitangebot für Jugendliche zu 
schaffen. Die dortige Rampe sei 

vom TÜV abgenommen, die Be- 
nutzung geschehe auf eigene Ver- 
antwortung. 

..Alles in allem handelt es sich 
um ein vernünftiges und ver- 
gleichsweise einfach zu realisie- 
rendes Projekt. Zudem haben die 
Skateboarder bereits zugesagt, 
beim Bau der Halfpipe kräfUg mit- 
anzupacken", erklärte Martina 
Stock. Die JU-Vertreter im Lan- 
gener Stadtparlament Andreas Lt- 
wandoM^'ski und Michael Kraus 
wollen deshalb entsprechende An- 
träge im Langener Stadtparlament 
einbringen 

Kritisiert wurde Langens Bür- 
germeister Kreiling, der auf mehi - 
faches .Vifragen der Skateboarder 
erwiderte, keine Zeit zu haben um 

etwa 150 Unterstützungsunter- 
schriften im Rahmen eines Presse- 
termins entgegenzunehmen. 

Im Gegensatz zum Rathaischef 
war die Verwaltung jedoch in der 
Zwischenzeit aktiv. An der Südli- 
chen Ringstraße neben dem Fried- 
hofgelände entstand für knapp 
20 000 Mark eine Piste für Skate- 
boardfahrer. Zur Zeit prüft die 
Stadt, ob noch eine Gegenrampe 
erstellt wird. 

Nach den Worten von Reinhold 
Werner, der im Rathaus für die Ju- 
gendarbeit zuständig ist, hätte 
„eine vernünftige Halfpipe-Anlage 
so um die 50 000 Mark gekostet". 
Wie auch immer, die jugendlichen 
Skateboarder haben bereits von 
der Anlage Besitz ergriffen. 

Ansflutrdes Geld für Radwandem Spielplan 

Kirchenchors die Reise gegen den Streß der Theater 
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Kete Flofamarkt ohne Alf. Foto: sor Reichhaltiges Angebot an Spielsachen. 

Schon um 7 Uhr gab es 

keinen freien Fleck mehr 

Hochbetrieb auf dem Langener Flohmarkt 

Foto;sor 

Foto:sor 

Langen (sor) - War das ein Tru- 
bel am Samstag auf dem Floh- 
markt vor dem Rathaus. Besucher 
und Händler gelangten einhellig 
zu der Auffassung, daß der Betrieb 
nie zuvor so groß gewesen ist 
Selbst Hilfspolizist Werner Tho- 
mas, von der Stadt mit der Über- 
wachung des Marktes betraut, kam 
ins Schwitzen. „Seit 7 Uhr gibt es 
hier keinen freien Fleck mehr", 
sagte Thomas imd übersah dabei 
geflissentlich, daß die Stände offi- 
ziell erst von 8 Uhr an aufgebaut 
werden dürfen. 

Doch Flohmärkte haben ge- 
wöhnlich ihre eigenen Gesetze. 
Und wer sich im Herz des Marktes 
postieren will, muß eben früher 
aufstehen als die Konkurrenz. 

Wieviele Händler es am Samstag 
waren, hat Werner Thomas nicht 
gezählt Das wäre auch in Anbe- 
tracht des Andranges eine mühse- 
lige Aufgabe gewesen. Bis beinahe 

auf dem Bürgersteig an der Südli- 
chen Ringstraße standen die An- 
bieter. Die meisten hatten auf ei- 
nem Tapezierertisch ihre Waren 
ausgebreitet. Manchmal tat es auch 
ein Campingtisch, und wenn der 
nicht vorhanden war, wurde der 
Trödel ebenerdig auf eine Decke 
gelegt 

Eis gab ein vielfaltiges Angebot 
an Dingen aUer Art zu eng oder 
unmodisch gewordene Klamotten, 
zu viel gehörte Schallplatten, aus- 
gelesene Bücher, Blumenvasen 
aus den fünfziger Jahren und vie- 
les, vieles mehr. Das meiste war für 
einen vernünftigen Preis zu haben. 
Daß die Anbieter dennoch auf 
mancherlei Ware sitzen blieben ist 
bei einem Flohmarkt nicht außer- 
gewöhnlich und bietet zugleich die 
Gewähr, daß beim nächsten Mal 
wieder genügend Sachen ausgelegt 
werden können. F.in neuer Spielkamerad vom Flohmarkt. 

FÜR HERRFM 

über 100 Blousons, 
verschiedene Formen 

100 

^^100 Sommerhosen. 
über 100 Sommerhosen 

^y«^<^co^l^ctk>nr1 
über 100 Demm-Jeans. 
stone washed 

ryo«W9<^coli«ctionr^ 
Über 100 T-Shms 
genngelt 

über 100 Packs 
CANDA Slips 

über 100 Packs Shps. we,ß 
farbig oder bednjckt 

über 100 Sport-Shons 
rnit Innenslip 

über 100 T-Shirts 
mit Knopfleiste ] 

3 Stück 

3 Stück 
Schüler 

Schüler 

fjedruckt' 

DA LACHT DAS 

bei diesen C&A-Preisen! 

... wo Mode so wenig kostet 



Unter den wachsamen Augen des Wertungsrichters auf dem Weg zum Ziel. Foto: sor ,^um Start geht's hier lang." roio; sor 

ACL-Fahrradtumier diente der 

Sicherheit im Straßenverkehr 

Zahlreiche Räder mit Mängeln / Kleine Fehler behoben 

Langen - Weiniger als erwartet 
und letztlich bloß 37 Teilnehmer 
habensich dieses Jahr an dem vom 
Automobeil-Club Langen im 
ADAC (ACL) veranstalteten Ju- 
gend-Fahrrad-Tumier beteiligt. 
Dieses Turnier diente der Ver- 
kehrssicherheit der Jugendlichen, 
denn hier hatten sie die Möglickeit, 
Situationen des täglichen Straßen- 
verkehrs zu üben, ohne daß es zu 
wirklichen Konfnjntationen kam. 
Der ACL führt in Zusammenarbeit 
mit dem ADAC das Turnier seit 
1973 durch. 

Eine weitere Aufgabe dieses 
Turniers ist es, die Verkehrssicher- 
heit der Fahrräder zu überprüfen. 
Diesmal waren sechs Räder nicht 
verkehrssicher, wiesen also Män- 
gel auf. Das entspricht immerhin 
einen Anteil von etwa 16 Prozent 

Kleinere Fehler wurden von den 
Verantwortlichen des ACL an Ort 
und Stelle behoben. Vielleicht ist 
auch die geringe Beteiligung (es 
wurden schon Tunüere mit rund 
100 Teilnehmern durchgeführt) 
auf mangelhafte Fahrräder zurück- 
zuführen, denn bei Mängel am 
Fahrrad gibt es Fehlerpunkte. 
Auch wurde wieder festgestellt, 
daß ein paar Kinder mit einem 
Rennrad nicht sicher genung 
fahren können. „Hier sollten die 
Eltern ihren Kindern lieber ein 
Touren-Rad zu Verfüfung stellen, 
denn die Beherrschung eines 
Rennrades setzt schon etwas Kön- 

Wer wird Meister auf zwei Rädern? Hier werden die Spielregeln stu- 
diert Foto; sor 

nen voraus", so der ACL. 
Von den insgesamt 37 Teilneh- 

mern konnten sich sechs für die 
Teilnahme an der Hessenmeister- 
schaft, die am 15. Oktober 1989 in 
Alsfeld stattfmdet, qualifizieren. 
Bei der Hessenmeisterschafl tref- 
fen alle Ortssieger aus Hessen auf- 
einander, um die Besten unter sich 
zu ermitteln, die dann am Bundes- 
Endtumier aas Land Hessen ver- 
treten werden. 

Hier nun cie Namen der diesjäh- 

rigen Ortssieger. Mädchen, 
Gruppe 1: Nina Schwarz, Gruppe 
2: Verena Roth, Gruppe 3: Sylvia 
Brückner, Jungen, Gruppe 1; Erik 
Ackermann, Gruppe 2: Tobias 
Lange, Gruppe 3: Norman Henkl. 

Der ACL wünscht seinen Orts- 
siegem ein gutes Abschneiden in 
Alsfeld und allen anderen Jugend- 
lichen, auch denen, die nicht am 
Turnier teilgenommen haben, ein 
verkehrssicheres Fahrrad. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 8. bis 14. Juli 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21,5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

Na endlich, es geht wieder vor- 
wärts! Vergessen Sie den Men- 
schen nicht, der Ihnen am mei- 
sten Trost zugesprochen hat und 
jetzt Hilfe braucht. Nehmen Sie 
einen Tfelefonanruf ruhig ernst. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
sächlichkeiten auf, konzentrieren 
Sie sich auf das Notwendige und 
lassen Sie sich eine Chance nicht 
entgehen. Sie selbst haben Ihr 
Glück jetzt in der Hand. 

Lachen Sie mit, wenn man Ihnen 
eine Panne nachweist. Ihr Humor 
wird die anderen entwaffnen und 
Ihnen das Leben wesentlich er- 
leichtern. In der nächsten Zeit 
brauchen Sie ruhige Nerven! 

Stellen Sie sich auf Ihren Partner 
besser ein. Auch T^kt läßt sich 
lernen. Für eine größere Aufgabe 
brauchen Sie in der nächsten Zeit 
viel Kraft. Üben Sie sich in Tkkt- 

22.6.-23.7. fragen, es lohnt sich! 

Morgen kann es schon zu spät 
sein, deshalb sollten Sie jetzt so- 
fort handeln. Schließlich haben 
Sie sich Vor- und Nachteile lange 
genug überlegt. Haben Sie Mut, 
die Konsequenzen zu tragen. 

Allzuviel ist ungesund, das gilt 
auch von Ihrer momentanen Ar- 
beitswut. Das Leben besteht nicht 
nur aus Pflichten, auf das richtige 
Gleichgewicht kommt es an. Sie 
sollten ausspannen! 

Mit Halbheiten kommen Sie jetzt 
nicht mehr weiter, nun müssen 
Sie Farbe bekennen. Schränken 
Sie .sich in nächster Zeit mehr 
ein, und Sie werden sich Ihren 
Wunsch selbst erfüllen können. 

Setzen Sie jetzt alle Kräfte ein, 
um Ihren Partner nicht zu enttäu- 
schen. Dann wird sich auch bei 
Ihnen das Gefühl der Bitterkeit 
legen. Beruflich geht es jetzt sehr 
rasch wieder aufwärts. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

•% 
23.11.-22.12 

Steinbock 

iri 
23.12.-20. l. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor, lassen Sie Ihre Nerven 
einmal ausruhen. Auf eine bevor- 
stehende Veränderung sollten Sie 
sich freuen, sie ist mehr als vor- 
teilhaft für Sie. 

Bei ruhiger Überlegung werden 
Sie erkennen, daß Ihnen mehr 
Möglichkeiten offenstehen, als Sie 
lange wahrhaben wollten. Seien 
Sie dankbar und haben Sie wie- 
der mehr Vertrauen zu sich! 

Sorgen Sie dafür, daß Ihnen die Wassermann 
Schwierigkeiten nicht über den 
Kopf wachsen, und behelligen Sie 
Ihren Partner nicht, solange er 
selbst alle Kräfte braucht, um sein 
(und Ihr) Ziel zu erreichen. 21.1.-20.2. 

Sie sollten Ihre Sehnsucht ruhig Fische 
zeigen. Der dumme Stolz auf die 
Unabhängigkeit darf Sie nicht hin- ^ 
dem, sich so herzlich zu geben, 
wie Sie tatsächlich empfinden. 
Schreiben Sie ruhig öfter. 21.2. - 20.3. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN  

Copyright by von Fercnczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(20. Fortsetzung) 
„Es gibt eine Möglichkeit." 
„Ja?" 
Er legt die Hände auf ihre Schultern, ganz 

leicht nur, behutsam. „Wann hast du aufgehört, 
Claudio zu lieben?" 

Sie hat diese F^ge nicht erwartet, aber sie 
erschrickt auch nicht davor. Was Francesco nur 
vermutet, ist die Wahrheit, und sie will nicht 
lügen, am wenigsten vor sich selbst 

„Ich weiß es nicht", sagt sie leise. 
„Aber es ist richtig?" 
„Ja." 
„Warum hast du ihn geheiratet?" 
„Damals habe ich ihn geliebt", sagt sie hilflos. 

„Viele Jahre sogar, und wenn wir anderswo ge- 
lebt hätten..." 

„Wir können anderswo leben", hört sie Fran- 
cesco sagen - und noch während sie zu erfassen 
versucht, was er sagt, zieht er sie an sich und 
küßt sie, und sie läßt es geschehen. 

Aber plötzlich versteht sie. 
„Ich hebe dich, Britta. Schon vom ersten Au- 

genblick an, als du zu uns gekommen bist, als 
Claudio dich in die Casa di Campellari brachte, 
habe ich mich in dich verliebt." 

Sie antwortet nicht 
„Es klingt... Nun ja, du weißt schon, es ist 

noch nicht lange her. Aber ich muß es dir sagen. 
Und seit du hier bist, habe ich immer nur den 
einen Gedanken. Nicht nur, weil es auch die 
beste Lösung für Angelo ist Sondern ganz ein- 
fach, weil ich dich liebe." 

Die beste Lösung für Angelo... Ja, es wäre 
eine Lösung. 

Vielleicht auch nicht nur für den Jungen allein. 
Sie brauchte nicht zu fliehen, und später könnte 
Angelo das Erbe... 

„Nein." 
Sie hat es gesagt, noch bevor Francesco die 

Frage stellen kann. 

„Wenn du mich heiratest..." 
„Nein", sagt sie. 

* 
Altenberk muß sich ein Grinsen verbeißen, als 

er sieht, wie Raöaele wütend versucht, Claudios 
Goldfuchs Benito zur Ruhe zu zviringen. Das* 
Pferd weicht immer wieder mit der Hinterhand 
aus, tänzelt nervös, sobald Raffaele sich ihm 
nähert. 

„Halt ihn doch, verdammt!" herrscht er Tino 
an, den Knecht, der sich vergeblich bemüht, 
Benito gut zuzureden. 

„Seien Sie doch nicht so gereizt!" ruft Alten- 
berk hinüber. Er steht unter der Barackentür 
und sieht amüsiert zu. „Er merkt, daß Sie aufge- 
regt sind, und das mag er nicht." 

„Verfluchtes Biest! Raffaele kann eben noch 
seinen Unken Fuß aus dem Steigbügel ziehen, 
bevor der Hengst erneut ausbricht und ihn mit- 
zuschleifen droht. Draußen, vor dem Tbr, hält 
ein Wagen. Er ist nicht zu sehen, man hört nur 
das Geräusch, und jetzt klappt eine Tür. 

„Festhalten, Tino!" schreit Raffaele. 
Er schafft es doch noch. Krallt sich im richti- 

gen Augenblick fest, schwingt sich hoch und sitzt 
im Sattel. Sekundenlang steht Benito zitternd 
still, wie überrascht. 

Altenberk erschrickt, als er es noch im Um- 
drehen sieht. Er hat in die Baracke zurückgehen 
wollen. Aber als Raffaele plötzlich aufsaß, ist er 
mitten in der Bewegung erstarrt. Er glaubt das 
Pferd zu kennen. Und er ahnt Böses. 

„Nicht so hart!" ruft er scharf, als Raffaele mit 
beiden Fäusten am Zügel reißt. 

Seine Warnung kommt zu spät. 
Mit einem jähen Satz schnellt Benito vorwärts 

wie-ein Pfeil von der Sehne eines Bogens. Alle 
angespannte, verhaltene Kraft bricht los. 

Tino kann ihn nicht mehr bändigen, er rettet 
sich mit einem Sprung zur Seite. Und Raffaele 
wirft sich mit verzerrtem Gesicht nach vom, 
klammert sich am Hals des Pferdes fest. 

Altenberk lacht schallend auf. 
Aber mitten im Lachen bricht er ab, spürt 

seine Kehle plötzlich zugepreßt von Angst. 
Er sieht Benito mit dem hilflos im Sattel 

schwankenden Raffaele auf das Tbr lospreschen. 
Und dort draußen kommt jemand! 
Der Wagen, der eben zu hören war, hat gehal- 

ten und muß jemanden abgesetzt haben. Viel- 
leicht ein "Kud, das einen Fahrgast hergebracht 
hat... 

Er denkt nicht weiter. Er rast los, hinter dem 
durchgehenden Benito her, auf das Tbr zu. 

„Tino!" schreit er laut, um den Burschen eben- 
falls aufmerksam zu machen. Aber er blickt nicht 
zurück. Er läuft weiter, so schnell er kann... 

Nicht schnell genug. 
Eben jagt der Hengst, den Raffaele nicht mehr 

halten kann, durch die Einfahrt aus dem Hof. Im 
selben Augenblick taucht an der Mauer eine 
Gestalt auf Eine Frau. 

Sie merkt zu spät, daß sie in Gefahr ist. Sicher 
hat sie den Hufschlag gehört, rechnet auch da- 
mit, daß jemand aus dem Tbr geritten kommt. 
Aber sie weiß nicht, daß der Reiter die Gewalt 
über sein Kerd verloren hat oder sie von Anfang 
an nicht besaß. 

„Weg!" schreit Altenberk der Frau zu und fuch- 
telt mit den Armen, als könnte er sie auf diese 
Entfernung nur durch sein aufgeregtes Winken 
zur Seite reißen und in das Gebüsch schleudern, 
in die lalühenden Bougainvilleen. Nur damit die 
Hufe sie nicht treffen, der Hengst sie nicht zei^ 
trampelt. 

„Weg da!" schreit er - und weiß zugleich, daß 
es sinnlos ist Alles geht zu schnell. 

Die FYau blickt auf. 
Aber sie zögert 
Diese kurze Schrecksekunde genügt. Benito 

rast dicht an der Mauer vorbei, hinaus auf die 
Straße. Seine Flanke - vielleicht ist es auch 
Raffaeles Fuß im Steigbügel - streift die Frau, 
reißt sie herum und schleudert sie gegen die 
Mauer. 

Sie prallt zurück, kippt zur Seite imd fällt mit 
langsam einknickenden Beinen quer über den 
Weg. Der Koffer, den sie in der linken Hand trug, 
fliegt in hohem Bogen weg, schlaf auf und ver- 
streut zerplatzend seinen Inhalt in der Tbrein- 
fahrt. 

Einen Moment später kniet Marc Altenberk 
neben der Frau. 

Er weiß längst, wer sie ist. 
Vor ihm liegt Britta di Campellari, die Frau, die 

ihren Sohn verkaufte, und Blut sickert unter 
dem honigblonden Haar hervor über ihre Stirn... 

* 
Vorsichtig streicht Marc Altenberk der jungen 

Frau die blonde Haarsträhne aus der blutver- 
schmierten Stirn. Eine Platzwunde dicht am Haar- 
ansatz, einige Schürfstellen - mehr kann er nicht 
entdecken. Gehirnerschütterung? Möglich. 

Als er seine Hand unter ihren Nacken schiebt, 
um den Kopf leicht anzuheben, schlägt Britta die 
Augen auf. Ihr BUck trifft ihn voll. 

Er hält in der Bewegung inne, möchte am 
liebsten seine Hand wieder zurückziehen. Ihm 
fällt alles wieder ein, was er über sie weiß. Das 
mit dem Jungen, den sie einfach im Stich ließ, 
und daß sie Geld dafür- genommen hat. 

Er zieht seine Hand zurück. 
„Können Sie aufstehen?" fragt er mit deutli- 

cher Schärfe. 
„Ja, ich glaube..." 
Sie versucht sich aufzurichten. Als er sieht, 

daß sie Mühe hat, greift er unwillkürlich zu und 
stützt sie. Es ist eine Reflexbewegung, über die 
er sich im gleichen Augenblick ärgert. 

„Wer war das?" fragt sie. 
„Raffaele." 
„Ich hab's zwar gehört, aber.. 
Britta spricht nicht weiter. Sie hockt am Bo- 

den, ihr Blick fällt auf den zerplatzten Koffer und 
die ringsum verstreuten Kleidungsstücke. 

Tino, der Knecht, steht zwei Schritte entfernt 
verlegen herum und weiß nicht, was er tun soll. 

„Heb das Zeug auf!" sagt Altenberk kurz und 
wendet sich wieder der jungen Frau „Versu- 
chen Sie aufzustehen. Ich bring' Sie ins Haus... 
Oder haben Sie irgendwelche Schmerzen?" 

„Nein - nur der Kopf.. 
„Vielleicht eine kleine Gehimerschütte^g. 

Am besten gehen Sie gleich ins Bett." Er zögert 
sekundenlang - dann legt er den Arm um sie imd 
zieht sie hoch. 

(Fortsetzung folgt) 
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Die Geschäftsleute der oberen Bahnstrqße in 

Langen 

Bekanntmachung! 

Endlich ist es soweit! Am Samstag, dem 

Q 1QQQ 9.00 bis 

O. Jult iJoJ^ 14.00 Uhr, 

feiern wir die Eröffnung der oberen Bahn- 

straße. Feiern Sie mit uns. Wir sind ab 

sofort wieder uneingeschränkt für Sie da. 

Wolter 
Friseur 

LANGEN/Ffm. 
Ecke Bahn-/SchnaingartenstiBße 4 

Bahnstraße 6 ■ D-6070 Langen 
Tel.: 06103/23018 • Telex: 4169923 RBL 
Geschäftszeiten: Mo. • Fr. 630 - 18.00 Uhr 

w 

I 

CRLIFORNIR 
JEANS & JACKETS 

* * * 
Bahnstraße 17 ■ 6070 Langen 

Frankfurter Straße 4 - 6 
 6072 Dreieich-Sprendlingen 

K(MditoPM'6afe' 

m 
Schnainfrartezxstr. 2 / Eclce BaKzLstr. 
6070 Laixi^eii, Telefon: 06103/22287 

M. Wagner 
Bahnstraße 6, Langen, Tel. 06103-22121 

Schreib- und Bürowaren 

Zeitschriften 

Junge 
sportliche 
Mode 

BahnstraBe 23 
6070 Langen 

Telefon 
061 03/1606 

Eiscafe Vienezia 
Inh. Matteo Dotta 

Bahnstraße 22 
6070 Langen 

Tel. 06103/22567 

Fachgeschäft. 
Inh. Wolfgang Wenninger 
6070 Langen, BahnstraBe 3 
Telefon 06103/29595 

A 

D 

Metzgerei 

Dieter Kirchherr 
BahnstraBe 21 

6070 Langen 
Telefon 061 03/23592 

BURCMAYER 
Uhren - Schmuck 

Drelelch-Sprendlingen, Hauptstraße 72 
Telefon 061 03/670 88 

Langen, Bahnstraße 7 
Telefon 06103/51363 

APOTHEKE 

AM LUTHERPLATZ Jt 
Werner Sauerwein 
Telefon 06103/23345 
Lutherplatz 9, 6070 Langen/Hessen 

Dan Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

JUrg CI>CD 

Augenoptlkermeister 
6070 Langen, BahnstraBe 85, Telefon 23360 

i^arbara 

"Soom 

van den 
Langen 

Bahnstr. 14 
Tel. 06103/29869 

Mode un€l Dessous 

5 C ^ -3 

FREISENS 
für äie Darne für den Herrn 
Ruf 06103 -23269. Bahnstr. 8 • 607 Langer» 

AUGENOPTIK-FOTO 

6070 Langen 

BahnstraBe 6 / 
Ecke MühlstraBe 1 und 
FrledrIchstraBe 20 
Telefon: 
(06103)23877 

Wir beraten Sie fachmännisch. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orttwpäillsclie Wertatitien 

BahnstraBe 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

+ 

Helmut Metzner 

Elekttofachgeschäft und Angelstudio 

Bahnstraße 22 • Telefon 061 03/24999 

6070 Langen/Hessen 

DIE 
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BAHNSTR. 4 • 6G70 LANGEN • (0S103)26933 

Second-hand-Moden 
am Lutherplatz 9, 6070 Langen 

Damen- u. Kinderbekleidung, Ankauf von Zahngold, 
Gold, Silbei', (Personalausweis), 

mittwochs geschlossen. 

Ö Raumausstatter Meisterisetrieb 

LU hetz 
6070 Langen • Bahnstr./Ecke Mühlstr. 2 ■ Tel. 06103/21160 
. . . Ihr vielseitiger Spezialist für die textile Raumgestaltung'. 

Ii 

Schiih-Service-Centrum 
Schlüssel-Service 

W. Völker - Schuhmachermeister 
BahnstraBe 12 - 6070 Langen - Tel.: 06103-28228 

Während Sie einkaufen 
reparieren wir Ihre Schuhe! 

V X Langener Volksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 

6070 Langen - Bahnstraße 11 

i. 1 ^ Birgit Dorschner ^ 
^ 06103/52112 ' 

BahnstraBe 17 ■ 6070 Langen 

Ringelblume 
Naturkostladen 

Ute Mau-Baldner 
BahnstraBe 12, 6020 Langen, Tel. 06103/25252 

vonnalt BlumervSchlck^danz 
Blumen • Pflanzen - Florlstik 

HEIM + 
GARTEN 

hat t/isS für Sie — und weiß wie! 
BahnstraBe 9 • 6070 Langen • Telefon 06103/23638 

/chuh« köbl«! 
LANGEN BAHNSTRASSE 27 

Kommen Sie mit der ganzen Familie und lassen Sie sich überraschen 

' X \ 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Vw1(. gfoB«* Aquarium, Waschma- 
schine, AWutt-WSschetrocKner, gr. 
el. FilmWnwand, Fart>-TV. alles gün- 
stig, ^069^815198   
PoltMr-SItzgamttur, Eiche Rustil<al, 
Tisch m. Marmorplatte. VB DM 500,- 
Küchenschrank, DM 100.-, div. Stüh- 
le, Tel06108^697^0   
MlriiNn-Mlnl- Club, komplette Anla- 
ge. preiswert. Tel. 06104 1 77 01 
Canon AE 1 + BIHz Speedlite 155 
A. DM 480.-. Tel. 069 / 85 18 16 
Krankantwtt mK Matratze und Gal- 
gen u. einigem Zutjehör sowie Da - 
Gard.. Gr, 50/52 günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 65 22 43 ab 18 Uhr 
Qaatwrd Oranief, Sflammig. guter 
Zustand. Spüle. 100 cm. zu verkau- 
fen. TeL06104^61149   
4-Platt»n-H«IBtuttherd mit Automa- 
tik u. Zubehör günstig abzugeben. 
Tel. 06104 / 7 92 72 ab 18 Uhr 
ModellbrautkMd. Gr. 38/40. mit 
allem Zubehör, günstig zu verkau- 
fen. OF-Bleber. Tel. 069 / 89 42 67 
Vaifcatifa Keytioards von Yamaha 
Porta Sound PSS-680 u. VSS-200 
Digital Voice Sampler, neu. 1450.- 
VHB. 06104 / 6 54 14 ab 17 Uhr 
Sdirelbtlsch, LP-Platten. Femseh- 
stuhl. Dunstabzugshaube, versenk- 
bare Nähmaschine. Folksempfänger 
(intakt), Brunswiga Rechenmaschine, 
alter Brotkasten, Kredenzuhr, Koffer- 
grammophon, "16106104/4412^^ 
Ki.-Wagen, Teutonia-Quattro. 6 
Mon. alt, Bauemhof-Motiv m. Zut>eh. 
wie FuBsack. Schirm. Baby-Feder- 
bett ür DM 500.- zu verk.. Tel. 069 / 
84 50 60  

Kl.-Batt 110 X 55 Buche-natur, 
dreif., verstellb. m. Himmel. Bettwä- 
sche. Nestchen (alles rosa) Kopfk. u. 
Decktiett 300.-, Tel. 069 / 84 50 60 
Rennrad, 12-Gang. Shimano. deut- 
scher Markenrahmen. 58 cm. 
Schnellspann + Damenrad. 3-Gang. 
28". tjekles neuw. f. DM 350./bzw. 
100.- z. vk.. T. 06074 / 2 77 50 
Atta Trutw, geschnitzt, DM 75.-, 
Heizkissen, Massage, kalt/warm. NP 
DM 100.-/für DM 30 - Tel. 069 / 
89 11 29  
Staubsauger Miele, twster Zustand. 
VB, Tel. 06104 / 6 19 36 
Wegan Auaiandsvarsatzung Haus- 
hattaaufUtaung, Wohn-. Schlaf-und 
Kinderzimmer, div. Artikel preiswert 
zu verk, Tel, 069 / 87 12 00 
Doppalbettcouchgamitur. Sonder- 
anf. gut erh, Velour/ljeige m. Mar- 
mortisch 500,-. Sonnenh. m. Stativ. 
200 X 75, Uvesunstream 500.-VB, 
Tel. 069 / 89 60 50   
Qartantor, neu. umständehalber zu 
verk.. zweiflügelig, grün. 
1.00 X 1,50 X 1,50 m, NW DM 640,- 
für DM 480.-, Tel. 06074 / 9 77 95 
Qartan-/Zlinmenonere, 
87 X 65 X 180 cm. zu verkaufen. Tel. 
06106 / 55 39  
KOhl-Gafriar-Kombl, 200.-, Dunsth. 
100.-. Mädchenkl. 6-7 Jahre, 
3-Gang-Mädchenfahrr.. 2 Jahre. 22 
Zoll. 180.-Tel. 06108/7 18 30 
Elegantes hellbelges Schlataofa 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
061067 49 17    
Couchgarnitur, gut erh.. dunk. br., 
4Sit.. 2 Sessel und Couchtisch mit 
Kupferplatte für DM 600.-zu verkau- 
fen, Tel. 06103 / 2 20 10 tagsüber 
Baby-ErsHIngsauaat. 50 Teile 40.-, 
Strampler, T-Sh., Schneeanzug, Win- 
terjacke. ect. ab 2.-, Baby-Wippe 
40.-, Baby-Pflege-Korb 20.-. Bade- 
wanne 10,-. 2 Umstandski. Gr. 38 je 
25.-. Schaukelstuhl. Lederbezug 70.- 
Kachelecktisch 80 x 80. 30 -, Ber- 
berteppich 170 X 230.100.-, Tel. 
06108 / 7 65 83   
RC-Car zu verk. u. Kyosho-Raider, 
m. vielen Ersatzteilen + 1 Robbe- 
Femsteuerung m. 2 Servos. 1 Emp- 
fänger. 2 Akkus, 06108 / 6 65 59 
Sctiweizar Modalbraiitkleid, Spitze 
mit Perlenstickerei u. Schieppe, Gr. 
40, NP DM 1500.-, inkl. Zubeh. zu 
verk.. Preis VB, Tel. 06182 / 2 22 72 
Sehr achSna Oriant-Tapptcha und 
Brücken aus Haushaltsaufiösung 
sehr günstig zu vergetwn, Tel. 
06106 / 7 36 64  
HochatuM, Kinderfahrradsitz, 7 x 
Kinderbettwäsche + Jungenbekiei- 
dung Gr. 98, kompl. DM 190,-, Mar- 
ken-Damenltieidur>g, Gr. 36/38. je 
DM 9,-. Tel. 06108 / 7 16 57   
QQnatlg abzugaban: varacti. Holz- 
ragaJa, div. GFK-Wannen. kl. Beton- 
mischer, Bandsäge u. Schmiede-Es- 
se, Tel. 06102 / 60 29 

30 Stock MarkankMdung, neuw.. 
Gr. 36/38. DM 500.-. 6 Paar Da - 
Schuhe. Gr. 35. DM 70.-. 2 Mäd- 
chenkleider. Gr. 128. DM 30 - u. 
Handgestricktes, Tel. 069 / 85 71 01 
MKtdwnrad, 20 '. rot. DM 120.-. 
Roller, rot, DM 35,-. Römer-Vario- 
tisch DM 20.-, Tel. 069 / 85 39 81 
ab 12 Uhr   
ScMnar aKar Wlachaachrank, 
Massiv Elche, gr. (H, 132 x 0.72) ge- 
schliffener Kristallspiegel in der Tür 
auBen. 3 Einlegeböden, im Sockel 1 
Schublade, H. 2,15. B. 1.05, T. 
0,49. zerlegbar. VB DM 1350.-, EB- 
zimmertisch. Massiv Eicfie, über 100 
J. alt, mit viel gedrechselten und ge- 
schnitzen Teilen, L. 1,19. Br. 0,84. 
H. 0,75 + 6 pass. Stühle. Eiche, mit 
gedrechselten Teilen. Sitzfläche mit 
Fiechtung, zus. VB DM 1800.-. alter 
Kleiderschrank, Masssivhoiz. ver- 
muti. Lima. 2tg.. mK Hutablage u. 
Kleiderstange, im Sockel 2 Schubla- 
den, Ist zerlegt, aber vollständig mit 
Schlüssel, H. 2,22, B. 1.60. T. 0,55, 
VB DM 450,-, Tel. 06074 / 9 68 33 
noch 17 Uhr 
CPC 464 mit Laufwerk u. Drucker. 
Joyc 512 2 Laufwerke u. Drucker, 1 
Klapp u. 1 H-Fahrrad. 1 E-Rasenmä- 
her, 1 Tischkreicsäge Tel. 06104 / 
7 29 21   

Couchgarnitur (2 Dreisitzer). Kiefer 
+ Couchtisch, zusammen DM 200.-. 
Tel. 06104 / 6 72 13 ab 18 Uhr 
Nappa-Lede>lacke, Aigner rot, Gr. 
42, Da.-Ledertiemd. Da.-Lederbluse, 
Gr. 42, Autoschonbez.. Leder. Auto- 
antenne neu. Tel. 06074 / 9 52 82 
Romantiachas BiautkleM aus Taft 
mit Zubehör, Gr. 38. für DM 800,- 
zu verkaufen. Tel. 06182 / 6 67 32 
ab 19 Uhr   
Wildledannantal, kaum getragen. 
Gr. 40/42, mit herausnehmbarem 
Fell, für DM 150.- zu verk., Tel. 069 / 
83 22 35   
Tandon AT-TARGET Plus, 1 MB 
Art»itsspeicher, 65 MB Nec-Fest- 
piatte, 1,2/360 KB Laufwerk. Ega- 
karte, etc., 8 Mon alt, DM 4400,- 
(NP DM 7200.-). 06074 / 2 54 44 
Wegen Wohnungsauflösung, 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche 
und div. Sachen zu verkaufen. Tel, 
069 / 84 51 43    
Sahr guter Famaahar, Grundig Co- 
ior. 67er Bild mit Fembedienung für 
DM 280.-. Kindersportwagen. 2 Mo- 
nate alt, NP DM 295.-für DM 140 - 
abzugeben, Tel. 06108 / 65 71 
Coucfigamitur, beige, 4Sttzer. 2 
Sessel, gut erhalten. DM 250.-, Tel. 
06104 / 6 39 15  
Ruck-Zuck- Bodentreppe wegen 
Umzug. 120,-, Jugsndbett. rot/weiB, 
80,-, 2 Küchenstühle, je 15,-. Bad- 
zimmerschr., gelb, 20,-, Tel. 069 / 
84 14 12 oder 84 30 22, ab 17 Uhr 
Neue Gartenpumpe 220V/960 Watt. 
Edeistahlgehäuse, Fördertiöhe .50 m, 
Fördermenge 120 l/mln. DM 280,-, 
Tel. 06107 / 86 98   
Dreirad mit Stange, Streng-Kinder- 
bett, 70/140 cm, Herlag-Bugg/, kl. 
Steif-Roiier, Stützräder-Fahn-ad. 14", 
Kinder-Autositze, Tel. 069 1 85 61 82 
Kompl. Wohnülmmer für DM 800.-, 
Tel. 069 / 89 '»3 65 Mi. u. Do. ab 16 
Uhr   
Damenfahrrad, 28". 3-Gang- 
Schaltung. neuw-, DM 120,-, Tel. 
06106 / 95 30   
SIemens-AniMukOche, Front mas- 
siv Eiche rustikal, inkl. Tische u. 4 
Stühle sowie Schlafzimmer kompl. 
zu verk., Preis VB, Tel. 06106 / 
7 34 00 od. 7 95 59  
Modallbrautkleid, Gr. 38. mit traum- 
hafter Schleppe, (NP: DM 1700,-) für 
DM 650,- zu verkaufen, Tel. 069/ 
85 20 20  
Klaidafsdirank für Jugendzimmer, 
2 m X 1.60 m und 2 kleine Büro- 
Rollschränke, 1.36m x 0.80 m, Tel. 
06182 / 6 75 09   
iBIM-Kugaikopfachraibmaachinen 
mit Korrektur, DM 400.- und DM 
600.-, Tel. 06074 / 2 55 43 ab 17 
Uhr     
RaiaaachrailMnasch. 60,-, Kiapp- 
fahn-ad 95,-, Obst-/Weinpresse 240,- 
Koffen-adk) 30,-, Konzertzitter 175,-, 
Pers.-Waage 10,-, 069 / 85 47 28 
Vailuufa 2 l^otoiTadiedafkombla, 
Harro, zweiteilig, rot-l>lau, Gr. 90 
(178 cm, 68 kg), DM 300.-, Gr. 36 
(160 cm, 50 kg), DM 350, Tel. 
06103 / 2 52 71  
Raeanmlhar-Batterta gü. zu ver- 
kaufen u. 2 Sprungrahmen. 1 x 2 m, 
Tel. 069 / 85 48 18  
EBUach, 1 m 0, mit 4 Stühlen, Kie- 
fer massiv, DM 150.- VB, Wohnzim- 
mertisch, Ek^, gekachelt, DM 150.- 
Tel. 069 / 81 97 42 

C64m Floppy, Speedos. Datasette, 
60 Splei-Dlsks mit Kasten, Joy- 
Stk:ks, Splel-Cass., DM 690-, Tel.: 
069 / 81 22 94 
Sahr btlilg abzugaban: 2 Plattenspie- 
ler, Bügelmaschine, Stewl-Wäsche- 
trockner, Kohleofen. Kleinmöbel (S kl. 
Zeitschriftenwägetehen, 2 Blumen- 
bänke), Badeboot. M 3 Kopierer, Ton- 
bänder, Diakästen. Klndersplelsa- 
chen u. Bücher. Tel. 069 / 85 33 87 
Eiaktr. Od« mit Drehspieß, 35.-; 3 Fto- 
kati-Vorleger zus. 20.-: 2 ÖlgemäWe 
neuzeltl. VH; 4-Mann-ZeK, neuw., 
120.-, Tel. 06104 / 639 14 
Ki.-Wagen, kompl., 90.-: Kl.-Sporhva- 
gen kompl., 90.-: verschied. Paidi- 
Schränke: emalll. Belstellofen, 80.-; 
Kachelbeistellofen, 250.-: Gasofen, 
kompl., 250.-: Surl-Anzug, Gr. 48. 
180.-; LederkomW, Gr. 34/36.290.-. 
Tel, 06182 / 6 06 90 

Alte Ekshenbalkan, 200-300 Jahre. 
1 X 4,50 x 0,22 X 0,18, 7 x 3,50 x 
0,13 X 0,13 und andere, Tel. 069 / 
81 41 49  
Klafamcouchtlach, 1,35 x 0,75 m, 
DM 50.-. 6 Schieiflack-Bücherbo- 
ards, braun zus. DM 30.-, Gäste- 
bett, ausziehbar mit Rückenpolster, 
DM 50.-, Luftbefeuchter Melitta. DM 
30.-. Tel. 06106/1 67 42   
Couch (ausziehbar zum Doppelbett 
mit 2 Sesseln, Beige, DM 600,-, Kü- 
chen 2 Zeiler m. Elektoherd u. Spü- 
le. Eiche funiert. DM 800.-. Tel. 
06108 / 63 97   
GOnatlga Qalagenheit 6 neue 
NuBbaum-EBzImmeratOhie, gepoist. 
mit altrosa Velours, umständeh. nur 
DM 1600.-, Tel. 06106/7 93 33 
Dreirad, DM 25.-, Kinderfahrrad 
12", DM 10,-. Autokindersitzkissen. 
DM 30.-, Kinderfahrradsitz, DM 10.-, 
Tel. 069 / 85 81 27  
Kippcouch u. 2 Seaaai, DM 250,-, 
Tel. 069 / 89 43 96 ^ 
Gegen AnzeigengebOhr abzuge- 
t>an: weiBe Schrankwand. weiB/rot- 
lackierter Oma-Küchenschrank. Zu 
verkaufen: 3 Monate alte beige 
Couchgarnitur (3,2,1), NP DM 1500.- 
für DM 650.-, Eiche/Marmor-Beistell- 
tisch DM 150.-. Tel. 069 /88 01 48 
Polatarbett 1 x 2 mtr. wenig ge- 
braucht, NP 1600.- f. 500.- zu ver- 
kaufen (Festpreis), Tel. 069 / 
89 16 14     
Conatructa Wäschetrockner, 3 J.. 
umständeh., VB 300,- Herren- 
Motorradiederjacke, s./w., Gr. 48, 
100,-, 06104 / 7 28 01 ab 17 Uhr 
Schlauchboot Sevylor Caraveile 
350 kg. m, Segel 5 rrf DM 400.-, 1 
Anschmler-Maschlne Hestlka, 3 Wal- 
zen bis 3 cm breit, 1 Anschmier-Ma- 
schine f. Milchkleber 10 cm breit zu 
verk, Tel, 06108 / 7 11 08   
1 Sony Tonbandgerit mit Boxen, V4 
Spur Stereo. 3 Geschwindigkeiten 
DM 300.- Tel. 069 / 86 12 87  
Verlcaufe Wohnanbauwandm weiB, 
2,25 m, neuw., 1000,- sowie Ser- 
vierwagen, weiB, 100,-, u. Sitzsack, 
rosa/grau. 150,-, 06108 / 7 32 09 
Brannholz zu verachenkan, Tel. 
06104 / 4 12 49 ^ 
.3 Bartiockar u. 2 Couchtische gü. 
zu verkaufen. Tel. 061()8 / 7 32 09 
ab 18 Uhr   
Satin Brautkleid, gereinigt, Gr. 36/ 
38, kompl. mit Reifrock, Handschu- 
hen und Kopfschmuck zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 069 / 8 05 22 99 bis 
13.30 Uhr. 89 46 41 ab 17 Uhr 
Commodore C-128 D, + Roppy 
1571 + CP/c System-Dlsk + 7 orig. 
Spiele. DM 398,-, Tel. 069 / BS 56 00 
2 galMauchte Damanfahrridar, 
26", zu verkaufen. Tel. 06104 / 
3516  
NuBbaumachrankwand. H 195 cm, 
B 370 cm, T 48 cm, Wartezimmer: 
2 Sitzbänke, 4 ^polst. Sitze, 2 
Rückenlehnen m. je 4 gepolst. Sit- 
zen, 2 Untersuchungsliegen, 2 welBe 
Instrumentenschr., 2 Verband-Ti- 
sche, weiB Stahl m. Glasplatten, Tel. 
06108 / 64 93   

Traumhaft, welBaa, langaa Braut- 
kleid m. 4 m langem Schleier, Gr. 36/ 
38, Kopfschmuck u. Zut>eh. für DM 
920.- zu verk., Tel. 069 / 86 14 94 

Kompl. aUhroflaa Wohnziminar, 
(Chippendale alle Teile massiv Holz), 
Schrank ca 2,50, Couchgarnitur, 
Marmortisch 0 1,00 m, Musiktruhe, 
Teppteh 2,50 x 3,50, alles In Top- 
Zustand, Preis VB Tel. 069 / 
85 33 39 
Kompl. nauwartiga Wohnungaain- 
rfchtung abzugeben: Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, EBUsch, Vorhänge, 
Lampen, Bnzelheitan auf Anfrage 
unter Tel. 06102 / 5 23 31 

StaHwandzalt, MarVenfabrlkat 
Brandt, 4 x 5 m, 2 Schlafkabinen, 
Kunststoffdach, nur 2 mal benutzt, 
optimaler Zustand. NP DM 1000,-. 
VB DM 550.-. Reifen für VW Käfer. 
155 SR 15,100 % Provil mit Fel- 
gen, 3 Stck. zus. DM 100 -, Steh- 
leuchte und Hockerleuchte, heller 
Seldenschirm/Chrom. Marke Staff. 
zus. DM 120 -, Bügelmaschine, 80 
cm breit, DM 90.-, Tel. 06104 / 
60 13 26,06106 / 79 01 abends 
Hanwizimmar-Schrank und alte 
Nähmaschine um 1900 zu verkau- 
fen.Tel. 06181/2 66 32  
Uraltaa Blakult-Figuranplaichon, 
VB DM 100.-, 2 Biedermair-Blumen- 
vasen, VB DM 75.-. Tel. 069 / 
89 11 29  

Wohnzimmer-Schiank, Eiche, EB- 
tisch, 4 Stühle, Nußbaum, Tel. 069 / 
85 68 04  
Shopping-Dreirad, 24", 3-Gang. 
neu, NP 880,-/lür 650.- zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 7 20 17  
Hailag-Sportwagan, beidseitig zu 
fahren, pink. So.- u. Wi.-FuBsack, 
Schirm, Korb, Nete, Regendach u. 
Verdeck, 6 Mon. alt. NP DM 550.- 
für DM 250,-, Tel. 069 / 89 28 43 

Farflaa-Orgal, neuwertig. 2 Manuale. 
Rhythmus, BaB, Kopfhörer, Hocker, 
Noten, NP 2500.-, f. DM 1000.- zu ver- 
kaufen, unvert>jndl. Besk:htigung: 
handgeschnitzes Holzrelief, 98x67 
cm, Mothf „Trolka" (russ. Wolfsjagd). 
Normalpreis 2000-, f, DM 500 - zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 6 79 45 nach 
18 Uhr   
RaaanmAher Condor Aspera. 4 Takt 
m. eig. Antrieb f. DM 400 - zu verk.. 

. Tel. 06182 / 38 92  
4 Feigen, Nissan Cherry. 4i/s J -13, 
neu, zus. 80.- DM. Tel, 06106 / 44 23 

■ Aitas Klavier, schwarz, gut erhalten, 
VB 1800-, Tel, 06106/1 83 89 

EHte SP120 VC Drucker, graphikfäh., 
. viel Zubeh., kompl. f. 330 -VB; Jet 
' FigMer (femgest. Rennwagen) 

kompl. m, Akkus u. Ladegerät. 100.- 
VB, Tel. 06106 / 6 12 00 

Kaufe lauferid alte Bücher. Gemäl- 
de, altes Porzellan, alte, weiBe Wä- 
sche sowie andere, nostalgische Tei- 
le, auch NachläBe mit Möbel aus der 
Vorkriegszelt, Zahle reele Preise, 
Tel. 06074 / 2 58 90  
Suche Fotoapparate von uralt bis 
neu zum Sammeln und Fotografle- 
ren. Tel. 06055 / 8 21 18   
Suche lederne Eck-Sitzgamitur mit 
hoher Rückenlehne, preisgünstig. 
Tel. 069 / 46 25 20  

Herrenfahrrad, gebraucht, dringend 
gesucht, Tel. 06103 / 6 2980 

Suctw dringend, ICindeibett, 
0,60 X 1,20 m, Tel. 069 / 88 60 95 

Suche Öltank, 10001, mögl. Kunst- 
stoff m. Handpumpe. Tel. 06106 / 
2 41 38 

MeWen Porz, alt u. neu, gr. Ausw,. 
u.v.m., Antlk-Hane, Frankfurter Str. 
24, Bad Vilbel. 06101 / 8 42 27 
Aniufcaantwortar, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf. alles rund ums Tele- 
fon. Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Anruftieantwortar, Autotelefon, Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU. 
069 / 46 58 26  
Reparatur von Waachmaachinan u. 
KOhlgariten, Geschirrspüler. 
Trocken aller Fabrikate, Reparatur 
schnellstens, Fa. WMZ Meistert»- 
trieb, Tel. 069 / 38 08 026   
Verkauf von gut gebr. Waachma- 
achinan mit Voligarantie, z.B. Miele 
ab 98.-. AEG ab 78.-, Kühlschränke/ 
'E-Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel, 069 / 38 71 57 gew. 

Sie dam Modeilbrautkletd, Gr. 38. m, 
Krone u. Bändern, 600.-; Umstands- 
kleidung. 20 Teile, Gr. 38/40,300.-; 
Kinder-Auto-Sitz Happy Car, 70.-; 

■ Easy-Rider T ragegurt, 30.-; Taufkleid 
m. Strampler, 25.-, Tel. 06106 / 

1 51 34 

Kaufe gute alte Qemllde sowie 
Rahmen und Bücher, Schaliplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105/ 
7 58 90 

BRILLENSTUDIO 

AufWaung Verkaufakantine: 5 Kühl- 
schränke. Kasse, Kllx Kaffee-Autcn 
mat, Waage (Berkel) Vitrine, 51 HeiB- 
wassergerät, Preis nach VB, Tel, 
06103 / 39 32 19 Fa, Wiedekind 
EinbaukOcha (Eiche rustikal) wegen 
Umzug zu verkaufen, NP 30 000,-, VB 
3500,- DM. Tel. 06182 / 2 75 63 ab 18 
Uhr   
Veiux-Fenater 1,00x1,00 gebr. für 
150.-zu verkaufen. Tel. 06182 / 46 99 
Couch- u. Beiateiltiach, Mahagoni, 
Platte Lava di Mare, 75x135x48 u. 
70x70x48, zu /erk„ DM 500,-, Tel, 
06103 / 6 30 59  
Hartag Buggy m. Sommersack, 
Schirm + Netz, Storchenmühie, Auto- 
sltz 0-9 Mont., Storchenmühie Auto- 
sitz 9 Mont. - 4 J.. Umstandsklei- 
dung, Gr. 42/44, Inkl. Badeanzug zu 
verk., Tel. 06103 / 8 85 34  
Jugendrad 24", 3-Gang (Kalkhoff) 
Gardinenleiste 6 m ohne Blende, 
Cocktaiisessel beige, Bettliege 
90x190, Scout-Schulranzen, Gr. 2, 
Vtollne 3/4, Hamster-, Vogel- u. Meer- 
schweinchenkäfig. alles VB. 06074 / 
2 87 12 ab 13 Uhr  
EinbaukOcha (Selbstmontage), ca. 4 
+ 2 m Unter-/Oberschränke, Herd, 
Spüle, Speicher, 2400 - VB. T, ab 9, 
7., 06074 / 2 54 54  
Waachm. 130.-, 250.-. Doppelspüle 
130,-, Kühlschr. 80.-/160.-, Kühl- u. 
Gefrierschr. 170.-/210.-. E-Herde 
70.-/150.-, Gash. m. u. o. Hzg. 
120.-/180.-, Wohnz.-Öfen aller Art VB. 
Dunstabzugsh. 60.-, ölbadeofen 
(Kupfertxjiier) 160.-, Tel. 069 / 
85 49 53  
Sportwagen Herlag, m. Regendach 
u. FuBsack u. Sonnenschirm, Bade- 
aufsatzwickeltisch, Reisekindert)6tt 
u.a. Babyartikel, Tel. 06182 / 6 70 49 
Neuer Femaahsaaaai, sehr günstig 
abzugeben, VB, grau/beige, Tel. 
06182/14 50  
IMidchenfahrrad, 24", türkis metallic, 
gut erhalten, 70.-DM. Tel. 06074 / 
2 84 71  
Wohnzimmerachrank, Holz, dunkel. 
3,5 m; Glastisch + Polstergarnitur. 
4teilig, zus. DM 480.-, Tel. 06074 / 
4 22 18  
KOhlgafrierkombi, Privileg de Luxe, 2 
J. alt, ca. 1601 Kühlschr. u. ca. 701 
Gefrierfach, H145/B 56/T 55, VB 
250.-, Tel. 06103 / 3 42 83 od. 06102 / 
3 48 20  
BOroachFellitiach, 1,55x0,78 m. Tel. 
06104 / 7 96 39  

2 elektrische Bootamotoren zu yer- 
. Kaufen, Tel. 069 / 81 35 47 

OfoBar BQroachreibtiach (1,80x0.90) 
rechts u. links Schubladen auf Tele- 
skopschienen, verschließbar, 
braun,-, DM 250.-, Tel. 06103 / 
351 11,9-17Uhr  
Qaleganhelt neuw. Schlafzi., Birn- 
baum pol., Sprungrahmen u. Matr., 
5tür. Kleklerschr., Spiegelkommode, 
2 Nachtschr., DM 800.-, Tel. 06103 / 
6 17 34oder619 97 
3-Qang iCnatienfahrrad, 24 Zoll, blau. 
DM 100.-; mass. Holzkindertwtt. 
70x1.40 cm, blau/weiB mit Matratze 
und 3 kompl. Bezügen, DM 140.-; 
Tonfiimkamera Revue Super 6 mm, 
Haiiogen u. Tonprojektor, DM 250.-; 
Tel. 06182 / 2 88 61   

Brautkleid, Gr. 38, figurtjetont ge- 
schnitten, mit Zubehör, NP 2000.-, 
Preis VB, Tel, 06106/1 51 26 
Klndarzimmar-Kloidarachrank, 
192x142x55, Front grün. Selten weiß, 
DM 70.-, Tel. 06106 / 55 81 

KAUFGESUCHE 

6ESCHAFTUCHES 

b050 OMenbach/M Gr Marktstr 1? 
TpI 0««»'88 82 7? 

Suche Kinderrad, bzw. Knabenrad, 
22 oder 20 ", Tel. 069 / 84 58 29 

FuBt>iile mit aktuellen Streifen, 
Leder. Mengen unbegrenzt, per 
Stück nur DM 8.-. Handelsvertrieb, 
6074 Rödermark, Straisunder 2 

Große Auswahl an 
modlachen, preiswerten 
Brillenfeaaungen ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 4 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angelxjt oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe IMarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich net)en Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine P"*»'» 
Kleinanzeige:   

s 

* 
A 7 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto; 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschättsstelien abgeben und sofort bezahlen. 

IQ 
K 
R 
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Schmunzel- ECKE 

Lausbub Balduin 

„Balduin", fragt die T^nte ihren 
kleinen Neffen, „warst du auch 
schön brav beim Zahnarzt?" 

„Klar!" 
„Gut, dann hast du hier die fünf 

Mark, die ich dir versprochen ha- 
be, und nun erzähl mir, was der 
Onkel Doktor gemacht hat." 

„Er hat Mami zwei Zähne gezo- 
gen." 

* 
tn der Klasse ist ein Mordskrach. 

Kommt der Lehrer herein und 
fragt: „Was macht ihr denn?" 

Sagt Balduin: „Wir spielen Kir- 
che." 

„Aber die Gläubigen sind für 
gewöhnlich mucksmäuschenstill." 

„Stimmt. Aber wir spielen auch 
nicht Gläubige; wir spielen Kir- 
chenchor." 

Balduin klagt über Bauch- 
schmerzen. Sa^ die Mutter: „Iß 
etwas! Du fühlst dich gleich bes- 
ser, wenn du was im Magen hast." 

Am Abend klagt die Mutter über 
Schädelbrummen. Sagt Balduin; 
„Denk etwas! Du fühlst dich gleich 
besser, wenn du was im Kopf hast." 

* 
„Papi", sagt Balduin zu seinem 

Vater, „ich glaube, du wächst 
noch." 

„Wie kommst du denn darauf?" 
„Na, dein Kopf kommt schon 

aus den Haaren heraus." 
* 

Balduin hat ein Problem. „Was 
bin ich dir eigentlich wert?" fragt 
der Bub seine Mutter 

„Na, mindestens eine Million!" 
sa^ die arglos. 

„Tbll!" grinst da Balduin. „Könn- 
test du mir darauf vielleicht fünf 
Mark Vorschuß geben?" 

* 
Balduin fragt seine Mutter; 

„Kannst du mir bei den Rechen- 

aufgaben helfen?" - „Nein, ich bin 
zu beschäftigt." - 

„Himmel!" brummt da der Jun- 
ge. „Was würde ich bloß tun, wenn 
ich mich nicht hätte!" 

* 
„Balduin, wenn du noch mehr 

Kuchen ißt, wirst du garantiert 
platzen." 

„Okay, Mami, dann pb mir den 
Rest von der Tbrte und bring dich 
in Sicherheit!" 

„Balduin, du ungezogener Junge!" 
schimpft die T^nte. „Weshalb hast 
du denn den Regenwurm in zwei 
Stücke zerschnitten?" 

„Weil er allein so einsam 
aussah." 

„Weshalb hast du eigentlich nie 
geheiratet?" fragt Balduin seinen 
Onkel. 

„Weil die Frauen zu einem frem- 
den Mann netter sind als zu ihrem 
eigenen. Weißt du, ich habe mal 
aus Versehen einer Dame auf den 
Fuß getreten. Da hat sie erst ge- 
meckert; Paß doch auf, du blöder 
Trottel, wohin du trampelst. Dann 
hat sie aufgeblickt, mich gesehen 
und gesäuselt: O Verzeihung, ich 
dachte, Sie seien mein Mann." 

Balduins Schwester gab ein In- 
serat auf: „Wer gibt mir viel Licht 
und viel Wärme für mein Leben?" 

Sie bekam zwei Zuschriften: ei- 
ne von den Elektrizitäts- und eine 
von den Gaswerken. 

Balduins Mutter ruft ihren Mann 
im Büro an: „Bring eine gute Fla- 
sche Wein mit! Mutter kommt heu- 
te zu Besuch, und du weißt, sie 
gibt ihr halbes Leben her für eine 
gute Flasche Wein." 

„Prima, dann bringe ich zwei 
Flaschen mit!" 

Der kleine Unterschied 
Von Andy Klöcker 

Ein Mann hatte sich vorgenommen, 
eine Hühnerfarm zu eröffnen. Aller- 
dings wußte er nicht so recht, wie er 
das anstellen sollte. Also ging er zu 
einem Landwirtschaftsberater Der er- 
zählte ihm eine Menge über das Für 
und Wider eines solchen Unterneh- 
mens und sagte dann: „Wichtig ist 
vor allem, daß Sie Hähne und Hen- 
nen getrennt unterbringen." 

„Hähne und Hennen?" 
„Ja, Sie dürfen die weiblichen Tie- 

re nicht mit den männlichen Tieren 
zusammensperren. Wenn Sie sich al- 
so eine Grundausstattung an Feder- 
vieh zulegen, müssen Sie die nach 
weiblich und männlich trennen." 

„Sehr gut. Na, das ist kein Problem. 
Was ein Hahn ist, sehe ich ja daran, 
daß er kräht." 

„Richtig", brummte der Landwirt- 
schaftsberater. „Nur leider krähen 
Hähne noch nicht, wenn sie erst Kü- 
ken sind." 

„Dann achte ich auf das, was sie auf 
dem Kopf haben. Wenn ich mich nicht 
irre, tragen Hähne einen großen 
Kamm." 

„Gut beobachtet", sagte der Land- 
wirtschaftsberater. „Sie tun das aber 
nur, wenn sie ausgewachsen sind. 
Männliche Küken hingegen haben 
noch keinen Kamm." 

„Mhm, und wie kann ich dann die 
weiblichen von den männlichen Hüh- 
nern unterscheiden?" 

„Da gibt es einen einfachen Trick. 
Sie stellen den Tieren Würmer hin. 
Hähne fressen nur männliche Wüi^ 
mer, und Hennen schlucken bloß 
weibliche hinunter." 

„Aha! Und wie kann man die weib- 
lichen von den männlichen Würmern 
unterscheiden?" 

„Das ist Ihr Problem, mein Lie- 
ber", sagte der Landwirtschaftsbera- 
ter. „Ich bin Experte für Hühner und 
nicht für Würmer." 

Ein paar Scherze - viel Humor 

Lisa geht einkaufen: „Bitte zehn 
Pfund Kartoffeln, aber nicht so große 
- ich darf nicht so schwer tragen..." 

Fragt Rosi ihre Freundin; „Sag mal, 
Gabi, wie gefällt dir denn mein neuer 
Lippenstift?" - „Ausgezeichnet. Ich 
habe ihn schon vor ein paar "ftgen 
am Kragen meines Mannes bewun- 
dert!" 

„Heute morgen ist in Hamburg wie- 
der ein neuer Tanker ausgelaufen", 
liest er aus der Zeitung vor „Trau- 
rig", seufzt sie, „nirgendwo mehr Qua- 
lität. Und dann wieder die Umwelt- 
verschmutzung!" 

„Mensch, Karl, wie siehst du denn 
wieder aus? Wer hat denn dein Ge- 
sicht so zerkratzt?" - „Ach, als ich 
gestern heimkam, hat mich mein Hund 
nicht gleich erkannt." - „Karl von 
dem Hund würde ich mich aber schei- 
den lassen!" 

Ein Schotte liest seiner Frau aus 
der Zeitung vor. „Alle ärztliche Hilfe 
war umsonst." Darauf läßt er das 
Blatt sinken und sagt: „Da sollte man 
sich doch glatt erkundigen, wer die- 
ser Arzt gewesen ist, der umsonst 
behandelt hat!" 

„Mach doch bitte mal das Licht an, 
Schatz. Ich habe eben im Bett einen 

Keks verloren." - „Laß doch, Lieb- 
ling, der verkrümelt sich bald!" 

„Es wird immer schlimmer mit mei- 
nem Mann. Er nimmt neuerdings ein 
Papierschiffchen mit in die Badewan- 
ne." - „Aber das macht doch nichts." 
- „Nichts? Und daß er vorher das 
Seewetteramt anruft?" 

„Ich bin in einem Tkxi zur Welt 
gekommen." - „Ich in einem Kran- 
kenhaus." - „So? Was hat dir denn 
gefehlt?" 

Der Sechsjährige schenkt seiner 
Freundin einen Ring zum Geburts- 
tag. „Ist der echt?" frart die Kleine. 
„Aber bestimmt. Sonst hätte er doch 
nicht zehn Pfennige gekostet!" 

„Ich habe nicht gewildert, Herr 
Richter. Als der Hirsch mich sah, ist 
er einfach tot umgefallen - Herz- 
schlag!" - „So, so! Und warum hatte 
er solche Angst vor Ihnen?" - „Wir 
hatten früher einmal Streit mitein- 
ander!" 

„Vorsicht", sagte die alte Forelle, 
als eine Anglerfliege vor ihnen ins 
Wasser fällt und ihr Söhnchen drauf- 
losschießen will. „Wenn dir eine fet- 
te Beute so bequem vor die Flossen 
fällt - dann ist in den meisten Fällen 
ein Haken dabei!" 

Tierisch 

„Wann bekom.ne ich endlich 2 
meine Zeitung?" ' S 

„Ich kriege dich schon!" S 

„Ich werde mich jetzt be- • 
schweren!" ! 

„Oben links, Herr Doktor!" S 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 28 
Weiß am Zuge gewinnt die 
schwarze Dame! 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kcl, Dg4, Tdl, f3, Se4, 
Ba2, b2, c2, e5, g2, h4(ll) 
Schwarz; Ke8, De7, Td8, h8, 
Lb4, SfB, Ba6, b7, e6, g7, h6 
(11). 

Sabcdefgh 

Aus den Silben; bei - beil - do - ei - 
en - fe - gu - kel - kra - kü - lan - leid - 
mi-nach-no-nun-ra-re- rer - ste - 
te - ter - tisch - wal - wat - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Bezeugnis der Teilnahme, 2 Sta- 
chelhummer, 3 Fanatiker, 4 Teil des 
Menüs, 5 Maskenmantel, 6 nordische 
Kampfjungfrau, 7 Seekriegswaffe 
im Mittelalter, 8 Hahnenfußge- 
wächs, 9 Binder, Schlips. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Zitat aus Schillers 
„Die Braut von Messina". 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Musik- 
instrument. 
KETTE -(- MAAS 

RITTER 
AUBER 
KADER 
GULDEN 
ROMAN 

-HLAU 
+ ENTE 
-I- TREU 
-l-TIN 
-(- DEIN 

EXPERTE -I- MIN 

Hier kann gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch 
über den Fleiß ergeben. 

sie - Chor - Eggen - Bar - 
Ingot - See - Gent. 

MATTE 
LANGE 

SEINE 

-l-ODER 
+ TRI 

-I- HUT 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

F.R. Klost 
Peine. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben; ab - au - be - be - 

cour - da - dech - den-den-der-dik- 
ei - ex - ge - him - in - ke - kör - kurs - 
lands - mels - men - ne - nen - ner - 
netz - or - per - plat - rin -satz - schnei 
- schwe - se - stek - ta - te - ti - to - 
werk -sindllWörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

I günstigster Zimmerwinkel, 2 
Ablaufgräten für Kraftwagen, 3 
Fabrik :ür Fanggeräte, 4 Chirurg in 
einer Frauenklinik, 5 Glatze eines 
Skandinaviers, 6 Zeitpunkte, zu 
denen man Damen den Hof macht, 7 
Bezeichnung für Engel, 8 schwören- 
des Reptil, 9 Schuhteil, der nur in 
unserem Lande hergestellt wird, 10 
Auszeichnung für einen Likör, 11 
vorherige Fahrtrichtung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Bezeichnung für eine Magneto- 
phonspule. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen deutschen Komponisten. 

Tal - Hei - Kant - Pak - her - 
Aroma - Braut - Rinde. 

TtUdes 
Reit- 
fumiws 
onill. 
Schrift- 
stück 
«wibl. 
Kutz- 
nome 

Stodt 
inNotd- 
HoUen 
kitet- 
nisclt 
icti 

Jünger 
J«$u 

Löus«ei 

omwik. 
Mesm- 
icMM- 

portugie- 
siscti: 
HuB 

T— 

IruhMM 
diint- 
sltdiN 
GiwUit 

musch- 
KSüges 
Mlttd 

RuS 
m 
Wolga 

losi- 
d«flt 
dwUSA 
11848 

tllttw- 
kalt 

griedi. 
Vot- 
sMM 

des 
BöckNn 

► ^ 

eng- 
Kscti: 
Tionrnwl 

Epos 
von 
Homer 

Stück 
vom 
Gonzefl 

zu- 
künftig 
(tot.) 

Tel 
ekies 
eedidils 

WiBr 
tlOck. 
ScMtt- 
bOndel 

Königin 
von 
Schwe- 
den 
—T 

poe- 
tisch: 

Sumpf- 
vogel 

Lnl. 
MIMo- 
nen- 
slodt 

dt. 
Kompo- 
nist t 
—f— 

scMfll. 
Aitwit 
unter 
AufskM 

Schonde 

Moos- 
ZufluS 

tionz. 
Schrift- 
11857 
—T~ 

Strand 
bei Ve- 
nedig 

W 
Bartton 
(Her- 
mann) 

T 

M . . cntfies. UIAK wair 
nfflos- 
emwt 

Zehntel 
eloer 
MoB- 

engl.: 
Himmel 

mit 
(Mutk) 

Kraft- 
vettust 

Gnmd, 
AnkiB 

Ein- 
schnitt 
hn Ge- 
lände 

suddt.: 
Knoten. 
Aus- 
wuchs 

WoJv 
nmg 
kl 
Polen 

Rohr- 
flöte 

u 
® 

Rätselgleichung 

= bombensi- 
cherer Raum 

= Schrifttum 
= Erlebnis 
= Schriftleiter 
= nachsichtig 
= franz. 

Landschaft 
= techn. 

Versuch 
= Saugwurm 
= Schlag- 

instrument 
= Heilkraut 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e -f) -I- 

(g - h)-I-(i - k)-t-f = X. 
Es bedeuten; a) Mädchenname, b) 
lat.: bete, c) bibl. Name, d) Verhält- 
niswort, e) ungefüllt, f) Fürwort, g) 
Bergwerk, h) Autokennzeichen; 
Essen, i) Baumteil, k) Abk. f. Tonne. 
X = holländ. Frauenrechtlerinnen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen den 
Wunsch vieler Menschen. 

angst - haus - platz - rock - 
schau - saum - tier - träum. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Lg2-d5t!,c6xd5;2. Ddl 
X d5t, LcS - e6; 3. Dd5 x e6t!, SfB x e6; 4. 
Bf5 X e6 matt. 
Wer hätte das gedacht ein Bauem- 
matt! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Lieblings- 
gericht, 2 Inlandsabsatz, 3 nahezu, 4 
Schwedenplatte. 5 Elfenbein, 6 Nie- 

■ ag. 7    
nkur 

derschlag, 7 Satteldach, 8 Ulme, 9 
Pflanzenkunde, 10 Peruecke, 11 
Eidechse. — Linsensuppe. 

Im Handumdrehen; LJfer - Orale - 
Hamm - Raub - Chor - Inka - Lohn 
-Rand - Brot = Rembrandt. 

Silbenrätsel; 1 Liane, 2 Indien, 3 
Egede, 4 Batterie, 5 Ellenbogen, 6 
Niello, 7 Hainleite, 8 Elisa, 9 Irokese. 
—Lieben heisst leiden. 

Hier darf gestohlen werden; Leiden 
sind Lehren. 

Mixrätsal; Bratsche, Libretto, 
Indianer, Tetanus, Zeppelin, Labra- 
dor, Immensee, Chamisso, Horizont, 
Tangente. — Blitzlicht. 

Rätselgleichung; a) Camp, b) MP, 
c) Fell, d) I.I., e) Tte, f) E, g) RIAS, h) 
S. X = Cafeteria. 

Kombinationsrätsal: Einen hinter 
die Binde gießen. 

Schwedenrätsel 

■WHTHIAHKHBEHMHB 
■ABHOLDHRADSPORT 
■ SB I HL A60 SBEBRO I 
PHANTOMHAHKNECHT 
8 I NGHYBAT LASBHBE 
■ N JHKA T Z EHRHS E A L 
■G060LB0HAPPELLH 
■TUHTHERATOHHBLE 
■OBZARGEBZWIN6ER 
ANBAUBONZEBOESEL 



Bm W0^we/ser^ FacMeuten. Ein Servicejder 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«8Chgft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Etektro«nla9«r «n^r Art 
L**t*fur>g * Montage von EI«ktro-0«rtt*n u. Lampen 
Kundendienst > techn Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg 
Wtrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere stindige Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 
»5 

6070 Langen/Hessen 
WIesgtBchen 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11. Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mäntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und-Kappen. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener SleinmetJbetrieÖ 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen, Südl. RIngslr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedümmung 
• Fassadenrenovlsrung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

jM 

Poggenpohl 

VpItastrsBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuciiert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

i 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In retoher Ausv/ahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
Wassergass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführüngen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

r 

u 

• 1APETEN A 

• FARBEN W 

• TEPPICHBODEN 
(Inden Sl* In großer Aüiwihl 

In unterem FachmarfctI 
Gaur stnie« aMa« ■» wkkM an. 

>HanisterHauf<> 

6070 Langen, Dleburger StraBe 1 □ Telefon 08103/2 74 00 
Mntenn Haus voitianden 

Kmimiiiiii 

g»gr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MmrguctUII 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEHEREN 

HMyfctalr. 32. Td 08103/22142 

DteLeMung Mempoeiet, InatallaUen, OMetiateung 
Ihr* neu« Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne AustMu der «tten Wanfw. 
Ohne Rtesenschaden. -M 

Schafgasra 7 - Telefon 2 34 01 wLnH||BV " 
6070 LANGEN/Hessen \KITUinV 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen - Ohmstr. 15 • Tel. (06103)73008 

informationen und wlohtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EQELSBACH UNO DftEtEICHENHAIN 

LANGBf4 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 8. Juli bis 9. Juli, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. Juli 1989 
Dr. Brüggemann, Langen, Bahnstr. 15, 
Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 8. Juli bis 9. Juli 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

7. 7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 
Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

10. 7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

12. 7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

13. 7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

8. 7. 

9. 7. 

11. 7. 

14. 7. 

EGELSBACH 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI.. 

MI., 

Do., 

Fr., 

8. 7. 

9. 7. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 8. Juli bis 9. Juli 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 5. Juli 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdiensttiereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse, Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotfieke 
MalnzerStr. 8,Tel. 71 51 und 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,TeL3 37 14 

10. 7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe, Tel. 8 68 84 

11. 7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
HauptstraBe 19, Tel. 8 73 32 

12. 7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

13. 7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

14. 7. 

Sa., 
So., 
Mo., 

Di., 
Mi., 

Do., 
Fr., 

8. 7. 
9. 7. 

10. 7. 

11. 7. 
12. 7. 

13. 7. 
14. 7. 

Spitzweg-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr,, Einhom-Apoth., Lan- 
gen 
Egelsbach-Apottieke (bis 20 Uhr) 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Apotheke am Luther- 
platz, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke, 
Langen 

«Irden Off<Mtbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. A. Wehrenberg, Dreieich, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 3 24 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieinh  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädisch« Werkstätten 

LMerant aller KrairimnkaBten 
und der Orthopädlachen Veraorgungaatelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Langeti - Tel 0 6103 /2 56 90 

e Eimagan 
e Leitenden 
e Korsetts 
e StOtzapparate 
e Arm- und Beinprothe- 

sen 
e Kompresslonssirflmpfe 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RollaKfanfabrik Inh. G. Zinn 
Roll&den aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Danrtst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Neu in Langen 
Mörfelder Landstr./Ecke B^ner Allee 
Bfickerei - Konditorei (@ulf 

sowie Speziaibdckerei für 
orientalische Qebäcke 

Wir bieten Ihnen: 
Diese Woche im Angebot 

Maamoul mit Marzipan 
und Pistazien 100 g 
Wir haben für Sie wochentags durchgehend geöffnet von 
6.30-18.30, samstags von 6.30-13.00, sonn- und feier- 
tags von 14.00-16.00 Uhr. 

®ulf %mbM 
Mörfelder Landstraße 26. Langen. Telefon 77 51 

1.90 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierart^jten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaase 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactienar u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen . 
Telefon 06103/2 28 93 

' Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaittaufnahmB unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Nau-fUmdeckung 
SpengleraitMiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

e Brustprottiesen 
e med. technische Qerate 
e Krankenpflegeartikel 
e Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
e Alles fOr die 

werdende Mutter 

OnnlbiulMtrieb LUDWIG RATH 
RhemstraDa 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH | 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis ^25 -l- SS'PCätgc 

für Relaan, Aasflikae und alla Oaleaanhaitan i 

PUBbOfleillieCllllllI staatl. anerlannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuSbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee B3 
6072 Dreielch 
Tel . 061 03 / 8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedart I 

Telefax (06103) 8 40 69 

IS r- 
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PletätSehrtng 
Inh. RmimrKOt»t>mrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

Obmrtühningn 
tmrglmg^r 

6070 LANQEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBa 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller FbrmaliUten - Jederzeit erreichbarl 

Für uns alle unfaßbar, entschlief am 6. Juli 1989 meine liebe 
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und 
Tante 

Elisabeth Eisele 

geb. Pietzing 

im Alter von 54 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Philipp Eisele 
Kinder und Angehörige 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 151 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Juli 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wartl na 

f,t. am 4- 1989 
um äiytr </i> 

^JockUr 

l?enaie unj 

Wanfr.J PfiUner 

6070 jCan^wn, ^orJenJAfraße 21 

«ni«rwr 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, GartenstraBe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Das Regierungspräsidium in Darmstadt hat die Stadt Lan- 
gen mit Verfügung vom 29. Juni 1989 (eingegangen am 3. 
7. 1989) aufgefordert, die nachfolgende öffentliche Be- 
kanntmachung zu veranlassen: 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Planfeststellungsverfahren nach § 36 BbG; 
hier S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2. Bauabschnitt 
a) Umbau des Strecl<enabschnitts von Neu-Isenburg bis 

Langen (einschl.) 
b) Umbau der Bahnhöfe Buchschlag-Sprendlingen und 

Langen 
c) Bau der Park-and-ride-Anlagen Buchschlag-Sprendlin- 

gen und Langen 
1. Der Erörterungstermin beginnt am Donnerstag, dem 13. 
Juli 1989, 9.30 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses Langen, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
6070 Langen. 
2. Die Teilnahme ist jedem, der sich von der geplanten Bau- 
maBnahme betroffen fühlt, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevoll- 
mächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen 
und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben. 
Es wrird darauf hingewiesen, daß beim Ausbleit>en eines Be- 
teiligten (Betroffenen) auch ohne ihn verhandelt werden 
kann, daß verspätete Einwendungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt bleiben können und daß das 
Anhörungsverfahren mit dem Schluß der Verhandlung be- 
endet ist. 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende 
Kosten können nicht erstattet werden. 
Langen, den 5. 7. 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Bei einem Trauerfaii 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Endlich sind sie da! 
Unsere Zwillinge 

Vanessa 
23. 6. 89, 8.20 Uhr 
2720 g, 50 cm 
Wir (reuen uns riesig 

^gneSy lAwe. L\nd 

T~abian t^ai\hy\any\ 
6070 Langen, Teichstraße 15 

DomiKAic 
23. 6. 89. 8.32 Uhr 
3300 g, 52 cm 

1000 Autoteile nünftigen p/eiUn 
Der Service, die Auswahll 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

KAM\HO RUND^ 
Schomsteinausklelilung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kait- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Sctiomstelnkliplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sctwmslemtec^nilt 6450 Hanau 7 (Steinrieiml Maytiacftslr.t? Pos». 700180 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

Kocsreet 
affB ^csucae. ,aeseii0iKEf 

ftHlisSÜcH UHSERBS 

OBSc^SnsjueiLWKs ^ 

tf J^t^EiRnVF/KStSETRiEB 
f/t. MOCK Z>HiMLERSTR,2i9 Ml 

Braut»tudio Llliane, Vt Vorstands 
r^lL) Sitzung mit 

Abteilungs- 
teitem 

am Mittwoch, dem 12. Juli 1989, 
um 20 Uhr Im Jugendraum der 
TV-Halle am Jahnplatz 

Oer Vorstand 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplalz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Das geeignete Cafe 
fUr Itauefgesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

DiETRiCH 
6072 Dreieicli 

Maienfeldstr. 15-1-34 
Telefon 06103/8 48 20 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 

Die Angleroase für die Familie. 
Sie können bei uns Ihre Fische 
kaufen oder selbst angeln (ohne 
Angelschein). SpezIafiUt tigl. 
frltchmr. Forellen. Bier vom FaB 
- Kafree + Kuchen - sowie wei- 

tere Kleingerichte 
Es spielt eine „Frosch"-Kapelle, 
die nur Wasser trinkt. Demnächst 

blühen über 700 Dahlien. 
Tel. 06150/5 2827, Sa./So. von 
8 Uhr, werktags von 9 Uhr bis 

Ende geöffnet 
Auf Ihren Besuch freuen sich 
 Irmgard -f Kurt 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, WeiibornstraBe 3 

Dreleich-Sprendiingen 
Telefon 06103/3 32 33 

PASSIMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Kinoprogramme Langen v. 6.7.-12. 7. 89 
HOLLYWOOD 

tSglich 20.30 + Sa.fSo. auch 15.30,16.00 
In •inwn Und vor unMrer 
ZtH (6) - 3. Wodw 

Fr. 20.30 In «kMin Land vor unttrer ZtH 
* Po«c« Ae(dwny 6 (12) 

Hglk^ 20.30 f SaJSo. auch 18.00 
/kiMrIctn Flghtw III (16) 

SaTSo. 15.30 Potc* Acndwny S (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 MlMiHl|)|ilBtinilng(16) 
Fr. 20.00 lfnäglM-Jo(inLtnnn(12) 

22.30 N«iMMia)Woctwn(18) 
Sa. 19.00 H«l)«linach(t2) 

21.30 EMfRUw+Coton- 
FaibindorQ«wall(16) 

So. 17.30 Dn Loben IM olnlmHruhlgor 
FM(12) 

20.00 QdiMkMUol)OChiflon(16) 
Mo. 20.00 noRttordorKokOMiuB(1^ 
DI. 20.00 FM*t(12) 

22.30 SnoikPiMlo« 
MI. 20.00 Caim«n(6)(Soun) 

Dr. med. Chr. Dworeck 
Internist 

Gartenstraße 24, Langen, Tel. 06103 / 2 87 87 

Meine Praxis ist geschlossen 
vom 17.7.- 4. 8.1989 

Uilaubavertretungen: Herr Dr. Block, Tel. 2 34 64. Frau Dr. 
Mentzei, Tel. 7 34 15, Herr Dr. Zabel, Tel. 2 28 28, Herr Dr. 
Rauschenbach nur bis 28.7., Tel. 2 27 75, Herr Dr. Wenz nur 
17.-19. 7. und 3.-4. 8. 1989, Tel. 2 33 31. 
Sprechstundenbeginn: Montag, 7. August 1989 

Augenarzt 

Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 30 26 
Praxis geschlossen vom 17. 7.-4. 8.1989 

Vertretung: 
Frau Dr. S. Edlich, Friedrichstraße 10, Langen, Tel. 2 35 70 

ffrm f^mvTowwMMm 

wmna 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,S t 
• Vfcrsch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN a Ersatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/222B8-22020 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

FRANKREICH-WOCHE 
vom 10. bis 15. Juli 1989 

mit großem 
Preisausschreiben 

1. Preis: 
Damen-oder Herren-Uhr 

von Christian Bernard 
2. Preis: 

Damen-oder Herren-Uhr 
von Pierre Cardin 

sowie viele weitere wertvolle 
Preise 

Teilnahmekarten gibt es bei 
Sohmuck-Uhren 

Mineralien 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telefon 06103/6 27 88 

6072 Dreieich 
Mittwoch nachmittag 

geöffnet 

/ ((W^h 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Augen zu- 
Ob super schick odo» ruslkol. 

Ob Boden. WarxJ oder Decke: 
Wir haben das Hol? urxJ dte 
_ fcJeen für Sie _ 
Augen auf: 

Denn das sind echte Angebote. 

Echtholzpaneele 
Esche weis, 
260 X 20 cm. qm nur 
Fichte Rundprofil 
14 X 121 mm, A-Sort. n- 
endbeh., qm nur 
Latten für Unterkonstruktion, 
24/28 mm, jn 
bis 2,75 m lang nur *>49 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Amr9cM'0(k9r S\rBB9 25 
(direkt an der B 448} 
6053 Oberts/iausen 

TbI. 0610414 38 28-4 21 52 

TDCQnDC GRATISPROSPEKT inCOUllC 0 61 03 - 42318 
FISCHER LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

Brautstudio Liliane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM ISO.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

MÖBELN SIE GARTEN, 

BALKON 

UND TERRASSE AUF. 

Mit schönen 
Liege- und 
Sitzmöbeln. 
Aus edlem 
Holz, Kunst- 
stoff oder 
Aluminium. 
Von klassischen 
Modellen bis zu 
ganz avantgardistischen 
Ausführungen und 
immer auch mit einem 
bequemen, eleganten 
Polster. 

Mit Sonnenschirmen in 
verschiedenen Größen. 
Rund oder rechteckig, uni 
odervielfarbig bunt. 

Mit einem Grill. Vom 
romantischen Lagerfeuer- 
Grill bis zum fahrbaren 

Gas-Grili 
mit Lava- 

steinen. 
Da ist auch 
für Sie 
der passende 
dabei. 

Mit ein paar netten, 
neuen Gläsern. Für Saft, 
Limo, Milch, Bier, Bowle, 
Sekt und alles, was sonst 
noch an Flüssigem auf 
zünftigen Gartenparties 
vorkommt. 

Damit Kaltes kalt bleibt 
und Heißes heiß, 
empfehlen wir Ihnen 
Sektkühler, Kühltaschen 
und Thermoskannen in 
diversen Größen, Formen 
und Farben. Viel Spaß! 

1 selt1796 1 

1 LO: R: 
6 Frankfun I-Schillerstraßc !6-Tel.2999S*0 

62 Wiesbaden - Kirchgassc 47 Tel. 06121/371046 
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ALTO 
Der Frauenliebling, ein wen- 
diger City-Flitzer mit Eleganz 
und Chic. 795 cm^, 29 kW 
(40 PS), steuerbefreit*. 
6-Jahres-Garantie gegen 
Durchrostung. 3-Türer (auch 
mit Automatilc) oder 5-Türer. 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

DieselstraBe 3. Mühltielm 
Telefon 06108 1 64 27 

^ ... und dann bau ich mir mein Haus! 

Das Ist der ganz große 
Spielspaß zum kleinen 
Preis: Das Spielhaus - für 
den Garten und das Kinder- 
zimmer, Zuhause und auf 
Reisen. Die "eigenen vier 
Wände" für die lustigsten 
Spiele, zum Verstecken und 
für immer neue Spiel-Ideen. 
Das stabile Spielhaus (102 
cm lang, 75 cm breit und 102 
cm hoch) besteht aus robus- 
tem. wetterfestem Material 
und läßt sich wirklich kinder- 
leicht auf- oder abbauen. 

Freundschaftspreis 
(Komplett mit kompakter Tragetasche) 
Das Spielhaus gibt es in allen j CMFTE^ojiP^ 

Geschäftsstellen der 

Die Kriminalpolizei rät: 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S? O 6 1 84 / 44 95 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
I^ilzetti, Oflenttial, 06074/50064 

Hestauranf 

Rainer $ici[t 

Das gemütliche 
Spezialitäten-Restaurant 
• mit 4 Kqgelbatinen 

(Termine noch frei) 
• Gartenrestaurant 

Sep. Raum für 80 Personen 
geeignet für Familien-, Be- 

triebsfeiern u. ä. 

6072 Dreieich • Siemensstr. 14 • Tel. 06103/8 41 48 

^ NEUES DACH ^ 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

TolBlon06181 /7 81 10 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraB« 26, Telefon 2 1011-12 

Monte? bfs Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Wettere Annahmesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr.   
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

Preisknüller 
für das ri^tige 

• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach Dachrinnen • • Fassadenverkleidunqen • • kaminarbeiten • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 

I © 0 61 81 49 51 93, bis zo- 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

■lOBEPAI 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In 8768 BOrqttadt Miltenbecger StraBe 
Teleton (»371 / 31 16 

OTTOLEiBFRIED 
seit 100 Jahren 

1 DailMleclimwitUlitetrtdi 
1 Ottenbach, DackttraBa 16 1 Nflhe Industriebahn 1 Sprendlinger LandstraBe 
1 Tel. 069/83 10 53-54 
1 Telefax: 8310 55 
1 Dacharbetten aller Art n 

1 UMI 
1 Sairieningeii 

5/6 lesens- und liebens- 

werte Heimatzeitung, die 

sich mit besonderer Auf- 

merksamifeit dem ioka- 

ien Geschehen widmet 

Werben Sie für uns einen neuen Abonnen- 

ten und Sie können sich eine Werbeprämie        

aussuchen. 

Prüfen Sie 

Nebenverdienstangebote 

I genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
i Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 

kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können^  

Wir wollen. daB Sie sither leben. 
Ihre Polizei,     

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

^ ☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
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Versorgimgsamt 

hat Sprechtag 
Dreieich - Das Versorgungsamt 

FVankfurt hält am Dienstag, 11. 
Juli, von 14 bis 17 Uhr im Sozial- 
amt, in der Pestalozzistraße 1 (ehe- 
malige Pestalozzischule), Stadtteil 
Sprendlingen, Zimmer II, Erdge- 
schoß, einen Sprechtag ab. 

Ziel des Sprechtages ist es, dem 
ratsuchenden Bürger in Fragen des 
sozialen Entschädigungsrechts, 
also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes, des Soldatenver- 
sorgungsgesetzes, des Gesetzes 
über die Entschädigung von Op- 
fern und Gewalttaten und Schwer- 
behindertengesetzes helfend zur 
Seite zu stehen und Auskünfte zu 
erteilen. 

Schwalbacher 

Büchereigäste 
Dreieich - Als „imponierendes 

Bauwerk" bezeichnete Horst Fae- 
ser, Bürgermeister der Stadt 
Schwalbach am Taunus, die neue 
Stadtbücherei in Dreieich-Sprend- 
lingen anläßlich einer Besichti- 
gung. 

Das Stadtoberhaupt war gemein- 
sam mit dem fast vollständig ver- 
tretenen Schwalbacher Magistrat 
und einigen Vertretern der Stadt- 
verwaltung nach Dreieich gekom- 
men, um sich Entscheidungshilfen 
für eigene Baupläne zu verschaf- 
fen. 

Begrüßt wurden die Gäste von 
Bürgermeister Bernd Abeln, der 
seiner FYeude über das rege Inter- 
esse anderer Kommunen und 
Kreise an dem Projekt zum Aus- 
druck gab. Schon mehrfach haben 
sich in der Vergangenheit die Ver- 
treter anderer Städte, Bibliotheks- 
fachleute etcetera auf Informati- 
onsreise nach Dreieich begeben. 

Renate Rauffmann, Leiterin der 
Bücherei, führte die Gäste aus 
Schwalbach durch die Räumlich- 
keiten und berichtete über ihre Er- 
fahrungen mit dem neuen Lesean- 
gebot. So konnte sie beispielsweise! 
auf Nachfrage ihres Schwalbacher 
Pendants auf eine sehr gute Aus- 
nutzung der Zeitschriften-Galerie 
verweisen. 

In der 16 000 Einwohner-Stadt 
Schwalbach will man im nächsten 
Jahr mit dem Bücherei-Neubau 
beginnen. Für Bürgermeister 
Horst Faeser hat sich der Besuch in 
Dreieich auf jeden Fall gelohnt: 
Nach dem Rundgang fand er den 
„guten Ruf, den die neue Dreiei- 
cher Stadtbücherei allerorts ge- 
nießt, voll und ganz bestätigt." 

Wilder-Stück 

im Burggarten 
Dreieichenhain (hki) - Zu ei- 

nem einmaligen Gastspiel kommt 
das Fränkische Theater Schloß 
Maßbach am Montag, 10. Juli, um 
20.30 Uhr in den Dreieichenhainer 
Burggarten. Aufgeführt wird die 
Komödie „Die Heiratsvermittle- 
rin" aus de Feder von Thornton 
Wilder. 

Elfte Klasse 

Turniersieger 
Dreieich - Aus Anlaß des 25jäh- 

rigen Bestehens der Ricaixla- 
Huch-Schule wurde auch ein Fuß- 
ballturnier veranstaltet. 

Nach der Vorrunde setzten sich 
die Jahrgänge zehn, elf und die 
ehemaligen Abiturienten durch. 
Die Abiturienten von 1984 erreich- 
ten das Endspiel, in dem sie jedoch 
überraschend von den Schülern 
der elften Klasse nach einem span- 
nenden Elfmeterschießen bezwun- 
gen wurden. Im Spiel um Platz 
drei siegte der Abituijahrgang 1983 
über die Schüler der zehnten 
Klasse. 

Da das Turnier auch beim Publi- 
kum großen Anklang fand, wurde 
darüber nachgedacht, etwas ähnli- 
ches in den nächsten Jahren zu 
wiederholen. 

Deponie Buchschlag: 

Schärfere Kontrollen 

Verfügung des RP an Stadt Frankfurt 
Dreieich (hki) - Der Be- 

scheid datiert vom 2. Juni 
(Sonntag!). Absender ist der 
Regierungspräsident (RP). Der 
Adressat ist die Stadt Frankfurt. 

Der Inhalt des Schreibens in 
Kurzform: Ab sofort sind an der 
Mülldeponie Buchschlag schär- 
fere Eingangskontrollen bezüg- 
lich des anglieferten Unrats 
vorzunehmen. Um seinem Be- 
gehren den nötigen Nachdruck 
zu verleihen, hat der RP den 
Sofortvollzug seiner Verfügung 
angeordnet. 

Die Stadt Frankfurt als Be- 
treiber der Deponie ist damit 
gezwungen, dem Verlangen des 
Darmstädter RP sofort nachzu- 
kommen. Andernfalls müßte 
die mainische Verwaltung bc-im 
Verwaltungsgericht einen An- 
trag auf Erlaß einer einstweili- 
gen Verfügung stellen. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
konnte sich ob eines derartigen 
Bescheids knapp ein halbes 
Jahr vor Schließung der Buch- 
schlager Deponie ein Lächeln 
nicht verkneifen. „Da bemüht 
sich die Stadt jahrelang um 
schärfere Eingangskontrollen - 
zuletzt per einstimmigen Be- 
schluß der Stadtverordneten- 

versammlung im Dezember '88 
- und passieren tut erst kurz vor 
Toreschluß etwas." 

Gleichwohl hofft Abeln, daß 
der RP für das letzte halbe Jahr 
des Deponiebetriebs „allen ge- 
hörigen Nachdruck" hinter die 
nunmehr erlassene Verfügung 
setzt. 

Im einzelnen hat der Regier- 
ungspräsident folgendes ange- 
ordnet: 
• Sicherstellung einer scharfen 
Endkontrolle „bei außerge- 
wöhnlichen Auffälligkeiten". 
Bedienstete haben in diesem 
Fall den „gesamten Behälterin- 
halt" einzusehen. 
• Tägliche Stichproben bei 20 
Müllfahrzeugen nach einem 
„unabhängigen Zufallsprin- 
zip". Die Ladungen sollen von 
einer Raupe ausgebreitet und 
vom Deponiepersonal sowohl 
auf verdächtiges Material als 
auch auf nicht genehmigte Ab- 
fallstofTe untersucht werden. 
• Im „Verdachtsfall" sind von 
einem Laboranten Proben aus 
„nicht vollständig entleerten 
Kanistern", von „schmierigen 
Stoffen" und „stinkendem far- 
bigen Erdreich" zu nehmen. 

Zuschüsse für Straßen 

18,7 Millionen Mark aus ^esbaden 
Dreieich - Mit 18,7 Millionen 

Mark aus dem Kommunalen Fi- 
nanzausgleich unterstützt das 
Land in diesem Jahr 41 hessische 
Städte und Landkreise, die Träger 
der Straßenbaulast sind. Diese 
Zahlen gab in Wiesbaden der 
Staatssekretär Claus Demke 
(CDU) bekannt. 

Mit diesen Zuweisungen des 
Landes können nach Angaben des 
Staatssekretärs im Bereich von 
Bundes-, Landes- und Kreisstra- 
ßen ungefähr 5 449 Straßenkilome- 

„Jazz in der Burg" 

14. Open Air Festival am Wochenende 

Das ist Linda Cotton, einer der Stars des Jazzfestivals „Jazz in der 
Burg", das am Wochenende Uber die Naturbühne des Dreieichen- 
hainer Burggartens geht. Die Bluessängerin stammt aus Phoe- 
nix/Arizona und tritt erstmals in Europa auf. Sie überzeugt durch 
ihre voluminöse Stimme und ihre Ausdruckskraft und wurde 
schon oft mit Ella Fitzgerald verglichen. Bei ,rJazz in der Bur^' 
tritt sie zusammen mit dem Bluespianisten Sid Fendley auf. Die 
Veranstaltung bietet am Samstag von 18 bis 24 Uhr Hot Jazz In- 
ternational, am Sonntag um 9.30 Uhr Gospels mit den Jackson 
Singers in der Burggkirche (bei freiem Eintritt) und ab 11 Uhr ei- 
nen Blues Moming im Burggarten. Foto: p 

Unter Dach und Fach ist der Kabelvertrag der Stadt Dreieich mit der 
Projektgesellschafl für Kabelkommunikation (PKK). Im Bild von links; 
Bürgermeister Bernd Abeln, der Buchschlager Bankier Richard Daus 
und PKK-Geschäftsführer Richard Daus. Foto: p 

Grillfest mit 
gutem Zuspruch 

Dreieichenhain - Über 40 Perso- 
nen kamen zum sommerlichen 
Giillfest der SPD Dreieichenhain, 
um mit politischen Freunden und 
Gleichgesinnten einen gemütli- 
chen Abend zu verbringen. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach konnte unter den zahl- 
reichen Gästen besonders den Un- 
terbezirksvorsitzenden Matthias 
Kurth (MdL), die Stadtverordne- 
tenvorsteherin Uta Zapf, die Drei- 
eichenhainer Ortsvorsteherin 
Diana Forster sowie die Sprendlin- 
ger Ortsvorsteherin Ute Hunkel 
begrüßen. 

Bei Speis und Trank, schönem 
warmem Sommerwetter und anre- 
genden Unterhaltungen in vielen 
kleinen Gesprächsgruppen fühlten 
sich alle Besucher bei den Dreiei- 
chenhainer Sozialdemokraten 
sichtlich wohl. 

Der Ortsverein wird die Mi- 
schung von Veranstaltungen zu 
Politik auf allen Feldern und Ebe- 
nen und darüber hinaus Ge- 
sprächsangebote zur geselligen 
Unterhaltung auch weiterhin an- 
bieten. 

Kabelvertrag zwischen Stadt 

und Privatfirma ist perfekt 

>» 

ter saniert werden. Die Höhe der 
Einzelzuweisungen an die kom- 
munalen Straßenbaulastträger 
richtet sich nach der Anzahl der 
Straßenkilometer im Verhältnis 
zur Einwohnerzahl der Stadt bezie- 
hungsweise des Landkreises. 

Im einzelnen erhalten die Stadt 
Offenbach 110 877 Mark und der 
Landkreis 87 552 Mark sowie die 
Städte Dreieich 52 221 Mark, Neu- 
Isenburg 22 447 Mark und Rodgau 
14 264 Mark. 

Modell Dreieich' 
Dreieich - Den Vertrag zwi- 

schen der Stadt Dreieich und der 
Projektgesellschafl für Kabel- 
Kommunikation mbH (PKK) zur 
Verkabelung des Stadtgebietes un- 
terzeichneten jetzt Bürgermeister 
Bernd Abeln und PKK-Geschäfts- 
führer Peter Rump. 

Innerhalb von drei Jahren und 
unter möglichst starker Beteili- 
gung ortsansässiger Firmen - so 
die Festsetzung des Vertrages - 
wird die PKK die flächendeckende 
Versorgung mit dem Fernsehkabel 
in Angriff nehmen. Laut Vertrags- 
text ist sie auch berechtigt, diese 
Aufgabe an Dritte weiterzugeben. 
„Gedacht ist hier an eine örtliche 
Finanzierungsgesellschaft, die 

einmalig in der Bundesrepublik 
starke Interesse Dreieicher Bürger 
als ausschlaggebend für die Entste- 
hung des Dreieicher Kabelprojek- 

Dreieicher Geschäfts- und Privat 
leuten Gelegenheit geben soll, sich 
an diesem Projekt zu beteiligen", 
so Bürgermeister Bernd Abeln. 
Der Fiathauschef weiter: „Die PKK 
ist für uns als finanzstarkes Unter- 
nehmen und als Teilhaber dieser 
Finanzierungsgesellschaft der Ga- 
rant dafür, daß das angestrebte Ziel 
in der vorgegebenen Zeit erreicht 
wird." 

Bei der Vertragsunterzeichnung 
war auch Richard Daus, Buch- 
schlager Bankier, mit von der Par- 
tie. Er hat sich zur Aufgabe ge- 
macht, die Gründung der geplan- 
ten Finanzierungsgesellschafl vor 
Ort zu unterstützen. Richard Daus 
sieht nach eigenen Angaben das 

tes. 
PKK-Geschäftsführer Peter 

Rump sprach anläßlich der Ver- 
tragsunterzeichnung von dem 
„Modell Dreieich". Die enge Bin- 
dung an örtliche Geschäflsteilha- 
ber und Unternehmen bei der Ver- 
wirklichung der Kabelpläne sei 
seines Wissens einmalig in der 
Bundesrepublik. 

Der Countdown für die Verkabe- 
lung der Stadt Dreieich läuft: 
Schon sechs Monate nach Ver- 
tragsunterzeichnung, also Anfang 
1990, sollen die ersten Kabelan- 
schlüsse entstehen. 

SelbsthUfeprojekt im 

Baugebiet Bomgarten 

Interessenten müssen sich sputen 
Dreieich - Das im Februar dieses 

Jahres vom Magistrat beschlos- 
sene SelbsthUfeprojekt im Bauge- 
biet Bomgarten nimmt konkrete 
Formen an. 

Der Magistrat vergab kürzlich 
den Auftrag zum Bau von 15 Rei- 
henhäusern. Sie sollen mit Selbst- 
hilfebeteiligung der Bauherren er- 
richtet werden. Zuvor hatte sich 
der Magistrat von verschiedenen 
Wohnungsbaufirmen ein Gestal- 
tungs- und Finanzienmgskonzept 
vorlegen lassen. Den Zuschlag er- 
hielt das gemeinnützige Woh- 
nungsbauunternehmen „Das fami- 
liengerechte Heim" (dfh). 

Die dfh bietet ein vollunterkel- 
lertes Reihenmittelhaus mit ausge- 
bautem Dachgeschoß zum Preis 
von 242 000 Mark an. Bei einem le- 
diglich vorbereiteten Dachausbau 
und entsprechend verringerter 
Wohnfläche liegt der Preis bei 
232 000 Mark. Der Umfang der Ei- 
genleistung kann bei diesem Pro- 
jekt bis zu 60 000 Mark erreichen. 
Abhängig ist dies von der gewähl- 
ten Form der Selbsthilfe: Ein Teil 
der Reihenhäuser (10) wird in Ei- 
genhilfe, ein anderer in Gruppen- 
selbsthilfe (5) angeboten. Hinzu 
kommen Grunderwerbskosten 
von rund 40 000 Mark. 

Doch nicht nur über die enga- 
gierte Baufirma, sondern auch 
über die Auswahlkriterien für die 
künftigen Bauherren hatte der Ma- 
gistrat zu entscheiden. Bewerber 
fUr das neue Bomgarten-Selbsthil- 

feprojekt müssen folgende Krite- 
rien erfüllen: 
• Der künftige Bauherr darf nicht 
Eigentümer einer für seine Bedürf- 
nisse ausreichenden Wohnung 
sein. Maßgeblich sind hier die Be- 
stimmungen des Zweiten Woh- 
nungsbaufbrderungsgesetzes, wo- 
nach beispielsweise eine Eigen- 
tumswohnung von 85 Quadratme- 
tern Größe für einen Vier-Perso- 
nen-Haushalt als ausreichend an- 
gesehen wird. 

Femer muß er mindestens zum 
Personenkreis gehören, der nach 
dem sogenannten Zweiten Förder- 
weg Anspruch auf ein Aufwen- 
dungsdarlehen des Landes Hessen 
hat. 

Erfüllt der Bewerber diese Vor- 
aussetzungen, so wird anhand so- 
zialer Kriterien die Auswahl nach 
einem Punktwertsystem getroffen. 
Diese Kriterien sind: 
Anzahl der Kinder 
behinderte Familienangehörige 
junge Ehepaare (bis 40 Jahre) 
Aussiedler 
Förderung nach dem Ersten Förd- 
erweg 
Förderung nach dem Zweiten 
Förderweg 
Freimachen einer Sozialwohnung. 

Interessenten sollten sich spu- 
ten, da die Bewerberliste des Lie- 
genschaftsamts bereits 75 Namen 
umfaßt und nach Aussage von 
Bürgermeister Bernd Abeln in 
Kürze geschlossen werden soll. 

Der bisherige Leiter des Bauver- 
waltimgsamts, Wolfgang Paltzow 
(48), hat die Stadt Dreieich zum 
Ende Juni verlassen. Nach fast 26 
Jahren Dienstzeit in Sprendlin- 
gen und Dreieich übernahm Palt- 
zow bei der Stadt Bad Homburg 
dieselbe Funktion. Für seinen 
Wechsel in den Taunus nannte er 
persönliche Gründe. Eine Ent- 
scheidung über seine Nachfolge 
ist noch nicht gefallen. Foto: p 

Zeichnungen 

noch eine Woche 
Dreieich (hki) - Noch bis zum 

Donnerstag, 13. Juli, sind im Caf6 
ao der Stadtbücherei Original- 
2^ichnungen von Robert Chariot 
zu sehen. 

Nach den Betriebsferien wird ab 
Dienstag, 8. August eine neue Aus- 
stellung mit Radierungen von Bar- 
bara Beisinghoff gezeigt. 
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beiden Gartenzwerge am Eingi^ 
der Vereinsanlage der Dreiei- 
chenhainer Kleingärtner. 

Foto: hki 

Neuer Stadtrat 

ist ein Thema 
Dreieich (hki) - Insgesamt 29 

Punkte umfaßt die TVigesord- 
nung der vierten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
am Dienstag, 11. Juli, um 19.30 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. 

Unter anderem steht die erste 
Lesung des Nachtragshaushalts 
sowie die Wahl des Ersten 
Stadtrats zur Beschlußfassung 
an. 

Die Sitzung wird notfalls am 
Mittwoch, 12. Juli, ab 19.30 Uhr 
an gleicher Stelle fortgesetzt. 

Odenwaldklub ^ 
»Wanderfreunde ^ 

Dreieich« 

Tischgespräch 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain (hki) - Gemein- 

sam mit dem Obst- und Garten- 
bauverein führen die Kleingärtner 
am Sonntag um 10 Uhr ihr näch- 
stes Tischgespräch durch. 

Neben einem Vortrag gibt es in 
den Vereinsgarten Gärten den 
Obstbaumsommerschnitt zu se- 
hen. Außerdem hält der Vorstand 
seinen Sprechtag ab. Gäste sind 
willkommen. 

Seniorenfahrt 
Dreieichenhain - Für den vier- 

tägigen Seniorenausflug nach Mit- 
witz im Frankenwald vom 31. Juli 
bis 4. August können sich noch ei- 
nige Tteilnehmer anmelden. Ange- 
sprochen sind besonders solche 
Senioren, die sich nicht mehr gut 
zu Fuß fortbewegen können. Das 
Programm wurde speziell für die- 
sen Personenkreis zusammenge- 
stellt. Die Teilnehmergebühr be- 
trägt 220 Mark. Sie kann - je nach 
den wirtschaftlichen Verhältnissen 
des Tfeilnehmers - auf Antrag her- 
abgesetzt werden. 

Dreieichenhain - Die Wand- 
erung am Sonntag führt nach Mes- 
sel und umfaßt die anschließende 
Besichtigung der Grube. 

Für die erste Gruppe ist Ab- 
marsch um 7.30 Uhr ab Dreieich- 
platz und gewandert wird dreiein- 
halb Stunden. Auch für die zweite 
Gruppe geht es ab Dreieichplatz, 
jedoch erst um 8 Uhr. Die Wander- 
zeit beträgt zweieinhalb Stunden. 

Mit Privatautos fahrt die Bus- 
gruppe nach Messel. Treffpunkt ist 
um 10.15 Uhr am Untertor. Um 11 
Uhr ist Mittagsrast für alle Grup- 
pen in der „Hügelschänke" in Mes- 
sel. 

Gegen 13 Uhr wird gemeinsam 
zur Besichtigung der Grube Messel 
und des Museums gewandert. Um 
17.30 Uhr geht es per Bus und Pkw 
zurück nach Dreieichenhain. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Sie können sich bei Wander- 
wart E. Walzer, « 86638, anmel- 
den. 

Zurückbringen 
Die Person, welch© das grüne Holz- 
bankchen in der Altstadt In Dreiel- 
chenhaln mitgenommen hat, soll es 
sofort wieder hinstellen, sonst erfolgt 
Anzeige.  

Zweitägige Schulfete 

und eine Festschrift 

25 Jahre Ricarda-Huch-Schule 
Dreieich - In diesem Jahr fei- 

ert die Ricarda-Huch-Schule 
ihr 25jähriges Jubiläum. Im 
Rahmen dieser Feierlichkeiten 
hat die Schüler/innen-Vertre- 
tung (SV) ein zweitägiges 
Schulfest organisiert. Auftakt 
des Schulfestes ist eine Schul- 
fete mit viel Musik, Speisen 
und Getränken, die am Freitag, 
7. Juli, um 20 Uhr, in der Turn- 
halle der Ricarda-Huch-Schule 
beginnt und gegen 23 Uhr en- 
det. Der Eintritt kostet eine 
Mark. 

Fortgesetzt wird das Schul- 
fest am Samstag ab 14 Uhr mit 
Cafes, Ständen, Spielen und 
Aktionen der einzelnen Klas- 
sen. Von Modenschau bis Gar- 
tenlokal ist (fast) alles vertre- 
ten. 

Wer mehr über 25 Jahre Ri- 
carda-Huch-Schule wissen will, 
kann sich anhand einer Fest- 
schrift informieren, die extra 
für diesen Anlaß erstellt wurde. 
Sie ist in der Ricarda-Huch- 
Schule und im Buchhandel er- 
hältlich und kostet 15 Mark. 

Jahrgang 1912/11 Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1912/11 trifft sich wieder am Mitt- 
woch, 12. Juli, um 17 Uhr, in der 
Turnhalle vom TV Dreieichen- 
hain. 

der Bundesgartenschau in Frankfurt einen Auftritt absolvieren. 

Wir suchen für Drelelchonhaln 

Zeitungsträger/innen 
sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAINER WOCHENBUTT 
AGENTUR NOHEL, KInzIgstr. 10, Dreieichenhain 

Säuglinge werden 

untersucht 
Dreieichenhain - Innerhalb der 

Gesundheitsvorsorge untersucht 
das Kreisgesundheitsamt am Don- 
nerstag, 20. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge in der Ludwig-Erk- 
Schule. 

Ölmalerei 

auf Papier 
Dreieichenhain (hki) - Ölmale- 

rei auf Papier von Flarideh Lashai 
ist bis zum 18. August in der Dreiei- 
chenhainer Galerie Liberias in der 
FVeigasse 3 zu sehen. Die 1944 in 
Rasht geborene persische Künstle- 
rin hat sich der abstrakten Malerei 
verschrieben. 

Shakespeare 

im Burggarten 
Dreie" henhain (hki) - Noch 

eine Woche, dann startet der 
Shakespeare-Zyklus im Dreiei- 
chenhainer Burggarten. Beginn 
der Schauspielreihe ist am Frei- 
tag, 14. Juli (und 15. Juli), mit 
dem Stück „Othello". 

Es folgt „Der widerspensti- 
gen Zähmung" (16. und 17. 
Juli) sowie die „Komödie der Ir- 
rungen" (18. und 19. Juli). Den 
Abschluß bildet „Ein Winter- 
märchen" (20. und 21. Juli). 

Für alle Aufführungen zeich- 
net die Bremer Shakespeare- 
Company verantwortlich. Be- 
ginn ist jeweils um 20.30 Uhr. 

Musikverein Ofifenthal 

feiert sein Sommerfest 

Dreieichenhain - Sein zweites 
Sommerfest feiert am Wochen- 
ende des 8. und 9. Juli der Musik- 
verein 1919 Offenthal auf dem 
Reitplatz an der Schanze (Rich- 
tung Dietzenbach) in Offenthal. 
Nach dem sehr guten Zuspruch im 
vorigen Jahr hat mich sich in den 
Reihen des Vorstandes vor allem 
für den Kindernachmittag, der 
samstags ab 15 Uhr stattfindet, ei- 
'nige Neuigkeiten einfallen lassen. 
Vorrangig den Kinderredes Flöten- 
kreises, aber auch allen anderen in- 
teressierten Kindern, wird ein 
schöner Spielenachmittag gebo- 
ten. Natürlich wird es für alle gro- 

ßen und kleinen Gäste auch Kaffee 
und Kuchen geben. 

Je nach Wunsch der Gäste kann 
jederzeit auch der große Grill in 
Gang gesetzt werden. Abends er- 
wartet die Besucher noch ein klei- 
nes Glücksspiel, bei dem es auf die 
musikalische Übersicht der Mit- 
spieler ankommen wird. 

Am Sonntag, dem 9. Juli, findet 
ab 10 Uhr, ein zünftiger Früh- 
schoppen statt, den der Musikver- 
ein traditionsgemäß mit viel Blas- 
musik, bei kühlen (betränken, 
Grillspezialitäten und hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein, ausge- 
stalten wird. 

Jahrgang 06/05 Jahrgang 1925/24 

Dreieichenhain - Das nächste 
Treffen findet am Freitag, 14. Juli, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz i 
statt. Nach einem Spaziergang, 
wird gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
des SVD, Im Haag, eingekehrt. 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
06/05 trifft sich nicht am 13. Juli, 
sondern statt dessen am Donners- 
tag, 20. Juli, um 17 Uhr, im Gast- 
haus „Zur Krone". Um rege Betei- 
ligung wird gebeten. 

Dreieichenhain - Nächster 
Treffpunkt ist am Mittwoch, 12. 
Juli, um 16 Uhr, der Dreieichplatz. 
Einkehr wird im Lokal der Dreiei- 
chenhainer Hundefreunde gehal- 
ten. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 8.7.: 14 Uhr Trauung 

in der Burgkirche: Christine Stjuo- 
hann und Klaus Gerhardt, 18.30 
Uhr musikalische Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich unter Mitwirkung des 
lürchenchores (Dekan Pfr. Rudat) 

SonnU«, 9^7. (_7. ^nntag nach 
Trinitatis): 9.30 Uhr CJospelgottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar W. 
Böck), 11.15 Uhr lündergottes- 

Musikalische GrüBe aus der Walachei überbringt das Ensemble Jasinka aus d« 
tag abend, um 20.30 Uhr, im Dreieichenhainer Burggarten. Die 43 Tänzer und Mu.iker 
ladung von Bürgerhauschef Gustav Halbenstadt im Bhein-Main-Gebiet Unter anderem werd Foto; p 

dienst im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Mont^, 10.7.: 15 Uhr Mütter- 
Treff „Caf6 Spontan" im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57,20 Uhr letzte 
Chorprobe vor den Sommerferien 
mit Chorfest 

Dienstag, 11.7.; 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus (Fr. Metje), 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus (Fr. 
Metje), 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II, der 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I entfallt, 17.45 Uhr 
Giff-Gruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeindehaus (Fr. Wil- 
lige), 20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik für Frauen im Gemeindehaus 
(Fr. Willige), 20.30 Uhr Volkstanz- 
gruppe im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag, 13. 7.; Die Mitarbei- 
ter der Burgkircliengemeinde ma- 
chen heute einen Ausflug. Die bai- 
den Pfarrämter sind deshalb ge- 
sclüossen 

Freitag, 14.7.: 15 Uhr yUten- 
geburtsta^kaRee im Gemeinde- 
naus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfr, Steinhttuser befindet sich 
noch bis 12. Juli in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Dekan Pfr. 
Rudat 

PCuramt Ii (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. .8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramt Ii: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags bis frei- 
tags von 9-12 Uhr geöffnet. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 5118 „ _ , 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marlen Dreieich 

Sa., 8. 7.: 16 Uhr Beichtgelegei 
r Eucharistiefeil 

;en- 
eier heit in Gö., 18 Uhr 

in Gö. 
So., 9. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 10. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 11. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 12. 7.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 13.7.: 11.30 Uhr ökum. 
Schulabschlußgottesdienst für die 
Kinder des 4. Schuljahres in derev. 
Kirche in Gö:, 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 14.7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 15. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., keine Vorabendmesse 

So., 16. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
Mo., 10.7.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 11. 7.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 12. 7.: 20 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Gö., 20 Uhr 
Seminarreihe: „Miteinander auf 
dem Weg zum Glauben", heute: 
„Feiern" 

Do., 13.7.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

ORhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach den- 
Gottesdienst 

Pferdchen trabten pvei 

Tage lang ums Gelände 

Großes Vereinsfest der Kleingärtner 
Dreieichenhain (hki) - Alle 

Jahre wieder feiern die Kleingärt- 
ner ihr großes Vereinsfest. Heuer 
widmete sich der seit 1972 beste- 
hende Verein, der 120 Mitglieder 
zählt, ausgiebig den Jüngsten. 

Beim Kinderfest am vergange- 
nen Samstag erschienen dann 
auch nach Angaben des Vereins- 
vorsitzenden Erwin Walter „recht 
viele Kinder". So um die sechzig 
dürften es gewesen sein, die sich 
beim Dosenwerfen, im Stofftun- 
nel, an der Mohrenkopfschleuder 
oder aber beim Luflballonweit- 
flugwettbewerb versuchten. Ein 
Gönner des Vereins hatte zudem 
für jeden erschienenen Nach- 
wuchskleingärtner ein Eis gespen- 
det. 

Für eine deutsche Mark konnten 
groß und klein schließlich das Ver- 
einsgelände in der Kutsche um- 
runden. Der Ponyexpress fuhr 
und um die Uhr und ließ auch am 
Sonntag morgen noch die Pferd- 
chen traben. 

Die Weinlaube war nicht nur 
beim sonntäglichen Frühschopp- 
pen bestens gefüllt. Auch am 
Abend zuvor floß der Rebensaft 

nicht zu knapp. Zum Gelingen des 
abendlichen Teils des Vereinsfests 
trugen nicht zuletzt auch Garten- 
freund Zencke und sein Kolige bei, 
die für die musikalische Umrah- 
mung sorgten. 

Das Blasorchester Dreieich 
weckte diejenigen, für die die 
Nacht ein paar Stunden zu kurz ge- 
raten war, mit zünftigen Rhyth- 
men aus ihre frühmorgendlichen 
Müdigkeit. Als Einlage schmet- 
terte eine Abordnung der Sänger 
von der neugegründeten Sänger- 
vereinigung/Sängerkranz einige 
Lieder. 

Da auch das Wetter an beiden 
Festtagen mitspielte freute sich Er- 
win Walter über eine gelungene 
Vereinsfeier. Bei Regen hätte das 
aus eigenen Mitteln sowie mit städ- 
tischer Unterstützung errichtete 
Vereinshaus als Zuflucht zur Ver- 
fügung gestanden. 

Zum Abschluß rühmte Walter 
noch die ideale Lage des Vereins- 
geländes und den großen Erho- 
lungswert der Anlage. Für die Zu- 
kunft wünschte er sich noch viele 
solcher harmonisch verlaufenden 
Feste. 

Das Blasorchester Dreieich mit Vizedirigent Hans Müller am Taktstock spielte am Sonntag morgen beta 
Frühschoppen der Dreieichenhainer Kleingärtner. *■ 

VAn» groBe Gemeinde hatte Pfarrer Karl-Heinz Novotny (links) beim Waldfest der katholischen Kirche St Jo- JugendUche aus der katholischen Kirchengemeinde St Josef boten wi^nd d« Waldfestes Artikel aus der 
•ef. Gefeiert wurde an der Egelsbacher WaldhUtte. Die Stimmung im hervorra^nd, ebenso das Angebot an Dritten Welt an^Der Mta MUjiorthin zurückfUeflen. Es gab Kaffee aus Tansania und Nicarag^^ 
Kaffee, Kuchen, Getränken und Grilladen. Für die Kinder wurden Spiele organisiert' Foto: sor nig, Suppengewürz und auch Schreibwaren. 

Pflege auf Minimum reduziert 

Gemeinde setzt bei Streuobstwiesen nur zweimal im Jahr die Sense an 
Egelsbach (sor) - Minimale 

Pflege der Grünflächen bedeutet 
minimale Eingriffe in die Natur 
und damit die Erhaltung und 
Förderung wertvoller Lebens- 
räume der heimischen Flora und 
Fauna. Zu dieser Einschätzung 
gekommen ist die Erste Beige- 
ordnete Ellen Ritter. Sie plädiert 
für Artenreichtum und Pfianzen- 
vielfalt und steht einem regelmä- 
ßigen Grünschnitt skeptisch ge- 
genüber. 

Anlaß für die Ausführungen 

von Frau Ritter sind offenbar 
„Anrufe interessierter Bürger 
über vorgeblich ungepflegte 
Grünflächen im Außenbereich", 
wie es in einer Mitteilung des Ge- 
meindevorstandes heißt. Schnell 
werde geargwöhnt, die Ge- 
meinde wolle Arbeit sparen oder 
habe einfach vergessen, Grünflä- 
chen „in Ordnung" zu bringen, so 
die Erste Beigeordnete. 

Sie legt in diesem Zusammen- 
hang Wert auf die Feststellung, 
daß „Unkraut eben nicht Un- 

kraut ist, sondern Teil des wie im- 
mer gearteten Biotops, des Le- 
bensraums von Pflanzen und 
Tieren". In Egelsbach würden 
insbesondere Streuobstwiesen 
gefordert, die nur ein-, höchstens 
zweimal im Jahr gemäht werden. 
„Diese Form der Mahd biete auf 
Dauer nahezu ideale Vorausset- 
zungen für eine manigfaltige 
Pflanzenwelt, die nicht durch 
Verbuschung oder Düngung ge- 
fährdet werde. 

Ähnliches gilt nach den Wor- 

ten von Ellen Ritter für die Bach- 
gräben in der Gemarkung, deren 
Bewuchs nur noch alle zwei 
Jahre gemäht werden solle, um 
die Entwässerungsfunktion der 
Gräben zu erhalten. Zug um Zug 
plane die Gemeinde, die Bö- 
schungen der Bachläufe auf der 
Südseite mit Bäumen zu bepflan- 
zen. Vorwiegend Erlen sollen hie 
für eine wirksame Beschattung 
sorgen, um den Wuchs von Grä- 
sern, Büschen und Schilf zu be- 
hindern. 

Redaktion 

«21012 

AnzeigenA^ertrieb 

«21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 7. Juli 1989 

Anhörungsverfahren 

soll Helikopter stoppen 

Kurth sieht Hoffnungsschimmer 
Egeisbach (sor) - Um die 

Hubschrauberausbildungsflüge 
auf dem Flugplatz Egelsbach zu 
unterbinden, soll ein Anhö- 
rungsverfahren eingeleitet wer- 
den. Dies hat der hessische 
Wirtschaftsminister Alfred 
Schmidt in der Fragestunde des 
Landtags dem SPD-Abgeord- 
neten Matthias Kurth mitge- 
teilt. 

Die Genehmigung, die den 
Betrieb von Hubschraubern auf 
dem Egelsbacher Platz zuläßt, 
wurde bereits mit Bescheid 
vom 3. Dezember 1964 erteilt 
und sei auch Rechtsgrundlage 
für die Hubschrauberschule. 
Kurth bezeichnet den Vorwurf 
als „absurd", Flugplatz-Ge- 
schäftsführer Karl Weber sei für 
die Stationierung der Hub- 
schrauberschule in Egelsbach 
verantwortlich. Dies hatte der 
CDU-Landtagsabgeordnete Rü- 
diger Hermanns angeführt. 

Für die lärmgeplagten Anlie- 
ger des Flugplatzes sieht Kurth 
einen Hoffnungsschimmer. 
Denn der Flugplatzhalter, die 

Hessische Flugplatz-Gesell- 
schaft (HFG) habe am 22. März 
dieses Jahres einen Antrag auf 
Änderung der Genehmigung 
aus dem Jahre 1964 gestellt. In- 
halt dieses Antrages ist es, Hub- 
schrauberausbildungsflüge ein- 
schließlich Schwebeflügen in 
Egelsbach zu unterbinden. 

Vor einer Entscheidung 
durch den Minister muß aber 
erst ein Anhörungsverfahren 
durch das Regierungspräsidum 
in Darmstadt durchgeführt 
werden. Dieses Verfahren wird 
nach Angaben Kurths eingelei- 
tet, wenn vom Flugplatzbetrei- 
ber das Gutachten eines techni- 
schen Sachverständigen über 
die Fluglärmbelastung durch 
die Hubschrauberausbildungs- 
flüge vorgelegt wird. Die ergän- 
zenden Unterlagen seien be- 
reits angefordert worden. 

„Jetzt sollte also möglichst 
schnell das unwürdige 
Schwarze-Peter-Spiel beendet 
werden", meint der SPD-Politi- 
ker. 
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Auf Anregung des Hobby-Historikers Karl-Heinz Großmann hat die 
Gemeinde ein wertvolles Gerichtsbuch aus dem sechzehnten Jahrhun- 
dert restaurieren lassen. Foto: sor 

Grillfest teim Restauriertes Gerichtsbuch 

bietet Blick in Vergangenheit 

Tanzsportclub 
Egelsbach - Der Itozsportclub 

Egelsbach veranstaltet am Sonn- 
tag, 9. Juli, sein traditionelles Grill- 
fest im Naherholungsgebiet „Im 
Bruch", und zwar an der dortigen 
Waldhütte. Steaks, Würstchen, 
Bier vom Faß, aber auch Kaffee 
und Kuchen sowie Alkoholfreies 
stehen reichl.ch zur Auswahl. Für 
die Kleinen und die „Junggeblie- 
benen" werden zahlreiche Spiele 
dafür sorgen, daß niemandem die 
Zeit zu lange wird. 

Das Fest beginnt um 11 Uhr, das 
Ende ist wie immer offen. Über 
reichlichen Besuch würde sich der 
Tanzsportclub sehr freuen. 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Einen Spaziergang 

■nach Erzhausen unternehmen die 
BYauen des Obst- und Gartenbau- 
vereins Egelsbach am Montag, 10. 
Juli. T^ffpunkt ist um 15.30 Uhr 
an der evangelischen Kirche. Der 
Abschluß ist in der Gaststätte „Eu- 
ler". 

Telefonmobil 

in Egelsbach 
Egeisbach - Heidemarie Urban, 

Kundenberaterin der Post, ist wie- 
der mit dem T>lefonmobil unter- 
wegs. Auf dem Gelände des 
Tomm-Marktes informiert sie am 
Dienstag, II. Juli, von 13.30 bis 
16.30 Uhr über alle Fragen rund 
ums Telefon. Interessenten haben 
die Möglichkeit, Telefonapparate 
sowie Zusatzeinrichtungen der 
Post anzusehen, auszuprobieren 
und auch zu bestellen. 

Grundstücksübertragungen aus dem 16. Jahrhundert 

Egeisbach (sor) - Als eines der 
„wichtigsten Exemplare innerhalb 
des Gemeindearchivs" hat Bürger- 
meister Heinz Eyßen ein Gerichts- 
buch aus den sechzehnten Jahr- 
hundert (1518 bis 1579) bezeichnet, 
daß jetzt vom Staatsarchiv Darm- 
stadt restauriert wurde. Den An- 
stoß hierfür hatte der Egelsbacher 
Hobby-Historiker, Diplom-Inge- 
nieur und Vermessungsdirektor 
a. D., Karl-Heinz Großmann, gege- 
ben. 

Das Gerichtsbuch hatte bisher 
ein unbeachtetes Dasein gefristet. 
Die Jahrhunderte waren an ihm 
nicht spurlos vorübergegangen. 
Einband und Aussehen hatten 
stark gelitten und waren insbeson- 
dere durch einen Wasserschaden 
in Mitleidenschaft gezogen wor- 
den. Doch nun, aus dem Schlaf des 
Archivs hervorgeholt, bietet sich 
das Werk in einem prächtigen Zu- 
stand. 

Das Buch wurde am 1. Mai des 
Jahres 1518 mit Erlaubnis der Gra- 
fen von Isenburg, in deren Ober- 
heit Egelsbach damals stand, von 
dem örtlichen Niedergericht (dem 
früheren Ortsgericht) angelegt. 
Verkörpert wurde dieses Gericht 
durch den Schulheißen Leusser 
Henne sowie den CJerichtsschöffen 
Mauß Henne, Fryel Henne, Herth 
Leusser, Byngel Hens Cles, Heyn- 
sens Cles, Wyßbrodts Henchen 
und Junghens Peter. 

Im ersten Teil des Gerichtsbu- 
ches sind Bestimmungen über zu 
entrichtende Gebühren, über Bu- 
ßen und Kompetenzen aufgeführt, 
die jedoch nur noch bruchstück- 

haft erhalten werden konnten. 
Dann folgen zwei Verodnungen 
der Isenburger Grafen gegen das 
„schändliche, gotteslästerliche 
und teufliche Fluchen und Schwö- 
ren" und über die Einziehung der 
Bede (Steuer) zum Bartholomäus- 
tag (24. August) und zum Sankt 
Andreastag (30. November). 

Eine beonders wichtige Aufgabe 
des Gerichtsbuches war es, Grund- 
stücksübertragungen festzuhalten. 
Rund 600 solcher Übergänge aus 
den Jahren 1518 bis 1575 sind vor- 
handen. Dabei sind zahlreiche Per- 
sonen- und Flurnamen überliefert. 
Nach Auffassung von Karl-Heinz 
Großmann liegt gerade darin der 
Wert des Werkes. 

Einige Familiennamen sind in 
Egelsbach noch heute vertreten. 
Auch die Flurnamen sind (zwar in 
einer gänderten Form) bis in die 
Neuzeit überliefert. 

Folgende Eintragung kann man 
t)eispielsweise in dem Gerichts- 
buch nachlesen: „Peter Hansen hat 
kaufft umb Clas Heintzen Lipsen 
ein viertel acker hinder der Rode- 
wiesen zwischen Philips Bollen 
und Dietz Leussern, davon soll er 
jährlich geben 1 gescheit (etwa 
zwei Kilogramm) korn dem ver- 
keulTer, und ist gewert wie recht ist 
anno (15)74." 

Um die Flächengröße bezeich- 
nen zu können, begnügte man sich 
mit Formulierungen wie „ein plak- 
ken" oder „ein viertel" (Morgen). 
Da noch keine Flurstücksnum- 
mern eingeführt waren, gab man 
den Flurnamen und die Anlieger 

an. Das genügte zur Identifizie- 
rung. 

Das Buch enthält außerdem 23 
niederglegte Verträge über die Re- 
gelung von Erbauseinandersetzun- 
gen, von Vormundschaften und 
Darlehnsgewährungen. „Das ver- 
mittelt eine gute Vorstellung des 
dörflichen Lebens von damals", 
sagt Karl-Heinz Großmann. 

Das örtliche Niedergericht hatte 
weiterhin kleinere Übertretungen 
im dörflichen Alltag zu regeln. Be- 
straft sollte derjenige werden, der 
den dörflichen Frieden verletzte. 
Hier sind aber die Aufzeichnungen 
ausgesprochen mager. „Ob man 
daraus auf ein besonderes friedli- 
ches CJemeinwesen schließen soll, 
ist zweifelhaft", meint Hobby-Hi- 
storiker Großmann. 

Alle Eintragungen in dem Ge- 
richtsbuch sind handschriftlich 
und entsprechend der damaligen 
Schrift nicht einfach zu entziffern. 
Für derjenigen, der sich der Mühe 
unterzieht, tut sich aber ein Blick 
auf in die rechtliche Stellung und 
das soziale Gefüge von Egelsbach 
im sechzehnten Jahrhundert. 
Nach Absprache mit der Gemein- 
deverwaltung kann jederzeit in das 
Werk Einsicht genommen werden. 

Bei der Restaurierung des Ge- 
richtsbuches soll es nicht bleiben. 
Bürgermeister Heinz Eyßen hat 
angekündigt, weitere Werke rest- 
aurieren zu lassen. Für die Restau- 
rierung des Gerichtsbuches sind 
der Gemeinde nach Angaben Ey- 
ßens Kosten von rund 1 000 Mark 
entstanden. 
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Bernd Baier, Uwe LölTler und Wilfried Schmidt (von links) schössen 200 Ringe lUr den Angelsportverein und 
wurden damit Sieger beim Herrenpokal. Foto, sor 

KreisschUtzenmeister Karlo Becker gratulierte Gabi Maafl, Anita Wemy und Gaby Kaden (von 
Sieg beim Damenpokal. Foto; sor 

Kondensatoren mit 

PCB auf Sondermüll 

Gemeinde entsorgt ihre Einrichtungen 
Egelsbach (sor) - In den öf- 

fentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde werden Zug um Zug 
alle PCBhaltigen Kondensato- 
ren in Leuchten beseitigt und 
dem Sondermüll zugeführt. 
Darauf hat Bürgermeister 
Heinz Eyßen in der jüngsten 
Sitzung der Gemeindevertreter 
hingewiesen. Die polychlorier- 
ten Biphenyle (PCB) können 
insbesondere in Innenräumen 
schwer gesundheitsschädlich 
wirken. 

PCBfrei sind inzwischen der 
große Bürgerhaussaal und die 
Jugendräume. Kontrolliert 

wurden hier 216 Leuchten, bei 
denen die Elektrofachkräfle 
133 Kondensatoren austausch- 
ten. 

Leuchten selbst mußten nach 
Angaben von Bürgermeister 
Heinz Eyßen bisher nicht aus- 
gewechselt werden. Dies wäre 
notwendig, wenn die Leuchten 
Kontaniinationsspuren aufge- 
wiesen hätten, also PCB ausge- 
laufen wäre. 

In den nächsten Wochen sol- 
len alle weiteren Einrichtungen 
der Gemeinde überprüft wer- 
den. 

Treffen der 

SPD-Basis 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

der SPD-Basisgruppe findet statt 
am Freitag, 7. Juli, 210 Uhr, in der 
Gaststätte „Zum Elias" an der 
Emst-Ludwig-Straße. 
Ich bltt0 d*n Radfahrer, dar mich am 
6. 7., ca. 9 Uhr, in dar Emtt-Ludwia- 
StraBa angafahran hat, aich bei mir zu 
maldan. Sulzmann, Egalsbach, Emst- 
Ludwig-Str. 46 

Sommerfest im 

Kindergarten 
Egelsbach - Kindergarten und 

Kinderhort Bürgerhaus veranstal- 
ten am Samstag, 8. Juli, zwischen 
14 und 17 Uhr, ihr traditionelles 
Sommerfest mit Spielen, Ge- 
winnen und vielen Überraschun- 
gen, Außerdem gibt's Kuchen, 
Kaffee und Getränke. Kinder, El- 
tern, Freunde und Bekannte sind 
herzlichst eingeladen. 

Amtl. Bekanntmachungen 

ötfsntllcha Bekinntmachun^ 
Aufforderung der Wehrpflichtigen des 
Geburtsjahrganges 1971 zur persönli- 
chen Meldung. 
Nach § 1 des Wehrpfllchtgeseues sind 
alle Manner vom vollendeten 18. Letjens- 
|ahr an. die Deutsche Im Sinne des Grund- 
gesetzes sind und ihren ständigen Auf- 
enthalt Im Geltungstjerelch des Wehr- 
pfllchtgesetzes (Bundesrepublik ohne 
Berlin) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen des Geburtsjahr-, 
gangs 1971 slncTzum Wehrdienst aufge- 
rufen, Männliche Personen können nach 
§ 15 Abs, 6 des Wehrpflichtgesetzes be- 
reits ein halbes Jahr vor Vollendung des 
achtzehnten Lebensjahres erfaBt werden, 
Tag des Beginns der Erfassung - Stich- 
tag - Ist der 1, 7,1989, Wehrpflichtige und 
andere männliche Personen des Geburts- 
lahrgan^ 1971 (Meldepflichtige), denen 
bis acht Tage nach dem Stichtag der 
„Fragebogen für die Erfassung von 
Wehrpflichtigen" nicht zugegangen ist, 
werden aufgefordert, sich nach § 15 Abs, 
2 des Wehrpflichtgesetzes vom 10, 7, 89 
bis 13. 7,1989 in der Zelt von 9 bis 16 Uhr 
bei der unterzeichneten Erfassungsbe- 
hörde In 6073 Egelsbach, Rathaus. Zim- 
mer 2- persönlicn zur Erfassung zu mel- 
den. 
Diese Aufforderung gilt Insbesondere für 
Meklepflk^tlge und männliche Personen 
ohne feste Wohnung (Landfahrer od, 
Seeleute), Die Meldepflichtigen und 
mSnnlkrfien Personen können auch den 
auszufüllenden Fragebogen bei der Er- 
fassungsbehörde anfordern und ausge- 
füllt zurtlcksenden, 
kin etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbe- 
sondere häuslichen, wirtschaftlichen oder 
beruflichen Gründen kann mit den zu sei- 
ner Begründung erforderlichen Unterla- 
gen dem Fragebogen beigefügt werden. 
Nur bei Gemeinden mit Seehäfen: 
Meklepflichtige und männliche Personen, 
die als Besatzungsmitglieder auf See- 
schiffen fahren und keine Wohnung an 
Land haben, haben sich unverzüglich bei 
der Erfassungsbehörde (bei dem See- 
mannsamt) des Hafens Im Geltungsbe- 
reich des wehrpflk:htgesetzes zu melden, 
den das Schiff nach dem Stichtag anläuft, 
MeWepfllchtIge und männliche Personen, 
die der Aufforderung, sich zu melden, 
nkrfit Fotoe leisten, begehen eine Ord- 
nungswlarlgkeit, die nach § 45 des Wehr- 
pflicntgesetzes mit einer QeldbuBe ge- 
ahndet werden kann. 

öffentliche Bekanntmachung 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 6 Uh,- am Montag. 10, Juli 1989. Im Be- 
zirk I - Gebiet westlich der Heidelberger 
Straße/LutherstraBe 
Dlens',ag. 11, Juli 1989. Im Bezirk II - Ge- 
biet östlich der Heidelberger StraBe/Lu- 
therstraBe 
ivllttwoch, 12, Juli 1989. Im Bezirk III - Ge- 

eridoiwuiutiii, rnüllabfuhr ausrangierte KuhiscnranKe 
'"".9 " . und Gefriertruhen (für das gesamte Orts- irpfllchtlge und neblet am ersten Tag der Sperrmüllab- 
idesGeburts- fiihhantsornt. 

Angelsportler kassierten den Pokal 

Zum fünftenmal Sieger im Vereinswettstreit mit dem Schießgewehr 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende trafen sich die Ver- 
eine und Verbände aus Egelsbach 
im Schützenhaus, um den traditio- 
nellen Schützenpokal zum 15, Mal 
auszuschießen. Das Pokalschießen 
wird mit dem Luftgewehr in einer 
Damen- und einer Herrenklasse 
nach den Regeln der Sportord- 
nung ausgetragen. Jeder Egelsba- 
cher Verein oder Verband ist be- 
rechtigt. an dieser Veranstaltung 
teilzunehmen. 

Das Pokalschießen wurde vom 
Schützenverein Egelsbach vor 15 
Jahren ins Leben gerufen, um die 
Zusammenarbeit und die Verstän- 
digung unter den ortsansässigen 
Vereinen zu fordern und deren 
Mitgliedern den Schieß-Sport nä- 
herzubringen, Der gute Zuspruch 
für diese Veranstaltung zeigte sich 
nunmehr durch einen neuen Re- 
kord von 41 startenden Mann- 
schaften, 

Der Damenpokal wurde am 
Samstag und der Herrenpokal am 
Sonntag ausgeschossen. Die Sie- 
gerehrung fand am Sonntag im 
Egelsbacher Schützenhaus statt. 

Als erstes wurden die besten 
Einzelschützen des Wettbewerbes 
durch Bürgermeister Heinz Eyßen 
mit dem Ehrenpreis der Gemeinde 
Egelsbach ausgezeichnet. Bei den 
Damen schoß Kerstin Dietrich 
vom Tranzsport-Club mit 71 Rin- 
gen die meisten Zähler auf ihre 
Schreiben, Den zweiten Platz be- 
legte Uschi Nieschier vom Reit- 
und Freizeit-Club mit 70 Ringen 
vor Gabi Kaden von der SGE-Ab- 
teilung Jugendfußball mit 66 Rin- 
gen, 

Bei den Heren war Erich Rosam 
von der SGE-Abteilung Tisch- 

bist In den ObergSrten und Bayerselch 
(alle StraBen südlich Jer K168 neu), 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme In 
die bereitgestellten Müllbehälter geeignet 
ist. wie Tische, Stühle. Schränke usw. 
Außerdem werden Im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 

Bei den Herren war Erich Rosam (links) der erfolgreichste Teilnehmer. 
Bürgermeister Heinz EyBen zeichnete den treffsicheren Tischtennis- 
spieler aus. Foto: sor 
tennis mit 81 Ringen der erfolg- 
reichste Teilnehmer, Den zweiten 
Platz belegte Lothar Krampol vom 
Bund der Vertriebenen mit 77 Rin- 
gen, gefolgt von Jürgen Lenz, der 
für die SGE-Abteilung Handball 
76 Ringe auf die Scheibe brachte, 

„Besonders zu erwähnen ist, daß 
hier von „Schießlaien" Ergebnisse 
geschossen wurden, die manchen 
Schützen zur Ehre gereichen wür- 
den", so der Vorstand der Egelsba- 
cher Schützen, 

Kreisschützenmeister Karlo 
Becker ehrte die Sieger beim Da- 
menpokal, Erfolgreichste Mann- 
schaft und somit Gewinner des Da- 

Egalsbach,3.Jull89 
EySwi Bürgermeister 

ge fuhr) entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereit- 
gestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewertjemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 4. Juli 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBen Bürgermeister 

öffentlich* Bekanntmachung 
Gebührenordnung für die Benutzung der 
Bürgerhaus-Räume der Gemeinde Egels- 
bach 
Die bezeichnete Gebührenordnung, be- 
schlossen von der Gemeindevertretung in 
ihrer Sitzung am 22. Juni 1989, Ist gemäß 
§ 7 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Igelsbach In der LANGENER ZEITUNQ - 
Egelsbacher Nachrichten - Ausgabe Nr. 
52 vom 30. Juni 1989 öffentlich bekannt- 
gemacht worden. 
Well in dieser öffentlichen Bekanntma- 
chung Druckfehler entstanden sind, wird § 2 Ziff. 2 und § 4 nachstehend erneut öf- 
fentlich bskanntgemacht. 

§2 
Allgemeine Oetiührensätze 

2. Veranstaltungen der örtlichen Sport- 
und Kulturverelne. sozialen Organlsatlo- 
'nen. polltischen Partelen, karitativen Or- 
ganisationen u. ä. im großen Bürgerhaus- 
Saal Inkl. Küchenbenutzung (pro Veran- 
staltungstag) 

§4 GebUhrenfreiheit 
Die Räume des Bürgerhauses werden 
den örtitehen Vereinen für Übungs- und 
Tralningszwecka sowie den Partelen und 
Vereinen für Versammlungen und Sitzun- 
gen gebührenfrei überlassen. 
Egalsbach. 3. Juli 1989 

Der Gemelndevorstand 
Cyewi 

Bürgermeister 

I <324 iSK ^ ^ ^ ^ äüi ^ ^ ^ ^ ^ ^! 

Ihre goldene Hochzeit 

feiern am 8. Juli 1989 unsere Eltern 

Otto und Lina Blöcher 

Es gratulieren herzlichst 
die Töchter Renate und Anneliese 

die Schwiegersöhne Günter und Kurt 
sowie Enkelkinder mit Familie 

Petra und Harry 
Heike und Ernst 
Pia und Rainer 

sowie Marc und Urenkel Jessica 

menpokals war das Team der SGE- 
Abteilung Jugendfußball, beste- 
hend aus Gaby Kaden (66), Gabi 
Maaß (61) und Anita Werny (39) 
mit 166 Ringen. Den zweiten Platz 
belegte der Tanzsport-Club mit 151 
Ringen vor dem Reit- und Freizeit- 
Club mit 148 Ringen. Auf den wei- 
teren Plätzen folgen die SGE-Ab- 
teilung Boxen (146), Verein der 
Hundefreunde (138), Junge-Union 
(137), SGE-Abteilung Tennis 
(129), Freiwillige Feuerwehr (117), 
Obst- und Gartenbauverein (94), 
SGE-Abteilung Rollsport (89) und 
SGE-Abteilung Volleyball (81). 

Die Sieger beim Herrenpokal 

Beatmesse bei 

Gemeindefest 
EgeUbach - Ihr Gemeindefest 

feiert die evangelische Kirchenge- 
meinde Egelsbach. Große und 
Kleine halten um 11 Uhr einen Fa- 
miliengottendienst. Anschließend 
ist gemeinsames Mittagessen, Der 
frühe Nachmittag ist mit Spielen 
und Gruppentänzen ausgefüllt. 
Nach dem Kaffeetrinken beginnt 
um 16 Uhr die Beatmesse von 
Blarr, Koch und Williams. Musik 
und Texte wurden schwungvoll 
und zeitnah einstudiert von einer 
Beatgruppe und dem Kirchenchor. 

Herzlichen Dank an denen, die 

Johannes Eisenbach 

ihre Anteilnahme in Wort und Schrift erwiesen halaen. 

MIna Eltenbach 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, NiddastraBe 19 

Versammlung 

der Züchter 

Egelsbach - Der Geflügelzucht- 
verein Egelsbach veranstaltet am 
heutigen Freitag um 20.30 Uhr 
seine Monatsversammlung im Ver- 
einslokal „Klammernstubb" 
(Bahnstraße 76). Die Tagesord- 
nung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. 

wurden durch den ersten Vorsit- 
zenden des Schützenvereins Hel- 
mut Fuchs geehrt. Pokalsieger 
1989 wurde der Angelsportverein 
in der Aufstellung Wilfried 
Schmidt (70), Uwe Löffler (71) und 
Bernd Baier (59) mit einem Ge- 
samtergebnis von 200 Ringen. 
Nach den Regeln des Pokalschie- 
ßens wird ein Verein, der dreimal 
hintereinander oder fünfmal in un- 
terbrochener Reihenfolge gewon- 
nen hat Eigentümer des Schützen- 
pokals. Da der Angelsportverein 
bereits das fünftemal Pokalsieger 
wurde, darf er den Schützenpokal 
behalten, und ab dem nächsten 
Jahr wird der Wettbewerb mit ei- 
nem neuen Pokal ausgetragen. 

Den zweiten Platz belegte der 
Reit- und Freizeit-Club mit 194 
Ringen, gefolgt von der Jungen- 
Union mit 192 Ringen. Auf den 
weiteren Plätzen waren der Bund 
der Vertriebenen (186), SGE-Ab- 
teilung Rollsport (180), SGE-Ab- 
teilung Handball (172), SGE-Ab- 
teilung Tennis (170), Verein der 
Huridefreunde (168), Karneval- 
Gesellschaft (166), SGE-Abteilung 
Tischtennis (166), DRK (161). CDU 
(159), SGE-Abteilung Boxen (159), 
SGE-Abteilung Musikzug (151), 
FDP (151), SGE-Abteilung Ju- 
gendfußball (151), Kammereck 
e.V. (150), Freiwillige Feuerwehr 
(150), Tanzsport-Club (142), Ge- 
werteverein (142), SGE-Abteilung 
Volleyball (141), Stenografen ver- 
ein (128), Obst- und Gartenbauver- 
ein (128), SGE-Abteilung Turnen, 
(113), Kaninchenzuchtverein 
(III), DLRG (108), SPD (102), Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein (91) 
und Sängervereinigung (81). 

Grillfest bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Zu seinem traditio- 

nellen Grillfest lädt der Egelsba- 
cher Stenografenverein für Sams- 
tag, 8, Juli, ein. Dazu treffen sich 
die Stenografen und Maschinen- 
schreiber um 18 Uhr auf dem 
Grundstück der Familie Hermann 
Petri in der Nähe der B 3 (neben 
der Kuli), Auch Gäste sind herzlich 
willkommen, 

Geboten werden Grillspezialitä- 
ten, Bier vom Paß und alkoholfreie 
Getränke, Die Sitze sind über- 
dacht, so daß die Party tjei jedem 
Wetter stattfindet. 

Bis 1, Juli nimmt Schriftfreund 
Heinz Wiek, Ttlefon 4 21 15, An- 
meldungen entgegen. 

Klrchllchd Nachrichten 

Evanfelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Juli 

11 Uhr: Familiengottesdienst, 
anschließend Gemeindefest 

16 Uhr: Beatmesse des Kirchen- 
chores 

Praxis Dr. Hambeck 

geschlossen vom 

IS. 7.-6. a. 1989 
Vertretung; Dr. Krämer, Dr. Mayer, Dr. Weygand 

Kickers und 

SGE in einer 

Spielklasse 
Efelsbach (sor) - Der Spiel- 

plan für die Fußball-Oberliga 
Hessen muß voraussichtlich 
neu geschrieben werden. Der 
Deutsche FuBball-Bund (DFB) 
hat gestern dem Zweitligisten 
Kickers Offenbach die Lizenz 
verweigert. Damit ist Offen- 
bach ins Amateurlager abge- 
stiegen und wird in der neuen 
Saison für Attraktivität in der 
Oberliga sorgen. Freuen kann 
sich darüber der Kassierer der 
SG Egelsbach, die nach dem 
Gewinn der Meisterschaft in 
der Landesliga Süd jetzt eben- 
falls in der Oberliga vertreten 
ist, Begegnungen zwischen bei- 
den Clubs versprechen volle 
Zuschauerränge am Berliner 
Platz, 

Ausschlaggebend für die Li- 
zenzverweigerung war die „feh- 
lende wirtschaftliche Leist- 
ungsfähigkeit" der Offenbacher 
Kickers, Allerdings besitzt der 
Verein noch die Möglichkeit, 
innerhalb einer Woche Be- 
schwerde beim DFB-Vorstand 
einzulegen, um letztinstanzlich 
auf dem Gnadenweg doch noch 
die Lizenz zu erhalten. 

Abnahme von 

Sportabzeichen' 
Langen - Der nächste Ab- 

nahmetermin in der Disziplin 
für den Erwerb des Sportabzei- 
chens bei der SSG Langen ist 
am Sonntag, 9, Juli, ab 8 Uhr, 

Der Ort ist diesmal das 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße. An der Aktion kann sich 
jeder beteiligen. Eine Vereins- 
zugehörigkeit ist nicht Voraus- 
setzung, 

Karateverein; 

Versammlung 
Langen - Seine Mitgliederver- 

sammlung hält der Karateverein 
am Dienstag, 11, Juli, um 19 Uhr, 
in den Räumen der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße, ab. Auf der Ta- 
gesordnung stehen die Entlastung 
des Vorstandes, Neuwahlen des 
Vorstandes und der Punkt „Sonsti- 
ges", 

Anträge zur T^esordnung sind 
bis spätestens Dienstag, 4, Juli, bei 
einem der Vorstandsmitglieder 
schriftlich einzureichen, 

Eintracht bei 

SV Erzhausen 
Erzhausen - Nicht wie ur- 

sprünglich gemeldet am 17, Juli, 
sondern bereits am Sonntag, 9, 
Juli, empfängt die Sportvereini- 
gung Erzhausen die Marmschaft, 
von Eintracht Frankfurt zu einem 
Freundschaftsspiel, Die Gäste wol- 
len dabei ihre Neuzugänge testen 
und dem Publikum vorstellen. 

Das Spiel findet statt auf dem 
Sportgelände -des SVE in Erzhau- 
sen (Heinrichstraße), Beginn ist 
um 16 Uhr, 

Den Zuschauem wird außerdem 
ein Vorspiel geboten. Hier stehen 
sich die D-Jugendmannschaften 
des SVE und der Frankfurter Ein- 
tracht gegenüber. Spielbeginn für 
das Vorspiel ist um 14 Uhr, 

tehiSen^ 

tippen m^sen 

MlttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3- 15- 19-22-40-47 
Zusatzzahl: 11 
Ziehung „B" 

5- 10-23-44-45-49 
Zusatzzahl: 31 

„Spiel 77" 
1 4 9 5 9 4 0 

(Alle Zahlen ohne Qewähr) 

• Bundsslloist 1. FC NOmbarg IM an 
dar Verpflichtung von Mlttellsldspieler 
Qünter Drews von Abstelger Hannover 96 
interessiert. 
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Die TVL-Basketballer fliegen 

vier Wochen nach Amerilra 

Männliche A- und B-Jugend begeben sich auf die Reise 
Lanfen Am 10, Juli ist es wieder 

einmal so weit: Die männlichen Ju- 
gendmannschaften des TV Langen 
treten zur großen Reise über den 
großen Teich nach USA und Ka 
nada an. 

Was 1977 mit dem Besuch des 
amerikanischen Deutsch- und 
Sportlehrers Paul Hallgrimson der 
Seehome Highschool aus Belling- 
ham/Washington begann, ist mitt- 
lerweile zur Tradition geworden. 
In unregelmäßigen Abständen 
treffen sich Basketballmannschaf- 
ten der Jungen und Mädchen des 
TV Langen mit solchen von der 
amerikanischen Westküste, 

In diesem Jahr sind wieder ein- 
mal die Jungen dran, Sie fliegen 
zunächst nach Seattle, der größten 
Stadt im Bundesstaat Washington 
an Amerikas Westküste, Anschlie- 
ßend werden die Langener zu Gast 
in Centralia sein, wo ihre Gastge- 
ber und Partner ein umfangreiches 
Programm organisiert haben. 
Zahlreiche Freundschaftsspiele so- 
wie Begegnungen mit Jugend- 
mannschaften verschiedener 
Schulen werden den „Giraf- 
fen'-Nachwuchs an den Küsten 

von Washington, Oregon und 
Nord-Califomien entlangführen. 

Auch in Victoria (Kanada), wo 
ihr Mannschaftskamerad Jens 
Freudl gerade sein Austausch- 
Schuljahr tjeendet hat, werden die 
TVLer drei Tage zu Gast sein. Den 
Abschluß der Reise wird ein fünf- 
tägiges Basketball-Camp in Cor- 
vallis an der Oregon-State-Univer- 
stität bilden. Am 6. August werden 
alle zurückerwartet. 

Es ist das fünfte Mal, daß Ju- 
gendmannschaften des TV Langen 
eine solche Reise antreten. Immer 
war Hauptbestandteil neben den 
Basketballspielen die Unterbrin- 
gung in amerikanischen Familien 
und die intensive menschliche Be- 
gegnung mit den Gastgebern. 
Hiervon wird auch dieses Mal 
nicht abgewichen. Nicht nur die 
englische Sprache kann dabei ge- 
übt werden. Vor allem werden die 
Langener Jungen einen intensiven 
Einblick in das Leben an Amerikas 
Westküse erhalten. Einige touristi- 
sche Attraktionen ergänzen das 
Programm, das diesmal von Ron 
Brown von den Centralia High 
School (CHS) organisiert wurde. 

Ron Brown war früher der Trainer 
von Paul Hallgrimson, als dieser 
noch Schüler an der CHS war. 

Ginige Langener Spieler werden 
die Rückreise freilich „verspä- 
tet"antreten, Hallgrimsons Sohn 
Daniel geht für ein Jahr an die CHS 
als „Austauschschüler" und wird 
dort beim ehemaligen Coach sei- 
nes Vaters auch Bastketball 
spielen, 

Christian Walz, Zwian Tomase- 
vic und Hilmar Hinrichs werden 
et)enfalls für ein Jahr fern von zu 
Hause eine High School besuchen, 
amerikanisch leben und Basket- 
ball spielen. 

Mit intensivem Training hat sich 
das USA-Tour-Team des TV Lan- 
gen in den letzten Wochen auf 
diese Reise vorbereitet. Für den 
TV Langen stehen diese Reisen 
nicht nur im Zeichen der intensi- 
ven Vorbereitung auf die kom- 
mende Saison sondern vor allem 
unter dem Aspekt der internatio- 
nalen Jugendbegegnung, für die 
der Verein auch den Zuschußge- 
bem, der Deutschen Sportjugend, 
dem Kreis Offenbach und der 
Stadt Langen dankbar ist. 

Einsatz war Trumpf beim Bezirkspokalendspiel zwischen den dritten 
Mannschaften des TV Langen (helle Trikots) und des BC Darmstadt, 
Endstand 65:61. Foto: wy 

Dritte Mannschaft des 

TVL holte Bezu*kspokal 

TVL III - BG Darmstadt 65:61 (35:30) 
Langen - Nach dem Aufstieg ge- 

lang der dritten Mannschaft der 
Basketballer des TV Langen das 
Double. In einem immer knappen 
Spiel bezwang sie die dritte Mann- 
schaft des BC Darmstadt mit 65:61 
(35:30), 

Somit gelang den Mannen um 
Trainer Thomas Müller-Ali die Re- 
vanche für die zwei Schlappen, die 
man in der Punktrunde gegen die- 
sen Gegner hatte einstecken müs- 
sen. 

In einem von Nervosität gepräg- 
ten Spiel, bei dem vor allem die 
Wurfausbeute zu wünschen übrig 
ließ, schaffte es keine der Mann- 
schaften sich entscheident vom 
Gegner abzusetzen. Der TV Lan- 
gen führte zwar die ganze Zeit über 
knapp, aber erst in der zwölften 

Minute der zweiten Halbzeit macht 
sich die bessere Bank des „/\li- 
Teams" bemerkbar. 

Nach vier Körben in Folge führte 
man 61:48, verspielte aber den 
Vorsprung ebenso leichtsinnig 
wieder. So mußte auch in den letz- 
ten zwei Minuten der Partie noch 
gezittert werden. Am Ende blieb 
man glücklich mit vier Punkten in 
Front, 

Herausragende Spieler beim TV 
Langen waren Sven Merkel mit 21, 
Michael Juckel mit 16 und Alex 
Mavromaras mit 12 Punkten, 
Ferner spielten Volker Walther (4), 
Erik Little, Christian Schulze (4), 
Uli Sledz (4), Thomas Müller-Ali, 
Oliver Seitz (2) und Harry Sapper 
(2); Coach Thomas Müller-Ali, 

Zweimal hatte die dritte Mannschaft des TV Langen gegen den BC Darmstadt III in der abgelaufenen Runde 
verloren. Im Bezirkspokalendspiel drehten die Langener (helle Trikots) den SpieB um und siegten mit 65:61. 

Foto: wy 

Die SGE-Tennisseniorinnen 

bleiben in der Gruppenliga 

Zufriedenstellende Saisonbilanz / Kein Absteiger 

Wettkampfluft für die 

jüngsten Läuferinnen 

Beachtliche Ergebnisse für den REC 

Egelsbach - Die diesjährige Me- 
denrunde im Tennis ist beendet. 
Die SGE-Tennisabteilung ging mit 
acht Marmschaften an den Start 
und mußte auch in dieser Saison 
feststellen, daß die Leistungsstärke 
allgemein ständig steigt. Die Jahr- 
gänge von Boris Becker und Steffi 
Graf drängen weiter nach vorne, 
Tennis findet bei Jugendlichen zu- 
nehmend mehr Anhang, 

Der Herrenmannschaft, die im i 
vergangenen Jahr in die Bezirks- 
klasse B aufgestiegen war, gelang 
der Klassenerhalt bei drei Siegen 
und drei Niederlagen, 

Es spielten: Uwe Schulz, Klaus 
Süss, Peter Süss, Torsten Müller, 
Christian Rauth, Kai Fritzsche, 
Sven Fritzsche, Jens Weiss und 
Björn Gauges, 

Im vergangenen Jahr verfehlten 
die Damen der SGE-Tennisabtei- 
lung nur knapp den Aufstieg, In 
dieser Saison siegten sie nunmehr 
sechsmal. Damit war der Aufstieg 
in die Bezirksklasse B geschafft. 

Es spielten: Birgit Walter, Patri- 
cia Alter, Birgit Reiger, Alexandra 
Alber, Gabriele Lorenz, Karin Ma- 
leschka, Frauke Lehmann und 
Rose Rauth, 

Die ersten Jimgsenioren, Be- 
zirksklasse B, konnten vier Siege 
verbuchen, hatten aber auch zwei 
Niederlagen einzustecken. Man 
mußte sich gegen TC Gräfenhau- 
sen und TC Nieder-Roden geschla- 
gen geben, (besiegt wurde gegen 
TC 76 Nauheim, TSV Pfungstadt, 
TCRV Groß-Gerau und TC Viern- 
heim. 

Es spielten: Lothar Jost, Hans 
Gaussmann, Peter Hanke, Man- 
fred Ihlo, Rudi Lorenz, Günther 

Rauth, Dieter Wölk, Harmo Koppe 
und Wolfgang Haug. 

Die zweiten Jungsenioren er- 
reichten in der Kreisklasse A eben- 
falls vier Siege und mußten zwei 
Niederlagen hinnehmen. 

Es spielten: Dieter Wölk, Hanno 
Koppe, Wilhelm Knauf, Wolfgang 
Adam, Dietmar Armbröeter, Nor- 

Anilslge' 
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bert Eise], Gerhard Schweinhardt, 
Wolfgang Haug, Bela Maka und 
Uwe Hagenah, 

Schwer zu kämpfen hatten die 
Seniorinnen der ^E, Es war die 
zweite Saison in der Gruppenliga 
und gleich zu Beginn gab es zwei 
Niederlagen wegzustecken. Damit 
begann das große Zittern um den 
Klassenerhalt, 

Ein Sieg im dritten Spiel gegen 
GW Frankfurt gab Auftrieb und 
wurde dann durch zwei Niederla- 
gen gegep GW Wiesbaden und RU 
Bad Nauheim empfindlich * ge- 
dämpft. Im letzten Spiel auf eige- 
nem Platz in Egelsbach fiel die 
Entscheidung, Ein 5:4-Sieg über 

RW Gießen bedeutete den Klas- 
senerhalt in der Gruppenliga, 

Für den Tennissport in Egels- 
bach ein außerordentlicher Erfolg, 
nicht zuletzt erreicht durch die 
neuerbaute Anlage mit sieben 
Plätzen, 

Es spielten: Marianne Hanke, 
Hertha Schlicker, Sigried Nie- 
muth, Monika Walter, Heide 

I Schulz, Doris Armbröster, Karin 
Bunzel und Brunhilde Reiger, 

Ihr Ziel, nämlich den Klassener- 
halt, erreichte auch die erste Senio- 
renmannschaft in der Bezirks- 
klasse B, Es gab drei Siege und drei 
Niederlagen, 

Es spielten: Hans Reihs, Willi 
Rühl, Peter Schulz, Hermann 
Müller, Roland Ronge, Jochen 
Baier, Jürgen Honecker und Ger- 
hard Melk, 

Die zweite Seniorenmannschaft 
in der Kreisklasse A war in dieser 
Saison erstmalig gemeldet, Sie traf 
auf starke Gegner, durchweg Ab- 
steiger aus den höheren Klasse des 
Voijahres, So gingen alle fünf 
Spiele verloren. 

Es spielten: Jürgen Honecker, 
Gerhard Melk, Diether Weiss, 
Gerd Jokisch, ^mhard Franzke, 
Dieter Heller, Ewald Avemaria, 
Dieter Junak, John Chambers und 
Dieter Bunzel. 

Besser machten es die Senioren 
AK 2 in der Bezirksklasse A. Sie 
gewannen von fünf Spielen zwei. 
Damit war der Klassenerhalt er- 
reicht. 

Es spielten: Kuil Hecht, Jakob 
Pollich, Ludwig Hickler, Georg 
Schlerf, Werner Rasche, Hans 
Knöss, Siegfried Ritter und Alfred 
Höhn. 

Langen - Hauptsächlich um 
Wettbewerbserfahrung zu sam- 
meln, fuhr der REC-Langen mit ei- 
nigen Läuferinnen nach Ober- 
Ramstadt. Für die Jüngsten galt, 
sich auswärts auf fremder Bahn 
zum ersten Mal zu behaupten. 

Nach kurzem Kennenlernen der 
Rollschuhbahn begann der Wett- 
streit zwischen den Läuferinnen 
aus Bad Homburg, Darmstadt, 
Dörnigheim, Georgenhausen, Lan- 
gen und dem gastgebenden Verein 
Ober-Ramstadt, 

Kerstin Garn lief in Pflicht und 
Kür gleich gut, Sie belegte bei den 
Häschen den dritten Platz unter 
acht Teilnehmerinnen, 

Ganz überwältigt war Yvonne 
Schuchmann nach ihrem ersten 
Pflichtplatz in der Gruppe Anfän- 
ger C unter sieben Teilnehmerin- 
nen, Mit der Kür schnappte ihr 

zwar eine Dömigheimerin ganz 
knapp den Sieg weg, aber für die 
kurze Z^it, die Yvonne läuft, war es 
ein schöner Erfolg, 

Ar\ia Trintz belegte in der 
Gruppe Anfänger B unter neun 
Läuferinnen in der Pflicht den 
zweiten Platz, Mit der besten Kür 
des Wettbewerbes konnte sie noch 
1,5 Punkte aufholen, verfehlte 
aber mit einem Zehntel den Sieg. 

Eva-Maria Schmitt hatte bei der 
Gruppe Anfänger A den zweiten 
Pflichtplatz inne. Trotz einer guten 
und temporeichen Kür mußte sie 
im Endergebnis mit dem achten 
Gesamtplatz vorlieb nehmen. 

Dutxja Zink rundete die sehr gu- 
ten Ergebnisse ab. Sie hat sich vor 
allem in der Pflicht sehr verbessert 
und erreichte bei den Neulingen 
den ersten Platz, den sie auch mit 
ihrer Kür verteidigte. 

Gruppenbild mit Trainerin: Die Jugendläuferinnen des RECL Kerstin 
Garn, Anja Trintz, Dunja Zink, Yvonne Schuchmann, Trainerin Mar- 
grit Molt und Eva-Maria Schmitt (von links). Foto: p 
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LZ stellt vor: Die neuenSgieler der SG Egelsbach 

Thomas Biehrer 
Abwehr Stefan Caselitz 

Mittelfeld 
Uwe Kessler 

Mittelfeld 
Thomas Felsmann 

Abwehr Joachim Gally 
Sturm Jochen Krapp 

Sturm 

Rainer Phillip 
Abwehr 

Mike Hölzel 
Abwehr 

SG Egelsbach gerüstet 

für die nächste Saison 

Neun Neulinge am Berliner Platz 
Spieler Thomas Biehrer und 
Stefan Caselitz eine noch stär- 
kere Besetzung. Thomas Bieh- 
rer. vom Oberligisten Rot-Weiß 
Frankfurt kommend, stand, 
jetzt 25jiihrig, bei den Kickers 
schon einmal auf dem Sprung 
in die Bundesliga. Auch Stefan 
Caselitz (23 Jahre), vom Oberli- 
gisten SG 01 Höchst kommend, 
war auf einem ähnlichen Wege. 
Beide werden sich am Berliner 
Platz hoffentlich bald von der 

• besten Seite zeigen. 
Von den Neuzugängen ist 

Uwe Kessler mit 28 Jahren 
ebenfalls für das Mittelfeld vor- 
gesehen. Er bringt neben seiner 
Erfahrung, die ihn über die 
Zwische.^station Viktoria Sind- 
lingen und den Landesligisten 
SV Hallgarten/Rheingau an 
den Berliner Platz führte, 
gleichfalls Oberligapraxis mit. 

Das Glanzstück der SGE war 
in der vergangenen Saison die 
Angriffsspitze mit Bernd 
Schrimp'", Stefan Erk sowie 
Helmut /vppel, der den Berliner 
Platz in Richtung Jügesheim 
verließ. Hier gab es zwei Neuzu- 
gänge. Mit dem 20 Jahre alten 
Jochen Krapp vom B-Ligisten 
TSV Dudenhofe.T (Offenbach- 
Ost) - er erzielte in der vorigen 
Saison 26 Treffe,- - verpflich- 
tete man einen hoffnungsvollen 
Nachwuchsangreifer, Oer allein 
scho.i bei der Vorstellung der 
Mannschaft im Trainingsspiel 
einen guten Eindruck machte. 

Auch Joachim Gally, vom 
ehemaligen Ltindesliganach- 
barn und jetzigen Bezirksligi- 
sten FCA Darmstadt, könnte 
mit seinen 21 Jahren bald den 
Weggang von Appel vergessen 
l&sscria 

Kin weiter Aspekt der neun 
Zugänge ist auch ihr Durch- 
schnittsalter. Es liegt bei 23,7 
Jahren und gibt auch aus dieser 
Sicht für die neue Runde zu den 
besten Hoffnungen Anlaß. 

Egelsbach (geo) - Bei der 
Vorstellung der neuen Elf pra- 
sentierten der Vorstand der SG 
Egelsbach und Trainer Dieter 
Rudolf am vergangenen Sonn- 
tag am Berlfner Platz neun teil- 
weise hochkarätige Neuzu- 
gänge. die nun in den kommen- 
den Wochen in die Mannschaft 
eingebaut werden müssen, um 
den angestrebten Klassenerhalt 
in der Oberliga als Aufsteiger zu 
schaffen. 

Besonders in der Abwehr, die 
durch den beruflich bedingten 
Ausfall von Oliver Michel und 
Michael Luckhaupt mit Diet- 
mar Becker. Libero Jürgen Bel- 
lersheim und Stefan Komma 
nur noch drei Korsettstangen 
aufweißt, kommen vier Zu- 
gänge gerade richtig. Hinter 
Jörg Pundmann konnte für das 
Tor der 20jährige Andreas Phi- 
lipps von den Kickers-Amateu- 
ren verpflichtet werden. Vom 
Landesligisten SV Steinheim 
wechselte Rainer Philipp an 
den Berliner Platz. Der stäm- 
mige Vorstopper ist mit 26 Jah- 
ren im besten Sportleralter und 
war bei seiner früheren Mann- 
schaft in Steinheim einer der 
Garanten für die 19 Punkte, die 
man mit Punkteteilungen ge- 
gen den Abstieg holte. 

Vom Oberligisten SV Wiesba- 
den kommen Thomas Fels- 
mann (24 Jahre) und der früh- 
ere Hessenauswahlspieler Mike 
Hölzel (26 Jahre), die mit ihrer 
Erfahrung sicherlich ein gutes 
Tandem im Abwehrbereich bil- 
den werden. Der Abwehrbe- 
reich erscheint also gerüstet für 
die neue Saison. 

Das Mittelfeld der SGE ge- 
hörte in der Meistersaison mit 
Riza Elmas, Frank Wagner und 
Mike Schmidt zu den Plus- 
punkten der Mannschaft des 
Aufsteigers. Dennoch erhofft 
man sich durch die Verpflich- 
tung der beiden früheren OFC- 

Die SGE startet mit Schwung 

des Aufstiegs in neue Runde 

Verstärkung aus der Oberliga soll Klassenerhalt sichern 

Wenn Stefan Erk (zweiter von links) abzieht, geht aUes in Deckung. Aus einem Trainingsspiel der mit Neuzugängen verstärkten SG 

Andreas Phillips 
Tor Fotos (9); (sor) 

Auch Reserve 

trainiert wieder 
Egelsbach (geo) - Während Die- 

ter Rudolf die neue Obtrligaelf am 
vergangenen Wochene.nde vor- 
stellte, beginnt die Reserve der SG 
Egelsbach am kommenden Sonn- 
tag, 10.30 Uhr, am Berliner PlaU 
mit den Vorbereitungen auf die 
neue Saison in der B-Liga Darm- 
stadt. Mit Klaus Schwab konnte 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
Leonhardt einen neuen Trainer 
verpflichten, der sicherlich die neu 
zu formierende Mannschaft auf 
den richtigen Weg bringen wird. 
Klaus Schwab kommt vom Be- 
zirksligisten SV Dreieichenhain 
lind spielte dort lange Jahre als Ak- 
tiver eine gute Rolle und wird au- 
ßerdem als Co-Trainer von Dieter 
Rudolf fungieren. 

Hier die nächsten Vorbereit- 
ungstermine der SGE-Reserve; 
von Freitag, 14. Juli, bis Sonntag, 
16. Juli, nimmt die Mannschaft am 
Turnier der SKV in Mörfelden teil. 

Egelsbach - Die Fußballer der 
SG Egelsbach starten in die Ober- 
liga-Saison mit neun neuen Spiel- 
ern, die bis auf drei alle bereits 
Oberliga-Erfahrung besitzen. Der 
Abteilungs-Vorstand hofft, mit 
dieser Verstärkung und dem Elan 
und Schwung der l.,andesliga-Mei- 
stermannschaft einen ähnlich gu- 
ten Saisonstart zu erwischen, wie 
es Rot-Weiß Walldorf in der ver- 
gangenen Oberliga-Saison gelang. 
Mannschaft und Vorstand sind 
sich darüber bewußt, daß dies ein 
schwieriges Unterfangen werden 
wird, zumal in der Oberliga guter 
und anspruchsvoller Fußball ge- 
spielt wird. Namen wie Rot-Weiß 
Frankfurt, Viktoria Aschaffen- 
burg, Bad Homburg. FSV Frank- 
furt belegen dies. 

Zielsetzung der SGE für das er- 
ste Oberliga-Jahr kann daher nur 
der Erhalt der Klasse sein. Daß dies 
mehr als realistisch erscheint, bele- 
gen nicht nur die Namen der Zu- 
gänge zur SGE. Auch konnte der 
Stamm der Landesliga-Mann- 
schaft fast komplett erhalten wer- 
den. 

Verlassen hat den Verein Hans- 
Peter Kleinsorge, der sich dem 
FCA 04 Darmstadt anschloß. Der 
zweite Torwart, Thomas Kraus, 
verläßt ebenfalls den Berliner 
Platz. Ihm tun es Michael Göbel, 
Helmut Appel und Ralph Butsch 
gleich. 

Aus beruflichen Gründen kön- 
nen Oliver Michel und Michael 
Luckhaupt der SGE nur im Notfall 
zur Verfügung stehen. Ewald und 
Werner Dietrich haben den Verein 
bereits während der vergangenen 
Saison verlassen. 

Neu an den Berliner Platz 
kommt für das Tor Andreas Phil 
lipps (früher Kickers Offenbach). 
Rainer Phillipp (SV Steinheim), 
Thomas Felsmann (SV Wiesba- 
den), Mike Hölzel (SV Wiesbaden) 
und Thomas Biehrer (Rot-Weiß 
Frankfurt) sollen die Abwehr ver- 
stärken. Für das Mittelfeld kom- 
men Stefan Caselitz (SG 01 
Höchst) und Uwe Kessler (SV 
Hallgarten). Für den Sturm wur- 
den Jochen Krapp (TSV Dudenho- 
fen) und Joachim Gally (FCA 04 
Darmstadt) verpflichtet. Trainer 
Dieter Rudolf stehen somit für die 
Oberliga-Saison 20 Mann zur Ver- 
fügung, um aus der Egelsbacher 
Mannschaft eine ehrgeizige und 
kampfkräftige Truppe ;!u machen. 

Auch in diesem Jahr wird die 
Mannschaft in der Saisonvorberei- 
tung ein Trainingslager beziehen. 
Diesmal geht es vom 12. bis 16. Juli 
in die Rhön nach Hofbieber. Die 
weiteren Termine bis zum Punktli- 
gastart sind wie folgt; am Dienstag, 
18. Juli, Pokalspiel bei der KTG 
Pfungstadt (C-Klasse), 19 Uhr; am 
Donnerstag, 20. Juli, Freund- 
schaftsspiel bei der SKV Mörfel- 

den, 19 Uhr; Sonntag, 23. Juli, 
Freundschaftsspiel bei der Spiel- 
vereinigung Weißkirchen, 16 Uhr; 
Donnerstag, 27. Juli, Freund- 
schaftsspiel beim FC Rödelheim, 
18.30 Uhr. 

Das einzige Heimspiel in der 
Vorbereitungsphase bestreitet die 
SG Egelsbach am Samstag, 29. 
Juli, um 16 Uhr gegen den Süd- 
west-Oberliga-Meister SV Edenko- 
ben. Besonders in diesem Spiel 
wird sich zeigen, inwieweit die 
Vorbereitungsphase Früchte getra- 
gen hat. 

SUirt der Oberliga-Saison 89/90 
ist am Mittwoch, 2. August. Die 
SGE hat Heimrecht und empfängt 
die Eintracht aus Haiger am Berli- 
ner Platz. Spielbeginn ist um 19 
Uhr. Am Sonntag, 6. August, steht 
dann das erste Auswärtsspiel auf 
dem Programm. Die SG Egelsbach 
muß zum SV Wiesbaden reisen, 
Spielbeginn dort ist um 15 Uhr. 

Am Sonntag, 13. August, erwar- 
tet die Mannschaft zu ihrem zwei- 
ten Heimspiel den KSV aus Bau- 
naUl. Spielbeginn ist um 15 Uhr. 
Am Sonntag, 20. August, muß die 
SGE zum Derby nach Walldorf. 
Beginn ist ebenfalls 15 Uhr. 

Der Verkauf von Dauerkarten 
für die Heimspiele der SGE ist be- 
reits angelaufen. Interessenten, die 
eine Karte erwerben möchten, 
wenden sich bitte an die Mitglieder 
des Vorstands. 

Echte Frankfurter 
gekochte Rippch& 
GtoBer DLG-Pteis 1989 
mild und mager 1000g 
Rödelheimer Rindswurst 

Spanische Tomaten 
100g -.99 

Klasse II 1000 g Schale 2.99 

rtfCKU « I ■ FUf OrwCkl*M*r ha 

Holl. Edamer oder Gouda 
Schnilti<äse in stücken. _ QQ 
40/4B % Fell i. Tr., 100g 'WW 
Champignon Cambozola 
Welchi<äse mit Blauschimmel T QQ 
70% Fetti.JTr    100g I »ww 

Nescafe Gold 
löslicher Kaffee 

Mövenpick 

Eiskrem 
verschiedene Sorten 

1000 ml Packung 

200 g Glas 
MM Sekt Extra 

0,75 Liter Flasche 7.49 
Schwartau Extra Konfitüre 
oderExtra Leicht O QQ 
verschiedene Sorten 450/400 g Glas 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Melone niit SchinKen 
Fruchtiges Zutaten 

SSSn SommersnaA 

süß und saltig O QU 
Stück Stück 

Melonen R 
sehrsü8_____3y£!5-^:^^^^ 
jtal. Netzmelonen 
würztQ und suß ^3 

Rtück 

Original ital. Parma- 
Scmnken 
luttgeuocknel 
laMi 
Original franz. 
BosÄschinken 

4.59 
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Dreieichenhain - Mit 48 Akti- 
ven, größtenteils Kindern und ,Iu- 
gendlichen, sowie acht Organisati- 
onsmitarbeitern, Kampfrichtern 
und Riegenführern beteiligte sich 
die Turnabteilung des Turnvereins 
Dreieichenhain am Gau-Turnfest 
und Gau-Kinderturnfest, das am 
vergangenen Wochenende auf 
dem Gelände der TSV Dudenho- 
fen stattfand. Damit gehörte der 
TVD mit zu den teilnehmerstärk- 
sten Vereinen auf diesem Gaufest. 

Neben den wettkampferfahre- 
ren jungen Turnerinnen und Turn 
em, wurden vom TVD wieder eine 
große Zahl von Kindern gemeldet, 
die erstmals einen Wettkampf im 
Geräteturnen und in der leichtath- 
letik bestritten. Dies war der Ixihn 
für den regelmäßigen Besuch der 
Übungsstunden. 

Alle Kinder und, Jugendliche 
waren mit großem Eifer bei der 
Sache. Besonders der direkte Ver- 
gleich mit Gleichaltrigen aus ande- 
ren Vereinen stachelte den Ehrgeiz 
an. Selbst bei kleinen Patzern in 
der Übung turnten die Kinder flei- 
ßig weiter und so konnten sich die 
Kinder, Betreuer und die fast voll- 
ständig mitgereisten Eltern über so 
manche gute Plazierung freuen. 

Besonders erfreulich war das 
Abschneiden der Mädchen und 
Jungen in den gemischten Wett- 
kämpfen Geräteturnen/Leichtath- 
letik, wo gegen starke Konkurrenz 
gute Plazierungen im Vorderfeld 
erreicht wurden. 

Leider konnte der TVD bei die- 
sem Kinderturnfest keinen Einzel- 
sieg erzielen. Es ist aber zu berück- 
sichtigen, daß die in den vergange- 
nen Jahren erfolgreichen Mädchen 
diesmal in den leistungshöheren 
Wettkämpfen antraten. 

Den Sprung auf das Siegerlrefip- 
chen schafften: Thomas Hopes im 
gemischen 5-Kampf Gerätetur 
nen/I^ichtathletik der Sf-hüler 
Jahrgung 77/7H mit einem 3. Platz. 
Daniela Schütz im gemischten 
Wahl-6-Kampf Geräteturnen/ 
l.eichtathletik der Jugendturne 
rinnen mit einem 2. Platz. Maya 
Pfannemüller im Geräte-4-Kampf 
der Krauen über 40 .Jahre mit dem 
I. Platz, übrigens nach einer über 
20jährigen Wettkampfpause bei 
Gauturnfesten! 

Das Gau-Turnfest und Gau-Kin- 
derturnfest ist seit jeher die größte 
Sportveranstaltung in der Region. 
In diesem Jahr zählte man in Du- 
denhofen knapp 2500 aktive Teil- 
nehmer aus 48 Vereinen des Turn 
gau Offenbach-Hanau. Allein zum 
Kinderturnfest reisten 1800 Kinder 
und rund 2000 Zuschauer an. 

Unter den vielen ehrenamtli 
chen Helfern waren vom TVD: 
Wolfgang Pfannemüller als 
Kampfrichter bei Weitsprung und 
Obmann für die Ballwürfe. Kerstin 
Pfannemüllere als Kampfrichterin 
im Geräteturnen der Mädchen. 

Sport Rur« 

Wie bereits in den vergangene 
Jahren la« die Wettkampfleitung 
in den Häi len von Gau-01)erturn 
wart Karlh 'inz Winkel, gleichzeitig 
Vorstands nitglied und Trainer des 
TVD. 

Ein herzliches Dankeschön galt 
den Betreuern der Kinder des 
TVD. Stellvertretend sollen er 
wähnt werden: Siggi Bärenfanger, 
Marita Winkel, Gerhard Knies und 
Manfred Schäfer. 

Der Turnverein hofft, daß im 
nächsten Jahr beim Gauturnfest in 
Obertshausen und beim Kinder- 
turnfest in fcippertshausen eine 
ähnlich große Vereinsgruppe teil 
nimmt. Die nächsten Monate sol- 
len genutzt werden für das Erler- 
nen und üben neuer Turn- 
übungen. Wettkampfpraxis soll 
durch die Teilnahme an den Gau- 
Rundenwettkämpfen und den Be 
such des Wingertsbergturnfestes in 
Dietzenbach gesammelt werden. 

Schon Mitte Juli steht für die Ju- 
gendlichen und Aktiven das l^n 
desturnfest in Wiesbaden auf dem 
Wettkampfplan. 

• Dral Sieger «teilte der bundetdeut- 
eche Rlnger-Mannechaftsmeliter AC 
Bavaiia Ooldbacti am Samstag beim 30. Internationalen Werner-Sewenblnder- 
Turnler In Leipzig. Im spannendsten 
Kampf besiegte Papiergewichtler Rainer 
Heugat}el im Freistil den Rumänen Ro- 
man Rasovan In dar Verlängerung mit 4:3 
Punkten. Auch die griechisch-römischen 
Speziallsten, Schwergewichts-Silberme- 
dalllengewlnner, Gerhard Himmel, gegen 
Maasa (CSSR), als auch Bantamgewicht- 
ler Fuat Ylldiz, gegen den Franzosen 
Mourler, gewannen Ihre Flnals. 

Gerechtes Unentschieden 

der Sorna in Griesheim 

TuS Griesheim - SG Egelsbach 3:3 
Egelsbach - In einem von bei- 

den Seiten schnell geführten Spiel 
zwischen TuS Griesheim und der 
SG Egelsbach (Soma) gab es am 
Ende ein gerechtes 3:3-Unent- 
schieden. Mit nur zehn Mann be- 
stimmten die Gäste aus Egelsbach 
das Spiel in der ersten Halbzeit. 
Aus einer gut gestaffelten Abwehr 
um Libero H.P. Seng wurden im- 
mer wieder geffihrliche Angriffe 
gestartet. Schon nach wenigen Mi- 
nuten konnte W. Heck auf dem 
schwer bespielbaren Hartplatz 
eine gelungene Kombination zum 
1:0 abschließen. 

Eine zu kurze Abwehr brachte in 
der 20. Minute den Ausgleich. 
Trotz einiger guter Torchancen ge- 
lang der SGE-Soma in der ersten 
Halbzeit kein Tor mehr. So ging 
man mit 1:1 in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit ver- 

„Was die können, kann ich schon lange", dachte sich der Junior wohl beim Anblick von Vaters »lalom-Kenn 
Wagens und düste davon auf seinem Kinderauto. kl" 

stärkte TuS Griesheim den An- 
griffsdruck und erzielte mit einem 
Distanzschuß das 2:1. Aber schon 
im Gegenangriff konnte wiederum 
W. Heck per Kopf nach Rechts- 
flanke den Ausgsleich erzielen. 

Nun machte sich die Unterzahl 
bemerkbar, denn die Soma der 
SGE kam kaum noch aus der eige- 
nen Hälfle. Als TuS Griesheim das 
3:2 nach einem Abwehrfehler er- 
zielte, glaubte alles an einen Sieg 
für Griesheim. Aber kurz vor 
Schluß erzielte W. Heck nach einer 
Bilderbuchkombination per Kopf 
den 3:3-Ausgleich. Dies war der ge- 
rechte Lohn für eine aufopferungs- 
voll kämpfende Soma der SGE. 

Am Samstag, 8. Juli, steht ein 
weiteres Auswärtsspiel auf dem 
Programm. Gegner ist der SV 
Schwalheim in der Nähe von Bad 
Nauheim. Spielbeginn: 17 Uhr. 

SVD-Buben sind viertbeste 

Mannschaft im Hessenland 

Endturnier der Basketball-D-Jugend in Kassel 
Dreieichenhain Die Basket 

ball D-Jugendmannschaft des 
Sportvereins Dreieichenhain 
(SVD) mußte sich auf weite 
Kahrt begeben. In Kassel wurde 
das Endturnier der vier besten 
Mannschaften Hessens ausgetra- 
gen. Die Teams aus Kassel, 
Frankfurt, Grünberg und aus 
Dreieichenhain kämpften um 
den Titel eines Hessenmeisters. 

Im ersten Spiel mußten die 
Dreieichenhainer Spieler gegen 
Kassel antreten. Dies war das be 
ste Spiel, was die Hainer But)en 
an diesem Wochenende zeigten. 

Sie hatten die Gastgeber jeder- 
zeit im Griff und führten auch im 
dritten Viertel sicher mit 51:40- 
Korbpunkten. Doch dann wur- 
den die Hainer Spieler nervös. 
Angefeuert von einem fanati- 
schen Publikum in einer kleinen 
Halle kamen die Kasselaner im- 
mer näher und erzielten in der 
neunten Minute des dritten Vier- 
tels beim 55:55 den Ausgleich. 

Auch die Schiedsrichter ließen 
sich durch die Zuschauer von 
ihrer Linie abbringen und trafen 
in dieser spielentscheidenden 
Phase einige unverständliche 
Entscheidungen zugunsten der 

Gastgeijer. Das Hainer Team ließ 
sich jedoch nicht abhängen und 
hielt das Spiel bis zum Schluß of 
fen. Am Ende stand eine knappe 
75:80-Niederlage fest. 

Erster Gegner am nächsten 
Spieltag war Eintracht Frank- 
furt. Nur im ersten Viertel 
konnte man beim I7:16-Zwi 
sclienstand mithalten. Im zwei 
ten Viertel kam dann der große 
Einbruch, mit 24:44-Korbpunk 
ten geriet man ins Hintertreffen 
Das Spiel war entschieden und 
die Betreuer beider Mannschaf 
ten gaben auch den Spielern eine 
längere Einsatzzeit, die sonst 
eher auf der Bank sitzen. Am 
Finde stand ein verdienter 83:64 
Sieg der FVankfurter. 

Das letzte Spiel war'nur für die 
Statistik. Grünberg stand schon 
als Hessenmeister fest. Dreiei 
chenhain konnte auch bei einem 
Sieg nur den vierten Platz errei- 
chen. Beide Teams stürmten 
munter drauflos, Ijeide Betreuer 
konnten alle Spieler gleichlang 
spielen lassen. 

Die Partie ioewies, daß die 
Grünberger zu Recht Hessen 
meister geworden sind Mit ei- 
nem klaren 101:70-Sieg lieende- 

ten sie das Turnier ungeschla 
gen. 

Die jugen Basketballer des SV 
Dreieichenhain tjelegten den 
vierten Platz. Enttäusf^ht waren 
die beiden Trainer Claus Fuhry 
und Siegfried Stefanski jedoch 
nicht. Alle ihre Spieler über 
zeugten durch einen unbändigen 
Einsatz und manch gute Aktion 
wurde mit einem schönen Korb 
wurf abgeschlossen. 

In manchen Situationen 
merkte man, daß über die Hälfle 
der Hainer Spieler dem jüngeren 
D-Jugendjahrgang angehören. 
Wälirend bei allen Gegnern die 
meisten Spieler nächstes Jahr in 
der C-Jugend spielen müssen, 
kann der größte Teil der SVD 
Spieler nwh ein JaJir in der D- 
Jugend bleiben. Eine Tatsache, 
die auch im nächsten Jalir zu 
sportlichen Hoffnungen Anlaß 
gibt. 

Für den SVD spielten in Kas- 
sel: Jörg Stefanski. Miciiael 
Stromann, Christian Stromann. 
Thorsten Metje, Chnstopher 
Bennett, Stefan Kolodziej, Pa- 
tnck Feigenbutz, Ec-kart Metje, 
Chnstian Listmann, Christian 
Barwig 

Über 15 000 Teile zur Auswahl; Damen- 
und Herrenbekleidung in bester Qualität 
in Tuch, Popeline und Leder 

Im hofJ 

Eigen- und 

Partnermodelle 

Änderungsatelier > 
preiswert -h schnell 

viele kostenlose Parkplätze 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-18 Uhr 
immer durchgehend 
Samstag 9.00-14.00 Uhr Der kürzeste.We« zu uns 
■ e > u -lonoiihr mit jeder Fahrt Viel Geld gespart langer Samstag bis 18.00 Uhr ' ' 

 jjfj: H<cmyn9 'vO Autnh^hi 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 

Hainer Turnernachwuchs war 

erfolgreich beim Gautumfest 

TV Dreieichenhain gehörte zu den stärksten Vereinen 
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a"m HERREN 

^uber 100 Blousons. 
Polyester/Baumwolle 

über 100 Hosen. CANDA 
oder NEW FAST 

aber 100 Kombihosen 

Uber 100 Sommer-Jeans 

über 100 Paar Textilschuhe 

über 100 Dress- oder Freizeit- 
hemden. in- oder1/2-Armel 

Uber 100 Polohemden im 
Pilotenstyle 

Uber 100 Piquä-Poloshirts 0! 

Uber 100 Freizeithemden. 

1/2-Ärmel 

DA LACHT DAS 

bei dicsco C&A-Prcisco! 

... wo Mode 80 wenig kostet 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 
... werden g«b«t«n nur noch 

mascMnengvKhtieben« 
lunoen und Berichte vom 
betrieb ihrer lOub» »biimeben. 
Nur so i«t aeoihrieistet, deB 
•ich Keine Drucirtehler ein- 
schleichen und vor allem rta- 
men nicht »erstOmmeit «ted«- 
geoeben werden. AuBerdem die 
Bitte, unbedinat einen ZeilerMb- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie mAgiichst bei allen Ein- 
sendungen zwecics ROctdragw 
eine KontaWadresae und Teie- 
fon-Nummeran. 

Die Redaktion 

Häschen-Wettbewerb: Erfolg für SGE 

Egelsbach - Die RoUsportabtei 
lung des Ersten Offenbacher 
Schwimm-Clubs (EOSC) hatte zu 
einem Höschen-Wettbewerb ein- 
geladen. Rund 25 Aktive aus den 
Vereinen SG Egelsbach, RSC 
Darmstadi, Sportgemeinsch^ Ar- 
heilgen tuid natürlich dem Gastge- 
ber EOSC nahmen daran teil. 

Nach einem fünfzehnminütigen 
Einlaufen aller Kinder wurde mit 
den Küren der einzelnen Jahr- 
fänge begonnen. In den Jahrgän- 
gen 1983 bis 1985 zeigten von der 
SG Egelsbach Sarah Becker, Ma- 
nuela Becker und Alexandra Küll- 
mer „Flieger, „Tippsprung" und 

,Schwanenwaage". Souverän 
setzte sich hier die kleinste Egels- 
bacherin von zehn Läuferinnen 
und erreichte somit einen tollen er- 
sten Platz. Manuela Becker belegte 
den sechsten Rang und Alexanara 
Küllmer den achten. 

Anschließend kamen die Jahr- 
gänge 1980 bis 1982. Auch hier wa- 
ren die Egelsbacher vorn mit da- 
bei. Sabrine Siegmund und Jasmin 
Ziemann konnten sich gut plazie- 
ren. So kam Jasmin, es war Ihr er- 
ster Wettbewerb überhaupt, auf ei- 
nen schönen zweiten Platz. Sa- 
brina Siegmund sicherte sich den 
vierten Rang. 

In der Gruppe Jahrgänge 1977 
bis 1979 waren vier Häschen der 
SGE vertreten. Auch hier konnten 
gute Leistungen erzielt werden. 
Und die beiden Trainerinnen Clau- 
dia Keßler und Alice Schi^^ 
waren denn auch mit ihren Schütz- 
lingen sehr zufrieden. 

Den ersten Platz belegte Su 
sänne Lar\ghans, SG Egelsbach, 
gefolgt von ilirer Vereinskamera- 
din Alicia Garcia auf Platz drei. 
Den vierten Platz mußten sich 
Anke Doleschal und Saskia Po- 
krandt wegen PuJiktegleichheit 
teilen. 

Nach Beendigui^g aller Küren 
hatten die Offenbacher Kollsport 
ler noch ein Schaulaufen ange- 
setzt. Hier stellten sich alle ESOC 
Lauferinnen vor und zeigten recht 
unterhaltsam ilire Schaulaufnum 
mern. Von der SGE startete die 
Vierergruppe 11 mit Birgit Berger 
hausen, Petra iJing, Katrin Sc-höw 
und Tina Bec-ker. Nach dem Finale 
und etwas früher als nach dem 
Zeitplan konnte daiui auch mit der 
Siegerehrung begonnen werden 
Hier gab es Präsente und Blumen 
als Dankeschön für die durchweg 
guten l^eistungen der Egelsbacher 
l^uferinnen. 

[ Sport def Jugend"! 

Jugendhandball 

TV Langen 
I>: Turnier in Walldorf 

Emen für die Umstände sehr gu 
ten vierten Platz von at;ht beteilig 
ten MaiuischafVen erspielten sich 
die Handballjui>gen wJüirend des 
Wfalldorfer Handballturniers 
Es fing damit an, daß fünf Haupl 
Spieler krank, verletzt oder ander 
weitig nicht abkiimmlicti waren 
und das Tbam aus diesen Gründen 
vexspätet und mit nur sieben Spiel 
ern anreiste. 

Um so größer war die Uberra 
schung in den Spielen. So wurde 
zu Beginn der (iaslgeber Wallduii 
bezwungen, ein weiteres Unent 
srfüeden erzielt und nur gegen den 
späteren Turuiersieger Griesheim 
im strömenden Regen etwas 
glücklos mit 3;4 verloren. 

Das. Pech klebte der Mannsi-liafl 
dann auch im Spiel um den dritten 
PlaU an den Sohlen Unter Mobili 
sierung aller Kraftieserven fülirte 
man gegen den (jiegner Boden 
heim bis eine Minute vor Schluß 
mit euiem Ibr, muüte sich aber 
dann doch mit 9;lü geschlagen ge 
be" , .. In Walldorf spielten: Bach, Maier 
(4), Ruppert (1), Wagner, Kuhn (19; 
Wozniertrsky (8) T Kohl (14) 

SSG Langen 
D. TüB üarmstadt - SSü #:11 

Nachdem aer jüngste Nach 
wduchs der SSG in den ersten 
Spielen viel l^lirgeld gegen die 
Favoriten zalilen mußte, finden 
sich die neuen Spieler iminei bes 
ser au einer Maimscliaft zusam- 
men. In der ersten Halbzelt tat man 
sich gegen die Darmstädter, die in 
Unterzahl spielten, setir schwer. 
Erst gegen den vollzaliligen (ieg 
ner gelangen schöne Ibre über den 
Kreis Gut ist, daß alle Spieler tor 
gefährlich sind, sobald sie rucht 
aus dem Stand schießen. Manch 
mal wiirde gegen die T(iB zu spät 
abgespielt, besonders bei 'Itmpo- 
gegenstößen. Doch durch eine si- 
chere liirwartleistung geriet der 
Sieg nie in Gefalir. 

«. .IC aa/uo rekrutiert sich aus K U-Spielem der abjelaufeneu Sai- 
Die neue FI des 1. FC' Langen »eitere Buben und Mädchen. Sie soUten zwischen 
son. Zur Verstridtung seiner F-Jugend sucht der t lub weil^ Wöhlernuum, der unter Telefon 
~ d sieoen Jahren alt (W hinterren Reihe 
724 28 auch weitere Informationen S^ha Urschel Sandr« Scrop«, Mathias GottUcher 

winski und Perica Stojic. 

Bei einem stark besetzten FI-Tumier in Hei^eim bel^ ^e F U des 
1 PC Langen einen guten sechsten PUvz. Im 
wurde die TSV Höchst durch Tore von Franceso d Adamo (2) und Sm besiegt. Unser BUd «igt die L^er Bu^n 

Trainiert wird bei -er F-Jugend erst^^er d« 
Sommerferien, und zwar am Donnerstag, 24. August, 15.30 Uta. airf 
dem FC-Sportplatz in Oberlinden. 
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REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-Von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

000-KM-FRAGE? 

Vielleicht reicht Ihr Reifenprofil noch bis zum 
Urlaubsziel. Aber zurück? G^en Sie kein Risiko 

ein in punkto Sicherheit und Ärger mit der Polizei. 
Wir prüfen gern den Zustand Ihrer 

Bereifung. Und falls nötig; Nut- 
zen Sie unsere günstigen An- 
gebote in Markenreifen - da- 
mit Sie gut durch den Urlaub 

kommen. 

Montag-Freitag 8.00-17.00 Uhr 
Samstag 9.00-12.00 Uhr 

r lAflilTBDAÄDfCM terrassenuberdachungen ;^t^ww ITl I EICVmK IBN zum Wintergarten ausbaufähig 
PERGOLEN TRENf^WANDE VORDÄCHER 

P(b&p«kt ♦ Inlo Kaflhaln* Fiadl^r 64Ö3 Setigerifrtadt, 14 
Telefon 06162 / 2 19 95 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Kutrii Sie uub au - Wir sind jederuril für Sie da. 

6101 FischbachlaJ / Niedernhaub«n 
Lidilenljerger Slf. 9 

iAt ijtlJtt 

Mache Hausbesuche 

Fuß- 
pflege 

Christine Podeyn 
Telefon 06103 / 2 68 49 

8 00-9.00 + 13.00-16 00 Uhr 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Bur<i OfUntoach 
8üa6« 77 

« 069 / ai 26 17 u#MS II 66 17 

€bn0ener^'tun0 

)Ba 

tCJ I-SBAC HKR 
NA( IIKICH I I N 6 

Hainer % 
Wochenblatt 

die meistgelesene AtK)nnementzeltung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

IIJ 
X 
o 
(O 
I- 
3 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstAdter Straß« 26, 6070 Langen 

*J Iw faeia, Ha«, Ti^ 
Uic^ uDgläublichco f'iBäü- 
7.ieruogft-Kx>odjUooeo fut 
VffTflW- mmi AiltfcUiless**«*»« 
mAchto'i fnögiicb L>< Ujtiül 
Ck »icb bCkitDäcfk CWLUitCl^ü 
WolUif wa/leo Sie oocb? 

IHM 
Prnmmi 
Hmma 
MllMaMl 
U«4fll 

UM46IL.I#.4C* 
UnriU-KM. 
Mr.lcä».» 
npoimu-u. 
CfWtU.KA 
CWM IU. RA. tt 

dO I4M. 
im- 

% 11 m. 
»aclim 
3t um. 
»ftllMQ 

1$4M. 
3200 iine. 

um. 
271 

200 UM. 
aci UM. 

140^ toooci nm.- 
30400 2SM. 

nuTDmltKBfffl 
Straft« 46 

6072 OreMch-Oftenthal 
Telefon 06074/6 00 64 

Lagerverfcauf an Privat 
e Berufskleidunge 
eSdnitzschuhee 

Ff 16.00-1800, S« 900-1300 Ut* 
G< WCiMIld BaeffwMmiVaB« 9 
60S7 DialxenDKn. T«l 0607414 22 18 

Sonderschau Renault 5 

Wir bieten!!! 

Aus unserem Leasing-Programm: 
alle Renault S-Modelle 

zu denselben Konditionen 

R 5 Campus 
Rate 55 - DM 
Sonderzahlurig 3500 - DM 
24 Monate - 20 000 km 

R 5 Campus Kat. 
Rate 60 - DM 
Sonderzahlung 3865.- DM 
jeweils zuzüglich Ubertühruftg 

Beachten Sie bttte auch unsere guten Gebrauchtwagen! 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-Straße 23 
e072 

Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT Autos zum Leben. 

Musildnstnimente 
Noten - Zut>ehör 

Alle Ofchfeslennstrumemfe 
Klswere, Orgeln, Ke/boar<3s 

Gilaffen usw 
IMK oeiausfi bte unyertwKllich' 

';?^%|ML'sikhaus 
Siebenhüner 

6082 WalWOfI, TarmfefiiV 25 
0 6106/53 57 

lUBrner 

Ihr Miele 

'auer 
Balkongefänder - 
Haustür-Vordächer 
dlr«kt vom Hersteller 
inioramiho bte »tch m 
uri^efem AuS&teUuog^'&urn 
Philipp Sauer QmbH 
Im 12 

1. Sl#. rAcM«) 
t161 iMuttch bat A«ct>«n*nl>uifl 
TaMfon 0 60 »3 (4 S7 

Mir «srtiAi/fbT' netv. Ift» Haus 
aioriXitiKih urA 
• Watcttautomatkn 
• Miachat/ocknef 
• Cieac^trrapuler 
• Gaa- und Eletctfohafda 
• KijhlauU>mat«fi 
• Staul>aaugaf 
• EinbaukudMfi 
• Q*w*<t>eanla9*ri 
Odenwaldstraße 1 

-Kurtderidteristl 

Miele I 

BOSCH! 

AEG 

6451 Mainhausen 2/Mainflingen 
Telefon 06182/2 23 90 

C O U n D kl C T CIM C X 'M- 
OUnUnNw I El Ii Cberen-AHe Systeme 
Ut>eralt und lum ntedngen fe&tpreis. Anruf lolinl steh bestimnilf 
BaHuMie-Terrassefl-WanndactHsaitefiMg u. Mauerartieiten ater ikit 
FISCHERSJJfiÄsÄ'.1^06147/2574 

^UqeMtadt 
VumMuntmäVmkmH 
von Tifu« und ZabaMr 
i.B.Tag(ip«iadwto 

DM 121-M. 100 k« 
car ttreaming GmbH A Co. 
OammstraBe 6 
64S3 Seligenstadt 
Tel. 061BZ/227Z7 
 l  

Eine L eserreise für alle Freunde und Leser der 

und der I^fangena-Zitftung 

Besuchen Sie mit uns das ll/lusical 

Termin; 29. 9. t>i» 1. 10. 89 

DM 498 (Bahn 2. Kl.) 
Zuschlag EZ DM 80 - 
Reisevertauf: 
Freitag, 29.9.: Anreise ab Langen 
mit FVV nach Frankfurt-Hbf oder 
Treffpunktim Hbf. 17.47 Uhr 
Abfahrt im IC nach Essen. 
Möglichkeit zum Abendessen. 
Bustransfer nach Gelsenkirchen 
ins Maritim-Hotel. 

Samstag, 30.9.: Reichhaltiges Buffet-Frühstück im i-lotel. Um 9.30 Uhr Beginn 
des Tagesausfluges nach Bochum und Essen mit Besichtigung des Deutschen 
Bergbau-Museums und der Villa i-lügel. Am Baldeneysee Rundfahrt mit dem 
Schiff und Gelegenheit zum Mittagessen. Um 18 Uhr Abendprogramm im Hotel 
mit Begrüßungscocktail. Danach wird ein 4-Gang-Dinner serviert. Anschließend 
Bustransfer zur Starlight-Halle. Rückkehr ins Hotel gegen 23 Uhr. 

Sonntag, 1.10.: Bis 10.30 Uhr Frühstück am Büffet. Um 11,30 Uhr Abfahrt nach 
Essen zum GRUGA-Park. Gelegenheit zum Mittagessen, Um 16.03 Uhr Abfahrt 
ab Essen-Hbf, Ankunft Frankfurt-Hbf. 19,12 Uhr, Unterwegs Möglichkeit zum 
Abendessen, 

Reiaeleistungen; Bahnfahrt 2, oder 1, Klasse (Zuschlag DM 40.-) von Langen 
über Frankfurt nach Essen und zurück, Platzreservierung und IC-Zuschläge, 2 
Hotelüt}ernachtungen mit Leistungen It. Programm, alle Transfers und Ausflüge 
inkl. Eintritte, Starlight-Karten für DM 80.- (beste Kategorie) und Reiseleitung, 

Informationen und Anmeldung beim Veranstalter: 

~Reisebüro am Ratkaas 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 
Telefon 06103 / 5 21 10 -t- 20 31 45 + 2 40 75 

GmbH 

■ ■V" 
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STELLENANGEBOTE 

BMW 

Für die expandierenden Kundendienstabteilungen 
unserer Betriebe in Frankfurt, Ffm.-Niederrad und 
Offenbacii suchen wir zum nächstmöglictien Termin 

Auszubildende 
für das Kfz-Handwerk 

Kfz-Mechaniker 

Service-T echniker 

Kfz-Elektriker sowie 

Kfz-Elektriker-Meister 

wir erwarten flexible, engagierte Mitartieiter mit vol- 
ler Einsatzfreude. 

Wir bieten qualifizierende Weiterbildungsmöglichkei- 
ten, moderne Art>eitsplätze, ein gutes Betriebsklima 
und die Sozialleistungen der BMW AG. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die BMW-Nieder- 
lassung Frankfurt/Main, HahnstraBe 45, zu Hd. von 
Herrn M. Gehrlein. Tel.: 069 / 6 69 00 920. 

Für abwechslungsreiche anspruchsvolle Arbeiten im Druckvorlagenbereich 

Dye Transfers - Colourseparations 
suchen wir 

POSITIVRETUSCHEURE 

NEGATIVRETUSCHEURE 

FOTOLABORANTEN 

Wir arbeiten mit modernster Tfechnik nut ca. 60 Mitarbeitern für namhafte Werbeagen- 
turen in ganz Deutschland. 
Die Arbeit ist interessant und abwechslungsreich. Gerne arbeiten wir Sie in einem jun- 
gen Tfeam sorgfältig und kooperativ ein. 
Sie erhalten ein überdurchschnittliches Gehalt sowie zusätzliche Leistungen, die das 
Arbeiten bei uns angenehm machen. Wenn Sie auBerdem eine sicherte Dauerstellung 
reizt, rufen Sie uns bitte an. 
Wir fireuen uns auf Sie. 

TELEFXDN 069 / 55 00 86 HERR HEGNER 
DAS STUDIO * MITTELWEG 49 * 6000 FRANKFURT 

135SR13 iD30.< 
14SSR13 ibao. 
1S5Sni3 1030.. 
it5sni3 «äs.- 
iTvnsnia ibas.- 
ies/70snu ■osS' 
tSSSflIS *35.. 
iTjsnu 5«!^ 
175/70 HR13 tb«.- 
165/70 Hn 13 ibM.' 
ia5miHni4 *45.. 
1t5m)HR14 lt>4J.' 
205miHni4 ibSO.' 
1SS/tOHR14 IbSO.' 
205/60HR13 ri)50.' 

Reifen Willig 
6072 Dr«Mch>8prtA(Mno«n 
ElMnbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm.. HanaiMT Ldtlr. S67. T. 066 / 4140 04 

Hanauer LandstraBe 255 • 6000 Franicfurt/Main ■ Tel. 069 / 40*86-1 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bekannten englischen Untemeh- 
mensgruppe mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet. 

Für den Berek^ Datenverart>eitung suchen wir einen 

EDV-Spezialisten 

IBI\/l/38 

der zentral für Hard- und Softwarelösungen verantwortlich ze^c^net. Schwer- 
punkte der Aufgabe sind die Aktualisierung bestehender bzw. die Entwicklung 
neuer Systeme in At>stimmung mit den Anwendem. 

Interessiert? Dann senden Sie t>itte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kenn- 
ziffer 89672 an die von uns t)eauftragte Personalberatungsgesellschaft. Herr 
Knoth steht Ihnen gerne für zusätzirche Informationen zur Verfügung und garan- 
tiert für vertrauirche Behandlung Ihrer Untertagen. 

MWS-Personalberatung 
Rostocker Straße 17, Postfach 41 20, 6200 Wiesbaden 

Telefon 06121 / 50 10 51-52 

Wir suchen dringend 

Zeitungsträger 

als Ferienvertretung 
für Juli und August 1989 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Handwerksmeister 
Chan wir dringend 

1-2-Fam.-Haiis 
auch Altbau oder rernivle- 
rungsbedürftig, bis ca. DM 
400 COD.- zu laufen. Prompte 
Zahlur>g gewfihrlelstet. 
Bitte rulen Sie uns an! / 

Oarmstädter Straße 18 
6070 LANGEN 

Wer hat SpaB an Video'ilmen? 

Freund. Mitartieiter/in 
für stundenweise gesucht. 

Tel. 06103/2 64 40 

Friseurboutique 
Bernd Schräder 

Frankfurt/City sucht ab 
sofort 

Damen-Friseuse 
und 

Auszubildende 
Tel. 069/28 44 44 

Wir suchen 
zum Ankauf: 

Geschfiftsgrundstücke, bebaut oder unbebaut, auch Sanierung In 
guten und mittleren lnr>erortsla- 
mn. sowie Bauplätze für Wohn- 
hausbebauung mit Ein- ufKj Mehr- 
familienhäusern, auch Baulücken 
oder Bebauung In zweiter Bau- 

reihe. 
SCHNELLE, diskrete und 

seriöse Abwicklung. 

RvH Bau, Kfinigstein 
06174 / 2 30 08 

VERMISCHTES 

f^egemi 
kindinF 

liftter nimmt Baby oder KJein- 
in Pflege. Tel. 06103 / 2 69 14 

lushaltshilfe 
für 2 halbe Tage in der Woche gesucht. 
Wür»chlr»fler, Erfurter Str. 13, Tel. 7 15 75 

Suche Putzhitfe in Langen. Zelt nach 
At>sprache. 
Telefon 2 1810 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 5 Suche Mlbttindig art>elten- ■ den 
■ Bauschlosser 
■ für 2-3 Tage in der Woche 
5 Tal. 06150 / 73 96 

YMOS 
Bnar ttor gröBlMi Hwvtalter 
von QuaMiMaUan aus Kumt- Stoff und IMall In QroSawto. 
Für dia AutomoMI-, Hauage- 
»"a- und Sanitifannaturan- 
■nduaMa. Ertolgraicli durch 
liotta btvaallUunan In zu- 
taioffmtiittTf PioduMa, 
Produttkmaaniagan und Neu- 
antwlOlungan. Sachs Warfca, 
OtMf 5500 MttaitieHer, übar 
600 Mh>. DM Jahnwumaatz. 
MH dar EOROSE-YMOS (UK) 
Ud., alnain Joint-Vantura in 
England, «nirds mit dar bitsr- 
■üMonaHaianing das Untw- 
nahmans bagonnan. Dia 
mos AG MakiböraannoUar- 

Für unsere Produktionsabteilungen Im 2- bzw. 3- 
Schicht-Betrieb suchen wir ab Mitte Juli bis Anfang Sep- 
tember 1989 

Ferienaushilfen 

Voraussetzung ist, daß Sie das 18. Lebensjahr vollendet 
hat>en. 
Soltten Sie interessiert sein, senden Sie uns eine kurze 
schriftliche Bewerbung oder rufen Sie einfach (06104) 
702-224 an. 

VMOS AkUangaaaNschaft 
inoiisirwprooUKM 
Faldatrate 
e0530bafWiauaii2 Partner der europiisciMn Industrie 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie IMitarbeiterin/ 

einen freien üfiitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26. 6070 langen 

Miiklin, FMschmann, Trix, Roco * 
AmokS-MocMleis«nbahn-Fachge- tchift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
haueen, Metseler-Park-StraBe 31 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 
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Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Isolierglas 
beschk^en? 
Ohn« Glasaustausch 
wieder klare Srcht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 »1 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLEI! 
Ihr Baustoffhfindler 

^lÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung ■ Qualität ■ Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

Ihr Vcnnuensiistiliit 
stdk IbDe& beole vor 

Kirsten 25/164 
Mhr Mb«oh. iMWi, rnttUandam WiMchat- 
kepf, lü KrMMmdiwMlv. 81* W MhMi. 
•utuMcMoaMn, ptKMvol. libIMusK IMt SU, »dwilminl g«m. hat vWMilQa Mstm- Mfi und kooht gut 81» toal an di» 
groto Ltab« dureh «btan ziri. Mann bis c«. 84 Jahn, mt dam alt radan. laohan und u. 
Zilojrtliplftna aehmMan kann. IQralan M aalr ahwam und —rtat mtw mä Daktan 
AnfunT.0t1OV7»»84.  

Manuela 1,70 groß 
aina>aWanha.brt>nila.artiiH>MMiwaViar- ilgafln, Wm. AngaaMla, h^ aina «dragan- 
da Rgur. dto )adaa Minna«haa hShar 
acWagan liSt 8ia M auf dar Such* mett 
abwffl Mann bli 60 J.. dam Zuvertlaa^^ta* 
u. Ttaua noch alwaa badauiKL Manuali M 
flnaniiaIunabhinglfl.baäimtngtAlga- fnaMIding. hrt iportL u. kuR. Inlwaaain. 
labt )adOGh auch gamfli. HAuafcHuft u. 
aatit daa daa auch bat Ivam Partnar 
vofaus. DaalaakManvOcMMritand iit.aWit 
äa dam 1. TraAan fiift Lampanftabar «nlga- gan.T.0ei(W79>S4.  

Norbert 36 Jahre, Ifciüfcaufmann. M groe, aoWaf*. gutuw- aahand, aln unabhAnglgar u. vamtögandar 
Mann mt vW Humor u. TamparamanL Zu 
•afciani tobby» gUibtmi RaiiQn.giilanfcna. €■■ Jigliril u. MwIl Er wOnaeht aieh fOr 
aina harmon. PaftMraehaft aha tr*ompi- darta, nktil unlar 1,70 gro6a Frau, dto ar 
von Hffian varwOhnan mfichla und hoA. 

aolort annrfl. damtt ar aia rian 
kann. T.06104/7MS4.  

Naturblond, 52 Jahre. mft wtü. Rgur, gUauaaaharri u. gapAagt 
lit Eva. Sia M WfeMM. hü kalna mMalan 
Soigan, mag Spaziaiginga. Ralaan, Muifc. tOno, Tttaalar.gula Raataukanto, ibar auch 
kodtan am afganan HatdL Eva hü'ain Harz 
von Qolf u. vW ZirtfaWtai zu vawchar>- Man. aa IM nkht ortigabundan u. Iv Har- 
lanapartftai aolto mftgfahat nicht mahr 
banjlüiM)Baah.ElnamlaWflNlgam.zuvar^ MaalBam Harm lib ca. 70 J. möcMa ala dto 
galabta Frau fOr alt* Taga daa Labana aaln. T.06104/7SS54. 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuerersparr)is. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Ihr Preisworteil; Fenster direkt vom Hersteller 
>"^1^ m FENSTERBAU ^ 

"9^^999E 
Telefon 069 84 60 00 " 

0 PartnarvarmHtiung 

Ariane 
aCaMB 

rnTTTiii^ii 
TCLW1M/747U 

|L 15-1> Vk, wk 

Foludkhani 
I Frankfurter Str. 55 
I 8072 Sprendlingen 

In 23 Tagen habe 
ich 24 Pfund 

abgenommen! 

TaiHe 4 cm weniger 
Bauch 13 cm weniger 
Hüfte 10 cm weniger 

möbel 
direkt ab Fabrik 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Mogiichiteiten; RausreiBen • Neuiwufen - oder von PORTAS renovieren lassen 
Unsere Alternative heißt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustilcal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH tkh i ^lani 

^Sle unsere standige Ausstellung eo?? D'»i!enbach.si«.nbe,Q ® O BO 74/40 AI 27 iMi 

• Kunststoflenster # Haustüren 
• Holzfenster • WinlergSrten 
• Aluminlumfenster • Vordicher Unf 
• Rolladen • Markisen □£_ 
MaSarteil einscWießlicti komplenef Montage nnf 
durch eigene Monteure direkt ab Werk IILJLJL 
6050 Offenbach 

PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

Für 
Frauen WIE? 

und 
Mänr>er 

Iner Teaa kmcM VerstiikM|! 
Für unsere Filiale in Egelsbach 
suchen wir 

Verkäuferinnen 
för Telizeitbeschdftigung. 
Bitte bewerten Sie sich 
ALDI GMBH & Co. KG 

Kuft-Schunaclwr-Slrae« 13 
t073 EgetobKh, Tel 06103 / 41 3< 

REISE 
Ap>iiifia ttal. Adria: Fe.-Wo's frei. Prosp. 
UCnVIA T6l.0ei39«7034 069/507^70 

IMMOiiUEN 
Haus mit Garten in Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Telefon 06103 / 2 69 90 

ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusamnnenartjeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

VermieterA/erkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

MIETGESUCHE 

Suche Nachmieter (Dame) für 1 -Zim- 
mer-Appartement, 39 m , in Langen. 
Tel. 06150 / 5 26 45 (abends) 

Ehepaar 
Kl., Niehl 

(M. 30), Phys^Buchh. o. 
ichtr., su^t ab sofort oder 

später oepfl. 3-4-Zi.-Whg. mit 
Balk.. mlr>d. 75 m'. mögl. zenü*. 
gelegten, bis 1250.- kalt, in Buch- 
schlag-Oreieich-Langen, Tel. 
06221 /1 31 52 oder 47 56 86 
(abends), DM 800.- Bebhnung bei 
Vermittlur)g von Rivat. 

VEMCAIIF 
AnrufbMiitwortsr  
 Ksuf/LMuring/Servtc«  
KslsM OmbH, • 08151 / 2 40 72 
Au* HauthaltsaufWujngen zu ver- 
kaufen. Oiv. antike und mod. Möbel, 
2 Stand.-, div. Wand- u. Taschenuh- 
ren, Kommoden, Bikler, Bücher, Ge- 
schirr, Truhen, 1 Rikscha u. v. m. 
Mo.-Fr. 14.30-18 Uhr. Sa. 9.30-13 
Uhr. 6070 Langen. Gartenstr. 4, Am 
Lutherplatz 

WAS EIN FÜHRENDER MAKLER ALLEN 

HAUS-BESITZERN ZUM THEMA 

„KAUFPREIS" ZU SAGEN HAT. 

Welcher Haus-oder 
Wohnungs-Veriäufer 
icennt schon wirklich den 
richtigen Preis für sein 
Objekt. So oft vßrkauft 
man ja nichL Wer weiß 
schon, ob der Wert noch 
steigt, oder wieder lallt. 

Wer kennt die Ten- 

HORIMIVIUS 
IMMOBIUEH SEIT1964 

denzen.die einen ent- 
scheidenden Einfluß auf 
den Zeitpunkt des 
Verkaufs und den Preis 
haben. 

Für Verkäufer von 
Immobilien verön"entlicht 
Hornivius-Immobilien, 
— eine der angesehensten 

An der Hauptwache 3 
6000 Frankfurt I 
Telefon (069) 20 5 21 
Fax (069) 20 5 22 

Maklerfirmen — 
vierteljährlich ihren 
"Verläßlichen Berater". 

Wenn Sie an dieser 
kostenlosen Ausgabe des 
"Verläßlichen Berater" 
interessiert sind, rufen 
Sie uns einfach an. Oder 
senden Sie bitte Ihre 
Visitenkarte an: 

Jourdanallee 16 
6082 Walldorf 
Telefon (06105) 71 0 55 . 
Fax (06105) 74 3 75 

CMedictre-REDUCING*^ 
Ctwlchiirtdarimipt 

unter ärztl. Aufsk^ht 
wo? Neu-Isenburg 

06102 / 3 38 60 
Frankfurter Str. 168-176 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Str. 50 

MAINZ • HEPPENHEII^ 
DARMSTADT • MANNHEIM 

«USiin ■äai*^ [ 

, Feuer« Qrie>"- Amre"' BIS ^ ab Kieujurtg Ltuschn«rsitafle/E&*nstr«ee Richtung Feuerw^nr 3 Straft» rechts 

W- w w ber 

*■ 
Als Urlautisvertretung 
t>enöligen wir für die 
Sommerzeit 

Kassiererinnen 
in Vo«- und TsMzeit. 
Auch die spttere Übernahme in 
•in DeusrartwItsvefhWnls Ist 
möglich. 
Bttts bswsrtisn Sie sich. 

W'ERTKAUP* 
CemsrOrsMeh 
gotM-Bosch-StraBe 15 60720rsMch Telefon 06103/3986-0 

■" Neu bei Cri-Cri: 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach: 
-Waldstr.B/Marktplatz 
-Am Stadthof 

Für unseren Warenein- 
gang suchen wir 

Warenannehiner 
Stapüerföhrer 
Q|Vir art}eiten Sie ein) 
Rufen Sie uns an. 
WEBOMJF* 
Center DreMch 
Robsrt-Bosch-StraBe 15 6072 IDreleich 
Telefon 06103/39 98-0 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 

gegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
M. Kreis 

Umzüge 

Video-Farbfernseher Erstmal mieten, mrt dem Weihnachts- geld kaufen. Die ersten 6 Mieten wer- den lhf>en voll ar>gerechnet. Ueferung" unl Service innerhalb 24 Std 
Video-Recorder ab OM45.-fTrtl* Farofemseherab DM39..mtl* Telerent: Offenbach 069 / 8 00 31 04 

069 / 61 08 33 od. 29 36 06 Mindestmletdauef 12 Mon. 

selber 
machen 

Autovermletiinc 

 O to M -* 
onOTb^T« oe8«x»s7 "U T« 06t(a«33M 0610623435 

^•cke u. Köppmg Gmt>H\ 
Dechdecfcer-MeMefbetrMM 

Reparaturschrtelldienst 
Dach-, Nchj- und 

Umdeckung 
Sper>glerart)erten schnell utkI pretswert 

Geishornstraße 16 

ISINGER1 
Die Gelegenheit; 

VORFÜHRMASCHINEN | 
ZU reduzierten Preisen 

bei voller Garantie 
Für unsere Frischflei- 
schabteiiung stellen wir noch eir>en/eine 

Wir nehmen Ihre alte 
Nähmaschine in Zahlung 

(alle Fabrikate) 
I SINGER, Franitfurter Straße J 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 8 

Sonnenbank 
fOr privat und gewerblich 
Barfcauf/MleUMuf/LMsIno 

18,-* 
•SoonenhKTwnei 60 Zahlungen efleMiv«r Jahtes- ziot 3.9»tBafpre.s 960, , 1075 - OM 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

Abpacker/in 
in Telizeitbeschdftigung für Sor- 
tier- und Verpackurtgsarbetten 
ein. 

JVERTKAUF* 
Center Dreieich 
Roben-Bosch-Straße 15 
6072 Dreteich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

DMXIECXEIHElSIERffTlie tührt Iturzfristig und günstig aus 
Umdeckung'Netjdeckung/Reparaturen 

BHK-aEDACHUWG, 06111 / 7 8110 

^ " ~ÄC HTÜ NG ! " ®a1 

\ niehr wird Leasing so günstig 

~ Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km - 

Preisknüller 
für das richtige 

■ »ZiTHTl 
. • Neu- uf>d Umdeckungen • • Flachdact> Dachrinnen • 
• FassiJdof^v'erkloidufioefi • 
Ein Afigebot loluii sich bQslintiTit' 

CHEF KOMMT SELBST* 
R.JUNG GmbH Maintali 
0 0 61 81 4951 93. b,s20' 

Die Element-Veranda; 
Variantenreich 
und ausbaubar. 

,!• Ml» SIU'/H' f und Ubcfdo« huOg 2 
. b«?yo'in»'n. r.ritiifhl Ti-f Se.f»-ni».,len- 3- 

f'onf 4 , Feriif««» i . DytKfc'irjfjpj- ^6 
Of'd Tur»»n 7 etn neue» W'jhnfoOm ' " Wir/eiq^i> Ihiii-n, w.i* »'S ytfhl 

Fenslerbau ^ 

Z.B.Panda750 mtl.99. 
Anzahlung: 1 888. 
24 Monate ä: 99. 
Restwert; 6139. 

z B: Uno 45 
Anzahlung: 
24 Monate ä: 
Restwert: 

nrtl.99.- 
2 222.- 

99.- 
8 000.- 

z. B.:Uiio„$cala" iiitL141.- 
Anzahlung: 2 999.- 
24 Monate ä: 141.- 
Restwert: 8 000.- 

Endpreis: 10403.- Endpreis: 12598.- Endpreis: 14 383. 

Listenpreis 
inkl. Überführung + Zubehör 10 950.- Ustenpreis 

Inkl. Überführung + Zubehör 

SCHLJCCJ 
renster -Turon • Bauolcjuttnlu 

I 

Listenpreis i 
  ^ inkl. Überführung + Zubehör 14 050.- inkl. Uberführung + Zubehör 15190.- 

- bei einer jährlichen Uufleistung vot 15 OOO km - Dieses Super-Leasing gilt natüillch für alle Fiat-Modelle 

"" FOr Ihr Auto tun tirfr afto«/ 

^nhiril^^mnPBSW^ semncE U imen 
: //(P 1^-)) Starke. — WrsM 

S 0 61 08 / 6 91 43 + 7 10 65 ' CO Stunden kl thr 
90 I Woeh» tOrShätl ■ I 
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STELLENANGEBOTE 

Zeitarbeit ist eine seriöse Sache. 

Wir haben 

Arbeitsplätze für Sie; 

Dreher, Fräser 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Staplerfahrer 

ADIA Interim GmbH & Co. Filiale Offenbach 

Wilhelmsplatz 10,6050 Offenbach 

.Telefon069/-88 22 35. 

O 
c 

n" 
cd" 

CD 
cn 

o 
zr 

■O 
CD 
(f) 
o 
13 

o 

Q. 
cd" 

5" 
Q. 
C 
w 

q" 

> 

D 

> 

5 

o 

> 

CD 

m 

Rowenra 
Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Eleittrohaus- 
haltsgerätetechnik und gehören zur französischen 
S.E.B.-Gruppe. 
Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

FAHRER 

mit Führerschein Kl. 2 und entsprechender Berufserfah- 
rung. 
Der Einsatz erfolgt als Lkw-Fahrer mit Anhänger für Fahrten 
im Werks-Nahverkehr zwischen unseren Werken in Offen- 
bach - Erbach - Würzberg - Klein-Auheim und Lager Mühl- 
heim. 
Im Bedarfsfall werden Sie auch für alle im Fuhrpark-Bereich 
anfallenden Arbeiten eingesetzt. 
Wenn Sie an der Position interessiert sind, dann bitten wir 
um Ihren Anruf. 
Persönliche Vorstellung: 

Montag-Donnerstag 
Freitag 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 8 50 42 80 

von 9.00 bis 16.00 Uhr 
von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

Für den Blumen- und Zier- 
pflanzenbereich unseres 
Qaitancanter* suchen wir 
per sofort eine freundliche 

Blumenverkäuferin 
die möglichst floristische Kennt- 
nisse blitzt. Bitte bewert>en Sie 
sich bei 

iterhuuf* 
Cwilw OraMch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 DraMch 
Telefon 06103/39 98-0 

MANNESMANN 

DEMAC 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, fertigt 
Investitionsgüter der EielOro- 
technik und Eielrtronik, 
produziert Komponenten für 
die Kraftfahrzeugindustrie, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

I fec/nofagie 

Mannesmann Demag zählt zu den international führenden Unterneh- 
men im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe System- 
technik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager-, und 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Ausland. Die Steuerungs- 
technik für unsere zukunftsorientierten Produkte in der Anlagentech- 
nik wird in unserem Hause erart}eitet. 
Für diesen expandierenden Bereich moderner Techniken suchen wir 

Diplom-Ingenieure/ 

innen (FH/TH) 
der Elektrotechnik/Automatisierungstechnik 
Ein breites Aufgabenfeld bietet 
uns die Möglichkeit. Sie Ihren 
Neigungen entsprechend einzu- 
setzen. Sie können sich einart)ei- 
ten und qualifizieren für die Pro- 
dukt- und Systembereiche 
- Lager-, Kommissionier- und 

Sortieranlagen 
- Fahrarlose Transportsysteme 
- Montagesysteme 
Sie projektieren und erstellen 
Steuersysteme für diese 
Produktbereiche, analysieren 
Material- und Datenflüsse und 
definieren Schnittstellen zu über- 
geordneten Leitsystemen. Sie 
t>etreuen die elektrotechnische 
Ausrüstung der Produkte über 
die Fertigung bis hin zur lnt)e- 
triebnahme. 

Kenntnisse in der Programmie- 
rung von speicherprogrammier- 
baren Steuerungen und Mikro- 
rechnern haben Sie t)ereits er- 
worben oder werden von uns 
vermittelt. Selbständiges, verant- 
wortliches Artjeiten - mit gele- 
gentlichen Dienstreisen im In- 
und ins Ausland - erwartet Sie. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen 
ausführlich über unser Mit- 
arbeitsangebot und Ihre Vorstel- 
lungen unterhalten. Vorab schik- 
ken Sie bitte eine aussagefähige 
Kurzt)ewerbung. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Systemtechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15 
6050 Offenbach 
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STELLENANGEBOTE 

ist eines der grSBten Einkaufsoenter Im 
GroBraum Frankfurt. Unser vielfältiges 
Warenangebot erfordert qualifizierte WH- 
artwiter. 
Wir stellen 

Verkäufer/innen 

fOr die AtJteilungen 
- Teppiclie/Aiislegeware 
-Heimwerkerbedarf 

in Vollzeit- und in Teilzeitt>eschaftigiing 
für die Bereiche 

- ScIwiiwaien/WasdMi^ttd/Drooerfc 
ein. 

Wir bieten Ihnen die Annehmlichkeiten eines GroSuntbr- 
nehmens und einen sicheren Art)ertspiatz. Rufen Sie uns 
an - wir vereinbaren einen Gesprächstermin mit Ihnen. 

WERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Rot)ert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreiek:h-Sprendlingen 
TeL 06103 / 39 98-0 

Für zwei Bauherrengemeinschaften suchen wir noch Mltbautierren. 
(kein Enwertwrmodell) 

Es sind zwei kleine Eigentumswohnanlagen In der 
STADT DIETZENBACH 

Mitten Im Rheln-Main-Geblet - hautnah bei Frankfurt als zukunftsweisende 

NIEDRIQENERQIE-WOHNANLAQE 
pTOJelctien. Beide Projekte sind nach ökok>gischen Prinzipien und im HinWtek auf extrem niedrige Neben- 

kosten geplant. 
Wertere Inhalte dieser Projekte sind: 

— i - frühzeitige BiMung von Nacht>arschaften. 
7^^- - muftifunktkjnale Gemeinschaftsrfiume. 

- Tiefgarage. 
^ - Wassersparsystenr>e 

- Eigenleistung als Eigenkapitalersatz. 
- usw. 
Die Wohnungsgrößen sind von 45 m* bis 130 
m* konzipiert. 
Falls Bauinteressefrten in den Ehikommens- 
grenzen des § 25 II WoBauG liegen, so wer- 
den für diese öffentitehe Mittel beantragt. 

Bewert>ung t>ei der 
DSK Dmiteoh* SUMM*fitwlekluiiasg*MliselMfl mbH 

Treuhänder der Stadl Dietzenbach, Frankfurt am Main, Weingarten 25, 
Telefon Büro Dietzenbach 06074 / 2 74 09 oder 2 48 15 

Betreuung. Beratung und weitere Informatonen bei 
BulM»rr*nl>*tr*uuns R«»ch und Partnw, 81OO KtarmstacH 

SoderstraBe 19, Telefon 06151 /2 69 79 

PHILIPS 

Wir suchen dringend 
für auswärtige Einsätze 

Montagehelfer 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

Wir suchen 

Mitarbeiterinnen 
Arbeitszeit: 
Mo. bis Do. 6.45-15.35 Uhr 
Freitag 6.45-12.25 Uhr 

auch Teilzeitbeschäftigte 
von Mo. bis Fr. vormittags 6.45-11.30 Uhr 
Mo. bis Do. nachmittags 11.30-15.35 Uhr 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Drejelch'SprendJing«n, DieselstraBe 10 
Telelon 06103 / 3 6011 

Ausbildungsstelle 

Zahnarethelferin 
(mittlere Reife) 

Schriftliche Bewerbungen 
bitte an 

Praxis Dr. H. Stein 
Frankfurter Straße 50 

6050 Offenbach am Main 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Rundfunk- und 

Fernsehtechniker 

Für unser Service-Center in Dietzenbach 
suchen wir mehrere Rundfunk- und 
Fernsehtechniker für die Bereiche: 

□ Video-Recorder 
□ Camcorder 
□ Compact-Dlsc 

Wenn Sie über ein fundiertes Fachwissen 
verfügen, neuen Technologien aufgeschlossen 
gegenüberstehen und ein neues Bezugsfeld in 
einem GroBunternehmen suchen, sollten Sie 
sich bei uns bewert>en. 

Ihr Partner zur Kontaktaufnahme: 

Herr Weller, Tel. 06074 / 306-269 / 270 
Philips GmbH Service-Center Dietzenbach 
WaldstraBe 32 
6057 Dietzenbach-Steinberg 

. AKTIENGESELLSCHAFT 

MK rund 1600 Mitart)eitem und einem Umsatz von Ober 
3 Mrd. DM zählen wir zu den führenden Chemiehandelshäu- 
sem in Europa. Wir versorgen Industrie und Gewerbe mit 
Chemikalien. Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Lkw-Fahrer 

mit Führerschein Klasse 2 und einigen Jahren Berufserfah- 
rung. Ist kein GGVS-Schein vorhanden, besteht die Möglich- 
keit, diesen bei uns zu erwert>en. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an die nachfolgende 
AdrsssG' 

BRENNTAG Aktiengesellschaft 
z. Hd. Herrn Wilmans 

Karl-Benz-StraBe 8 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon; 069 / 40 10 04 56 

Wir suchen einen 

Mitarbeiter 
für die Zusammenstellung der Wäscfietouren der Ausliefe- 
rungsabteilung. 
Sie sollten etwa 25-35 Jahre alt sein und nach Einart>eitung 
die Art>eiten selbständig ausführen können. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich (Sprendlingen) DieselstraBe 10, Telefon 
06103 / 3 6011 

Wir suchen dringend 

Maschinenarbeiter 
im 3-Schicht-Betrieb für Raum 

Offenbach. 
Unsere Bedingur^n sind gut. 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir suchen 
Etektro-Mnrtem 
Messebauer/Sciireiner wir erwarten Selbständigkeit, 
Führerschein Kl. Iii 
Hans MOIIer GmbH 
Watdstr. 9, 6056 Heusenstamm 2 
Tel. 06106/37 73 

Wir suchen 

Bektro-Meister 
wir erwarten Selbständigkeit - 
Führersch. Kl. IM. 

Hans MOIIer GmbH 
WaMstr. 9. 6056 Heusenstamm 2 

Tel. 06106 / 37 73 

Schreibkräfte 
mit Textverart>eitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gem. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

Rüllhoflinn auSergewohnlichen Wohnhauses tiÄ~ DallllCI|lllll insgesamt nur 2 x 4 Eigentumswohnungen 
2-4 Zimmer, 80-116 m* Fläche, teilweise mit Garten. 
Kaufpreise von DM 239 000.- bis 350 000.- 
Wenn Sie in einer erstklassigen Lage anspruchsvoll wohnen wollen, 
rufen Sie uns an. 
Kommen Sie zur Baustellenbesichtigung am Sonntag. 11-14 Uhr. 
Rodgau-Nieder-Roden, Wiesbadener Str. 71/Bnfahrt Stichweg (ab 
Rodgau-Ringstraße beschildert). 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange StraBe 105, Rodgau-Jügeshoim, Tel. 06106/1 20 05 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLO in jeder Form 
A«bMf«prc»M (01« Uhr) 069 2* 76 M 

Für SAMNLERMÜNZEN 
jeder Art lalormattcNMa (0'34 Uhr) 069 2S 79 OS 

B«vor Stf zu bflbg vvrkMim. holen Sie 
bMf umere Angebote dn! 

Katrin Sfonyl. 6000 Franlduit/M. I 
Stnmvcg 2 (An der Hai^MwAche) 

Kaufe «ItM Porzelten, Po«tlcsrten,i 
Ownilde. BOcher, Bauer. 0^/ 
55 59 98 

MIT GEREGELTEM KATALYSATOR 

SAUBER, SAUBER: 

CORSA CITY 1.3 i 

Wirklich ein sauberer Charakter: der neue Corsa 
City mit geregeltem 3-Wege-Katalysator. Und 
obendrein einer der flinkesten Parkplatzjäger im 
Land. Dank seines reinrassigen 1.3i Katalysator- 
Motors mit 44 kW (60 PS). Ein starkes Angebot 
für clevere Rechner. Der Corsa City 
ist startbereit für Sie. Jetzt bei uns. 

*Ein Angsocx oer AuioLsasing Deutsentana 

FAHRZEUGE 

BMW 3231 Automatic 
Bi. 3/85. 89 TKM. d'blau-met., 
SSO. Rad» CR-BMW Electr.. 4 
Lauter., Nebeil., re. AuBenspNe- 
gel. BMW-Winter gepflegt DM 
18 500.-. Tel. 06104/7 3f Se 
ab 14 Uhr r 56 tgl. 

REISE 

Ola Gelegenheit RH, kl HwiMnstanini in ahm Top-Zu- 
stand mit 6 ZkiwiMn und 165 nrWIL, 
<v. Bad. sap. Duschbad. Kö.. Gäste- 
WC. 2 Bahoiis, gr. Terr., schSn angel. 
Oartananlag*, sebstverst 1 Garage u. 
1 Pkw-SteUplatz DM 498 000.- 
Prapana-InmioMten. 06106 /61100 

MIETGESUCHE 

Wir suchen dringer>d 

Schreinerund 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

Verfügen Sie 
über eine Ausbildung 

WIR STELLEN EIN: 

Sachbearbeiterin 

Sekretärin 
mit und ohne Fremdsprachen 

Datentypistin 

Feste Anstellung mit guter Bezahlung, bei allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens. 

Sprechen Sie rjfiit uns Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, 069 / 88 22 35 

Mit der Art>eft von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir ihnen als 

Eteiater oder Beraterin in der Partnervermrttlung ein Bn- 
kommen von monatl. ca. DM 
10 000.-. Ihre Anfrage mit 
Telefonan^be bitte unter Chiffre 
R 718. Diskretion ist selbstver- 
ständlich. 

Wir sind ein renommiertet Luftfahr- 
tuntwn^imen und suchen für Führ- 
ungakrifte und fliegendes Personati 
ständig Wohnungen und Hiuser je-' 
der QröBe. Ihr>en entstehen dat>ei 
selbstverständlk^h keinerlei Kotten. 
Wenden Sie sich bitte verü^auensvoll 
an das von uns alteinbeauftragte Im- 
mobillenbOro Franz 06181 / 65 90 11 

Namhafte Rrmen ^ suchen über uns Wohmwgen u. HSu- 
ter. z. B. Chefbuchhalter, 3-4-ZW bis 
1500.-: AkadwiAerehepaar 1- 
Fwit-Ht. b. 2500.-. Vertrauen Sie uns. 
wir beraten Sie umfassend u. kosten- 
frei. 
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cnj^üro roo/ 
•0 69/8540 18 WaldstraBe 100 • 6050 Oflenbacti 

Last minute 

Matokko.. 
Korsika  
Kreta.  
TMeL. 

..2W0.U 949.- 

. 2 Wo. HP 749.- 
-2 Wo. 0F799.- 
.2 Wo. ÜF649.- 
_2Wo. ÜF799.- 
.2WO.0F 949.- 
.2 Wo. ÜF899.- 
.2 Wo. ÜF949.- 

Rom - Florenz 
Busreise 14.7.-19.7. 0F 339.- 
Weitere, auch nur Fhig-Angetjote. 

Omitache QroSbank sucht für 
^nkkautfrau 1-2-ZW 

liL—^ 

Hey, Boys — 

noch keine Lehrstelle? 
Wir sind eine bekannte Baufirma mit Niederlassungen und Fertigteilwerken 
im gesamten Bundesgebiet. In unseren Produktionshallen in Neu-Isenburg, 
geschützt vor Wind und Wetter, haben wir noch Lehrstellen für 

Beton- und Stahlbetonbauer 

Industriemechaniker (Fachrichtung Betriebstechnik) 
Wir bieten Euch eine gute Ausbildung und zukunftssichere Arbeitsplätze. 
Clevere junge Leute bringen es bei uns schnell zum Vorarbeiter. Und wenn 
Ihr anschließend Polier oder Meister werden wollt, erhaltet Ihr unsere volle 
Unterstützung. 
Bitte bewerbt Euch schriftlich oder kommt selbst mal vort>ei und meldet Euch 
bei Herrn Helmut Weber. 

imbau 
ObrigMis: im 2. Lehrjahr gibt*• schon 1.136,40 DM 

im 3. Lehijahr sogar 1.434,— DIM brutto. 

imbau GmbH 
An der Gehespitz 
6078 Neu-Isenburg 

Elekta?iker 
oder haben Sie sich entsprechende Fachkenntnisse in 
der Praxis angeeignet? Wenn ja. freut sich unser Team 
von der Hausinspektion auf Ihre Bewerbung. Wir bieten 
Ihnen einen sicheren Art>eitsplatz, ieisturvgsgerechte Be- 
zahlung und die Annehmlichkeiten eines GroBuntemeh- 
mens. 
Bewerben Sie sk:h mit aussagefdhigen Unterlagen oder 
vereint>aren vorab eir>en Gesprächstermin mit unserem 

wEPnumjp' 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

IMMOBILIEN 

DMzanbadi DHH, 4-fi ZI.. Bad/ 
Kü./QSste-WC. Balkon. Terr., WA. 150 
nr. ofterw Wohn-EBber. mit Kaminzi. 
ca. 50 nr. Garage. Pkw-Stelpl u. sehr 
gepflegte Oartaoanlaga, DM 495 000.- 
Prapena-limnoMiaii. 06106/01100 

Chefsekretärin 
Olplom-Kauffrau 
Devisenhändler 
Dr. rer. pol. 
Direktor 
VcTStands- 
mltglied 

2-3-ZW 
3-4-ZVi/ 
4-S-ZW 

RHod.DHH 
1-2-Fam-Haus 

Villa Frenz ImmobWen, 06181 / 65 9011 

Zum Kauf eirtachk>*s«n, Finanzie- 
rung geaidieft: Im Kundenauftrag 
sucnen wir für Lufthanaeaten Eigen- 
tumswohnungen jeder Größe. 
Fraiu ImmotiiHen 06181 / 65 90 11 

HEIRAT 

Gemischte Segel-Crew, vom 
22.9.-7.10.. zwischen den Adria-In- 
seln vor SplH jachtelnd. hat noch Ka- 
bine für zwei ..Leichtmatrosen" frei. 
Ruf 069 / 86 84 94 

Traumereisen aul scmittigen Yawten 
2 Wo./Flug ab 1690.- F 4 S 06106 1 61 11 

Flug Sonderangebote: z. B. Malta 
599.-. Ibiza 499.- u. s. w., Tel. 0201 / 
3510 82 
Letzte Minute RugbArte: z. B. 399.- 
Mallorca, 549.- Türkei u. s. w., Tel. 
02362 / 2 70 61 

1-FH od. DHH in Rodgau gesucht bis 
max. 600 000.-. Für Anbieter kostenk». 
Prapant-Imaiobaien, 06106 / 61100 

Solventer Kiufer sucht schönes 1- 
Fam.-Haus ab 100 m* Wfl. in guter 
Lage, mme auch Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte. Franz Immobilien 06181 / 65 9011 

Raumauastatter mit hervorragender 
Bonität sucht für seine Familie reno- 
vienmgabedQittigea l-2-Fam.-Ha. Franz Tmmol>tti«fl 06181 / 65 9011 

Sachverständiger sucht 1-FH südl. Of- 
fenbach, ca. 120 m* Wfl., zusätzl. ELW 
mit sep. Eingang, bis ca. 600 000.-. Für 
Ant)ieter kostenk». 
Prepent-Immobiiien, 06106 / 611 00 

^ Prüfen Sie uns ^ 
sie kOnnan nur gewkinanl Wir suchen 
für unser auagewäMla« und zaMungt- 
krlWges Klentel laufend ETWi u. 1- 
Fain.-Hiu*er, z. B. Bank-FHaiaHar, bi- 
ifciatileler, Manager usw. Vertrauen 
Sie laiaerar EiMvung. Wir wkiteki 
Ihran Vaikaul problaniloi 
für Sie ab. 
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Anwalt sucht 1-FH od. DHH in Dreieich/ 
Um^. bis max. $00 OOiD.-. Für Anbie- 
ter Kostentos. 
Prepani Imniahlen. 0$10S/I1100 

Immobilien aus einer Hand ■ 
Im Kundenauftrag suchen wir '^ 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
B a u g r u n d s t iicke^^^ 

Bartsch 
Immobilien 

' Keimstraße 7 6070 tangen Hessen 
06103 5 17 43, + 5 31 50 

1-Fwn.>HaiM tm Raum Ottenbach in 
ruhiger Lage gesucht; auch renov. 

ku. Chiffre D 636 

Mehrfimilienh»u»t gerne auch reno*. 
vierungsbedürftiger Altbau, von ki^ 
taicrSfbgem Investor gesucht. Für 
Verkäufer selbstverständlich kosten- 
frei, schneite und diskrete At>wiciüung 

I garantiert. 
Franz hnmobWen 06101/65 9011 

P^gememsame Weg 
.Simone, 40/163, ist^ Kinderg¥rten}ei- 
terin. verw.. liebt die Geselligkeit, die 
Natur, die Romantik, das intensive 
Leben... Sie sucht nach einem hu- 
morv.. zuverlässigen Partner, mit 
dem sie ihr Alleinsein beenden kann. 
06103 / 88613 
Unternehmer In der Me6- u. Reoel- 
technlk, 48/177, schlk., kinderlieb, 
humorvoll, mit Interesse an Musik. 
Tennis. S^eln. sucht aus Zeitgrün- 
den auf diesem Weg eine niveauv., 
naturv.. sportl. Partnerin, die t>ereit 
ist. eines lages zu ihm zu kommen. 
06103 / 8 8613 
FrAhliche Witwe, EfKle 40, mK „Run- 
dungen am rechten Fleck", finanz. 
abgesk:t>ert. fleiSig, gute Hausfrau, 
sucht eir>en aufges^l.. rücksichtsvol- 
len guten Mann. 06103 / 6 86 13 
Fritz, 56/174, Witwer, kfrn. Ana. bei 
der Bundeswehr. Vor 2 Jahren hat er 
seine Frau verloren. Er föhlt sich ein- 
sam in seinem schönen Haus mit 
wunderschönem Garten. Wem fällt 
wie mir die Decke auf den Kopf? Bitte 
mekten Sie sich! 06103 / 8 8613 
Oer gemeinsame Wag, 6072 Oreieich, Hek- 
kenweg28. Tel. 06lra/68613. tgl., auch 
Sa. ü. von 13-20 Uhr. 

VERSCHIEDENES 
Telelongesprachsparinenn 

Tel. 02842 / 18 53 

VERMIETUNfiEN 
Qewerberiume in Ober-Roden zu 
vermieten. Büro-Lagertläctie ca. 220 
m, 7 ZI., 6 Pkw-AbsteHpl.. DM 
2700.-/U/Kt. 
Prapena-inniobHan, 06106 / 61100 

UHTERRiCHT 
Hebnorgel- * Keyboanl-Kursa für 
Jung u. alt In Heusenstamm, Dreiek:h- 
Sprendl., Seligenstadt. Ot>er-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mlete. Info: Orgelscttule Bauer 
06T06 / 43 03 

eESCiiJIFIllGHES 

W* 

SENSATIONELL !! 

Kadett HoUday Eurononn, 60 PS, Funktionspaket, 
Radio/Stereo/CR, SitzhOhenverstellung auf Fahrerseite 

KADETT SUPERZINS 

JETZT ZINSEN SPAREN. EINEN 

SJMk» FAHREN! 

Jetzt für alle '88er Kadett-Modelle: 4.9% effektiver 
Jahres-Zins der Opel Kredit-Bank. Laufzeit 12 - 36 Monate 

Unser Barpreis 

17.500,- 3-trg. 18.200,- 5-trg. 

■Ein Angebot der AutcUasing Deutsctiland 
IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER: 

AVTOHAVS   

GEORG von OPEL 
607B Neu-Iaenbuig, Frankfurter Str. 200, IM.: 06102/30920 
6072 OraMch, Hahier Ctiauseae 55, W.: 06103/62035 
6057 Dietzenbach, Autodlenat In SMnbeni OmbH, 
AaaarOabrMcaon^tr. 15-17, IM.: 06074/2S42S 

Ingenieur sucht RH od. DHH in Dietzen- 
bach od. näh. UmgA.. ca. 130 in' Wtl., 
bis ca. 450 000.-. Für Anbieter kosten- 
k». 
Piapäna ImniuMlaii, 06106 / 61100 

TlERMARICr 

Elbauseinandersetzung 
EheproUeme Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 

eis 
bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fartwn und Grö6en. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaton. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 
Qabrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

Detöctiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen Im Qnzeihandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103/3 99 80 
WESCOMSF* 
Canlar Dwiilch 
Robart-Botdi-SliaBe 15 6072 OraMch 
Tatofon 061(039 9frO 

. 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkL.aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 7,44 95 

Garagen nach MaB 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
7EL.0602t-26317 ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Offenbach/Main 

60^0 Offenbach, Wilhelmsplatz 10 (am Wochenmarkt) ' 
Weitere Rubrikanzeigen firiden Sie Im lokalen Arileigenteil, 



Offenbach, OdenWaldring lO/E^ke WaldstraBe • Telefon 069 / 83 30 72 

TELERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Mete39.-inoiiatfcii* 
HFi-Recorder, FB ab79B.-,llfiete49.-monatlidi* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgepnjft mit vollen 6 
Monaten Garantie! 
Alle Geräte können innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 3104 
4A|M|iM||4 FraniifurtSctiweizerStr. 24, Tel. 069 / 61 0833 
ICICICIII od. Gr. Eschenheimer Str. 16. Tel. 29 36 06 
'Mindestiaufzeit 12 Monate 

VT V V Wir suchen Sie 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanit Minenhntser und Fantanis sti 
Geroltteiner Sprudel und Gerolsteiner Stil 
frischa Orangen-und ritronenümonade 
Blauer Bock Apfelwein, Hochstidter Apfelsaft 

t 

GETRÄNKE 

Verkäufer/innen 
in Vom oder Teilzeitbeschöftigung 
für unsere Abteituf>9en 
- Obtt/OemOM 
- SpIfttuoMn 
sowie - Feinkost 
- Rech 
Fachkenntnisse sind von Vorteil 
und werden Ihnen den Einstieg er- 
leichtem. Bewerben Sie sich Bitte 
bei 
WatSHMSf* 
Cwrttf DrvMdi 
Robart-BoscivStrafia IS 6072 Dretsich 
Talafon 06103/39 98-0 

FLIESEN . PLATTEN • MOSAIK 
In GroSauswahl für 
• BAD • WOHNBEREICH 
• KÜCHE «TERRASSE 
Wir bieten ein breites und ausgewogenes Sortiment der 
führenden deutschen und internationalen Hersteller 
Fachberatung • Lieferung ab Lager • Ausführung sämt- 
licher Verlegearbeiten 

Ihr neues Bad - 
individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitärprogramme aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel und Spiegelschränke 
Ihre neue Heizung - 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 
Energieberatung und Anget>ot selbstverständlichltostenlos 

Unser Fachleute arbeiten Hand In Hand 
OroBausstellung In Offfenbach-Bleis'er / WaldliofgelAnde 

Besuchen Sie uns und entscheiden Sie dann 
Platten _   Ferdinand-Pofsche-StraBe 1 

■10 Ferdinand-Porsche-StiaBe 1 I ■ M Telefon 069 / 89 50 77-78 
Mll^ B TeMon 069 / 89 30 38-39 ■ ■ 6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

h. 6050 Offenbach-Bieber/Waldhof ■ ■ Heizung-, Sanitär GmbH Industriestr. 2, Tel. 06103 / 8 20 55 
. i II. 6®72 Oreieichenhain 

Mo.-Fr. 8-12 und 13.30-18 Uhr, Samstag 8-12 Uhr ' ■ ■ Mo.-Fr. 9-12 und 13-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr 

12/0.7-l-Kasten 548 
12/a,7-l-Kasten 7.98 
12/0.7-l-Ka5ten 748 

8-l-Kasten 11.98 

Schk>6 Wachenh. Sekt 0.7518.14 rm 6er Kart. 
Mumm dry 
0.75110.98 im 6er Kart. 
Oeinhard IHa RietL Sekt 
0,75 111.98 im 6er Kart. 

7.99 
10.83 
11.83 

Henkell Tkt>cken 
0.7518.14 im 6er Kart. 
FOrst Metternich 
0.75112.98 im 6er Kart. 
Mumm extra dry 
0.75 113.95 im 6er Kart 

Bavaria Weizenbter, Alt, Mirzen 
Blnding R&mer Pilsener, Export 
Ctausthalerakoholfrei 20/o,5-t-KBsten 1635 
Jever Pils und Jever light 
Hannen Alt 20/0.54-Kasten 17.95 
Eder Export, Pils, Malz, Aft o.33+Eimveg 2.99 

20/0.5*t-Kasten 
20/0.5-l-Kaste-i 

24/0,33-l-Kasten 
2O/O,5-I-Kast0n 

0.33-l-Einweg 6er 
24er 

14.95 
14.98 
16.75 
21.95 
448 

11.95 
OtfMitoch Lu<}w)gstraee 61 Tel. 069 /.88 60 90 SerwfelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 

Rodgau 5 (HaMiMiMn) Atfred-Detp-Straße 5* Tel. 06106/1 58 01 

SebgeristMter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 ObMtahauaen Malteserstrafie 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rddermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Roöqmi 3 (Nd.-Roöen) Ein stein Straße Tel. 06106/245 51 

Ei9ent>ahnstra6e 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn> Auheim SetioenstMter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden OdenwaMstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 Ptttler»rraBe 45 Tel. 06103/719 39 
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Kuba-Bequeinkauf 
Farbfemset>er 30 x DM 49.50 mtl. 
Bequemioufp'eis DM 14$5.- 
Vid^ekorder 30 x OM mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HIFi-Anla^ Barpreis DM 698.- 
(auch Teilzahlung mählich) 
AUe Bequemkaufpreise sind Teitzafv 
hjngspreise. wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach, Tel. 069 / 60 03104. Frank- 
furt069/610833odef069 / 29 36 06. 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
■" Kundendienst 

i. o88 38 87 
r=l'"^ Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
IHeijsenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/630.45 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopffreparaturen zu Superpreisen 
bei Versottung, neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohrt 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Ar 
R. JUNG GmbH Mainlal I. Posll. 1363. S 0 61 81 49 51 93 bis 20 Uh 

UtiMr Angebot 
farbfemsetier nur 43.- OM monatl. 
Kaufpreis nur 448 - DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabettaugtcti nur 45.- OM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Videorecorder u. Faitfemsetwe- 
rfite aus dem teteient-Programm Iton- 
nen Sie innertialb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anroctmung der 
bezahUen Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enttialten; anKe- 
lem, einstellen u. eildiren, voller Repa- 
ratur-Service inid. ErsatzgerSt. 
Offenbach, QeleitsstraBe 4-10 

Telefon 069 f 8 00 31 04 
Frankfurt Sctmeizer Straße 24 Telefon 069 / 6t 08 33 oder 

Gr. Esctienlwimer Straße 16 
Telefon 069 7 29 36 96 

- Tel. 069/««Ä;* 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküclien zur Auswahl 
DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

WENIG GEBRAUCHT. 

VIEL GESPART. 

Saab 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber 

erheblich günstiger als ein Neuwagen: 

gebrauchte Saab 9000 Turbo und Saab 

9000 CD, die nur wenige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit einer Kom- 

plettausstattung, zu der Schiebedach, 

Leder, Klimaautomatik, ABS,Tempomat 

usw. gehören. Lassen Sie sich ein Finan- 

zierungs- oder Leasingangebot machen. 

Interessiert? - Rufen Sie uns an! Wir 

informieren Sie gem. 

Saab 9000 Turbo* 

Autohaus M. Quintern 

Vertragshändler 
OffentMch am Main, WaldstraBe 170, Telefon 069/85 44 20 
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Villa Metzger fällt 

»Beschwörungen' fanden kein Gehör 
Langen (rt) - Nur die FWG- 

NEV und die Grünen stimmten 
für den Antr^ der Grünen, den 
Magistrat mit Verhandlungen 
zu beauftragen, um dem Eigen- 
tümer des Grundstückes Bahn- 
hofsanlage 1 einen Grundstück- 
stausch vorzuschlagen. Damit 
solle der Abriß der „Villa Metz- 
ger" und die Zerstörung des 
dazu gehörenden Parks verhin- 
dert werden. 

Bereits in der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
war dieser Antrag diskutiert 
worden mit dem Ergebnis, daß 
die Mehrheit empfahl, das Be- 
gehren abzulehnen. 

Stadtverordneter Adamitz 
(Grüne) hielt eine flammende 
Rede, in der er dem Magistrat 
vorwarf, „eines der schönsten 
Häuser der Stadt" der Zerstö- 
rung preisgeben zu wollen. Dies 
sei eine Schande für die Stadt, 
die mit dem Abriß beispiels- 
weise des Kronenhofs, der 
Münch'schen Apotheke oder 
der York'sehen Villa schon ge- 
nügend Sünden auf sich gela- 
den habe, als sie diese „Klein- 
ode der Langener Bauge- 
schichte" habe abreißen lassen. 

Auch die FWG-NEV ließ 
durch den Stadtverordneten 
Blinda erklären, daß sie für eine 
&haltung dieses Hauses sei. 
Blinda warf dem Magistrat Un- 
tätigkeit und Verschleppung- 
staktik vor, als vor einigen Jah- 

ren das Gebäude zum Verkauf 
angestanden habe. Damals sei 
das Gebäude noch in einem 
besseren Zustand als heute ge- 
wesen. 

Anderer Meinung war die 
SPD. Sie ließ durch Stadtver- 
ordneten Heun erklären, daß 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung für das genannte Gebiet ei- 
nen Bebauungsplan beschlos- 
sen habe, an den man sich hal- 
ten wolle. Dabei gehe es nicht 
um die Metzger-VUla allein, 
sondern um den gesamten Be- 
reich. Außerdem sei die wesent- 
liche Erhaltung des Baumbe- 
standes Teil des Bebauungs- 
plans. 

Stadtverordneter Gerlach 
(CDU) gab zu bedenken, daß 
ein Grundstückstausch oder ein 
Erwerb des Geländes für die 
Stadt erhebliche Kosten verur- 
sache, man die Mittel jedoch für 
wichtigere Projekte benötige. 
Außerdem erinnerte er an die 
Folgekosten Rir die Instandhal- 
tung und Nutzung, über die 
noch gar nichts gesagt worden 
sei. 

Die Abstimmung ergab eine 
klare Mehrheit für den Abriß 
der Villa, die nach Aussage des 
Magistrats in einem baulich de- 
solaten Zustand sei und auch 
vom Landesdenkmalspfleger 
als nicht erhaltungswürdig ein- 
gestuft worden sei. 

Erster Stadtrat 

wird gewählt 

Langen (sor) - Langens 
Stadtverordnete sind aufgeru- 
fen, am Donnerstag, 13. Juli, ei-, 
nen neuen Ersten Stadtrat zu 
wählen. Dem Vernehmen nach 
eiiiziger Kandidat ist der Sozial- 
demokrat Dieter Pitthan. Er 
will dieses Amt allerdings nur 
vorübergehend bekleiden und 
sich Anfang des kommenden 
Jahres zum Bürgermeister 
wählen lassen. 

Abgemacht ist dies mit der 
CDU, nach den Sozialdemokra- 
ten zweitstärkste Kraft in der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung. Als CJegenzug sichert die 
SPD zu, einem CDU-Mitglied 
bei der Wahl von Pitthans 
Nachfolger die Stimmen zu ge- 
ben. 

Die Sondersitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung am 
Doiuierstag ist öffentlich und 
beginnt um 20 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses. 

enttäuscht, daS^e Stadt den Abrifi der Villa Metzger nicht verhindern will: Die BI-Mitglieder Otfned 
WeUenbauch und Otto Weisenbach (vonÄo^em 

^ ■ Foto: sor 

Rot-grün wählte neue Kreisspitze 

Rebel, Faust und Stein mußten Keller, Kaufmann und Lach Platz machen 

(hki) - Seit Donnerstag morgen ^   
ist der politische Wechsel im Of- 
fenbacher Landratsamt vollzogen. 
Als Nachfolger für Landrat Karl 
Martin Rebel (CDU), Ersten Beige- 
ordneten Alfons Faust (CDU) und 
Schuldezement Volker Stein 
(FDP) wählte die rot-grüne Kreis- 
tagskoalltion, wie bereits berichtet, 
Dr. Friedrich Keller (SPD), Frank 
Kaufmann (Grüne) und Josef Lach 
(SPD). 

Karl Martin Rebel (56) hatte seit 
1. April 1982 den Landratsposten 
des Kreises Offenbach inne. Der 
gebürtige Darmstädter saß zuvor 
fast acht Jahre lang (1969 bis 1976) 
auf dem Bürgermeisterstuhl in 
Ober-Roden. Nach der Gemeinde- 
reform leitete Rebel vom 1. Juni 
1977 bis zu seiner Wahl als Landrat 
im Jahr 1982 die Geschicke Röder- 
marks. 

Bflrgeraelster Kieiliiig (SPD) (rechts) gratuUert Frank Kauf- 
iM^CGrOne) nir Wahl. Sparfcassendirektor Bernhard Paeslack (Mitte) 

Fotorwy 

Sein Nachfolger Dr. Friedrich 
Keller (46) erblickte in Landsijerg 
an der Warthe das Licht der Welt. 
Der promovierte Jurist war von 
1976 bis 1988 Bürgermeister in 
Dietzenbach. Nach seiner erfolglo- 
sen Kandidatur für ein Bundes- 

Karl Martin Rebel (CDU) 
tags-Direktmandat - Keller unter- 
lag dem CDU-Bewerber Dr. Klaus 
Lippold - hoben ihn die Genossen 
auf den Schild des Kandidaten für 
den Landratsposten. 

Rechtsanwalt und Notar Alfons 
Faust (56) stammt aus Watten- 
scheid. Er bekleidete als Sozialde- 
zement elf Jahre die Stellung des 
Ersten Kreisbeigeordneten (Ver- 
treter des Landrats). 

Der Berliner Frank Kaufmann 

Alfons Faust (CDU) 
(41), diplomierter Physiker, Ma- 
thematiker und Chemiker, wohnt 
ebenso wie der neue Landrat in 
Dietzenbach. Hier wurde er 1984 - 
damals noch parteilos - zum Ersten 
Stadtrat gewählt. Nach dem Ver- 
waisen des Bürgermeisterpostens 
bestimmte Kaufmann über ein 
Jahr lang alleinverantwortlich die 
Geschicke Dietzenbachs. 

Nur 15 Monate amtierte Volker 
Stein eds Kreisschiildezement. Der 

Volker Stein (FDP) 
gebürtige Frankfurter (39) war sie- 
ben Jahre als Haupt- und Real- 
schullehrer tätig, bevor er am 1. 
April 1988 die Nachfolge von Sieg- 
fried Nichtweiß antrat. 

Josef Lach (noch 49) war zuletzt 
Schulleiter in Nieder-Roden. Seine 
Wiege stand im ungarischen Bor- 
jad. Lach ist seit zwölf Jahren Mit- 
ghed des Kreistags und ebenso 
lange stellvertretender Vorsitzen- 
der des Schulausschusses. 

El von der Stadt enttäuscht: 

Die Reue kommt erst später 

280 Unterschriften für Erhalt der Villa Metzger übergeben 
Langen (sor) - „Abgerissen ist 

das Haus schnell, die Reue kommt 
dann später". Mit diesen Worten 
charakterisiert der Langener Otto 
Weisenbach das Schicksal der 
Adresse Bahnhofsanlage 1. Das im 
Jahre 1870 im Landhausstil er- 
baute Haus will ein privater Inve- 
stor abreißen und anschließend ei- 
nen Neubau auf das jetzt noch 
reich mit alten Bäumen bewach- 
sene Grundstück setzen. Gemein- 
sam mit anderen protestiert Otto 
Weisenbach gegen dieses Vorha- 
ben. 

Seit Donnerstag dürfte jedoch 
der letzte Hoffnungsschimmer für 
den Erhalt der sogenannten Villa 
Metzger erloschen sein. In der 
Stadtverordnetenversammlung 
hat es eine breite Mehrheit von 
CDU und SPD abgelehnt, den Ma- 
gistrat damit zu beauftragen, um- 
gehend mit dem Eigentümer des 
Gebäudes in Verbindung zu treten 
und ihm einen Grundstückstausch 
vorzu^hlagen. Die Grünen hatten 
dies in einem Antrag verlarigt. 

wurden aber nur von der NEV in 
ihrem Ansinnen unterstützt (siehe 
auch Kasten auf dieser Seite). 

Stunden vor der Stadtverordne- 
tenversammlung hatte die „Bür- 
gerinitiative zur Rettung der Villa 
Metzger" mit der Übergabe von 
280 Unterschriften an Hauptamts- 
leiter Willi Jakobi nochmals ver- 
deutlichen wollen, was die Lan- 
gener von dem drohenden Abriß 
halten. „Wir haben nur in der un- 
mittelbaren Umgebung der Bahn- 
hofsanlage Unterschriften gesam- 
melt", sagt Otto Weisenbach. „Wä- 
ren wir durch ganz Langen gelau- 
fen, hätten sich sicherlich zahlrei- 
che weitere Bürger in die Listen 
eingetragen und den Erhalt des hi- 
storischen Gebäudes gefordert", 
sind sich Weisenbach und seine 
Mitstreiter sicher. 

Sauer sind die Mitglieder der 
Bürgerinitiative auf die Denkmal- 
schützer. Die stufen das Haus näm- 
lich als nicht erhaltenswert ein, 
wollen allenfalls ein paar Teile von 
ihm der Nachwelt erhalten. „Doch 

was ist das fiir eine Entscheidung, 
die zwar nicht das gewachsene En- 
semble, sondern nur bestimmte 
Elemente unter Schutz stellen 
will? Was ist der Erker noch wert, 
wenn er Schaustück in irgendei- 
nem Museum ist?", fragt sich die 
Bürgerinitiative. 

Den drohenden Abriß der Metz- 
ger Villa sieht Otto Weisenbach als 
das „vorläufig letzte Ereignis in ei- 
ner langen Kette". So seien unter 
anderem der Kronenhof, die 
Münch'sehe Apotheke und das Ko- 
hut-Haus aus dem Bild der Stadt 
Langen verschwunden. Der Stadt 
wirft der Bl-Sprecher vor, nicht 
auf ein Angebot der früheren Be- 
sitzerin der Villa-Metzger einge- 
gangen zu sein. Die wollte angeb- 
lich Haus, Grundstück und Ver- 
mögen der Stadt als Stiftung über- 
lassen. Bei der Nachlaßauflösung 
sei dann nicht nur das Mobilar ver- 
steigert, sondern auch die ge- 
schnitzen Holzvertäfelungen her- 
ausgerissen und veräußert worden. 

G^pfhch verhef ^ den Fahrer euies Kleinwagens ein spektakulärer UnfaU auf der BundesstraBe 486 zwi- 
TChen Langen und der AutobahnaufTahrt. Der Mann war am Samstag, gegen 17.30 Uhr, in Richtung Mörfel- 

p h em Baum auf die Fahrbahn stürzte. Dabei bohrte sich ein kräftiger Ast durch die ^ntschei^ des Fahr^ups. AnschheBend überschlug sich das Auto und landete im StraBengrabsn Der 
da^t nur leicht verletrt und nach ambulanter Behandlung wieder aus dem Krankenhaus ent- 

lassen. ^ dem Fal^ug entstand Totalschaden. Die Freiwillige Feuerwehr Langen übernahm die Ber- 

<1'« Erdreich gelockert hatte und 
Foto: sor 



la 

„Hlekweni" 

im Fernsehen 
Langen - Hlekweni - das ist der 

Name eines Ausbildungszentrums 
in Zimbabwe, der den Langener 
Bürgern sicherlich noch recht gut 
in Erinnerung ist. In den Jahren 
1984/85 war Hlekweni das erste 
Projekt, das in Zusammenarbeit 
mit „Brot für die Welt" aus städti- 
schen und Spendengeldern Lan- 
gener Veicine und Bürger mitfi- 
nanziert wurde. 

Was aus dem Geld beziehungs- 
weise aus dem Ausbildungszen- 
trum geworden ist, zeigt das ZDF 
am Mittwoch, 19. Juli, um 22.45 
Uhr unter dem Titel „Kontext: 
Frauen tragen die doppelte Last". 

Seminar bei 

DGB und VHS 
Langen - „Ausländische Mitbür- 

gerinnen und Mitbürger in Betrieb 
und Gesellschaft" lautet das 
Thema eines Seminarabends der 
Arbeitsgemeinschaft Arbeit und 
Leben von DGB und VHS am 
Mittwoch, 12. Juli, 20 Uhr, im 
Clubraum zwei der Stadthalle 

Sorgentelefon für 

Kinderschutzbund 
Langen - Neben dem Land Hes- 

sen. dem Landeswohlfahrtsver- 
band, der Stadt Langen und dem 
Institut für Gemeinwohl zählt auch 
der Kreis Offenbach zu den Förd- 
erern des Ortsverbandes für den 
Westkreis Offenbach des Deut- 
schen Kinderschutzbundes. So 
wird der Kreis dem Ortsverband 
für den Betrieb seiner Beratungs- 
und Geschäftsstelle in Langen, sei- 
ner Beratungsstelle in Urberach 
und seiner Lern- und Spielstube in 
Langen im Jahr 1989 einen Kreis- 
zuschuß in Höhe von 35 000 Mark 
zukommen lassen. 

Mit Hilfe des Kreiszuschusses 
soll in diesem Jahr auch der Auf- 
bau eines ..Sorgentelefons" in An- 
griff genommen werden. 

Modernes Jugendhaus 

SPD-Unterbezirksvorsitzender Matthias Kurth (zweiter von links) übereichte Friedrich Keller (rechts) und 
Josef Lach (links) ein Buchpräsent. Parteichef Hans Krollmann betrachtet die Szene mit sichtlichem Wohl- 
gefallen. Foto: hki 

,So ein Tag, so wunderschön 

wie heute, der dürfte nie../ 

Kreis-SPD feierte die Wahl von Keller und Lach 

(hki) - Darauf hatten die Genos- 
sen lange Zeit warten müssen. 
Über sieben Jahre stand das Offen- 
bacher Landratsamt unter christ- 
demokratischer Regie. Dement- 
sprechend feucht-fröhlich wurde 
der Wechsel an der Kreisspitze im 
Dietzenbacher Göpferthaus gefei- 
ert. 

Den besonderen Anlaß unter- 
strich Hans Krollmann, SPD-Lan- 
desvorsitzender, durch seine An- 
wesenheit. Auch Walter Schmidt, 
der sozialdemokratische Vorgän- 
ger von Ex-Landrat Karl Martin 
Rebel, war erschienen, um Fried- 
rich Keller und Josef Lach zu ihrer 
Wahl zu gratulieren. 

Matthias Kurth, SPD-Vorsitzen- 
der des Unterbezirks, hatte als 
Gastgeber zu Gegrilltem und Ge- 
tränken eingeladen. Und alle, alle 
kamen sie. Landtagsabgeordnete 
Dr. Haidi Strelitz, Egelsbachs Bür- 
germeister Heinz Eysen, Dreiei- 

chenhains Ortsvorsteherin Diana 
Forster oder aber Schulleiter Det- 
lef Voigt aus Langen. 

Vertreten waren aber auch die 
CDU durch den Kreistagsvorsit- 
zenden Willi Brehm, die FDP mit 
ihrem Kreisvorsitzenden Axel Kai- 
ser sowie die Grünen durch den 
Ersten Beigeordneten Frank Kauf- 
mann und zahlreichen weiteren 
Kreispolitikern. 

Doch nicht nur Prominente lab- 
ten sich an Speisen und Geträn- 
ken. Recht zahlreich erschienen 
waren auch die Frauen und Män- 
ner der Parteibasis, die jahrelang 
„harte Kärrnerarbeit" geleistet 
hatte, wie es Heinrich Bettelhäu- 
ser, ehemaliger SPD-Chef von 
Langen und heute Geschäftsführer 
der Stadtwerke, formulierte. 

Im heiter-angeregten oder aber 
im besinnlich-ernsten Gespräch 
wurde bis tief in die Nacht hinein 
diskutiert. In seiner kurzen Begrü- 

Bailaganhlnwals 
Der heutigen AusgatM liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egel*bacn, t>el, 
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ßungsansprache gratulierte Mat- 
thias Kurth nochmals Friedrich 
Keller und Josef Lach zu ihrer 
Wahl. Kurth überreichte den bei- 
den frisch Gekürten jeweils ein 
Buch von Herbert Wehner mit 
dem beziehungsreichen Titel 
„Wandel und Bewährung" und 
hatte damit die Lacher auf seiner 
Seite. 

Der neue Landrat zeigte sich 
rundherum glücklich. Auf die an 
ihn gestellte Frage, vrie er sich 
denn jetzt fühle, meinte Keller 
scherzhaft: „Wenn das so weiter 
geht - gut." 

Die Grünen zeigten sich in der 
Festsetzung ihrer Jubelfeier nicht 
ganz so fix wie ihr Koalitionspart- 
ner. Ihre Fete steigt erst am 15. 
Juli. Allerdings an gleicher Stelle, 
womit feststehen dürfte, daß Diet- 
zenbach mittlerweile zum Nalsel 
des Kreises Offenbach geworden 
ist. 

„Solange es Eis gibt, macht mir die Hitze überhaupt nichts aus." Gese- 
hen am Samstag auf der BahnstraOe. Foto:sor 

Goldene Hochzeit 
Langen - Das Fest der Goldenen 

Hochzeit feiern am Mittwoch, 12. 
Juli, die Eheleute Ferdinand und 
Marie Hoffeiner, Bürgerstraße 17. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Ferienprogramm 

für die Kinder 
Langen - Die evangelische Ju- 

gend Langen veranstaltet gemein- 
sam mit der Hessischen Sportju- 
gend ein Sommerferienprogramm 
für Kinder von sechs bis zwölf Jah- 
ren auf dem Gelände der evangeli- 
schen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46. 

Die Kinder werden eine Woche 
lang, vom 17. bis 21. Juli oder vom 
24. bis 28. Juli, jeweils von 10 bis 16 
Uhr spielen, Ausflüge machen, an 
einer Stadtrallye teilnehmen, eine 
Schatzsuche unternehmen und am 
Freitag ein Abschlußfest feiern. 

Die Teilnahme ist kostenlos, für 
ein Mittagessen ist gesorgt. Anmel- 
dungen gibt es in der Petrusge- 
meinde. Weitere Informationen bei 
Steffen Pohlmann, Telefon 7 12 40. 

99 Ich will den Spaß und 

die Freude behalten" 

Interview mit Dr. Friedrich Keller (SPD) 
Auf der Feier anläßlich seiner 

Wahl zum Landrat stand Dr. 
Friedrich Keller für ein Kurzin- 
terview zur Verfügung. 

Frage: Welches wird Ihr er- 
stes Projekt sein, daß Sie als 
Landrat angehen werden? 

Dr. Keller: Das wird das Pro- 
blem der geplanten Giftmüllde- 
ponie Mainhausen sein. Wir 
werden Gespräche mit der Ge- 
meinde führen und ihr nach 
wie vor zur Seite stehen. Wich- 
tig ist, daß Kreis und Gemeinde 
eine gemeinsame Linie errei- 
chen. Das Ziel wird sein, eine 
Deponie unter Grundwasserpe- 
gel zu verhindern. 

Frage: Welches Projekt be- 
trachten Sie als das wichtigste, 
vordringlichste, in den näch- 
sten Jahren? 

Dr. Kellen Das sind die Be- 
reiche Wohnungsbau und Ener- 
gie. Beim Wohnungsbau gilt es, 
gemeinsam mit Städten, Ge- 
meinden und privaten Woh- 
nungsbauträgern dringend be- 
nötigten Wohnraum zu schaf- 
fen. Im Energiebereich steht 
der öffentliche Personennah- 
verkehr an erster Stelle. Es 
müssen kombinierte Verbund- 
lösungen gefunden werden. In 
einer Zusammenarbeit mit den 
Kommunen kann hier noch viel 
geschaffen werden. 

Frage: Wie stehen Sie zur 
Partei der Grünen? Sehen Sie 
die Grünen als reinen Mehr- 

heitsbeschaffer bis zur näch- 
sten Kommunalwahl 1993? 

Dr. Keller: SPD und Grüne 
sind, wenn auch nicht gemein- 
sam, angetreten, um die CDU 
abzulösen. Dies haben wir jetzt 
gemeinsam erreicht. Ich gehe 
davon aus, daß es in den näch- 
sten zehn bis zwölf Jahren kei- 
ner der großen Parteien - CDU 
oder SPD - gelingen wrird, in 
unserer Region allein zu regie- 
ren. Der Trend ist gegen eine 
absolute Mehrheit. Aus diesem 
Grund muß man mit den ande- 
ren Parteien reden. In Dietzen- 
bach sind wir deshalb auch ein- 
mal eine Koalition mit der DKP 
eingegangen. 

Frage: Was kann der Kreistag 
beziehungsweise Landrat über- 
haupt bewirken? 

Dr. Keller: Nun, wir haben 
immerhin einen Haushalt von 
300 000 Millionen Mark. Der 
Kreis ist Schul-, Krankenhaus-, 
Sozial- und Naturschutzträger. 
Er hat eine Koordinationsfunk- 
tion mit und zwischen den 
Städten und Gemeinden. Und 
hier kann er vor allem, wie be- 
reits gesagt, im Bereich des öf- 
fentlichen Personennahver- 
kehrs tätig werden. 

Frage: Was ist Ihr Wunsch für 
die nächsten vier Jähre? 

Dr. Keller Möglichst viel von 
unserem Programm zu realisie- 
ren und dabei Spaß und Freude 
zu behalten. Holger Kintscher 

Zur Berichterstattung über die 
Finanzkrise beim 1. FC Langen 
und die von der Stadt Langen in 
die Wege geleitete Hilfsaktion in 
der Ausgabe vom Dienstag, 4. Juli, 
errreichte uns folgender Leser- 
brief, den wir auszugsweise veröf- 
fentlichen: 

Der zur Zeit amtierende Vor- 
stand ist seit mehreren Jahren be- 
müht, als Erbbaunehmer die städ- 
tischen Anlagen zu pflegen und 
funktionsRihig zu halten. Dies ist 
aber nur realisierbar Dank des 
selbstlosen und großen Engage- 
ments vieler ehrenamtlicher Hel- 
fer im Verein. Schließlich wird da- 
für gesorgt, daß neben drei aktiven 
Mannschaften circa 270 Kinder 
und Jugendliche mit zwölf Mann- 
schaften am regelmäßigen Spiel- 
betrieb teilnehmen. Diesen sportli- 
chen und auch sozialen Aufgaben 
werden wir uns auch in Zukunft 
stellen. 

Im übrigen ist die Vereinsfüh- 
rung ihren Mitgliedern laut vorlie- 
gender Satzung verpflichtet, jähr- 
lich einen Rechenschaftsbericht 
über alle Tätigkeiten vorzulegen. 
Deshalb hat das Gremien der Mit- 
glieder auf der letzten Jahres- 
hauptversammlung am 10. März 
1989 den Vorstand aufgefordert, 
auch weiterhin Gespräche mit der 
Stadtverwaltung zu führen, um zu 
erreichen, daß dem Verein ein Dar- 
lehen gewährt wird. Selbstver- 
ständlich wurden bei diesen ver- 
traulichen Gesprächen unaufge- 
fordert die geprüften Kassenbe- 
richte und eine Etatplanung für 
das kommende Jahr vorgelegt, so 
daß sich die Verhandlun^partner 
ein genaues Bild über die finan- 
zielle Situation des Vereins ma- 
chen kormten. 

Offensichtlich hat sich der 
Schreiber der Kolumnf auf Seite 
drei der Ausgabe vom 4. Juli 1989 
bisher nicht die Mühe gemacht, 
das Clubgelände selbst in Augen- 
schein zu nehmen. Bei einer ent- 
sprechenden Kontaktaufnahme 
hätte er dann feststellen können, 
daß ein Jugendhaus mit modern- 
sten sanitären Einrichtungen wie: 
Duschräume, Wasch- und Trok- 
kenraum, Umkleidekabinen und 
weiteren Funktionsräumen erst 
vor kurzem seiner Bestimmung of- 
fiziell übergeben wurde. Zwar 
wurde dieses Jugendhaus aus- 
schließlich in Eigenhilfe erstellt, fi- 
nanzielle Fremdmittel waren aber 
trotz aller Einschränkungen not- 
wendig. Darüber hinaus wurde der 
gesamte Gebäudekomplex in die- 

Überschuß von 

4,5 Millionen 
Einen Rechnungsüberschuß in 

Höhe von 4,5 Millionen Mark für 
das Jahr 1988 hat der Kreisaus- 
schuß verbucht. Damit erhöht sich 
die Zuführung zum Vermögens- 
haushalt des Kreises von 11,7 auf 
16,2 Millionen Mark. 

Zugleich konnte der Bestand der 
Rücklage zu Beginn des Jahres in 
Höhe von 11,2 Millionen Mark aus- 
gewiesen werden, während sich 
die gesetzliche Mindestrücklage 
für 1989 auf 4,6 Millionen Mark be- 
läuft. 

sen Tagen, ebenfalls in Eigenhilfe, 
außen mit heller Farbe renoviert. 
Daß außerdem an Unterhaltungs- 
kosten wie: Heizung, Strom, Was- 
ser und anfallenden Reparaturen 
für das gesamte Areal jährlich bis 
zu 40 000 Mark aufzubringen sind, 
sei hier nur am Rande erwähnt. 
Der Brandversicherungs-Schätz- 
wert wurde indessen für den ge- 
samten Gebäudekomplex auf circa 
1,6 Millionen Mark festgelegt. 

Wenn der Schreiber in seinem 
Kommentar des weiteren „stark 
anzweifelt", unsere Spieler bekä- 
men kein „Handgeld" und gleich- 
zeitig von einer „obskuren Finanz- 
politik" spricht, so müssen wir dies 
ebenfalls mit aller Entschiedenheit 
zurückweisen. Regelmäßige Besu- 
cher der Spiele unserer aktiven 
Mannschaften konnten sich in der 
abgelaufenen Saison davon über- 
zeugen, daß ausnahmslos Spieler, 
die aus unserer eigenen Jugend 
kommen, eingesetzt wurden. Un- 
sere erste Mannschaft ist im 
Durchschnittsalter die jüngste 
Mannschaft, die in der Kreisliga A 
Darmstadt West teilnahm. Dieses 
Konzept, nur eigene Nachwuchs- 
kräfte ohne Geldzuwendungen 
einzusetzen, werden wir auch in 
Zukunft ohne Ausnahme prakti- 
zieren. Daß ein in Fußballerkreisen 
hochangesehener Trainer für den 
Rest der abgelaufenen Spielzeit 
und darüber hinaus für die Saison 
1989/90 verpflichtet werden 
konnte, ist unter anderem dem 
„Förderkreis" des 1. FC Langen zu 
verdanken. Wir haben mit Herrn 
Dutin6 einen Trainer gefunden, 
der durch seine fachliche Kompe- 
tenz und menschliche Qualitäten 
mit Sicherheit dazu beitragen wird, 
das vorliegende Konzept luid die 
Förderung des eigenen Nach- 
wuchses im Interesse des Vereins 
zu realisieren. 

Das F^izeitangebot für die Bür- 
ger einer Stadt wie Langen ist 
überaus vielseitig und attraktiv. 
Um so schwerer hat es ein Verein, 
in dem, wie bei dem 1. FC Langen, 
nur Fußball als Ausgleichssport 
angeboten wird, sich zu behaup- 
ten. Durch rührige Aktivitäten, ge- 
rade im Schüler- und Jugendbe- 
reich, wie erst das kürzlich ausge- 
tragene internationale D-Jugend- 
Tumier wieder unterstrich, versu- 
chen wir, neue Mitglieder zu ge- 
winnen. 
1. FC Langen 1903 e.V. 
Wolfgang Grasse 
1. Vorsitzender 

Höchst verwundert 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt an den Samstagen während 
der Sommerferien (vom 17. Juli bis 
26. August) geschlossen. Die letzte 
Samstags-Ausleihe ist dem 15. Juli 
möglich. Die erste Ausleihe nach 
den Ferien am 2. September. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratimg der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Mittwoch, 12. Juli, von 16 bis 18 
Uhr, in der Geschäftsstelle am Wil- 
helrn-Leuschner-Platz 5. 

Zum gleichen Thema hat auch 
Bürgermeister Hans Kreiling im 
Namen des Magistrates der Stadt 
Langen Stellung genommen: 

Den Stil der Berichterstattung 
und Kommentierung in der Lan- 
gener Zeitung zu den Bemühun- 
gen aller Beteiligten, die finan- 
zielle Situation des 1 .FC Langen 
zu verbessern, muß ich im Namen 
des Magistrates und der Stadtver- 
ordnetenversammlung entschie- 
den rügen. Einige, vor allem un- 
vollständige und aus dem Zusam- 
menhang gerissene Einzelheiten 
aus einer nichtöffentlichen Sitzung 
sind offensichtlich durch Indiskre- 
tionen an die Öffentlichkeit getra- 
gen worden. Höchst verwundert 
waren wir über die daraus resultie- 
rende Berichterstattung. 

Sowohl der Artikel zu diesem 
Thema als auch der Kommentar in 
der Langener Zeitung basieren 
zum überwiegenden Teil auf Ver- 
mutungen und Unterstellungen, 
die zwangsläufig zu falschen 
Schlüssen führen mußten. Der Au- 
tor hat wohl offensichtlich billi- 
gend in Kauf genommen, daß die 
Öffentlichkeit sowohl gegen einen 
Langener Verein mit Tradition als 
auch gegen die Beschlußfassung 
der städtischen Gremien einge- 
nommen werden sollte. 

Derartige Stimmungsmache - 
auf der Grundlage von Halb- und 
Unwahrheiten - wurde bislang nur 
von bestimmten Publikationsorga- 
nen betrieben, deren Mangel an 
Glaubwürdigkeit allerdings weit- 
estgehend bekannt ist. Wir iaedau- 
eren, daß die Langener Zeitung, 
die bisher den Ruf neutraler und 
sachlicher Berichterstattung ge- 
noß, im gegeijenen Fall diese 
Grundsätze offensichtlich gegen- 
über subjektiver Stimmungsma- 

che hintanstellt. 
Den Vorwurf ans Rathaus, die 

Öffentlichkeit ungenügend zu in- 
formieren, weisen wir zurück. Die 
Entscheidung, das Thema in nich- 
töfTentlicher Stizung zu beraten, 
liegt gemäß § 62, Abs. V, i.V.m. § 
58, Abs. V, HGO, wie auch nach 
der „Geschäftsordnung für die 
Stadtverordnetenversammlung 
und ihre Ausschüsse", bekanntlich 
bei den politischen Gremien, in 
diesem Falle zunächst beim Vorsit- 
zenden des Haupt- und Finanzaus- 
schusses. Dem müssen sich die 
Ausschußmitglieder entweder an- 
schließen, oder aber auf dem Weg 
der Abstimmung beschließen, den 
besagten Tagesordnungspunkt 
doch öffentlich zu behandeln Dies 
ist jedoch nicht der Fall gewesen. 
Im übrigen werden unter anderem 
Diskussionen über Finanzge- 
schäfte jedweder Art grundsätzu- 
lich unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit geführt. 

Unangemessen und unqualifiert 
ist darüber hinaus die Beurteilung 
der Geschäftslage des Vereins als 
„bankrott" und die daraus resultie- 
rende Empfehlung an die Stadt- 
verordneten, den Stab über den FC 
zu brechen. 

Dem Autor ist dabei ganz offen- 
sichtlich entgangen, daß es sich 
hier nicht um ein verantwortungs- 
los geführtes Wirtschaftsuntemeh- 
men handelt, sondern um einen 
Verein, der vor allem soziale und 
auch kulturelle Aufgaben im Cie- 
meinwesen erfüllt. Dies ist unserer 
Ansicht nach allemal ein Grund, 
Hilfe zu leisten - zumal hier kei- 
nesfalls, wie wohl suggeriert wer- 
den soll, verantwortungsloses Miß- 
management vorliegt. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Biirgermeister Hans Kreiling 
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Äpfel und Birnen 
(hki) - Sport sei die schönste 

Nebensache der Welt. So heißt es 
wohl im Volksmund. Betrachtet 
man sich freilich das Echo, das 
die Berichterstattung und Kom- 
mentierung der Finanzkrise des 
I. FC Langen gefunden hat, darf 
daran wohl gezweifelt werden. 

Die Stadt, sonst eher träge, 
wenn es darum geht, sich zu 
Presseherichten zu äußern, läßt 
die sprachgewahigen Muskeln 
spielen, wie schon lange nicht 
mehr. .Aus diesem Grund fühlt 
sich der Schreiber des Kommen- 
tars genötigt, ein weiteres Mal 
zur sprichwörtlichen Feder zu 
greifen. 

Prinzipiell ist ein Engagement 
von Kommunen im sozialen und 
sportlichen Bereich vorbehaltlos 
zu begrüßen. Zumal dann, wenn 
sie wie im Fall des 1. FC Langen 
einem Verein zugutekommen, 
der sich dem Breitensport ver- 
schrieben hat. 

Nur handelt es sich beim Fuß- 
ballclub nicht um die normale 
Verfahrensweise, mit der Sport- 
vereine sich eine finanzielle Un- 
terstützung seitens der Stadt be- 
schaffen. In der Regel versichern 
sich die gemeinnützigen Institu- 
tionen zuerst bei der Verwaltung 
rück, bevor sie kostenspielige 
Bauten errichten. 

Besonders pikant beim Tradi- 
tionsverein 1. FC Langen ist, 
daß viele der Bauleistungen in 
Eigenhilfe durch die Mitglieder 
erbracht wurden. Um so rätsel- 
hafter, wie sich ein derart gewal- 
tiger Schuldenberg von rund 
400 000 Mark auftürmen 
konnte. 

Augenscheinlich wurde bei den 
Fußballern hemmungslos drauf- 
los gewirtschaftet. In einem sol- 
chen Fall darf es eben nicht die 
Kommune sein, die als Rettungs- 
anker mißbraucht wird. Warum 
werden nicht die Verantwortli- 
chen, sei es auf Seiten des Verein 
oder aber auf seilen der darle- 
hensgehenden Bank zur Verant- 
wortung gezogen und ' in die 
Haftung genommen? 

Unbestritten ist der Wert der 
auf der Anlage des I. FC Langen 
entstandenen Bauten und Anla- 
gen. Der Schönheitsfehler daran 
liegt in der Tatsache, daß das 
Ganze unveräußerlich ist, wird 
doch die Stadt nach Ablauf der 
Erbbaufrist Eigentümerin sämt- 
licher Gebäude und Einrichtun- 
gen, die auf ihrem Grund und 
Boden entstanden sind. 

Gänzlich lächerlich erscheint 
der Hinweis der Stadt Langen, 
das Finanzloch der Fußballer 
rühre von einem bundesweiten 
Rückgang der Zuschauerzahlen 
in den Fußballstadien. Als ob der 
Club jemals in den vergangenen 
Jahren über eine stattliche Zu- 
schauerkulisse verfügt hätte. 

Hier wurden wohl nicht die 
schon sprichwörtlichen Äpfel 
und Birnen miteinander vergli- 
chen. Da sind wohl eher Tisch- 
tennis- und Fußbälle miteinan- 
der vertauscht worden. 

Mehrheit aus CDU, NEV und Grünen 

fiM*„Gabelsberger" als Einbahnstraße 

Langen (rt) - Groß war das Pu- 
blikumsinteresse bei der Stadtver- 
ordnetensitzung am vergangenen 
Donnerstag. Auf den Zuhörerrän- 
gen hatten sich zahlreiche Anwoh- 
ner der Gabelsbergerstraße einge- 
funden, denn unter anderem ging 
es um ihre Straße. CDU und Grüne 
hatten den Antrag gestellt, diese 
Straße probeweise zur Einbahn- 
straße zu erklären, um die uner- 
trägliche Verkehrsbelastung der 
Anwohner zu mindern. 

Vor der Diskussion verdeut- 
lichte Bürgermeister Hans Krei- 
ling den Standpunkt von Magistrat 
und Bauamt. Man kenne die Pro- 
bleme und habe deshalb den Um- 
landverband mit Erhebungen und 
Messungen beauftragt. Die Mes- 
sungen der Bürgerinitiative seien 
mit Skepsis zu beurteilen, da diese 
zu einem Zeitpunkt vorgenommen 
worden seien, als obere Bahnstraße 
und Lutherplatz gesperrt gewesen 
seien. Die Fachämter lehnten eine 
Einbahnstraßenregelung ab, weil 
die Voraussetzungen dafür nicht 
gegeben seien. 

Der Magistrat empehle, diesen 
Tagesordnungspunkt bis zum Sep- 
tember zurückzustellen. Dann läge 
das Konzept für eine flächenhafte 
Verkehrsberuhiguzng vor.'Im üb- 
rigen könne ein Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
nur eine Empfehlung sein. Über 
die Auslilhrung hätten Polizei und 
andere Stellen zu befinden. 

Auf die Frage von Dr. Ulrich Ru- 
temöller (CDU), welche Vorausset- 
zungen nicht gegeben seien, wies 
Kreiling auf die Enge der Fahr- 
bahn hin und erntete Gelächter 
von den Zuschauerrängen. Auch 
Rutemöller bezweifelte, ob eine 
Straße, die jetzt beidseitigen Ver- 
kehr habe, für einseitigen Verkehr 
zu schmal sei. 

Man wisse, daß man den Ver- 
kehr durch Einbahnregelung nicht 
verdrängen könne. Es gehe jedoch 
um mehr Sicherheit, denn zur Zeit 
müßten Busse und Lastwagen im 
Begegnungsverkehr auf die Bür- 
gersteige ausweichen und gefähr- 
deten Fußgänger. 

Stadtverordneter Günter Blinda 

(FWG-NEV) war ebenfalls für eine 
loaldige Umstellung. Es könne 
doch nicht schwierig sein, ein paar 
Schilder aufzustellen und zu erpro- 
ben, ob sich das System bewähre. 
Die Erfahrungen könne man dann 
bei der flächenhaften Verkehrsbe- 
ruhigung einfließen lassen. 

Dagegen wollte die SPD auf das 
Gutachten warten. Zur Zeit sehe 
seine Fraktion keine Möglichkeit, 
die berechtigten Wünsche der An- 
lieger zu erfüllen, erklärte Stadt- 
verordneter Rainer Bicknase. Eine 
Einbahnstraße verlagere zwar den 
Verkehr, könne ihn aber gleichzei- 
tig beschleunigen,-was nicht anzu- 
streben sei. Es sei auch fraglich, 
wie ein Bus von der B 3 aus in die 
Feldstraße fahren solle. Mit dem 
Aufstellen von Schildern sei das 
Problem nicht zu lösen. 

Nicht der Wille zur Problemlö- 
sung sei bei den anderen Fraktio- 
nen der Vater des Gedanken, warf 
Bicknase seinen Kontrahenten 
vor, sondern eine kurzfristige Be- 
ruhigung der Anlieger. Der Stadt- 
planer habe zwei Jahre an einem 

Langen - Wie erwartet stimmte 
die Statdtverordnetenversamm- 
lung am Donnerstag abend im 
nichtöffentlichen Teil für ein Hilfs- 
konzept des mit über 400 000 Mark 
verschuldeten I. FußbaUclubs 
Langen. 

Die von der Stadt hierzu heraus- 
gegebene Pressemitteilung veröf- 
fentlichen wir nachfolgend im 
Wortlaut: 

„Die Stadt gewährt dem 1. FC 
Langen ein Darlehen in Höhe von 
110 000 Mark. Das gab Bürgermei- 
ster Hans Kreiling als Ergebnis der 
nichtöffentlichen Beratimg und 
anschließenden Abstimmung der 
jüngsten Stadtverordnetenver- 
sammlung zu diesem Thema be- 

kannt. 
Zur Begründung erklärte Krei- 

ling, der Verein habe im Vertrauen 
auf anhaltend gute Besucherzah- 
len Investitionen am Vereinsge- 
bäude getätigt, die zum großen Teil 
fremdfinanziert waren. 

Bedauerlicherweise sei der 
sportliche Erfolg aber ausgeblie- 
ben, und die Besucherzahlen seien 
in den vergangenen Jahren - wie 
bundesweit in den Fußballstadien 
- zurückgegangen. Die Eiimahmen 
fehlten, mit der Folge, daß Zinsen 
uiid Tilgung nicht mehr zu erwirt- 
schaften waren. 

Stadt, darlehensgebende Bank 
und Vereinsführung hätten dar- 
aufhin ein Konzept entwickelt, das 

großräumigen Konzept gearbeitet, 
und jetzt wolle man kurz vor der 
Vollendung über seinen Kopf hin- 
weg anders entscheiden. 

Für nicht aussagekräftig hielt die 
Stadtverordnete Almut Küppers 
(Grüne) die Meinung des Magi- 
strats, der auf andere, höher bela- 
stete Straßen verwiesen hatte. Hier 
würden Äpfel mit Birnen verwech- 
selt, wenn man beispielsweise 
Rhein- oder Gartenstraße als Ver- 
gleiche heranziehe. Hier handele 
es sich um Durchgangsstraßen, 
während die Gabelsbergerstraße 
eine Wohnstraße sei, in der die Bet- 
ten der Bürger oft nur drei Meter 
von der Fahrbahn entfernt seien, 
'und die noch nie l>ei offenem Fen- 
ster hätten schlafen können. Es sei 
höchste Zeit, daß hier etwas ge- 
schehe. 

Bei der Abstimmung waren 
CDU, Grüne und FWG-NEV für 
die Umgestaltung der Verkehrs- 
ströme in Gabelsbergerstraße und 
Feldstraße, die SPD stimmte dage- 
gen. 

GVL-Ausflug führt 
nach Luxemburg 

Langen - Einmal vom alltägli- 
chen Geschäftsleben Abstand neh- 
men wollen die Mitglieder des 
Langener Gewerbevereins (GVL) 
bei ihremdiesjährigen Ausflug am 
ersten September-Wochenende. 

Mit einem Reisebus geht es am 
Samstag (2. September) um 14 Uhr 
über Mainz und den Hunsrück 
nach einem kurzen Zwischenstopp 
direkt nach Flatzbour (Luxem- 
burg). Dort übernachten die GVL- 
Mitglieder in einem ländlichen 
Gasthof Bei musikalischer Unter- 
haltung werden die Teilnehmer 
ein rustikales Abendessen einneh- 
men. 

Nach deri Frühstück am Sonn- 
tag morgen ist dann ein Stadtrund- 
gang in Luxemburg mit Besichti- 
gung der Katakomben angesagt. 
Dem Mittagessen folgt eine kleine 
Fahrt mit der Stadtbahn. Anschlie- 
ßend steht die Rückfahrt nach 
Langen auf dem Programm, wo 
man gegen 19 Uhr wieder eintref- 
fen will. 

Weitere Informationen und An- 
meldungen bei den GVL-Vor- 
standsmitgliedem Kirsten Schoder 
(* 77 38) und Nora Freitag 
(» 60). 

Besuch aus Laramie/USA hat die Dreieich-Schule. Eine Gruppe amerikanischer Schüler halt sich mit ihrem 
Lehrer für drei Wochen in Langen auf und nimmt in dieser Zeit am Unterricht des Gymnasiums teU. Betreut 
werden die Gäste von Oberstudienrat Peter Oeben-Heinrichs (links), der mit seinen Schülern bereits in Lara- 
mie war. Geboten werden den Amerikanern neben deutscher Gastfreundlichkeit zanireicne Ausflüge in die 
Umgebung. Unser Bild zeigt die jungen Leute aus Laramie mit ihrem Lehrer sowie Schülern des Dreieich- 
Gymnasiums. Foto: sor 

,Besucherzahlen bundesweit 

in Fußballstadien rückläufig* 

Stadt erläutert 110 000-Mark-Darlehen für 1. FC Langen 

zur nachhaltigen Verbesserung der 
fmanziellen Lage des Vereins 
führen werde, sagte Kreiling. Teil 
dieses Konzeptes sei die Gewäh- 
rung des 110 000-Mark-Darlehens 
seitens der Stadt. 

Bei einem so traditionsreichen 
Verein sei es geradezu eine Pflicht 
der Stadt, zu helfen. Der Bürger- 
meister erinnerte insbesondere an 
die Jugendarbeit, der sich der Ver- 
ein in Ijesonderem Maße widme. 
Immerhin betreue er allein rund 
270 Kinder beziehimgsweise Ju- 
gendliche und unterhalte zwölf Ju- 
gendmannschaften. Im übrigen 
habe die Stadt auch schon anderen 
Vereinen Unterstützung gewährt." 

War's nur die Hitze? 

Drückende Schwüle hatte am 
vergangenen Donnerstag abend 
auch den Sitzungssaal des Rat- 
hauses erfaßt, wo sich die Stadt- 
verordneten zu einer wichtigen 
Sitzung getroffen hatten. Ob es 
diese tropischen Verhältnisse wa- 
ren, die den Geist der Parlamen- 
tarier beeinflußten, oder ob es 
sich um einen neuen Stil der Aus- 
einandersetzung handelte, der 
dort geboten wurde, sei dahinge- 
stellt. Es wäre zu wünschen, daß 
es nur die Hitze war, die diesmal 
auch das parlamentarische 
Klima bedrückte. 

Zunächst dauerte es geschla- 
gene vierzig Minuten, bis man 
sich über die Tagesordnung einig 
war und mit den Sachdebatten 
beginnen konnte. Dazu hatte die 
FWG-NEV ein gerüttelt Maß 
beigetragen, als sie alle Tages- 
ordnungspunkte des nicht öffent- 
lichen Teils öffentlich behandelt 
haben wollte und dazu eine Le- 
sung aus den Kommentaren zur 
Hessischen Gemeindeordnung 
vornahm. Der Antrag wurde 
schließlich abgelehnt. 

Als unanständig mußte der 
neutrale Zuhörer dann empfin- 
den, daß Ausdrücke wie „Lü- 
gner" fielen oder andere Ansich- 
ten als „abartig" bezeichnet 
wurden. Was half es, daß solches 
dann wieder zurückgenommen 
wurdef Die Hitze mag auch zu 
Inkonsequenzen im Denken ge- 
führt haben. Da bezeichneten es 
die Grünen als eine Zumutung, 
daß die Anlieger der Gabelsber- 
ger Straße nur wenige Meter von 

der Fahrbahn entfernt schlafen 
müssen, um sich dann eine halbe 
Stunde später darüber zu entrü- 
sten, daß die Heinrichstraße als 
Zufahrt zur Nordumgehung 21 
Meter breit werden soll. Abgese- 
hen davon, daß sie tunlichst ver- 
schwiegen, daß von diesen 21 
Metern nur 6,S0 Meter für die 
Fahrbahn verwendet werden 
und die restlichen 14,5 Meter für 
Rad- und Gehwege sowie Grün- 
streifen bestimmt sind, könnte 
doch eine Verschmälerung nur 
dazu führen, daß die Betten der 
Anwohner ebenfalls näher an die 
Fahrbahn kommen. Es ist sehr 
einfach, bestimmten Bürgergrup- 
pen nach dem Mund zu reden, 
aber es ist schwierig, eine konse- 
quente kommunalpolitische Li- 
nie einzuhalten. 

Daß man in der „Hitze" des 
Gefechts auch leicht zu Übertrei- 
bungen neigt, wurde in einem 
Redebeitrag zur Metzger-Villa 
deutlich. Da wurde als ver- 
schwundenes „Kleinod" die 
„ York 'sehe Villa" angeführt. 
War damit eventuell die „Stadt 
New York" in der Darmstädter 
Straße gemeint? Leute, die dieses 
Gebäude und seinen Zustand 
kannten, werden sich darüber 
Gedanken machen, was unter ei- 
nem „Kleinod" zu verstehen ist. 

Zum Glück ist es nicht immer 
so drückend heiß und schwül. 
Die Bürger haben ein Recht auf 
mehr Sachlichkeit und weniger 
Polemik im Parlament. 

Hans Hoffart 

Eigentum statt Miete 

Sie und Ihre Familie wollen freier und kom- 
fortabler wohnen. Das erreichen Sie mit einem 
eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung. 
Bauen oder kaufen Sie jetzt - der Zeitpunkt ist 
richtig: 

■ Das Angebot ist groß. 
■ Die Zinsen sind noch niedrig. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für Familien 

interessant. 

Mit unserem BauKreditSvstem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie 
langfristig stabil und bequem. So zahlen 
Sie die „Miete" an sich selbst und bilden damit 
eigenes Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch 
wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche bank. 

Deutsche Bank m 
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„Arbeitsmarkt 

nach wie vor 

in der Krise" 
Langen - Auf die nach seiner 

Ansicht nach wie vor krisenhafte 
Situation am Arbeitsmarkt hat in 
Langen der Leiter der Abteilung 
Wirtschaftspolitik im DGB-Lan- 
desbezirk Hessen, Horst Hoch- 
greve, hingewiesen. Hochgreve 
sagte vor Gewerkschaflsmitglie- 
dem, trotz des erfreulichen Rück- 
'gangs der Arbeitslosigkeit in den 
letzten Monaten dürfe nicht über- 
sehen werden, daß sich die Ar- 
beitslosenzahlen gegenüber 1980 
Verdoppelt und gegenüber 1974 so- 
gar verdreifacht hätten. Gegenwär- 
tig seien, und dies bei guter Kon- 
junktur, mehr Arbeitslose regi- 
striert als in den Rezessionsjahren 
1981 und 1982. 
i kl Anbetracht der Unsicherhei- 
len, die gerade von den ansteigen- 
öen Preisen auf die Koryunktur 
ausgingen, sei dies ein äuUerst 
schlechter Ausgangspunkt für eine 
grundlegende Besserung am Ar- 
beitsmarkt. „Es stellt sich die 
Frage, wie der Arbeitsmarkt ausse- 
hen soll, werm es mit der Koiyunk- 
tur nach unten geht", so Hoch- 
greve. 

Den amtierenden Regierungen 
in Bonn und Wiesbaden warf 
ilochgreve vor, nicht alle Möglich- 
keiten zur Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit zu nutzen. Insbeson- 
dere in strukturschwachen Gebie- 
ten könne der Arbeitsmarkt besser 
aussehen, als er sich gegenwärtig 
darstelle. Um so mehr komme es 
darauf an, die Binnenkaufkraft zu 
Sichern. In den nächsten Monaten 
und Jahren müsse wieder eine ak- 
tive Lohn- und 'ftrifpolitik in 
wegung kommen, um den Ein- 
iommensrückstand der Arbeit- 
Whmer aufzuholen. 

öeldfÜT 

die Reise 
Langen (rt) - Vor einer Tteise ins 

Ausland empfiehlt sich ein Ge- 
spräch mit der Bank. Es ist wichtig 
zu wissen, zum welchem Kurs man 
wo am günstigsten sein Geld 
tauscht, ob es in dem betreffenden 
Land Devisenbeschränkungen 
gibt, und wie man sich am besten 
vor Verlust schützt. 

tlanztagsausflug 

nach Alsfeld 
Langen (hki) - Eine Führung 

durch die malerische Altstadt von 
Alsfeld, danach eine Fahrt durch 
den Vogelsberg nach Hirzenhain 
und anschließende Rückfahrt über 
Büdingen nach Langen. 

So sieht das Programm für einen 
Ganztagsausflug aus, den die 
Stadtkirchengemeinde am Sams- 
tag, 12. August, durchführt. Die 
Abfahrt erfolgt um 8 Uhr am Alten 
Rathaus und weiteren Haltestellen 
bis Oberlinden; die Rückkehr ist 
für 19 Uhr vorgesehen. Kosten- 
punkt: 13 Mark. 

AsF Langen 

feiert Jubiläum 
Langen - Am 16. Juli feiert 

die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) 
ihr 25jähriges Bestehen. Von 11 
bis gegen 17 Uhr findet das Fest 
in der Mierendorffstraße 11 
statt. Getränke und Essen gibt 
es zum Selbstkostenpreis. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt Marlies Cavallaro. Alle 
Freundinnen und Freunde der 
AsF sind recht herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen. (Um kurze 
Anmeldung wird gebeten unter 
Ttelefon 24602). 

« 

Vielfiiltige Unterhaltung 

und reich gedeckte Tafel 

Sommerfest der katholischen Gemeinden 
Langen (cho) - Bei zünftiger 

Blasmusik des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach, einer reich ge- 
deckten Tafel und einem vielfälti- 
gen Unterhaltungsprogramm fei- 
erten die katholischen Pfarrge- 
meinden Liebfrauen und St. Al- 
bertus Magnus ihr gemeinsames 
Sommerfest. Gleich dreimal tagte 
der Festausschuß von Liebfrauen, 
um die Stimmung der Gäste nicht 
dem Zufall zu überlassen. 

Die Mühe hatte sich gelohnt. Un- 
zählige Langener trafen einander 
im Gartengelände hinter der Lieb- 
frauenkirche zum fröhlichen Bei- 
sammensein. Der Verkauf von 
Grillwerk, Kuchen und Getränken 
florierte reichlich, die eigens für 

diesen Tag arrangierte Moden- 
schau des Jugendsingkreises 
sorgte für großes Hallo und der 
Kirchenchor tat sein übriges, um 
für Abwechslung zu sorgen. 

Aktiv beteiligt haben sich auch 
die Kolpingfamilie, der Familien- 
kreis und der Handarbeitskreis, 
der auch diesmal wieder Selbstge- 
stricktes verkaufte. 

Aber auch die kleinen Besucher 
amüsierten sich prächtig. Eine 
große, aufblasbare Burg wurde ei- 
gens zum Herumtoben aufgestellt, 
und zahlreiche Geschicklichkeits- 
spiele sorgten für Kurzweil. 

Der Reinerlös des stimmungs- 
vollen Festes kam der neuen Orgel 
zugute. 

Auch das gab's bei „Liebfrauen": Vier Buben laufen Grasski. Foto: cho 

Auch riesige Seifenblasen entstanden beim Sommerfest. Foto, cho Die Modenschau sorgte für Aufsehen. 

Langener Guttempler waren 

in der Hansestadt Hamburg 

Foto: cho 

Langen - Wie schon zu der 750- 
Jahr-Feier in Berlir, waren auch in 
diesem Jalir die Guttempler wie- 
der mit ihren Gästen unterwegs. 
.\nlaß war die 100jährige Jubilä- 
umsfeier de- Guttempler in 
Deutschland, die in Hamburg be- 
gangen wurde. Aus allen Teilen 
der Welt waren Guttempler ange- 
reist, um dieses große Ereignis mit- 
einander zu feiern. 

Eingebunden waren in diesen 
Begegnungen viele Fachreferate 
mit anschließenden lebhaften Dis- 
kussionen, so daß die Zeit einer 
Woche voll ausgelastet war. Hier 
heraus konnten alle Beteiligten 
viele neue Anregungen und Rüst- 
zeug mit nach Hause nehmen, um 
vor Ort ihre Hilfe den suchtkran- 

ken Mitmenschen weiterhin anbie- 
ten zu können. 

Aber nicht nur Arbeit war ange- 
sagt, sondern auch viele Freizeit- 
angebote folgten, wie zum Beispiel 
am „Tag der Begegnung" die 
Chöre der Guttempler ihr Können 
unter Beweis stellten. So war auch 
die Hafenrundfahrt und der alko- 
holfreie Ball mit ca. 2 300 Gästen 
voll ausgebucht. 

Da zu dieser Zeit Hamburg sein 
800jähriges Hafenfest feierte, wa- 
ren auch die Abende voll ausge- 
füllt. Ein Besuch beim Musical 
„Cats" und der sonntägliche Fisch- 
markt durften natürlich nicht feh- 
len. Alles in allem waren diese Er- 
lebnisse für die 25 Langener die 
Bestätigung, an solchen Veranstal- 

tungen auch in Zukunft teilzuneh- 
men. 

Guttempler sind alkoholabsti- 
nent lebende Menschen, die ihre 
Hilfe Alkoholkranken und -gefähr- 
deten Menschen sowie deren An- 
gehörigen anbieten. Die Beratun- 
gen sind streng vertraulich und ko- 
stenlos. Die Langener Guttempler 
treffen sich jeden Mittwoch von 19 
bis 22 Uhr in den Räumen der 
evangelischen Johannisgemeinde, 
Uhlandstraße 24, und jeden Freitag 
von 19 bis 22 Uhr in der Altenta- 
gesstätte, Südliche Ringstraße 107. 
Erste Kontakte können auch tele- 
fonisch geknüpft werden (Telefon 
0 61 03/7 36 81 oder 0 61 03/ 
2 41 43). . 

Berlinreise als 

Bildungsurlaub 
(hki) - Wie in den vergangenen 

Jahren so veranstaltet das Kreisju- 
gendwerk Darmstadt der Arbeiter- 
wohlfahrt auch 1989 einen Bild- 
ungsurlaub in Berlin - diesmal 
vom 21. bis zum 29. Oktober. 

Unter anderem sind eine Be- 
triebsbesichtigung, eine Visite des 
Olympia-Stadions sowie ein Be- 
such des Ostteils der Stadt geplant. 
Jeder der sieben Aufenthaltstage 
wird mit sechs bis sieben Stunden 
Programm gefüllt sein. 

Der Preis von 350 Mark (ermä- 
ßigt 290 Mark) umfaßt Fahrt im 
Reisebus, Unterbringung im Ju- 
gendgästehaus der Deutschen 
Schrebeijugend und Verpflegung. 

Anmeldungen erfolgen beim Ju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfahrt, 
Pankratiusstraße 16, 6100 Darm- 
stadt, V 06151 / 714939. 

Langen - In Romorantin wurde 
eine Ausstellung eröffnet, die - wie 
sollte es anders sein - den 200. Jah- 
restag der Revolution von 1789 
zum Thema hat. Die Veranstalter 
haben die Partnerstädte Long Ea- 
ton und Langen gebeten, zu dieser 
historischen Schau einen Beitrag 
zu liefern, der die politische Lage 
ausgangs des 18. Jahrhunderts in 
ihren Städten beziehungsweise 
Regionen schildert. 

Für Langen befaßt sich seit Mo- 
naten Lore Förster vom Förderer- 
kreis mit diesem Thema und fand 
in Archiven und Bibliotheken Un- 
terlagen über Ereignisse, die das 
politische Klima der damaligen 
Zeit anschaulich schildern. Denn 
der Sturm auf die Bastille in Paris 
am 14. Juli 1789 war nur der Zünd- 
funke, der das in ganz Westeuropa 
spürbare Aufbegehren gegen den 
Absolutismus in die Revolution 
umschlagen ließ, deren Auswir- 
kungen tiefgreifende Veränderun- 
gen in allen Ländern hervorriefen. 

Aufschlußreiche Schriften und 
bildliche Darstellungen aus der 
Langener Region sollen unseren 
Romorantiner Freunden etwas von 
unserer (jreschichte und unserem 
Leben um das Jahr 1789 mitteilen. 

Lore Förster, Mitbegründerin 
des Fördererkreises und Witwe ei- 
nes der ersten Vorsitzenden, wird 
bei der Ausstellungseröffnung in 
Romorantin anwesend sein. Der 
Bürgermeister hat dem Langener 
Ausstellungsbeitrag ein Grußwort 
vorangestellt. 

Außerdem hat das Organisati- 
onskomitee von Romorantin für 
die 200-Jahr-Feiern zehn Mitglie- 
der des Fördererkreises eingela- 
den, am 14. Juli in historischen 
Trachten am Festzug teilzuneh- 
men. Aus Long Eaton hat gleich- 
falls eine Gruppe von zehn Perso- 
nen zugesagt. 

In Long Eaton wurde ein neues 
Buch vorgestellt, in dem die Auto- 
ren Keith Reedman und David Fi- 
scher anhand alter und neuer Fo- 
tos von Stadtansichten Long Ea- 
tons die Veränderungen dokumen- 
tieren, die während der letzten ein- 
hundert Jahre stattgefunden ha- 
ben. In der Einführung stellt Keith 
Reedman fest, daß rund um den 
Market Place und die Thamsworth 
Road die gravierendsten Umge- 
staltungen vorgenommen wurden, 
während große Teile der Derby 
Road noch genau so aussehen wie 
vor etwa einhundert Jahren. 

In der ersten Auflage wurden 
2 000 Exemplare gedruckt, die 
zum Preis von 4,95 englische 
Pfund (ca. 15,50 Mark) verkauft 
werden. Der englische Titel des 
Bildbandes ist „Long Eaton, Past 
and Present". 

Schon geimpft? 
Langen (rt) - Viele Staaten in 

den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die In den betreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
gen wollerj. Welche Impfungen wp 
verlangt werden, erfährt man bei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Schritte unternehmen. 

Babbelrund 

bei der CDU 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band veranstaltet seine erste „Bab- 
belrund", und zwar am Dienstag, 
11. Juli, um 20 Uhr im Kolleg der 
Westendhalle an der BahnstralSe 
134. Alle Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger haben die Möglichkeit, in 
einer gemütlichen Runde mit 
CDU-Stadtverordneten und CDU- 
Kreistagsabgeordneten Gespräche 
zu führen, ihre Ansichten vorzu- 
tragen und Anregungen zu geben. 
Der Stadtverband hofft, daß viele • 
Interessenten diese Gelegenheit 
wahrnehmen. 

JuLis wollen in Langen 

Orts verband gründen , 

Von Kreis-Spitze bei Treffen angeregt 
Langen - Die Haydnstraße 8 in 

Langen war für die Kreisvorsitzen- 
den der Jungen Liberalen (JuLis) 
des lüeisverbandes Offenbach- 
Land der Treffpunkt für eine Vor- 
standssitzung. Anwesend waren 
unter anderem Vorsitzende Chri- 
^tina Wabler und der Europabeauf- 
tragte der Julis, Apostoles Koreas, 

uf der Tagesordnung stand als 
ichtigster Punkt die Jahrespla- 

nung. 
Beschlossen wurde, am 26. Au- 

gust ein Sommerfest auszurichten. 
Zum Thema Sozialpolitik wird für 
die JuLis vom 28. bis 30. Juli ein 
Programmwochenende veranstal- 
tet. 

Weiterhin auf der Tagesordnung 
standen Eingänge und Mitteilun- 

Aul 
wie 

gen sowie der Punkt Verschiede- 
nes. Der Vorschlag der JuLis, das 
man Sozialwohnungen nur an die 
vergeben solle, die eine solche 
auch wirklich nötig haben, wurde 
von Seiten der FDP abgelehnt. Be- 
gründung: „Das geht einfach 
nicht." 

Überlebenschancen für die FDt'j 
sahen die JuLis nur in der politi. 
sehen Mitte. „Nur wenn die CDU 
nach rechtsaußen offen wird, dann 
ist für die FDP die Mitte frei", so 
der Gastgeber der Sitzung, der 
Langener Roland Kirchner. 

Eine weitere Überlegung war die 
Gründung neuer Orts verbände, wo 
als erstes an Langen gedacht 
wurde. Im August-soll es so weit 
sein. 
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Die Bauhof-Mitarbeiter am Grillstana nanen oeun Tag der ofTenen Tür 
am meisten zu tun. Foto: sor 

Ffir die Kinder war es ein Erlebnis, mal auf einem Bauhof-Traktor zu 
sitzen. Foto: sor 

Ein Bauhof-Mitarbeiter erläutert den Besuchern den Einsatz der Kehr- 
maschine. Foto: sor 

Gemeinde will die 

Altersgrenze senken 

Seniorenprogramm bald ab 65? 
Egelsbach (sor) - Am Senio- 

renprogramm der Gemeinde 
Egelsbach sollen künftig Leute 
vom 65. Lebensjahr an teilneh- 
men können. Dies hat jetzt Bür- 
germeister Heinz Eyßen be- 
kanntgegeben. Die bisherige 
Regelung sah vor, daß minde- 
stens 70 Jahre alt sein mußte, 
wer zu den Veranstaltungen für 
die Senioren eingeladen wurde. 
Außnahmen wurden nur ge- 
macht, wenn der Ehegatte jün- 
ger war. 

Die neue Regelung geht auf 
eine Anregung des Senioren- 
beirates zurück. Nach Angaben 
von Bürgermeister Eyßen „hat 
eine ganze Reihe betroffener 
Bürger ihren Willen nach Betei- 
ligung im Seniorenprogramm 
der Gemeinde geäußert". Der 
Gemeindevorstand sei diesem 
Anliegen gefolgt und habe der 
Gemeindevertretung empfoh- 
len, das Alter für die Teilnahme 
an den bezuschußten Veran- 
staltungen auf 65 Jahre herab- 
zusetzen. Präsentiert wird dem 
Parlament die Vorlage nach der 
Sommerpause. 

Sollten die Gemeindevertre- 
ter zustimmen, wird das auch 
Auswirkungen auf die entspre- 
chende Haushaltsstelle haben. 
Bürgermeister Eyßen rechnet 
mit Mehrausgaben in Höhe von 
6 000 Mark für die Seniorenar- 
beit, für die bislang 75 000 Mark 
für 1989 in den Büchern stehen. 

„Aus heutiger Sicht ist nicht 
einzusehen, warum gerade im 

Bereich der Senioren eine Al- 
terseinschränkung gemacht 
werden muß. Deshalb ist mei- 
ner Ansicht nach die Absen- 
kung des Eingangsalters auf 65 
Jahre ein Schritt in die richtige 
Richtung", begründet der Ver- 
waltungschef die Entscheidung 
des Gemeindevorstandes. Al- 
lerdings sieht Eyßen bei einer 
Senkung der Altersgrenze 
„durchaus räumliche Pro- 
bleme", wenn etwa bei der 
Weihnachtsfeier der Platz im 
Eigenheim möglicherweise 
nicht mehr aussreiche. 

Seit mehr als einem Jahr- 
zehnt hält die Gemeinde jähr- 
lich erhebliche Mittel bereit, 
um einzelne Programmpunkte 
der Seniorenarbeit zu bezu- 
schussen oder deren Kosten zu 
übernehmen. Die älteren Mit- 
bürger können an jährlich fünf 
Ausflugsfahrten, drei Vortrags- 
nachmittagen und einer Ge- 
meinschaftsfeier am Jahres- 
ende teilnehmen. 

Nach einer neueren Statistik 
leben gegenwärtig in Egelsbach 
rund 880 Einwohner im Alter 
von 70 Jahren und darüber. Die 
Gemeinschaftsfeier am Jahres- 
ende erreicht mit rund 400 Be- 
suchern annähernd 50 Prozent 
dieses Personenkreises. Sollte 
die Altersgrenze jetzt tatsäch- 
lich auf 65 Jahre gesenkt wer- 
den, kämen weitere 400 Egels- 
bacher in den Genuß des Senio- 
renprogramms. 

Fünf Feuerwehren im Einsatz 

Ein starker Dienstleistungsbetrieb 

Blitzeblanker Bauhof präsentierte sich der Öffentlichkeit / Neubau übergeben 

Großübung im Egelsbacher Wald brachte Beteiligte ins Schwitzen 

um annähernd fünfzig Prozent 
vergrößert, um Platz zu schaffen 
für weitere Maschinen, Fahrzeuge 
und die Materialbevorratung. Eine 
sogenannte Streusalzhalle kam vor 
drei Jahren hinzu. 

Doch immer spürbarer wurden 
die Mängel des alten Funktionsge- 
bäudes aus den siebziger Jahren. 
Die Lagerräume quellten über und 
ein Aufenthaltszimmer gab es nur 
für die Hälfte der Belegschaft. Die 
Gemeinde entschloß sich deshalb, 
ihrer Außenstelle ein neues Haus 
zu bauen. 

Einher mit der Erweiterung ging 
auch die Vergrößerung des Aufga- 
bengebietes. Gepflegt werden 
müssen Tausende von Quadratme- 
tern Grünfläche, unterhalten wer- 
den die Gebäude der Gemeinde, in 
Ordnung gebracht die Spielplätze, 
gereinigt und repanert die Straßen. 
Außerdem sind Hausmeisterfunk- 
tionen zu versehen, Dienste im so- 
zialen Bereich zu leisten und die 
Sportanlagen zu unterhalten. Im- 
mer breiteren Raum nehmen die 
Aufgaben im Umweltschutz ein. 
Und im Winter müssen die Bedien- 
steten von 5 Uhr an zum Streu- 
dienst ausrücken. 

Unter den 22 Bediensteten gibt 
es Schlosser, Zimmermänner, 
Elektriker, Maurer, Spengler und 
Installateure, Maler, Gärtner und 
Autoschlosser. Für alle diese Spar- 
ten des Handwerks stehen Werk- 
stätten, Geräte und Fahrzeuge zur 
Verfügung. Allein der Fuhr- und 
Maschinenpark des Egelsbacher 
Bauhofes verschlang für die An- 
schaffung rund eine Million Mark. 

Egelsbach - Während die mei- 
sten am Freitag abend bei sommer- 
lichen Temperaturen im Galten 
ein kühles Bier genossen, wurde es 
den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehren aus Egelsbach, Lan- 
gen, Erzhausen, Neu-Isenburg und 
Sprendlingen um Punkt 20.30 Uhr 
furchtbar heiß, denn zu diesem 
Zeitpunkt wurde Alarm ausgelöst. 
Egal, ob beim Rasenmähen oder 
Grillen, für rund 50 Einsatzkräfte 
war der gemütliche Feierabend zu 
Ende. So schnell wie möglich eil- 
ten die Leute zu ihren Feuerwehr- 
stationen. Dort angekommen, 
wurde ihnen erklärt, daß es in der 
Koberstadt brennt. 

Mit Blaulicht und Martinshorn 
fuhren die Wehren zum Forsthaus 
Krause Buche, das die Einsatzlei- 
stung in Egelsbach als Treffpunkt 
ausgewählt hatte. Erst hier ange- 
kommen, erfuhren die Helfer, daß 
es sich bei diesem Einsatz um eine 

Alarmübung handelt. Bei dieser 
Nachricht legte sich die Aufregung 
der gehetzten Feuerwehrleute, da 
man ja nie genau weiß, was einem 
am Einsatzort wirklich erwartet. 

Als nächstes wurde das Übungs- 
ziel erläutert. Die Hauptaufgabe 
lag dabei bei der Feuerwehr Egels- 
bach, da diese die nachbarschaftli- 
chen Kräfte auf „unbekanntes Ter- 
rain" führen mußte. Deshalb 
spielte erstmal die Erkundung der 
Brandstelle und die Heranführung 
der Einsatzkräfte die wichtigste 
Rolle. 

Während ein Teil der Egelsba- 
cher noch das Revier erkundete, 
begann ein Trupp an einer Stelle 
bereits mit den Löscharbeiten. 
„Wasser marsch", hieß es dabei 
nicht nur aus den Spritzen, son- 
dern auch' in den Gesichtern der 
Feuerwehrleute lief der Schweiß 
wie aus Kübeln, denn eine Einsatz- 
kleidung speziell für lauwarme 

Sommerabend gibt es noch nicht. 
Das größte Problem bei einem 

Waldbrand ist die dauerhafte Was-" 
Serversorgung, die in dieser Übung 
durch einen Pendelverkehr der 
Tanklöschfahrzeuge aller teilneh- 
menden Wehren gewährleistet 
wurde. Die Feuerwehren aus 
Egelsbach und Erzhausen über- 
nahmen dabei jeweils die Einrich- 
tung einer Wasserentnahmestelle 
aus Unterflurhydranten. 

Im Pendelverkehr auf ausge- 
suchten Wegen wurden dann die 
Löschtrupps mit den Tanklösch- 
fahrzeugen versorgt, wobei das 
Übungsziel war, 30 Minuten 
Brandbekämpfung mit einer Lei- 
stung von 800 Litern pro Minute. 

Während die Waldwege und der 
nasse Boden keine Schwierigkei- 
ten bereiteten, hatten die im Ein- 
satz befindlichen Gruppen ein an- 
deres Problem, die Bäume schirm- 
ten die Funkgeräte ab, so daß ein 

Egelsbach (sor) - „Die haben 14 
Tage lang gefegt und gewischt, 
aufgeräumt und alles auf Hoch- 
glanz poliert, denn sonst sieht das 
hier nicht ganz so ordentlich aus," 
meinte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, als er am Samstag morgen im 
Egelsbacher Bauhof den Start- 
schuß gab für einen Tag der offe- 
nen Tür. Und wirklich; Was die Be- 
sucher der kommunalen Einrich- 
tung zu sehen bekamen, wurde 
buchstäblich durch kein Staub- 
korn getrübt. Es präsentierte sich 
ein blitzeblanker Bauhof mit ei- 
nem nagelneuen Sozialgebäude, 
das architektonisch und funktio- 
nell gelungen scheint. 

Dieses Haus, gebaut im Stil der 
Postmodeme, mit einem Glas- 
häubchen auf dem Dach und ent- 

sprechend viel Licht im Inneren, 
mit weiß getünschten Wänden und 
gefließten Fußböden, hat Bürger- 
meister Eyßen am Samstag oftizi- 
ell seiner Bestimmung übergeben. 
750 000 Mark hat der Bau gekostet. 
Er enthält funktionsgerechte Sani- 
täranlagen, großzügige Materialla- 
gerräume, einen Aufenthaltsraum, 
Umkleideräume und Büros. 

Die Inbetriebnahme des neuen 
Gebäudes war auch der Anlaß, die 
Bevölkerung zu einem Besuch des 
Bauhofes einzuladen. Jedem spen- 
dierte die Gemeinde ein Bier, eine 
Limo oder einen Ebbelwoi und au- 
ßerdem eine Brat- oder eine Rinds- 
wurst. 

Ein starker Dienstleistungsbe- 
trieb, als der sich der Bauhof heute 

präsentiert, hat als solcher in 
Egelsbach nicht immer bestanden. 
Vor 1969 gab es bloß vier Mitarbei- 
ter. Sie waren mit ihrem Leiterwa- 
gen, einigen Werkzeugon und einer 
Anzahl Kleiderspinde in einer 
Scheune im Ortskern unterge- 
bracht. „Die allermeisten War- 
tungsreparaturen und Überwa- 
chungsaufgaben wurden zum da- 
maligen Zeitpunkt vergeben oder 
halt nicht immer prompt erledigt", 
meinte Bürgermeister Eyßen in ei- 
ner Rückschau. 

Eine rapide wachsende Ge- 
meinde, hohe Ansprüche an Flexi- 
bilität, Kenntnis und Maschinen- 
park führten im Jahre 1969 jedoch 
zur Planung und zum Bau eines 
neuen Bauhofes südlich des Rat- 
hauses. 1984 wurde das Gelände 

Im neuen Bauhof-Gebäude verfügen die Mitarbeiter jetzt über eine gut sortierte Materialausgabe. Herbert 
Ktthn hat hier die Leitung. Foto: sor 

funktionierender Funkverkehr 
zwischen der Einsatzleitung am 
Forsthaus und den Wehrleuten nur 
schwer möglich war. 

Aus diesem Grund war es ab und 
zu erforderlich, einen Fahrer mit 
einem Kleinbus durch das Gebiet 
zu schicken, um einen Überblick 
über den Einsatz zu erhalten. Nach 
einigen kleinen Problemen war 
das Ubungsziel erreicht. „Die auf- 
getretenen Schwierigkeiten wer- 
den helfen, bei einem wirklichen 
Einsatz Unregelmäßigkeiten zu 
vermeiden", so der stellvertre- 
tende Egelsbacher Ortsbrandmei- 
ster Ulrich Schumann, der die 
Übung ausgearbeitet hatte. 

Nachdem der Übungsablauf be- 
sprochen worden war, ging es zu- 
rück in die Feuerwehrstationen. 
Nach Beendigung aller Reini- 
gungsarbeiten konnte endlich der 
„richtige" Brand auf der Zunge ge- 
löscht werden. 
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MH Sekt süeB die Meistermannschaft der SG Egelsbach auf den Aufstieg in die Oberliga-Hessen an. 

„Ein würdiger Landesliga-Meister 

SGE feierte den Aufstieg in die Oberliga / Geschenke und Grußworte 

Heinz Noack, Klassenleiter der Landesliga Süd (links)), gratuliert SGE- 
Spielführer Dietmar Becker zur Meisterschaft und überreicht eine Ur- 
kunde. Foto: sor 

öffsntlictie Bekanntmachung 
Satzung zur Verlängerung der VerSnde- 
rungssperre für den Bebauungsplan 
„H - 07/02 - Hötzelsbeine" 
Autgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1. 4.1981 (GVBI. IS. 76) sowie der 
§§ 16 und 17 des Baugesetzbuches 
(BauGB)vom8.12,1986 hat die Gemein- 
devertretung der Gemeinde Egelsbach in 
der Sitzung am 22. 6.1989 folgende Sat- 
zung über die Verlängerung der Verände- 
rungssperre ütwrden Bebauungsplan 
„H - 07/02 Hötzelsbeine" beschlossen: 
Die Geltungsdauer der nachfolgenden Veränderungssperre wird um ein Jahr 
verlängert. 

§1 Inhalt der Veränderungssperre 
Die Veränderungssperre beinhaltet, daB 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 Bauge- 
setzbuch (BauGB) nicht durchgeführt 
oder bauliche Anlagen nicht beseitigt wer- 
den dürfen: 
2. erhebliche wertsteigernde Veränderun- 
gen von Grundstücken und baulichen An- 
lagen, deren Veränderungen nicht geneh- fa 
pflichtig sind, nicht vorgenommen werden 
dürfen. 

§2 Ausnahmen 
Wenn übenwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen, kann von der Ver- 
änderungssperre eine Ausnahme zuge- 
lassen werden. Die Entscheidung über 
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungs- 
behörde im Einvernehmen mit der Ge- 
meinde 

§3 Geltungsbereich 
Die Veränderungssperre gilt für den Plan- 
bereich des Künftigen Bebauungsplanes 
Nr. H - 07/02 - Hötzelsbeine, d.h. für die 
Grundstücke Gemarkung Egelsbach, 
Flur 8, Flurstücke 90/1,90/2,91/4,91/10, 
91/11,91/12,91/13,91/14,92/2,93/3,93/ 
5,94/1,95/1,96/1,97/4,97/5,125/5,129/ 
7.129/8,129/9,129/10,129/11. 
Egelsbach, 11. Juli 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBan, Bürgermeister 

Begründung: 
Die Gemeindevertretung hat am 
27. 8.1987 zur Sicherung der Bauleitpla- 
nung eine Satzung üt)er den EriaB einer Veränderungssperre für den Geltungsbe- 
reich des Bebauunaspianes „H - 07/02 - 
Hötzelbeine" beschlossen. Diese Verän- 
derungssperre trat mit Veröffentlichung 
am 1.9.1987 in Kraft. Da abzusehen ist, 
daß das Bauleltplanverfahren nach Ablauf -■ ^ _ tA-    ^ ^^. «4n» _ 

Mit verbundener Nase erschien 
Jörg Pundmann zur Meister- 
schaftsfeier. Der SGE-Torwart 
war beim Training unsanft mit ei- 
nem Gegenspieler in Berührung 
gekommen. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - „Wenn die 
Fußballmannschart einer 9 300- 
Seelen-Gemeinde "n die Oberliga 
aufsteigt, dann ist das schon ein 
Freudentag." Mit diesen Worten 
brachte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen am Freitag abend bei der Mei- 
sterschaftsfeier der SG Egelsbach 
auf den Punkt, was die Fußballer 
zum Abschluß der Saison der Lan- 
desliga Süd vollbracht hatten: Am 
28. Mai schlugen sie in einer atem- 
beraubenden Partie den KSV 
Klein-Karben mit 2:1 Toren ind 
hatten damit den Meistertitel in 
dar Tasche. Der spontanen Fete 
am Tag des Geschehens schloß 
sich jetzt im Saal des Eigenheimes 
die offizielle Feier an. 

Neben den Spielern und ihren 
charmanten Begleiterinnen, dem 
Trainer, den Betreuern, der Abtei- 
lungsspitze und weiteren SGE- 
Vertretern sowie zahlreichen 
treuen Fans beteiligten sich auch 
Vertreter aus anderen Fußballver- 
einen - etwa aus Dietesheim, Seli- 
genstadt und Walldorf - an der 
Veranstaltung. Gratuliert haben 
außerdem Heinz Noack, Klassen- 
leiter der Landesliga Süd, und Karl 
May, Vorsitzender des Sportkrei- 
ses Offenbach. 

In mehreren Ansprachen wurde 
immer wieder das sportliche und 
ausgesprochen faire Verhalten der 
Meistermannschaft betont, die die 
Runde ohne einen einzigen Feld- 
verweis beendete. Klassenleiter 
Noack bescheinigte der Elf, einen 
„herzerfrischenden Offensivfuß- 
ball" gespielt und immerhin an 23 
von 34 Spieltagen an der Spitze der 
Tabelle gestanden zu haben. „Die 
SGE ist ein würdiger Meister", 
sagte Noack, und man merkte dem 
Klassenleiter an, daß diese Worte 
ernst gemeint waren. 

Das entscheidende Spiel in . 
Klein-Karben hatte sich Noack sel- 
ber angeschaut. Am Freitag be- 
zeichnete er die Partie „als einer 
der besten Spiele in der Landesliga 
Süd". Die Begeisterung über den 

Sieg habe bei den Fans teilweist 
südländische Züge angenommen. 

Noack verband seine Anerken- 
nung über die Leistungen der SG 
Egelsbach ebenso wie andere Gra- 
tulanten mit der Überreichung von 
Präsenten. Es gab Schecks, Bilder, 
Uhren, Trikots, immer wieder Fuß- 
bälle und als wohl originellstes Ge- 
schenk eine Torte, die aussieht wie 
die Sportanlage am Berliner Platz. 
Auf der Eigenheim-Bühne steh- 
end wurden die Fußballer und ihre 
Betreuer geradezu mit den Ge- 
schenken überhäuft. Zwischen- 
durch schenkte man ihnen das 
Glas mit Sekt ein, und alle gemein- 
sam prosteten sich zu. 

Zum Auftakt der Meisterschafts- 
feier begrüßte Abteilungsleiter 
Hans-Peter Seng das Publikum. 
Anschließend übergab er das Mi- 
krophon an den ehemaligen Abtei- 
lungsleiter Heinz-Jürgen Werk- 
mann, der es mit seinen Worten 
verstand, einen Blick hinter die 
Kulissen der Begeisterung zu wer- 
fen. „Fußball ist wie das Leben", 
sagte Werkmann, als er das Spiel 
auf dem grünen Flasen aus einer 
durchaus ungewöhnlichen Sicht 
schilderte. „Das Ziel ist das Tor, 
aber auf dem Weg dahin müssen 
viele Hindernisse überwunden 
werden. Die Fußballer müssen sich 
durchsetzen, machen Fehler und 

manchmal werden die Regeln ver- 
letzt - eben wie im normalen Le- 
ben auch. Und vielleicht ist diese 
Sportart gerade deswegen so at- 
traktiv", meinte der ehemalige Ab- 
teilungsleiter. 

Bei seinem Dank an alle, die zum 
Erfolg des Egelsbacher Fußball- 
sports beigetragen haben, hob 
Werkmann diejenigen hervor, die 
die „Schwere der Meisterschaft 
leicht machen". Er meinte d?nnit 
all jene, die „finanzielle Mittel un- 
eigennützig zur Verfügung stellen, 
ganz gleich in welcher Größenord- 
nung. Denn ohne Geld geht seit 
zwei Jahrzehnten auch im Ama- 
teurfußball nichts mehr," 

Ksam 
   -B eine 

Verlängerung um ein weiteres Jahr be- 
schlossen werden. 

Saunabetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand teilt mit, daß die Öffnungs- 
zeiten der Sauna seit 1. Juli wie 
folgt geändert sind: 
• Frauensauna: mittwochs von 14 
bis 22 Uhr 
• Männersauna: dienstags von 14 
bis 22 Uhr 
• Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr. 

Die Frauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben während der Sommermo- 
nate geschlossen. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Mit Geschenken überhäuft wurden die SGE-Fuflballer. Hier ist mit der Vergabe AbteUungsieiter na^reier 
Seng (links) an der Reihe. ° 

Die Kinder begeisterten mit 

originellen Tanzdarbietungen 

Abwechslungsreiches Fest des Kindergartens Brühl 

Nach schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Anna Werkmann geb. Herzog 
* 16. Mai 1909 
In stiller Trauer: 
Hermann Warkmann 
Adolf und Erika Werkmann 
Frank und Edith 

t 8. Juli 1989 

Egelsbach, OdenwaldstraBe 6 
Die Beerdigung Ist am Dienstag, dem 11. Juli 1989, um 14.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof. 

Egelsbach - Ein Sommerfest ge- 
feiert wurde im Kindergarten 
Brühl. Da der Sommer eine kurze 
'Verschnaufpause einlegte, fand 
das Fest im Bürgerhaussaal statt. 
Pünktlich um 15 Uhr wurde das 
Ganze mit Kaffee und Kuchen er- 
öffnet. Ein reichhaltiges, von den 
Eltern spendiertes Kuchenbuffet 
lud' zum Schlemmen ein. Und 
gerne wurde davon auch Gebrauch 
gemacht. 

Gegen 16 Uhr öffnete der Jahr- 
markt seine Tore. Hier konnten die 
Kinder an verschiedenen Ständen 
- Wurfbude, Kugelbahn, Gummi- 
bärchenwurfmaschine und vieles 
mehr - die Spielkarte mit Punkten 
füllen. Anschließend kam der 
Gang zur Wahrsagerin, die allen 
ein schönes Kindergartenfest 
wünschte. 

Der große Renner war das 
Glücksrad. Für ein paar Pfennige 
durfte jeder das Rad drehen und 

sein Glück versuchen. Jeder Dreh 
ein Gewinn. Und mit viel Glück 
auch mal ein Hauptgewinn. Es 
handelte sich dabei um Spenden 
Egelsbacher Banken und Ge- 
schäfte, für die sich der Kindergar- 
ten herzlich bedankt. 

Gegen 17.30 Uhr kam dann der 
Höhepunkt des Festes. Die einzel- 
nen Kindergartengruppen führten 
ihre einstudierten Tänze vor. So 
konnten die Eltern einen rasanten 
Tanz erleben, erfahren, was ein 
Trampeltier alles kann, die Vogel- 
hochzeit in gekonnter Weise genie- 
ßen und zum Abschluß die Disco- 
Nummer vom Elefanten sehen. 
Die Vorführungen wurden, von 
den Eltern und Geschwistern mit 
viel Beifall und Begeisterung auf- 
genommen. 

Zum Abschluß wurde noch ein- 
mal kräftig gevespert. Salatbuffet, 
heiße Würstchen und Fischbröt- 
chen fanden reißenden Absatz. Als 

sich gegen 19 Uhr der Saal leerte, 
waren alle voll des Lobes für die 
Erzieherinnen. In vielen Arbeits- 
stunden war von ihnen ein gelun- 
genes Fest vorbereitet und organi- 
siert worden. Dafür bedankten sich 
alle Eltern und Kinder. 

Telefonmobil 

in Egelsbach 
Egelsbach - Heidemarie Urban, 

Kundenberaterin der Post, ist wie- 
der mit dem "Ifelefonmobil unter- 
wegs. Auf dem Gelände des 
Tbmm-Marktes informiert sie am 
Dienstag, 11. Juli, von 13.30 bis 
16.30 Uhr über alle Fragen rund 
ums Telefon. Interessenten haben 
die Möglichkeit, Tfelefonapparate 
sowie Zusatzeinrichtungen der 
Post anzusehen, auszuprobieren 
und auch zu bestellen. 
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Handballer der SSG Langen 

holten dreimal Tumiersieg 

Damen, Herren und Jungsenioren triumphierten 

Langen - Fest in Langener Hand 
war das in Rüsselsheim ausgetra- 
gene Handballturnier. Alle drei 
teilnehmenden SSG-Mannschaf- 
ten holten jeweils den Turniersieg: 
Am Samstag die neuformierten 
„Alten Herren", sonntags dann die 
erste Frauen- und die erste Män- 
nermannschaft. 

Startschwierigkeiten hatten die 
ersten Herren, bei denen im Ge- 
gensatz zu den Damen der Modus 
.Jeder gegen jeden" galt, in ihrem 
Auftaktspiel gegen den FSV Mainz 
05. Doch mit einem mühevollen 
2:0 wurde der erste Sieg sicherge- 
stellt. 

In der folgenden Begegnung ge- 
gen den TV Sindlingen behielten 
die SSGler mit 6:5 knapp die Ober- 
hand, Danach wurden SKG 
Bauschheim mit 9:4, TSG Bingen- 
Kempten 6:0 und T^V Raunheim 
10:5 abgefertigt. 

Im Spiel gegen den Bezirksligi- 
sten TG Rüsselsheim, der bis da- 
hin nur einmal knapp verloren 
hatte, sollte schließlich eine Vor- 
entscheidung über den Tumiersieg 
fallen. Die Rüsselsheimer began- 
nen stark und gingen über 1:0 und 
3:1 in der zweiten Halbzeit mit 4:2 
in Führung. Doch die Mannschaft 
von Trainer Wannemacher kon- 
terte, glich eine Minute vor Spiel- 
ende aus und erzielte kurz vor dem 
Schlußpfiff den Siegtreffer. 

So kam es im letzten Spiel gegen 
TuS Rüsselsheim, die bis zu die- 
sem Zeitpunkt ebenfalls noch 
nicht verloren hatte, zu einem ech- 
ten Endspiel. Hier ergriffen die 
Langener sofort die Initiative, gin- 
gen gleich in Führung und hatten 
das Spiel bis zum Endstand von 7:5 
jederzeit sicher im Griff. Mit 14:0 
Punkten und 46:23 Toren stand der 
Turniersieg fest. In einer ausgegli- 
chenen Mannschaft, die erneut 
zeigte, daß auch in der nächsten 

Saison wieder mit ihr zu rechnen 
ist, ragte Torhüter Michael Smasal 
hervor, der der sicheren Abwehr in 
allen Spielen den nötigen Rück- 
halt geben konnte. 

Es spielten: Michael Smasal; 
Volker Kretschmann, Marcus Wer- 
ner, I. und S. Krech, Horst Voll- 
hardt, Stefan Schäfer, Martin Lötz, 
Ralf Lautenbach, Robert Hamm.' 

Die Regionalliga-Frauen hatten 
nur in ihrem ersten Spiel gegen 
Goddelau erhebliche Probleme. 
Zu sorglos und unkonzentriert 
wirkte die Abwehr. Erst als das 
Spiel schon fast verloren war, 
nahm man sich zusammen und 
holte wenigstens noch ein 9:9-Un- 
entschieden. 

Danach konnten die, allerdings 
durchweg niederklassigen Gegner, 
die SSG nicht mehr gef^ihrden. 
Bingen-Kempten verlor 0:8, Göt- 
zenhain im Viertelfinale 2:8. Im 
Halbfinale gab es gar ein 10:1 ge- 
gen Mainz 05. 

Endspielgegner war wie im ver- 
gangenen Jahr Gastgeber Rüssels- 
heim. Man hatte sich auf ein hart- 
umkämpftes Spiel eingerichtet, 
doch steckte die SSG die Führung 
Rüsselsheims schnell weg und zog 
durch Tempogegenstöße und Tore 
vom Kreis unaufhaltsam davon. 
Der Gastgeber gestaltete zwar 
durch zwei verwandelte Sieben- 
meter das Ergebnis noch etwas 
freundlicher, hatte aber letztlich 
nichts zu bestellen. 10:3 hieß das 
Endergebnis für die SSG, die ihre 
Siegprämie, ebenso wie die Män- 
nermannschaft, für einen guten 
Zweck zur Verfügung stellte. 

Das Langener Team wirkte sehr 
ausgeglichen. Der einzige Neuling 
im Feld, Daniela Wunderlich am 
Kreis, hat sich bereits sehr gut inte- 
griert, Torfrau Angelika Graffe 
zeigte Nerven im ersten Spiel, stei- 
gerte sich danach jedoch enorm. 

Es spielten: Graffe; Simon (4), 
Otterbein (1), Wannemacher, Wun- 
derlich (4), Abel (9), Rösner (4), 
Becker (B), Köster (7), Amtsbüch- 
1er (6), Petri (2). 

Bereits am Samstag hatten die 
sogenannten Jungsenioren ihren 
ersten Auftritt. Die Mannschaft, 
die die Bezeichnung „Alte Herren" 
noch nicht so gerne hört, holte den 
Tumiersieg nach fünf souverän 
herausgespielten Erfolgen. 

Schon im ersten Spiel gegen Tre- 
bur hatte die SSG ihren Gegner 
meist im Griff, dieser jedoch sein 
Mundwerk nicht. Auch die folgen- 
den Spiele litten etwas unter dau- 
emden Reklamationen mit 
Schiedsrichtern, Mit- und Gegen- 
spielern. Offensichtlich nimmt mit 
nachlassender Leistungsfähigkeit 
die verbale Kampfmoral zu. 

Münster-Sarmsheim, der Aus- 
richter des nächsten THimiers, an 
dem die SSG teilnehmen wird, zog 
mit 4:7 den kürzeren. Auch der 
Gastgeber mühte sich gegen die 
SSG redlich, unterlag aber mit 3:6. 
Nachdem auch Bodenheim beim, 
4:9 keine Chance hatte, kam es in 
der letzten Partie gegen Bausch- 
heim zu einem Finale, da diese 
Mannsachaft auch noch kein Spiel 
verloren hatte. 

Zu Beginn des Turniers hätte es 
gegen diesen Gegner noch sehr 
schwer werden können. Da 
Bauschheim jedoch ohne Aus- 
wechselspieler antrat und zudem 
einen wesentlich höheren Alters- 
schnitt hatte, siegte beim 7:3 letzt- 
lich die bessere Langener Kondi- 
tion. Es war danach keine Frage, 
diese auch bei der Abschlußfeier 
im Festzelt unter Beweis zu stel-, 
len. 

Es spielten: Tschom; Müller, 
Wannemacher, Seifried, Noll, 
Krippner, Steitz, Hertwig, Gauß- 
mann, Donnermeier, Becker. 

LOTTO 
2-3-4-7-25-36 

Zusatzzahl: 6 
„SPIEL 77" 
8666272 

TOTO 
2-2-1-0-2-1-1-1-0-0-2 

„6 AUS 45" 
4-15-17-18-32-35 

Zusatzspiel: 9 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-12-9 31-30-25 

(Ohne Gewahr) 

Ein spannendes Handballmatch bekamen die Besucher des Freund- 
schaftsspiels SSG Langen gegen TJ Hvezda Prag zu sehen, das 15:17 en- 
dete. Unser Bild zeigt die Langenerin Siggie Köster beim Sprungwurf. 

Foto: wy 

17 Eintrachttore 

in Erzhausen 
(hki) - Fußballbundesligist Ein- 

tracht Frankfurt gewann sein er: 
stes Freundschaftsspiel in der 
neuen Saison beim B-Ligisten SV 
Erzhausen mit 17:1 (8:0). 

Vor 1 000 Zuschauern erzielten 
Ralf Falkenmeyer und Janusz Tu- 
rowski jeweils vier Tore. Die weite- 
ren Treffer steuerten Lothar Sippel 
(3), Uwe Bein, Jörn Andersen (je 
2), Dieter Eckstein und Heinz 
Gründe) (je 1) bei. 

Den Gastgebern gelang beim 
Spielstand von 0:11 in der 58. Mi- 
nute derEhrentreffer durch Rüdi- 
ger Bott. 

• Auf der Suche nach einer Nachfol- 
gerin für diejugoslawlsche Wöltklasse-, 
Rreisläuferln Emlllja Erde Ist der deutsche, 
Frauen-Handballmeister TV Lützellinden: 
schneller als erwartet fündig geworden. 
Für die am 7. OKtober beginnende Saison 
verstärkten sich die Hessinnen mit Ex-Na- 
tlonalsplelerin Renate Wölf. ^ 

• Fünf Klubt des Deutschen Volley- 
ball-Vertiandes (DW) stehen dank Freilo- 
sen bereits In der zweiten Runde des Eu- 
ropapokals. Bei der Auslosung zur ersten 
Europacuprunde In Luxemburg hatten 
drei bundesdeutsche Herren-Teams und 
zwei Damen-Mannschaften das Glück, 
die erste Runde kampflos zu überstehen. 

TVL-Faustballschüler 

werden immer stärker 

Zweiter Platz bei gutbesuchtem Turnier 

Aufbauarbeit hat sich bewährt 

Vier Schülerinnen der LG Langen starteten in der Kreisauswahl 

Langen - Wieder einmal hat sich 
die gute Aufbauarbeit von Trainer 
Alexander Lippert bewährt. 

Vor kurzem nahmen die LG- 
Schülerinnen Annika Bärsch, Ste- 
fanie Klug, Miriam Levy und De- 
nise Levy am Schülervergleichs- 
kampf der Leichtathletikkreise 
Bayrischer Untermain, Offenbach- 
Hanau und Darmstadt teil. Gleich 
in mehreren Disziplinen wurden 
die Sportlerinnen eingesetzt. 

Annika Bärsch (B-Schülerin- 

nen) lief über 50 Meter mit 7,2 Se- 
kunden persönliche Bestzeit. Sie 
erreichte im Hochsprung 1,26 Me- 
ter und im Weitspmng 3,94 Meter. 
Außerdem wurde sie in der 4 mal 
50 Meter-Staffel eingesetzt. 

Stefanie Klug (B-Schülerinnen) 
lief die 800 Meter in sehr guten 
2.47,0 Minuten (persönliche Best- 
zeit) und erreichte den zweiten 
Platz. Sie startete auch zum ersten 
Mal über 60 Meter Hürden und lief 

13,0 Sekunden. 
Miriam Levy (C-Schülerinnen) 

startete ebenfalls über 800 Meter 
bei den B-Schülerinnen und er- 
reichte in 2.49 Minuten den vierten 
Platz. 

Denise Levy (A-Schülerinnen) 
nahm diesmal nur am Kugelsto- 
ßen, Speerwurf und Diskus teil 
und erreichte in allen drei Diszipli- 
nen persönliche Bestleistungen. 
Kugelstoßen: 8,76 Meter, Speer- 
wurf: 26,74 Meter und Diskus: 

20,62 Meter. 

Die B-Jugendliche Andrea Scho- 
ber nahm außerdem an einem 
Wettkampf in Menden bei Hamm 
teil. Dort bestritt sie den 300-Me- 
ter-Lauf. Sie erreichte in der per- 
sönlichen Bestzeit von 42,1 Sekun- 
den einen hervorragenden zweiten 
Platz. Mit dieser Zeit verpaßte An- 
drea Schober nur um eine Zehntel 
Sekunde die Qualifikation zur 
deutschen Jugendmeisterschaft. 

Langen - Beim Schülertumier 
der Faustballer von . Grün-Weiß 
Darmstadt belegte die l'VL-Mann- 
schaft einen hervorragenden zwei- 
ten Platz. Es waren Mannschaften 
von Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Hessen vertreten. 

Nach anfänglichen Startschwie- 
rigkeiten gegen TV Dömburg, das 
Spiel ging mit 17:27 verloren, ka- 
men die Langener immer besser in 
Fahrt und bezwangen anschlie- 
ßend den Gastgeber mit 24:21. Ge- 
gen TV Völklingen war der TVL 
von Anfang an dominierend und 
vergrößerte den Vorsprung bis 
zum Schluß auf 27:16. 

Im entscheidenden Spiel gegen 
Aschaffenburg-Damm lief es in 
den ersten Spielminuten recht gut, 
ein klarer Vorsprung wollte aber 
nicht gelingen. So lagen die TVler 
Mitte der zweiten Halbzeit plötz- 
lich mit sechs Bällen zurück. Nun 
aber rappelten sich die l^angener 
wieder auf, kämpften sich nach 
und nach heran und schafften so- 

gar noch einen knappen 24:23- 
Sieg. 

Die Freude war natürlich riesig 
und die Mannschaft lag sich nach 
dem Schlußpfiff überglücklich in 
den Armen. Sie hatte sich in der 
Endabrechnung auf den zweiten 
Platz hinter Tumiersieger TV 
Dörnberg gekämpft. 

Die Leistimg der Langener 
Schülermannschaft verdient Re- 
spekt, wenn man bedenkt, daß sie 
die erste Saison zusammenspielt. 
In der Punktrunde der Landesliga 
liegt das Team vor dem letzterl, 
Spieltag auf dem dritten Tabellen- 
platz. 

Dies ist sicher auch ein Verdienst 
von Trainer Helmut Krienke, der 
sich sehr konzentriert und liebe- 
voll um den Nachwuchs der TV- 
Faustballer bemüht. 

Es spielten: Huascar Rodriguez, 
Björn Krienke, Moriz Becher, 
Andr6 Hummitzsch, Frank Gie- 
bert, Carsten Groh und Ren^ San- 
der. 

billig und na! 

Rinder-Rouladen aus besten stocken 
geschnitten oder - 
Rinder-Braten Qf] 
aus der Keule ikg 
Sctiweine-Braten zart, 
-Roilbraten saftig oder l!3 
■Gulasch ngO.CTl/ 
Bratwurst 
grob, Hausmacher Art 1 kg 
Sdmeni(steai( vom Schweine-Kamm, 
grillfertig gewQrzt und In pikanter Marinade 
eingelegt, (aufgetaut 
zum sofortigen 
Verbrauch) 100 g 

iiti mdiiiidue 

,149 
Grili-Braten 
aus der Schweine-Schulter, 
pikant gewürzt 1 kg 10.90 
Schulte's Dauerwurst-Aufschnitt 
3-fach, cervelatwurst, 
Schlnkencervelatwurst 
und Salami, welB 100 g 249 

Rüttgers aub Seiet 

0,75 Uter-Flasche ^ 

Sarotti Schoi(olade 
verschiedene Sorten 
100 g-Tafei "»OC/ 

RReiltta Kaffee Auslese 
gemahlen 

SOG s-Packung 

Langnese Eiskrem Viennetta 
Vanille, Schoko od. Cappucdno ^ 
800 ml-Packung 

igio Fisch Culsine Schlemmerftlet 
Bordelalse oder Champignon, 3.99 
tiefgekühlt 
400 g-Packung 

Pizza Quattro 
tiefgekühlt 
350g-st0ck 

Bedi's Bier 

0,5 llter-Dose 

Breiüdes Katzennahrung 
Rindfleisch, Rindfleisch -i- Fisch, 
HQhnerflelsch oder 
Thunfisch * Fleisch 
400 g-Packung 

Tempo Taschentücher^ ital. Neirtarinen 
9 70 ^QQ 

iooog-schaie 15 X10 Stock-Packung 

weiser Riese Span./itai. Tomaten 
7QQ Hdikin ^gg 
# I000g-schale 3 kg-Tragepackung 

Gladiolen Argentinische Tafeiipfei 
verschiedene Farben »Grannv Smlth-, Hdlkl. I 

StrauB 399 299 1000 g-Foodtalner 

Hohes C Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch, 0,7 Uter-Flasche 
oder Hohes C Orangensaft 

3x0,2Uter-Packung 179 
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A-Jugend ist das Aushängeschild 

Saisonbilanz der TVLrHandballer / Männer als Tabellensechster zufrieden 

TTC-Ehrenvorsitiender Klaus Mattelat (rechts) ^tuliert Sieglh^ 
Budzisz für seine Leistungen bei den deutschen Seniorenmeisterschaf- Foto: sor ten im Tischtennis. 

Tischtennis-Club ehrte 

seine treuen Mitglieder 

Eva Schlichtmann 35 Jahre im Verein 

Langen - Den mit Abstand größ- 
ten Erfolg der letzten Saison in der 
TVL-Handballabtcilung errang die 
männliche A-Jugend, die nach der 
Qualifikationsrunde den Aufstieg 
in die Bezirksliga schaffte. Diese 
Leistung ist besonders hoch zu be- 
werten, wenn man bedenkt, daß 
Trainer Ralph Driessen auf Grund 
von verletzungsbedingten Ausfäl- 
len nur selten auf eine komplette 
Besetzung zurückgreifen konnte. 
Ein ausführlicher Bericht über den 
Verlauf der Punkt- und Qualifika- 
tionsrunde folgt. 

Durchaus zufrieden durften 
auch die Aktiven sein. Rang sechs 
sprang für die „Bezirks-Männer" 
heraus, die auf 28:24 Punkte ka- 
men und zu Hause lediglich beim 
25:30 gegen Kirch-Brombach 
beide Zähler einbüßten. Gegen 
Pfungstadt (18:15), die TGB 1865 
Darmstadt (19:17), die TG Rüssels- 
heim (20:18) und den TV Groß-Ge- 
rau (25:10) gelang jeweils ein 
Heimsieg. 

Schwächer sah die Kerßenfi- 
scher-Truppe auswärts aus. Etwas 
Zählbares holte sie in den letzten 
fünf Partien in der Fremde nur in 
Büttelborn (20:20) und in Ober-Ro- 
den (18:11). In Nieder-Roden trat 

sie unter recht dubiosen Umstän- 
den gar nicht erst an, beim TV 
Fränkisch-Crumbach blieben beim 
14:17 die Punkte im Odenwald, 
und nach der wohl besten Aus- 
wärtsleistung unterlagen die TVL- 
Akteure beim Meister in Groß- 
Umstadt denkbar knapp und un- 
verdient mit 23:24. 

Im Pokal sind die Herren ebenso 
bereits ausgeschieden wie die Da- 
men. Nach einem Freilos in der er- 
sten Runde mußte die Männer- 
mannschaft gegen Pfungstadt 
(Hinspiel 13:19, Rückspiel 19:17) 
die ^gel streichen. Das gleiche 
Schicksal ereilte die Damen. Nach- 
dem sie in der ersten Runde noch 
den Oberliga-Absteiger TV Büttel- 
born geschlagen hatten, scheiter- 
ten sie gegen Aschaffenburg- 
Damm durch zwei Niederlagen 
(10:14 in eigener Halle, 11:15 aus- 
wärts). 

Zur Damen-Bilanz: 23:21 Zähler 
standen am Saisonende im Bezirk 
Ii/Gruppe West zu Buche. Aller- 
dings wurden in der Rückrunde le- 
diglich 8:14 Punkte geholt. Wäh- 
rend der Vorrunde erkämpften die 
Damen mit 15 Zählern fast doppelt 
soviel. 

Die Resultate: Zuletzt zwei Siege 
in Elnhausen (14:13) und Arheil- 
gen (15:8) sowie sechs Niederlagen 
(daheim gegen Biblis 8:12, gegen 
Pfungstadt 8:11, gegen Worfelden 
9:15, gegen Raunheim 8:11, aus- 
wärts in Gadernheim 6:19 und bei 
der zweiten Vertretung von Darm- 
Stadt 98). 

Im vorderen Tabellen-Mittelfeld 
konnte sich auch die dritte Män- 
nermannschaft in der B-Klasse 
Darmstadt plazieren. 22:8 Zähler 
stehen auf dem Konto dieses 
Teams, das den Meister TV Als- 
bach in eigener Halle mit 22:20 be- 
zwang. Auch gegen Absteiger TSV 
Braunshardt III blieben nach dem 
21:10 die Punkte in Langen. Einen 
weiteren Heim-Punkt fuhr die 
„Dritte" auf Grund des 17:17 gegen 
die SKG Roßdorf II ein. Auswärts- 
erfolge bei der SG Arheilgen III 
(15:11) und der SG Egelsbach II 
(18:10) runden die positiven Resul- 
tate ab. 

Drei Niederlagen mußten 
„Hucky" Eckstein und seine Ka- 
meraden noch hinnehmen: 18:22 
bei der SSG Langen II sowie 15:20 
gegen die SG Weiterstadt II und 
22:24 gegen die TGB 18675 Darm- 

Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Tischtennis- 
Clubs Langen (TTC) standen dies- 
mal keine Neuwahlen auf dem 
Programm, da der Vorstand nur 
alle zwei Jahre gewählt wird. So 
standen besonders der sportliche 
Rückblick auf die alte Saison und 
der Ausblick auf die neue Runde 
im Mittelpunkt der Veranstaltung. 

Der Jugendbereich war für den 
TTC das vorige Jahr durch stei- 
gende Mitgliederzahlen überaus 
positiv, so daß Jugendwart Robert 
Gaertner entlastet werden mußte. 
Mit Volker Schinz, der vor allem 
den sportlichen Ablauf der Ju- 
gendmannschaften regeln soll, 
wurde ein Stellvertreter gefunden. 

Das Hauptaugenmerk der 
Hauptversammlung galt den Eh- 
rungen für langjährige Mitglied- 
schaft und für besondere Verdien- 
ste. Geehrt wurden dabei für zehn 
Jahre im Verein Gisela Waschke, 
Thorsten Behrens und Eugen 

Schmidt, für 15 Jahre Anton Ko- 
netschnik, für 20 Jahre Dieter Bek- 
ker, für 25 Jahre Horst Beck und 
für schon 35 Jahre Eva Schlicht- 
mann. 

Im sportlichen Bereich wurde 
Siegfried Budzisz nochmals vom 
Ehrenvorsitzenden Klas Mattelat 
besonders für seine Leistungen bei 
den deutschen Seniorenmeister- 
schaften im vorigen Jahr geehrt, 
wo er deutscher Doppelmeister 
wurd3. 

Mit Freude verkündete erster 
Vorsitzender Gerhard Armer, daß 
erstmals in der Vereinsgeschichte 
mehr als 200 Mitglieder dem Ver-, 
ein angehören. 

Inri Festausschußbereich wurde 
besonders auf die Ausfahrt in den 
Bayerischen Wald hingewisen, die 
bei den Vereinsmitgliedem guten 
Anklang gefunden hatte. Im kom- 
menden Jahr möchte man dies 
wiederholen. 

Wurden für ihre treue MitgUedschaft im Tischtennis-Club La^ 
schnik, Eugen Schmidt, Thorsten Behrens, Gisela Waschke, Horst Beck, Eva Schbchtmann, 
sowie Vereinsvorsitzender Gerhard Armer. 

Anton Konet- 
Dieter Becker 

Foto: sor 

Neunter Platz auf dem Feld, 

ein Hallenturnier gewonnen 

Saisonbilanz der dritten Fußballer der SSG Langen 

Auch der Seniorenspori und die 
Sportabzeichengruppe sind bei 
der SSG vertreten. 

I>aiieen - Die dritten Fußballer 
der SSG nahmen auch im Spiel- 
jahr 88/89 wieder an einer Punkt- 
runde teil. In der Klasse Offen- 
bach/Hanau belegten sie bei 14 
Mannschaften den neunten Platz. 

Bei 24 ausgetragenen Spielen 
wurden vier gewonnen, fünf ende- 
ten unentschieden, sieben gingen 
verloren. Das bedeutete 44:77 Tore 
und 15:33 Punkte. 

In 24 Spielen wurden 36 Spieler 
eingesetzt. Als einziger Spieler an 
allen Spielen teilgenommen hat 

Michael Kohler. Es folgen Thomas 
Kretzschmar (22 Einsätze) und 
Ralf Kohler (20). 

Die 44 Tore erzielten 13 Sport- 
freunde. Torschützenkönig wurde 
Thomas Kretzschmar mit zehn 
Treffern bei 22 Spieleinsätzen, es 
folgen Martin Wendt (7/11) sowie 
Ralf Kohler (7/20) und Horst Schü- 
ler (6/13). 

Vier Hallenfußball-Tumiere 
standen auf dem Programm, da- 
von wurden zwei selbst veranstal- 

Die Plazierungen: 1. Platz von 
sechs Mannschaften, 2. Platz von 
sechs Mannschaften, 6. Platz von 
sechs Mannschaften und 8. Platz 
von acht Mannschaften. 

In der Pokalrunde scheiterte 
man an der italienischen Mann- 
schaft von Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
und unterlag in der Verlängerung 
mit 3:5 im SSG Freizeit-Center. 

Als Abschluß des Spieljahres 
galt der dreitägige Familienausflug 
nach Gemünden-Adelsberg. 

Filipovic ist 

Jugendmeister 
Langen - Der Langener 

Kunstspringer Sascha Filipovic 
ist deutscher Jugendmeister 
vom Drei-Meter-Brett gewor- 
den. 

Der für den TV Offenbach 
startende 18jährige erreichte 
bei den Titelkämpfen in Sindel- 
fingen 528,90 Zähler und ver- 
wies damit den Wolfsburger 
Olaf Baumgartner (526,35) auf 
den zweiten Platz. 

Mit seinem Titelgewinn 
rechtfertigte Filipovic seine No- 
minierung für die Jugend-Eu- 
ropameisterschaften in Leeds 
(24. bis 31. Juli). 

Im Wettbewerb vom Ein-Me- 
ter-Brett, mit dem er sich nicht 
sonderlich anzufreunden ver- 
mag, belegte der Langener den 
dritten Platz in der Konkurrenz. 

Stadt III (beide zu Hause). 
Mit einem negativen Punkte- 

konto (19:25 Zähler) beendete nur 
die zweite Garnitur ihie Runde in 
der A-Klasse Darmstadt. Auch die 
Akteure um Spielführer Jürgen 
Rettig waren in der zweiten Sai- 
son-Hälfte deutlich schwächer als 
in der ersten, nach der mit 11:11 
Fhinkten noch eine ausgeglichene 
Bilanz vorlag. 

Dies war jedoch nach dem Ab- 
gang eines Leistungsträgers in die 
erste Mannschaft zu erwarten. Drei, 
Siege, ein Unentschieden und fünf 
Niederlagen kamen seit Mitte Fe- 
bruar für die Blisse-Truppe heraus. 
Sie siegte bei Griesheim II (Abstei- 
ger) mit 20:17 sowie zu Hause ge-, 
gen die TG 1875 Darmstadt II 20:16 
und gegen die TSG 1846 Darm- 
stadt 16:13. Ein Remis gelang in 
Nieder-Ramstadt gegen die TG 
Traisa beim 17:17. 

Die zweite Vertretung unterlag 
der TG Eberstadt 18:21, dem TSV 
Pfungstadt III 9:15 und der SG Ar- 
heilgen II 16:17 jeweils zu Hause. 
Auswärts gab's ein 8:22 bei der 
TGB 1864 Darmstadt II und ein 
17:18 bei der HSG Asbach/Modau 
III. 

Friedensstafette 

durquert Stadt 
Langen - Eine Sportveranstal- 

tung ganz besonderer Art kann die 
Langener Bevölkerung am Sams- 
tag, 15. Juli, erleben. An diesem 
T^g nämlich werden die Tfeilneh- 
merinnen und Teilnehmer der 
„Sport-Friedensstafette Pa- 
ris-Moskau" Langen durchqueren. 

Die Stafette hat am 9. Juli in Pa- 
ris begonnen und wird am 6. Au- 
gust in Moskau erwartet, wo sie 
von Raissa Gorbatschowa empfan- 
gen wird. Organisator der Stafette 
ist die Initiative „Sportler für Frie- 
den", der unter anderen so be- 
kannte Sportler angehören wie die 
Fechtolympiasiegerinnen Cornelia 
Hanisch und Sabine Bau, der Fuß- 
baller Karl Allgöwer. Die Schirm- 
herrschaft für die Bundesrepublik 
hat der Ministerpräsident von 
Schleswig-Holstein, Björn Eng- 
holm, übernommen. 

Die Teilnehmerinnen und Tsil- 
nehmer, die teils zu Fuß, teils per 
Fahrrad unterwegs sind, werden 
am 15. Juli von Mörfelden über 
Langen nach Frankfurt laufen/ 
fahren, wo am Abend eine Groß- 
veranstaltung mit Künstlern aus 
der CSSR, der DDR und der BRD 
stattfindet. 

Die Friedensinitiative Langen 
wird an diesem Tag ab 11 Uhr ge- 
genüber der Hauptpost einen Info- 
stand durchführen. Zwischen 14 
und 15 Uhr wird die Stafette dann 
in der Bahnstraße erwartet. 

Sport iain 
J Der Real TC Barcelona Ist neuer Eu- ropacup-Gewinner der Tennis-Landes- 

meister der Herren. In Madrid besiegten 
die Katalanen Im Endspiel den elfmaligen Rekordgewinner Racing Club de France 
Paris. 

• Der Berliner Boxprofl Mike Wluen- 
bach (27) verteidigte In Süpplingen bei 
Helmstedt seinen Deutschen Meistertitel 
Im Super-Mlttelgewlcht(zehn Runden) mit 
einem knappen 3:0-Punktsleg über An- 
dreas Schweiger (Helmstedt) erfolgreich. 
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Die IMitarbeiter 
in den Vereinen... 
... werden gebeten nur noch 

maschinengeschrtetiene Mittel- 
lungen und Beridite vom Sport- , 
betrieb ihrer Klubs abzugeben. 
Nur so ist gewShfleistet, daB 
sich keine DrucMehier ein- 
schleichen und vor allem Na- 
men nicht verstOmmeit wieder- 
gegeben werden. AuBerdem die 
Bitte, unbedingt einen Zeiienab- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie möglichst bei allen Ein- 
sendungen zwecks Rückfragen 
eine Kontaktadresse und Tele- 
fon-Nummer an. 

Die Redaktion 

• John Mugabi aui Uganda, Schütz- 
ling von Box-Promotor Wilfried Sauer- 
land, der auch den Berliner IBF-Weltmei- 
ster Qraclano Rocchigiani unter Vertrag 
hat, wurde im franzosischen MIrapoiis Box-VIteltmeister im Supera/eltergewicht 
des Weltverbandes WBC. Der 29|ahrlge 
profitierte dabei von einer FuBverletzung 
des entthronten Titelträgers Rene Jac- 
quot aus Frankreich, 

Pokaltumier der Judojugend in Jügesheim / Christine Mathis trumpfte auf 

Trotz Handicap einen 

vierten Platz errungen 

SGE-Rollsportlerinnen beim Länderpoka 

Mädchen zeigten, wo^s langgeht 

Langen - Wiederum mit einem 
schönen Erfolg kehrten die Ju- 
gendlichen des. 1. Judo Vereins 
Langen vom diesjährigen Pokal- 
tumier der TSG Jügesheim zu- 
rück. 

Mit einem ersten, drei zweiten, 
acht dritten und vier fünften Plät- 
zen lagen die Langener auch dies- 
mal in der Mannschaftswertung 
unter den zehn besten Mannschaf- 

' ten und belegten von 36 gestarte- 
ten Vereinen den neunten Platz. 

;■ Bevor jedoch Pokale und Ur- 
kunden entgegengenommen wer- 
den konnten, wurden die Kämpfe- 
rinnen und Kämpfer, Eltern und 
-Betreuer auf eine harte Probe ge- 
'stellt, denn erst um acht Uhr 
abends waren die Sieger und Pla- 
zierten ermittelt. 

476 Teilnehmer in jeweils drei 
Altersklassen für Jungen und 
Mädchen sorgten den ganzen Tag 
über für spannende Kämpfe. Den 
Mädchen wurde dabei der Vortritt 

gelassen und die Langenerinnen 
zeigten ihren männlichen Kol- 
legen gleich wo's langgeht. 

Alles überragend war dabei wie- 
der einmal Christine Mathis, die in 
der Klasse bis 52 Kilogramm den 
ersten Platz belegte. Nach zwei ge- 
wonnenen Kämpfen in der sie 
nicht einmal eine Minute Kampf- 
zeit benötigte, gewann sie das Fi- 
nale überlegen und ebenso sicher. 

Ebenfalls das Finale erreichte 
t)ei der weiblichen A-Jugend An- 
drea Seifried. Nachdem sie die 
ganze Zeit über in Führung gele- 
gen hatte, wurde sie kurz vor 
Schluß doch noch geworfen und 
belegte den zweiten Platz. 

Knapp dagegen verpaßte Berit 
Kieselbach bei der C-Jugend den 
Endkampf, Nach zwei gewonne- 
nen und einem, verlorenen Kampf 
mußte im kleinen Finale lange ge- 
zittert werden, bis ihr dritter Platz 
feststand. Ebenfalls dritte Plätze 

erkämpften Natascha Fernandez 
(B-Jugend) und Jasmin Bernhard 
(A-Jugend). Fünfte Plätze erreich- 
ten Miriam Volkmann (C-Jugend) 
bei ihrem ersten offiziellen Turnier 
überhaupt und Nicole Hartpiann 
(A-Jugend). 

Bei den Jungen waren wieder 
einmal die C-Jugendlichen die 
Größten. Den stärksten Eindruck 
hinterließen dabei Martin Mähner 
und Denis Schaun. Mähner er- 
reichte in der Klasse bis 36 Kilo- 
gramm nach drei gewonnenen 
Kämpfen des Finale, in dem er 
knapp unterlag und so den zweiten 
Platz belegte. 

An vordere Plazierungen schon 
gewöhnt hat sich ein anderer Lan- 
gener. In der Klasse bis 30 Kilo- 
gramm kämpfte sich Denis Chaun 
auf den dritten Platz. Nach fünf ge- 

. wonnenen Kämpfen verlor 
Schaun nur gegen den diesjährigen 
Hessenmeister in dieser Klasse. 

Etjenfalls auf dem Treppchen lan- 
deten bei den C-Jugendlichen 
noch Denis Herth als Zweiter und 
Tobias Friedberger und Andreas 
Hirtreiter als Dritte. 

Mit nicht so großem Erfolg 
kämpften an diesem Tag die B-Ju- 
gendlichen, denn bis auf Marc 
Mühlhause und Christian Fritsche 
(fünfte Plätze) schieden alle Teil- 
nehmer vorzeitig aus. Etwas besser 
zogen sich die A-Jugendlichen aus 
der Affaire, denn hier gab es noch 
einmal zwei dritte Plätze für To- 
mislav Bucalic und Matthias Fi- 
scher. 

Auf ganz andrerer Ebene freuen 
konnten sich zwei Mitglieder der 
ersten Herrenmannschaft des 1. 
Jdo Vereins Langen. Bei der dies- 
jährigen Dan-Prüfung bestanden 
Peter Parg und Robert Weiß nach 
über einem halben Jahr Vorberei- 
tung die Prüfung zum schwarzen 
Gürtel. 

Die erfolgreiche Vierergruppe eins der SGE (hintere Reihe, von links); 
Melanie Wagner, Trainer Hanno HaBloch und Alexandra Lucas. Verne: 
Judith Wetzl und Andrea Gemandt. Foto: p 

her die 4,0 eines Kampfrichters in 
der A-Note. 

Auch in diesem Jahr waren acht 
Vierergruppen aus dem gesamten 
Bundesgebiet am Start, die alle we-'-l 
sentlich früher angereist waren 
und sich optimal vorbereiten 
konnten. Die Egelsbacher Läufe-^. 
rinnen Alexandra Lucas, Andrea 
Gernandt, Melanie Wagner und 
Judith Wetzl konnten erst am 
Samstag fahren, daher blieb ihnen 
nur eine Trainingszeit von 20 Mi- 
nuten, um sich auf die wesentlich 
größere Bahn umzustellen. 

Die beiden Tage verliefen har- 
monisch und lustig, aber Zeit, um' 
Stuttgart „auf den Kopf zu stellen" 
blieb nicht. 

Egelsbach - Es lief alles viel bes- 
ser als befürchtet. Die Vierer- 
gruppe eins der SG Egelsbach, Ab- 
teilung Rollsport, hielt sich gut 
beim deutschen Länderpokal in 
Stuttgart, trotz Verletzung einer 
Läuferin. In der ersten Minute sah 
es sogar verdächtig nach einer 
noch besseren Plazierung aus, 
doch schlichen sich einige leichte 
Unsicherheiten in der Harmonie 
ein, die zwar gegen Ende des Kür- 
vortrages wieder verschwunden 
waren, doch die Egelsbacher muß- 
ten die Gruppe aus Heilbronn an 
sich vorbeiziehen lassen. 

Diese Gruppe bot zwar einen 
harmonischen Lauf, ließ jedoch die 
sportlichen Aspekte vermissen, 
tjm so verwunderlicher blieb da- 

Gut lachen hatte die Langener Judojugend beim Pokaltumier in Jiigesheim. Es freuen sich: (hintere Reihe 
von links) Tobias Fink, Natascha Fernandez, Matthias Fischer, Tomislav Bucalic, Christian Fritzsche, An- 
drea Seifried, Sonja Rosewick und Jasmin Bernhard, (vordere Reihe von links) Berit Kieselbach, Dirk Gün- 
thel, Miriam Volkmann, Christine Mathis, Denis Herth, Marc Mülhause, Denis Schaun, Daniel Hildbrand, 
Tobias Friedberger und Martin Mähner. Foto: p 

Die /esens- und liebens- 
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dJSBU. 

mit dem farbigen Fern- 

sehmagazin RTV - eine 

komplette Fernsehüber- 

sicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelese- 

ne Zeitung in Langen 

und Umgebung mit 

mehr als 16 000 Lesern. 

Werben Sie für uns einen neuen Abonnen- 

ten und Sie können sich eine Werbeprämie 

aussuchen. I 

Wärfeiradio 

Kaifeemaschine 6-8 Tassen 

Weckradio 

Dan auf dem nebenstehandan Bestalischain 

Vorname: Name: 
9 O) >•= 

GUTSCHEIN 

angegebttnen Leser habe Ich gewortien. Dia Ausllelarung dar Warbaprimia arlolgt erst, wann dar naua Abonnant mindestens 3 Monate dan Bazugsprais bazahlt hat. Dar PrAmlamvunscb kann nachträglich nicht gaBndartwardan. 

PrSmIenwunsch 

Name: 

Vorname: 

StraBe: 

Unterschrin: 

Beruf: 

StraBe: Unterschrift: 

ich armtchtloe dan Variag. bis auf Wldarrul dia Bazugsgabätiran Itlr main Abonnamant bei Flillgkalt ainzuziahan und main Konto entspra- ctwKl zu baiastan. 

bal Sparkassa, Bank, FillaitMZ., Postschackamt 
Wann main Konto dia artordarltoha Dackung nicht aufwalst, so bast^t saitans de» Geldinsmuts keine Verpflichtung zur Einlösung. Pr«rnlan- werbunoen gelten nteht für Elgenbestailungan. für Werbuw vot Et» Partnern oder im giaichan «aushait labende Personen undlurtstische Personen. 

Il Co. KQ, Vertriebs-Abteilung, QroBe MarkUtr. 36-44,60S0 Offenbach 
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nir Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sb. von 7-9 Uhr. 
ftg a*biud«i«lnlgung 
Tel 069 / 5 97 00 35 

UnMf Ikam braucht Vantlr 
kungl 
Für unsere Filiale In Egelsbact 
suchen wir 

VlBfkäiiferinnen 
fOr Tellzeltbeschaitlgung. 
Bitte bewertien Sie sich 
Aldi QmbH & Co. KQ Kurt-Schumacher-Str. 13. 607i 
Egelsbach. Tel. 06103 / 41 36 
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Kinderschützer helfen 

bei Zeugnisproblemen 

Ursachen sind häufig vielschichtig 
l«nilK<r>ii (bki) llnilr ißt rR 

wlnlrr pimn«! ro wrif: Kn 
/.punKniRRP. /.nujiniBZPit t/lrlch 
Sor^nn/rlt? 

Du» mulJ nicht so Rpin, rnpinl 
Hpr Kitic]pi'nr}nil/)Miri<l. Kür 
Kiiuipr H>)pr «urh nir h^.Hprn hnl 
(|pr Vorriii im Krpl» orfpnbnrh 
inphrprp SorKcntplpftutp pIiijjp 
Hrhtpt. 

Uiitpr • 61211 ppfiihrrn 
Si'hOlpr, (Up Pn>hlpmp mit 
Ihren NoIph hnlM?n, /.usprurh, 
Alwr Hurh ctno p^^rsönllriip Hp 
nitun^ in den VprrlnnrUumpn Ir) 
(Ipr KahrijONNP 2, monUi^R und 
(lonnprsUi^s, H i)lR 17 Uhr, rc> 
wIp mittwm'hs und frpiliiKR, U 
bis 12 Ulir, ist mUKlioh. 

Dpr Klnr|pr<;rhiil/bund np 
j>plHprl vor iillpm lu» rljp l'JKpm; 
„Kindpr sind niif Hlire, /,u- 
Rpnirh, Vprtrnupn und F'^inroh 
lunjisvprmOjipn nntjpwlpf?pn, 
Mit Sc'hlinpfpn und Srhllijjon 
wprdpn kplnp Notpn vprHn 
dprt." 

f)fl »plpn «rhlprhlp Noten 
kpin Aiisdnirk vf»n Fnulhelt. 
I liluflK lip^e die Ursnrhp in /rf?r 
slrputhelt, Konzpntrfttlons- 
w'hwlichp, In fnmlliHrpn Proble- 
mpn mier iiImt im mnn((plndem 
Vertrauen zum Ii<*hrer/7,ur I^h- 
rprin beKrtlndet. 

Die Herntunf; d<»s Kinder- 
Schutzbundes erfoljft vertrnu 
lieh und kostenlos. 

Niedrigste Arbeitslosenquote seit 1982 

Die Beschäftigungslage im Raum Langen hat sich weiter stabilisiert 
Lan)[«n - Plt- po.sitlvc Kntwlck- 

lung nur dem Arbcitsmiirkt Im Ar- 
beitsamtsdionslstollenbo/.irk Idin- 
gen setzte .sich nuoli Im Monat Juni 
fiirt. Die Znhl der Arbeitslosen ver- 
ringerte sich mich Angaben des Ar- 
beitsamtes binnen Monatsfrist um 
39 auf 1 374. Dies entspricht einer 
Arbeitslosenquote von 3.9 Prozent. 
Eine niedrigere Quote wurde letzt- 
mals im August 1982 ermittelt. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit profitierten Männer und 
Frauen gleichermaßen. Am Mo- 
natsende waren 676 Männer (mi- 
nus 19) und 698 Frauen (minus 20) 

bei der ArbeiLsamtsdienststelle 
Idingen arbeitslos gemeldet. Auf 
den Angestelltonbereich entrielen 
im HericliLsmonat 639 Arbeits- 
lose. 17 weniger als im Vormonat. 
23.') Arbeitslose suchen lediglich 
eine Teilzeitbeschäfligung. 

Um sechs auf 253 reduzierte sich 
die Zahl der arbeitslosen Auslän- 
der. Auch die Arbeitslosigkeit der 
Jugendlichen ist rückläufig. Am 
Monatsende waren noch 32 junge 
Menschen unter 20 Jahren ohne 
Beschäftigung, vier weniger als im 
Monat Mai. Mit 74 Betroffenen 

blieb die 7,ahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten nahezu unver- 
ändert. 159 Arbeitslose haben be- 
reits das 59. I^bensjahr vollendet. 

Insgesamt ist die Beschäfti- 
gungslage weiterhin stabiler ge- 
worden. Entlassungen wegen Auf- 
tragsmangel waren die Ausnahme. 
233 Personen. 48 weniger als im 
Mai, meldeten sich im Laufe des 
Monats Juni neu arbeitslos. Ledig- 
lich 82 von ihnen waren unmittel- 
bar vorher erwerbstätig. 

Die seit dem Früt\|ahr 1989 beob- 
achtete günstige Entwicklung des 
Kräflebedarfs setzte sich auch in 

diesem Monat fort. Insgesamt mel- 
deten Wirtschaft und Verwaltun- 
gen 243 freie Arbeitsplätze. 117 
mehr als noch vor einem .lahr. 148 
Vakanzen wurden durch Vermitt- 
lung des Arbeitsamtes besetzt. 

Ende Juni waren noch 376 of- 
fene Stellen gemeldet. Gesucht 
werden insbesondere Fachkräfte 
aus den Bereichen Gartenbau. Me- 
tall und Elektro sowie Handel. 
Auch qualifizierte kaufmännische 
Kräfte haben gute Einstellung- 
schancen, wobei jedoch jüngere 
Bewerber bevorzugt werden. 

Langener Schwimmbad 

soll attraktiver werden 
Langen (rt) - Einstimmig 

folgten die Stadtverordneten in 
ihrer jüngsten Sitzung einem 
Antrag der SPD und einem Zu- 
satzantrag der F1VG-NEV, den 
Magistrat mit der Prüfung zu 
beauftragen, durch welches 
umweltfreundliche Verfahren 
die Warmwasseraufbereitung 
besonders im Kleinkinderbek- 
ken und im Nichtschwimmer- 
becken ermöglicht werden 
könne. 

In den Nachbargemeinden 
seien viele Freibäder durch den 
Einsatz zum Teil beachtlicher 

finanzieller Mittel modernisiert 
und hierdurch attraktiver ge- 
macht worden, begründeten die 
Sozialdemokraten ihren An- 
trag. So werde beispielsweise in 
Egelsbach das Wasser durch 
eine Solaranlage erwärmt. Dies 
führe dazu, daß zahlreiche Lan- 
gener mit ihren Kindern nicht 
das Langener, sondern das 
Egelsbacher Bad besuchten. 

Die anderen Fraktionen 
dachten ebenso und beaultrag- 
ten den Magistrat, entspre- 
chende Schritte einzuleiten. 

Union über „ihren" 

Krsten Stadtrat eini^ 

Auch CIMI für Sfiiirieiilrr 

horMflif-h*» hFkfVftrg*' 
lK»l»efi und pböficn cojr»f» KyrrphrMD^ 
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ppfer F>f»rnm»r 
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Alc Rrcfpr wi"l «i'-h 
.^f'hnpldpr inchocfiriflpro rnit dprr» 
MpMbprpJ' b ?•' I.offlccpfi iiftfipri ! »Pf 

Mfifl H'if'hbpuirigprMPiir 
bringt bipfTlir r.rröbfnf»e pmc cpjnpr 
löHgkpM boirn f^fpd^pInnfMig.cprr)) 
unfl IM fipr Hntiliprnrung dpr F>fadt 
f)rrpMliP'-b »nif Fipif Pf b> .Ipbrpn 
gBbr»rt dpf Vp»pr vnfi /wpi Kindprn 
(Ipi 
tung pn 

Vr»rgpnMrrirriPrt bnt cifb f^''bnpi 
dpf tdr cpin rifuipc Arn*. d|p Arbpjf 
dpf Vorv/pHnng rlerr» M'irgpr f»H 
bpr»nl»r|r>gpn. w)p »r In f|pT Mit 
glioflor^'PiQprrunliMig cqgfp ( 
ctein nf cif'ti fl|p Mpwßltlgiing dpf 
AuTgpbPM nifh! vor ..K«; wird v/r»til 
pmcIj in /,iikii»)n F>f bv/|prigkp}tpn 
gpbpM ml' flpr Pin orlpr nndprpn 
Tipktinn. wenn hnngpn im Hpb 
mpr» dp« riHrbpnnut/ungcplnns 
wpitotPMtwlf-kplt wpr<|pn «soll " 

I ftt(err|pccpn «ind bprpit« /ntilrp» 
(•iio f irfil^prrijpktp rppigPiof hripbor». 
rlprpn Vprwlrkl}rtMingf»rlpr wpitprp 
Plpnung in dlp Arntff/pit fk bnpi 
dpr« fpljpn wPFftpn. wip rüp Nord 
urngphMMg, fl|p .S Mpbf». dp«; ripup 
.iMgprMl/pntriin* itn NfrrJpn. dip 
rifi» t)onr(pr'kpnrip Vprkptircbpfubi 
gu»»g. dip KpMplspnlpning uofl djp 
ICt wpilpiiing <1pf KlHrnnlngp 
Sflipidpf llpgt niilinidpfo dnrpr«. ffir 
dip fUflillbplIp p|n C »peRintkon/ppt 
/II piitwprfpn ,.dp»u» pr tirlngt 
nirlilc. wp»»M wir dp jpfloR .Intir p1 
Mpn Mpum onbqiiPM' . dip Altin 
«:|pn /M bpppiUgpn und f||p Müllprit 
«5»>igu?»g MPii /.II rngoln 

rAMe*"** <eMf» KIpoe Dipfpr 
^f>|i|iojr1pr cl|>l jpl?l fpcl Mfi c;ofle.l 
f tot .H|{it)ri0c ( ti'ictdprrr'*lrrpt inid 
VMrci(9Pt|p)p rioc I IM» c;»pdH'c, 

I«' Pif! M'^wof-h pbpfid in 
pImp! tVptglipdprf^tcprfOfilMr^g dpr 
fhiinn pMrgpfnrdBft •^•'f»rdpr!. ci' b 
Hir dpe A»r»' jr»ctpr» in 
I aMgbti ?ft hpi^'piben R» br»r» Wn 
t>bptt vMrbpr bpHpn prntri}nrf (in't 
VMiolnii't »1P» (. IM' olfiP oufcprp 
r>itpfvip rniprclitfitig gpgp|»»n ir» 
»|p| Mi'gMpdprvptcprnmlHrtg 
er l)Ptil;<Dn ^i.|)f)p|»1of ,11 vori.^Vari 
\«>pconr1PM < brjctdprnokrptpf» Ibr 
VpiftpMPtt FJpf-bc Mi'glipdpr «pra 
i'l'Pt» cjr.f» gcgpri itip rfornlnlproMg 
iiirpc V'*r«i<7Prfdpn pmp 

c^f iiMPirlpr bpl fiMf» d|p tipcfpo 
f liptif'oii, jiT) .Iptif-p IpüJ) fipn bpiipt 
PM)<|lf<|tPo MpgictrpfepMQtpn /ti 
niipr rtoltipon Ibrn ebul Piifb fl|p 
f^tiroMioH (1oi RPIi cirbp» Dph») 
vpfpinbptt ?.wlc»<bpn bpjfipf» KrpU 
limipn i«l. dptl ii)p * ()! I ptnprf Mfir 
goi ttte|«(pf kpodldptpri dpi BI'D 
ftiHwMlih IOHI MO)gpkp|iM dip 
pit»pn t'DIl Vpiiiplpf nif »Irc Artif 
(|oQ |r,|etpn MiprlltpfpQ 

FiptPi-bci von Vorctnr»d nt^d 
ripktl»»?» der ('DU bpl>PM bp} »|pi 
Milglip(|prvp|Qpn>rtdurig Rfbpldpic 

Klnen Rrhi^ k ÜHpr 10 000 Mark Hir Opuf^he .Sprirfhllfp nahm f}T. 
Np^k^rmann (Jinks) h^1 flpr PUHpf-frpbiirf«fa|fspfliiy aus 

IfHnrlpr? von ProfMwir fHpfpr Wpulpmann, VfpT^anfis-VoT.qUr^TidPT 
f M#rn»»hmpr»9. Foto: iw>T 

nur hti d^r rHvidend^naii^^hüttiinc: seinen Spaß. Während der iuhilft- 
iimsparty der AktiPtiiyes^M^haft hop^f.^ plötrlich fine hraAilianiAr.he 
T»n7^rifi auf den Srhoft des I rntemehmers. Foto: svit 

Mit Optimismus in die Zukunft 

Maschinenfabrik Pittler feierte lOOjähriges Bestehen / Gelungene Party 

Cf »I 

Lar»epn (por) AtiTpinpr soliflpn 
Hflci? ptptipnd nnrl rnit pinpm r»ptj 
rnipti^fbpn fJUrk in dip /.nkfintt 
bpt flip J,nr}gpripr Mn.erbinpnrnbrik 
F'iftlor arn Dtpnstpg in d^n- ?ltndt 
iiallp (fpbiirtqtpg gpfpiprt Am II. 
.bili IWMP. pl.cf» gpnnu lOOJnbrevor 
bpr. bflttp Wilbplrn von PlttlPT da? 
nntprfipbrnpn in I,pip/Ig gpgrfin 
dpt Mi* pInpm Aktionkapital von 
45 Mlllir»ripn Mark. 122 Millir>npn 
Mork Ifrnpat/. Anrtrag.epingfingpn 
in M''»bp von 17.0 Millk»npn Mark, 
wpltwpiten Kxpf»rtvprbinfhingpn 
unrl pinpm riiialifi/.iprtpn MitarV>Pi 
tprptamrn l^t Pittler bpute pim' dpr 
nngpcpbpnstpn Aflrpsspn im Werk 
/pMgrnacfbinpnbaii (.«Irbp aurh 
Itprif'tit übpr rlip Jabrpsbilanz im 
biripotpil flipppr AuRgflt>p; 

Kr war pin Inngpr unri .Rfbwieri 
gpr Wpg von dpr klplnpn Ma.«?f hi 
riPoTabrik ..Invpntlf»n". d|p rlpr 
KfiriRtniktPiir und ErTinrlpr Wll- 
brlrn von Plttlpr in dorn I<eip7.ißpr 
Vorort Ootdlc: prrlrbtMp, bis zur 
bputigrn Hprlputung der l'ittjpr 
MaRchlnpnf«t)rik Af*. Itirp dyna 
rnlRctip I<rt»rnRniblgkp|t verdankte 
Rip dabei dem Kngaj^empnt großer 
(biternphrner PerR/inllrbkeiten 
wie Wllt»plm Feti.Rp, der dreißig 
Jahre die CJeRrbieke der Firma 
lenkte, und dem AufRirbtsratsvor- 
sitzenden Hermann .1. Abs. Aber 
aiirh die ungew/itinlirbe Firmen 
treue ihrer MltarM»it<'r habe zu 
dem Krfolg beigetragen, wie der 
heutige Vorsitzende des Aufslrhte- 
rales, Güntber ftr»thenberger. am 
Dienstag In seiner Hegrüßungsan 
spräche sagte. 

NeU»n den Mitarbeitern dankte 
Kolhen^K.•rger auch allen Abneh 
mern und Aktion«'lren für ihre 
Treue zu dem langener Unterneh- 
men. Heifall ernl<»te er für seine an 
die Aktionäre gerichtete Bemer- 
kung: „Es lohnt sich auch in Zu- 
kunO für Sie, Pittler-Aktionftr zu 

die F<eiRtiingpn dpr f^triebslei- 
tung. 

Vorstanflsvorsitzender Profes<w»r 
Dieter Wpidemann erinnerte spS 
fpr daran, daß sich Steger als iiess»- 
scher Wirtschaftsmini.Rter maßgeb- 
lirh für Pitfler eingesetzt hah)e. ..als 
wir die ffilfe dringend brauchten" 
Auch die Unternehmer Familie 
Rothenberger. heute Mehrheits- 
Aktionär, habe Im Jahre zu 
den wenigen gehört, die an die Zu- 
kunft F*ittler.R geglaubt hätten. 

Fiurgermeister flans Kreiling 1^- 
tonte. daß die pf»sitive Fntwick 
lung des Unternehmens der Stadt 
maßgeblich zugute komme, und 
zwar im ffinblick auf die Gewerbe 
.Steuer. Als Creb\irt5tagsgeschenk 
hatt.e der Verwaltungschef eine 
Zeitung mitgebracht, die über die 
P'.ntwicklung Pittlers informiert. 

Geschenke gab es aber nicht nur 
von den GSsf^n. Spendabel zeigte 
sich auch die Unternehmenslei- 
tung. S<') übergab Dieter Weide- 
mann einen über 10 000 Mark aus- 
gestellten Scheck an Josef Necker- 
mann. dem wohl prominentesten 
Besucher der Feier. Das Geld ist 
für die Deutsche Sporthilfe ge- 
dacht. 

Mit einer pfiffigen Show ging der 
offizielle Teil der Party seinem 
P^nde entgegen. Feurige firasilia- 
nerinnen tanzten auf der Bühne zu 
südamerikanischen Rhythmen. 
Als einige der Damen dann ms Pu- 
blikum gingen, schwappten die 
Stimmungswogen vollends über. 
Bundes- und l^ndt^gsabgeord- 
nete, Wirtschaflsbosse und I.,an- 
gener Kommunalpolitiker hüpften 
mit den leichtbekleideten Tänze- 
rinnen durch den Saal. Gekrönt 
wurde das Ganze dann von einem 
kalten Büfett, an dem sich allein 
schon die Augen sattessen konn- 
ten. 

Hier heißt es zuj^eifen: Keine Wijn.<che offen ließ da.s kalte: Büfett bei 
der PKtler-<reburtstaff!«pArty. P'oto: sor 
sein." 

f)ererfol|freiche Weg, den Pitt 1er 
nacii fler (h^Twindung einer Tal 
sohle in den zurückli€'genden fünf 
Jahren gegangen Ist, mündete nun 
in eine (»eburtst^igsparty der Su 
perlative. Die Unternehmenslei- 
tung hatte weder Kosten nrxh 
Mühe gescheut, um den mehr als 
400 geladenen Gästen einen origi 
nellen A^>end zu bietz-n. 

Wer in dem (»edanken an lange 
Ansprachen und trf)ckene (Jmß 
Worte gekommen war, sah sich an 
genehm überrascht. Zwar fehlten 
auch die fU'dner nicht. r.)fx.'h die 
hielten sich erfrischend kurz und 
ließen daffir einer einer rasanten 
Show breiten flaum. Das fing da 
mit an. daß Jazz-Musiker aus Ame- 
rika durch den Saal auf die Bühne 

marschierten, und endete in einem 
„Karneval in Ftio" r)azw:.scher/ 
lf>ckerten Alphornbläser aus der 
S< hweiz das Programm auf. 

Die Vereinigten Staaten. F^rasi- 
lien und die Schweiz - nicht von 
ungefähr war die Geburt5t.agsshow 
auf diese drei linder abgestimmt. 
Ffat F'lttler df>ch hierTochtenjnter- 
nehmen, die mit für den Krfolgder 
Gnjppe verantwortlich sind. 

Diesen F.rfolg und die damit ver- 
bundenen Wettbewerbsvorteile 
ftihrte der frtihere hessische Wirt- 
schaftsminister FVofessor r>r Ul- 
rich Steger am Dienstag insbeson 
dere auf die QualitäUprf>dukte und 
die Zuverlässigkeit des Unterneh- 
mens zurück. Als weitere Kckda- 
ten markierte Stegerdas fabelhafte 
Fietriebsklima, den weltweiten 
Vbrkauf der F'ittler-Produkte und 
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FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 11. JUU1989 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unerwartet unser lieber 

Thomas Bvuchert 

*4.10.1903 1-9.7.1989 

Es trauern: 
Hertha Buchert 
Günther und Dieter Buchert 
sowie alle Verwandten und Freunde 

6070 Langen, Rheinstraße 40 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Juli 1989, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

IS. 
n- 1 Dach' 

Neu* * Umd»ckuno^p«ngl*fBrb«Men 
JUrgen RInker ^ 

B«dtchungsg«Mll*chaM mbH 
NordttraA« 42. 6450 Htnau 

Rtftranzen In Ihrer NtchbartchafI 
Erblll« Kontaktaufnahm» untar 

Talafon Wlihautan 06150'819 70 

Wir heiraten 

Kay Uwe 

Rauch 

Stefanie 

Rauch 
geb. Kappel 

6070 Langen, LangestraBe 32 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Juli 

1989, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

TQCCnDE gratisprospeki I ncounc 0 61 03 - 423ie 
nSCHER ■ UNGENEfl STB. 27 6073 EGELSBACH 

IMMOBILIEN 
Haut mit Qarten in Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Telefon 06103 / 2 69 90 

MIETfiESUCHE 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Vermählung 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich tjedanken. 

Andreas Klein und Frau Birgit 
geb. Dörner 

Langen, Peter-Müller-Straße 25, Im Juli 1989 
Masseurln/Elektriker suchen drin- 
gend 2' bi« a-ZImmer-Wohnung Im 
Raum Langen, Tel. 06652 /13 04 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unse- 
rem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Schvi/ager und 
Onkel 

Nikolaus Freihaut 

* 16.12. 1909 t 8. 7.1989 

In stiller Trauer: 
Ehefrau Newenka Freihaut 
Sohn Emil Freihaut mit Familie 
Tochter Lydia Spatz geb. Freihaut mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 163 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Juli 1989, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 13.7.1989, um 20.00 Uhr findet die 4. öffentli- 
che Sitzung (Sondersitzung) der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Sudli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

Bericht des Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses zur 
Wahl des hauptamtlichen Ersten Stadtrates und Wahl des haupt- 
amtlichen Ersten Stadtrates. 
Langen, den 7. Juli 1989 ^ Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Praxis Dr. Dirksen 
Bahnstraße 6, Langen 

vom 17. 7. bis 4. 8. 1989 geschlossen. 
Vertretung: Herr Dr. Pietsch, Annastr. 28, Tel. 2 40 44; Frau 
Dr Walter, Dreieich, Hegelstr. 63, Tel. 6 31 51; Herr Dr. 
Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40; Herr Dr. Streck, Bahnstr. 
69, Tel. 2 26 16 
Praxisbeginn am 7. August 1989  

Wissen kommt nteht von ungef Ihr, ZeHungtleMf whiaii mrtr! 

STELLENANGEBOTE 

Wir nehmen Abschied von 

Ursula Schwab 

geb. Hentschel 
*14.1.1944 t 9-7. 1989 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Erich Hentschel 

6070 Langen, Neckarstraße 61 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 13. Juli 1989, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

HauptSeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: „ 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist alfi 
Mittwoch um 15 Uhr. 

älängcncr2atung 
crtn GRAntn M&mBirumf EGELS BACH E3t NACHRICHTEN »l»T>»KKP''PI01'W0*St»TT fOK tWD 
• ••sia ■•(iiiiiiiiasaiiiiN I 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie I\1itarbeitei1n/ 

einen freien Mitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sow/ie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftssteile Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Wir suchen dringend 

Zeitungsträger 

als Ferienvertretung 
für Juli und August 1989 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftssteile Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

T Sit 
UHubeHuM 
I Stnktt. Vni 

^imriiHchitUii BttiM)»- 
' nf taunnb und Kiilnot kl 

'dtr gtumim BRD und tuchtn 

Küchenhilfe 
gsiuttgi. 
Du ifiikM Kr ukk LtMmgtjf- 
n^li 
BtiMung. ZiltgtmUt SoiltUstun- 
gtn 4t-Slundwi-M'(Kfw M stngtl- 
tu 
AiMlutlt fwp/tofu» Im Btlileb. 
Artw/ttMrMtfwif wmmMt 
M /nlwuM awmtofl Sl» ikh 
bm IK ÄRA SSRVKXS l 
Kuino In MIMimumii 
WhdUtMOmbHJ 
TtL (I6W/3S3204 
(HirBhuj 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 
ftg OabSuderalnlgung 
Tel 069 / 5 97 00 35 

Unter Taam braucht Varttlr- 
kungl 
FUr unsere Filiale In Egelsbach 
suchen wir 

Verltäuferinnen 
für Tellzeltbeschaftlgung. 
Bitte bewerten Sie sicn 
Aldi QmbH & Co. KG Kurt-Schumacher-Str. 13, 6073 
Egelsbach, Tel. 06103 / 41 36 
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Union über „ihren" 

Ersten Stadtrat einig 

Auch CDU-Basis für Schneider 
Lan^n (sor) - Klaus-Dieter 

Schneider sitzt jetzt fest im Sattel. 
Der 34jährige Christdemokrat und 
Vorsitzende des CDU-Stadtver- 
bandes ist am Mittwoch abend in 
einer Mitgliederversammlung der 
Union aufgefordert worden, sich 
für das Amt des Ersten Stadtrats in 
Langen zu bewerben. Schon Wo- 
chen vorher hatten Fraktion und 
Vorstand der CDU eine entspre- 
chende Empfehlung gegeben. In 
der Mitgliederversammlung 
schenkten Schneider 31 von 37 an- 
wesenden Christdemokraten ihr 
Vertrauen. Sechs Mitglieder spra- 
chen sich gegen die Nominierung 
ihres Vorsitzenden aus. 

Schneider hat nun die besten 
Chancen, im Jahre 1990 den haupt- 
amtlichen Magistratsposten zu 
übernehmen. Ihm sind auch die 
Stimmen der SPD sicher. Denn 
vereinbart zwischen beiden Frak- 
tionen ist, daß die CDU einen Bür- 
germeisterkandidaten der SPD 
mitwählt und umgekehrt die SPD 
einen CDU-Vertreter für das Amt 
des Ersten Stadtrates. 

Sprecher von Vorstand und 
Fraktion der CDU haben bei der 
Mitgliederversammlung Scheiders 

Klaus-Dieter Schneider Foto: sor 

berufliche Qualifikation hervorge- 
hoben und ebenso seine Erfahrung 
als Stadtverordneter in Langen. 
Fraktionssprecher Peter Sommer 
sagte: „Wir sind erstmals in der 
Lage, einen Kandidaten aus den ei- 
genen Reihen in die Verwaltung zu 
schicken". 

Als Erster Stadtrat wird sich 
Schneider insbesondere mit dem 
Baubereich zu befassen haben. Der 
Diplom- und Hochbauingenieur 
bringt hierfür Erfahrung aus seiner 
Tätigkeit beim Stadtplanungsamt 
und in der Bauberatung der Stadt 
Offenbach mit. Seit acht Jahren 
gehört der Vater von zwei Kindern 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung an. 

Vorgenommen hat sich Schnei- 
der für sein neues Amt, die Arbeit 
der Verwaltung dem Bürger nä- 
herzubringen, wie er in der Mit- 
gliederversammlung sagte. Leicht 
stellt er sich die Bewältigung der 
Aufgaben nicht vor. „Es wird wohl 
auch in Zukunfl Schwierigkeiten 
geben mit der ein oder anderen 
Fraktion, wenn Langen im Rah- 
men des Flächennutzungsplans 
weiterentwickelt werden soll." 

Unterdessen sind bereits zahlrei- 
che Großprojekte festgeschrieben, 
deren Verwirklichung oder weitere 
Planung in die Amtszeit Schnei-' 
ders fallen werden, wie die Nord- 
umgehung, die S-Bahn, das neue 
Jugendzentrum im Norden, die 
flächendeckende Verkehrsberuhi- 
gung, die Kanalsanierung und die 
Erweiterung der Kläranlage. 
Scheider liegt außerdem daran, für 
die Stadthalle ein Gesamtkonzept 
zu entwerfen - „denn es bringt 
nichts, wenn wir da jedes Jahr ei- 
nen Raum anbauen" die Altla- 
sten zu beseitigen und die Müllent- 
sorgung neu zu regeln. 

Einen Scheck über 10 OÖÖ Mark für die Deutsche Sporthilfe nahm Dr. 
Josef Neckermann (links) bei der Pittler-Geburtstagsparty aus den 
Händen von Professor Dieter Weidemann, Vorstands-Vorsitzender des 
Unternehmens, entgegen. Foto: sor 

PitUer-Aufsichtsrats-Vorsitzender Günter Rothenberger hatte nicht 
nur bei der Dividendenausschüttung seinen SpaB. Während der Jubilä- 
umsparty der Aktiengesellschaft hopste plötzlich eine brasilianische 
Tänzerin auf den SchoB des Unternehmers. Foto: sor 

Mit Optimismus in die Zukunft 

Maschinenfabrik Pittler feierte lOOjähriges Bestehen / Gelungene Party 

Kinderschützer helfen 

bei Zeugnisproblemen 

Ursachen sind häufig vielschichtig 
Langen (hki) - Heute ist es 

wieder einmal so weit: Es gibt 
Zeungnisse. Zeugniszeit gleich 
Sorgenzeit? 

Das muß nicht so sein, meint 
der Kinderschutzbund. Für 
Kinder aber auch für Eltern hat 
der Verein im Kreis Offenbach 
mehrere Sorgentelefone einge- 
richtet. 

Unter * 51211 erfahren 
Schüler, die Probleme mit 
ihren Noten haben, Zuspruch. 
Aber auch eine persönliche Be- 
ratung in den Vereinsräumen in 
der Fahrgasse 2, montags und 
donnerstags, 14 bis 17 Uhr, so- 
wie mittwochs und freitags, 9 
bis 12 Uhr, ist mäglich. 

Der Kinderschutzbund ap- 
pelliert vor allem an die Eltern: 
„Kinder sind auf Hilfe, Zu- 
spruch, Vertrauen und Einfüh- 
lungsvermögen angewiesen. 
Mit Schimpfen und Schlägen 
werden keine Noten verän- 
dert." 

Oft seien schlechte Noten 
kein Ausdruck von Faulheit. 
Häufig liege die Ursache in Zer- 
streutheit, Konzentrations- 
schwäche, in familiären Proble- 
men oder aber im mangelndem 
Vertrauen zum Lehrer/zur Leh- 
rerin begründet. 

Die Beratung des Kinder- 
schutzbundes erfolgt vertrau- 
lich und kostenlos. 

Langen (sor) - Auf einer soliden 
Basis stehend und mit einem opti- 
mistischen Blick in die Zukunft 
hat die Langener Maschinenfabrik 
Pittler am Dienstag in der Stadt- 
halle Geburtstag gefeiert. Am 11. 
Juli 1889, also genau 100 Jahre vor- 
her. hatte Wilhelm von Pittler das 
Unternehmen in Leipzig gegrün- 
det. Mit einem Aktienkapital von 
45 Millionen Mark, 122 Millionen 
Mark Umsatz, Auftragseingängen 
in Höhe von 120 Millionen Mark, 
weltweiten Exportverbindungen 
und einem qualifizierten Mitarbei- 
terstamm ist Pittler heute eine der 
angesehensten Adressen im Werk- 
zeugmaschinenbau (siehe auch 
Bericht über die Jahresbilanz im 
Innenteil dieser Ausgabe). 

Es war ein langer und schwieri- 
ger Weg von der kleinen Maschi- 
nenfabrik „Invention", die der 
Konstrukteur und Erfinder Wil- 
helm von Pittler in dem Leipziger 
Vorort Gohlis errichtete, bis zur 
heutigen Bedeutung der Pittler 
Maschinenfabrik AG. Ihre dyna- 
mische Lebensfähigkeit verdankte 
sie dabei dem Engagement großer 
Unternehmer-Persönlichkeiten 
wie Wilhelm Fehse, der dreißig 
Jahre die Geschicke der Firma 
lenkte, und dem Aufsichtsratsvor- 
sitzenden Hermann J. Abs. Aber 
auch die ungewöhnliche Firmen- 
treue ihrer Mitarbeiter habe zu 
dem Erfolg beigetragen, wie der 
heutige Vorsitzende des Aufsichts- 
rates, Günther Rothenberger, am 
Dienstag in seiner Begrüßungsan- 
sprache sagte. 

Neben den Mitarbeitern dankte 
Rothenberger auch allen Abneh- 
mern und Aktionären für ihre 
Treue zu dem Langener Unterneh- 
men. Beifall erntete er für seine an 
die Aktionäre gerichtete Bemer- 
kung: „Es lohnt sich auch in Zu- 
kunft für Sie, Pittler-Aktionär zu 

Hier heißt es zugreifen: Keine Wünsche offen ließ das kalte Büfett bei 
der Pittler-Geburtstagsparty. Foto: sor 
sein." marschierten, und endete in einem 

„Karneval in Rio". Dazwischen 
lockerten Alphornbläser aus der 
Schweiz das Programm auf 

Die Vereinigten Staaten, Brasi- 
lien und die Schweiz - nicht von 
ungefähr war die Geburtstagsshow 
auf diese drei Länder abgestimmt. 
Hat Pittler doch hier Tochterunter- 
nehmen, die mit für den Erfolg der 
Gruppe verantwortlich sind. 

Diesen Erfolg und die damit ver- 
bundenen Wettbewerbs vorteile 
führte der frühere hessische Wirt- 
schaftsminister Professor Dr. Ul- 
rich Steger am Dienstag insbeson- 
dere auf die Qualitätsprodukte und 
die Zuverlässigkeit des Unterneh- 
mens zurück. Als weitere Eckda- 
ten markierte Steger das fabelhafte 
Betriebsklima, den weltweiten 
Vbrkauf der Pittler-Produkte und 

Der erfolgreiche Weg, den Pittler 
nach der tJberwindung einer Tal- 
sohle in den zurückliegenden fünf 
Jahren gegangen ist, mündete nun 
in eine Geburtstagsparty der Su- 
perlative. Die Unternehmenslei- 
tung hatte weder Kosten noch 
Mühe gescheut, um den mehr als 
400 geladenen Gästen einen origi- 
nellen Abend zu bieten. 

Wer in dem Gedanken an lange 
Ansprachen und trockene Gruß- 
worte gekommen war, sah sich an- 
genehm überrascht. Zwar fehlten 
auch die Redner nicht. Doch die 
hielten sich erfrischend kurz und 
ließen dafür einer einer rasanten 
Show breiten Raum. Das fing da- 
mit an, daß Jazz-Musiker aus Ame- 
rika durch den Saal auf die Bühne 

die Leistungen der Betriebslei- 
tung. 

Vorstandsvorsitzender Professor 
Dieter Weidemann erinnerte spä- 
ter daran, daß sich Steger als hessi- 
scher Wirtschaflsminister maßgeb- 
lich für Pittler eingesetzt habe, „als 
wir die Hilfe dringend brauchten". 
Auch die Unternehmer-Familie 
Rothenberger, heute Mehrheits- 
Aktionär, habe im Jahre 1984 zu 
den wenigen gehört, die an die Zu- 
kunft Pittlers geglaubt hätten, 

Bürgermeister Hans Kreiling be- 
tonte, daß die positive Entwick- 
lung des Unternehmens der Stadt 
maßgeblich zugute komme, und 
zwar im Hinblick auf die Gewerbe- 
steuer. Als Geburtstagsgeschenk 
hatte der Verwaltungschef eine 
Zeitung mitgebracht, die über die 
Entwicklung Pittlers informiert. 

Geschenke gab es aber nicht nur 
von den Gästen. Spendabel zeigte 
sich auch die Unternehmenslei- 
tung. So übergab Dieter Weide- 
mann einen über 10 000 Mark aus- 
gestellten Scheck an Josef Necker - 
mann, dem wohl prominentesten 
Besucher der Feier, Das Geld ist 
für die Deutsche Sporthilfe ge- 
dacht. 

Mit einer pfiffigen Show ging der 
offizielle Teil der Party seinem 
Ende entgegen. Feurige Brasilia- 
nerinnen tanzten auf der Bühne zu 
südamerikanischen Rhythmen. 
Als einige der Damen dann ins Pu- 
blikum gingen, schwappten die 
Stimmungswogen vollends über. 
Bundes- und Landtagsabgeord- 
nete, Wirtschaftsbosse und I.,an- 
gener Kommunalpolitiker hüpften 
mit den leichtbekleideten Tänze- 
rinnen durch den Saal. Gekrönt 
wurde das Ganze dann von einem 
kalten Büfett, an dem sich allein 
schon die Augen sattessen konn- 
ten. 

Niedrigste Arbeitslosenquote seit 1982 

Die Beschäftigungslage im Raum Langen hat sich weiter stabilisiert 

Langen - Die positive Entwick- 
lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat Juni 
fort. Die Zahl der Arbeitslosen ver- 
ringerte sich nach Angaben des Ar- 
beitsamtes binnen Monatsfrist um 
39 auf 1 374, Dies entspricht einer 
Arbeitslosenquote von 3,9 Prozent, 
Eine niedrigere Quote wurde letzt- 
mals im August 1982 ermittelt. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit profitierten Männer und 
Frauen gleichermaßen. Am Mo- 
natsende waren 676 Männer (mi- 
nus 19) und 698 Frauen (minus 20) 

bei der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen arbeitslos gemeldet. Auf 
den Angestelltenbereich entfielen 
im Berichtsmonat 639 Arbeits- 
lose,17 weniger als im Vormonat. 
235 Arbeitslose suchen lediglich 
eine Teilzeitbeschäftigung, 

Um sechs auf 253 reduzierte sich 
die Zahl der arbeitslosen Auslän- 
der. Auch die Arbeitslosigkeit der 
Jugendlichen ist rückläufig. Am 
Monatsende waren noch 32 junge 
Menschen unter 20 Jahren ohne 
Beschäftigung, vier weniger als im 
Monat Mai. Mit 74 Betroffenen 

blieb die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten nahezu unver- 
ändert. 159 Arbeitslose haben be- 
reits das 59. Lebensjahr vollendet. 

Insgesamt ist die Beschäfti- 
gungslage weiterhin stabiler ge- 
worden. Entlassungen wegen Auf- 
tragsmangel waren die Ausnahme. 
233 Personen, 48 weniger als im 
Mai, meldeten sich im Laufe des 
Monats Juni neu arbeitslos. Ledig- 
lich 82 von ihnen waren unmittel- 
bar vorher erwerbstätig. 

Die seit dem Frül\jahr 1989 beob- 
achtete günstige Entwicklung des 
Kräflebedarfs setzte sich auch in 

diesem Monat fort. Insgesamt mel- 
deten Wirtschaft und Verwaltun- 
gen 243 freie Arbeitsplätze. 117 
mehr als noch vor einem Jahr. 148 
Vakanzen wurden durch Vermitt- 
lung des Arbeitsamtes besetzt. 

Ende Juni waren noch 376 of- 
fene Stellen gemeldet. Gesucht 
werden insbesondere Fachkräfte 
aus den Bereichen Gartenbau, Me- 
tall und Elektro sowie Handel. 
Auch qualifizierte kaufmännische 
Kräfte haben gute Einstellung- 
schancen, wobei jedoch jüngere 
Bewerber bevorzugt werden. 

Langener Schwimmbad 

soll attraktiver werden 
Langen (rt) - Einstimmig 

folgten die Stadtverordneten in 
ihrer jüngsten Sitzung einem 
Antrag der SPD und einem Zu- 
satzantrag der FWG-NEV, den 
Magistrat mit der Prüfung zu 
beauftragen, durch welches 
umweltfreundliche Verfahren 
die Warmwasseraufbereitung 
besonders im Kleinkinderbek- 
ken und im Nichtschwimmer- 
becken ermöglicht werden 
könne. 

In den Nachbargemeinden 
seien viele Freibäder durch den 
Einsatz zum Teil beachtlicher 

finanzieller Mittel modernisiert 
und hierdurch attraktiver ge- 
macht worden, begründeten die 
Sozialdemokraten ihren An- 
trag. So werde beispielsweise in 
Egelsbach das Wasser durch 
eine Solaranlage erwärmt. Dies 
führe dazu, daß zahlreiche Lan- 
gener mit ihren Kindern nicht 
das Langener, sondern das 
Egelsbacher Bad besuchten. 

Die anderen Fraktionen 
dachten ebenso und beauftrag- 
ten den Magistrat, entspre- 
chende Schritte einzuleiten. 

•V.s 
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Die Stadtverordneten 

erhöhten sich Diäten 

Grüne wollen bisherigen Satz beibehalten 
Langen (rt) - Von den Fraktio- 

nen der SPD, CDU und FWG-NEV 
lag der Stadtverordnetenver- 
sammlung ein gemeinsamer An- 
trag vor, der die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit im parla- 
mentarischen Bereich betraf. Ziel 
war die Erhöhung der Diäten. 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber berichtete dazu von einer 
Sitzung des Ältestenrats, der eine 
Erhöhung für angemessen be- 
trachtet habe, zumal die letzte Er- 
höhung im Jahre 1979 erfolgt und 
vier Jahre später sogar noch ein- 
mal gesenkt worden sei. Langen 
liege mit seinen Sätzen an der un- 
teren Grenze vergleichbarer Kom- 
munen, und eine Anpassung sei zu 
empfehlen. 

In den zehn Jahren habe sich 
vieles geändert, erklärte Weber, 
und vor allem seien die Belastun- 
gen für die kommunalpolitisch Tä- 
tigen größer geworden. Die vorge- 
schlagene Anhebung sei vertret- 
bar. 

Von den Antragsteilem meldete 
sich niemand zur Stellungnahme 
zu Wort. Dagegen erklärte die 
Stadtverordnete Rene6 Arons von 
den Grünen, ihre Fraktion sehe 

Mana Köcher war die erste Frau, die auf dem Gelände der Kläranlage des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach eine Anstellung fand. Das war zum Juli des Jahres 1977. Jetzt ging Maria Köcher in den Ruhe- 
stand. Von der Belegschaft wurde sie feierlich verabschiedet. Werner Hötzel, Geschäftsführer des Abwasser- 
verbandes (rechts), sagte, Frau Köcher habe stets für Ordnung und Sauberkeit gesorgt. Auch Walter Pass- 
mann vom Personalrat (links) lobte das Wirken der scheidenden Mitarbeiterin. Mit auf unserem Bild ist auch 
Gttnter Woide, einer der ersten Mitarbeiter des Abwasserverbandes. Foto: sor 

,Banken-Hochzeit' beschlossene Sache 

Mit einem guten Ergebnis zur „Volksbank Langen-Dietzenbach eG" 
Langen (rt) - Mit 123 von 191 ge- 

wählten Vertretern war die Vertre- 
ter\-ersammlung der Langener 
Volksbank am vergangenen Frei- 
tag in der Langener Stadthalle sehr 
gut besucht. Bürgermeister Hans 
Kreiling in seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
konnte daneben noch eine Reihe 
von Gästen begrüßen. Er bezeich- 
nete diese Versammlung als eine 
der wichtigsten der letzten Jahre, 
ging es doch unter anderem um die 
Fusion der Langener Volksbank 
mit der Spar- und Kreditbank Diet- 
zenbach. 

Eine Woche vorher hatten die 
Vertreter des Dietzenbacher Insti- 
tuts mit nur einer Stimmenthal- 
tung der Ehe mit dem Langener 
Partner zugestimmt, und über- 
zeugt von dem Nutzen dieser Fu- 
sion zeigten sich auch die Lan- 
gener Vertreter, die ebenfalls ein 
einstimmiges Votum abgaben. Da- 
mit sind nun alle Voraussetzungen 
geschaffen, daß ab dem kommen- 
den Jahr das neue Geldinstitut un- 
ter dem Namen „Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach eG" seine Tätig- 
keit aufnehmen kann. Auch die er- 
forderlichen Satzungsänderungen 
wurden einstimmig gutgeheißen. 

Zuvor hatte Vorstandsvorsitzen- 
der Lothar Schnorr den vorgeleg- 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Teichstraße gibt 
es eine neue Telefonnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

Ruhestandskreis 

der SSG fällt aus 
Langen - Der für Dienstag, 18. 

Juli, geplante Ruhestandskreis der 
SSG-Sportler fallt aus. 

längEner&tung 
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ten Geschäftsbericht und die Bi- 
lanz für das Jahr 1988 erläutert. Er 
sprach von überdurchschnittli- 
chen Steigerungen in verschiede- 
nen Bereichen, und man könne 
hcffnungsvoll in die Zukunft blik- 
ken Das Geschäftsprinzip der 
Langener Volksbank. Sicherheit 
auf lange Sicht und keine unüber- 
schaubaren Risiken, sei voll einge- 
halten worden und habe zu einem 
b<»achtlichen Erfolg geführt. 

Im Dienstleistungsbereich habe 
man in der Immobilienabteilung 
ein neues Rekordergebnis erzielen 
können, denn der Umsatz sei ge- 
genüber dem Voijahr um 60 Pro- 
zent gestiegen, was sich auf dem 
Konto der Provisionserträge sehr 
positiv bemerkbar gemacht habe 
Als hervorragendes Ergebnis seien 
auch die 465 im Berichtsjahr abge- 
schlossenen Bausparverträge mit 
einer Gesamtbausparsumme von 
über 15 Millionen zu bezeichnen. 
Ebenso seien im Versicherungsbe- 
reich mit 391 Vertragsneuab- 
schlüssen bedeutende Erfolge er- 
zielt worden, die das Vertrauen der 
Kunden in die Einrichtungen der 
Langener Volksbank widerspie- 
gelten. 

Bei weiterhin günstigen Rah- 
menbedingungen habe sich die so- 
lide Entwicklung der Volksbank 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1010/11 

veranstaltet seine nächste Kurz- 
fahrt ins Blaue am Dienstag, 1. Au- 
gust. Abfahrt ist um 14.50 Uhr an 
der TV-Tum)ialle am Jahrnplatz, 

Jahrgang 1907/08 
Lan^n -• Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Dienstag, 18. Juli, um 
15.30 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - 55 Jahre und für jedes 

Jahr eine Mark - unter diesem 
Motto trifft sich der Jahrgang 1933/ 
34 mit Partner/in am 23. Septem- 
ber um 19 Uhr zu einem „Jahr- 
gangs-Dinner" im Haferkasten. 
Anmeldungen nimmt bis 15. Au- 
gust entgegen Grete, ® 29390, 
Inge, » 71656 und Elisabeth, « 
29377. 

auch 1988 fortgesetzt, erklärte 
Schnorr, und verwies auf 26 038 
Kunden mit insgesamt 58 416 Kon- 
ten. Die Bilanzsumme habe sich 
um mehr als 24 Millionen auf über 
363 Millionen erhöht und sei um 
7,2 Prozent höher als im Janr vor- 
her. 

Das Umsatzvolumen sei von 5,4 
Milliarden im Jahre 1987 auf nun- 
mehr 6,0 Milliarden gestiegen. 
Hinter dieser Zahl steckten rund 
2,05 Millionen Buchungsposten, 
wovon der größte Teil auf den au- 
tomatischen Zahlungsverkehr ent- 
falle. 

Diese Leistungen seien nicht zu- 
letzt deshalb möglich gewesen, 
weil die Langener Volksbank 
schon frühzeitig moderne Bank- 
technik eingeführt und sinnvoll 
angewendet habe. Der weiteren 
technologischen Entwicklung 
stehe man aufgeschlossen und mit 
Augenmaß gegenüber und werde 
auch künftig der besten Aus- und 
Fortbildung der Mitarijeiterinnen 
und Mitarbeiter größtes Gewicht 
beimessen. Trotz aller unvermeid- 
licher und für einen wirtschaftli- 
chen Ablauf erforderlicher Flatio- 
nalisierungsbemühungen werde 
jedoch der persönliche Kontakt zu 
den Kunden das tragende Element 
bleiben, betonte der Vorstandsvor- 

sitzende. 
Das Kreditvolumen habe sich 

1988 um 17,5 Millionen oder 7,6 
Prozent überdurchschnittlich er- 
höht. Dies sei auf die Investitions- 
freudigkeil der gewerblichen 
Kundschaft, aber auch auf eine 
größere Verschuldungsbereit- 
schaft der privaten Haushalte auf 
Grund der verbesserten Konjunk- 
tursituation zurückzuführen. 

Die Kundeneinlagen als das 
wichtigste Finanzierungsinstru- 
ment hätten sich um 24 Millionen 
auf rund 340 Millionen erhöht, was 
einem überdurchschnittlichen Zu- 
wachs von 7,6 Prozent gleich- 
komme. Mit einem Zugang von 
841 neuen Mitgliedern habe man 
nun einen Stand von 12 038 mit 
23 105 Geschäftsanteilen erreicht. 
Das Eigenkapital habe wiederum 
erhöht werden können, und den 
Mitgliedern könne eine Dividende 
in Höhe von acht Prozent ausge- 
zahlt werden. Der Geschäftsbe- 
richt wurde einstimmig gebilligt. 

Bei den Wahlen zum Aufsichts- 
rat wurden Albert Zimmer (stell- 
vertretender Vorsitzender) und Jo- 
sef Metzger in ihren Ämtern bestä- 
tigt und die Aufsichtsratsmitglie- 
der der Dietzenbacher Spar- und 
Kreditbank in den künftigen Auf- 
sichtsrat bestellt. 

7/I&eie<x\\' 
Ihre Goldene Hochzeit feierten gestern die Eheleute Emil und Char- 
lotte Bonk aus der Nördlichen Ringstraße 40. Das Licht der Welt er- 
blickten sie im Kreis beziehungsweise in der Stadt Beuthen. In Hinden- 
burg trat das Ehepaar vor den Traualtar. Beide entstammen dem 
Fleischereigewerbe und kamen 1958 nach Langen. Zu den Gratulanten 
zählten neben Sohn Peter unter anderem auch zwei Enkelsöhne. 

Text/Foto: hki 

B 486 könnte zur Allee werden 

Magistrat soll verschiedene Möglichkeiten prüfen 
Langen (rt) - Auf eine äußerli- 

che Umgestaltung der B 486 (Süd- 
liche Ringstraße) zielt ein Antrag 
der SPD, der auch die Zustim- 
mung der Stadtverordnetenver- 
sammlung erhielt. Danach wird 
der Magistrat mit der Prüfung ver- 
schiedener Möglichkeiten aufge- 
fordert, wie man diese Durch- 
gangsstraße zu einer Allee umge- 
stalten könnte. Läßt die Linienfüh- 

rung eine Baumbepflanzung im 
Bürgersteigbereich (möglichst 
fahrbahnseitig) zu? 

Wie sind die baulichen Gegeben- 
heiten und Eigentumsverhältnisse 
an den Stellen, wo die Leistungs- 
führung StraßenbegleitgrUn nicht 
zuläßt? Hier ist alternativ die Mög- 
lichkeit einer Baumbepflanzung 
auf Privatgrundstücken zu prüfen. 
Ist auf den Mittelinseln eine Be- 

pflanzung möglich? Welche Baum- 
oder Buscharten kommen in 
Frage? 

Ausreichende Mittel für die vor- 
gesehene Bepflanzung sind im 
Haushaltsplan 1990 zur Verfüung 
zu stellen. Die Beträge von 35 000 
Mark für die geplanten Mittelin- 
seln und 370 000 Mark für den Um- 
bau der Rad- und Fußwege sind im 
Haushalt 1990 vorzusehen. 

keine Notwendigkeit. Ehrenamtli- 
che Arbeit werde auch in den Ver- 
einen nicht bezahlt, das gleiche 
solle auch für die kommunalpoliti- 
sche ehrenamtliche Tätigkeit gel- 
ten. Wenn man etwas tun wolle, 
dann solle man lieber ein Kinder- 
betreuungsgeld für kommunalpo- 
litisch tätige Mütter einführen, um 
auf diese Weise auch Frauen die 
Mitarbeit im Parlament schmack- 
hafter zu machen. Der Betrag für 
die geplante Erhöhung sei für die 
Finanzierung von mehr Kindergar- 
tenpersonal sinnvoller angelegt, 
erklärte die Stadtverordnete 
Arons. 

Zwischenruf eines Abgeordne- 
ten: „Die Grünen hindert niemand 
daran, ihre Sitzungsgelder gemein- 
nützigen Zwecken zur Verfügung 
zu stellen." Mit den Stimmen der 
antragstellenden Fraktionen gegen 
die Stimmen der Grünen wurde 
die Erhöhung beschlossen. Die 
Stadtverordneten werden künftig 
40 Mark pro Sitzung anstatt der 
bisherigen 25 Mark erhalten, eh- 
renamtliche Magistratsmitglieder 
erhalten 150 Mark statt bisher 115 
Mark. 

Rentnerin auf 

Rad überfallen 
Langen (hki) - Zu einem 

dreisten und brutalen Handta- 
schenraub kam es am Dienstag 
um 18 Uhr in der Schillerstraße, 

Eine 73jährige Flahrradfahre- 
rin wurde von zwei Jugendli- 
chen von hinten angefallen. Da- 
bei zerrten die Täter ihr Opfer 
vom Rad und rissen der Rent- 
nerindie an dem Geföhrt be- 
stigte Handtasche entzwei. 

Die Jugendlichen entkamen 
unerkannt mit der TVische, in 
der sich neben Schlüsseln und 
Ausweispapieren auch eine 
Geldbörse mit rund 50 Mark be- 
fand. 

Die Rentnerin blieb bei dem 
Überfall unverletzt. 

Umlegung 

angeordnet 
Langen (rt) - Für den Bebau- 

ungsplan „Wormser Weg" wird das 
Umlegungsverfahren angeordnet. 
Als Umlegungsstelle wird der Mf.- 
gistrat der Stadt Langen eingesetzt. 
Die Voraussetzungen zum Durch- 
bau der Nönilichen Ringstraße zur 
B 3 sind zu schaffen. So lautete ein 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung in ihrer jüngsten Sit- 
zung. 

Fußballtumier für 

einen guten Zweck 
Langen - Am morgigen 

Samstag, 15. Juli, ist es wieder 
so weit: Die Fußballer der Be- 
triebssportgemeinschaft der 
Stadt Langen veranstalten un- 
ter der Schirmherrschaft von 
Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber zum nunmehr sieb- 
ten Mal ein Wohltätigkeitstur- 
nier. Ab 10.30 Uhr werden sich 
in der Georg-Sehring-Halle ne- 
ben der gastgebenden Mann- 
schaft folgende Teams ein 
Stelldichein geben: Mookicker 
Flörsheim, Freiwillige Feuer- 
wehr Grube Messel, Freiwillige 
Feuerwehr Langen, Kataster- 
amt Offenbach, Junge Union 

Langen, Montagskicker Langen 
und Titelverteidiger FC Dragan 
Langen. 

Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Schule für Prak- 
tisch Bildbare (Janusz-Korc- 
zak-Schule) in Langen zugute. 
Die Übergabe der Spende er- 
folgt innerhalb der Siegereh- 
rung etwa gegen 19.30 Uhr. 

Die Betriebssportgemein- 
schaft der Stadtverwaltung 
Langen hofft, daß viele Lan- 
gener Bürger den Weg an die 
Berliner Allee finden Für Speis 
und Trank wird bestens ge- 
sorgt. 

Leser sprechen sicn aus 

Verkehrslage unerträglich 
Zu: „Mehrheit aus CDU, NEV 

und Griinen für ,Gabelsberger' als 
Einbahnstraße", LZ vom 11.7.89 

In der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 6. Juli 89 wurde un- 
ter dem Tagesordnungspunkt 3 a 
ein Antrag der Grünen über die 
Verkehrsführung in der Gabeis- 
berger- und Feldstraße beraten 
und auch mit Mehrheit angenom- 
men. Dieser Antrag ijeinhhltet, die 
Gabelsbergerstraße als Einbahn- 
straße von West nach Ost mit ver- 
kehrsberuhigten Maßnahmen, und 
die Feld- und Wallstraße als Ein- 
bahnstraßen in Ost-West-Richtung 
zu gestalten. 

Was mich persönlich an dieser 
Sache stört ist, daß alle Fraktionen, 
die diesem Antrag zustimmten, 
sich vor Ort über die unerträgliche 
Verkehrssituation mit den Anlie- 
gern informierten und auch bera- 
ten ließen. Nur die SPD-Fraktion 
fand leider nicht den Weg zu den 
Bürgern dieser Straßen, sondern 
handelte vom „grünen Tisch" aus. 
Obwohl einige Anlieger noch ein- 
mal mündliche Informationen ga- 
ben, stimmte die SPD-Fraktion ge- 
gen den vorgelegten Antrag. 

Was ich außerdem empörend 
finde ist, daß sich der Magistrat 

Seniorenfahrt 

zu Festspielen 
Langen - Eine Fahrt zu den Fest- 

spielen in Bad Hersfeld veranstal- 
tet die Stadt Lsingen am 11. August 
für Senioren. 

Start ist um 14 Uhr, so daß den 
Teilnehmern genügend Zeit bleibt, 
sich die Stadt anzusehen, bevor um 
20.30 Uhr die Vorstellung beginnt. 
In der Stiftsruine wird „Salome" 
zur Aufführung kommen. 

Die Fahrt kostet 12 Mark; Karten ■ 
zu 30 und 40 Mark werden verge- 
ben. Anmeldungen können ab so- 
fort im Rathaus, Zimmer 6, oder 
über die Rufnummer 203213 be- 
stellt werden. 

laut Aussage von Bürgermeister 
Kreiling eindeutig gegen eine Än- 
derung der Verkehrsführung der 
betroffenen Straßen entschieden 
hat. Bei dieser Aussage konnte 
man sinngemäß feststellen, daß 
das Parlament ruhig beschließen 
könne, die Ortspolizeibehörde, 
deren Chef der Bürgermeister ist, 
mache es doch, wie sie es für rich- 
tig heilte. Und auf die Frage eines 
Stadtverordneten, ob man für ein 
Vierteljahr zur Probe die Einbahn- 
regelung beschließen sollte, ant- 
wortete der Bürgermeister, dazu 
sei die Gabelsbergerstraße nicht 
geeignet, und auch nicht breit ge- 
nug. 

Zur Zeit ist sie aber für zwei Spu- 
ren und einen Parkstreifen angeb- 
lich nicht zu schmal. Dabei ist fest- 
zustellen, daß zwei Reihen Geh- 
steigplatten von der Lutherstraße 
bis zur Mainstraße kaputtgefahren 
sind. 

Anmerken möchte ich noch, daß 
mir schon bei der Erstellung der 
Lichtzeichenanlage an der B 3 die 
Einbahnstraße der Gabelsberger- 
straße vom Magistrat zugesagt 
wurde. 
Philipp Beck 
GabelsbergerstraBe 23 

Geld für 

die Reise 
Langen (rt) - Vor einer Reise ins 

Ausland empfiehlt sich ein Ge- 
spräch mit der Bank. Es ist wichtig 
zu wissen, zum welchem Kurs man 
wo am günstigsten sein Geld 
tauscht, ob es in dem betreffenden 
Land Devisenbeschränkungen 
gibt, und wie man sich am besten 
vor Verlust schützt. 

Altenkameradschaft 
Lan^ea - Die Altenkamerad- 

schaft des TV Langen trifft sicK am 
Mittwoch, 19. Juli, um 16.30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
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rund um den 
VitrröhnnbruDBn 

Wilder Westen 
(hki) ~ Katastrophale Ver- 

kehrsverhdltnisse herrschen seit 
einiger Zeit in Langens Innen- 
stadt. Da wird gebuddelt und 
gegegrahen, als ob das Goldfie- 
ber am Sterzbach ausgebrochen 
ist. 

Der Grund für die überaus re- 
gen Erdbewegungen ist jedoch 
weitaus trivialer. Die Sommer- 
zeit wird dazu genutzt, um 
längst fällige Straßenbauarbei- 
ten auszufahren. Dazu kommen 
dann noch die Kanalarbeiten am 
und um den Lutherplatz. 

Ein Nadelohr des Straßenver- 
kehrs ist freilich schon seit gerau- 
mer Zeit die vom Lutherplatz 
beginnende Rheinstraße. Nicht 
nur, daß durch die Bauarbeiten 
für das entstehende Hotel einige 
der raren Parkplätze weggefal- 
len sind, die Baustellenfahrzeuge 
sorgen für zusätzliche perma- 
nente Behinderungen. 

Wurden die bestehenden Hal- 
teverbote schon früher geflissent- 
lich ignoriert, so fühlt man sich 
mittlerweile teilweise in den 
Wilden Westen versetzt. Rück- 
sicht auf Fußgänger, Radfahrer 
und sonstige Verkehrsteilneh- 
merf Fehlanzeige. 

Die Automobilisten erkämp- 
fen sich ihr Recht (f) auf Teufet 
komm raus. Da werden die 
Blechkarossen in allen möglichen' 
Positionen plaziert, die ein 
prblemloses Passieren fast immer 
unmöglich machen. Schade, daß 
die Gelegenheit fehlt, mit dem 
geliebten Pkw in die Geschäfte 
hineinzufahren. (Die Erstellung 
eines derartigen Konzepts wäre 
doch einmal eine lohnenswerte 
Überlegung für den Geuerhe- 
verein.) 

Was ist auch von Verkehrsteil- 
nehmern zu halten, die sich heut- 
zutage nicht einmal mehr vor 
Uniformen schrecken lassen? 
Vergangenen Montag^/wurden 
zwei Polizisten, die in der 
Rheinstrafie zur Sicherung des 
Verkehrs ihren Dienst taten, von 
über den Gehweg preschenden 
Fahrzeugen heinahe umgefahren. 

Angesichts solchen - ständig 
zunehmenden - Verkehrsrowdy- 
tums gilt es, für die Verwaltung 
endlich einmal einzuschreiten. 
Überall in Langen (Vierröhren- 
brunnen, Südliche Ringstraße et- 
cetera) sind inzwischen soge- 
nannte Steppel aufgestellt. 
Warum nur hat sich die Stadt- 
verordnetenversammlung bisher 
nicht für ihre Errichtung in der 
Rheinstraße ausgesprochen? Dies 
wäre zumindest ein Anfang, 
meint 
Ihr (autofahrender) Tobias 

Kontrolle mit 

Radar gefordert 
Langen (rt) - Nach einem 

Stadtverordnetenbeschluß soll 
der Magistrat bei den zuständi- 
gen Stellen darauf hinwirken, 
daß zusätzlich zu den bereits 
aufgesteUten Schildern 
„Tempo 70" auf der K168 
(Schloß Wolfsgarten zur B 486) 
auch bauliche Maßnahmen er- 
griffen werden, um die Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung zu 
gewährleisten. 

Dazu gehören Schilder mit 
dem Hinweis auf Radarkontrol- 
len, die auf dem genannten 
Straßenabschnitt dann auch re- 
gelmäßig erfolgen sollen. Au- 
ßerdem sollen Querungshilfen 
in Form von Zebrastreifen und 
Schildern installiert werden. 

I'I'III'I'IIIIIIIIIIIIIM'IIII'II     

I Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen I 
i PJ* Sclwiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
1 werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ert^ i = n Vf Schwöen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
p einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
H dem ^hwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S = Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn = 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für ' S 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark I 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

1 h!» n? Gewinr^tegorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 ^ gelder, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das enUprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, § 
= werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der GeschäftssteUe der Laneener i 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
s diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Turbulent zu ging es am vergangenen Samstag auf der oberen Bahn- 
1?^'. ® eingestellten Bauarbeiten nahmen die Ge- sch^leute zum AnlaB, ein Fest zu feiern. Vor den Läden gab es Ge- 

tränke, kleine Üterraschungen und eine Menge Informaüonen über 
das Angebot der Gewerbetreibenden. Auf unserem Bild testet gerade 
jemand euien Badewannensitz. 

Bebauungsplan,Norden' 

soll jetzt erstellt werden 

SPD und CDU stimmten für den Plan 
wisse, was die Fachleute vorschlü- 
gen. Zum Problem Heinrichstraße 
sei zu bedenken, daß dies die ein- 
zige Anbindung an die Nordumge- 
hung sei. Diese könne man nicht 
als „Rohr" mit Verengungen und 
VerSchwenkungen planen. 

Schon geimpft? 
Langen (rt) - Viele Staaten in 

den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den betreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
gen wolleij. Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erfährt man bei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Schritte unternehmen. 

Langen (rt) - Wie bereits bei der 
Sitzung von Bauausschuß und 
Umweltausschuß (wir Derichteten) 
stimmten auf dei* St;idtverordne- 
tensitzung am vergangenen Don- 
nerstag SPD und CDU für die Auf- 
stellung eines Bebauungsplans für 
den Langener Norden. Grüne und 
FWG-NEV blieben bei ihrer ableh- 
nenden Haltung. Somit sind die 
parlamentarischen Wege zur Auf- 
stellung geebnet. 

Zuvor hatten die Fraktionen 
noch einmal ihre Standpunkte zu 
diesem Projekt dargelegt. Stadt- 
verordneter Leonhardt (Grüne) 
lobte die umfangreichen Vorarbei- 
ten, die das Bauamt geleistet habe, 
betonte jedoch, daß man in dieser 
Angelegenheit, die immerhin ein 
Gebiet von 32 Hektar umfasse, 
nicht vorher eine grundsätzliche 
Marschrichtung darüber gebe, was 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung wolle, 

Baupolitische Fantasie sei in 
Langen Fehlanzeige. Man ver- 
beuge sich zwar vor der landschaft- 
lichen Erfassung durch Frau Stoh- 
wasser, scheine deren Arbeit je- 
doch nicht ganz ernst zu nehmen. 
Es sei wichtig, vor dem Aufstel- 
lungsbeschluß intensiv zu disku- 
tieren anstatt sich darauf zu ver- 
steifen, daß man während des Ver- 
fahrens noch Änderungen vorneh- 
men könne. 

Die Grünen seien gegen die Ein- 
richtung eines Gewerbegebietes 
entlang der künftigen Nordumge- 
hung. Es gebe andere Möglichkei- 
ten des Lärmschutzes. Gewerbe 
ziehe nur mehr Verkehr nach sich, 
und dies wolle man verm<?iden. 
Auch wende man sich strikt gegen 
eine Heinrichstraße von 21 Metern 
Breite. Die Grünen seien nicht 
grundsätzlich gegen eine Bebau- 
ung des Nordens, aber nicht auf die 
vorgeschlagene Art. 

Die Stadtverordnete Roßberg 
(SPD) verteidigte den Vorschlag 
ihrer Fraktion, ein Gewerbegebiet 
als Pufferzone einzurichten. Es 
gehe nicht allein um Lärmschutz, 
sondern auch um Schutz gegen 
Abgase, wozu gewisse Abstände 
nötig seien. Auch die Nähe von Ar- 
beitsplätzen zu Wohngebieten ver- 
hindere Verkehr. Selbstverständ- 
lich sei auch die SPD für die Erhal- 
tung einer naturnahen Umgebung. 
Am Beispiel Oberlinden sehe man, 
daß dies möglich sei. Während der 
Aufstellung des Bebauungsplans 
bestünden genügend, Möglichkei- 
ten, qualilfiziert zu diskutieren und 
neue Meinungen, auch der Bürger, 
einfließen zu lassen. 

Klaus Dieter Schneider (CDU) 
stellte für seine Fraktion fest, daß 
Details nicht im Vorhinein disku- 
tiert werden könnten, ehe man 

Von der FWG-NEV wurde durch 
ihren Fraktionsvorsitzenden Hoff- 
mann zu erkennen gegeben, daß 
man bei der Aufstellung des Plans 
von der Nordumgehung abhängig 
sei. Deshalb hätte seine Fraktion es 
gern gesehen, erst den vom Stra- 
ßenbauamt ausgearbeiteten land- 
schaftlichen Begleitplan zu sehen. 

Keine der Fraktionen rückte von 
ihrem Standpunkt ab, so daß es bei 
der Abstimmung zu dem eingangs 
erwähnten Ergebnis kam. 

O O O O O 

§ Wort mit vier Buchstaben: SAGO | 
I Gewinner; Lucia Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen [ 

1 Wort mit fünf Buchstaben: FÜHRE 1 
I Gewinner: Annette Schneider, August-Bebel-StraBe 28, 6073 Egelsbach I 

1 Wort mit sechs Buchstaben: HÜPFER 1 
g Gewinner: Willi Euler, Südliche Ringstraße 263 1 

i Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 1 
I Gewinner: KEINER | 

Jackpot: DM 3 650,- 

I fmden sind. Alle anderen Wörte; sowie AbkSngent^rden ScM 1 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener ZetonTd^^^ 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag ir LangeneiZeitunt^^d ^r^n Il^geh'rir™ i 
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Präzision und Zuverifisslgkelt 
D © i © n i) fl © 

Aus den bescheidenen 
Anfangen vor 100 Jahren 
hat sich PITTLER heute 
zu einem anerkannten 
internationalen Werk- 
zeugmaschinen- 
Konzern der Spitzen- 
Technologie entwickelt. 

15. Juli 1989 

9.00 bis 12.30 Uhr 

TAG Technologie entwickelt. HjH HH 

der 

offenen 

Anläßlich unseres 
Firmenjubiläums haben 
Sie Gelegenheit „High- 
Tech"-Fertigung hautnah 
zu besichtigen. Wir 
freuen uns auf Ihren 
Besuch - vielleicht mit 
der ganzen Familie? < 
Für Überraschungen zur 
Freude unserer jüngsten 
Besucher ist gesorgt. 
In der Zeit von 10 -12 Uhr 
spielt das TV Blasorchester 

TUR 

®PnTLER 

GmbH 

Pittlerstraße 6 
6070 Langen 
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Genußscheine 

zum Jubiläum 
Langen (sor) - Die Rund 500 

Mitarbeiter der Langener Pitt- 
ler GmbH haben im Jubiläums- 
jahr des Unternehmens Grund 
zur Freude. Aus Anlaß des hun- 
dertsten Pittler-Geburtstages 
schüttet die Firmenleitung ei- 
nen Jubiläumsbonus an die 
Mitarbeiter aus. Je nach Be- 
triebszugehöiiglieit kassiert je- 
der Beschäftigte bis zu 1 200 
Mark. 

Zugleich hat jetzt jeder Mitar- 
beiter die Möglichkeit, soge- 
nannte Genußscheine zu erwer- 
ben. Die Papiere sind dotiert auf 
jeweils 1 000 Mark. Schreibt 
Pittler schwarze Zahlen, wer- 
den die Gtnußscheine doppelt 
vergütet: zum einen mit dem 
gerade gültigen Diskontzins- 
satz, zum anderen mit einer 
Ausschüttungsverzinsung. 

„Das Genußscheinmodell 
soll auch dazu beitragen, daß 
sich die Mitarbeiter noch enger 
mit Pittler verbunden fühlen", 
sagt Vorstands-Vorsitzender 
Dieter Weidemann. 

^POLIILL 

Baudekoration Gerüstverleih Anstrich Tapezierarbeiten Fußboden 

Aus Anlaß meines 25jährigen Geschäftsjubiläums möchte ich mich sehr 

herzlich bei all meinen Kunden für ihre jahrelange Treue und Verbunden- 

heit zu meinem Geschäft bedanken, 

Liebknechtstraße 53 6072 Dreieich-Sprendlingen 06103/68896 

Pittier hat Geburtstag gefeiert. Die Party in der Stadthalle war garniert mit zahlreichen Überraschungen. 
Auf unserem Bild erweisen brasilianische Tänzerinnen dem Langener Unternehmen ihre Reverenz. 

Foto: sor 

Ein kaltes Büffet vom Feinsten wartete auf die mehr als 400 geladenen Gäste bei der Pittler-Jubiläumsparty 
in der Stadthalle. Auf unserem Bild bedient sich gerade der frühere hessische WiWjanhnftjttninig^or Ulnc'j 
Steger (rechts). Foto: sor 

Satter Gewinn im Jubiläumsjahr 

Pittler AG erzielte 13 Millionen Mark Jahresüberschuß / Erwartungen positiv 

sind auf unserem Weg als führen- 
der Anbieter von Fertigungsanla- 
gen für rotationssymmetrische 
Werkstücke 1988 weiter vorange- 
kommen. Die Eigenkaptialbasen 
der Pittler AG mit 77 Prozent der 
Bilanzsumme, und auch des Kon- 
zerns mit 58 Prozent sind ein soli- 
des Fundament für weiteres geord- 
netes Wachstum", sagte Weide- 
mann. Und er fügte hinzu: „Ent- 
sprechend dem heutigen Auftrags- 
bestand und den Umsatzerwartun- 
gen für dieses Jahr gehen wir da- 
von aus, daß bei allen Gesellschaf- 
ten der Pittler-Gruppe eine Ver- 
besserung der Ergebnisse erwartet 
werden kann." 

Beitragen zur weiteren Entwick- 
lung sollen auch neue Akquisitio- 
nen deß Konzers. Nächster Über- 
nahmekandidat ist die Maschinen- 
fabrik Heid AG in Österreich, die 
1988 einen Umsatz von 35 Millio- 
nen Mark erzielte. Produkitons- 
stätten werden außerdem in Fem- 
ost gesucht. 

Bei der Pittler-Hauptversamm- 
lung am Dienstag fanden Vor- 
standsbericht, Dividenvorschlag 
und die Erhöhung des Kapitals um 
fünf Millionen auf 45 Millionen 
Mark ungeteilte Zustimmung bei 
den Aktionären. 

Betriebsfest 

und »offene Tür' 
Langen (sor) - Bei Pittler gibt 

es aus Anlaß des hundei-tjähri- 
gen Bestehens des Unterneh- 
mens erneut zwei Aktionen. 
Am Samstag, 15. Juli, ist Tbg 
der offenen Tür. Zum Besuch 
eingeladen ist die Öffentlich- 
keit in der Zeit von 9 bis 12.30 
Uhr. 

Am gleichen "Rig steigt dann 
um 15 Uhr ein Betriebsfest mit 
vielen Programmpunkten. An 
diesem Fest werden auch zahl- 
reiche frühere Mitarbeiter und 
Pensionäre teilnehmen. Die 
Veranstalter rechnen mit insge- 
samt rund 1 400 Teilnehmern. 

Alle Hände voll zu tun hatte der 
Oberkellner des Stadthallen- 

' Restaurants bei der Jubiläums- 
Party. Hier spickt er gerade einen 
Braten mit 'underkerzen. 

Foto: sor 

Langen (sor) - Geprägt vom gu- 
ten Klima der Geburtstagsfeier- 
lichkeiten aus Ar.laß des lOOjähri- 
gen Bestehens der Pittler Maschi- 
nenfabrik AG war auch die Aktio- 
närsversammlung des Langener 
Unternehmens am Dienstag dieser 
Woche in der Stadthal'e. Die Ak- 
tiengesellschaft schließ; das Ge- 
schäftsjahr 1988 mit einem Jahres- 
überschuß von 12,8 Millionen 
Mark und einem Bilanzgewinn 
von 15,4 Millionen Mark ab. Dar- 
aus resultiert eine (nochmals) steu- 
erfreie Dividende von sechs Mark 
in Verbindung mit einem ebenfalls 
steuerfreien Jubiläumsbonus von 
zwei Mark je 50-Mark-Aktie. 

Der ausgewiesene Jahresüber- 
schuß der AG für 1988 blieb deut- 
lich hinter dem des Vorjalires zu- 
rück, als Pittler mit 39 Millionen 
Mark Gewinn abschloß. Nach An- 
gaben des Pittler-Vorstands-Vor- 
sitzenden Dieter Weidemann hät- 
ten 1987 noch die inzwischen weit- 
gehend abgebauten steuerlichen 
Verlustvorträge aus den schwieri- 
gen Jahren gegriffen und zu einem 
,,spektakulären Ergebnis" geführt. 
Hinzu kommt, das in der aktuellen 
Bilanz erstmals mehrere Beteili- 
gen auftauchen, die derzeit noch 
rote Zeililen schreiben. 

Maßgeblich gesteigert hat die 

AG ihren Umsatz, und zwar von 
117 Millionen Mark im Jahr 1987 
auf 303 Millionen Mark im \ ergan- 
genen Jahr. Insbesondere an dieser 
Entwicklung beteiligt war die Pitt- 
ler GmbH in Langen. Der Umsatz 
ist hier um vier Prozent auf 95 Mil- 
lionen Mark gestiegen, und der 
Jahresüberschuß hat sich von 2,1 
auf 4,1 Millionen Mark annähernd 
verdoppelt. Auch Auftragseingang 
und Auftragsbestand übertrafen 
die Vorjahreswerte bei weitem. 

Die Pittler GmbH bildet zusam- 
men mit Pittler/Brasilien und der 
Motch Corporation/USA im Hin- 
blick auf Markt und Produkt eine 
Einheit. Für die flexiblen Ferti- 
gungszellen „Petra" und „PV" 
werden die Hauptkomponenten 
der Maschinen jeweils nur an ei- 
nein Standort entwickelt. Nach 
den Worten von Dieter Weide- 
mann wird die Pittler GmbH vor- 
aussichtlich auch 1989 Umsatz und 
Ertrag steigern können. 

Die brasili2inische Tochter des 
Langener Unternehmens hat das 
Jahr 1988 zwar mit einem „beson- 
ders positiven Ergebnis" (Weide- 
mann) abgeschlossen. In der näch- 
sten Bilanz wird nach den Worten 
des Vorsl2inds-Vorsitzenden hier 
der Gewinn jedoch kleiner ausfal- 
len. Weidemann führt das insbe- 

sondere auf die wirtschaftliche 
Lage in Brasilien und die damit 
verbundenen Auftragseinbußen 
zurück. 

Anlaufverluste gab es bei der 
Präwema Werkzeugmaschinen 
GmbH in Eschwege, einem weite- 
ren Mitglied der Pittler-Gruppe. 
Das Unternehmen schloß 1988 bei 
17 Millionen Mark Umsatz mit vier 
Millionen Mark Verlust ab. Den- 
noch zeigte sich Weidemann mit 
der Entwicklung von Präwema zu- 
frieden und stellte in Aussicht, daß 
dieser Unternehmenstöil das Kon- 
zernergebnis 1989 nicht mehr we- 
sentlich belasten werde. 

Große Erwartungen setzt Pittler 
in die beiden Neuerwerbungen, 
der Schweizer Tornos-Bechler 
S.A. und der amerikanischen 
Motch Corporation. Tornos Bech- 
1er erzielte 1988 bei einem Umsatz 
von 145 Millionen Mark einen Jah- 
resüberschuß von mehr als 20 Mil- 
lionen Mark. Von der neuen US- 
Tochter. die 1988 noch keinen Ge- 
winn erwirtschaftete, erwartet 
Weidemann im „Anlaufjahr lt»89" 
mehr als 20 Millionen Dollar Um- 
satz bei einem ausgeglichenen Er- 
gebnis. 

Dem Gesamtkonzern hat der 
Vorstands-Vorsitzende eine glor- 
reiche Zukunft propezeiht. „Wir 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling (im Vordergrund) amüsierte sich prachtig, Foto: sor 

Pittler-Vorstands-Vorsitzender Dieter Weidemann an einer histori- 
schen Revolverdrehbank. Weidemann hat maSgeblichen Anteil daran, 
daß sich das Langener Unternehmen heute in einer glänzenden wirt- 
schaftlichen Verfassung präsentieren kann. Foto: p 
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öffnungazattm; 
Mo,-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspezIal- 
hatis hn DREIEICH- 
GeMet-über 600 m' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

i4itherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Da kommt Jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Das unverkäulUche Exemplar entdeckte~"unse'r Fotografin einen. sSSfSer^straße. Foto: sor 
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,F'hntjpsui dtrLZ 

„Otto der AuBerfriesische" 
(Hollywood, Bahnstraße): 

Friesische Idylle: Otto wohnt 
in einem alleinstehenden Häus- 
chen hinterm Deich, auf dem 
ein ausgedienter Leuchtturm 
nicht mehr leuchtet. Mal als 
Friesenführer, mal als fahren- 
der GemischtwarenhSndler 
verdient er sich seinen Lebens- 
unterhalt. 

Die Ruhe wird jäh unterbro- 
chen, als die Firma Hi Speed 
Unlimited ihr Wahnsinnspro- 
jekt preisgibt, das sie ausge- 
rechnet in diesem topfebenen 
Ostfriesland testen will. Einen 
Raketengleiter mit Tempo 1000. 
Einziges Hindernis auf der Test- 
strecke: Ottos gelb-rot gestreif- 
tes Heim. Dies gehört aber gar 
nicht Otto, sondern dessen Bru- 
der Benno - und der lebt in Flo- 
rida ... 

Und da das friesische Land- 
recht besagt, daß ein Außer- 
friese spätestens nach elf endlo- 
sen Monaten und vier langen 
Wochen eigenhändig einen 
Baum auf sein eigen Land und 
Gut gepflanzt haben muß, um 
seinen Besitz nicht zu verlieren, 
steht für Otto fest, daß er Benno 
in die friesische Heimat zurück- 
holen muß. Otto fliegt also ins 
außerfriesische Florida. Doch 
auch die Gegner haben schon 
einen Mitarbeiter in Miami auf 
Bennos Spur gesetzt, denn der 
Raketengleiter soll in einer Wo- 
che das Düsen in Friesland be- 
ginnen. 

Der Countdown läuft ... 
Regie führte zum einen Blö- 

del-Otto selbst, zum anderen 
Marijan Vagda (cho) 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt an den Samstagen während 
der Sommerferien (vom 17. Juli bis 
26. August) geschlossen. Die letzte 
Samstags-Ausleihe ist dem 15. Juli 
möglich. Die erste Ausleihe nach 
den Ferien am 2. September. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 15. bis 21. Juli 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinire 

*• 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6. - 23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Nur schnelle Entschlossenheit 
kann das Schlimmste verhüten. 
Nachdem Sie sich einmal zum 
Eingreifen entschlossen haben, 
sollten Sie es auch richtig tun. Set- 
zen Sie Ihre ganze Autorität ein! 

Ihre Fortschritte verdienen Aner- 
kennung. Solange Sie sich in sich 
selbst verschließen, dürfen Sie 
sich über die Reserviertheit Ihres 
Partnersabernichtwundern Tun Sie den ersten Schritt! 

Ihre Tatkraft wird allgemein be- 
wundert. Sie sollten sich aber be- 
mühen, mit Ihren Kollegen bes- 
^r auszukommen, dann wird man 
Ihnen bald den Platz geben, den 
Sie schon längst verdienen. 

Niemand kann aus seiner Haut, 
aber Selbstbeherrschung muß je- 
der üben. Nehmen Sie nicht jede 
Kntik gleich persönlich, Sie ste- 
hen sich nur selbst im Weg mit 
Ihrer Empfindlichkeit. 

Geben Sie dem anderen eine 
Chance, Fairneß kann Ihre Posi- 
tion nur festigen. Überzeugen 
können Sie Jetzt nur durch Ihre 
i^ltung. Übrigens sprechen Ihre 
laten auch positiv für Sie! 

Wenn Sie schon eingesehen ha- 
ben, daß die Streiterei unsinnig 
war, sollten Sie die Versöhnung 
^n sich aus beschleunigen. Mit 

kommen Sie hier nicht wei- 
24.8.-23.9. ter, aber mit Herzlichkeit! 

Geben Sie diesmal nach und le- 
gen Sie den Grundstock für eine 
Beziehung, die Ihnen tiefe Befrie- 
digung gewähren wird. Sie müs- 
^n lernen, nicht immer mit dem 
Kopf gegen Wände zu rennen. 

Halten Sie sich jetzt nicht mit Klei- 
nigkeiten auf und lassen Sie sich 
nicht aus der Ruhe bringen. In 
Ihrer jetzigen Verfassung sollten 
Sie keine weitreichenden Ent- 
schlüsse fassen. 

Behalten Sie Ihr Ziel im Auge, 
aber vermeiden Sie den kürze- 
sten Weg, es zu erreichen. Nach- 
giebigkeit erspart Ihnen jetzt ei- 
nen Konflikt, für den Sie noch 
nicht genügend gerüstet sind. 

Lassen Sie sich nicht beirren, 
wenn die Erfolge in der nächsten 
Zeit schwerer erarbeitet werden 
müssen. Die Aufgaben lohnen 
deshalb immer noch einen hohen 
Einsatz, das wissen Sie auch! 

Eine kleine Erholungspause 
konnten Sie beide gut gebrauchen. 
Nutzen Sie die freien Tage, um 
mit sich ins reine zu kommen. Je 
eher Sie sich abfinden, um so ra- 
scher kommen Sie voran! 

Zeigen Sie sich in der nächsten 
Zeit von Ihrer besten Seite. Es 
wird viel von Ihnen erwartet, man 
hat Ihnen aber auch eine ganze 
Menge zu bieten. Sie sollten ent- 
schlössen zugreifen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

fi) 
23.12.-20.1. 

Waaiermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Verloren und 

nicht abgeholt 
Langen - Folgende CJegen- 

stände sind in den Monaten 
April, Mai und Juni im Lan- 
gener Fundbüro abgegeben, 
aber noch nicht abgeholt wor- 
den; zwölf Damenfahrräder, 
sechs Herrenfahrräder, vier 
Kinder- und Jugendfahiräder, 
zwei Damenarmbänder, ein 
Halstuch, drei T«ischen, zwei 
Handtaschen, drei Maniküree- 
tuis, eine Sonnenbrille, eine 
Brieflasche, ein Taschenmes- 
ser, drei Schirme, eine Musik- 
platte, zwei Herrenhemden, 
eine Brotdose, ein Ketlchen mit 
Anhänger, zwei Damenarm- 
banduhren, ein Fotoapparat, 
eine Foto-Tfesche, eine Geld- 
börse, ein Mofa-Num- 
memschild, sechs Paßbilder ei- 
nes Jungen, eine Brosche, eine 
Alf-Puppe, eine Grillgabel und 
Zange, ein "Rinkdeckel und ein 
Bastkörbchen mit Sportsachen. 
Außerdem warten diverse 
Schlüsselbunde und Bargeld 
auf ihre Besitzer. 

»Nachschlagt im 

Grünen Gump 
Langen (hki) - Die siebenköp- 

fige Kabarettgruppe „Nachschlag" 
aus Langen und Egelsbach gastiert 
heute abend, 20.30 Uhr. im Grünen 
Gump. Ihr Programm lautet 
(hochdeutsch): „Man gönnt sich ja 
sonst nichts." 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 16. Juli (8. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, UhlandstraBe 
24 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(PYarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, BahnstraBe 46 

10 Uhr: CJottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirchengemeinde 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16. Juli 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 18. Juli 

19.30 Uhr: Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Die Senioren treffen sich am 
Mittwoch, 19. Juli, 15 Uhr, im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3 
a. 

Samstag-, 

2S Juli 1989 

U^bis 

lustigps 

Jux-Turnier 

Durch das Programm 
führt der bekannte Moderator 

Herbert Kranz 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

Umgestaltung 

der „Südlichen" 
Langen (rt) - Die Stadtverordne- 

tenversammlung erteilte dem Ma- 
gistrat den Auftrag, mit dem Stra- 
ßenbauamt Fiankfurt dahinge- 
hend zu verhandeln, daß die B 486 
(Südliche Ringstraße) umgestaltet 
wird. 

Der gesamte Radweg soll rot 
markiert und sämtliche Querungs- 
hilfen sollen so gestaltet wenien, 
daß sich die Fußgängerbenjiche 
optisch von der Fahrbahn abhe- 
ben. 

Kriegsverletztes Kind 

in Dreieich-Krankenhaus 

Kreis zahlt für Mädchen aus Afg^hanistan 

Langen - Der Kreistag des Krei- 
ses OfTenbach hat Anfang Februar 
beschlossen, durch Kriegseinwir- 
kungen verletzte afghanische 
StaaUbürger, die in Pakistan le- 
ben, dort aber nicht adäquat medi- 
zinisch versorgt werden können, 
vorübergehend in den Kreiskran- 
kenhäusem zu behandeln. Wie das 
Kreissozialamt mitteilt, hat das 
Zwischenstaatliche Komitee für 
Auswanderung (ICM) zahlreiche 
Patientenunterlagen eingereicht, 
aus denen nach ärztlicher Beurtei- 
lung die zur Behandlung geeignete 
Patientin ausgewählt wurde. 

Es handelt sich um ein sieben- 
jähriges Mädchen, das vor zwei 
Jahren eine schwere Armverlet- 
zung davongetragen hat. Nach 

Aussage des Amts hat der Kreis- 
ausschuß beschlossen, die Kosten 
für eine dreimonatige Behandlung 
in Höhe von 30 000 Mark im Lan- 
gener Dreieich-Krankenhaus zu 
übernehmen. 

Nach abgeschlossener erfolgrei- 
cher Behandlung werden das Kind 
und die Begleitperson wieder in 
ihre Heimat zurückkehren. 
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^R*duzt«r1 
Herren- 

I Trenchcoat 
inr>en u. außen reir>e Baum- 

I wolle, sportliches zweireihi- 
ges Modell 

^ Reduziert 
Damen-Popeline- 
Kostüme 
3 verschiedene Modelle, 
mehrere Farben. 
50.80 53.40 

jetzt 54.-1 47f 
40 

Reduziert 
Damen- 
Blazer 
Leinen-Baumwolle, 
in aktuellen Fart>en 

jetzt 

Hbrren- 
Haibarm-Hemden 
in aktuellen Druckdessins, 
reine Baumwolle. 

150 

Da.-od. Herren- 
Bermuda-Shorts 
Baumwollpopeline, 
mehrer Fartsen 

8.' 
50 
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Direktkmswa^ 
der Adam Op« AG 

' lOmeg« Caravan 2,41, 125 PS, KaW, 
I, Diamantausstattung, Automatik. ABS. 
, Stereo-Cass., kobattt>iau. Coh>rg{as. 
'SSD, Leichtmetallfetgen. «e aaii 

I 'metallic, 12 487 km Will*' 
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VW Oolf Caddy, Bj. 86, 1. Hd., 75 PS, 
weiß, 56 700 km, div. Extr 9 500.- 
Atcona J, 5trg., Bj. 83, 1. Hd., 90 PS, 
Autom.. rot 8 500.- 
VW Polo, Bj. 85. 40 PS, rot, 
96 000 km 6 900.- 
Opel Corsa, Bj. 86, 45 PS, blau, 
49 000 km 9 500.- 
Corsa Swing, Bj. 87, 45 PS, blau, 
14 927 km 11900.- 
Peugaot 205 OTI, Bj. 86, 103 PS, Silber, 
46 261 km, Top-Ausst 13 900.- 
Mazda 323 QT, Bj. 87. 105 PS, rot, 
59 000 km, Radio 13 500.- 

Direktkmswageii 
der Adam Opel AG 

Omega 3,01, 177 PS. Katy. Caravan. 
Automatik, GLS-Ausst.. elektr. Fen- 
stertieber, Nebelscheinw., SSD, Tief- 
bettleichtmetalif.. Cdorglas, 195er'. 
Reifen, Sicherheftsnetz . . ann 
etc., 10 010 km 44 SUO.- 

Lancia 112, Bj. 85, 40 PS, rot. 
59 000 km 5 900.- 
Flat Uno, 5trg., Katy, Bj. 86,75 PS, silt>er, 
44 933 km, Radio 9 900.- 
Rekord Berllna, Bj. 78, 1. Hd., 100 PS, 
braun, 94 000 km 3 900.- 

Kadett D Caravan, 5trg.. Bj. 83. 90 PS, 
goidmet., SSD, Radio 7 900.- 
Manta QSI Excluaiv, Bj. 87,110 PS. blau- 
met., 67 000 km, dIv. Extr 18 900.- 
Kadett QT, 3trg., Bj. 86, 75 PS. welB, 
74 000 km, 5-Gang, etc 11 500.- 
Aacona Euro, 5trg.. Bj. 86. 75 PS, weiß, 
85 000 km 10 500.- 
Aacona Touring, 4trg., Bj. 86, 115 PS, 
weiB, 79 000 km, Rad., 5-Gang... 10 500.- 
Opel Rekord 2,21, Bj. 85,115 PS, braun, 
84 000 km, Radio, etc 12 900.- 
Omega Caravan QL, Bj. 87,115 PS, weiß, 
31 700 km, div. Exttras 24 900.- 
Audi 80 Katy, Bj. 12/88, 90 PS, rot, div. 
Extras 26 900.- 

Omega CD, Bj. 9/87,115 PS. wel8.34 831 
km, Autom., Radio 25 900.- 
Mazda 626 QT, Bj. 12/85, 120 PS, blau, 
Top-Ausst., 73 000 km 13 900.- 
Rekord L, 4trg., Bj. 84. 100 PS, grün, 
neuer Motor, Radio 7 900.- 
Kadatt E, Stufenheck, Bj. 86,75 PS, grün, 
70 809 km, Automatik 9 900.- 

DirefcUonswagen 
der Adam Opel AG 

'Omaga CD Diamant 2,01,122 PS, Au- 
tomatik, Colorglas, ABS, Stereo- 
Gass. 3)03, SSD, Alufelgen, 
bordeauxrotmetallic, .. 

''16 707 km SWU.- 

Über 2 500 Fahrgäste 

im „Ebbelwoi-Bus" 

Nach erfolgreichem Start Neuauflage 
Langen - Eine ausgespro- 

chen gute Resonanz fand nach 
Angaben der Langener Stadt- 
werke der „Ebbelwoi-Bus" bei 
den Besuchern des Langener 
Ebbelwoifestes. Durchschnitt- 
lich waren die beiden eingesetz- 
ten Ebbelwoi-Busse mit 25 bis 
40 Fahrgästen besetzt. Insge- 
samt wurden mehr als 2 500 
Mitfahrer gezählt. 

Die Stadtwerke als Langener 
Verkehrsbetriebe boten er- 
stmalig diesen besonderen Bus- 
Service an. An den vier Festta- 
gen von Freitag bis Montag fuh- 
ren in der Zeit von 21 bis 1 Uhr 
zwei Busse im Halbstundentakt 
innerhalb des Stadtgebietes. 

Dadurch wurde den Bürgern 
Gelegenheit geboten, beim Be- 
such des Ebbelwoifestes ihr 
Auto zu Hause zu lassen und 

dennoch keine weiten Wege 
laufen zu müssen. Natürlich 
konnte man auch einen Schop- 
pen mehr trinken, denn der Eb- 
belwoi-Bus brachte den Besu- 
cher sicher und bequem nach 
Hause. 

Der große Erfolg des Angebo- 
tes hat die Stadtwerke dazu be- 
wegen, auch im nächsten Jahr 
den Ebbelwoi-Bus in den 
Abend- und Nachtstunden ein- 
zusetzen. Dabei soll besonders 
im Vordergrund stehen, durch 
ein Park- und Ride-System zu 
einer stärkeren Autoentflech- 
tung zu kommen. In enger Zu- 
sammenarbeit mit dem Ver- 
kehrs- und Verschönerungsver- 
ein und der Stadtverwaltung 
Langen wollen die Stadtwerke 
einen attraktiven Busverkehr 
zum Ebbelwoifest bieten. 

DIrektionswamn 
der Adam Opel AG 

Senator 3,01,177 PS, Katy. Business- 
ausst., S-Gana, elektr. Fensterti., 
SSD. WurzelhoTzinterir., Rad. SC 804 
Stereo, schwarzmetallic. mm aaa 
16 941 KrP 44 WU.- 

Direktionswagen 
der Adam Op« AG 

Omega QL 2,01,115 PS, Katy. astro- 
siiber, Rad. SC 202 Stereo, zentr. 
Verr., met., ISSer Reifen. nam 
2 S^l^el^1^2 257^l«n ^ ^ 

OirektlonswaMn 
der Adam Opel AG 

Omega QL 2,01,115 PS, Katy, platln- 
' I metailic, Rad. SC 202 Stereo zentr. 

Verf., 185er Reifen, 
11 198 km £D9UU.- 

FDP fordert Bebauung 

des Belzbom-Areals 

Konzept der Grünen Absage erteilt 
Lan^n (sor) - Die seit der Kom- 

munalwahl nicht mehr in der Lan- 
gener Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Freien Demokra- 
ten haben sich erneut zu einem 
kommunalpolitischen Dauerbren- 
ner zu Wort gemeldet: Gemeint ist 
der Belzbom. Nach Auffassung 
des FDP-Vorsitzenden Dieter Bahr 
ist die rasche Bebauung dieses 
Areals zur Deckung des Woh- 
nungsbedarfes in Langen unerläß- 
lich. „Ein großzügiges Bau- und Fi- 
nanzkonzept gibt es bertits", sagt 
Bahr. 

Mit dem Entwurf zum Bebau- 
ungsplan Belzbom sei die Grund- 
lage vorhanden, zügig ein Gebiet 
zur Verfügung zu stellen, daß eine 
wirtschaftliche Realisierung von 
preiswürdigem Sozial- und Miet- 
wohnungsbau erlaube. Die Be- 
lange des Naturschutzes seien da- 
bei tjereits in der Vergangenheit 
wiederholt und großzügig beachtet 
worden. 

Die von den Grünen geforderte 
Schließung der Baulücken im 
Stadtgebiet bei gleichzeitiger Auf- 
gabe der Belzbom-Pläne bezeich- 
net Bahr als „unrealistische Au- 
genwischerei gegenüber dem, der 
die günstige Mietwohung sucht". 
Ein Baulückenkonzept sei nicht 
machbar, unter anderem wegen 
der schwierigen Besitz^erhältnisse 
und der Umgebungsbebauung. 

Dem stehe am Belzbom ein Po- 
tential gegenüber, in das die Stadt 

gerade erst Millionen für Grund- 
stücksankäufe investiert habe. Der 
FDP-Politiker spricht hier das 
Grundstücksgeschäft zwischen der 
Deutschen Bundesbahn und der 
Stadt Langen an (wir berichteten). 

Nach Meinung Bahrs ist die 
Stadt auch ihrer Vergangenheit- 
sargumentation verpflichtet, mit 
der Ansiedlung der Bundesbehör- 
den und den damit verbundenen 
Arbeitsplätzen ein angemessenes 
Wohnraumangebot zu machen. 
Die Nähe von Arbeit und Wohnen 
sei letztlich auch ein umweltrele- 
vantes Thema. „Da braucht man 
nur an die verheerenden Auto- 
schlangen zu denken, die sich täg- 
lich durch Langen zu und von den 
Arbeitsplätzen wälzen." 

Infos rund 

ums Telefon 
Lan^n - Heidemarie Urban, 

Kundenberaterin der Post, ist wie- 
der mit dem Telefonmobil unter- 
wegs. Vor dem Postamt an der 
Bahnstraße informiert sie am 
Dienstag, 18. Juli, von 9.30 bis 
12.30 Uhr über alle Fragen rund 
ums Telefon. Interessenten haben 
die Möglichkeit, Telefonapparate 
sowie Zusatzeinrichtungen der 
Post anzusehen, auszuprobieren 
und auch zu bestellen. 

Ferienprogramm 
Langen - Die evangelische Ju- 

gend Langen veranstaltet gemein- 
sam mit der Hessischen Sportju- 
gend ein Sommerferienprogramm 
für Kinder von sechs bis zwölf Jah- 
ren 

Die Kinder werden eine Woche 
lang, vom 17. bis 21. Juli oder vom 
24. bis 28. Juli, jeweils von 10 bis 16 
Uhr spielen. Ausflüge machen, an 
einer Stadtrallye teilnehmen, eine 
Schatzsuche untemehmen und am 
Freitag ein Abschlußfest feiern. 

Die Teilnahme ist kostenlos, für 
ein Mittagessen ist gesorgt. Annel- 
dungen gibt es in der Petrusge- 
meinde. Weitere Informationen bei 
Steffen Pohlmann. Telefon 7 12 40. 

Nähkurs in der 
Johannesgemeinde 

Langen (hki) - Jeweils mitt- 
wochs von 14.30 bis 17 Uhr treffen 
sich Nähfreudige im Gemeinde- 
zentrum der Johannesgemeinde 
im ersten Stock. 

Maßstäbe für Qualität und Präzision 

Schoder-Graviertechnik feiert 65jähriges Bestehen / Neuer Firmensitz 

Achtung ab sofort neue 
Telefon-Nr. 0 61 82 / 80 80 

Blick in die neue Produktionshalle der Schoder GmbH an der Heinrich-Hcrtz-Straße. 

Langen (sor) - Als im Jahre 1924 
der Graveur Wemer Schoder in 
Neu-Isenburg ein Einzelhandels- 
untemehmen gründete, war noch 
keine flede von computergesteuer- 
ten Fertigungsanlagen und moder- 
nen Siebdruckverfahren. Heute, 65 
Jahre später, hat der Fortschritt 
auch das Gesicht der Schoder 
GmbH maßgeblich verändert: Aus 
dem kleinen Einzelhandelsbetrieb 
ist ein modernes mittelständisches 
Untemehmen der Graviertechnik 
geworden. Am heutigen Freitag 
wird das 65jährige Bestehen gefei- 
ert: im neuen Firmensitz an der 
Heinnch-Hertz-Straße 19 im Lan- 
gener Industriegebiet und mit pro- 
minenten Gästen, unter anderem 
Hessens Wirtschaftsminister Al- 
fred Schmidt. 

Die Schoder GmbH setzt in 
ihrem Jubiläumsjahr Maßstabe für 
Qualität und Präzision. Längst lie- 
gen die Produktionsschwerpunkte 
nicht mehr bei der Herstellung von 
Gummistempeln oder Tür- und 
Wechselschildem für Verwal- 
tungsgebäude, Büros und Arztpra- 
xen. Dafür werden Frontplatten, 
Folienfrontplatten, Bedienungsta- 
feln, Leistungsschilder, Stahlstem- 
pel, Typenhalter und Gravierfräser 
für die Industrie produziert. 

Was sich für den Laien zunächst 
abstrakt anhören mag, ist von aus- 
gesprochen praktischer Bedeu- 
tung und für zahlreiche Ge- 
brauchsgegenstände unerläßlich: 
Wer im Supermarkt einen Becher 
Joghurt kauft, schaut gewöhnlich 
zuerst aufs Haltbarkeitsdatum. 
Und das wird oft genung von ei- 
nem Stempel aufgedruckt, der bei 
Schoder in Langen hergestellt 
wurde. 

Selbst Fremdsprachen, v/ie etwa 
die arabische &hrift, sind in der 
umfangreichen Produktpalette 
enthalten. 

Außerdem hergestellt werden in 
der Schoder GmbH Einzelschilder 
in allen nur denkbaren Formaten 
und Materialien. Zudem gibt es 
Typenschilder zum Ausrüsttm von 
Geräten und Maschinen mit indivi- 
duellen technischen Daten und Se- 
riennummem. Dadurch erhalten 
diese Produkte eine unverwechsel- 
bare Identität. 

Der Clou im aktuellen Pro- 
gramm sind freilich Frontplatten 
aus Polyester- und Polykarbonat- 
Folien, die in der Elektronik, der 
Elektrotechnik, der Labortechnik 
und im Maschinenbau eine immer 
größere Bedeutung gewinnen. Im- 
mer mehr Industriezweige setzen 
technische Folien ein als über- 
sichtliche Schalttastaturen an 
elektrischen und elektronischen 
Geräten sowie für Eingabeeinhei- 
ten von Werkzeugmaschinen. Die 
von Schoder individuell herge- 
stellten Folien sind kratzfest, ent- 
spiegelt, lösungsmittel- und ölbe- 
ständig, hinterleuchtbar, vielfarbig 
und auf Wunsch geprägt mit Tasta- 
turen, die man fühlen kann. 

Bewältigt werden die vielfalti- 
gen Aufgaben in der Schoder 
GmbH von mehr als 40 Mitarbei- 
tern, davon sechs in einer Produkt- 
ionsstätte in Lauterbach/Oberhes- 
sen. Ständig ist das Untemehmen 
am Expandieren und damit auch 
am Einstellen von zusätzlichen 
Kräften. Als Ausbildungsbetrieb in 
den Berufen Teilezurichter, Sieb- 
drucker, Werkzeugmacher und 
Graveur gelingt es der Firma, jun- 
gen Leuten eine attraktive Lehr- 

stelle zu bieten. Im Herbst werden 
weitere fünf Auszubildende einge- 
stellt. 

Geführt wird das Untemehmen 
von Hermann Schoder, dem Sohn 
des Firmengründers. An der Be- 
triebsspitze stehen ihm Ehefrau 
Waltraud und Tochter Kirsten 
Schoder zur Seite. Der Umsatz be- 
trug im vergangenen Jahr 5,3 Mil- 
lionen Mark. Für 1989 wird mit ei- 
ner Steigerung um etwa zehn Pro- 
zent gerechnet. 

Her.-nann SchodSrlbit im Jahre 
1953 in die Firma ein. Nachdem er 
seine Meisterprüfung abgelgt 
hatte, war er maßgeblich an der Er- 
weitemng der Produktpalette be- 
teiligt. Anfang der siebziger Jahre 
siedelte sich das Untemehmen im 
Langener Industriegebiet an. Vor 
einigen Monaten erfolgte emeut 
ein Umzug an den jetzigen Stand- 
ort an der Heinrich-Hertz-Straße. 
Hier wird in einem ansprechenden 
architektonischen Rahmen auf ei- 
ner Fläche von mnd 2 300 Qua- 
dratmetem produziert mit Maschi- 
nen, die teilweise von Computem 
gesteuert werden. 

Zu den wichtigsten Kunden des 
mittelständischen Untemehmens 
zählen neben der Automobil- und 
Kfz-Zulieferindustrie vor allem 
der Maschinen- und Werkzeugbau, 
der Elektrogeräte- und Elektronik- 
bau sowie namhafte Hersteller von 
Verpackungsmaschinen und au- 
ßerdem Verpackungsuntemeh- 
men. Nicht nur in der Bundesrepu- 
blik, sondem in den vergangenen 
Jahren verstärkt in ganz Europa 
sind die Produkte der Schoder 
GmbH zu einem BegrifT für Quali- 
tät und Präzision gev/orden. 

gestaltet man seinen Urlaub noch 

Natürlich mit einem Gebrauchten von Opel-Schnabel! 

ähnlich verhalt es sich mit den 
Zündkerzen in den Automotoren. 
Sc'.ioder stellt die Typenräder her, 
die zum Abrollen von Informatio- 
nen auf Zündkerzen benutzt wer- 
den. So kann jeder sofort den 
3rennwert ablesen. Auch Falt- 
schachteln, Etiketten und Chargen 
werden mit Typenrädem aus dem 
Hause Schoder bedmckt. Für 
Farbprägungen gibt es Stahl- und 
Magnesiumklischees, die Schoder 
nach den Skizzen, Zeichnungen 
oder Filmen seiner Kunden her- 
stellt. Dabei kann der Auftragge- 
ber aus einem mannigfaltigen An- 
gebot von Schrifttypen auswählen. 

Kirsten Schoder erledigt in Vaters 
Betrieb die administrativen Ar- 
beiten. Foto: sor 
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Femreisen werden immer beliebter 

Doch am liebsten fahren die Langener nach Spanien und in die Türkei 
Langen (cho) - Die Deutschen 

können auf eine steile Reisekar- 
riere zurückblicken. Untemahm 
vor mnd 40 Jahren nur jeder vierte 
Bürger über 14 Jahi^en eine oder 
mehrere Reisen, wuchs mit stei- 
gendem Wohlstand die Reiselust 
der Deutschen: Bis 1971 verdop 
pelte sich die Zahl der Urlaubsrei- 
senden, und mittlerweile machen 
mehr als dreimal so viele Bürger 
Urlaub wie in den fünfziger Jah- 
ren. Insgesamt ließen sich genau 
31,6 Millionen Fern wehsüchtige, 
das sind immerhin 65 Prozent der 
deutschen Bevölkerung, vom Rei- 
sefieber packen und steuerten 
Ziele im Inland und in aller Welt 
an. 

Das Wohlstandsplus hat aber 
nicht nur die Zahl der Reisen stark 
wachsen lassen, auch die Ziele sind 
heute andere als in den Anfängen 
der Bundesrepublik: 21,4 Millio- 
nen Reisen - das sind zwei Drittel - 
führten im vergangenen Jahr ins 
Ausland. Die Reisekasse der deut- 
schen Auslandstouristen war gut 
gefüllt: 44 Milliarden Mark raben 
sie nach Berechnungen der Deut- 
schen Bundesbank in den Urlaubs- 
ländem aus. Ganz oben auf der 

Hitliste standen vergangenes Jahr 
Italien, Spanien und Österreich als 
Auslandsziele. 

Der Renner der Reisebüros - Ab- 
teilung Inland - war hingegen Bay- 
em. Vier Millionen Feriengäste aus 
allen Ländem der Bundesrepublik 
verbrachten hier die „schönsten 
Tage des Jähes". Der Freistaat 
kommt damit in der Gunst der Ur- 
lauber gleich nach den Top-Reise- 
zielen Italien und Spanien. Neben 
Bayern verdienten auch andere 
Bundesländer an der Reiselust der 
Deutschen. Jeweils zwei Millionen 
Bundesbürger reisten nach Baden- 
Württemberg und nach Schleswig- 
Holstein; das sind mehr als die Ur- 
laubsländer Jugoslawien oder 
Griechenland an deutschen Gä- 
sten begrüßen konnten. 

Bevor die bundesweite Statistik 
über den Urlaubstrend 89 erfaßt 
ist, gibt es schon diesbezügliche 
Meldungen aus Langener Reisebü- 
ros, die man wohl als stellvertre- 
tend für das gesamte Bundesgebiet 
ansehen kann. 

Nach wie vor den Langenem 
liebstes Kind ist Spanien, ausge- 
nommen die Kanaren, wie die 

LANGENER ZEITUNG von ei- 
nem Sprecher des Pteisebüros Bek- 
ker erfahren hat Femer sei ein 
weiterer Aufwärtstrend für das 
Reiseland Türkei auszumachen. 
Die Buchungszahlen für Griechen- 
land seien in diesem Jahr in etwa 
gleich geblieben, auch Italien habe 
nach wie vor sein Stammpubli- 
kum. 

Helma Kraft vom Reisebüro 
Langen. bemerkt daneben „eine 
stärkere Hinwendung zu Femrei- 
 ;  Anzeige - 

KRElSCeSUNDHEirSAMT Q' jä TELEFON 069/8068 479 
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sen, besonders was die USA und 
die karibischen Inseln betrifft". Er- 
lebnisreisen seien immer mehr ge- 
fragt, nur Strand und Sonne hätten 
zunehmend ausgedient. 

Cluburlaub ist das neue Schlüs- 
selwort für eine stetig wachsende 
Zahl von Aktivurlaubem. Auch 
Kurzurlaube in Verbindung mit 

Städtereisen werden dieses Jahr 
stark gebucht. Was den Inlandsur- 
laub betrifll, so steht Bayem er- 
neut an vorderster Front, 

Damit die „schönsten Wochen 
des Jahres" nicht von unliebsamen 
Überraschungen überschattet wer- 
den, die vermeidbar sind, gibt es 
auch dieses Jahr wieder ein Merk- 
blatt für Reisevögel. Die Broschüre 
„Urlaub-Tips für Ihre Ferienreise", 
die seit 1982 jedes Jahr emeut vom 
Fresse- und Informationsamt der 
Bundesregierung und mehreren 
Bundesministerien herausgegeben 
wird, enthält eine Fülle praktischer 
Tips und Hinweise, vor allem für 
Auslandsurlauber. Das Informati- 
onsheft gibt nicht nur Ratschläge 
zur Gesundheitsvorsorge, zum 
Geldverkehr, zu Zollbestimmun- 
gen oder zum Verkehrsverhalten, 
es zeigt auch politische Zusam- 
menhänge auf, vor allem was Eu- 
ropa anbelangt. 

Interessenten erhalten die Bro- 
schüre kostenlos bei Reisebüros, 
Automobilclubs und Zollämtern 
oder direkt auf Anfrage beim 
Presse- und Informationsamt, 5300 
Bonn. 

Die Rockiruppe „Maltet" aus Wiesbaden gibt am Samstag, 15. Juli, 20 
Uhr, ein Konzert im Grünen Gump (bei der Stadthalle). Die Bandmit- 
gUeder sind durchweg Profimusiker, die auf langjährige Erfahrung in 
der Rockmusik zurttckgreifen können. Ihr Repertoire reicht von sanf- 
ten Slow-Songs bis zum härtesten Rock. Foto: p 

Für alle: Qualität & Mode 

usw... usw... usw. 

fahren! 

Kinderschuhe 
elefonten Lederfufter und 

Fuöbett 

Einkaufsspaß statt Citystreß.. 

Sommer, Sonne, 

Super-Schnäppchen I 

Hier wurde reduziert! 

Kommen, sehen, staunen. 

Sporen vor dem Urlaub- 

FALKE Feinstrumpfhosen 
B-Sortierung, 20 DEN 

Streifenbluse oder 
Damen-Sweatshirt 12." 

10 95 Rötke, viele Modelle, 
reine Baumwolle 

Mickey-Mouse-T-Shirt 
100% Baumwolle nur 
Baby-Latzhose 
100% Baumwolle nur 
Mädchen-Hose 1095 
vorgewaschen nur I/ • 

Baby-Overall oder 90'^ Herren-Schlafanzug 
Knaben-Blouson nurLJ, Short / kur/R Srmßl 
Mödchen Stoff- 
ballerina nur 

Damen- 
Sandalette nur 

Herren-Sweatshirt 
100% Baumwolle 
Herren-Schlafan. 
Short/kurze Ärmel 
Herren - Marken - Jeans ÄA^ 
First Line, 100% Boumw. ab 

Hauskleid 
aus 100% 

Viskose, 

Damen-Slipper 
oder Schnürsporty 

aus wertvollem 
Rindleder 

waschbar! 
Herren-Slipper oder Schnürschuh 
aus feinstem 
Nubukleder 

^nur 

ab 
nur 

OI:l-:il" 

■f' ■■ 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAM M 
im Elnkauftzanirum „Alt* Linda' 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

"e/77oc/e 

.""droßer 

und IHN I 

Leger-Sokko HA OH 
51% Leinen, iW 
grau-kariert nur^#« 

„Luigi - Rossi" - Hemd - Hosen - Set 
ideal für Freizeit und Reise, J ^ QA 
bequem & leicht -l /I Ll 7Ü 

adidas Jogging-Anzug (Auslaufmodell) 
für Damen A A QA für 
und Herren «w W . Kinder 
je ob nur V # • nur 

Beste Verbindungen 
Halfett«!!* »Alte Linde" 
Slodtbus 20; OF - Heusenstamm - Hausen - 
Mühlheim • Bi/sbhJ. Of. Bohnbus 961; Ober- 
Roden-Oietzenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- 
borg-Südbhf. Ffm. Bohnbus 953: BW. OF- 

■ kostenloses Parken: 
Hst. - Dietzenboch - Götzenhoin -Offenthal- 
Urbefoch-Obef-Roden. Bohnbus 960: Die- 
tzenboch- Hst.-Gravenbruch -Südbhf.Ffm. 
Hattettelle «Einkaufszentnim* 
Stadtbus 19; Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 
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HUNT«! 

Campari Bitter | 
25<V^Vol. 

0.7 Liter "* 
Champigno" De L"*® , «^Fa,,i.Tr.,We.chKasB 0.89 

i50QPacKuna — »T:  

Kraft Jocca pur komge' Frischkäse. 20 M, Fett i.Tr. 
•>nn n Packung 1.49 

Iglo Rahmspinat 
tiefgefroren 

arqq Packung 

Erneute Preissen^g Aiete Säfte 

ab 10. Juli 1989 -cHa.enaSc.n^^^^^^^^ 

Deinliard Cabinet 
Sakllrocken ^ 

MeisterProper 
Allzweckreiniger ^ 

750 ml Flasche 
0.75 Liter Flasche 

AsF Langen 

feiert Jubiläum 
Langen - Am 16. Juli feiert 

die Arbeitsgemeinschafi sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) 
ihr 25jähriges Bestehen. Von 11 
bis gegen 17 Uhr findet das Fest 
in der Mierendorffstraße 11 
statt. Getränke und Essen gibt 
es zum Selbstkostenpreis. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt Marlies Cavallaro. Alle 
Freundinnen und Freunde der 
AsF sind recht herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen. (Um kurze 
Anmeldung wird gebeten unter 
Telefon 24602). 

B AU STO F F E 
H H H Hhh Welskircher Straße 27-29 • Tel. 06106 /130 04 

^HHI Mittwoch nachmittags 
k -—  —— ^ 

Die „moderne" Frau 

aufs Kom genommen 

„So allein Madame" kam an 
Langen - Als gelungener 

Auftakt zur ersten Langener 
Frauen-Informations-Börse 
vergangenes Wochenende 
konnte das Kabarettprogramm 
von Cornelia Niemann, Anne- 
marie Roelofs und Elisabeth 
Süsser gewertet werden. Das 
Glanzstück Frankfurter Frau- 
enkabaretts mit treffendem Na- 
men „So allein Madame" fand 
seinen passenden FSahmen 
Freitagabend in der vollbesetz- 
ten Alten Ölmühle. 

Wie der Titel vermuten läßt, 
wurden die kleinen und großen 
Problemchen der neuen, mo- 
dernen Frau aufs Kom genom- 
men. Und die unterscheiden 
sich bei näherer Betrachtung 
gar nicht so sehr von denen 
ihrer Mütter. Ein Unterschied 
ist der, daß es Frauen von 
früher leichter fiel, ihre Rolle in 
der Gesellschaft zu definieren. 
Eine alleinstehende Frau ab 35 
galt damals als „sitzengeblie- 
ben und sauertöpfisch", wäh- 
rend ihr die heutige Zeit noch 
die Wahlmöglichkeit läßt, sich 
als karrierebewußte Single-Po- 
werfrau im attraktivsten Alter 
der Öffentlichkeit zu präsentie- 
ren. 

Doch was ist, wenn es mit der 
Karriere nicht so klappt, die er- 
sten Krähenfüße auftauchen 
und „frau" die vielgepriesene 
Attraktivität der späten Twens 
langsam schwinden sieht? 
Fühlt sich die flotte Vierzigerin 
als Folge des klaffenden Unter- 
schieds von mittelschweren 
Identitätskrisen gebeutelt, stellt 
sie sich die Frage, wie weit es 
denn nun wirklich her ist mit 
der selbstgewählten Single-Ki- 
ste. 

Daß das Innere einer Frau 
keine Rücksicht auf den Zeit- 
geist nimmt, zeigte die rothaa- 
rige Cornelia Niemann in „So 
allein Madame" auf köstliche 
Art und Weise. So sinniert sie 
treffend; „Immer mehr Frauen 
leben allein. Für die meisten 
eine Übergangsphase. Doch 

dann werden c':e Übergangs- 
phasen länger und länger. Und 
am Schluß stellt man sich die 
Frage, ob nicht etwa die Phasen 
der Zweisamkeit die Über- 
gangsphasen bedeuten. 
von der Single-Packung zum 
Seniorenteller". 

Doch was will „frau" ma- 
chen, wenn die „neuen" Män- 
ner beharrlich auf sich warten 
lassen? Verkleidet als Femmes 
fatales brüllten die drei ins Mi- 
krofon: „Heiratet nicht, ihr 
Mädchen, denn: Wenn sie 
schön sind, sind sie blöd und 
wenn sie alt sind, sind sie 
öd ..." Die große Liebe wird 
schließlich „gelebt, durchlitten 
und Schluß". 

Doch nicht nur der Frust ei- 
ner zeitge-stgeplagten Frauen- 
generation wurde auf der 
Bühne mit Wortwitz und 
Stimmgewalt aufgearbeitet, 
sondern auch die Lust. Die Zu- 
schauer bekamen Einblick in 
das Leben der „swingenden 
Single-Frau", der „lustigen 
Witwe" und der alleineraehen- 
den Mütter zwischen Ängsten 
und CJenervtheit. 

„So allein Madame" führte 
spritzig, gefühlvoll, bissig und 
mit einer gehörigen Portion lie- 
bevoller Selbstironie nach dem 
Motto „Humor ist, wenn man 
trotzdem oder gerade deshalb 
lacht" durch sämtliche Höhen 
und Tiefen der weiblichen Psy- 
che. 

Nicht nur aufgrund ihrer ba- 
rocken Körperreize war die 
Schauspielerin Cornelia Nie- 
mann an diesem Abend die her- 
vorstechendste Figur des Kaba- 
rettistentrios. Fast zwei Stun- 
den lang beherrschte sie die 
kleine Bühne uneingeschränkt. 
Einzig Annemarie Roelofs ge- 
lang es durch aggressives und 
gekonntes Posaunenspiel und 
ihr mimikbetontes Spiel, gele- 
gentlich ihre Hintergrundposi- 
tion zu verlassen. 

Cornelia Hohla 

Wir sind mit Leib und Seele Marlrt, 

Podium von Frauen für Flauen 

Die Frauengruppe „Stress, Strass, Stuss" beteiligte sich mit einem ori- 
ginellen Theaterstück an der Frauen-Info-Börse. Foto: cho 

Deftiges vom Rind: 

Dicker Bug 
ein saftiger Braten 
1000 g 
Rinder-Hackfleisch 
vielseitig verwendbar Q 

lOQOg 
ltai.Nel<tarinen 
Klasse II 1(XX)g Schale 

Kraft Philadelphia 
Frischkäsezubereitung, versch. Sorten, H QQ 
70%Fetti.Tr. 200gPackung I »JJ 
Valensina Apfelsaft Apfelsii 
oder Apfelsinensaftgetränk 
plus Caicium 0,7 Liter Packung 

inennektar 
1.79 

Lurpak Dänische 

IVIarkenbutter 

250 g Packung 

Sarotti 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
100 g Tafel   
Dash Vollwaschmittel 
phosphatfrei 

3 kg Tragepackung 10.98 
Tennissocken 
FrotteefuB. 80 % Baumwolle 

3er Packung 

Kulturtreff 

bei den Jusos 
Langen - Die Jusos veranstalten 

ihren nächsten Kulturtreff am 
Montag, dem 17. Juli, 20 Uhr im 
Block C des Alten Rathauses. 

Frauen-Info-Börse feierte Premiere / Buntes Programm / Kaum Männer 

Zahlreiche Frauengruppen wie hier das Langener Mtttterzentrum hatten bei der Info-Börse ihre Stände im 
Foyer des Rathauses aufgebaut Foto: cho 

ter fachlicher Aufsicht in einem 
extra für diesen Tag eingerichteten 
Raum. Die Stadtbücherei zog am 
gleichen Strang und bot Führun- 
gen für Kinder sowie Video-Kurz- 
filme und Vorlesungen an. Dane- 
ben wurden verschiedene Neu-Er- 
werbungen an Frauenliteratur vor- 
gestellt. 

Im Nachmittagsprogramm der 
ersten Langener Frauen-lnfo- 
Börse zeigte die Langener Frauen- 
theatergruppe „Stress, Strass und 
Stuss" ihr neues Programm, und 
rissen ihr Publikum zu Lachsalven 
hin. Einet; gelungenen Abschluß 
des Tages bildeten die afrikani- 
schen Tänze der eriträischen Frau- 
entanzgruppe aus Dreieich. 

Annerose Gebhardt zeigte sich 
mit der Resonanz auf diesen lang 
vorbereiteten Tag nicht ganz zu- 
frieden. Der erwartete Besucher- 
strom blieb aus. „Wünschenswert 
wäre gewesen, wenn neben den 
engagierten Frauen auch diejeni- 
gen den Weg ins Rathaus gefunden 
hätten, die bislang noch relativ un- 
berührt von Langener Frauenar- 
beit oder -bewegung geblieben 
sind", meinte die Frauenbeauf- 
tragte. Denn neben den Info-Stän- 
den des Mütterzentrums, des Mäd- 
chencafes, der Stillgruppe, der 
Frauenhilfe und einiger politischer 
und caritativer Frauenverbände 
habe es wertvolle allgemeine In- 
formationsbroschüren für Frauen 
gegeben. 

Mit Sicherheit hielt auch das 
ausgesprochen schwül-warme 
Wetter viele in den Scdhwimmbä- 
dern, so daß Annerose Gebhardt 
die nächste Frauen-Info-Börse 
wahrscheinlich nicht mehr für den 
Hochsommer terminiert. „Für so 
eine Veranstaltung kommt wohl 
doch eher der September oder Ok- 
tober in Frage, dann ist diese Kon- 
kurrenz wohl doch eher ausge- 
schaltet". 

Langen (cho) - Um das Schrit- 
tempo ihrer Geschlechtsgenossin- 
nen etwas voranzutreiben, hat die 
Frauenbeauftragte Annerose Geb- 
hardt die erste Langener Frauen- 
Info-Börse ins Leben gerufen. „Es 
hat mich selbst überrascht, daß es 
in Langen insgesamt 120 Vereine 
und Initiativen gibt, die von 
Frauen geleitet werden." 

Daß dies der Öffentlichkeit nicht 
so bekannt ist, liege daran, daß 
Frauen wesentlich weniger im 
Vordergrund agierten als Männer, 
die doch eher durch spektakuläre 
Aktionen oder politisches Engage- 
ment auf sich aufmerksam mach- 
ten. Frauen seien zwar genauso ak- 
tiv, aber mehr in künstlerischen 
Bereichen oder caritativen Ver- 
bänden tätig. „Aus diesem Schat- 
tendasein galt es herauszutreten," 
kommentiert die Frauenbeauf- 
tragte. Und da kommunale Frau- 
enpolitik auch eine Sache von 
Frauen selbst sein sollte, beschloß 
die dieses Jahr ins Rathaus einge- 
zogene Frauenkommission eine 
Frauen-Info-Börse zu organisieren. 

Insgesamt 19 aktive Frauengrup- 
pen zeigten am vergangenen 
Samstag ab 10 Uhr im Langener 
Rathaus an Informationsständen 
und -tischen, daß Frauen mit un- 
terschiedlichen politischen und 
weltanschaulichen Standorten 
sich unter einem Dach gemeinsam 
der Öffentlichkeit vorstellen kön- 
nen. Premiere hatte das erste 
„Frauenhandbuch", das dazu die- 
nen soll, die kommunale Infra- 
struktur für Frauen zu erweitern 
und zu verbessern. 

Die Kreis-Frauenbeauftragte 
Mechthild Fürst-Diery stellte lo- 
bend fest, „daß zum ersten Mal in 
Langen ein offizielles Podium von 
Frauen für Frauen geboten wird". 
Der Kreis derjenigen, die bereit 
seien, ihre Forderungen auszuspre- 
chen und für ihre Interessen zu 
kämpfen, werde immer größer. 

Frauen aller jUtersgruppen informierten sich bei der Frauen-Börse im 
Langener Rathaus. Männer waren kaum vertreten. Foto: cho 
„aber bis zur Realisierung der 
wünsc henswerten Gleichberechti- 
gung auf privatei, gesellschaftli- 
cher und beruflicher Ebene ist es 
noch ein langer Weg," stellte Stadt- 
rätir. Lilo Strathus in ihrer Einknüp- 
fenrien Ansprache fest und for- 
derte auch die Herren der Schöp- 
fung auf, „ihre Domänen zu über- 
prüfen und mit den Frauen für 
Gleichstellung 2u kämpfen". 

Ihr Appell stieß allerdings 
sprichwörtlich auf taube Ohren: 
Verschwindend gering war der 
Anteil an Männern unter den Be- 
suchern der Frauen-Info-Börse. 
Daran ändere auch das vielfaltige 
Begleitprogramm nicht, das alles 
andere als geschlechtsspezifisch 
ausgerichtet war. 

Mit afro-kubanischen aber auch 
heißen hessischen Rhythmen heiz- 
ten die „Trommelaien" Birgit Ja- 

cob und Uta Schaffner aus Bicken- 
bach mit Persuccions und „einer 
Prise Hexenschrot" dreißig Minu- 
ten lang gehörig ein. Im Anschluß 
trug die Darmstädter Gruppe „Co- 
lalaila", jiddische Lieder vor. Ihre 
„Singen-lachen-weinen-tanzen- 
Musik" begeisterte schon auf meh- 
reren Bühnen, wie zum Beispiel im 
Staatstheater Darmstadt. Mit typi- 
scher original jiddischer Musik 
wollen die vier Berufsmusikerin- 
nen Irith Gabriely, Sabine Kopp, 
Gyula Vadasz und Johannes Malo- 
lepssy zur Völkerverständigung 
beitragen. 

An Hunger und Durst brauchte 
während der Frauen-Börse keiner 
zu leiden. Für Speis und Trank war 
gesorgt, und die Rockzipfel der 
jungen Mütter kormten ebenfalls 
frei bleiben, denn die Sprößlinge 
bastelten, malten und spielten un- 
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IpXTnser Wissen^ 

f Ihre Sicherheit ^ 

„Die Politiker sollten verstärkt 

an Schulen Basisarbeit leisten" 

Matthias Kurth (SPD) besuchte Dreieich-Gymnasium 

Langen (hki) - „Solche Besuche 
von Politikern sollten Schule ma- 
chen". Dies ist die Meinung von 
Matthias Kurth, seines Zeichens 
Landtagsabgeordneter (MdL), ge- 
äußert bei seiner Visite des Drei- 
eich-Gymnasiums. Und Schullei- 
ter Detlef Voigt pflichtete dem 
SPD-Politiker bei: „So etwas stelle 
ich mir als notwendige Ergänzung 
und Auflockerung des Unterrichts 
vor.' 

Ausdrücklich wies Kurth den 
Verdacht der politischen Ratten- 
fängerei zurück. „Politiker aus an- 
deren Parteien sollten meinem 
Beispiel folgen", gab der Ageord- 
nete des Kreises Offenbach seinen 
politischen Kontrahenten als 
Denkanstoß mit auf den Weg. „An 
den Schulen ist noch eine Menge 
Basisarbeit auf dem Gebiet der Po- 
litik und der Veranschaulichung 
unserer demokratischen Grund- 

ordnung zu leisten", so Kurth, 
Vor 18 Jahren hatte der Land- 

tagsabgeordnete in Langen seine 
Reifeprüfung abgelegt. Mit seinem 
Besuch wollte er den Kontakt zu 
seiner früheren Lehranstalt wie- 
derherstellen. „Sehr lebendig" 
verlief nach Kurths Worten eine 
Diskussion mit Schülern der Jahr- 
gangsstufe zwölf. Nach anfängli- 
cher Scheu nahmen die kommen- 
den Abiturienten den Politiker in 
die Mangel und hielten auch mit 
kritischen Fragen nicht vorm Berg. 

Bei einem Rundgang durch das 
Gymnasium, wobei der Schwer- 
punkt auf der naturwissenschaftli- 
chen Sammlung lag, sparten so- 
wohl begeleitende Lehrkräfte als 
auch Schulleiter Voigt nicht mit 
Kritik. Vieles hätten die Pädag- 
ogen in einer anderen Art reali- 
siert, als es das zuständige Kreis- 
bauamt letztendlich beim im ver- 

gangenen Jahr fertiggestellten 
Umbau ausführen ließ. 

Thema Nummer ein? für das 
Di-eieich-Gymnasium ist aller- 
dings die Raumfrage. „Statistisch 
gesehen ist die Schule überbelegt", 
erklärte Detlef Voigt. Die Schüler- 
zahl wuchs im Schuljahr 88/89 auf 
1 166 an und wird 89/90 die Marke 
von 1 200 überschreiten. Der An- 
stieg erklärt sich durch die Wieder- 
einführung der Klassen fünf und 
sechs am Gymnasium. 

„Angesichts dieses Zustands 
muß über eine Auslagerung von 
Schülern in die benachbarte Adolf- 
Reichwein-Schule nachgedacht 
werden", sagte Kurth. „Es ist doch 
absolut unsinnig, im Gymnasium 
in Kellerräumen zu unterrichten, 
wenn in der Realschule Klassen- 
zimmer leerstehen." 

IpXlnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit > 

GM 
ßH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparatureii -f Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV Im Hause 

OPEL 

m ■ ■ 
at.rmu i n 

Vertragshanrtlfif /\| 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«o(-Tc!bol-V«r1rtgtl^^l«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

K(z-Heparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08  Telelon 06103 / 2 55 50 

© 

Autohaus 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen StraBen. 

Lanq( 
ler Daimiei 

jen GmbH 
Vertragswerkstatt der Dainüer-Benz AG 
PittlerstraBe 54 ■ Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hana-Böckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SPItNNENDEn ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, durch Verlag 
von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(21. Fortsetzung) 
Er war nicht vorsichtig genug. 
Seine Fingeryjitzen berühren etwas Weiches, 

Warmes - ihre Brust, und es ist, als habe er ihre 
Haut berührt, ihre nackte Haut. Der Gedanke 
daran laßt ihn den Atem anhalten. 

Sie zuckt zusammen, macht sich steifunddreht 
sich mit einer hastigen Bewegung von ihm weg. 

„Seien Sie nicht albern!" fährt er sie grob an. 
Er ist wütend auf sie - und noch mehr auf sich 
selbst. Benimmt sich verdammt wie ein Prima- 
ner! Fehlt bloß noch, daß er rote Ohren kriegt - 
hol der Tteufel das Weibsstück! 

„Lassen Sie mich los!" sagt sie, und ihre Stim- 
me ist stachelig wie eine Opuntie. Sie steht jetzt 
aufrecht, als hätte sie ein Lineal verschluclrt. 

„Ja doch!" Er reißt seine Hand zurück - und da 
ist ein leises Bedauern, das ihn noch wütender 
macht. „Wüßte nicht, was ich lieber täte!" 

„Eben." 
„Gut, daß Sie's wissen. Ich kann Sie ja nicht 

daran hindern, aber - warum sind Sie überhaupt 
zurückgekommen?" 

„Geht Sie das etwas an?" 
„Nein, natürlich nicht. Würde mich nur inter- 

essieren. Mutterliebe kann's ja nicht sein", sagt 
er mit blankem Hohn. „Also, was sonst? Lassen 
Sie mich mal raten..." 

Sie wollte weggehen, auf das Haus zu, in dem 
Tino mit dem Koffer unter dem Arm eben vei^ 
schwindet. Jetzt bleibt sie stehen, mit dem Rük- 
ken zu Altenberk. Langsam dreht sie sich um. 

„Ist das Geld schon wieder alle? Na ja, das 
süße Leben ist teuer..." Er stockt, als sie ihn 
ansieht. Das Blut auf ihrer Stirn ist geronnen. In 
dem bleichen Gesicht brennen di* Äugen dunk- 
ler als je. 

„Weiter!" sagt sie so leise, daß er es kaum 
versteht, fast nur erraten kann. 

Er sagt: „Immerhin sind drei Millionen Lire 
kein Pappenstiel, auch wenn der Junge tausend- 
mal mehr wert ist als drei Millionen - und Sie 
dazu. Aber wie gesagt, immerhin. Für drei Mil- 
lionen müßte sich doch jemand fürs Bett flnden 
lassen..." 

Da schlägt sie ihn ins Gesicht. 
Er hat den Schlag nicht abgefangen, obwohl er 

ihn kommen sah. Er spürt ihn kaum. 
„Wenn das Ihr Gewissen erleichtert", sagt er, 

„bitte sehr. Nur schaffen Sie damit die Wahrheit 
nicht aus der Welt." 

Sie wendet sich schweigend ab. 
_ Er sieht, wie unsicher ihr Schritt ist, als sie 
über den Hof auf das Haus zugeht. 

„Angelo weiß es auch", ruft er hinter ihr her. 
Der Tfeufel reitet ihn, ihr das zu sagen. Aber 
warum soll er sie schonen? Verdient hat sie's 
nicht. „Der Junge weiß, daß Sie ihn verkauft 
haben!" 

Sie geht nicht weiter. Für einen Moment steht 
sie wie erstarrt, dann wendet sie sich ihm zu. Ihr 
Gesicht ist fast weiß. 

„Angelo?" 
„Ja, Angelo. So heißt er, wenn Sie das über- 

haupt noch wissen." 
„Er weiß, daß ich..." 
„Daß Sie ihn an Rosana verkauft haben, ja. So 

faßt er es wenigstens auf. So fassen es alle hier 
auf. V/undert Sie das?" 

„Ich - ich habe ihn nicht..." 
„Und das Geld?" unterbricht er sie. „Die drei 

Millionen Lire? Hat Rosana ihnen einen Scheck 
über drei Millionen gegeben-oder nicht?" 

Sie schweigt. 
„Aha, also stimmt's. Und jetzt will ich Ihnen 

mal was sagen, Signora. Sie sind ein..." 
„Wo ist er? Sie müssen mir - sagen, wo er..." 

Ihre Stimme versagt. Sie versucht, nach seinem 
Arm zufassen.IhrBlickist beschwörend auf ihn 
gerichtet ihre Lippen zittern. 
' Er weicht einen Schritt zurück. Und als er 

sieht, wie ihre Hand ins Leere greift und ihr Arm 
kraftlos herabsinkt, wehrt er sich gegen das Mit- 
leid, das ihn befallen will. ' 

„Ich weiß nicht, wo er ist", sagt er hart. Er muß 
schlucken, (üe Lüge würgt ihn in der Kehle. 
„Und wenn ich es wüßte - Ihnen würde ich es 
nicht sagen, niemals!" 

Er dreht sich um und geht zu seiner Baracke 
hinüber, geht hinein und knallt die Tür hinter 
sich zu, ohne sich noch einmal umgedreht zu 
haben. Es interessiert ihn nicht mehr, was aus 
Britta di Campellari wird. 

Es interessiert ihn kein bißchen! 
Hol sie der l^ufel! 

Fast senkrecht steht die Sonne über dem Gar- 
ten in Noto Marina. Angelo hat keine Lust mehr, 
mit der Armbrust zu schießen. Ihm ist heiß, er 
hat sich in den schmalen Schatten gesetzt, den 
die Akazie wirft. 

„Willst du nicht mehr?" fragt Fabrizio und 
setzt gönnerhaft hinzu; „Jetzt darfst du wieder." 
Denn seit er diesen komischen Brief besorgt hat, 
gehört die Armbrust ihm. 

„Nein, ich mag nicht." 
Fabrizio läßt sich neben Angelo ins Gras fal- 

len. „Vielleicht ist der Brief gar nicht angekom- 
men." 

„Doch!" 
„Aber warum kommt'n dann dein FVeund nicht 

und holt dich ab?" 
„Wird schon kommen", sagt Angelo ein wenig 

unsicher. 
„Dann müßt' er schon da sein. Oder er will gar 

nicht. Wie heißt er überhaupt?" 
„Marc." 
„Was ist'n das für'n Name?" 
„Na, eben Marc - Marco. Er ist doch ein Ibde- 

sco, ein Deutscher. Und er wird bestimmt kom- 
men!" 

„Ist er überhaupt dein Freund?" 
„Klar ist er's. Kannst ihn ja fragen, wenn er 

kommt" Angelos Stimme zittert, er hat plötzlich 
feuchte Augen. „Der ltdesco holt mich testimmt 
zurück zu meiner Mammi!" 

„Zu der nicht, die hat dich ja verkauft. Ich 
hab's gehört, als Don Pagnari es meinem Va- 
ter..." 

Weiter kommt Fabrizio nicht. Angelo wirft sich 
herum und hämmert mit beiden Fäusten auf den 
älteren Jungen ein. „Das ist eine Lüge!" schreit 
er wie von Sinnen, während er blindlings auf 
den anderen losdrischt. 

Fabrizio wehrt sich. Er fängt die Schläge ab, 
versucht sie zurückzugeben, packt Angelo an 
den Armen und wirbelt ihn herum - und sieht 
den Spielgefährten jäh taumeln, sieht ihn hinfal- 
len und wie tot liegenbleiben. 

Wie tot... 
Nur der Fetzen eines Gedankens. Aber er ver- 

setzt Fabrizio in Panik. Schreiend läuft er auf das 
Haus zu. „Don Pagnari, Don Pagnari! Signori- 
na..." 

Der Mann mit dem schwammigen Gesicht und 
den unstet blickenden Augen kommt ihm an der 
Tür entgegen. „Was ist denn los, was schreist du 
so?" 

„Angelo!" stößt der Junge atemlos hervor. „Auf 
der Wiese - er liegt da..." 

Don Pagnari zögert keine Sekunde. Er hetzt in 
den Garten, findet Angelo an der Akazie liegen, 
regungslos, mit blassem Gesicht und geschlos- 
senen Augen. Aber er atmet, wenn auch schwach. 

Der Mann hebt den Jungen vorsichtig auf sei- 
ne Arme und trä^ ihn ins Haus. Anna Ibgliani, 
die Erzieherin, nimmt ihm Angelo ab und bettet 
ihn auf die Couch. Sie legt ihm ihre Hand auf die 
heiße Stirn. 

„Er hat Fieber"; sagt sie. Ihr Blick geht zu 
Fabrizio, der ängstlich an der Tür steht „Was 
war los?" 

„Nichts. Wir... Er hat auf einmal... Er ist 
einfach umgefallen..." 

„Habt ihr euch geprügelt?" fährt Don Pagnari 
ihn an. 

„Nein - nur..." 
„Vom Prügeln kriegt man kein hohes Fieber", 

wirft die Frau ein. „Wir müssen den Doktor 
holen." 

Durch das Dachfenster kann Britta den Him- 
mel sehen. Er ist strahlend blau. Ein Streifen 
Sotme fällt an die getünchte Wand und über den 
unebenen Holzfußboden. 

Nina hat sie hier oben untei;gebracht. Die enge 
Kammer steht leer, früher war sie Abstellraum, 
dann schlief eines der Hausmädchen hier, bis 
Rosana es hinauswarf, weil es ein Kind er- 
wartete. (Fortsetzung folgt) 
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UNTERHALTUNG 

Interessante Brutgeschäfte 

Der Jagdherr zu seinem Ver- 
walter: „Haben Sie alle Vorberei- 
tungen für die morgige Jagd ge- 
troffen?" - „Gewiß, Herr Graf. Alle 
Treiber und Jäger .sind unfall- 
versichert. ..!" 

* 
Bei der Redaktion eint, engli- 

schen Zeitung geht eine Karte ein, 
auf der steht: „Wenn Sie nicht 
aufhören, diese lächerlichen 
Schottenwitze zu veröffentlichen, 
werde ich mir nie wieder I hr Blatt 
ausleihen!" 

* 
„Was schenkst du denn deinem 

Mann zum Geburtstag?" - „Den 
großen Brockhaus." - „Ja, paßt 
der denn in die Garage?" 

H: 
Zwei Marsmänner beobachten 

einen Golfspieler. „Interessant", 
meint der eine, „das Brutgeschäft 
auf der Erde." - „Ja, meint der 
andere, „das Männchen vergräbt 
die Eier!" 

:1: 
„Warum suchst du dir nicht ein- 

mal einen anständigen Ehemann?" 
- „Habe ich schon versucht, T^nte 
Berta. Aber jedesmal kamen ihre 
Frauen dahinter...!" 

Haushaltstip: Obstflecken und 
Rotweinflecken verschwinden so- 
fort, wenn man Tinte darüber 
gießt! ^ 

Sagt der Chef beim Diktat:, An- 
rede wie üblich. Einleitung wie 
immer. Für Ihr Schreiben vom 
soundsovielten... danken usw. 
Leider können wir aus techni- 
schen Gründen... blablabla. Wir 
hoffen aber... pipapo. Den Schluß 
wie gehabt. Und jetzt lesen Sie 
das Ganze noch einmal vor!" 

* 
Nervös wartet der werdende Va- 

ter vor der Entbindungsstation, 

Da streckt die Krankenschwester 
den Kopf zur Tür herein und fragt: 
„Eine FYage: Wie viele Kinderwa- 
gen haben Sie...?" 

„Ich mache mir Sorgen um Karl- 
chen", sagt die Mutter besorgt, 
„er klagt über Bauchschmerzen." - 
„Ach, das macht er doch öfter", 
entgegnet der Mann, „das wird 
schon nicht so .schlimm sein." - 
„Doch, die.smal ist es schlimm - er 
hat heute schulfrei!" 

:t: 
Stammtischgespräch; „Wenn ich 

nachts nach Hause komme, sagt 
meine Krau nicht ein Wort - sie 
sieht nur stumm auf die Uhr." - 
„Mensch, hast du ein Glück, Mei- 
ne Frau sieht auf den Kalender!" 

Sagt der reiche Scheich: „Um 
die Zahl der Schwiegermütter ge- 
ringzuhalten, heirate ich vorwie- 
gend Schwestern...!" 

-i: 

Guter Rat: Ärgern Sie sich nicht 
über die zweite Falte am Kinn - 
dann gehören Sie wenigstens nicht 
mehr zu den Einfältigen! 

=1: 
Der Huber-Bauer geht mit sei- 

ner Familie ins Wirtshaus. Alle 
trinken Bier, nur der fünfjährige 
Sohn möchte lieber ein Limo. Mit 
hochgezogenen Brauen betrach- 
tet da Huber seine Frau und meint: 
„Is der Bub am End gar net von 
mir...?" 

„Gestern hatten wir eine schlim- 
me Vorstellung!" erzählt der 
Schauspieler. „Am Schluß hat das 
Publikum faule Eier und Tomaten 
auf die Bühne geworfen!" - „Aber 
es soll doch tosenden Beifall ge- 
geben haben." - „Ja, bei jedem 
Volltreffer!" 

Theorie und Praxis 

Kurzgeschichte von Anton Lanz 

Schulung i.st wichtig, Schulung muß 
sein. Wer nie an einem Lehrgang teil- 
genommen hat, der weiß auch nicht, 
welche Talente in ihm schlummern. 

Kranemann wollte, daß sie endlich 
geweckt würden. Und deshalb zog 
der Nachwuchsvertreter für Staub- 
sauger aus, während eines vital dy- 
namisierten Intensivtrainings seine 
verkaufsorientierte Argumentations- 
begabung positiv motivieren zu las- 
sen. 

Drei Wochen später war er zurück - 
ein durch und durch neuer Men.sch: 
nämlich ein geschulter. „Ich werde 
die neuen Erkennlnis.sc gleich ein- 
mal in der I^axis erproben", .sagte er 
zu seiner Frau, „und zwar an meinem 
Bruder, Wäre doch gelacht, wenn ich 

dem nicht einen Staubsauger verkau- 
fen könnte, wo ich jetzt ganz genau 
weiß, welcher Dreh der richtige ist," 

Gesagt, getan - Kranemann mach- 
te sich davon: Ein überlegener l^ikti- 
ker mit solidem Absatzdenken, ein 
Mann, der weiß, daß kluge Köpfe kei- 
ne Schlachten verlieren. Nach zwei 
Stunden rief er seine Frau an: „Ich 
sitze hier im RaUskeller und trinke 
einen." 

„Auf den Erfolg?" 
„Nein, auf meinen Bruder." 
„Weil du ihn zum Staubsaugerkauf 

überredet hast?" 
„Nein, weil es ihm gelungen ist, mir 

statt dessen seinen alten Staubsauger 
zu verkaufen." 

Jawohl, Herr Oberst! 

Der Ausbilder zum Rekruten: 
„Wenn Sie nachts Wache stehen und 
sehen einen Mann auf allen vieren 
auf die Kaserne zukriechen, schießen 
Sie dann sofort?" - „Nein, ich bringe 
den Herrn Offizier auf sein Quartier!" 

■A- 
Der Oberst fragt den Rekruten: 

„Sind Sie glücklich bei der Bundes- 
wehr?" - „Jawohl, Herr Oberst!" - 
„Und was waren Sie im Zivilleben?" - 
„Glücklicher, Herr Oberst!" 

=1: 
Während des Manövers beschwert 

sich ein Rekrut, weil er in seiner Erb- 

„Wenn ich jemals irgendwo Mitglied 
werden sollte, dann höchstens in der 
UNO!" 

sensuppe Sandkörner gefunden hat. 
Weist ihn ein Feldwebel zurecht; „Sind 
Sie bei der Bundeswehr, um sich über 
Kleinigkeiten aufzuregen, oder um das 
Vaterland zu verteidigen?" - „Ja. aber 
nicht, um es aufzuessen!" 

=1: 
Der Oberst kontrolliert das Küchen- 

personal; „Was sind Sie von Beruf?" - 
„Koch, Herr Oberst!" - „Und Sie?" - 
„Metzger, HerrOberst." - „Und Sie?" - 
„Schmied, Herr Oberst." - „Schmied 
- und was machen Sie dann in der 
Feldküche?" - „Ich verwalte die ei- 
serne Ration!" 

■V- 
Der Oberst inspiziert das Regiment 

während der Instruktionsstunde. 
„Schütze Huber" fragt er, „was wis- 
sen Sie über die Sonne und den 
Mond?" - „Die Sonne dreht sich um 
die Erde!" - „Und was wissen Sie, 
Schütze Schmitz?" - „Die Erde dreht 
sich um die Sonne!" - „Meine Her- 
ren", schimpft der Oberst, „es ist mir 
ganz egal, wer sich um wen dreht. 
Aber eines möchte ich mir ausbitten; 
Einigkeit in der Truppe! Verstanden?" 

Clever 
Bei einer Gesellschaft wurde ein 

Filmstar gefragt, warum wohl gut- 
aussehende FYauen viel mehr Erfolg 
bei Männern haben, als intelligente. 
„Aber das ist doch ganz einfach", lä- 
chelt die Schöne, „die meisten Män- 
ner sind dumm, aber die wenigsten 
sind blind!" 

FREITAG, 14. JULI 19S9 

l'erienspalJ 

„(ilaube mir, das ist der rich- 
ligc Weg nach Dallas!** 

■ ■ -T 

„Hier am FKK-Strand ist die 
einzige Möglirhkeil für mich, 
richtig auszuspannen - ich bin 
Taschendieb!" 

„Geliebte Mathildel Das Meer 
tobt, und ich muß immer an 
Dich denken!" 

„Jetzt weiß ich endlich, war- 
um belegte Brüte Sandwiches 
heißen!" 
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Schachaufgat>e Nr. 29 

Aljechin führte die weißen 
Steine und gewann in 
wenigen Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dd6, Tb3, Lc4, 
Se7, f5, Ba3, f2, g2, h2(10) 
Schwarz; Kh8, Dd8, Ta8, fS, 
La6, Sb8, Ba7, b6, c5, d7, ü. 
g7. h7 (13). 

V"a bcde f gh 

Aus den Silben: am - be- ber-cher 
- dech - der - ei - ein - er - Mu - ge - ge - 
gli - mer - ne - o - re - sehe - sching - 
schwa - se - te - tritt - tu - werb - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Trinkgefäß, 2 Kriechtier, 3 Hand- 
feuerwaffe, 4 Ausbesserung von 
Fotos, 5 Luhkurort in Oberbayern, 6 
Flottenverband, 7 Beginn der Mit- 
arbeit, 8 Morgengewand, 9 Ver- 
dienst, Lohn. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen eine Redet 
sing. 

Jensart nach Les- 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Be^iffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Talisman 
(Glücksbringer) ergeben. 

Man - Ski - Otto - 
Chef - in. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Musikin- 
strument, 
MANA + DON = Mutter Gottes 
MAUL + GEN = Steuern, Beiträge 
MARI + TUN = chem, Element 
DIKE + TAL = Mundart 
ALEN + KUH = Schuft, Gauner 
KEIM ARA = Erdteil 
TIER 4- ERN = Ruhegeld- 

empfänger 
MEIN -I- LAR = Bestandteil 

der Erdrinde 
INKA + ORA = tönernes 

Blasinstrum. 
ADEN + JAN = griechische 

Quellnymphen 
HABE + RIN = Eigentümer 
TERZ + KON = Musikaufführung 
DAME + AUS = männlicher 

Vorname 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; äkt - bett - bruch - 

ehe - ehe-eben - ei - ein - ein - er - fer 
- ge - gen - he - he - holz - iso - käl - la - 
läu - ler - lun - ne - ra - re - roi - ru - 
schwamm - sied - ster - Strand - te - 
ton - tor - sind II Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Verbrechen im Winter, 2 Ein- 
fahrt zu einer italienischen Insel, 3 
Klang, der von einem englischen 
Käse nervorgerufen wird, 4 Rausch- 
gift (Mehrz.), 5 einzelner Kolonist, 6 
Teil des Dramas, in welchem die 
Vergeltung erfolgt, 7 gehobelter 
WerTcstoff, 8 lebhafte innere Organe, 
9 Kastenmöbel für Andachten, 10 
schmaler Teppich am Meer, II siehe 
da, er ging nicht unter! 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
alberne Hülsenfrucht. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine musikalische Komödie von 
R, Strauss, 

Oma - Din - Stein - Griff - 
Kalle - Astor - Hatpm -v 

Ster - eher - Bann. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Haut - Halm - eins - leiten - 
Dur - Ester - Ziele 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen, Ihre Anfangsbuch- 
■staben nennen dann die gewaltsame 
Änderungeines Regierungssystems. 

Wortfragmente 

Musik: 
bebend 

/erdacht 
erre- 
lender 
Jmstand 

engt 
Mönner- 
name 

Vor- 
silbe: 
vor 
(lotein.) 

Bn- 
sclinin 
Im Vers 

Kuizge- 
schlchle 
(engl.) 

|öd. 
Hoher- 
prlester 

Irz. 
unbest. 
Artikel 

österr.: 
Männ- 
lein 

htiiu. 
Maler 
t 1919 

► 
Mäng- 
tilgendes 
Sciilal- 
trMmls 

>■ 
1 T 

gios- 
oiilgei 
Überzug 

Hol. 
Name 
der 
Etscti 

er- 
quicken ► 

Zwangs- 
obgobe 

welU. 
Kose- 
name 

► 

L 
T 

oltröm. 
Redner 

leucht- 
helBe 
Erdzone. 

T 
> * 

r 

gehock- 
tes 
Rind-, 
nelsch 

Indi- 
sches 
GewOrz 

f 
► 

Explo- 
slons- 
Susch 

• 
Berg der 
Gesetz- 
gebung 
(Skwl) 

Stadt 
In 
Polen 

Rüssel- 
Her 

▼ 
► 

Stadt 
InPenn- 
sylvo- 
nwfl 

hooitos 
T 

> 
f 

(tülwref 
Name 
von 
Zogmb 

► 
Oftaut 
Amelond 
(Nieder- 
lande) 

gleich- 
Ions 

T 
► 

kurz 
Kit 
In dos 

Auto- 
kennz. 
Neuss 

► 
Zelclwfl 
für 
Xenon 

Indtsdier 
Slootv 
nwnn 
11964 

▼ Abk.: 
Asso- 
cfcÄed 
Press 

Abk.: 
Rhode 
Iskind 

T 

oltgile- 
cMscher 
nctiter 

süddt. 
VOf- 
nome 

• T 
► 

SKMt 
InSOd- 
euroiM 

► 
T 

1 3® 

L 
Gouner- 
siKDChe: 
Dleties- 
gut 

► 
nlederet 
Volk. 
P6tiel 

► 
Hinteln 

i 

9mn 

mor - genh - lle - icht - bern - reg - gen 
-sver-sauf - edi - ista -eit -chü - gan 

Die vorsiehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine 
Spruch Weisheit aus Indien ergeben, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Se4 - f6t, g7 x f6 (nach 
Kf7 gewinnt 2, Sd,")! die Dame): 2. 
Dg4 - hSf, Sf8 - g6 (auf Df7 folgt T x d8 
mit D-Gewinn; 3. Dh5 x g6t, Ke8 - f8 
oder De7 - H; 4, Tf3 x f6t oder Tdl x 
d8, und dieschwarze Dame ist verlo- 
ren. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Bestecke, 2 
Autorinm-n, 3 Netzwerk, 4 Damen- 
schneider, 5 Schwedenplatte, 6 
Courtage, 7 Himmelskörper, 8 
Eidechse, 9 Inlandsabsatz, 10 Bene- 
diktinerorden, II Exkurs. — Band- 
scheibe. 

Im Handumdrehen: Alp - elf - anti 
-Akt - Erz - Roman - Raute - Inder = 
Pfitzner. 

Silbenrätsel; 1 Beileid. 2 Languste, 
3 Eiferer, 4 Nachtisch, 5 Domino, 6 
Walküre, 7 Enterbeil, 8 Ranunkel. 9 
Krawatte. — Blendwerk der Hoelle. 

Hier kann gestohlen werden: Sich 
regen bringt Segen. 

Mixratsel: Kasematte, Literatur, 
Abenteuer, Redakteur, Indulgent, 
Normandie, Experiment, Trema- 
tode, Triangel, Eisenhut = Klari- 
nette. 

Besuchskarte: Steinklopfer, 
Rätselgleichung: a) Dora, b) ora, c) 

Olim.d) im, e) leer, f) er.g) Mine, h) 
E, i) Ast, k) t, X = Dolle Mmnas. 

Silbendomino: Hausrock - Rock- 
saum - Saumtier - Tierschau - 
Schauplatz - Platzangst - Angst- 
traum = Traumhaus, 

Schwedenrätsel 

■ URKUNDEHK I EB I T Z 
■ R I AHA R N 0 L DBBBA L 
■COMOHUHSAOPAULO 
■HHAOAMSBUBRURHT 
E GOHYHHI NSPEBSKY 
■APOSTELHUHYUANH 
■ MISS EBV E RSBBCON 
AGAH E I S I GHU N E H R E 
■■TAELHAKTEHDEZI 
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• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

Test: Joggingschuha 

Dem Idealschuh auf den Fersen? 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpflichtung Heft Nr, f | 
frei Haus. 
Jlerr D Frtu □ Fri, D 
r I 

Name 

Test« auf einen Blick: 
RUcMKMi; Aug«ntn}pf»n 6/86. Au(oUci(-PoMijr«n 3/66, AuUxedK* nM 

K««»«n«nte»(2/aS AailOf««#n{Sofnm»f-. 196/66 R I6j 3/88: SohrmMctu- n«n 2/88. C«mpingt(och«r DeodoranU 6/88, Depotgedühfen 4/88 
DnjcMi (MAtnx-, 24 Nad«tn) 2/88, Do#chb4d«f 3/88, 
(66 cm) 6/88, FtirTM (Out-) 6/88; OemtiM (Wurzel-) &6b Gi*necek*mp- 
fungemm« 1/88, H««/ahcmpoo 2/88, HafipfbchtversKtArijogeri 2/68' 
HaueretvertichefLine 6/86, Hetziufter t/88. Jogguig-SctKih« 6/88. 

6/86, KaMeneogerü« (Mtnt-SUK«o j 1/88, Kf<-S*ff)v»relAn- 
<)>0« t/86. KuOeonmchinen (Komptfd-) 1/86. 4/m RocMAOte 4/68. 1/88: 4/88 bUjb- 
Mugef (Boden-J 3/88, Taf)niM<^ii4ger 4/88: Th#rmo««tvenw# 3/68, Uh- 
rerwedK« 4/68, UrWb4M|oumal 6/88. V#rtiKutjef#f (EieW/o-j 3/88. Videore- oorder (HiFi-) 3/68: WMCfwnMctHnen (Schl«udefdr»ri/«hi 1000) 4/88 
WMdtmittel 2/88. Wauemenen 4/86, 

Vorecheu: AuV>-Kom<o«i 7/88, 7/68. äetlMi-Oerterien 6/88, (Zwveriiswgkeii^ 7/88, HeizyefUe (Speicher) 
7/M, Hefde (Embeu-) 7/88, KeeeettendecM 7/86, KuntecftrAnM (^86 
Re»efvnener«EJet<Vo-) &88 S4oen (Soc#i j 7/86, SOwecmeecrtnen 7/66' 6crtutfanzen 7/88, SonnenmMch 6m. Sptegeireflevkemeres &88, Stra- öenfcArten/AMenten 6/88; Video-Kemerereoorder 6/86. WeecfvT«tt«< (lim- 
wettve/trftQiichfceft) 7/88, Zneired-OeCieUfiietcfterungen 6/66. 

1 Ihrer Wahl gmlial Gleirfa mit Coupon aniordem bei: STIFTUNG WAJtENTEST 
Vertrieb, Fostfucli 8 1 06 60, 7000 StuttKart 80. 

Vorname 

Straße Hausnr 

PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an unten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennzif.'ier: Ü01U4 

■ 21 Modelle zwlechen 100 und 240 DM Im Teetrennen - 
Nur zwei blieben euf der Strecke 

Folge: Qualitätsur- 
t«il „mangelhaft". 
Sei bstverständUch 
muß ein Paar 
Laufschuhe, mit 
dem man mitunter 
ein paar tausend 
Kilometer zurück- 
legen möchte, ein- 
wandfrei passen. 
Um s)> bedauerli- 
cher, daß man von 
einer Normung für 
korrekte Großen 
oder Paßformen 
immer noch mei- 
lenweit entfernt 
ist. Einige Modelle 
sind ein bis einein- 
halb Nummern 
kleiner, als sie vor- 
geben, manche lie- 
gen fast zwei Num- 
mern daneben. 
Daß sich bei Jog- 
gin^chuiien allge- 
mein die US-Grö- 
ßen eingebürgert 
haben, kann man 

Fußfuhrung und in den orthopädischen Eigen- 
schaften. Beim I^ady Gel Kunner von Asics Tiger 
kommt die bessere Haltbarkeit dank stabilerer 
Hinterkappe hinzu. I3ie Bezeiciinung „/.«dy"- 
M'idelJ sollte man übrigens nicht allzu ernst 
nehmen, denn es gibt auch viele Manner, denen 
diese Schuhe prima passen, während nicht we- 
nige Frauen die breiteren .,Herren"-Ausfuhjun- 
gen bevorzugen. ^ 

liinnehmen, derartige gravierende Fehlangaben 
allerdings nicht. 

Nur auf den ersten Blick erstaunt das manch- 
mal bessere Abscimeiden einiger Frauenniodelie 
im Vergleich zu ihren größeren, aber ansonsten 
(fast) gleiciien „männlichen Verwandten". Da 
die - von den Anbietern so bezeichneten - 
„I^dy"-Schuhe etwas schmaler gesciinitten 
sind, hatten sie mitunter leichte Vorteile in der 

Ein nMier Volkaaport? Satt man zum Laufan 
auch Jogging aagt, findet M bat Jung und alt 
Immar mahr Anhingar. Dia Auaalcht auf naua 
Abaatzmögllchkaltan hat auch dia Induatria auf 
Trab gabracht: Spazialachuha fUr Joggar ant- 
wlcfcaln alch zum Rannar. Dia SUftung Waran- 
laat hat 21 Modalla zwrtachan rund 100 und 
240 DM gaprüft. Obwohl alch gaganübar früha- 
ran Taata dauUlcha Fortachritta zaigtan, aind 
aua orttiop«dlachar Sicht noch aUlcha Hürdan 
zu übarwindan. 
Drei Aufgaben muß ein I^aufschuh erfüllen: Er 
soll stützen, führen und dämpfen. Als Verbin- 
dungsglied zwischen Fuß und Boden trägt er 
entscheidend zum Wohlbefinden oder Unbeha- 
gen des Joggers bei. Ein guter Schuh ist außen 
fest und innen weich und hat gewissermaßen 
eine Knautschzone, die den Fuß beim Aufsetzen 

Puma Runntngttx>n Ari nt iboo 
Atics Tigef Lady Ciel Rutvier An Nr 6M0<) 
Reebok Phase II Art Nr i sow 
Afiics Tiger Qel Runner Art Ni tiTo 
Avte92&lwlZ 
Nike Air WirKlrurvter a^i Nr i26/e 
New Balance W 525 >) 
Asics Ttger Gel Lyle An Nr fiieo'i 
L«coqsportrf Trta(hkx)2 An Nr acsm t4 
ReetX)kLaflyGL6100 An Nr 
Reebok Gl. 61(X) An Nr 1-1239 
adidas Torskxi ZX fjOQO S 
adtdas Tor»ion ZX 0020 C<) 
Brooks (>wrio( CC 
Kartxj Otu An -n« zu2 
adidas Torsion ZX 8000 C 
New Balar>ce 575 
Nike Lady Air Stab An Nr Bi30>) 
Ni(e Air Stab ah fir 2030 
adidas Torsion ZX 9000 S 
Kartxj Athletic An -Nr 2)eo 

190.- 
200,- 
200.- 
200,- 
200,- 
220.- 
220.- 
220,- 
230.- 
240.- 
240.- 

6-12 
5-14 
3%-8'A 
6-15 
5-15 
5-14 
6-15 
5-10 
6-15 
5-14 
5-15 

Relhenfol0ederB«v/enung: -f + - sehrgut, + - gui, o - zijfiiedensteflend. 
— — mangelhatl. — - se^ir mangeifiafl 

I) «Udy 1 Ll Ant>l«lar AuUMmocMI 

abfängt. Manche Firmen versuchen, den Auf- 
prall mit speziellen Zwischensohlen abzumil- 
dern, manche probieren es mit Luft, Gel oder 
anderen Spezialverfahren. Den Joggingschuh 
mit optimaler Dämpfung sucht man im Test 
zwar vergebens, aber mangelhafte Noten gab es 
in diesem Punkt auch nicht. Erfreulicherweise 
sind jene superdicken, aber schwammigen Zwi- 
schen sohlen, die den l..äufer seitlich wegsacken 
lassen, auf dem Rückzug. 

Im Gegensatz zur Dämpfung läßt die Fußfüh- 
rung nicht selten zu wünschen übrig. Viele Mo- 
delle sind - je nach Sichtweise - zu weit oder zu 
kurz gescimitten. In einem allzu weiten Schuh 
findet der Fuß nicht genügend Halt, sondern 
„schwimmt" gewissermaßen hin und her. Lo- 
benswert ist der Ansatz der Firma New Balance, 
die ihre Schuhe bei gleicher Größe in verschie- 
denen Weiten anbietet. Neben der Fußführung 

ist auch die Stütz- 
I funktion in einigen 

Fällen verbesw- 
rungst>edürftig 

I Die Prüfer belie- 
ßen es freilich 
nicht bei einem or- 
thopädischen Ur- 
teil. Ein umfang- 
reicher Praxisver- 
such, der über 150 
Frauen und Män- 
ner rund drei Mo- 
nate in Atem hielt, 
deckte Material- 
mängel und Ver- 
schleißprobleme 
schonungslos auf. 
Erfreulicherweise 
überstanden die 
meisten Schuhe 
den Dauerlauf 
ohne Fehl und Ta- 
del. Bei den Fabri- 
katen Asics Tiger 
Gel Lyte und Gel 
Runner waren je- 
doch nach der 
praktischen Prü- 
fung die Kunst- 
stoffschalen der 
Hinterkappen ge- 
brochen. Die 

gut 
zufrtMenet. 
zuMedenet. 
menoethaft 
out 
zufrtedenet. 
Oui 
mangelhaft 
zufrtedenet. 
gut 
zuMedenet. 
gut 
gut 
gut 
zufrtedenet. 
gut 
zuMedenat. 
gut 
gut 
gut 
gut 

☆ ———— —   
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

" ☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Die lesens- und liebens- 

werte Heimatzeitung, die 

sich mit besonderer Auf- 

meriisamiieit dem loka- 

len Geschehen widmet 

Werben Sie für uns einen neuen Abonnen- 

ten und Sie /cönnen sich eine Werbeprämie 

HAINER 

WOCHENBLATT MrmiL(JN<JMI.ArT UW UBlItM H UNI) UU VBIUM VON MUUCHENIIAIN 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

• 31012 
•Ti'ön 

iian^encn&ituntf 
ECELSBACHER NACHRICHTEN iTiVlHKBHDIUlJWUMBLATT rtiH LANf.KW UNIl KURLNBACH 

Würfelradio 

M»d«iiHoi« 
• 21012 
«TTo'n 

mit dem farbigen Fern- 

sehmagazin RTV - eine 

komplette Fernsehüber- 

sicht für die ganze Wo- 

che. — Die meistgelese- 

ne Zeltung In Langen 

und Umgebung mit 

mehr als 16 000 Lesern. 

Kaffeemaschine 6-8 Tassen 

GUTSCHEIN I 
Den auf dem nebentt»her>d«n BMteltschein » angeoabenan User habe ich geworben. *. . Dia Auflietarung dar Warbapr&mia artoigt -g erst, wann dar naue Abonnent mir>dasten« 3 c 
Monate den Bazugsprais bezahlt hat. ^ Dar Prtmiartwunsch kann nachträglich nicht 5 • 
gaAndartwardan. 

o O) > 
PrÄmienwunsch 

Name: 

Vorname; 

Straße: 

Unterschrift: 5^ « u ^ 
>r w I Pwtehaut Bintz-Vertag GmbH & Co. KG, Vertriebs-Abteilung, Grofte Martctatr. 3M4, 60S0 OffMbach V 

j 

Weckradio 

Name: Vorname. 

Beruf: 

Straße: Unter scrwrft: 

Ich armlchtige den Vatlag. bis mam Abonnement ba> FttligKat 
cnarid tu baiastan 

bis ai/ Widarrut d« Bezugsgabühran tt amzuziahan und mam Romc arttspra- 

bai Sparkasaa, BanK, Fibaibaz . Poatachackamt 
Wann mam Konto d» ariortJarWche DacKung nicht aufwaiai. so baataht 
•artarts das Gakbnstitutf kairw Varpfbchtung zur EntOaurw. Pramtan- warbungan gtftan ncnt tür EiganbaataMurtgan. flr WartMXtg von Eha- partnam odar im gia^chan >lauahait iabanoe Personen und lunatiache Pvr»or)an 

☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 

■ü 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 

•ti 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 



Ein Wegweiser zu Factiieuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgeschUft für Elektrotechnik  

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtapeteher-Helzg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
L^rung 4^ Montage von 
Eiektro-Qertlei^ u. Lampen 
Kundendienst 4 techn. Beratur>g 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere standige Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 
6070 Langen/Hessen 
WlesglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
.0 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-Mantel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Ktil 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MtlergMchtn 

GMBH 

9»or-1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

HeWIchilr. 32, Ttl 06103/22842 

Dta Leistung Mwnpnwel, Instsütlon, Qsshelning 
Ihr* iMiM Wann« 
In 3 Stundan. 
Ohne Austxu der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. l.'W'* 

Schafgass« 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmed8mmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rtielten 
• Tepplchtiöden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/235 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versichenjngen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

I WERKMANN, JOST U. GARTNER 
sS Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
m Weserstraße 16 ♦ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen., Pullover 

bis QröBe 44 
Wa«Mrga»M 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ' Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

'»f't' m' HI'' f 1' I T"! ü- 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sie In grofier Aiiswahl 

In unserem Fachmarktl 
GMCf StrHe« leldMl wMnck i 

»Hamsterkauf« 
fichimrlil für Hnmwtrliir und Prttis 

6O70 Langen, Dl«l>urg«r StraB« 1 □ Talafon 06103/2 74 00 
hinterm Haut vorhanden 

Kmitiiiiii 

informatlonen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQELS8ACH UND DfteiEICHENHAIN 

LAmEH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 15. Juli bia 16. Juli, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. Juli 1969 
Dr. Kades, Langen. Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 5 12 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 15. 7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 16. 7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

Mo., 17. 7. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Di., 18. 7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

MI., 19. 7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Do., 20. 7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31,Tel. 2 91 86 

Fr., 21. 7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 15. Juli bis 16. Juli 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 19. Juli 1989 
Dr. Meyer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 15. 7. Egeisbach-Apotheke 
So., 16. 7. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 17.7. Apotheke am Bahnhof 
DI., 18.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth., Langen 
MI., 19. 7. Egelsbach-Apotheke 
Do., 20. 7. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Lan- 
gen 

Fr., 21.7. Apotheke am Bahnhof 

«ifrien Kreis Otfenbach 

m 

jUrim lisi wo 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 15. Juli bis 16. Juli 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 15. 7. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 27, Tel. 3 30 85 

So., 16. 7. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Mo., 17. 7. Lövxen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Di., 18. 7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 19. 7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 13 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

Do., 20. 7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Fr., 21. 7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. F. Puellen, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 132 
Tel. 3 32 33 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

UafBrant aller Krankenkanen 
und der OrthopidlBchm VeraorgungasMIa 

Bahnstr. 20 - 6070 Idingen - Tel. 0 6103 /2 56 90 

FARBENHAUS LEHR i 
Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach    4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
StOtzapparate 
Arm- und Bainprothe- 
sen 
KompresslonsstrOnipfe 

Bruatprothesen 
med. tectinische Qerfite 
Krankenpflegeartikel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Mutter 

Oebr. SCHNEIDER 
Roltadfl ■brIK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scheren^tter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elememe zum nachträgli- 
chen Elnt)au - Reparaturen 
Anerkannter Fachbietrleb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Neu in Langen 
•rfelder Landstr./Ecke B^ner AI 

Konditorei 
Allee 

(gulf 
sowie Spezialbäckerei für 

orientalische Gebäcke 
Wir bieten Ihnen: 
Warme gefüllte Teigtaschen 
mit Heckfleitch oder Spinat 
Ab eofort fOhren wir BIO-BROTE 

$L-,80 

Wir haben für Sie wochentags durchgehend geöffnet von 
6.30-18.30, samstags von 6.30-13.00, sonn- und feier- 
tags von 14.00-16.00 Uhr. 

®ulf (BmbM 
Märfelder LandstraBe 26, Langen, Telefon 77 51 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Tbiefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'fUmdeclaing 
Spengleraltelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnlbiubetrieb LUDWIG RATH 
RheinstraBe 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

^usse bis 25 + 38'PCötge 

für Ralsan, AnaflttBS und all* Oalagentaaltan 

niBbodeitiechnllc Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenverf. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/S 53 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^r 

Heim- und Gartenbedart 

„Lw, SÄSS&sa 

Telefax (06103) 8 40 69 
I 
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Nachträglich herzlichen Dank für die uns zum Heim- 
gang meines geliebten Sohnes und meines guten 
Bruders 

Klaus Selm 

erwiesene Anteilnahme. 

Auch tHerrn Neumann Dank für seine trostspenden- 
den Worte bei der Trauerfeier. 

Susanne Selm 
Inge Dommermuth geb. Selm 

Langen, im Juli 1989 

Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Schulkameradin 

Ursula Schwab 
geb. Hentachel 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1943/44 

Langen, im Juli 1989 

«BuiBiBuPiann 5 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, GartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 
Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Kfz-Haftpflichtversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zünch 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Generalagentur 
Günter Hennemann 
Am Hirtenschild 27 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 30 31 
und 06106/2 35 39 

Zürich 
Versicherungen 

Hiermit teile ich meinen werten Gästen mit, daß ich mein 

Restaurant Dalmaciia 
zum 6. Juli 1989 geschlossen habe. 

Wegen meiner Krankheit mußte ich kurzfristig zu diesem 
Entschluß kommen und bitte um Verständnis. 
Ich bedanke mich bei allen Gästen für das Vertrauen, be- 
sonders bei den Jahrgängen. 

Stipe Tabak 
Langen, Rheinstraße 2 

BRIEFPAPIER IN 1A-DRUCKQUAUTÄT 
mit aufgedrucktem Firmenkopf oder Privatadresse 
FLUGBLÄTTER O WURFSENDUNGEN FÜR 
WERBUNG O ALLES MÖGLICHE GEDRUCKTE 
Auch kleine Auflagen, 100 Blatt ab DM 22.- 
Ccmstarae Taylor Weserstrafte 11/23. OG 6070 Laiigen 
•O 06103 / 2 85 29 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Rahmen und 
Küchen. Schnell, perfekt, preiswert 
Wertvolle Materialien. Kein Bekleben. 
Kein Schmutz, kein Lärm. Qualität an der 
Sie auf Dauer Freude haben. 
Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist    
  ^Nr. 1 In Eutop^POkT 

Ausstellungs-Center Dietzenbach DieselBlraBo I -3 6057 DieUenbtch-.SIeinfaerg 'ig 0S07A/A0At 27 

Am 10. Juli 1989 verstarb meine liebe Frau, unsere liebe 
Mutter nach l<urzer, schwerer Krankheit plötzlich und 
unerwartet. 

Wanda M. Gruhn 
geb. Krotki 
* 25. 6. 1949 t 10. 7. 1989 

Ihr ganzes Streben und Handeln galt in aufopfernder 
Weise und bis zur Erschöpfung dem Wohl ihrer Familie. 

Walter M. Gruhn 
Alexander, Christoph, Katharina 
Maximilian und Ferdinand 

6100 Darmstadt, Heinrichstraße 176 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 

Am 8. Juli 1989 verstarb unsere liebe 

Ellonore Herth 
geb. Schäfer 

im Alter von 86 Jahren. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme. Besonderen Dank Frau Pfar- 
rerin Eich-Ganske für die liebevollen Worte am Grabe sowie allen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Lieselotte und Wilhelm Daubert 
Horst und Brigitte Daubert 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 39, im Juli 1989 

Theresia 

Bogner 
geb. Lerner 
* 4. 11. 1907 
t 3. 7. 1989 

6070 Langen, im Juli 1989 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die 
uns bei ihrem Heimgang ihre 
Anteilnahme und Verbundenheit in 
so vielfältiger Weise 
entgegengebracht haben und sie 
zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

Familie Lorenz Bogner 
und alle Angehörigen 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Bei einem Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Prospekt * Info: 

Für die zahlreichen Glückw/ünsche und Geschenke anläßlich 
der Geburt unseres Sohnes 

Christopher 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, herzlich. 

Peter und Andrea Klein 
MühlstraÖe 24, 6070 Langen 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Venvandten, Bekannten, den Nachbarn und dem 
Freundeskreis sowie Herrn Pfarrer Kades für den Besuch, 
dem Jahrgang 1908/09 und der Bezirkssparkasse Langen, 
welche mich an meinem 

80. Geburtstag 
mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr er- 
freut haben. 
Einen besonderen Dank dem Gesangverein Frohsinn 1862, 
der mir und uns allen durch das wohlgelungene Ständchen 
eine große Freude bereitete. 

Anna Krumm 
Langen, Feldbergstraße 30, im Juli 1989 

WINTEPfiÄPTEM Terrassenüberdachungen ■ »nwnn, ■ Bi« zum Wintergarten ausbaufähig, 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westrlnc 14 4 
Telefon 06182 / 2 19 95 d 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Bernd Müller 
GD 

Gabriele Müller 
geb. Rode 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 98 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Juli 1989, um 16 Uhr in der 
Stadtkirche Langen statt. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mlfbringen 

Neu für die 
Vollwertküche!!! 

QttreldeWüfWe ist zumS^bcr- 
mahlea Vbn Jupiter. Die Mühle 
für Freunde gesunder Kost 
die vor keiner Getreideart 
haltmacht aber aucii 
Ölftaltises wie Mofm und 
L'tinsamen proUemk» schafft 
FiifS seltntQcmachte Brot, 
für MUs!i und vieles mehr. 
Mit tiewahrtem Stahl-Kegel- 
mahlwerk. Aroma- und vltal- 
stoffsctionendes Mafilen, 
Quetschea 
Schroten. Mit 
dem robusten, 
dauerlauf- 
festen 150 
Watt Motor- 
antrietjsteil. 
Beige-braun, 
hochgewachsen, 
modern im Design. 
Vorsatz ganz ' 
aus Metall. 

Bei Ihrem Fachhandler. 
Nähere Unterlagen von: 
lupiter GmbH, Postfach 1380 
D-7060 Schomdorf 

DUPITER 
der guten Küche zuliebe 

Meister-Fachbetrieb 
Schreinerei • Innenausbau 
Küchen-Komplett-Service 
Frankfurter Straße 113 

Tel. 06103 / 3 53 18 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Kinoprogramme Langen v. 13.7.-19.7.89 
HOLLYWOOD 

täglich 16.00, 20.30 + Sa./So. auch 14.00, 
16.00 + Fr./Sa. auch 22.30 

Otto, d«r AuBarltiailtch« (6) 
FANTASIA 

täglich 16.00, 20.30 -f Sa./So. auch 14.00, 
iSOO + Fr./Sa, auch 22.30 

In einem LanO vor unterer 
ZeH (6) - 4. Wodw 

NEUES UT 
Do. 20.00 Gandhi (12) 
Fr. 20.00 Blue>Brotliert(12) 

22.30 BlueVelvet(18) 
Sa. 19.00 Der Sinn de« Leben» (16) 

21.30 Sting-Bring ontheNIgM'f 
U2 - RaMe end Huni (12) 

So. 17.30 Wniow(12) 
20.00 ElneFreuenuche(16) 

Mo. 20.00 Wat Sie Khon Immer 
Qlier Sei wiuen wollten (16) 

Di. 20.00 Cockttll(t2) 
22.30 SneakPravIew 

Mi. 20.00 GotteavergeMene Kinder(12) 
Brautttudio Uliane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150 -, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir [»ra- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Das geeignete Cafe 
für ItBuergesellscIiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2f 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

PASSIMANN'S 

-r Preiswerter . -i.: 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon q 61 03/2 94 40 

Miildin, Reitchmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- tchift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Pailc-StraB« 31 

DEINE BLUTSPENDE RETTET LEBEN 

IMesKitiai^ 

rfmk 
wimner 

• Pirar'i In ilton Klatsan 
• Lkw's WS 7.S t 
• V*racli. Umzugswagen 
• Enwtwigm b«l Unlali SiJDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwapankosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 31 
- Baugebiet „Am Wormser Weg" 
Der von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
29. 9. 1988 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 31 - 
Baugebiet ,,Am Wormser Weg" - ist dem Regierungspräsidenten 
in Darmstadt am 15. 11. 1988 gemäß § 11 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachu ig vom 8. 12. 1986 
(BGBI. I S. 2253) angezeigt «worden. Der Regierungspräsident in 
Darmstadt hat am €. 6. 1989 erklärt, daß der Bebauungsplan 
Rechtsvorschriften nicht verletzt (§ 6 Abs. 2 BauGB). 
Der Bebauungsplan mit Begründung wird im Rathaus Langen, Süd- 
liche Ringstraße 80, Bauamt, 3. Stock, Zimmer 330, v^ährend der 
allgemeinen Dienststunden (montags bis donnerstags von 
8.00-12.00 und 13.30-15.30 Uhr, freitags von 8.00-12.00 Uhr) zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Ütjer den Inhalt wird auf Ver- 
langen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Nr. 1 u. 2 BauGB (BGBI. I 8. 2253) tjezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften nur beachtlich ist, wenn sie innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüt)er der Ge- 
meinde geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind 
nur beachtlich, wenn Sie innerhalb von sieben Jahren seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, 
ist darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abf . 3 Satz 1 u. 2 sowie Abs. 4 BauGB 
vom 8.12.1986 (BGBI. I S. 2253) über die Entschädigung von durch 
den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie 
ütser die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädi- 
gungsansprüche wird hingewiesen. Die Lage des Geltungstserei- 
ches des Bebauungsplans ist aus dem Orientierungsplan zu erse- 
hen. 

6070 Langen, den 14. Juli 1989 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Bekanntmachung der Aufnahme des AbmarkungsprotokoMs 
Zum Abschluß des Abmarkungstermins in der Gemarkung Langen, 
Flur 1,Flurstücke 1837/13, 1839/10 
Flur 3 Flurstücke 267/2, 267/5, 276/8, 313'3, 318/10, 380/9, 382/20, 
388/9, 388/13, 500/5, 646/1, 668/4, 669/4, 724, 725, 741, 759, 792/ 
3, 793, 794/1, 795/1, 800/4, 838/1, 839/1, 882/2 
Flur 4, Flurstücke, 30/17, 36/1, 37/1, 37/3, 39/5, 40/1, 41/6, 42/6, 
103/7, 1024/8, 1025/8, 1039/8 
Flur 5, Flurstücke 153/3, 154/3, 159/5, 159/6, 159/8, 159/9, 178/5, 
694/4, 697/1, 697/2, 697/3, 730/1, 800, 834/3, 836, 880 
Flur 24, Flurstück 167/2 
Flur 25, Flurstücke 281/6, 283/4, 289/3, 479/3 
Flur 31, Flurstücke 8/7, 8/9, 8/24, 9/2, 9/3, 10/2, 10/3 
erfolgt am 21. Juli 1989 um 8.30 Uhr, Treffpunkt Rathaus, die Auf- 
nahme des AbmarkungsprotokoMs. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten (Grundstückseigentümern, Erb- 
bauberechtigten usw.) freigestellt. 
Die Beteiligten können sich bei der Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls durch einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme des AbmarkungsprotokoMs 
nicht teil, so erhalten diese Beteiligten später nur dann einen Ab- 
markungsbescheid oder eine Abmarkungsbenachrichtigung, wenn 
alte bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt oder Abweichungen und 
Grenzütjerschreitungen festgestellt worden sind; ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durch die Wahrnehmung des Termins entstehen, wer- 
den nicht erstattet. 
Bekanntmachung der Offenlegung des Abmarkungsergebnisses 
Vom 8. März 1988 bis 21. Juli 1989 fand anläßlich der Vermessung 
der Grundstücke, Gemarkung Langen, Flur 1, 3, 4, 5, 24, 25 und 
31, Flurstücke, wie oben, Lage Südliche Ringstraße und Mörfelder 
Landstraße, ein Abmarkungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarkt, unge- 
eignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt so- 
wie entbehrliche Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, daß das Abmarkungs- 
ergebnis gemäß § 14 des Abmarkungsgesetzes vom 3. 7. 1956 
(GVBI. S. 124), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. 7. 1977 
(GVBI. I 8 319) durch Onenlegung bekanntgegeben wird. 
Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Ertjbautjerechtigte usw.) 
können sich über die Abmarkungsmaßnahmen im einzelnen an 
Hand des AbmarkungsprotokoMs unterrichten, das in der Zelt vom 
24. Juli 1989 bis 23. August 1989 in den Diensträumen (Zi.-Nr. 313) 
der Vermessungsstelle Der Landrat des Landkreises Offenbach - 
Katasteramt - Pirazzistraße 18,6050 Offenbach a. M , montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, offenliegt. 
Diese Bekanntmachung gilt einen Tag nach der Veröffentlichung 
als vollendet. 

Rechtsbehelfsbelehi-ung 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb 
eines Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der ooenge- 
nannten Vermessungsstelle schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden. 
6050 Offenbach a. M., den 30. Juni 1989 

Der Landrat des Landkreisen Offenbach 
- Katasteramt - 0 2007/85 

Im Auftrag 
Brusius 

kanntgemacht, daß die Vorwegnahme der Entscheidung nach § 76 
Baugesetzbuch vom 13. Mörz 1989 am 11. Juli 1989 unanfechtbar 
geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsplan der Vorwegnahme 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betreffenden Ei- 
gentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 14. Juli 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Satzung der Stadt Langen 
Ober dl* Entcchüdigung fOr «hrananitlich« TMgkeH 
Aufgrund der SS s und 27 der Hessischen Gemeindeor 

igki   
vom 21.12.1968 (GVBI. IS. 419), hatdieStedtverordnetenversammlung am 
6. Juli 1989 folgende Entsch8digungssatzung beschlossen: 

§1 Ersatz des Verdienstausfalles 
1. Stadtverordnete, ehrenamtliche Stadträte und andere ehrenamtlich Tätige 
erhalten zur pauschalen Atneltung ihres Verdienstausfalles einen Betrag 
von 20 DM pro Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, der Fraktion oder 
Teilen davon, des Magistrats oder des Gremiums, dem sie als Mitglied oder 
Kraft Gesetzes mit beratender Stimme angehören. 
2. Der Durchschnittssatz nach Abs. 1 wird für Sitzungen, die zwischen 8.00 
Uhr und 18.00 Uhr stattfinden, denjenigen ehrenamtlich Tatigen gewährt, de- 
nen nachweisbar ein Verdienstausfall entstehen kann. Hausfrauen wird der 
Durchschnittssatz ohne diesen Nachweis gewährt. 
Im übrigen gilt für den Ersatz des Verdienstausfalls die Regelung des § 27 
Abs. 1 HGO. g 2 

Aufwandsentschädigungen 
1. Stadtverordnete, ehrenamtliche Stadträte und andere ehrenamtlich Tätige 
erhalten neben dem Ersatz des Verdienstausfalles pro entschädigungs- 
pflichtiper Sitzung 40 DM. 
2. Die Aufwandsentschädigung nach Abs. 1 wird für die Wahrnehmung be- 
sonderer Funktionen und die hierdurch entstehenden höheren Aufwendun- 
gen in der Weise erhöht, daß die Funktionsträger hierfür zusätzlich monatlich 
eine Pauschale erhalten. 
Diese beträgt für den Stadtverordnetenvorsteher DM 300 
Stellvertreter des Stadtverordnetenvorstehers DM 75 
AusschuBvorsItzende DM 75 
Fraktionsvorsitzende DM 150 
ehrenamtliche Beigeordnete DM 150 
3. Nimmt ein ehrenamtlich Tätiger mehrere Funktionen wahr, für die Erhö- 
hungen der Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 gewährt werden, so hat 
er Anspruch auf die alle Funktionen entsprechenden Erhöhungen. 

§3 Fraktionssitzungen 
Die Zahl der ersatzpflichtigen Fraktionssitzungen und Sitzungen von Teilen 
einer Fraktion wird nuf insgesamt 50 pro Jahr begrenzt. 

§4 
Inkrafttreten 

1. Die Satzung tritt abgesehen von § 1 Abs. 2 rückwirkend zum 1. 4. 1989 
In Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Entschädigungssatzung der Stadt Lan- 
?en vom 19. 6. 1981. zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 16. 2. 

983, bis auf den § 1 Abs. 2 auRer Kraft. 
2. § 1 Abs. 2 tritt mit dem Tage nacn der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Satzung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt § 1 Abs. 2 der bishehgen Entschädigungssatzung der Stadt 
Langen vom 19.6.1981, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 16. 
2. 1983, auBer Kraft. 
Langen, den 10. Juli 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten 

Verfahren, ohne Aufgrabenl Absolut umweltfreundlich (teil- 
weise auch Eigenleistung möglich) 

10 Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberaier kommt zu Ihnen, 

untersucht die Bauschaden, erklärt Ihnen das notwendige 
Sanierungsverfahren und nennt Ihnen unseren Festpreis. 

06104/74920 
Immer die richtige Wahl! 

Bautensanierung 
H. Kleinschmldt 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bildung der Kommissionen 
Gemäß § 72 Hessische Gemeindeordnung (HGO) kann der Magi 
strat zur dauernden Verwaltung oder Beaufsichtigung einzelner 
Geschäftsbereiche sowie zur Erledigung vorübergehender Auf- 
träge Kommissionen bilden, die ihm unterstehen. 
Der Magistrat der Stadt Langen hat in seinen Sitzungen am 5. 6. 
1989 und 3. 7.1989 tjeschlossen, in der XII. Legislaturperiode fol- 
gende Kommissionen zu bilden: 
a) Kommission für das Friedhofs- und Bestattungswesen 
b) Kommission für Ausländerfragen 
c) Kulturkommission 
d) Sozialkommission 
e) Sportkommission 
Die Kommissionen t>estehen aus dem Bürgermeister, weiteren 
vom Magistrat zu wählenden Stadträten, Mitgliedern der Stadtver- 
ordnetenversammlung und, falls dies tunlich erscheint, aus sach- 
kundigen Einwohnern. 
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und die sachkun- 
digen Einwohner werden von der Stadtverordnetenversammlung 
gewählt, die sachkundigen Einwohner auf Vorschlag der am Ge- 
schäftsbereich der Kommission besonders Interessierten Berufs- 
und anderen Vereinigungen oder sonstigen Einrichtungen. 
Die am Geschäftsbereich der Kommmissionen (besonders interes- 
sierten Berufs- und anderen Vereinigungen oder sonstigen Einrich- 
tungen werden hiermit aufgefordert, zur Wahl der sachkundigen 
Einwohner entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. Hierbei ist 
darauf zu achten, daß für jedes Kommissionsmitglied noch ein 
Stellvertreter zu tjenennen ist. 
Letzter Termin für die Einreichung dieser Vorschläge ist Montag, 
der 14. August 1989, beim Magistrat der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 120. 
Langen, den 15. 6. 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Krelnng 

Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemäß §76 Baugesetzbuch 
für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 16, Wohngebiet am Stein- 
berg 
In der Umlegun 
Wohngebiet am 

für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 16, 
;teinberg, wird gemäß § 76 Baugesetzbuch be- 

AutO-Fell -Bezüge 
100% Natur>Spitzenqua)itöt. preisgün- 

stig. seibst^eferh^, Felln&herei. 
Mörfelden, Russelsheii7>er Straße 36 

Md.. Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung l\^aul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschSftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Tonangebende Kleidermode 

für Sommer und Urlaub! 

Kleider • Kleider ' Kleider 

KofferMeider 
pflegeleichtes Material 

schon ab 

Kleider • Kleider ■ Kleider 

Jumo-Modelle 
in interessanten Dessins 

Kleider • Kleider • Kleider 

Jumo-Modelle 
chice, sportliche Formen. 
Hemdblusen-Stil 

Kleider • Kleider • Kleider 

Jumo-Modejl-Kleider 
in komfortabler Eleganz, 
modische Farben, 
versch. Modelle ab 

.Guten Tag meine Herren! 

Sommeriiosen-Zelt für uns alle... 

... wir haben die Preise reduziert! 

jj|ftMei9Au5Nali' 

Die superleichte 
He.-Hose 
vollwaschbar 
Koratron permanent press 
(bügelfaltenfest) Auch kurze Herrenhosen 
von Tausenden schon gekauft. vorrätig 

Henw- 
Blouson aus DMeti/Baum- 

wolle. Für Herren von 
Gr. 46-63 und für Damen 

von Gr. 36-SO 

• Wir führen Zwischen- und Übergrößen < 

Da. Eberstadt | onnOII ' Rüsselsheim 
Oberstraßela LdliyCll Bonner Strane 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 GartenstraRe6,Tel.06103/279 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 
  

gfwgtncrZcfiungi 

in Verbindung mit BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 

349.- 
mit Tagesausflug in das mitteialterliche York 
vom 1.9. bis 3.9.1989 
Reiseverlauf 
1. Tag: Abtahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Buflet, ver- 
schiedenen Maupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: MöglichKeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowrie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag; Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuftet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jon^ik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Rotter- 
dam, Europoort. 
Abendessen und Prt>gramm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schifhing, Heimreise. 

nur DM 
bei Unterbringung in 2-Bett-Au8enkabine 

0" 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranatalter 

BECKER 

REISEN 
Langen, Rachsbachttr. 40-42 
Telelon 2 40 51-52 Relselelttungen: 

Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus. Unterbringung in Spezial-AuBenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 
Da Schiffsreise, geänderte Stomleitingsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestt>oteiligung 30 Personen. 

t 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Ganz ini Zeichen des Jazz stand die Dreieichenhainer Burp am vergan- 
gnen Wochenende. Selbst im Eingangsbereich wiesen Hinweisschil- 
der auf das musikalische GroBereignis hin. 

„Normalerweise ISBt man bei diesem Wetter keinen Hund vor die Tür. 
Aber was wiUste machen, wenn Frauchen und Herrchen unbedinet 
zum Jazz milssen?" 

Kriegt die Frankfurter 

Straße Radwegstreifen? 

Planungsamt beauftragte einen Experten 
Dreieich - Im Zuge der Fahrbah- 

nerneuerung auf der B 3 (Frank- 
furter Straße), die vom Hessischen 
Straßenbauamt zur Zeit vorberei- 
tet wird, will der Magistrat er- 
stmals die vom Experten Dr. Jür- 
gen Wolf vom Allgemeinen Deut- 
schen Fahrrad Club (ADFG) vor- 
geschlagene Markierung der Rad- 
wege verwirklichen. 

Das Hoch- und Tiefbauamt soll 
deshalb mit dem Hessischen Stra- 
ßenbauamt Frankfurt in Verhand- 
lungen treten, um dessen Zustim- 
mung zu den Markierungsplänen 
zu erhalten. Diese wurden kurzfri- 
stig von Dr. Wolf ausgearbeitet, der 
einen entsprechenden Auftrag des 
Planungsamtes hatte. Dem Magi- 
strat unterbreitete er folgenden 
Vorschlag; 

Auf der Frankfurter Straße soll 
beidseitig eine mindestens einen 

Jazz in der Burg 

war teilweise ein 

nasses Vergnügen 
Dreieichenhain (hki) - Die ech- 

ten Jazz-Enthusiasten aus der Um- 
gebung heßen sich auch durch die 
Regenintermezzi nicht von einem 
Besuch des Burggartens abhalten. 

„Was uns in diesem Jahr fehlte, 
das waren die von weiter her ange- 
reisten Besucher", klagte Drei- 
eichs allgegenwärtiger Kulturma- 
nager Gustav Halberstadt. So san- 
ken die Zahlen der eintrittzahlen- 
den Zuhörer von 5 344 (1988) auf 
3 677. 

Ohnehin hatte Halberstadt in 
diesem Jahr mit der Wetterunbill 
zu kämpfen. Krachte doch Freitag- 
nacht das Zeltdach, das die Künst- 
ler t)eschirmen sollte, zusammen. 
Glück im Unglück: Eine Holz- 
strebe donnerte knapp am stadti- 
schen Steinway-Flügel vorbei auf 
die Holzplanken. Auf die Schnelle 
wurde ein neuer Regenschutz ge- 
zimmert, der vor allem am Sonn- 
tag morgen dringend vonnöten 
war. 

Eine Anzahl hochkarätiger In- 
terpreten verstand es, die Jazzfans 
unabhängig von der jeweiligen 
Wetterlage zu tjegeistem. 

Potos(3); hki 

Schirm aitf. Schirm zu, hieß es vor allem am Sonntag morgen im Dreieichenhainer Burggarten. Die Jazzfans 
*^n gekommen, um unter anderem den „Mighty Flyers" aus dem (regenarmen) Süden Kaliforniens zu lau- 

Foto: hki 

Werner Müller ist Erster Stadtrat 

Überraschungskandidat Nickel (FDP) bekam die Stimmen der CDU 
Dreieich (hki) - „Es erfüllt mich 

mit Stolz, daß ich als Kandidat der 
Freien Demokraten 22 Stimmen 
bekommen habe", so kommen- 
tierte Werner Nickel den Ausgang 
der Wahl des Ersten Stadtrats am 
Mittwochabend im Sprendlinger 
Bürgerhaus. Der FDP-Fraktions- 
vorsitzende war gleich einem Phö- 
nix aus der Asche am Wahlabend 
auf den Kandidatenschild gestie- 
gen. 

Freilich, die Koalition aus Sozial- 
demokraten und Grübis (Grüne/ 
Bl-Liste) stand. Der 37jahrige Wer- 
ner Müller (SPD), zur Zeit noch 
Ministerialrat im hesFischen Land- 
wirtschaft, vereinigte in der gehei- 
men Abstimmung alle 23 Stimmen 
aus dem rot-grünen Lager auf sich. 

Völlig überraschend hatte sich 
mit dem 55jährigen Liberalen doch 
noch ein Gegenkandidat zur Wahl 
gestellt. Die Bewerbung von Wer- 
ner Nickel, CJeschäftsführer des 
Albert-Schweitzer-Kinderdorfes 
Hessen, erst kurz vor der Stadtver- 
ordnetenversammlung eingegan- 
gen. 

Claus Demke (CDU) verkün- 
dete, daß die mit 19 Abgeordneten 
zahlenmäßig stärkste Fraktion, ihr 
Kreuz beim FDP-Kandidaten ma- 
chen werde. Die Christdemokraten 
selbst hatten es nicht geschafft, 
eine Frau als Bewerberin für die 
Position des Bürgermeisterstell- 
vertreters zu finden. Hieß es doch 
in der offiziellen Stellenausschrei- 
bung: „Die Stadt Dreieich strebt 

Ein strahlender Sieger; Hemer Müller (SPD) nach seiner Wahl zum Er- 
sten Stadtrat von Dreicich. 
eine Erhöhung des Frauenanteils 
in allen Bereichen und Positionen, 
in denen Frauen unterrepräsen- 
tiert sind, an. Frauen sind deshalb 
besonders aufgefordert, sich zu be- 
werben." 

Für den Fall seiner Wahl sicherte 
Christdemokrat Demke dem SPD- 
Mann Müller jedoch die Loyalität 
seiner Partei zu. „Sie werden nicht 
der Stadtrat der Sozialdemokraten. 

sondern der Stadtrat von Dreieich 
und damit auch unser Mann sein", 
gab Demke zu Protokoll. 

Bevor es aber zum Abstim- 
mungsprozedere kam, wurde von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung zunächst einmal der Aufga- 
benbereich des Nachfolgers von 
Klaus Vetzberger (CDU) festge- 
legt. Nach einem kurzen Durchein- 
ander einigten sich die vier Par- 
teien einstimmig auf die Dezer- 

natsbezeichnung „Soziales, KSm- 
merei und Umwelt". 

In der anschließenden geheimen 
Abstimmung demonstrierten die 
17 Genossen und die sechs Grübis 
dann ihre Geschlossenheit. Da 
nützte es nichts, daß neben den 
drei Liberalen wohl auch die 19 
Christdemokraten für Werner Nik- 
kei votierten. 

Nach seinem Wahltriumph 
nahm ein strahlender Werner 
Müller die Glückwünsche. Blu- 
mensträuße, Geschenke entgegen. 
Er überhörte sogar die von Stadt- 
verordnetenvorsteherin Uta Zapf 
gestellte Frage, ob er die Wahl an- 
nehme. Im Blitzlichtgewitter der 
Fotografen erklärte Müller dann 
vordem Mikrophon laut und deut- 
lich sein Ja. 

Ein originelles Präsent halte 
Mike Gloger von den Grübis parat. 
Er übergab dem neuen Ersten 
Stadtrat ein rotes Telefon mit grü- 
nem Hörer. Scharfsichtige christ- 
demokratische Stadtverordnete 
merkten freilich bei der Übergabe 
lautstark an. daß der .Apparat über 
ein schwarzes Kabel verfüge. 

Mit der .Amtseinfühnrng Werner 
Müllers, die sich nach der Freistel- 
lung durch seinen momentanen 
Dienstherrn richtet, werden sich 
die Kräfteverhältnisse im Dreiei- 
cher Magistrat ändern. Fünf von 
den Christdemokraten Gewählten 
sitzen dann vier SPDler und zwei 
Grübis gegenüber. 

Meter breite Radspur neben dem 
Parkstreifen abmarkiert werden. 
Sie soll hauptsächlich Fahrradfah- 
rern zur Verfügung stehen, kann 
aber, wenn es mal eng wird, auch 
von Lkws oder anderen Fahrzeu- 
gen mitbenutzt werden. 

Dazu Bürgermeister Bernd Ab- 
eln: „Mit diesen Radwegstreifen 
entsprechen wir dem tatsächlichen 
Verhalten unserer Fahrradfahrer, 
die oft die Fahrbahn benutzen. Der 
Radverkehr kann damit sicherer 
und auch attraktiver gestaltet wer- 
den." 

Das Radwegemodell auf der 
Frankfurter Straße hat gute Chan- 
cen beim Hessischen Straßenbau- 
amt. Alles hängt nun davon ab, ob 
auch der Kreis als Straßenver- 
kehrsbehörde den Radwegeplänen 
des Magistrats zustimmt. 

Familiengerechtes Wohnen: 

Das Programm ist angelaufen 

Sechs Jahre lang Zuschüsse von Stadt und Banken 
Dreieich - Das im Februar dieses 

Jahres angekündigte und in der 
vergangenen Legislaturperiode be- 
schlossene Dreieicher Programm 
für familiangerechtes Wohnen ist 
mittlerweile angelaufen. Die er- 
sten Antragsteller haben inzwi- 
schen einen positiven Bescheid 
über die Zahlung von Zins- und 
Aufwendungszuschüssen erhal- 
ten. 

Das Programm wurde von der 
Stadt Dreieich und einigen ortsan- 
sässigen Banken aufgelegt. Nach 
den Richtlinien wird der Bau von 
Eigenheimen und Eigentumswoh- 

nungen gefördert, soweit sie in 
Dreieich liegen und für die Wohn- 
versorgung des Antragstellers ge- 
eignet sind. 

Als Antragsteller kommen Fa- 
milien mit zwei oder mehr Kin- 
dern, aber auch Alleinstehende 
mit einem oder mehreren Kindern 
in Frage. Junge Familien vor Voll- 
endung des vierzigsten Lebenyah- 
res beider Ehepartner können in 
dieses Zuschußprogramm gelan- 
gen, auch wenn sie nur ein Kind 
haben. Voraussetzung ist, daß sie 
nach Ihrem Familieneinkommen 
zum begünstigten Personenkreis 

gehören. 
Die Zuschüsse der Stadt Drei- 

eich und der Banken werden sechs 
Jahre lang - unabhängig von der 
Förderung des Landes - gezahlt. 
Die Basisfbrderung beträgt monat- 
lich 250 Mark beziehungsweise 
jährlich 3 000 Mark. Ab dem drit- 
ten Kind kommen monatlich 50 
Mark als Zuschuß hinzu. 

Nähere Einzelheiten über die 
städtische Förderung sind beim 
Amt für Liegenschaften, Pestaloz- 
zistraße I a, Herrn Porrmann, • 
601-287, oder Frau Kotzerke, 
601 -283 zu erfahren. 

Bei Regen ins 

Bürgerhaus 
Dreieichenhain (hki) - Sollte 

es während der Festspiele in der 
Burg Dreieichenhain regnen, 
wird in das Sprendlinger Bür- 
gerhaus ausgewichen.. Dies 
teilte Bürgerhauschef Gustav 
Pialberstadt mit. 

Karten für den Mittelteil be- 
halten im Fhll eines Umzugs 
nach Sprendlingen ihre Gültig- 
keit Halberstadt hat dafür ge- 
sorgt, daß die Bestuhlung so- 
wohl im Freien als auch in der 
Halle identisch ist 

Billets an den Rändern kön- 
nen im Regenfall entweder in 
neue umgetauscht werden oder 
aber die Käufer erhalten ihr 
Geld zurück. 
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Ein historischer Markt der 

Handwerker zum Jubiläum 

Hainer Burgfeste wurden 1939 ins Leben gerufen 
Dreieichenhain - Anläßlich 

des 50jährigen Bestehens der 
Hainer Burgfeste - sie wurden 
1939 als Ersatz für die Burgfest- 
spiele ins Leben gerufen - haben 
sich die Dreieichenhainer Ver- 
eine etwas Besonderes einfallen 
lassen. Am Samstag, 9. Septem- 
ber, soll das gesamte Burgge- 
lände mit einem historischen 
Handwerkermarkt belebt wer- 
den. Dazu haben die Veranstal- 
ter zahlreiche Handwerker, die 
die Handwerkstechniken früh- 
erer Jahrhunderte zwischen den 
Bewirtungsständen der Vereine 
vorführen werden, eingeladen. 

Erstmals wird in das Burgfest 
auch das Dreieich-Museum ein- 

bezogen. Das Museum wurde 
vor 80 Jahren vom Geschichts- 
und Heimatverein gegründet 
und ist seit 30 Jahren Kreismu- 
seum. Diese Jubiläen werden im 
Rahmen eines „Tages der offe- 
nen Tür" gewürdigt. Dabei wer- 
den die ersten neugestalteten 
Räume, die der ehemals bedeu- 
tenden Leine- und Strumpfwe- 
berei gewidmet sind, der Öffent- 
lichkeit übergeben. Auch im 
Museum werden Handwerker 
ihr Können zeigen und histori- 
sche Ausstellungsgeräte in Be- 
trieb nehmen. 

Heimische Handwerker, die 
noch gerne an dem Marktge- 

schehen teilnehmen möchten, 
können sich an das Dreieich-Mu- 
seum, ® 06103/84914, wenden. 

Das weitere Programm des 
Burgfestes wird wie gewohnt 
verlaufen. Parallel zum Markt 
werden einige Vereine ein um- 
fangreiches Kinderprogramm 
anbieten. Der Samstagabend soll 
- nach dem großen Erfolg im 
Voijahr - wieder mit Ritterspie- 
len ausklingen. 

Am Sonntag, 10. September, 
stehen dann noch der FYüh- 
schoppen mit dem Hainer Mu- 
sikzug und das traditionelle Tau- 
ziehen der Dreieichenhainer 
Vereine auf dem Programm. 

Nachbarschaftshilfe 

auch in der Ferienzeit 

Dreieichenhain - In jedem 
Sommer entsteht für die Frauen 
der Nachbarschaftshilfe erneut das 
Problem, wie sie für eine kurze Fe- 
rienzeit ersetzt werden können, 
weil auch sie mit ihren Familien in 
die Sommerferien gehen. 

In ihrer letzten Sitzung im Juni 
haben sie sich entschlossen, bei 
den örtlichen Zeitungen ihr Glück 
zu versuchen. Sie fragen nach 
Frauen in Dreieich und Umge- 
bung, die zwar auch verreisen, aber 
nicht sechs Wochen lang, und die 
in einem intensiven Schnellkurs 
während eines Morgens lernen 
können, was sie zu einem vorüber- 
gehenden Dienst in der Nachbar- 
schaftshilfe beföhigt. 

Das ist nicht viel: Hilfsbereit- 
schaft, Engagement und Zeit sind 
die wichtigen Voraussetzungen zur 
Hilfe für den Anderen. Gerade in 
Ferienzeiten sind viele ältere Men- 
schen zu Hause allein. Sie sind 

Gelungene Eltern-Party 

der TVD-Jugendfußballer 

Wasserbett war Hauptpreis der Tombola 
Dreieichenhain - Einen vollen 

Erfolg erzielten die Jugendfußbal- 
ler des Turnverein Dreieichenhain 
(TVD) mit ihrer großen Eltern- 
Party. 

120 Eltern und Verwandte der 
Jugendkicker waren der Einla- 
dung des TVD gefolgt, und ver- 
sammelten sich zu einem großen 
Fest. Der mit Bällen und in den 
Vereinsfarben geschmückte Saal 
war bis auf den letzten Sitzplatz ge- 
füllt. 

Nach dem schmackhaften 
Abendessen wurden die sonst so 
ortsverbundenen Hainer von So- 
raya, einer Bauchtänzerin erster 
Klasse verzaubert. Soraya ent- 
führte die Gäste für eine halbe 
Stunde aus dem Alltag in den mär- 
chenhaften Orient. Einige Anwe- 
sende wachten erst bei den be- 
kannten Foxtrott-Rhj-tmen der 
ausgezeichneten One-Man-Band 
wieder richtig auf 

Dem Vergnügen auf der Tanzflä- 
che folgte ein interessanter Beitrag 
von Jugendleiter Bernd Fuhrlän- 
der. in dem er die umfangreiche 
Arbeit und das Engagement der 14 
Jugendbetreuer beim TVD be- 
schrieb, Sein Stellvertreter Her- 
bert Och ist schon 15 Jahre dabei. 
Auch Jürgen Sehring, der sich mit 
Stefan Fuhrländer mit der A-Ju- 
gend in der kommenden Saison ei- 
nen vorderen Tabellenplatz er- 
hofft, hat schon 12 Trainerjahre 
hinter sich. 

Die jüngsten TVD-Kicker. die F- 
Jugend werden von Jens Bardon- 
ner und Günter Härtel betreut. Ne- 
ben Horst Ludwig bemüht sich 
Andreas Marquardt um Erfolge in 
der E-Jugend. Mit Georg Alcaraz, 
Niko Lenting und Andreas Och 
stehen der D-Jugend gleich drei 
Betreuer zur Verfügung, Der C-Ju- 
gend stehen Freddy Ulitzka und 
Gerd Lohr mit Rat und Tat zur 
Seite. Für den Spielbetrieb wurde 
Mike Grpher hinzugewonnen und 
für die Presse ist Horst Ludwig ver- 
antwortlich. 

Anzdge 
SolKe es einmal vorkommen, daS Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohei, 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Alle Jugendbetreuer sind jede 
Woche mehr als acht Stunden für 
den TVD-Jugendfußball unter- 
wegs. also mehr als ein normaler 
Arbeitstag. Der Zeitaufwand für 
die 74 Kinder, die beim TVD Fuß- 
ball spielen, erhöht sich noch 
durch Bälle reinigen, Turnierbesu- 
che undsoweiter. 

Und dennoch bleibt genügend 
Zeit für Zeltlager im Hunsrück 
oder Bayern. Auch die seit 1981 re- 
gelmäßogen Besuchskontakte mit 
dem Stafford Eagles Football Club 
in England sind jedes Jahr heißer- 
sehnte Erlebnisse bei den TVD-Ju- 
gendlichen. 

Jedes Jahr verleiht der TVD den 
besten und engagiertesten Jugend- 
spielern eine Trophäe. Zur Preis- 
verleihung erschienen auch alle 
Spieler, die sich bei dem gleichzei- 
tig veranstalteten Zeltlager amü- 
sierten. So lauschten neben 120 El- 
tern weitere 50 Kinder den Worten 
von Horst Ludwig, der nach einer 
sp.innenden Lobesrede den E-Ju- 
gendspieler Marco Keim zum Ju- 
gendfußballer des Jahres kürte 
und den von allen bestaunten 
Wanderpokal überreichte. 

Und weitere Überraschungen 
walteten auf die Eltern. Neben ei- 
ner üppigen Tombola wurden in 
ein er Sonder\'erlosung zehn 
Hauptgewinne im Wert von insge- 
samt 5 000 Mark verlost. Diese 
Hauptgewinne wurden dem TVD 
von zahlreiche.T Dreieicher Firmen 
gespendet. Diesen Firmen und den 
S'jendern für die Tombola dankt 
die Jugencfußballabteilung des 
TVD recht herzlich. 

Glücksfee Friedel Och, früher 13 
Jahre Jugendleiter beim TVD be- 
glückwünschte ganz besonders Fa- 
milie Arnold als Gewinner des 
Wasserbettes. 

Zum Finale des Abends bejubel- 
ten die Gäste alle TVD-Jugendbe- 
treuer, die sich zur Überraschung 
in kurzen Hosen präsentierten, An- 
släßlich eines Ratespieles wurde 
zum Abschluß das aktuelle Ge- 
wicht der Trainer ermittelt. In Ber- 
muda-Shorts und Krawatte 
bdankte sich Jugendleiter Fuhr- 
länder bei allen Eltern für den 
Abend und versprach für das näich- 
ste Jahr die zweite TVD-Eltern- 
Party. 

Wir suchen für DREIEICHENHAIN 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Qeeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAINER WOCHENBLATT 
AGENTUR NOHEL, KinzIgstraBe 10, Dreieichenhain 

Jetzt offen für Bands 

aus dem Kreisgebiet 

Fünfter Dreieicher Rockwettbewerb 
Dreieich - Der fünfte Dreiei- 

cher Rockwettbewerb geht am 
1. Oktober im Jugendzentrum 
Benzstraße in Dreieich-Sprend- 
lingen über die Bühne. 

Junge Rockbands aus dem 
gesamten Kreis Offenbach sind 
aufgefordert, sich an dem Wett- 
bewerb zu beteiligen. Ur- 
sprünglich sollten nur Gruppen 
aus dem Dreieich-Gebiet ange- 
sprochen werden. Da sich bis- 
her aber nur wenige Interessen- 
ten gemeldet haben, wird der 
Wettbewerb ausgeweitet. 

Die Teilnahmebedingungen: 
Mindestens ein Mitglied der 

Gruppe muß seinen ersten 
Wohnsitz im Kreis OfTenbach 
haben. 

Die Bewerber sollten eine 
Demo-Cassette mit mindestens 
zwei Stücken und eine Kurzin- 
formation über die Gruppe ein- 
schicken. Dem Sieger des Wett- 
bewerbs winkt ein bezahlter 
Auftritt im Jugendzentrum. 

Interessenten sollten sich an 
die Stadt Dreieich - Jugend- 
pflege - Pestalozzistraße 1, 6072 
Dreieich, wenden. Nähere In- 
formationen gibt es im Jugend- 
zentrum Benzstraße,« 31598. 

zwar gesund und können ihren Tag 
selbst organisieren, aber die Fami- 
lie in den Ferien erholt sich besser, 
wenn sie weiß, daß jemand nach 
ihren Daheimgebliebenen guckt 
und sie benachrichtigt, wie es zu 
Hause aussieht. Sicher ist hier und 
da ein Einkauf oder ein Kaffee zu 
machen. In der Regel sind es 
kleine Erledigungen, die man auch 
für sich selbst machen muß. 

Natürlich gibt es eine Aufwand- 
sentschädigung für die Dienste: 
zehn bis zwölf Mark pro Stunde 
und bei längerem Dienen eine 
Pauschalsumme nach Vereinba- 
rung mit den Familien. Interessen- 
tinnen melden sich bei M. Koch 
(Telefon 82991) oder A. Dechamps 
(82222), falls sie sich zur Verfü- 
gung stellen wollen. Eine Einfüh- 
rung in die Arbeit der Nachbar- 
schaftshilfe kann telefonisch ver- 
einbart werden. 

Pokalschießen 

der Vereine 
Dreieich - Das Pokalschießen 

der Dreieicher Vereine und damit 
den Pokal der Stadt Dreieich ge- 
wann der DARC Dreieich. 

Die Schützen vom Deutschen 
Amateur Radio Club holten in der 
Aufstellung Hans Georg May, 
Manfred Abramowitz, Hans Leon- 
hard Petri und Günter Marx mit 
221 Ringen den Pokal der Stadt 
Dreieich. Zweiter wurde der Reit- 
und F^irverein Sprendlingen 
(215) vor dem Angelsportverein 
Dreieichenhain (211). 

In der Einzelwertung der Frauen 
dominierte Helma Sachs (57 
Ringe) vor Annemarie Jakob (48) 
und Gretel Gräser (43). 

Bei den Männern siegte Willi Ap- 
pel mit 75 Ringen klar Vor Joachim 
Langen (68). Den dritten Platz si- 
cherte sich Dr. Wolgang Cz^a erst 
im Stechen (65/63). 

Die südkalifomische Band „The Mighty Flyers" eröffnete den Blues 
Moming am Sonntag beim Jazz in der Burg. Dabei wurden die Musiker 
ihrem Ruf gerecht, eine äußerst kreative wie originelle Gruppe zu sein. 

Foto: hki 

Das Klärwerk Hengstbachtal 

erhält Kammerfilterpresse 

20 bis 25 Tonnen Klärschlamm pro Tag für Deponie 
Dreieich - Die Modernisierung 

und der Ausbau des Klärwerks 
Hengstbachtal schreitet gemäß der 
städtischen Investitionsplanung 
voran. 

Der Magistrat beschloß die An- 
schaffung des maschinentechni- 
schen Teiles einer neuen Schlam- 
mentwässerungsanlage. Sie wird 
die'Stadt rund 2,1 Millionen Mark 
kosten. Nach Abschluß der Aus- 
schreibung kann die Stadt nun 
daran gehen, die Gebäude für die 
neue Kammerfilterpresse zu pla- 
nen und zu bauen. Bürgermeister 
Bernd Abeln rechnet damit, daß 
die Schlammentwässerungsanlage 
etwa Mitte nächsten Jahres in Be- 
trieb genommen werden kann. 

Die neue Kammerf;lterpresse 
soll das zur Zeit genutzte Vorgän- 
germodell, eine Siebbandpresse, 
ersetzen. Das neue hydraulische 

Verfahren zur Entwässerung von 
Klärschlamm zeichnet sich durch 
eine wesentlich höhere Leistungs- 
fähigkeit aus. Mit der Siebband- 
presse erreicht Klärwerksmeister 
Günter Spamer einen TS-Wert 
(Trockensubstanz) von 20 Prozent. 
Mit der neuen Kammerfilterpresse 
kann dieser Wert auf mindestens 
35 Prozent gesteigert werden. 

An jedem Werktag werden rund 
20 bis 25 Tonnen Klärschlamm per 
Container auf die Deponie Buch- 
schlag befördert. Mit der Verbesse- 
rung der Anlagentechnik und der 
damit verbundenen intensiveren 
Klärung der Abwässer hat sich die 
Menge des anfallenden Klär- 
schlammes deutlich erhöht. 

Seitdem in der Kläranlage 
Hengstbachtal die Denitrifikation 
im großen Stil betrieben wird, ist 
auch der „Klärschlamm-Output" 

Pkw-Fahrer 

schwer verletzt 
Dreieich - Einen Schwerver- 

letzten und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 14 000 Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei ein Verkehrsunfall am 
Dienstag mittag auf der Lan- 
desstraße 3262. 

Ein Lkw-Führer kam von der 
B 44 und bog nach rechts auf 
die I^ndesstraße in Richtung 
Air-Base ein. Als er etwa 25 Me- 
ter auf dieser Straße gefahren 
war, fuhr ein aus Richtung 
Buchschlag kommender Fkhrer 
auf den Lkw auf. Der 57jährige 
Pkw-Lenker wurde dabei 
schwer verletzt. Da bei ihm 
auch Alkohol mit im Spiel ge- 
wesen sein dürfte, wurde nach 
einer Blutentnahme sein Führ- 
erschein sichergestellt, wie die 
Polizei ergänzend mitteilt. 

Frischlinge bei 

Unfall getötet 
Dreieich - Zwei Fahrzeuge w?- 

ren am späten Dienstag abend auf 
der Bundesstraße 486 von Offen- 
thal in Richtung Urberach unter- 
wegs. Als plötzlich zwei Wild- 
schweine mit mehreren Frischlin- 
gen die Straße überquerten, brem- 
ste ein 43jähriger Fahrer nach An- 
gaben der Polizei seinen Wagen 
stark ab, konnte aber nicht mehr 
verhindern, daß zwei der Tiere von 
dem Pkw erfaßt und getötet wur- 
den. Eine nachfolgende Pkw-Len- 
kerin bremste ebenfalls stark ab, 
fuhr jedoch noch auf den anderen 
Wagen auf. Die 35jährige Fahrerin 
wurde leicht verletzt. Bei dem Un- 
fall entstand ein Sachschaden von 
rund 3 500 Mark. 

Kirchliche Nachrichten 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im Monat Juli an folgen- 
den Standorten Container aufge- 
stellt: in Dreieichenhain vom 20. 
bis 25. Juli £in der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynschen Woog (Parkplatz); 

Jahrgang 06/05 
Dreieichenhain - Die übliche 

Zusammenkunft des Jahrgangs 
fällt im Monat Juli aus. 

Jahrgang09/08 
Dreieichenhain - Das Treffen 

des Jahrgangs findet am Mittwoch, 
19. Juli, um 16 Uhr, auf dem Drei- 
eichplatz statt. Nach einem Spa- 
ziergang wird gegen 17 Uhr im 
Clubhaus der Naturfreunde im Ei- 
chenweg eingekehrt. 

deutlich gestiegen. Die Denitrifi- 
kanten, Mikroorganismen, die sich 
als „Nitratvertilger" betätigen, ver- 
mehren sich sehr stark, so daß sie 
häufig abgesaugt und in den Faul 
türm gepumpt werden müssen. 
Die neue Kammerfilterpresse wird 
auch im Hinblick auf eine weitere 
Baustufe des Klärwerks ange- 
schafft, die Phosphatelimination. 
Auch dieses Verfahren wird die 
Klärschlamm-Mengen vergrößern. 

Schließlich trägt die Stadt mit 
der weiteren Verbesserung ihrer 
Kläranlagentechnik den gewach- 
senen Anforderungen der Depo- 
niebetreiber Rechnung. Sie for- 
dern einen möglichst geringen 
Wasseranteil in den abzulagernden 
Trockenschlämmen, denn je trok- 
kener der Klärschlamm, desto si- 
cherer und raumsparender die De- 
ponierung. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 15. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., keine Vorabendmesse 

So., 16. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 17. 7.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 18. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 hl. Messe in Gö 

Mi., 19. 7.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 20. 7.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 21.7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 22. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö. 
So., 23. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine.' 
Mi., 19.7.: 20 Uhr "n-efTen der kfd 

in Drh. 
Do., 20. 7.: 20 Uhr T^ufgespräch 

in Gö. 
FV., 21.7.: 20 Uhr ökum. Bibelge- 

spräch im ev, Gemeindehaus in 
Gö., 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen während der Ferien aus. 

öffhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in den Ferien: sonnt^s nur 
nach dem Gottesdienst in Götzen- 
hain. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 14. 7. 1989; 15 Uhr Al- 

tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus, Fkhrgasse 57, 19 Uhr Ex- 
Konfirmanden-TVeffen im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Samstag, 15. 7. 1989: 14 Uhr 
TVauung in der Burgkirche: Dr. 
Helmut Schütz und Catrin Clau- 
sen, 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 16. 7. 1989 (8. Sonntag 
nach TVinitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Mittwoch, 19. 7. 1989: 19 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Der Konfirmandenunterricht 
sowie die Chorproben fallen wäh- 
rend der Sommerferien aus; 
ebenso die Veranstaltung der 
evang. F^milienbildung. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse S7, Ibl. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfl-. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern; dienstags von 18-19 Uhr 
und fi^itags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, wiesenau 6, Vi- 
kar Böck befindet sich vom 17. 
7.-23. 7. 1989 in Urlaub 

Kantorin Flrau Willand, Bahnstr. 
51, befindet sich vom 15. 7.-6. 8. 
1989 in Urlaub 

Küster Herr Schröder, Fähr- 
gasse 57, Ibl. 8 51 18 

Pflecestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

PCPf ^RArHFP 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

12 

Anzeigen/V ertrieb 

® 210 ii 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 56 Freitag, 14. Juli 1989 

Lehrer, Eltern und Schüler: 

Zum Abschied gab's nur Lob 

Offizielle Verabschiedung von Rektor Martin Hesse 

Den vielen Glückwünschen zum Abschied schloß sich auch die Schü- 
lervertretung an. Ulrike Zielke Uberreichte dem scheidenden Rektor 
Martin Hesse im Namen der SV ein Präsent. Foto: hki 

Gymnasialer Zweig in Egelsbach? 

Konferenz der Ernst-Reuter-Schule spricht sich für Gesamtschule aus 

Egelsbach (hki) - So einen Ab- 
schied aus dem Berufsleben wün- 
schen sich wohl viele. Geschenke 
en masse und dazu Streichelein- 
heiten von allen Rednern. Rektor 
Martin Hesse von der Ernst-Reu- 
ter-Schule wurde am Dienstag offi- 
ziell in den Ruhestand versetzt. 

Der 62jährige Schulleiter wirkte 
ob des einhelligen Lobes teilweise 
verlegen. Den Reigen der Redner 
eröffnet hatte Schulamtsdirektor 
Otfried Reinhardt. Er bescheinigte 
dem Pensionär einen nicht immer 
konventionellen Stil vor allem im 
Umgang mit der Schulbürokratie. 
Hesse habe dabei aber ein Arbeits- 
und Lernklima geschaffen, in dem 
sich Lehrer und Schüler rundum 
wohlgefühlt hätten. Im Anschluß 
an seine Laudatio überreichte der 
Schulamtsdirektor aus Offenbach 
dem scheidenden Pädagogen die 
Versetzungsurkunde. 

In inoffizieller Mission erschie- 
nen war der neue Kreisschuldezer- 

Kindertage 

in der Kirche 
Egelsbach - „Kinder hier und 

anderswo" lautet das Thema der 
Kindertage, die von der evangeli- 
schen Kirchengemeinde veranstal- 
tet werden. Vom 17. bis 21. Juli, je- 
weils von 9 bis 12 Uhr, können 
Tfeilnehmer im Alter zwischen 
sechs und zwölf Jahren im Ge- 
meindehaus an der Emst-Ludwig- 
Straße 56 Dias und Kurzfilme an- 
schauen, Geschichten anhören. 
Spielen, Basteln, Bücher angucken 
und noch viele andere Dinge erle- 
ben. Betreut werden die Kinder 
von Regine Kober-Gerhard und ei- 
ner Gruppe Jugendlicher. 

Egelsbach - Jubel, Trubel, Hei- 
terkeit werden am Sonntag, 16. 
Juli, an der Egelsbacher Waldhütte 
herrschen. Dies verspricht SPD- 
Chef Rudi Moritz, der Egelsbachs 
Bürgerinnen und Bürger zur Teil- 
nahme am diesjährigen Sommer- 
fest der SPD eingeladen hat. 

„Wir werden ein Programm bie- 
ten, das jung und alt begeistert", 
kündigt der SPD-Vorsitzende an. 
Mit tollen Spielen für Kinder, hu- 

nent Josef Lach. Aus beamten- 
rechtlichen Gründen tritt der 
Noch-Schulleiter aus dem Rodgau 
seinen Posten im Landratsamt erst 
am I. August an. Lach lobte das be- 
sondere Engagement Hesses und 
die konstruktive Zusammenarbeit 
mit ihm. 

Die Erste Beigeordnete Egels- 
bachs, Ellen Ritter, vertrat den sich 
im Urlaub befindlichen Bürger- 
meister Heinz Eyßen. Sie dankte 
Hesse für seine Verdienste um die 
Egelsbacher Jugend und wünschte 
ihm viel Elan für seinen „Übertritt 
vom Berufs- zum Freizeittätigen". 

Verone Schöninger als Spreche- 
rin des Schulelternbeirats sagte: 
„Sie haben neben den Kindern 
und Jugendlichen auch viele El- 
tern durch das Schulleben beglei- 
tet. Dabei haben Sie auch immer 
ein offenes Ohr für unsere Pro- 
bleme gehabt." 

Im Auftrag der Schülervertre- 
tung waren Ulrike Zielke und Ni- 

Egelsbach (hki) - Schulpolitik 
mitbestimmen will die Gesamt- 
konferenz der Ernst-Reuter- 
Schule. Die Egelsbacher Lehrer 
fordern in einem Beschluß die Ein- 
richtung eines gymnasialen 
Zweigs an ihrer Lehranstalt und 
die Umwandlung der Haupt- und 
Realschule mit Förderstufe in eine 
additive Gesamtschule bis zum 
zehnten Schuljahr. 

Als Argument für ihr Postulat 
führen die Pädagogen den Eltern- 
willen an. Die Tendenz zeige, daß 

moriger Unterhaltung für Erwach- 
sene, Musik und nicht zuletzt mit 
einer breiten Palette von Gaumen- 
freuden wollen die Sozialdemokra- 
ten nach den Worten von Moritz 
ebenso viele Egelsbacher an die 
Waldhütte locken wie bei den vor- 
angegangenen SPD-Festen, bei de- 
nen teilweise nicht weniger als 
1 500 Gäste begrüßt wurden. 

Mit einem zünftigen Frühschop- 
pen beginnt das Fest um 11 Uhr. 

cole Kabelka gekommen. Sie üt)er- 
reichten dem beliebten Rektor ein 
Präsent, Die Langener Schulleiter 
repräsentierte Helmut Fürst von 
der Adolf-Reichwein-Schule, Er 
verabschiedete Hesse mit einem 
Vers von Joachim Ringelnatz, 

Die Schar der Redner wollte und 
wollte nicht enden. Aufgelockert 
wurde die Veranstaltung durch 
mehrere Musikdarbietungen jun- 
ger Schülerinnen. Martin Hesse 
dankte den Mädchen sichtlich be- 
wegt für ihr Blockflötenspiel. 

ÜlDer 40 Jahre Schuldienst liegen 
nunmehr hinter dem Pensionär. 
Der gebürtige Leipziger wirkte be- 
reits von 1948 bis 1957 als Lehrer in 
der DDR. Nach einem Kurzstu- 
dium in Weilburg fand Hesse 1958 
eine Anstellung in Dietzenbach. 
Seit Mai 1964 führte er die Ernst- 
Reuter-Schule als Rektor. Sein 
Nachfolger steht derzeit immer 
noch nicht fest. 

nach dem Abschluß der vierten 
Klasse immer mehr Väter und 
Mütter ihre Sprößlinge auf weiter- 
führende Schulen (Förderstufe 
oder Gymnasium) schicken wür- 
den. 

Im Schuljahr 89/90 werden nach 
Angaben der Gesamtkonferenz 57 
Prozent der Viertklässler der be- 
nachbarten Willielm-Leuschner- 
Schule das Dreieich-Gymnasium 
in Langen besuchen, 43 Prozent 
wechseln an die Egelsbacher Förd- 

Dabei soll wieder reichlich Gele- 
genheit zum politischen Plausch 
mit SPD-Gemeindevertretern 
sein. Auch die kommunalen „Po- 
litpromis" - Parlamentschef Dieter 
Wölk, Bürgermeister Heinz Eyßen 
und Erste Beigeordnete Ellen Rit- 
ter - werden anwesend sein. 

Den Zapfhahn zudrehen wollen 
die Genossen voraussichtlich erst 
in den späten Abendstunden. 

erstufe. Durch die Einrichtung ei- 
ner Gesamtschule würde das schu- 
lische Spektrum in Egelsbach um 
einen gymnasialen Zweig erweitert 
und dem Wunsch der Eltern Rech- 
nung getragen. 

Wörtlich heißt es in der Presse- 
mitteilung: „Während das Gymna- 
sium in Langen von der räumli- 
chen Voraussetzung her an seine 
Grenzen stößt oder zu einer Mam- 
mutschule ausgebaut werden 
müßte mit allen pädagogisclien 
Nachteilen, sind an der Ernst-Reu- 

R%' KJIk 

Hellblauer BMW 

in Diebeshand 

Egelsbach - Unbekannte Täter 
drangen nach Angaben der Polizei 
in der Nacht zum Montag in die 
Verkaufsräume eines Egelsbacher 
Autohauses ein. Sie durchsuchten 
die Behältnisse, stahlen einen Au- 
toschlüssel und mit diesem einen 
auf dem Gelände abgestellten 
BMW 320, hellblau, Bai^ahr 1981, 
ohne Kennzeichen. Die Schadens- 
höhe wird mit rund 9 000 Mark an- 
gegeben. 

ter-Schule Egelsbach ohne bauli- 
che Verändeiungen die räumli- 
chen Voraussetzungen für die Er- 
richtung eines zusätzlichen Gym- 
nasialzweiges gegeben." 

Als weitere Vorteile listet die Ge- 
samtkonferenz auf: sämtliche 
Schulformen an einem Ort, Entfal- 
len der anstrengenden und gefähr- 
lichen Fahrten, Überschaubarkeit 
der Schülerzahl und die Möglich- 
keit einer intensiven pädago- 
gischen Betreuung. 

Gemeinde ist 

ohne Pfarrer 
Egelsbach - Karl-Heinz No- 

votny, Pfarrer der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef, nimmt 
vom 17. bis 28. Juli an einer Ju- 
gendfreizeit in Blatten teil. Vom 2. 
bis 28. August ist der Pfarrer in Ur- 
laub. Auskunft über eine Vertre- 
tung in dringenden Fällen erteilen 
das Pfarrbüro oder W. Seiter, Tele- 
fon 4 28 14. 

Egelsbach (sor) - Gespräche mit 
den politischen Parteien hat der 
Gewerbeverein Egelsbach geführt. 
In lockerer Runde wurden zahlrei- 
che Themen abgeklopft, deren Be- 
arbeitung in der Gemeindevertre- 
tung den Gewerbetreibenden am 
Herzen liegt. „Unsere Kundschaft 
bringt immer wieder Anregungen 
mit den Laden. Und diese Wün- 
sche sollten nicht ungehört blei- 
ben", so der Vereins-Vorstand. 

Mit den vier in der Gemeinde- 
vertretung vertretenen Fraktionen 
und außerdem mit der FDP, seit 
der Kommunalwahl nicht mehr im 
Parlament, hat der Gewerbeverein 
unter anderem diskutiert über die 
Vergabe öffentlicher Aufträge, die 
Parkplatzregelung an der Post und 
am F^edhof, die Umgestaltung des 
Berliner Platzes sowie die Stellen- 
planung bei der Feuerwehr. 

Unterdessen sind einige an die 
Kommunalpolitiker herangetrage- 
nen Anregungen bereits Gegen- 
stand von Anträgen geworden. So 
hat sich beispielsweise die CDU 
mit Erfolg dafür eingesetzt, daß vor 

Historische 

Fahrräder 

auf Ausfahrt 
Egelsbach - Der Fahrzeugvete- 

ranenverein Dreieich veranstaltet 
eine Ausfahrt für historische Fahr- 
räder am Sonntag, 16. Juli. Der 
Start wird gegen 10 Uhr am Mu- 
seum des Vereins, am Bahnhof in 
Egelsbach, sein. 

Die Fahrt führt auf guten Wegen 
von Egelsbach über Erzhausen, 
Gräfenhausen zum Bachgrund bei 
Worfelden, wo gemeinasm zu Mit- 
tag gegessen wird. 

Die Streckenlänge beträgt etwa 
zehn Kilometer. Nachmittags wird 
eine etwas andere Route zurückge- 
radelt. 

Zugelassen sind alle Fahrradty- 
pen bis Baujahr 1940. „Man kann 
viele originelle Fahrräder in Ak- 
tion erleben, ob Hochrad, Nieder- 
rad oder Getrieberad - jedes hat 
seinen Reiz und gesund ist Rad- 
fahren auch", so der Verein. 

Ausflug des 

Gewerbevereins 
Egelsbach - Einen Ausflug in 

den Spessart unternimmt der 
Egelsbacher Gewerbeverein am 
morgigen Samstag. Abfahrt mit 
dem Bus am Berliner Platz ist um 
13.30 Uhr und am Bahnhof um 
13.45 Uhr. Zum Abschluß der Tbur 
kehren die Tfeilnehmer in das 
„Deutsche Haus" in Froschhausen 
ein. 

Unfallwagen 

fing Feuer 
Egelsbach (sor) - Feuer ge- 

fangen hat ein Auto, dessen 
Fahrer nach Angaben der Poli- 
zei in der Nacht zum Dienstag 
eine scharfe Linkskurve auf der 
Hans-Fleißner-Straße nicht be- 
wältigte und von der Piste ab- 
kam. Der Lenker entfernte sich 
daraufhin von der Unfallstelle 
und ist bislang noch nicht er- 
mittelt. Um den brennenden 
Wagen zu löschen, mußte die 
Freiwillige Feuerwehr ausrük- 
ken. Den Sachschaden schätzt 
die Polizei auf 5 000 Mark. 

Unfallzeugen werden gebe- 
ten, sich mit der Polizeistation 
Langen, * 23 045, in Verbin- 
dung zu setzen. 

dem Friedhof Parkplätze markiert 
werden. 

Einem weiteren Wunsch des Ge- 
werbevereins hat der Gemeinde- 
vorstand inzwischen entsprochen. 
Er hat den Hilfspolizisten der Ge- 
meinde in eine grüne Uniform ge- 
steckt. „Jetzt ist für jeden sofort of- 
fensichtlich, wenn der Mann sei- 
ner Arbeit nachkommt", sagt Ver- 
einsvorsitzender Willi Schwein- 
hardt. Früher habe es oft Reibe- 
reien gegeben, weil der Hipo in Zi- 
vil Strafzettel verteilt habe. 

Damit überhaupt möglichst we- 
nig „Knöllchen" verteilt werden 
müssen, geben die Mitglieder des 
Gewerbevereins in ihren Läden 
kostenlos Parkscheiben aus, und 
zwar solche, die nach den neuesten 
Vorschriften der Straßenverkehrs- 
ordnung angefertigt wurden und 
ein Ziffemblatt enthalten von 1 bis 
24 Uhr. 

Über die Ergebnisse der Gesprä- 
che zwischen dem Gewerbeverein 
und den Egelsbacher Parteien wird 
die LANGENER ZEITUNG künf- 
tig in loser Folge berichten. 

Großen Anklang bei den Freunden und Mitgliedern des Tanzsportclubs Egelsbach fand das Grillfest an der 
Waldhutte (Bild oben). Trotz unbeständigen Wetters hatten alle ihren Spaß bei der großen Vereinsfamilien- 
feier. Wahrend die Erwachsenen den frischgezapften Gerstensaft genossen, schmeckte dem kleinen Mann 
seine Nuckelflasche besser (Bild rechts). Fotos: cho 

SPD verspricht Riesengaudi 

Sommerfest an der Waldhütte mit politischem Plausch 

Die Anregungen der 

Kunden weitergegeben 

Gewerbeverein sprach mit Parteien 
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Nur strahlende Gesichter gab es bei den Tummädchen der SG Eg«isbach. Beim Gaukindertumfest zeigten 
sie durch die Bank gute Leistungen. Foto: wy 

Mit Sammelergebnis 

noch nicht zufrieden 

Jugendfeuerwehr holt Altpapier ab 
Egelsbach (sor) - Enttäuscht 

über das Ergebnis der bcidon 
ersten Altpapiersammlungen 
der Jugendfeuerwehr Egels- 
bach zeigt sich Bürgermeister 
Hans Kreiling. Den Worten des 
Verwaltungschefs zufolge smd 
beim St^lrt der Aktion am er- 
sten Samstag im Juni 1,25 Ton 
nen Alpapier emgesammelt 
worden und am ersten Samstag 
im Juli 600 Kilogramm. 

In Ergänzung zu den überall 
im Ortsgebiel verteilten Altpa- 
pier- und Altglas-Contamern 
hatte sich die Jugendfeuerwehr 
bereiterklärt, emmal monatlich 
eine Altpapier-Straßensamm 
lung durchzuführen. Die Ge- 
meinde Egelsbach als auch ein 
örtliches Müllenlsorgungsun- 
ternelimen stellen den jungen 
l^euten je gesammelte Tonne 
einen bestimmten Betrag als 
Anreiz zur Verfügung. 

Ziel sei hier, so Bürgermeister 
Eyfien, ein möglichst hohes 
Sammelergebnis wiederver- 
wertbaren Altpapiers zu errei- 
chen. Nach neueren Untersu- 
chungen des Hausmülls eines 
,,durchschnittlichen Bürgers" 

erziele die Gemeinde Egels 
bach über ihre Containersamm 
lungen lediglich nmd 50 Pro- 
zent der tatsöchliclien Altpa 
piermenge im Abfall und habe 
sich deshalb entschlossen. Stra 
(iensammlungen durchzufüh 
ren. 

Eyßen bezeichnet dies als em 
..ausgesprochen bequemes Mit- 
tel für jeden Emwohner. sein 
Altpapier zu entsorgen". Die 
Zeitungen müßten bloß gebün 
delt vor die Tür gestellt werden. 

Wir versprechen uns einen 
Ciutteil der Finanzierung unse- 
rer Jugendarbeit über diese Alt- 
papiersammlungen", rühmt 
Ortsbrandmeister Peter Geiß 
die Aktion. Außerdem weist er 
darauf hin. daß jedes Kilo wie- 
derverwerteten Altpapiers Ver- 
brennungsanlagen und Abfall- 
deponien entlaste. 

Der nächste Sammeltermin 
ist am Samstag. 5. August. Alt- 
papier soll gebündelt bis späte- 
stens 7 Uhr zur Abholung an 
der nächsten mit einem l ast- 
wagen befahrbaren Straße be- 
reitgestellt werden. 

Saunabetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach Der Gemeindevor 

stand teilt init, daß die Ön'iuings- 
Zeiten der Sauna seit 1 Juli wie 
folgt geändeil sind: 
• Frauensauna: mittwochs von 14 
bis 22 Uhr 
• Mannersauna: dienstags von 14 
bis 22 Uhr 
• Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr. 

Die Krauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben während der Sommermo 
nate geschlossen. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat 

holischen Kirchengemeinde St 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
I^farrsaal an der Mainstraße. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Juli 

10 Uhr: Taufgottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) 
Montag, 17. Juli bis Freitag, 21. 
Juli 

9 bis 12 Uhr; Kindertage (Regine 
Kober-(ierhard) 
Donnerstag, 20. Juli 

14 Uhr: Kaffeefahrt der evangeli- 
schen Frauenhilfe 

Während der Sommerferien fin- 
det kein Kindergottesdienst statt. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag 
jeweils von 8 bis 20 Uhr unter 
der Telefonnummer 43 820 er- 
reichbar. 

C ^ 
Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Vermählung 
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Stefan und Beate Henrich 
6073 Egelsbach, Thüringer Straße, im Juli 1989 

V - 

stadtwerke erneuern 

die Erdgasleitungen 

Behinderungen auf der Weedstraße 
Egelsbach - Die starke Nach- 

frage nach der umweltfreundli- 
chen Energie Erdgas hat die 
Stadtwerke Langen GmbH ver- 
anlaßt, die Erdgasversorgungs- 
leitungen in der Weedstraße zu 
erneuern. Bei dieser Gelegen- 
heit werden auch die Hauszu- 
leitungen zu den einzelnen Ge- 
bäuden, sofern es notwendig ist, 
ausgewechselt. 

„Leider lassen sich hierbei 
Behinderungen der Anlieger 
und des Fahrzeugverkehrs 
nicht ganz vermeiden. Um die 
Belästigungen, die diese Arbei- 
ten mit sich bringen, so gering 
als möglich zu halten, werden 
wir bemüht sein, diese zügig 
durchzuführen", verspricht das 
Versorgungsunternehmen. 

Ferienspiele: 

Rege Nachfrage 
Egelsbach - Auf große Nach- 

frage gestoßen sind erneut die von 
der Gemeinde veranstalteten Fe- 
rienspiele. Darauf hat in der jüng- 
sten Sitzung der Gemeindevertre- 
ter Bürgermeister Heinz Eyßen 
hingewiesen. 

Das Zeltlager sei mit 70 Anmel- 
dungen sofort ausgebucht gewe- 
sen. Es stehen weitere Kinder auf 
der Warteliste. 

Für die regulären Ferienspiele 
(ohne Übernachtung) an der 
Ernst-Reuter-Schule lagen deut- 
lich mehr als 100 Anmeldungen 
vor. Es sei zusätzliche personelle 
Betreuung erforderlich. „Die An- 
meldungen übertreffen alle Erwar- 
tungen; wir erreichen neue Re- 
kordmarC- kordmar so der Bürger- 
meister. 

Probleme mit 

dritten Zähnen 
Mängel an einer neuen Zahnpro- 

tese müssen ohne Nachberech- 
nung beseitigt werden. Vorausset- 
zung dafür ist, daß derselbe Zahn- 
arzt aufgesucht wird, bei dem das 
künstliche Gebiß angepaßt wurde 
und daß die Reklamation inner- 
halb von sechs Monaten erfolgt. 

Die AOK Offenbach bittet in die- 
sem Zusammenhang alle Patien- 
ten, bei denen vorübergehend 
Druckstellen oder Schmerzen auf- 
treten, um Geduld: Schließlich 
handele es sich um komplizierte 
Präzisionsarbeit, wobei es schon 
einmal vorkommen könne, daß 
nicht alles auf Anhieb „sitzt". Oft 
komme ps auch auf die wohlwol- 
lende Mitarbeit des Patienten an. 

Eine neu aufgelegte AOK-Bro- 
schüre informiert unter anderem 
über die verschiedenen Arten von 
Zahnersatz und über Kostenrege- 
lungen (auch in Härtefällen). Sie 
ist kostenlos bei allen Geschäfts- 
stellen der AOK Offenbach erhält- 
lich. 

Egelsbacher Turnnachwuchs 

übte fleißig den Aufschwung 

Gute Leistungen beim Gaukinderturnfest gezeigt 
Egelsbach (wy) - Gute Leistun- 

gen zeigte der Turnernachwuchs 
der Sportgemeinscliaft Egelsbach 
(SGE) beim Gaukinderturnfest. In 
einem Teilnehmerfeld von über 
660 Sportlerinnen waren die Sie- 
ben- bis Zwölfjährigen der SGE 
nach Abschluß der Wettbewerbe 
meistens auf den vorderen Rängen 
oder im Mittelfeld zu finden. 

Alle Athletinnen starteten im 
Vierkampf, der sich aus Schwebe- 
bc-lken-, Barren- und Bodenturnen 
sowie Sprung zusammensetzt. Be- 
merkenswert bei dem Abschnei- 
den der Kinder ist, daß sie erst seit 
einem Jahr trainieren und das nur 
eint? Stunde pro Woche. 

Aus diesem Grund herrschte 
große Freude im Lager der Turner- 
schafl der SGE über die Leistun- 
gen der Kleinen. Für die kommen- 
den Vergleichskampfe ist bei re- 
gelmäßigem Training mit weiteren 
Erfolgen des Nachwuchses zu 

rechnen. 
Im Vierkampf, Leistungsgruppe 

eins, der Jahrgänge 81 und 82 
schickte die SGE fünf Athletmnen 
in den Wettkampf. Nach Abschluß 
des Wettbewerbs waren alle SGE- 
Vertreterinnen im vorderen Feld 
der 222 Teilnehmer zu finden. Kir- 
sten Mix sicherte sich den fünften 
Platz. Ihre Vereinskameradin Lea 
Hofmann kam auf Rang sieben 
und Alexandra Freytag landete auf 
Position elf. Yvonne Schönfeld 
und Jasmin Alam erreichen den 
19. und 27. Rang. 

In der I^istungsgruppe zwei im 
Vierkampf der Jahrgänge 79 und 
80 war Stephanie Hofrichter beste 
SGE-Sportlerin und kam auf den 
elften Platz. Die weitere Reihen- 
folge der SGE-Sportlerinnen: Sa- 
brina Lück (64.), Britta Baumgardt 
(68.), Christina Brückner (93.), 
Anna-Sina Voltz (98.) und Elita Te- 
cleab (114.). 

Bei den Jahrgängen 77 und 78 in 
der Leistungsgruppe zwei war Ul- 
rike Freytag die erfolgreichste 
SGE-Turnerin. Sie kam auf Rang 
sieben. Ullrike Huth als 46. und 
Jeany Carolin Halitzki als 55. kom- 
plettierten die Ergebnistabelle. 

Christina Huth und Sibylle Oster 
starteten im Feld der Leistungs- 
gruppe drei, Jahrgang 79 und 80. 
Bei 133 angetretenen Kindern 
konnten sie mit ihrem Abschnei- 
den auf den Plätzen 29 und 53 zu- 
frieden sein. 

Drei Kinder schickte die SGE bei 
den Jahrgängen 77 und 78, Leist- 
ungsgruppe drei, in die Vergleichs- 
kämpfe. Jasmin Zink sicherte sich 
hier den neunten Platz dicht ge- 
folgt von ihrer Vereinskameradin 
Sina Kehm auf Rang elf. Jenny 
Mainusch konnte bei 86 Teilneh- 
merinnen den 29. Rang erkämp- 
fen. 

Gute Plazierungen für 

SGE-Rollsportlerinnen 

Bei Meisterschaften in Heppenheim 
Egelsbach - Zehn Rollsportle- 

rinnen der SG Egelsbach waren 
am vergangenen Sonntag bei den 
„Offenen Vereinsmeisterschaften" 
in Heppenheim. Bei wechselhaf- 
tem Wetter begannen die Aktiven 
mit dem Pflichtlaufen. Unterbro- 
chen wurde der Wettbewerb nur 
durch einen kurzen, kräftigen Re- 
genschauer. Dennoch konnte die 
Veranstaltung zügig weitergeführt 
werden. 

Nach einer fünfzehnminütigen. 
Mittagspause und bei einer mittler- 
weile großen Zuschauerzahl sah 
man den Kürvorträgen zuversicht- 
lich entgegen. Sieben hessische 
Vereine hatten zu diesem Wettbe- 
werb etwa 65 Läuferinnen und 
Läufer geschickt. 

Bei strahlendem Sonnenschein 

wurde es dann doch noch ein schö- 
ner Nachmittag. Die Siegerehrung, 
die man um 19 Uhr angesetzt hatte, 
verschob sich durch die kurzen 
Schauer nur um eine Stunde; und 
man war trotz alledem noch gut im 
Zeitplan. 

Für die SGE plazierten sich: Hä- 
schen II 1976/79: Susanne Lang- 
hans, 11. Platz; Anfänger A: Clau- 
dia Heck 7. Platz, Petra Lang 8. 
Platz; Anfänger B I: Nadine Welz 5. 
Platz, Angela Mix 9. Platz, Birgit 
Bergerhausen 6. Platz (von Platz 
10 in der Pflicht); Anfänger BII 
1975/77; Simone Rüster 7. Platz; 
Anfänger C II 1978/79; Katrin 
Schöw 3. Platz (in der Pflicht noch 
auf Platz 6), Tina Becker 8. Platz, 
Britta Sanft 9. Platz. 

Kinderfreizeit 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt bietet für Kinder von sieben 
bis zwölf Jahren in der Zeit von 5. 
b'.s 28, August eine Kindererho- 
lung im „Dünenhof' in' der Nähe 
von Cuxhaven ar;. Der Preis für 
Vollzahler beträgt 785 Mark. Zu- 
schüsse können durch die gesetzli- 
chen Krankenkassen, den Awo- 
Kreis und Ortsyerein gewährt wer- 
den. 

Anmeldungen für Egelsbach an: 
WiUi Grein, Rheinstraße 81, Tele- 
fon 49759, oder direkt an den 
Kreisverband der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach-Land in Dietzen- 
bach, Wiesenstraße 9, Telefon 
06074/33300. 

Bücherei geöffnet 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 unternimmt am Montag, 17. 
Juli, 15 Uhr, einen Spaziergang. 
Um 17 Uhr trifft man sich im Gast- 
haus Zühl. 

Ein Vierteljahrhundert lang hat Georg Heim (rechts) die vriicuiiivuiveii- 
sarbeit für die Fußballer der SG Egelsbach erledigt. Bei der Meister- 
schaftsfeier der SGE am vergangenen Freitag wurde dem „wandelnden 
Fußbailexikon" dafür der Dank des Abteilungsvorstandes * auf unse- 
rem Bild überreicht Abteilungsvorsitzender Hans-Peter Seng ein Prä- 
sent - zuteil. Obwohl Heim sein Amt beim Verein olTiziell niedergelegt 
hat. wird er für die Leser der LANGENER ZEITUNG weiterhin als 
„geo" das Fußballgeschehen in Egelsbach kommentieren. Foto: sor 

Aus dem Geschäftsleben 

Individuelle Planung verspricht die Firma KUchen Haller im EgeUba- 
eher Kurt-Schumacher-Ring 11 ihren Kunden. Jede Küche wird auf die 
entsprechende RaumgröBe sowie auf den dazugehörigen Geldbeutel 
zugeschnitten. Zusätzlich bietet Firmenchef Bernhard Haller (auf dem 
Bild mit Ehefhiu Marianne und einem Schwarzwaldmüdel) einen spe- 
ziellen Service: Er ist in der Lage, Fliesen-,Schreiner-, Elektro- und In- 
stallationsarbeiten vermitteln zu können. Foto: hki 
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betvicc juhrfuve Hufw] um ft Bell 
Gioßidum GfMhcnh 

C«icte"a 

SludiO 

MIttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3 -9 - 21 - 39 -45-49 
Zusatzzahl: 32 
Ziehung „B" 

10 - 20 - 28 - 37 - 46 - 49 
Zusalzzahl: 35 

„Spiel 77" 
1 3 9 9 3 8 8 

(Alle Zahlen ohne Gewühr) 

Füt alle sparfüehse! 

nMid 

Musterring 
Mehr Raum 
ihre Phantasie 

P«ikpl«l/ Büuhquc 
Mil dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20| j 

Spielecfce 
G«rdir>en •UjmpleM L«mp«n 

Alles 

steht Kopf! 

- Ausiaufmodelle 

- Einzelstüeke 

- Sonderposten 

total reduziert! 
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E-Jugend des 1. FC Langen 

ist Kreispokalsieger 1988/89 

BC Griesheim wurde im Endspiel mit 3:2 geschlagen 

Czepel Budapest im August 

zu Gast in der Sehring-Halle 

„Giraffen" planen Gegenbesuch in Ungarns Metropole 
Langen - Den bisher größten 

Erfolg seil Bestehen ihrer Mann- 
schaft feierte kürzlich die E I - 
Jugend des 1. f'C: Langen mit 
dem Pokalsieg I98B/89 der E-Ju- 
genden im Kreis Darmstadt. 

Über die Stationen SG Egels- 
bach und (Jermania Ebersladt 
(jeweils nach Elfmeterschielien) 
sowie im Halbfmale gegen <iie 
SV St. Stephan 3:2 nach Verlän- 
gerung. gelang der Einzug ins Ei- 
nale, das im Stadion bei der SO 
Viktoria Griesheim ausgetragen 
wurde. 

Hegleitet von einer stattlichen 
Anzahl von Zuschauern und Ju- 
gendleiter Philippe 1-evy machte 
der EC l.,angen schon vor Heginn 
des Einais sehr lautstark auf sich 
aufmerksam. Von Anfang an 
versuchten die Club-Huben zu 
einem Torerfolg zu kommen, 
scheiterten jedoch zunächst 
mehrfach mit klaren Chancen 
am hervorragenden Torwart des 
Ciastgebers. 

Dies rächte sich promjit, als 
der HC Griesheim durch seinen 
ersten gefährlichen Angriff zum 
Eührungstreffer kam. Uaduch 
nervös geworden, mußte der 
Club Milte der ersten .Spielhälfte 
noch das 0:2 hinnehmen. 

Mit Beginn der zweiten Halb- 
zeit wurde Ijangen offensiver 
und konnte durch einen ge- 
schickt vorgetragenen Angriff 
auf Vorlage von Markus Wenz 
durch Thomas Brandeis zum 1:2 
verkürzen. Danach versuchte 
der SC Griesheim hinten dicht 
zu machen und lauerte nur noch 

1. FC Langen vor der neuen Saison 

Sechs neue Spieler / Mannschaft will Platz im oberen lYibellendrittel 

Die erfolgreiche Mannschaft der Kl-Jugend des FC Laiige/i (hintere 
Keilie,^ von links): Matthias Gemmel, Markus Wenz, Thomas Braii- 
deis, t'lirislian Keilzl, Wolfgang Keim und Thorsten Anton. Vorne: 
Marcus Mehl, Cliristian Wiering und .Stefan .Schally. Eoto: p 
auf Konterchancen. Die ECMiu 
ben bestimmten nun total den 
Spielverlauf und nach einer 
blitzjiaubeien Vorlage von Mar 
cus Mehl gelang erneut Thomas 
Braudels der Ausgleich zum 2:2. 

Nun waren die Griesheimer 
kräftemäßig am Ende, während 
der ECL weiterstürmte. Drei Mi- 
nuten vor Ende der Partie war es 
Marcus Mehl, der nach einem 
Steilpaß von Thomas Brandei-i 
auf und davon ging und mit ei- 
ner feinen Einzelleistung den 

gegnerischen Torwart veilud 
und zum 3:2-Siegtreffer für den 
FC hangen vollendete. 

Aus den Händen des Kreisju- 
gendwarles Peter Eeuerbach 
nahmen die I.,angener Spieler 
um Trainer Werner Deffner 
schließend die Siegerschale ent- 
gegen. 

Am Erfolg Waren beteiligt: T. 
Anton, St. Schally, W. Keim, 
Chr. Keitzel, M. Gemmel, M 
Wenz, Th. Brandeis, M Mehl und 
Torwart Chr. Wierig, 

< A /), 
Joe Whitney (dunkles Trikot) war einer der fleittigsten Punktesa/tiniler 
beim Spiel der TVL-Junioren gegen eine AuswuJil aus Kentucky. Bei 
seinen Aküonen hatten die <iät>t« aus Amerika meistens daa Nachse- 
hen. Am Ende muAten sich die Lajigener aber dennoch geschlagen ge- 
ben und unterlagen mit 89:10«. (Bericht folgt) Text/EoUj: wy 

Langen - Mehrere Wochen wa 
ren sich die Verantwortlichen des 
TV Ijtngen unsicher, ob sie nach 
der überraschenden A.bsage des ei 
gentlich vorgesehenen Hauptsprjn 
sors das Wagnis eines Aufstiegs in 
die erst« Basketball-Bundesliga 
überhaupt eingelien sollten. 

Mittlerweile hat das rülinge 
Bundesliga-Organisationsteam 
aller durch mannigfache Aktivita 
ten dafür gesorgt, daß der Etat zwar 
noch nicht völlig, aber zum großen 
Teil gedeckt ist, so daß man die 
Herausforderung der ersten l.iga 
auf alle Eälle annehmen will. 

Anfang August wird Trainer Jür 
gen Barth seine Mannschaft er- 
stmals zum Training in die Ge<jrg 
Sehring-Halle bitten, dann wird 

wohl auch Marco Seita, ein Ije 
kannter Aufbauspieler und Dis 
tanzschütze aus Olxrr Itamstadt, 
dabei sein. Seine mündliche Zu 
sage liat er Jogi Barth bereits gege 
ben, den Spielerpaß müssen sich 
die Giraffen aber in den näclislen 
Tagen noch besfjrgen 

N<x;h keine E/itscheidung ist 
hinsichtlich des zweiten Auslan 
ders gefallen, hier will sich Bartli 
auch mx'h einige Tage Zeit lassen, 
um auch den für die „Giraffen" am 
besten passenden Akteur auszusu 
ctien. 

Vom Iii. bis 21. August wird in 
I>angen der ungarische Meister 
Czx'pel Budajiest zu (iast sein. Die 
Osteuropäer wollten eigentlich 

schon vor vier Wrj^-hen kommen, 
fiiM'li interne Probleme verbinde/ 
ten dies 

Den „Giraften" ist der neue 'J'i-r 
min lieljer. liegt er d<j< h mitten in 
der Vorbereitungspiiase und eir, 
starker (Jegner ist Buda|j<-st ganz 
sicher. Ais 'J'errnin s^jllten sich die 

jiraffen"fans t^-hori ei/imaJ 
Samstag, 19. August, um 2'J U)u, 
vormerken 

Eine Gegeneinladu/ig für die 
Zelt vom 24 bis 31 A.ugust narh 
Hudajjest liegt den .,Giraffe/i" 
et:)enfails vor und Trainer Harlli 
plant, diese Einladung zu einem 
internatioiiaien Turnier in der un 
gans<.*hen Hauptstadt mit einem 
Trainingslager zu verbinden 

Langen - East auf den Tag genau 
sieben Wochen nach dem letzten 
Punktspiel gegen l..eeheim began- 
nen die Aktiven des 1. FC langen 
am vergangenen Montag wieder 
mit dem Training. 

Gegenüber dem letztjährigen 
Kader haben lediglich Ediz Tür- 
kmen (TV Dreieichenhain) und 
Guiseppe Basile (SKV Mörfelden) 
den Club verlassen, wobei Basile 
ohnehin nur vereinzelt zum Ein- 
satz kam. Außerdem wechselte der 
Spielführer der zweiten Mann- 
schaft, Frank Petry, den Verein. 
Ein Wohnungswechsel war hierfür 
ausschlaggebend. 

S^hs neue Spieler fanden den 
Weg ins Waldstadion. Es sind dies: 
Peter Völker (SKV Mörfelden), 

Holger Pietrowski, Gerhard Rei 
chert (beide TG Sprendlingen), 
Oliver Ereiberg (SV Erzhausen), 
Andreas Becker (SG Egelsbach) 
und Michael Mager (SG Götzen- 
hain). Hinzu kommen noch einige 
hoffnungsvolle Nachwuchstalente 
aus der A-Jugend. 

. Es wird die Aufgabe von Günter 
Dutine sein, der im übrigen auch in 
der kommenden Saison beim Club 
als Trainer fungieren wird, die 
neuen Spieler in die Mannschaft zu 
integrieren. 

Bereits am Sonntag beteiligt sich 
die erste Mannschaft wieder am 
Wochenturnier des SV Münster 
und spielt dabei um 16.30 Uhr ge- 
gen den FV Eppertshausen, dem 
Aufsteiger in die Bezirksliga 

Darmstadt. Die nächste schwere 
Aufgabe stt'ht am Dienstag, 18. 
Juli, um 19.30 Uhr, bevor. Gegner 
ist hierbei die SKG Ober-Ram- 
stadt, ebenfalls in der Bezirksliga 
Darmstadt spielend. Am Freitag, 
21. Juli, ist um 19.30 Uhr der TSV 
Altheim der Gegner. Die End- 
spiele finden am Samstag, 22. Juli, 
statt. 

Weiterhin wurden folgende 
Freundschaftsspiele terminiert: 
Samstag, 29. Juli, 17 Uhr, in Darm- 
stadl gegen B'CA Darmstadt; Sams- 
tag, 5. August gegen Viktoria Urbe- 
rach; Dienstag, 8. August gegen die 
Spvgg. Neu-Isenburg. Der Spielbe- 
ginn steht noch nicht fest, wird 
aber rechtzeitig bekanntgegeben. 
Bei den Vorbereitungsspielen hat 

es der Club fast nur mit klassenhö- 
heren Teams zu tun. 

Mit dem ersten Punktspiel be- 
ginnt dann am 13. August wieder 
der Ernst des Eußballer-I-ebens. 
Der Terminplan erschein ebenfalls 
in einer der nächsten Ausgaben. 
Fest steht, daß mit dem SV Nau- 
heim, SV Weilerstadt, SKV Mör- 
felden II, SV Hahn und SV Geins- 
heim neue Gegner auf den Club 
warten. 

Gerade in der jetzigen Situation 
sollte es der Mannschaft vergönnt 
sein, leistungsmäßig an die Form 
der letzten Spiele in der vergange- 
nen Saison anzuknüpfen. Ein Platz 
im oberen Drittel der Tabelle sollte 
dann nicht unmöglich sein. 

JUrfen Neumann vom TV Landen 
zeigte beim Spiel gegen die Mann- 
schaft aus Koblenz sein ganzes 
Können und hatte maßgeblichen 
Anteil am TurniererTolg des TVL 
beim Turnier des Sportvereins 
Dreieichenhain. Ungeschlagen 
vom ersten bis zum letzten Spiel 
sicherten sich die Langener den 
TiteL Foto: wy 

Hier hat der Sportler aus Koblenz 
wieder das Nachsehen beim 
Korbwurf des Langener Spielen 
(helles Trikot). Ungehindert er- 
kümplle sich die Auswahl des TV 
Langen den Tumiersieg beim 
Basketballtumier des SV Dreiei- 
chenhain am vergangenen Wo- 
chenende in der WeibeUeld- 
schule. Foto: wy 

• Nach •Inn 2:3 (1S:8, 15:8, 10:15, 
9:15,14:16)-Nledeftag* gegen die CSSR 
und einem 3 0(15:12,15:13,15:13)-Ertolg 
ülwr Frankreich treffen die Juniorinnen 
des Deutschen Volleyball-Verbandes 
tjeim internationalen Turnier im ungan- 
schen Jaszbereny im Spiel um Platz fünf 
auf Vorjahressieger Bulgarien. 
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Sich» verwandelt Uwe Bein hier einen Elfmeter. Ansonsten bheb der Neueinkauf des FuBball-BundesUei- 
sten Eintracht Frankfurt beim 17.1-Sie|: seiner Elf über den B-Ligisten SV Erzhausen eher unauflallig. 

Foto: wy 

Den Fußballerinnen vom 

SVD ging die Puste aus 

SVD - Kickers 16 Frankfurt 2:2 (2:0) 

SGE ist im Trainingslager 

Nächste Woche Pokalspiel bei FTG Pfungstadt 
Egelsbach (geo) - Am Mitt- 

woch abend rollte der Bus 
pünktlich vom Berliner Platz in 
Richtung Fulda, denn von Don- 
nerstag bis Sonntag wird der 
frischgebackene Oberligist SG 
Egelsbach in Hofbieber/Rhön 
seine Trainingseinheiten im 
herrlichen Naturpark Rhön ab- 
solvieren, um sich auf die neue 
Saison unter Trainer Dieter Ru- 
dolf gezielt vorzubereiten. Die- 
ses Trainingslager bildet den Ab- 
schluß der ersten Phase der Vor- 
bereitung auf die neue Runde, 
wobei die Mannschaft bereits ge- 
stern (Donnerstag) sich in einem 
Trainingsspiel beim Landesli- 
gaaufsteiger Germania Fulda 

vorstellte. 
Am kommenden Dienstag, 18. 

Juli, wird es auf Pokalebene 
ernst, denn die SGE muß um 19 
Uhr beim C-Liga-Vertreter FTG 
Pfungstadt antreten. Es ist dies 
die erste Runde im Pokal auf 
Kreisebene. Zwei Tage später, 
am Donnerstag, 20. Juli, eben- 
falls um 19 Uhr. trifTl man im 
Waldstadion in Mörfelden auf 
den alten Landesligarivalen. die 
SKV. 

Dieser erste echte Test gegen 
eine Mannschaft, die der SGE in 
der Meistersaison drei Punkte 
abnahm, kann bereits darüber 
Aufschluß bringen, wie sich die 

Neuzugänge inzwischen in die 
Mannschaft integriert haben, 
vorausgesetzt, die Freigabe des 
früheren Vereins wurde erteilt. 
Im Augenblick liegt sie nur von 
Joachim Gally vor; der beim 
FCA Darmstadt am Gehmerweg 
spielte. 

Auch die SGE-Reserve mit 
Trainer Klaus Schwab ist ab 
heute bis zum Sonntag beim 
Turnier der SKV Mörfelden 
recht aktiv, so daß nach dem Tai- 
ningsbeginn am vergangenen 
Sonntag auch hier die Vorberei- 
tungen auf die neue Saison in der 
B-Liga Darmstadt auf vollen 
Touren laufen. 

Dreieichenhain - Der Trainer 
des Damenfußballteams vom SV 
Dreieichenhain, Friedrich Rauch, 
hatte den Bezirksligisten Kickers 
16 Frankfurt zu einem Freund- 
schaftsspiel eingeladen. Sinn der 
Übung war die Überprüfung aes 
derzeitigen Leistungsstands der 
Mannschaft nach seiner sechswö- 
chigen Trainertätigkeit. 

In der ersten Halbzeit bestimm- 
ten die SVD-Spielerinnen das Ge- 
schehen auf dem Platz und Mo- 
nika Demel konnte in der 21. Mi- 
nute das Tor zum 1:0 erzielen. 
Zehn Minuten später verwandelte 
Bianka Reents einen Foulelfmeter 
sicher zum 2:0-Pausenstand. 

In der zweiten Hälfte machten 
sich bei den Hainer Damen Kondi- 
tionsschwächen bemerkbar. Die 
Frankfurter Stürmerinnen kamen 
immer öfter vor das Hainer Tor. 
Doch Torhüterin Karin Demel ließ 
zunächst keinen Treffer zu. In der 
64. Minute mißlang der Verteidige- 
rin Ulrike Mahler ein Abwehrver- 

such und der Ball landete im eige- 
nen Netz. 

Drei Minuten später gelang den 
Frankfurterinnen mit einem 
Schuß aus 15 Metern der Aus- 
gleich. Der SVD-Torhüterin war 
hierbei die Sicht versperrt. 

In den letzten 15 Minuten be- 
stimmten die Frankfurtennnen, 
bedingt durch die Konditions- 
schwäche in der Hainer Mann- 
schaft, das Spielgeschehen. Doch 
die SVD-Abwehr um Libero Stefa- 
nie Stolzke ließ keinen weiteren 
Treffer mehr zu. Bis zum Beginn 
der Punktrunde am 9. September 
hofft Trainer Friedrich Rauch, die 
noch bestehenden Mängel beseiti- 
gen zu können. 

Frauen und Mädchen, die Fuß- 
ball spielen möchten, melden sich 
zum Training, donnerstags ab 19 
Uhr auf dem Spqrtgelände in Drei- 
eichenhain, Breite Haagweg- 
schneise, oder informieren sich bei 
Friedrich Rauch, Ringstraße 32, 
Dreieich, ® 8 72 24. 

Viel zu tun hatte der Keeper des SV Erzhausen beim Freundschafts- 
spiel gegen die Bundesli^-Kicker von Eintracht Frankfurt. 17mal 
muBte er hinter sich ins Netz greifen. Foto:wy 

Sprung ins Hessenfinale glückte 

Der Leichtathletik-Nachwuchs der SGE glänzte mit tollen Leistungen 

Egelsbach (wy) - Zu einem in- 
teressanten Leistungsvergleich 
kam es auf dem Egelsbacher 
Sportzentrum zwischen den Schü- 
lerleichtathleten der SG Egelsbach 
und des TSV Heusenstamm. 

Bei diesem Wettkampf erreichte 
der SGE-Nachwuchs ein hervorra- 
gendes Mannschaftsergebnis. In 
dem Durchgang zur deutschen 
Schülermannschaftsmeisterschaf- 
ten schafften sowohl die Schüler C 
als auch die Schülerinnen C den 
Sprung in das hessische Finale am 
1. Oktober. 

Mit 6 741 Punkten bei den 
Schülerinnen C und 9 232 Punkten 
bei den Schülern C befinden sich 
die Egelsbacher unter den besten 
fünf Mannschaften in Hessen. Die 
Schüler B, die ebenfalls in der 
Gruppe eins antraten, stehen mit 
erreichten II 985 Punkten unter 
den zehn Besten und die Schüle- 
rinnen B in der Gruppe zwei mit 

5 225 Punkten ebenfalls auf einein 
Platz unter den sechs Besten. 

Die herausragendsten Einzellei- 
stungen bei den Schülerinnen C 
waren die 7,8 Sekunden von Nina 
Lampe (W 9) und die 7,9 Sekunden 
von Natascha Diller (W 10) über 50 
Meter. Auel mit der vier mal 50- 
Meter-Staffelzeit von 32,0 Sekun- 
den, die in der Besetzung Oster, 
Hinz, Diller und Lampe erzielt 
wurden, gab i?s ein Spitzenergeb- 
nis. 

Die Schülerinnen C siegten in 
der Aufstellung '.^ampe, Diller, 
Oster, Hinz, Tschenschner, 
Sclimitt, Hofrichter, Lötz und Ko- 
pi'-zki. 

Sehr erfolgreich auch die Schü- 
ler C, Hier steigerte sich Björn 
Schneider (M 10) auf 7,8 Sekunden 
über 50 Meter und 4,15 Meter im 
Weitsprung. Alexander Hammel 
(M 11) war mit 7,6 Sekunden über 
50 Meter der Schnellste und über- 

sprang ebenso wie Timo Schwarz 
1,30 Meter im Hochsprung. Best- 
leistung im Ballwurf durch Timo 
Schwarz, der den 80-Gramm-Ball 
auf 53 Meter brachte. 

Die vier mal 50-Meter-Staffel 
mit Werner, Schneider, Karg und 
Hammel steigerte sich auf 31,1 Se- 
kunden. Bravourös der Lauf von 
Timo Schwarz (M 11) und Jochen 
Hartmann ()M 11) über 1 000 Me- 
ter. Beide liefen unter 3:27 Minu- 
ten. Das Mannschaftsergebnis er- 
zielten Hammel, Schwarz, Hart- 
mann, Schneider, Karg, Dathe, 
Werner, Grötsch, Mähner, Rodri- 
guez. 

Die beste Einzelleistung bei den 
Schülerinnen B erhielten Alinda 
Kakalis (W 12) mit 38,50 Meter und 
Silke Lampe (W ll)mit 34,50 Me- 
ter im Ballweitwurf. Schnellste 
war Katrin Wendlandt mit 8,0 Se- 
kunden über 50 Meter. Die vier 
mal 50-Meter-Staffel mit Kakalis, 

Keil, Wendlandt und Lampe lief 
31,9 Sekunden. 

Zahlreiche Bestleistungen stell- 
ten die Schüler B auf Robert Gla- 
ser lief erstmals 6,9 Sekunden über 
50 Meter. Christian Lösch mit 7,3 
Sekunden verbesserte sich eben- 
falls erheblich. Wesentlich schnel- 
ler als bisher waren über 60 Meter 
Hürden Robert Glaser (M 13) mit 
10,2 Sekunden und Wolfgang 
Wei^ (M 13) mit 10,3 Sekunden. 

Björn Hagenah (M 13) domi- 
nierte im Ballwurf (200 Gramm) 
mit 51 Meter vor Wolfgang Weigt 
mit 49 Meter. Am höchsten sprang 
Kai Hagenah (M 12) mit hervorra- 
genden 1,45 Meter. Sehr gut auch 
die Zeit der vier mal 50-Meter-Staf- 
fel mit Lösch, Glaser, Kraus und 
Björn Hagenah in 28,5 Sekunden. 

Für das gute Mannschaftsergeb- 
nis sorgten Glaser, Lösch, Björn 
Hagenah, Kai Hagenah, Weigt, 
Neulinger und Kraus. 

9450 Kugeln rollten die 

Kegelbahnen hinunter 

1. Dreieichenhainer Stadtmeisterschaften 
Dreieichenhain - Rege Teil- 

nahme meldeten die Sportkegler 
des TV Dreieichenhain bei ihren 
ersten offenen Stadtmeisterschaf- 
ten. Mit 144 Startern in allen Klas- 
sen brachte man das Turnier an 
zwei Wochenenden über die 
Bühne. Insgesamt rollten 9450 Ku- 
geln über die Bahnen. 

Eröffnet wurde das Turnier von 
der Schirmherrin Diana Forster. 
Vor der Siegerehrung gab sie auch 
einen Überblick von der Ge- 
schichte des Kegelns, die man- 
chem Kegler noch unbekannt war. 
Dieter Rudolf, der Verantwortliche 
des Turnierablaufes konnte mit 
der Beteilgung und den Leistun- 
gen der Kegler zufrieden sein. 

Abteilungsleiter Alfred Schäfer 
nahm die Siegerehrung vor. Bei 
den Damen siegte L. Gerhardt (403 
Holz) vor A. Knecht (397) und M. 
Kuch (377). Die Herren-Konkur- 
renz gewann A. Schumann (425) 
vor H. Enge^l ,(419) und R. Slowana 
(406).   

Die weiteren Ergebnisse: Senio- 
ren A Herren: 1. A. Weißelberg 
(400), 2. B. Uhrig (398) und 3. A. 
Reinhardt (386). B.S.G. Herren: 1. 
L. Leiser (422), 2. G. Hoff (382) und 
3. H. Elmer (378). Hobbykegler Da- 
men: 1. M. Schlägel (264), 2. M. 
Seiser (261) und 3. G. Hähnlein 
(251). Hobbykegler Herren: 1. E. 
Michalek (265), 2. K. Schlüpfer 
(264) und 3. W. Pfannemüller 
(259). Hobbykegler Senioren A Da- 
men: 1. U. Mahr (268), 2.1. Haimerl 
(264) und 3. R. Sountschek (249). 
Hobbykegler Senioren A Herren: 
1. W. Schupp (275), 2. D. von Dees- 
sen (263) und 3. G. Grohmann 
(249), Jugend: l.S. Rudolf (117), 2. 
P. Engel (87) und 3. D. Schnitz 
(71). 

Zum Abschluß überreichte Al- 
fred Schäfer dem jüngsten Teil- 
nehmer, Patrik Engel, einen Extra- 
Pokal. Einen besonderen Dank gilt 
den Spendern, die es ermöglich- 
ten, dieses Turnier so zu gestalten. 

SVD: Spiel- und Grilltag 

Dreieichenhain - Der diesjäh- 
rige Spiel- und Grilltag des Sport- 
vereins Dreieichenhain findet am 
Samstag statt. 

Die Jüngeren kommen am 
Nachmittag zu ihrem Recht. Von 
15.30 bis 17.30 Uhr lädt eine Spiel- 
wiese zum Mitmachen ein. Vom 
Nagelschlagen übers Pfeilwerfen 
werden viele Aktivitäten angebo- 
ten. Mit kleinen Preisen werden 
alle tfeilnehmer belohnt. Kleine 
Darbietungen der Turnabteilung 
lockern die Nachmittagsveranstal- 

tung auf. 
Von 17.30 bis 19 Uhr bietet das 

Blasorchester Dreieich seinen Zu- 
hörern beschwingte Weisen. 

Die Abendveranstaltung beginnt 
ab 19.30 Uhr. Die „Mingos" laden 
zum T^zen ein. Neben den Eh- 
rungen der SVD-Meister wird es 
einige Darbietungen der Abteilun- 
gen geben. Alle Veranstaltungen 
finden auf dem Clubgelände und 
dem Sportplatz im Haag statt. 

Der SVD lädt alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins herzlich ein. 

„Giraffen" auf 

Wohnungssuche 

Langen - Nach dem Aufstieg der 
Langener Basketballer in die erste 
Bundesliga hat sich Trainer Bür- 
gen Barth umgesehen und in zahl- 
losen Gesprächen mit Spielern 
versucht, das Tfeam für die kom- 
menden schweren Aufgaben zu 
verstärken. 

Die neuen Spieler des TVL wol- 
len und sollen aber möglichst auch 
in Langen wohnen, damit der Kon- 
takt zur Stadt und den Einwohnern 
möglichst schnell geknüpft wird. 
Alles getreu dem Motto: Wer sich 
hier wohlfühlt, der wird sich auch 
entsprechend engagieren. 

Da die Situation auf dem Lan- 
gener Wohnungsmarkt derzeit al- 
les andere als rosig ist, wenden sich 
die Verantwortlichen des TVL auf 
diesem Wege an alle FYeunde des 
Langener Sports mit der Bitte, bei 
der Suche nach einer geeigneten 
Bleibe zu helfen. Wer eine günstige 
Wohnung weiß, der wende sich an 
Jogi Barth, • 25697 oder Alexan- 
der Hempel, * 42357. 

Vierte TVD-Tischtennisherren 

holten sich die Meisterschaft 

Beeindruckende Rückrundenbilanz von 24:0 Punkten 
Dreieichenhain - Mit der beein- 

druckenden Rückrundenbilanz 
von 24:0 Punkten beendete die 
vierte Tischtennisherrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain die 
gerade abgelaufene Saison als Mei- 
ster der dritten Kreisklasse Gruppe 
2 und steigt bei 45:3 Punkten zu- 
sammen mit Vizemeister SC Stein- 
berg II in die zweite Kreisklasse 
auf. 

Die einzige Niederlage resul- 
tierte aus dem 4:9 beim Tabellen- 
dritten TV Kesselstadt VII im ver- 
gangenen November. Die Stärke 
der Vierten lag vor allen Dingen in 
der Ausgeglichenheit sämtlicher 
Spieler. Dabei kam die reguläre 
Nummer eins, Stefan Auth, auf- 
grund seiner Abiturvorbereitun- 
gen sogar nur einmal zum Einsatz 
und spielte dabei ein Punktver- 
hältnis von 1:0 heraus. 

Das beste Ergebnis aller TVD- 
Akteure verzeichnete Wolfgang 

Hirschmüller, der bei 14:2 Siegen 
zweitbester Akteur dieser Klasse 
im vorderen Paarkreuz wurde. 
Ebenso kann sich das Spielverhält- 
nis von Peter Schornik sehen las- 
sen, der ebenfalls im vorderen 
Paarkreuz ein Verhältnis von 9:4 
zu Buche stehen hat. 

Ein weiterer wichtiger Leist- 
ungsträger stand mit Frank Aust 
im mittleren Paarkreuz. Sein oh- 
nehin gutes Vorrundenergebnis 
steigerte er in der Rückrunde auf 
phantastische 12:1 Siege und er- 
reichte damit das beste Verhältnis 
aller Akteure an dieser Position in 
der Klasse. 

Ungeschlagen (9:0) blieb Jörg 
Wagner. Üterhaupt stellte das 
mittler« Paarkreuz mit insgesamt 
24:1 Siegen das Paradepferd, was 
noch durch die 3:0-Spiele von Mi- 
chael Gietler untermauert wird. Im 
hinteren Paarkreuz steht für ihn 
ein Verhältnis von 13:4 zu Buche. 

Den größten Sprung nach vome 
machte nach einem mäßigen Vor-' 
rundenergebnis Jörg Stelzenmül- 
ler, der 14:5 Siege sammelte und 
damit zusammen mit Michael 
Gietler drittbester Spieler dieser 
Gruppe war. 

Auffällig auch, daß sämtliche Er- 
satzspieler ungeschlagen blieben: 
Bernd Kryszat (2:0), Udo Hofmann 
(2:0) und Klaus Kindinger (1:0). 
Das sehr gute Gesamtergebnis 
wird noch durch die Doppelresul- 
tate bestätig. Hier verfügte man 
mit Schornik/Gietler (10:1) und 
Hirschmüller/Wagner (8:0) über 
Punktgaranten. Femer spielten: 
Aust/Stelzenmüller (4:5), Hir- 
schmüller/Aust (1:0), Wagner/Stel- 
zenmüller (2:0), Aust/Gletler (1:0), 
Hirschmüller/Schomik (1:0), Hir- 
schmüller/Kryszat (2:0), Auth/ 
Gietler (1:0), Hirschmüller/Hof- 
mann (0:1) und Wagner/Gietler 
(0:1). 

Schon im EröRhungsspiel zeigten die Basketballerinnen des SVD ihre 
gute Form .:ind besiegten die Bundesligazweitligisten D.IK Aschaffen- 
burg knapp mit 53:52. Am Ende des Turniers in Dreieichenhain reichte 
es für den zweiten Rang. Foto: wy 
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SVD-Bahnengolfer sportlich aktiv 

Aufsteiger schaffte Klassenerhalt / Adi Rüsing hessischer Vizemeister 
Dreieichenhain - Punktspiel, 

Pokalspiel, Turniere und Hessi- 
sche Meisterschaften standen auf 
dem Programm der Bahnencolfer 
des SVD. 

Beim letzten Punktspiel in Jü- 
gesheim merkte man der Mann- 
schaft deutlich an, daß es um 
nichts mehr ging. Stand doch 
schon lange vorher fest, daß aus 
dem von vielen prophezeiten Ab- 
stieg des Aufsteigers SVD nichts 
wurde. 

Mit enttäuschenden 599 Schlä- 
gen belegte die Mannschaft in der 
Tageswertung nur den fünften 
Platz und mußte deshalb in der 
Abschlußtabelle sogar noch die 
zweite Mannschaft des MCJC Wetz- 
lar passieren lassen. 

Die Abschlußtabelle hat folgen- 
des Bild: 1. MGC WeUlar I, 60:0 
Punkte, 3 313 Schläge; 2. MGC Jü- 
gesheim 40:20,3 536; 3. MGC Wetz- 
lar II 28:32, 3 571; 4. SV Dreiei- 
chenhain 26:34, 3 619; 5. SG Ar- 
heilgen 26:34, 3 637; 6. BGV Hau- 
sen-Obertsh. 0:60, 4 006. 

Beim letzten Punktspiel erreich- 
ten die SVD-Spieler folgende Ein- 
zelresultate: Jürgen Rapp und Ro- 
land Pfeffer je 96 Schläge, Adi Rü- 
sing (97), Werner' Lommatzsch 
(99), Egbert Rapp (102) und Nor- 
bert Neuhöfer (109). 

Beim großen Darmstädter Wap- 
penturnier wurde erstmals auf der 
neuen Minigolf- und gleichzeitig 
auf der bekannten Miniaturgolfan- 
lage gespielt und jede Abteilung 
getrennt und gleichzeitig auch eine 
Kombination geweitet. 

An die neuen Minigolfbahnen 
wagten sich nur drei SVDler. Adi 
Rüsing mit 150 Schlägen aus vier 
Runden, Hans Ulrich Stein (180) 
und Beate Hallwig (177) erreichten 
aber nur hintere Plätze. 

Bei der Miniaturgolfwertung 
holte sich erneut Werner Lom- 
matzsch mit 113 Schlägen aus fünf 
Runden den Sieg bei den Senioren 
II, Hans Ulrich Stein wurde mit 157 
Schlägen in derselben Klasse sech- 
ster. Bei den Senioren I kam Adi 

Rüsing mit 119 Schlägen auf Rang 
acht. Aus der Kombinationswer- 
tung ist der sechste Platz von Adi 
Rüsing bei den Senioren I zu er- 
wähnen. In der Mannschaftswer- 
tung (Lommatzsch, Pfeffer, Rü- 
sing, Rapp) schaffte der SVD mit 
insgesamt 468 Schlägen Platz 
neun. 

Auf den Anlagen in Wetzlar und 
Aßlar wurden die hessischen Ein- 
zelmeisterschaften ausgetragen. 
Vom SVD nahmen Roland Pfeffer 
und Bernd Jäger bei den Herren, 
Adi Rüsing bei den Senioren 1 und 
Werner Lommatzsch bei Senioren 
II teil. 

Roland Pfeffer schaffte nur 150 
(Wetzlar) und 153 (Aßlar) Schläge 
und Platz 19, während Bernd Jäger 
(155/162) nur den vorletzten Platz 
holte. 

Werner Lommatzsch war am er- 
sten Tag in Wetzlar weit von seiner 
gewohnten Leistung entfernt (159) 
und konnte solch einen Rückstand 
auf den Aßlarer Bahnen (150) nicht 
mehr wettmachen. 

Adi Rüsing hatte mit 139 Schlä- 
gen in Wetzlar eine gute dritte Po- 
sition, fiel in den beiden ersten 
Runden in Aßlar auf den vorletz- 
ten Platz zurück und kämpfte sich 
danach mit guten Ergebnissen wie- 
der heran und erreichte schlag- 
gleich mit K. Merget (Arheilgen) 
als Zweiter die Endrunde. 

Für viele überraschend gelang es 
ihm dann, den Ansturm der beiden 
Arheilger Spieler Merget und Hess 
abzuwehren und hinter dem Favo- 
riten Manfred Kaiisch (Aßlar) Vi- 
zemeister zu werden. 

Vorschau: Werner Lommatzsch 
(Senioren II), Adi Rüsing (Senio- 
ren I) und Roland Pfeffer (Herren) 
haben sich für die Deutsche Ein- 
zelmeisterschaft qualifiziert, die 
vom 11. bis 15. Juli in Ilvesheim/ 
Weinheim (Senioren) und Muß- 
loch/Wiesloch (Herren) ausgetra- 
gen werden. Werner Lommatzsch 
geht als Vizemeister des Vorjahres 
mit einigen Aussichten an den 
Start. 

Drittes Tischtennisteam 

schaffte neunten Platz 

Alle anderen Mannschaften waren besser 

Dreieichenhaln - Einen siche- 
ren Mittelfeldplatz erreichte die 
dritte Tischtennisherrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain nach 
Abschluß der Saison 88/89 in der 
zweiten Kreisklasse, Gruppe drei 
und belegte mit 16:28 Punkten den 
neunten Platz. 

Dies war zugleich die mit Ab- 
stand schlechteste Plazierung aller 
Herrenvertretungen des TVD, zu- 
mal bis zur Hälfte der Saison akute 
Abstiegsgefahr herrschte. Erst der 
überraschende 9:7-Sieg gegen den 
späteren Tabellenvierten TGS Jü- 
gesheim VI beendete zum Rück 
rundenstart diese Gefahr. 

Hauptgarant für den Auf- 
schwung in der Rückrunde war 
Spitzenspieler Andre Goltzsche, 
der vermehrt zum Einsatz kam 
und auf Anhieb ein Spiel verhältnis 
von 11:7 erreichte. Ebenfalls zu- 
frieden mit seinem Ergebnis von 
8:10-Siegen kann Helmut Gerbig 
als Nummer zwei sein. 

Dagegen erlebte Stefan Auler 
gegenüber der Vorrunde einen 
verheerenden Einbruch und er- 
spielte im mittleren Paarkreuz in- 
diskutable 3:13-Zähler. Auch Horst 
Wolfraum konnte das schlechte 
Resultat in diesem Paarkreuz bei 

einem Spielverhältnis von 4:8 
nicht aufpolieren. Die Zuverlässig- 
keit in Person war Peter Stahl im 
hinteren Paarkreuz. Er verzeich- 
nete 9:6-Siege. 

Mannschaftsführer Helmut Rei- 
mer konnte hingegen sein gutes 
Vorrundenresultat nicht ganz be- 
stätigen und erreichte als Nummer 
6 ein Verhältnis von 9:10. Von den 
Er^tzspielem trumpfte in erster 
Lme Peter Schomik durch 4:0- 
Siege auf. Femer spielten Stefan 
Auth (1:1) und Michael Gietler 
(0:2). 

In den Doppeln machte sich eine 
Umstellung zur Mitte der Rück- 
runde positiv bemerkbar. Als Bei- 
spiel galten die 5:2-Siege der Form- 
ation Goltzsche/Gerbig, während 
die zuvor zusammenspielenden 
Goltzsche/Wolfraum mit 3:3 doch 
etwas abfielen. In den Doppeln 
war man überhaupt recht gut be- 
stückt, denn auch die dritte Form- 
ation mit Auler/Stahl hatte mit 6:4 
noch ein gutes Resultat vorzuwei- 
sen. Desweiteren spielten Goltz- 
sche/Schomik (2:0), Wolfraum/ 
Reimer (2:2), CJerbig/Reimer (0:5), 
Auler/Auth (0:1), Reimer/Gietler 
(0:1) und Gerbig/Wolfraum (1:0). 

Team 42 ist Deutscher Meister 

Fnshee-Mannschaft des SVD überzeugte in Freiburg 
Dreieichenhain - Bei den in 

Freiburg ausgetragenen 9. Deut- 
schen Meisterschaften im Ulti- 
mate-Frisbee holte sich „Team 42" 
vom SVD den Deutschen Meister- 
titel. Team 42 siegte im Endspiel 
verdient gegen die in den letzten 
Jahren erfolgreichen „Kangaroos" 
aus Essen. Dies war bereits das 
dritte Aufeinandertreffen in Folge, 
welches beide Teams im Kampf 
um den Titel bestritten. Daß die 
Siegesserie der favorisierten Esse- 
ner brechen kaim, deutete sich be- 
reits bei dem international besetz- 
ten Pfmgsttumier in Amsterdam 
an, als die Dreieicher nach langer 
Zeit erstmals gewinnen konnten. 

Für das vorbildlich organisierte 
Turnier in Freiburg mußten die 
zehn besten Teams Deutschlands 
zuvor in Nord- bzw. Südqualifika- 
tionen bestehen. Daraufhin wur- 
den für die Deutsche Meisterschaft 
die qualifizierten Teams in zwei 
Gruppen gesetzt. Team 42 hatte in 
den drei ersten Gruppenspielen 
gegen Wiesbaden 17:6, Stuttgart 
17:3 und Berlin 17:3 keine große 
Mühe und setzte sich jeweils sou- 
verän durch. 

Im letzten Gruppenspiel ging es 
um den Gruppensieg, der darüber 
entschied, wer der Gegner für das 
Halbfinale war. In diesem Spiel 
trafen die Dreieicher bereits auf 
den späteren Finalgegner aus Es- 
sen. In einem Spiel, in dem die 
Führung bis zur Pause stets wech- 
selte und das durch sehr gute 
Spielkombinationen beider Teams 
überzeugte, konnte sich Team 42 
am Ende doch recht deutlich mit 
17:11 durchsetzen. Damit belegten 
die Dreieicher Rang 1 in der 

Gruppe A, Essen Rang 2; das be- 
deutete, daß beide Teams für die 
Halbfinalspiele qualifiziert waren. 

In der Gruppe B konnten sich 
überraschend die Teams aus 
Aachen und München durchset- 
zen, die beide mit kämpferischen 
Bravourleistungen einen weiteren 
Titelaspiranten, die Mannschaft 
aus Karlsruhe, aus dem Rennen 
warfen. 

Im Halbfinale Aachen gegen Es- 
sen setzte sich Essen mit 17:4 
durch, und die andere Halbfinalbe- 
gegnung entschied Dreieichenhain 
gegen München mit 17:9 für sich. 

Im Finale hatten die Hainer ei- 
nen furiosen Start und führten bis 
zur Pause mit 11:6. Sie überrasch- 
ten die Essener mit einer perfekten 
Raumdeckung, so daß das sonst 
gute Angriffsspiel des Gegners 
nicht zum Tragen kam. Dafür ge- 
langen den Dreieichem zum Teil 
traumhafte Spielzüge und spekta- 
kuläre Punkte. Die Mannschaft 
zeichnete sich durch eine homo- 
gene Leistung und große kämpferi- 
sche Stärke aus. Jeder der Dreiei- 
cher Spieler wuchs über sich hin- 
aus. 

In der zweiten Hälfte setzte sich 
der Spielrausch fort, und die Esse- 
ner mußten bald erkennen, daß 
Team 42 in diesem Jahr nicht zu 
schlagen war. Vor begeistertem 
Publikum gewannen die Dreiei- 
cher am Ende klar mit 21:8 Punk- 
ten und zeigten, was in dieser ath- 
letischen und taktisch anspruchs- 
vollen Sportart, welche ohne 
&hiedsrichter auskommt, möglich 
ist. Die Freude über den nach 1984 
zweiten Titelgewinn war natürlich 
riesig, gerade weil man in den bei- 

den letzten Jahren knapp schei- 
terte. 

Vervollständigt wurde die 
Freude durch Marianne van Mens 
und Constanze Usenbenz aus Drei- 
eich, die im Damenwettbewerb das 
Münchener Team verstärkten und 
ebenfalls gegen Essen gewannen 
und somit Deutscher Meister wur- 
den. 

Das Turnier in Freiburg zeigte, 
daß beim Ultimate-Frisbee leist- 
ungsbezogener Wettkampfsport 
und Fair-Play durch absolutes 
Achten des Gegners keine Gegen- 
sätze sein müssen und so die ei- 
gentlichen Grundsätze des Sports, 
die Freude am Spiel und am Wett- 
kampf bei selbstverständlicher 
Faimess Realität sind. So könnte 
Ultimate-Frisbee eine Vorbild- 
funktion für bereits etablierte 
Sportarten haben. 

Team 42 hofft, daß mit dem er- 
neuten Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft diese Sportart weite- 
ren Auftrieb und Anerkennung 
beim Publikum und den zuständi- 
gen offiziellen Stellen erhält. 

Wer Informationen über diesen 
Sport haben möchte oder im Trai- 
ning vorbeischauen will, erhält 
diese bei Andreas und Frank Strie- 
gler (Telefon 06103/29917). 

Die neuen Deutschen Meister 
sind: Thomas Zimmer, Armin Mö- 
wes, Mark Beckmann, Christian 
Rieh, Ulf Möwes, Jörg Schäfer, 
Knut Gröger, Jörg Kirchner, Mi- 
chael Rentz, Dominik Mentzos, 
Klaus Host, Frank Striegler, Jo- 
chen Neumann, Bodo Pflamm, 
Gerd Saraf, Christian Möller und 
Andreas Striegler. ' 

Sabine Steininger lief 

wieder die beste Kür 

Nun deutsche Meisterschaften 
Egelsbach - Mit dem zweiten 

Platz in der Nachwuchsklasse 
empfahl sich die Egelsbacher 
Rollkunstläuferin Sabine Stei- 
ninger in Bitburg für die kom- 
menden deutschen Meister- 
schaften. Trotz eines achten 
Pflichtplatzes unter 16 Start- 
erinnen gelang ihr mit der be- 
sten Kür des Gesamtfeldes der 
Sprung auf das Siegerpodest. 

Sabine Steininger, eine 
sprungstarke Läuferin. die alle 
Doppelsprünge außer dem 
Doppela.xel beherrscht, hat sich 
in diesem Jahr auch im Aus- 
druck sehr verbessert. Obwohl 
das Pflichtlaufen nicht unbe- 

dingt ihr Metier ist, hat sie es 
bisher noch immer geschafft, 
den Rückstand aufzuholen. 

Vorbereiten wird sich die 
Egelsbacher Rollkunstläuferin 
für die deutschen Meisterschaf- 
ten auf heimischem Boden, im 
D-Kadertraining und auf einem 
Vorbereitungslehrgang des 
Hessischen Rollsport-Verban- 
des. 

Bereits am 19. Juli werden 
Trainer und Schülerin nach 
Heilbronn reisen, damit sich 
Sabine Steininger an die dorti- 
gen Platzverhältnisse gewöh- 
nen kann. 

Ski^de-Rollskiläufer 

weiter auf Erfolgskurs 

Astrid Bösser siegte bei zwei Rennen 

'ä®'' SVD-Damen über die Auswahl des DJK Aschaffenburg. Am Ende hatten die Gastgeber das Glück auf ihrer 
S>eite und siegten im Eröffnungsspiel mit 53:52. Foto wy 

• Edwin Rosarlo hat zum dritten Mal In 
seiner Laufbahn den Weltmeistertitel Im 
Leichtgewicht der World Boxing Assocla- tlon (WBA) erobert. Der 26jährige Ameri- 
kaner besiegte am Sonntag in Atlantic 
City seinen Landsmann Anthony Jones 
durch technischen K.o. In der sechsten 
Runde. 

Langen - Eine weitere Erfolgsse- 
rie haben die Rollskiläufer zu ver- 
zeichnen. Während die Langener 
ihr Ebtielwoifest feierten, kämpf- 
ten die Aktiven der SSG-Skigilde 
in Raubling bei Rosenheim um 
Wertungspunkte zum Löwenbräu- 
Cup. 

Bei diesem Lauf konnte Thilo 
Hahn seine diesjährige Stärke wie- 
der unter Beweis stellen, indem er 
den fünften Platz der CJesamtwer- 
tung von 85 Startern belegte und 
damit auch den dritten Platz in sei- 
ner Altersklasse. Frank Vollhardt 
errang den 17. Platz. Astrid Bösser 
kormte sich gegen die starke baye- 
rische Konkurrrenz durchsetzen 
und gewann ihre Klasse. 

Eine Woche später traten die 
Läufer zu einem Rollskisprint 
rund um den Wasserturm in Mann- 
heim an. Hier siegte in der Klasse 
der weiblichen Jugend und Damen 
in einem Starterfeld von 15 Läufe- 
rinnen Claudia Hahn vor Astrid 
Bösser. Die Herren hatten einen 
Zweier-Mannschaftssprint zu ab- 
solvieren, den Thilo Hahn mit 
Thomas Gröger vor 23 weiteren 
Mannschaften gewann. 

Beim letzten Rennen vor den 
Sommerferien wollten sich die 
SSG-Läufer mit der Konkurrenz 
aus Belgien, Holland und Luxem- 
burg messen. Hierzu reiste man zu 
einem Rennen nach Steinfort, ei- 
nem landschaftlich sehr schön ge- 
legenem Ort an der Grenze von 
Luxemburg nach Belgien. 

Der Lauf der Jugendlichen über 
zehn Kilometer wurde von einem 
kräftigen Regenschauer begleitet, 
wodurch das Rennen auf den lan- 
gen Abfahrten und Wendepunkten 
sehr schwierig wurde. Trotz dieser 
Schwierigkeiten siegte Astrid Bös- 

Sorua Bischoff, für die dieses 
Rennen nach sechswöchiger Trai- 
ningspause nur als Trainingslauf 
galt, überzeugte mit einem zweiten 
Platz. Für Marcus und Alexandra 
Dengler, die nach einer Winter- 
pause erst spät mit dem Rollski- 
training in diesem Jahr begannen, 
war dies ein guter Einstieg in die 
Wettkampfsaison. Marcus errang 
in der Jugendklasse den sechsten 
Platz und Alexandra überraschte 
mit einem Sieg in der Junioren- 
klasse über 15 Kilometer. Bei den 
Damen gewann Claudia Hahn sou- 
verän. 

Wolfgang Bösser, der sich nach 
einem folgenschweren Sturz beim 
Lanzenhainer Rollskirennen er- 
stmals wieder einem Wettkampf 
stellte, belegte überraschend den 
vierten Platz des Gesamtklasse- 
ment. 

Andreas Knöchel mußte sich in- 
folge von vier Stürzen, jeweils an 
der Wende auf regennassem 
Asphalt, mit dem neunten Platz 
begnügen. 

Jugendturnier 

beim KSV 
Langen (wy) - Der Kraftsport- 

verein Langen (KSV) ist am morgi- 
gen Samstag, 15. Juli, 12 Uhr, Aus- 
richter des südhessischen Jugend- 
turniers im Gewichtheben. Wett- 
kampfort ist das Kraftsportzen- 
trum an der Zimmerstraße. 

Zwölf Sportler schickt der KSV 
in diesem Wettkampf an die Han- 
tel. Nach den Erfolgen der Nach- 
wuchsheber in der Vergangenheit 
ist bei dem Vergleichskampf mit 
Turniersiegen der Langener Jung- 
athleten zu rechnen. 

TVL-Handballer wurden erst 

im Turnierfinale bezwungen 

Regen verwandelte Sturzacker in einen Schlammpfuhl 
Langen - Sehr zufrieden dürfen 

die TVL-Handballer mit dem beim 
Kleinfeld-Turnier in Nieder-Flor- 
stadt (bei Friedberg) Erreichten 
sein. 

Obwohl Spielertrainer Winni 
Kerßenfischer und sein Team stark 
ersatzgeschwächt antraten, gelang 
es der Mannschaft, bei konstant 
guter Leistung gegen namhafte 
Konkurrenz ins Endspiel einzuzie- 
hen, in dem die gelbbedreßten 
Langener allerdings mit 6:10 gegen 
die Gastgeber, die Sport-Union 
Nieder-Florstadt, eindeutig den 
Kürzeren zogen. 

Auch ohne Stefan Katzer, Ste- 
phan Rath, Hartmut Schmiedel, 
Patrick Ragan, Harald Werwitzke 
und Axel von Campenhausen zeig- 
ten die Spieler vom Sterzbach be- 
sonders ihren Gruppengegnem, 
daß sie sich einiges vorgenommen 
hatten. Entsprechend deftig war 
dann auch die Abfuhr, die Kriftel 
mit 8:2, Dietesheim mit 11:3 und 
Petterweil mit 9:3 erhielten. 

28mal klingelte es somit inner- 
halb von insgesamt 60 Minuten 
Spielzeit im gegnerischen Ge- 

häuse, und angesichts dieser Torla- 
wine kam sogar einer der im gro- 
ßen und ganzen ausgezeichneten 
Unparteiischen beim Mitzahlen in 
Schwierigkeiten. 

Bis auf den zuverlässigen Bolle 
Stateczny im Tor konnte sich jeder 
TVL-Akteur in die Torschützenli- 
ste eintragen, da die Mannschaft 
von allen nur denkbaren Wurfposi- 
tionen aus torgefährlich war und 
zudem bei schwierigsten Platzver- 
hältnissen die richtige Taktik auf 
Lager hatte: schnell kombinieren 
und bloß nicht den Ball auf den 
Boden lassen. 

Bereits kurz nach Tumierbeginn 
hatte ein Wolkenbruch eingesetzt, 
der den schon von vornherein als 
Sturzacker zu bezeichnenden 
Sportplatz fast zum Schlammpfuhl 
werden ließ. 

Die gute Laune und die Konzen- 
tration der TVL-Grew gingen auch 
in der etwa zweistündigen Mittags- 
pause nicht verloren. Freilich wur- 
den die Aufgaben nach den Grup- 
penspielen wesentlich schwieriger, 
zumal man nach einer Niederlage 

alle Hoffnungen auf den Tumier- 
sieg hätte begraben müssen. 

Ausgesprochen spannend verlie- 
fen die weiteren Runden, wobei 
die Führung in den Partien mehr- 
mals wechselte. Bis ungefähr 90 
Sekunden vor Schluß dauerte es, 
ehe die Langener sich des Erfolges 
gegen Bruchköbel einigermaßen 
sicher sein konnten, Endstand 6:4. 

Gar in die Verlängerung von 
zwei Mal drei Minuten ging es im 
Halbfinale gegen Nieder-Mörlen. 
Allerdings konnte auch diese Ver- 
tretung den Einzug der Langener 
ins Finale nicht verhindern, da sie 
mit 5:6 unterlag. Im Endspiel ge- 
lang den Männern um Mann- 
schaftskapitän Bernd Freyermuth 
dann nicht mehr viel, sodaß die 
Gastgeber verdientermaßen den 
ersten Platz belegten. 

Es spielten: Hans-Peter Sta- 
teczny; Marcel Lorei, Michael Cor- 
dey, Horst Werwitzke, Bernd Fre- 
yermuth, Winfried Kerßenfischer, 
Thomas Marenbach, Dirk Blisse, 
Burkhard Schmiedel und Robert 
Gärtner, 
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In Frankreich gut 
und preiswert essen 

Sportlicher Urlaub im Siebengebirge 

Maltas touristischer Weg 

ins Jahr 2000 

Aktuelle Veränderungen der 
sip - Die 1989 gerade seil 25 Jah- 
ren unabhängige Republik Malle 
hat sich im Bereich des Touris- 
mus hohe Ziele gesteckt. Mallas 
Vorzüge - die zahlreichen histori- 
schen Zeugnisse aller bedeuten- 
den Mittelmeerkulluren. saube- 
res Meerwasser, das gesunde Kli- 
ma, beste Voraussetzungen 

touristischen Infrastruktur 
Sicherung der Wasserversorgung 
durch den Bau einer neuen Meer- 
wasser-Entsalzungsanlage. der 
Bau eines neuen Kraftwerks oder 
die Fertigstellung eines neuen 
Terminals für den Flughafen Lu- 
qa. Die Maßnahmen zielen darauf 
ab. eine gleichgewichiige Vertei- 
lung der Besucherzahlen auf Bri- 

Ma//a. der kleine Archipel im Mittehneer - set^ 6000 Jahren Angelpunkt 
der Schiffahrtswege von A bendland und Morgenland - ist aktiver denn je. 

(Foto: Fremdenverkehrsamt Malta) 
für einen aktiven Erholungsur- 
laub - werden heute bewußt und 
engagiert in ein Konzept umge- 
setzt, das eine stabile Basis für die 
touristische Zukunft des Insel- 
Staates schaffen soll. 

Die neue Grundeinstellung in 
der Tourismuspolitik folgt den 
Leitlinien der Diversifikation in 
der Gästestruktur und der weite- 
ren Verbesserung der touristi- 
schen Infrastruktur, wie z.B. die 

ten und Kontinentaleuropäer zu 
erreichen. 

Archäologie, Kunst, Kultur 
und Aklivurlaub in gesundem 
Klima bleiben die Eckpfeiler des 
auf Qualität - nicht auf Masse - 
zielenden, optimierten Angebots 
der maltesischen Inseln. 

Informationen: Fremdenver- 
kehrsamt Malta, Schillerstraße 
30-40,6000 Frankfurt/Main. Tele- 
fon (069) 28 58 90. 

stp - Wie man in Frankreich Ur- 
laub machen und dabei gut und 
preiswert essen kann, das zeigt 
der „Guide des Relais Routiers". 
Der beliebte Reiseführer wird seit 
vielen Jahren vom Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) her- 
ausgegeben. Die neueste Auflage 
enthält neben zahlreichen Erläu- 
terungen in deutscher Sprache 
über 3 500 Adressen von ordentli- 
chen und vor allem preiswerten 
Restaurants, Hotels und Gasthö- 
fen in Frankreich. 

Der Guide enthält einen nach 
Regionen gegliederten Kartenteil 
und nennt zu jedem einzelnen Re- 
lais Routiers die Nummer der Na- 
tional- oder Departemental-Straße. 
an der es liegt. Auch Öffnungszei- 
ten und Ruhetage sind aufgeführt 
sowie der Name des Inhabers, an 
den sich der Gast wenden kann. 
Die empfohlenen Lokale sind in 
der Regel schon von weitem an den 
blau-roten Les-Routiers-Zeichen 
zu erkennen. 

Um in den Guide aufgenom- 
men zu werden, muß das Relais 
Rouliers ein in Preis und Qualität 
genau festgelegtes und überprüf- 
bares Niveau anbieten. So muß 
mindestens ein viergängiges Me- 
nü angeboten werden, das nicht 
mehr als circa 18 Mark kostet. 
Wer lieber anspruchsvoller ißt, 
kann unter der Rubrik „Relais 
Casserole" nachsehen, dort findet 
er Restaurants mit besonders ge- 
pflegter Küche. 

Bestellen kann man dieser 
Guide bei der KS-Hauplverwal- 
lung in München. 

Bahnfahrkarten 
in Reisebüros 

stp - Die seit knapp einem Jahr 
geltenden neuen erleichterten 
Zulassungsbedingungen für DB- 
Agenturen haben ein lebhaftes 
Interesse der Reisebüros am Ver- 
kauf von DB-Fahrkarten zu Origi- 
nalpreisen bewirkt. 

Nutznießer dieser Regelung 
seien insbesondere Reisebüro- 
kunden in ländlichen Regionen, 
in kleineren Orten oder Stadt- 
randlagen. 

stp - Das Umfeld Bonns wurde 
um eine Attraktion reicher: Ober- 
halb von Bad Honnef gewann die 
Gemeinde Windhagen (Asbacher 
Land des Kreises Neuwied) auf ei- 
nen Schlag 130 zusätzliche Gäste- 
belten. 

Sie stehen im soeben eröffne- 
ten Anbau des wohl originellsten 
gastlichen Hauses im Rheinland, 
im Dorini Sportholel Waldbrun- 
nen. 

Hier, wo nicht nur Tennishalle. 
Indoor-Golf und eine Reithalle 
unter einem Dach zu finden sind, 
können auch Vierbeiner Logis 
nehmen. Das Haus hat nicht we- 
niger als 71 Einstellplälze für 
Pferde, ferner Dressurplalz. Tur- 
nierplatz und 30 km Reitwege 
durch das Siebengebirge. 

Nicht zu vergessen den am 
Haus liegenden 9-Loch-Golfplalz 
des Golfclubs Waldbrunnen e.V. 
Bei einem so außergewöhnlichen 
Freizeilangebot lag der Erweite- 
rungsgedanke nah. 

In nur sechs Monaten Bauzeit 
ließ Bauherr und Eigentümer 
Bruno Fechner einen zweiten Ge- 
bäudekomplex hochziehen. Das 

seil März 1988 zur Dorini Holel- 
gesellschaft gehörende Haus ver- 
fügt jelzl über 110 Zimmer und 8 
Suiten mit insgesamt 219 Betten. 

Lm ungewöhnlich breites Fencnangebol bietet das neue im Siebengvbirge 
liegende Landhotel: Dort ßndet man Tennis. Reiten und Golf unter einem 
Dach. (Foto: Dorint) 

Thailand: Sonnenschein zwölf Monate im Jahr 
stp - Das fernöstliche Königreich 
Thailand ist deutschen Fernrei- 
senden ein Begriff für Studienrei- 
sen und Badeaufenthalie. Entge- 
gen der hierzulande vorherr- 
schenden Meinung ist Thailand 
ein ganzjähriges Reiseziel. Ir- 
gendwo scheint immerdie Sonne. 
Selbst die Regen- oder Monsun- 
zeit wird wegen der starken Win- 

de besonders von den Surfprofis 
bevorzugt. 

Sporturlauber - und besonders 
Wassersportler - kommen in 
Thailand voll auf ihre Kosten. 
Windsurfen. Segeln, Wasserski, 
Parasailing, Hochseeangeln und 
Tauchen sind nur ein paar Stich- 
worie für das breite Sporiangebol 
in Thailand. 

Ca. 190 000 deutsche Gäste haben imletzten Jahr das fernöstliche König- 
reich besucht. Für dieses Jahr sind 4,8 Millionen Urlauber erwartet. 

(Foto: Thailändisches Fremdenverkehrsbüro). 

Wer lieber am Strand faulenzt 
anstatt sein Surfboard zu richten, 
hat außerhalb des Wassers eben- 
falls beste Voraussetzungen für 
sportliche Aktivitäten. Tennis, 
Tischtennis, Squash und der neue 
in-Sport Golf stehen auf der lan- 
gen Liste sportlicher Angebote. 

In vielen Orten gibt es Fahrrä- 
der zu leihen oder die Chance, 
sich motorsportlich zu betätigen. 

Doch nicht nur die Strände bie- 
ten Gästen einen Tummelplatz 
sportlicher Betätigungsfelder. 
Thailands Norden ist eine der in- 
teressantesten Trekking-Regio- 
nen der Welt. Einige Trekking- 
Touren werden mit Floßfahrten 
und Elefanienritten kombiniert. 
Dschungelatmosphäre kann man 
hautnah im „Khao Yai-National- 
park" bei geführten Touren erle- 
ben. 

Aber auch für die nicht so 
sporttreibenden Reisebegleiter 
und Familienangehörige bietet 
das Königreich abwechslungsrei- 
che Vielfalt. Neben excellenien 
Möglichkeiten zum Erholen und 
Faulenzen begeistert Thailand 
durch seine Sehenswürdigkeiten. 

Hochzeits- 

kreuzfahrt 

zum Nulltarif 

sIp - Die Köln-Düsseldorfer 
Deutsche Rheinschiffahrl AG 
hält in der Saison 1989 eine be- 
sondere Überraschung für Hoch- 
zeiler bereit. Bei allen Paaren, die 
Silberne. Goldene oder Diaman- 
tene Hochzeit und selbstver- 
ständlich auch die erste, die Grü- 
ne, feiern, fährt ein Partner zum 
Nulltarif 

Dieses Angebot umfaßt alle 
fahrplanmäßigen KD-Kreuzfahr- 
ten der Saison 1989 auf Rhein und 
Mosel sowie alle Spezialreisen. 
Die Kreuzfahrten-Saison hat be- 
reits begonnen; bis zum 20. Okto- 
ber stehen insgesamt 310 Abfahr- 
ten zur Auswahl. 

Bei der Buchung im Reisebüro 
oder bei der KD isl eine Kopie des 
Trauscheins vorzulegen. Voraus- 
setzung für die freie Fahrt eines 
der beiden Partner ist, daß der 
Hochzeitstag in das Jahr 1989 
fällt. Hochzeilstermin und Reise- 
datum brauchen jedoch nich*. 
identisch zu sein. 

Bahn-Pass 
für Frankreich 

stp - Wer Frankreich mit der 
Bahn kennenlernen oder durch- 
fahren möchte, reist am besten 
mit der Netzkarle „France Vacan- 
ces". Die Karte gibt es für 15 Tage 
oder einen Monat, wobei inner- 
halb der 15 Tage an vier Tagen 
bzw. innerhalb des Monats an 
neun Tagen beliebig viele Bahn- 
farten möglich sind. 

Für die 1. Klasse kostet die 15- 
Tage-Karte 286 Mark, die Mo- 
natskarle mit neun Gültigkeitsta- 
gen 510 DM; für die 2. Klasse gibt 
es Karten für 204 und 350 Mark. 
Kinder vom vierten bis zum 
zwölften Lebensjahr zahlen je- 
weils nur die Hälfte. Zuschlag- 
pflichtige Züge, auch der TGV, 
können ohne Zuschlag benutzt 
werden. 

AITO 
Der Frauenliebling, ein wen- 
diger City-Flitzer mit Eleganz 
und Chic. 795 cm', 29 kW 
(40 PS), steuerbefreit*. 
6-Jahres-Garantie gegen 
Durchrostung. 3-Türer (auch 
mit Automatilc) oder 5-Türer. 
'Zeitlich begrenzt gem. Steuer- 
erleichterung&gesetz V. 1.7.85) 

SUZUKI 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Dieselstraße 3, MUhlheInn 
Telefon 06108/64 27 

WIsun kommt nictit von ungafXhr, Zdtungslesar wlnan mahrl 

IMMOBILIEN 

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

LEITENOER 
ANGESTELLTER 

einer renommierten Bank sucht 
baldmöglichst ein neuwertiges 

freittehendeB I-Fam.-Haus 
südl. von Ffm. mit viel Platz für 
die große Familie. Garage und 
angel. Garten sollten schon vor- 
handen sein. Der Kaufpreis 
kann bis DM 500 000.- betra- 
gen. Rufen Sie uns an. denn Im- 
mobilien sind Vertrauenssachel 

MatsIv-HiuMrab 139 817.- schlüs- 
self. m. Keller. Prosp.: thermo Repr. 
06101 / 8 84 16 
Ehepaar mit Kind sucht kleines Haus 
oder 4-Zi.-ETW (kein HH) bis OM 
200 000.- DM nur von Privat zu kau- 
fen. Tel. 06103 / 2 38 38 

Wir suchen 
zum Ankauf: 

Qeschäftsgrundstücke. bebaut 
oder unbebaut, auch Sanierung in 
guten und mittleren Innerortsla- 
gen. sowie Bauplätze für Wohn- 
hausbebauung mit Ein- und Mehr- 
familienhäusern. auch Baulücken 
oder Bebauung In zweiter Bau- 

reihe. 
SCHNELLE, diskrete und 

seriöse Abwicklung. 

RvH Bau, Königstein 
06174/2 30 08 

VERMIETUNfilN 

3-ZI.*Manaardenwohnunä, Zentrum mit Bad, WC extra. SpeiseTcammer. 
an älteres Ehepaar zu vermieten. Be- 
dingung: Zeitweise etwas Kranken- 
pflege erwünscht. Zuschriften unter 
Off. 1661 an die Langener Zeitung. 

MimesucHE 

LH-StawerdeB suctit ab Oktotwr 
2- bii 3-ZI.-Wohnung In Langen oder 
Umgebung. Tel. 06103 / 4 41 14 

Junges Paar auclit rutiige, gün- 
stige 

2-bis3-ZI.- 

In Langen. Qerne mit aartenbe- 
wlrtsctiaftung. Tel. 06103/ 
2 95 61 

2-Zlminar-Wolinung für ältere Oame 
In Langen, möglictist Stadtmitte, ge- 
suctit, Tel. 06103 / 5 36 44 Reifen 

Suche Montag-Freitag von 9-12 Uhr 
liebe Betreuung für unseren Sohn, 
18 Monate, in Langen oder Egels- 
bach. Tel. 2 78 37 
Suchen für unsere Tochter (20 Mo- 
nate) Kindermädchen von Au- 
gust-September. nachmittags, zum 
Spazierengehen. Tel. 2 64 64 oder 
2 69 88 
Ab September 1989 würde ich gerne 
1 Tageskind betreuen. Tel. 06103 / 
2 55 14 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 

Die Angleroase für die Familie. 
Sie können bei uns Ihre Fische 
kaufen oder selbst anaeln (ohne 
Angelschein). Spezlautät: tägL 
frlichger. Forellen. Bier vom Faß 
- Kaffee -f Kuchen - sowie wei- 

tere Kleingerichte 
Es spielt eine „Frosch"-Kapelle, 
die nu' Wasser trinkt. Demnächst 

blühen über 700 Dahlien. 
Tel. 06150/5 28 27. Sa./So. von 
8 Uhr, werktags von 9 Uhr bis 

Ende geöffnet 
Auf Ihren Besuch freuen sich 

Irmgard * Kurt 

135SR13 ab30.- 
145 Sn 13 ab 30.- 
155SR13 ab30.- 
165 SR13 ab 35.- 
175/70 SR13 ab35.- 
185^0 Sfl 14 ab3;.- 
155SR15 ab 35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab 40.- SliOrpUtei 
185/70 HR 14 ab4S.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
185/60 KR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab 50.' 

Reifen Willig 
6072 Dreieich-Sprendlln^en 
Elsenbahnttr. 144, T. 06103 / 6 76 43 
Ffm., Hanauer Ldstr. 587, T. 069 / 4140 04 

Qttbrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR14 
185/65 HR15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48.- 

/ Gm&HACo 

..Autos zum Mieten und "turnen 

.vyif helfen fttfienaufs^werii 
W HviAM :<ut) ME|ln<K!ni!|(itnCiii(i;iig 

I BOOTSVEnLBH 
::i: : :^SBgBj'f<WOrboota 

■ 

061 ßJ 72333 
FREV-yschting-HANAU 

t0GHDI£rBOOTSC»ARTBR^OI'J 1 

^mnSSm 

:;Sgglspwnlfl^BhSl(l^ 

in Tcrrano 
rOlfRoad Uii^ouslne 

■für Urlaubs und 
Geschäftsfal^rten 

^mit Sondewsstattung 

z. B. Tagetpauschale 
DM 110.- incl. 100 km 

/ 
car dreamlng GmbH & Co. 
Dammstmße 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 061B^2Z727 

TOTAL-RÄUIVIUNGSVERKAUF 

ACHTUNG! Uhren — Schmuck — Brillanten 

- L ES Z U BVI HALBEN F> R E I 
WICHTIQII Nicht Irgendein Räumungsverkaufl Js, RICHTIQII Rflumungsverkauf wegen Qeschilltsaulgabel 

•rillantring 
zum Riumungtprtli 

.Rublnrlno 
zuri) Rlumungiprelt 

■«phlrrinfl 
cutn Riumungiprali 

■maraadrins 
lum RiumungiprtI* 

Könla*k«M« 
lutn Riumungiprdi 

,ap||lantohrat«ok*r 
zum flaumung>preli 

OaldantiHngar 
lum Riumungapr«l( 

Brlllantanhünaar 
zum Riumungtprtli 

Ooldkatta 
zum Riumungtprtli 

Ooldoolllap 
zum Riumungtprtit 

.Qoldarmband 
zum Riumungtprtit 

Ooldohrrino 
zum Riumungtprtit 

^Ooldbanduhp 
zum Riumungtprtit 

Parlankatta 
zum Riumungtprtit 

Traohtanaohmuok 
zum Riumungtprtit 

Diador Schmuckstudio GmbH Rodgau -Nieder-Roden 
Obere Marktstraße 2 • gegenüber Volksbar^ji ■ von 9.00-13.00 und 14.00-18.30 Uhr 

Ihre PRfVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
IKEA-Bett, weiß, 90/200 cm, neu, 
mit Lattonrosl, DM 100 -, Tel. 069 / 
88 82 99 

Koffer-Nihmatchisn mit Schrank, 
weiß zu verkaufen, DM 220,- Tel. 
069 / 88 44 13, nach 19 Uhr 
2 Uralt* BarockatOhle, zus. VB DM 
100.-. WMF-Schnellkochtopf, Ix be- 
nutzt, NP DM 200.-, VB DM 100 -, 
sehr altes Handbuch des Kauf- 
manns, 1000 Selten, VB DM 100- 
Tel. 069/89 11 29 
Zwillingtkitiderwagen, Teutonia 
Quadro, dunkelgrau, DM 350.-, Kin- 
derbett, 55/112 cm, weiß, m. Ma- 
tratze u. Nest, DM 50 -, Tel. 06104 / 
6 73 56 

BrautkMd mit allem Zubehör, GröBe 
38-40, Neupreis 1700.- DM für 850 - 
DM zu verkaufen. Tel. 06182 / 2 62 57 

Kaufen und < 

FLOH 

EtaganbM. Kiefer Natur, massiv, 
mit Lattenrosten (NP DM 499,-), VB 
DM 210,-, elektr. Luftbefeuchter 
(NP DM 200,-), VB DM 75,-, Funkte- 
lefon, VB DM 70,-. Teppich, 1,70 x 2 
m, DM 30,-, 20 BüroablagekSsten 
(Kunststoff), Stck. DM 1,50, Nadel- 
drucker, Star SG 10, mit Multimatlc, 
Einzelblatteinzug, Topzust., fast un- 
gebraucht, (NP DM 1700,-), VB DM 
750,-, 40 Leitz-Ordner, teiiw. m. 
Register, Stck. VP DM 2,10, 2 Pa- 
pierkörbe, (Kunststoff), DM 10,- 
Tei. 06074 / 4 15 20 
Klndenwagon, Jeans/blau, Kinder- 
wippe, Babykleidung Gr. 56-86 u. 
Tragertasche zu vorkaufen, Tel. 069 / 
85 42 95 

Elchentchrank, 3,70 m, Marmor- 
tisch, gut erhalten, VB DM 450 - 
Tel. 06103 / 6 29 82 
Kompl. Super 8-Au*r(iitung. Kame- 
ra 8fach Zoom, Tonfilmprojek., 
Schneideger., Leuchte, viel Zubeh., 
VB DM 450 -, Tel. 06074 / 2 85 39 

verkaufen Im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
tchMfadar^^HU^ MwlellbrautkiBld, Gr. 38. mit träum- Fuchuchwaif« zu verk., Sick 2.- tcnenfaderkam MatraUe günstig hafter Schleppe. (NP: DM 1700,-) für DM, Tel. 069 / 81 19 18 

nni cco ...  A . _ ab- 
zugeben. Maße 120 cm breit -190 
cm lang. Tel. 06106/42 13 
SteilwandzeH, Markenfabrikat 
Brandt, 4 x 5 m, 2 Schlafkabinen, 
Kunststoffdach, nur 2 mal benutzt, 
optimaler Zustand, NP DM 1000.-, 
VB DM 550.-, Reifen für VW Käfer, 
155 SR 15,100 % Provil mit Fei- 
gen, 3 Stck. zus. DM 100.-, Steh- 
leuchte und Hockerteuchte, heiler 
Seidenschirm/Chrom, Marke Staff, 
zus. DM 120.-, Bügelmaschine, 80 
cm breit, DM 90.-, Tel. 06104 / 
60 13 26. 06106/1 71 90 abends 

Couchtitch mit Glasplatte, 60/160 
cm, DM 150 -, Tel. 069 / 80 60 659 
tagsüber oder abends Tel. 06108 / 
7 71 23 

Schwebetüren-Kieklertchrank mit einem Spiegel, B 305 cm, H 236 
cm, T 69 cm. DM 600.-, Tel. 06106 / 
1 43 23 od. 47 35 

DM 650,- 
85 20 20 

zu verkaufen, Tel. 069/ 

verkaufen im 

'IMSn 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl tvllt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur   

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthausener Stadtpost 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau 
Stadtpost Dreieich 

(Auflage 199700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

* Färb TV ohne Famb. 190,-, 1 Da. 
u. 1 Herrenrad, Preis VB, Rasenmä- 
her 120,-, Rollstuhl 290,-, Alter Klei- 
derschrank 190,-, Koffernähmaschi- 
ne 140.-. M 3 Kopiergerit 120,-, 
Reiseachreibmsch. 70.- Tel. 069 / 
84 30 65 

QroBar KDhltchrank mit 2 Gefrierfa- 
chern zu verkaufen, DM 150.-, Tel 
069 / 86 23 88 ab 17 Uhr 
Aus NachlaB: alte Weinkelter. 4 Ei- 

• ehe Weinfasser. 400 u. 600 I.. 4 Ei- 
coe Pflanzkübel. 40-95 cm, alte De- 
zimalwaage, GuS- und Kohleofen zu 
verk., außerdem: Chippendale-Uege, 
Kleklerschrank, Gründerzeit, Eiche- 

■ Büfett, ca. 1920, Kommode und 
Vertiko zu Tel. 06101 /8 76 40 oder 
ab 16 Uhr: 06101 / 8 59 54 
Couchgamitiir, uni, hell beige, 2Slt- 

■ zer, 3Sitzor, guter Zustand, DM 
900.-, Tel. 06104 / 7 00 40 tagsüber 
06074/12 47 ab 17.30 Uhr 
Altar Walchfiolzkachanachrank, 
2türigar KMdarachrank, alte Wel- 
holztniha zu vark., Tel. 069 / 
85 72 02 

Schlafzlmnwr, kompl. m. Herren- 
kommode. neuwertig, preiswert zu 
verkaufen, Tel. 06181 /6 01 92 
110 Umzugskartona, nur 1 x gebr., 
Stückpreis DM 2,50, kompl. DM 
250,-, Tel. 069 / 89 25 54, Samstag 
8-11,30, abends 19-20 Uhr 
VWao-Qarit „Schneider", 8 Mona- 
te. mit VHS und VPS + Fernbedie- 
nung, NP DM 950,-/für DM 590.- ab- 
zugeben, Tel. 06108 / 65 71 
Büfett von 1930, Kirsche, innen 
Ahorn weiß, 2 m, kl. Defekte, 2 Be- 
steckschübe, Ausziehplatte, DM 
400.- VB, Tel. 06103 / 8 83 47 ab 17 
Uhr 
Varkaufa etwa 25 Jahre aHet 
Schlafzimmer, Tel. 06074 / 4 31 70 
Marken-Klavier, schwarz. 1,30 m 
hoch, DM 1800.-, Akkordeon, 60 u. 
72 Basse, preiswert, Lenkrad-Gia- 
stisch, einmalige Ausführung, DDM 
400.-, Tel. 069 / 53 22 26 

Rowanla-Staubtauger, 4 Wochen 
alt für DM 150.-, Tel. 069 / 83 22 35 
Reataurant-aartentltche, klappbar 
und Stühle preiswert abzugeben, 
Tel. 069 / 86 13 37 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2-Sltzer, 
braun, m. Couchtisch, gekachelt, 
braun, günstig abzugeben, Tel. 
06104 / 6 54 14 ab 17 Uhr 
2 Keyt)oarda von Yamaha, Porta 
Sound PSS 680 u. VSS-200, Neu 
1450.-, VB, Oberkörperbrauner 200.- 
VB, Tel. 06104 / 6 54 14 ab 17 Uhr 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich netjen Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 
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Per*go-Uag«apottwag«n, pasteli- 
fartjen, + Sonnenschirm, Bezug ab- 
nehmbar, 100.-, Babybett, weiß, + 
Matratze + Spanbezug, 140/70 cm, 
40.-, Tel. 06106/1 31 59 
QrOndarzalt-Klalderachrank, 
(Weichholz) wegen Platzmangel zu 
verkaufen, 2trg., 140 cm breit, vor- 
gezogene Ecken, Längsrillen u. 
Schnecken, abgelaugt, leicht ge- 
schliffen, VB DM 1600.-, Tel. 06184 / 
5 35 43 
Qeachirrapüler für Einbau geel 5 Jahre, oreiswert abzugeben, 
06104 / 7^33 16 ab 13 Uhr 

inet, 
rel. 

Couchtlach, 1,60 x 0,78 m, Marmor 
„Rosso-Levanto" , DM 100.-, Tel. 
069 / 86 21 74 

Klapprad, DM 15,-, gut erhaltene 
Bonanzarad, VB, Tel. 069 / 86 19 41 
5 Coucheleni. 100,-, Jugendzim- 
mer, 1 Bett, 1 Komm., 1 Schrank, 
200,-, Madchen-Fahrrad, 24 Zoll, 
80.-, Tel, 069/81 46 43 
Kahlgafriafkomblnatlon, 2 Jahre alt 
zu verkaufen, Preis VB. Tel. 069 / 
87 24 48 ab 13 Uhr 

Tandon AT-TARQET Plua, 1 MB 
Artieitsspelcher, 65 MB Nec-Fest- 
platte, 1.2/360 KB Laufwerk, Ega- 
karte, bernsteinfarbener Monitor, 
etc. 8 Mon. alt, OM 4400.-, (NP DM 
295.-) Tel. 06074 / 2 54 44 

Hauabar,'1,12 x 2,06 m. 6 Barhok- 
■ ker, Kühlschr., alt. Mod., pass. Lam- 

pe, Regale, Ekshe rust., DM 500.-, 
Spülmasch. Bauknecht, funktionsfä- 
hig müßte überholt werde, DM 80.-, 
Tel, 06108 / 6 78 48 
Nww. EBzImmartiach, 130 x 70, 6 
Polsterstühle, Eiche rustikal, kompl. 
DM 600,- Tel. 06104 / 41 403 
Schnekter CPC 6128 mit Disketten- 
laufwerk, Farbmonitor, Joystick, Dis- 
ketten. VB 1500.-. Tel. 06074 / 
2 59 94 

SchwabetOranachrank, Ekshe hell, 
mit Sprossenspiegel, 3 m br., 2,30 h., 
0,60 tief, neuwertig, DM 700.-. Tel 
06074 / 3 22 01 ab 13 Uhr. 
Wagan Umzug Ulllg abzugeben: 
kompl. SchlafzI., wei6 m. viel Verzie- 
rung, VB DM 500.-. Tonfilmprojektor 
„Bauer". Super 8 u. normal, VB DM 
300.-, franz. Bett zu verschenken. 
06182/47 03 
PolatargamHur, beige, Sofa und 2 
Sessel billigst abzugeben u. Essers- 
Schachtabdeckung, Tel. 06182 / 
14 13 

Verkaufe BraiitkleM, Gr. 36, Tel. 
06182 / 6 63 91 
Kompl. Wohnzimmar, Wohnzi.-Eck- 
schrank m. Giasv., Barfach, int. Be- 
leuchtung (SZ-braun), grüne Velours- 
Polstereiemente, runder Giastisch, 
div. Lampen, prelsw. zu verk. 06106 / 
611 99 

Tri-Sat Kinderwagen, grau/welB, 
neuwert,, mit allem Zubehör, Preis 
VB, Tel. 06106 / 99 84 
Vkleo-Recorder, HHaehl, VHS, VPS, 
DM 490.-, Eßtisch, Kiefer mass., 35.-, 
Ki.-Hochsluhi, 30.-, Tel. 06106 / 92 72 
ÖtorchatMnahle AutoaKz, Buggy, 300 
Teile Ki.-Kleldung, Gr, 62-104, Zwil- 
llngswagen (Tri-Set), Kl.-Wagen. 
Hochstuhi, Zwillings-Buggy, div. 
Spielsachen, Tel. 06106/1 82 69 
Daman- und Herrenfahrrad, Wasche- 
spinne. Wohnzimmerschrank, Ma- 
tratze (franz.) alles preiswert, Tel. 
06106/1 51 70ab18Uhr 
Hochatuhl, Holz, Stoffsitz, braun, DM 
45.-, Kindertwtt m. Matr. u. Bettw.. 

AKea Hummelbild, VB DM 150 -, 
Tel. 069 / 89 11 29 
ModallbrautklekJ aus Los Angeies 
zu verk., enganliegend mit langer 
Schleppe, Gr. 36/38, NP DM 3100 -, 
VB, Tel. 06108 / 6 94 84 ab 19 Uhr 

Qüt attiaNene altdeutache Polatar- 
gamitur, altdeutscher Onyxtisch mit 
passender Tischlampe, Preise VB, 
Tel. 06108 / 6 87 34 von 12.00 bis 
16.30 Uhr 

Elektromeaaer DM 10,-, Siemens 
Folienschw.-Gerat 10,- schw./w. 
Fernseher, 28 cm, 10,-, Filmprojek- 
tor Noris ExcI. 2000 neu 100,-, Film- 
leuchte 1000 Watt, Tel. 069 / 
85 77 78 

2 Valllant Qayaer MAG Durchlau- 
fattiltzar DM 150.-, Schreibtisch 
Nußbaum, 60/120 cm. DM 250,-, 
Tel. 06108 / 6 61 15 ab 18 Uhr 
Wohnzlmmarachrank, 290 cm, mit 
Kleiderteil, Nußbaum, gut erhalten, 
VB DM 200.-, Tel. 06074 / 57 11 
Schöne Kippcouch u. Seaael, bei- 
ge. Kühlschrank. Hochformat mit gr. 
Tiefkühlfach, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 78 66 
AcMungl Einmalige Qelegenheitl 
Rund. Glastisch 0 1 m. DM 65,-. grü- 
ner Holztisch 120x80 cm, DM 30,-, 
dunkies Sideboard, 165x40 cm, DM 
55,-, dunkl. Allibert Servierwagen, DM 
20,-, Tel. 06104/22 26 
Surlanzug „Aquata ", Gr. 50, Jacke 
u. Ig. Latzhose, Schuhe Gr. 42/43. 
OM 220.-, Fiimk. Canon 514 XL, Be- 
trachter, Norisso u. Proj., DM 460.- 
Tel. 06106 / 7 20 83 
Damanfahrrad, 5-Gang, Alu, DM 
180.-, Omas Küchenherd, DM 300.-, 
Tel. 069 / 83 94 91 
Ulufer, 7 m lang, 68 cm breit, beige 
gemuster, sehr gt. erhalten, wg. Um- 
zug günstig, Preis VB, 4 Flokati bil- 
lig, Tel. 06182/43 65 
ümzugahaltMr, günstig zu verk., gut 
erh. Ledergarnitur, beige. Tisch mit 
Glasplatte. Vitrine, weiß, Bücher- 
wand, Tel. 069 / 86 10 08 
Treppenlift „Ufta", neuwertig, links- 
seitiger, gerader Treppenl., L. 5,30 
m, preisgünstig für DM 6000.-, Tel. 
06106 / 7 17 76- 
Wohnzlmmer-Schrank, DM 20.-, 3 
Stühle, je DM 5.-, Teewagen, DM 
10.-, Ikea Sessel DM 25.-, Sekretär 
10.-, Tel. 06074 / 9 08 64 ab 13 Uhr 

KAUF6ESUCHE 

Schlafcouch-Qamltur, Küchentisch, 
ausziehbar, ca. 30 Stück Neonlam- 
pen m. Röhren preisgünstig abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 4 23 92 

DM ^5.-. W^elaufla^i Badew., DM 2 wunderbare, uralte BarockatOhle, 
25.-, Tel. 06182 / 2 79 87 
Waachautomat, 4,5 kg. 1000 U/Mln.. 
Sparschaltung, Kühl- u. Gefrier- 
schrank preiswert abzugeben. Tel. 
06103 / 5 13 12 
Schlafzimmer, besteh, aus Doppel- 
bett m, Überbau, Kleiderschr. u. Spie- 
geikomm. zu verkaufen f. OM 250.-, 
Tel. 06182 / 6 93 35 ab 20 Uhr 

VB DM 100.-, WFM-Schnellkochtopf, 
NP DM 200.-, nicht benutzt, VB DM 
1(X).-, 100 Jahre alter Teller,,Unser 
täglich Brod gieb uns heute", VB 
75.-, alte Waage Dh^ 20.-, alte Ge- 
wichte DM 15.-, goldenes, altes Por- 
zellan-Töpfchen DM 30.-, alte Krip- 
IJenfiguren DM 30.-, Batterie-Lade- 
gerät DM 15.-. alte Porzelianeuie VB 
DM 100.-, uraltes Ölgemälde von Ur- 
großmutter VB DM 750.-, sehr alter. 

Such« Reiterhelm für 12jährigen u. 
elektrische Schreibmaschine, Tel 
06182/2 43 73 
Suche Muter und «Ine Obttpresse, 
Tel. 06106 / 2 41 38 nach 18 Uhr 
Suche defekten Color-TV mit Fern- 
bed., nicht älter als 12 Jahre, bis 50 - 
DM, VHS-Video-Rekorder bis 200 - 

■ dm, Tel. 06074 /12 79 ab 17.30 Uhr 
Elektriache Elaenbahn Mirklin, alle 
Spuren, auch Einzelteile, egal ob alt 
oder defekt, sowie Märklin Magazine 
und Kataloge zu kaufen gesucht, 
Tel. 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 
Suche Zfelfemrohr, 5fach Vergröße- 
rung, 8cm 0, Tel. 06181 / 5 36 33 
Suche Kleiderschrank, 1 m - 1,50 
m, in Mahagoni od. Mahagoni/Front 
weiB, Tel. 06104 / 4 19 28 
VHS-VMeo-Rekorder, evtl. auch de- 
fekt, zu kaufen gesucht, Tel. 
06074 / 4 31 70 
Kaufe alte Möt>el, Bücher, Geschirr, 
Postkarten, Uhren, Weißwäsche, 
Lampen, Schmuck, Porzellan, Krüge, 
Ofen, alles aus Omas Zeit, Tel 
06182/6 97 75 
Suche Zetehenbrett DIN A 1 für ca. 
DM 50.- bis 100.-, Tel. 06073 / 
615 45 

Suche gepft. Kinderwagen, bevor- 
zugt mit großen Rädern sowie Rei- 
se-Kinderbett oder Kinderbett, Tel. 
06103 / 3 58 93 nach 18 Uhr 
Kaufe von Privat alte Wehrmachts- 
abzeichen u. Krüge, Tel. 069 / 
89 11 29 
Schaukeltier (Pferd/Ente) oder Anlei- 
tung zum Selbstbau, sowie Schau- 
kelstuhl gesucht, ab 19 Uhr Tel 
069/86 25 10 
Kaufe laufend alte Bücher, Gemäl- 
de, altes Porzellan, alte, weiße Wä- 
sche sowie andere, nostalgische Tei- 
le, auch Nachläse mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Zahle reele Preise. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde sowie 
Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöt)el 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90   
Dachgep(cktr«ger für Ford Scorpio 
(ohne Regenrinne) zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06108 / 6 91 88 

ha^dÄe'n^/BlnVen-Wäsche' preisgünstig abzugeben. Tel. 06074 / 
4 18 24 

Schrvlbachrank, Kiefer massiv. DM 
50.-, div. Kleinigkeiten billigst abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 74 02 
Hemn-Fahrrad. weiß. 27xV4.5- 
Gang-Schaltung, DM 100.-: Jugend- 
Rennrad, 24x13/e, sllbermetallic, DM 
120.-. Tel. 06074/38 43 
Akkordeon „Parrot", 72 Bässe, neu- 
wertig, Preis VB, Tel. 06074 / 2 43 64 
Color-TV mit Fembed., DM 350.-. 
Klapprad DM 70.-; Tel. 06074 / 
4 27 77ab18Uhr 

Zwilllnga-Klndenwagen mit Zubehör 
zu verkaufen. Tel. 06078 / 7 22 38 

korb VB DM 75.-. Tel. 069 /89 11 29 
Verkaufe gut erhaltene Cord- 
Couch, 5Sitzer + Eckteil + Sessel, 
beige, Elemente umstellb., VB DM 
250.-, Tel. 06102 / 2 70 57 oder 
06103/6 51 24 
Tennla-Ballback-Wand, OM 120.-, 
VW-Getriebe 1302/03, DM 60.-, Tel. 
06074 / 9 08 64 nach 18 Uhr 
Zwei Kinderbetten mit Matratzen, 
190 X 80 cm zu verschenken, als 
Einzel- oder EtagentMtt auzustellen, 
Tel. 06104 / 6 15 72 
Neuwert. Kleiderschrank, Eiche fu- 
nier. 2,25 m H, 2 m L zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 86 68 

8BCIUFTUCHES 

BRIEFMAflXEN 
Sammlungen. Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder GröBenordnurig ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brtefmarkenhaus 
Goldhahn 6053 Obertshausen. 06104 / 713 17 

1580.-, für OM 950.- zu verkaufen. Tel. 06078 / 7 22 38 

Sony WeHampMnger, 191,5 x 117 
cm mit 12 gespreizten Kurzwellen- 
bändern, 4 Wellent)erelche, 15 pro- 
grammierbare Stationsspeicher, 
elek- 
tronische Senderabstimmung, einge- 
baute Digitaiuhr, neu, NP DM 400.- 
für DM 200.-, Tel. 069 / 86 21 10 

Koft>-Konifalkkid«rwag<tn mH allem 
ZubehAr, kleine Räder, für OM 300.- 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 44 88 
abends ab 19 Uhr 

BUroachrelbtiach zum Abschließen 
zu verkaufen, VB DM 200.-, Tel. 
069 / 84 51 43 
Reitebett und Buggy, neu, je DM 
90.-, Laufstall, DM 85.-, Kinder- und 
Sportwagen, Je DM 150.-, Tel. 
06103 / 6 37 57 ab Donnerstag 
Einmalige Gelegenheit! Übergardi- 
nen, 1 Jahr alt, beige, Leinenmisch- 
gewebe, auf 3er Faltenband genäht, 
2 Schals je 6 m X 2,43 m, 2 Schals 
je 4 m X 2,43 m, 1 Tischdecke (ins- 
gesamt 50 m Stoff) wegen Umzug 
zum Nähpreis von DM 400.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 22 17 oder Bad 
Orb 06052/16 23 

Runder ausziehbarer Ettzimer- 
tiach, 4 Stühle, Esszimmerschrank, 
alles Nußbaum, Tel. 069 / 85 61 95 
Videokamera Sharp mit Koffer zu 
verkaufen, Tel. 069 / 87 15 40 
Macintosh 512/800 mit externem 
Laufwerk und Drucker für VB DM 
2250.-, Saba Freiburg Röhrenradio, 
autom., Stereo vorbereitet, für VB 
DM 450.-, Rudargerät Kettler für DM 
120.-, Tel. 069 / 81 14 46 ab 18 Uhr 
Autocaaaettenradk), DM 50.-, 2 
Sonnenrollos (Auto), je DM 10.-, Ak- 
kuladegerät, DM 20.-, Akkubk)ck, 
9 V, DM 10.-, Tel. 06106 /1 88 41 

Tel. 06104 / 55 25 
3 Spiegel mit Beleuchtung, 2 Hau- 
ben, 3 Stühle gut erhalten für DM 
600.-, Tel. 06181 / 4 59 83 

Hochdruck-Oampfrelniger, 140 Bar 
mit Chemikalien usw., Kärscher, gu- 
ter Zustand, VB DM 860.-, Yamaha 
Außenb., wenig benutzt, 28 PS, VB 
DM 1180.-, Motorfahrzeug für Cam- 
ping, Urlaub usw., neu (Funbike) VB 
OM 940.-, Tel. 0616216 81 53 

Hautbar, 5 Jahre alt, für DM 600,- 
VB und Gefriertruhe 200,-. Tel. 069 / 
89 41 70 Montag-Samstag ab 18 

Uhr 

Herlag Sportwagen, „Herlag", 3 
Mon., Gestell brau, Bezug Pink mit 
Fußsack, Schirm, Regenverdeck für 
OM 300,-, Tel. 069 / 84 50 60 
Elektr. Schrelbmaachlne „Adler", 
gut erhalten, DM 300,-, Tel. 06106 / 
2 22 98 
Schrelbmaachlne super-elektric, 
Kugelkopf, günstig abzugeben. 
Preis nach Vereinbarung. Tel. 
06104 / 4 10 93. ab 18 Uhr 
Varkaufa Wohnanbauwand, weiß. 
2,25 m, neuw., 10<X).- sowie Ser- 
vianivagen, welB, 100.- u. Sitzsack, 
rosa/grau. 150.-, 06103 / 7 50 85 

Welchholz-Schrelbtiache, Vertikos, 
Kü.- u. Kleiderschränke, uvm.. Antik- 
Halle, Frankfurter Str. 24, Bad Vil- 
bel, Tel. 06101 / 8 42 27 
Waachm. m. u. o. Trockner 130,-/ 
450,-, Doppeisp. m. Mischb., 140,-, 
Kühlschr. 100.-/150,-, Kühl- u. Ge- 
frierschr., 4 Sterne, 210,-/280,-E- 
Herde 80,*/180,-, Gash. m. u. ohne 
Hzg. 130,-/180,-, Kohlebeistellh. 120,- 
Tischheißluftherd 80.-, Ölbadeofen 
(Kupfer) 170,-, Wohn.-Öf. a. Art VB, 
Tej. 069/85 49 53 
Sandatelnti^, versch. Gr., Pferde- 
schlitten, Milchk., Pferde- u. Handlei- 
terw., altes Leinen, Eisenbalkenwaa- 
ge, Tel. 06182 / 6 97 75 

jANm&NOSTALGIEj A Kl. Mtrktttr. 7 (tm Partchaut) J 
m Kleinmöbel, Lampen, Uhren u. ( 

Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren. Spielzeug, 
WeiSwäsche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsaufkis. u. alles aus 
Oma s Zeiten, Tel. 06182/6 97 75 
Anrufbeantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, CItyruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
IKINCI EL MOBILYA MAGAZASi 
Frankfurt, Tilsiterstr. 4 
Anrufbeantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU 
069/46 58 26 

SecondHandCpputer 
AtiKaul. Vericaul. Veminiuhg. uncnahme 

Alph(i 2000 GmbH, Ffm., 069' 4« 30 00 ehem Alpf^a Team 



active DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Tizio 
Höhe 110 cm 
55 W 

359.- 

Leseleuchte 
Höhe 150 cm 
50 W 

Standleuchte 
Höhe 185 cm 
500 Watt 

3flam. 
AuOenleuchten- 
Kandelaber 
Höhe 240 cm 

288. 
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Fisch-üchtner 
Sprendlineen (mu) - Vor zwei 

Jahren konnten Erika und Karl 
Lichtner das Jubiläum des 50jähri- 
gen Bestehens ihres Fischgeschäf- 
tes in der Sprendlinger Haupt- 
straße 18 feiern. Seit 1952 führt 
Karl Lichtner das Geschäft, das 
sein Vater einst ^ndete. „Wir ge- 
ben unsere langjährigen Erfahrun- 
gen gerne an unsere Kunden wei- 
ter", versicherte Karl Liclitner bei 
einem Besuch in seinem Fachge- 
schäft. 

Fisch-Lichtnei\bietet Frische, ist 
das Motto bei den Inhabern. See- 
und Süßwasserfisch wird - je nach 
^son - fangfrisch angeboten. Ob 
Goldbarsch, Kabeljau, Seezunge 
oder Schollen - alles ist vorrätig. 
Aber auch Krabben, Garnelen, 
Shnmps, Gambas und Jakobsmu- 
scheln sind zu haben. Derzeit gibt 
es lebendfrische Forellen als Ver- 
treter der Süßwasserfische. Und 

Matjesheringe sind gerade jetzt 
eine schmackhafte Bereicherung 
der Tafel 

„Alle unsere Salate und Marina- 
den werden frisch und ohne Kon- 
servierungsstoffe hergestellt", ver- 
sicherte Karl Lichtner. Täglich, 
von montags bis freitags, gibt es bei 
Fisch-Lichtner gebackenen Fisch, 
der im Haus zubereitet wurde. Und 
selbstgeräucherte Forellen kom- 
men auch auf die Theke. Geräu- 
cherter Aal und Lachs bietet Fisch- 
Lichtner gleichfalls an. 

„Für alle Fischarten gibt es ganz 
spezielle Zubereitungsarten, die 
den Eigengeschmack der Rische 
noch heben können", erläuterte 
Karl Lichtner. Entsprechende Re- 
zepte lieferte er gleich auf Anfrage 
dazu. Beratung wird bei FisS- 
Lichtner in Sprendlingen, Haupt- 
straße 18, großgeschrieben. 

Firmenportrait 

ziehen 

Jetzt ist Grillzeit 
Fisch gehört dazu! 

Thunfisch-Steaks 
Hai-Steaks 

Heilbutt-Steaks (weiB) 
Hellbutt-Steaks (schwarz) 
Schwertfisch-Steaks 

Lachs-Steaks 
Forellen 

Riesengameien 

Dazu empfehlen wtr unsere 
praktitchen Flech-Griller. 

Ein Besuch lohnt immer wir treuen uns auf Ihren Besuch 

Ihr Fisch-Fachgeschaft 
Parkplaa im Hot 

Oreieich, Hauptstraße 18 
Telefon 06103/6 7011 

.-.ni-ReisetW» \ , 
Wim 

5t|]dtO nui 

ba 
(«t» 
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5» 

-wocho 
mit groBem 

PREISAUSSCHREIBEN 

GEWINNE K GESMITWBIT VON DM 2000.- 
noch bis zum 15. Juli 1989, 
Teilnahmekarten gibt es bei 

Uhren - Schmuck 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Am 14. Juli haben wir durchgehend ge- 
öffnet. Jeder Kunde erhält eine kleme 

„ßranzösische Überraschung". 

Trotz Umbau 
geht der Verkauf weiter 

mit interessanten Angeboten. 
Wir bitten unsere Kunden um 

Nachsicht, „ivenns's mal ein 

bisserls eng wird!" 
Da^ Theis-Team 

Mieder-Wäsche-Bademoden 
Dreieich-Sprendlingen ■ Frani^furter Straße 24 

Tel: 06103/6 71 61 
Mittwoch nachmittags immer geöffnet > 

IVO Handel und Handwerk b/ühenm 

FRErrAG,14.JUU1989 
LANGENER ZErTUNG, NR. 56, SErTE X! 

25jähri9e Erfahrung In der Fertigung und Montage 

* ^®'"6_ye'«enäung von extra tur Obiekte gelertigien Profilen, die erheblich leichler unfl daher billiger sind, sondern'schwere Prolilausluhrunoen. Be 
^ (Generell (ur die Beanspruchungsgruppe C - d h bis 100 

* emtoJen ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 

* ben"* F'emdkolonnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge tia- 
* der Auftrage. Nach Aulmafl bis zu 30 Fenster innerhalb von 10 Arbeitstagen, größere Auftrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
* Seil einem Vierteljahrhunden Spezialist in der Altbausanierung Unsere Angebote 

und Preise beinhalten Anlahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschau- 
men innen mit Monlageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen 

• mit Silicon versiegeln Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung 

I 

Ruten Sie uns an UP "1 L 
Wif spiRien mit offenen Karten 

06108/63 43 
Dieselstraße 49, 6052 Muhlheim am Main 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Lagerverkauf an Privat 
• BenifsMeidimg« 
• Schutzschuhe« Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 

G. Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbaeti, Tel. 06074/4 2218 

REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

fUr ihren 

URLAUB OLE 

SmD_V\MR BESTENS 

GERÜSTET 

z. B. 155 SR 13tl 
für Golf, Kadett, Audi, 
Escort,Honda, Mazda, Alfa, 
Volvo, Renault 
SOFORT-SERVICE Montag bis Freitag 

Samstag 

ab DM 

8.00-17.00 Uhr 
9.00-12.00 Uhr 

längmer&tung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN Hainer 4% 

Wochenblatt 
E ®1 E 0 iB ,  ' und UnterheWung 

BBEBElElBBlSa 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
z 
o 
(0 

3 
(D 

Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Die Fachleute mit den außergewöhnlichen 

Kamin- und Kachelofen-Ideen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Warme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Beratung, Planung und Gestaltung. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage m 

n h » a , 'Großausstellung 6072 Dreieich-Offenthal / eo Sl Mo.-Pr. 7.30-18.00. Sa. 9-14.00 Uhr ßCAftfW 

Siemens-ConsUjicta^AEG^oschJ^ Bauknecht 
Kundendienst 

L «a88 38 87£E?:' 
Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

H^senstamm. Nteder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

i^^ecke u. Köpping GiTibi\ 

Hamburg 
Hamstadt 

Tel (06182) 72 48 

Rep«raturscfmelld»enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierarberten schrtell und preiswert 

Schomsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• IMauerungen . 
• Kamln-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

HeTzJift 
::nTikorTi5!£2 

Neu bei Cri-Cri: 
Gläser -I- Vasen 

in ital. Design 
Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

i 

Containerdienst 
061S2/ 
68027 

Rreisknüller 
  für das richtige 

• Neu- und Umdeckungen • ! • Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidunqen • 

• KAMINARBEITEN« Ein Angebot lohnt sich t>eslimmt' 
CHEF KOMMT SELBST' 

R. JUNG GmbH MaintaM 
g061 81 4951 93,bis20" | 

möbel 
d/relrf ab Fabrik 

Hol* 

Leis präsentieren ihrfen*einen 
B^^^^^umfassemSerTLetstungsQuerschnitt über alles 

was Sie ut>er das Bauen und Werken mit Holz wissen sollten 
Wir führen Holz als Vollsortiment in allen Arten 

und für jeden Bedarf sowie alles, was dazugehört. 

® Holz-und 

Plattenmorkt 

Ofhnbach/M.-Waldlicf • Heinr.-Krumm-Straflt 15 ■ Tel 069/192081-B 
6453 Seligen»tadt-Klein-Wel2heim ■ DieselUraBe 9-11 • Tel 06182 / 30 66-67 

Kiicfe Wintergärten 
... Qualltat In Holz. 

6103 Feuer«« , V < *' «b Kfetitung L*uftchnrrtic«flr/Eb«rt»lr»e«  Richtung F«u«r¥rehr 3 Straft* r*ehti 

und dann bau ich mir mein Haus! 

Das ist der garu groBe 
SptefspaS 2um kleinen 
Preis: Das Spiehaus - für den Garten und das Kmder- 

2immer, zuhause und auf 
Reisen D>e *eiger>en vier 
Wände* für die lusliysten 
Spiele, zum Verstecken und 
lür immer neue Spiel-Ideen. 
Das stabile Spteihaus (102 
cm lang. 75 cm breit und 102 
cm ttoch] besteht aus robus- 

Item, wetterfestem Material 
und liBt alcti wirklich kinder- 
leicht auf- oflier abtMuen. 

Freundschaftspreis nuv 
(Komplett mrt Kompakter Tragetasche) 
Das Spielhaus gibt es in allen 

Geschäftsstellen der 

g TernsMnübeföscfiimgen, Carporl 
Jf BMuchen Sie unser« Ausstellung 
'j In OreieictvSprendlingen 
I im Wrikaut-Centef. 

Salzberger Landhausbau 
Telelon 061 03/3 26 40 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

iBariauf/Mietkauf/Leasing 

*SonnennimfTtei 60 ZaMungen efleKlivef Janr«- zms 3.m Bafpcert 960 TZ j>re» 1075,- DM 
Solarvertrieb Sonr>enmu»chel Eu&kifctter) 

Gratisprospekte anfordern! 
 Tel. 069 / 52 20 80 

Son<Sor- 
angel>ot Fabrikneue Etektrogeräte. zum Teil mtt 

kleiner) Lackschdden, zu Niedngpreh 
sen bei voller Werksgarantie und 
Seibstabholung abzug^«n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kütt- 
uf>d GefriergerSte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügetautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMwmafli (WaMacker) 

GortwetnBe 20, Tel 06074 / 9 (6 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 
samstags von 10-13 Utw 

fcslNGERM 
I Lessen Sie lhr^!ähmatctiin^| 
I für DM 49.- + Ersatzteile fach- I ■ männisch inspizieren. I 
I SINGER, Frankfurter StraBe 29 ■ 
^ Offenbach. Tel. 069 / 61 45 80 I 

DACHDECXER-IEISIER-KIfflEB fptirt kurzfristig und günstig aus 
UmdeckungyNeudeckung/Reparaturen BRK-BEMCHUNG, 06181 * 7 8110 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

»089/8126 17 und 81 SS 17 

JETZT SCHORNSTEIN- 
K°vP Superpreisen! b& Versottung neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Art 

_R;_jUN^mbH Mainlal j.Posll 1363 g 061 81 49 51 93 bis ?0 Utir 

CHUI^ 

[vugu' 
^JSue Kurse ab 

^1989 

I 
I GmoM*Conc 
\iiMiKkn 
I ^DtePreitbe«p betieiwn sich «uf I die jeweiUo^ Grundmod. al* Bau- Isau 0h^tZlerKac^>ek1. ohne BÄnk« mrt Khwarzitn Urfturtgegmefn und Z«rvor1ur«n. ledocti mt Cud-H«<z- «f«at2. mit MomaoMoteftung und allen zum tac^ Auft>au ärlordertf I Chan Matanaiien «uSar Schurzan- I matanal 

IMCHBffimi-HilZ-iaMBg 
I Iii BafvdianSiewHereAuttteHMig ( P«BS-BBSgP*-J| 

KieZMMaUan-WaBdorf 
StarkanOurgstraBelOa. 
lnduitne0eb«IMöi1eid0n 
Tel.: (061 05)25057 
eSMTaunuaMnllHtfyi) baiW«i&aüen, 
Haim-ixid Bau-Car^. 
Ench-Kiitner-StnB«3. T|I.:(D6128)U41 

«SeSBadVlMlIHMMrtf Am SeckDacher Busch 
TBI,-S361 01)87021 
FraitBaiicMigung! MM>o1QAI-tL00Ulr Si1(UIO-14410Ulr langrSimataglO-ttflOUhr 

Bantuns, VarkauT, MontaBa, 
Lielerung ind KunÄndMntt im gasarmen Birdeaoat)«! undWast-Btfkn 
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schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbacher Urquelle ttm 
triMhi VK Onnge, ZHione, QnpelmcM 
Coca-CoU. Cola Hght, FanU 
Rapp» Maiilef ichoppen niturlrilb, Rappi Wf. 1 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 745 
12/0.7-l-Kasten 8.95 
20'0.5-i-Kaston 12.95 

12-i-Kas»en 16.95 

I DoomkMt 
I 3BVol.% 0.71 

0,71 
1X98 
18.98 

Bacardi Rum 40 Vol. % 0.7 \ 
BallantinM WhMcy 
40\^.'K> 0.71 

15.98 
16.98 

Otaababriu Pflaener 20'0.5-l-Kasten 15.45 
BeektBier 20'0.5-l-Kasten 19.95 24/0.33-l-Kasten 18.95 
FOratenberg Piteaner 24/0.33-l-Kasten 17.95 
Krombacher PS» 20/0.5-l-Kasten 19.95 
Kflnlg Pflaener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0.33-l-Kasten 19.95 
BMing Römer Pfla,R6nier Export 

0.33-l-Einweg 3.20 24er 12.75 
RodpM 5 (HaMiMiMn) ArTr»e)-D0tp-StrBBe 54 Tel. 06106/1 58 01 

S«(ig*n«tftc}t»r Str. 66 
T»l. 06104/7 19 73 
Mate—rnraBe 3 m 06104 / 4 29 57 ABdeimertt (Urbtuch) Konrad-Adsnau»r-Str. 61 
T«i. 06074 / 7 02 42 Wodgau 3 (Nd.-Rocl«n) Eintt0tnttraBe m 06106 / 2 45 51 

Heu-Iewiburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 KMfv-KrotB«nburg Fasarwriestr. 7 Tet. 061B2/46 72 Sali9»n»t»dt Stemhetmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 
GleisstraBe 1 Tel. 06103/6 74 35 

LanoestraBe 3 P»rtl-Tank Senalaldefifr. 170 Tel. 06103 / 5 28 13 DIeeel Bmnün PtttterstraBe 45 4 ABA Tel. 06103 / 7 19 39 UpO/* 1 pUO^ 

Eisenbahr>straBe 141 Tel 06103 / 6 74 71 Klein-Auhehn Selfoens*Jener Str. 60 
Tel. 06161/69 03 36 Ober-Reden Odenwatdsr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

FesTspteie 
IN DER BURG DREIKICIIENIIAIN 

Shakespeare Zyklus 
  Ä, 

—   «'** kJftP 

XomP®2 
K Bremrr «ind kltitK Offerbarunf " 

 14. + 15.7. 

Othello 
16. 17.7. 

Der 
Widerspenstigen Zähmung | 

18. & 19. 7. 

Komödie der Irrungen 
20. -I- 21.7. 

Ein Wintermärchen 

Bürgerhaut Sprrndling^ Tel. 06J03/ 60 003l; Verkehrs^-erein OF;C>ffnib»ch-IVift      "ufi, Große Mirktstr., OF, und deren Geichäftsstellen in Dietzenback, Lindwchrstr. 9, Tel. 06074 / 2 98 28; Dreieicb-^rendlingen. Haupistr. 20. Tel. 0610i, 
6 iO 08-09; Rodgau l^ügesheiin,l.ud*-igstr. 24-26 (Rodeau-f Tel. 06106/49 2>; SeliRensudt, Aschaffenbu^ 5b._: (am sa«), Tel. 06106/49 23; bclieensudt, Aschaltenour^ ao. . ^am ilaAt&tz), Tel. 06182/2 22 45; Langen. Darmsiidter Str. 26. Tel. 06103/ 2 10 11-12; u. a. Vvst.; Tel. Kartenbestellungen 069 / 29 20 61 

Verbundsteinpf lasier 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt intcl. aller 

Nebenartwiten Fa. Helmut, Langenselbold 
® O 61 84 / 44 95 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hGbGi^cn 

KUJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau Ö (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Garagen nach Maß 
in allen Größen  
einschließlich Fundament 
SCHMrrZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

WENIG GEBRAUCHT. 

VIEL GESPART. 

Saab 9000 Turbo 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber erheblich 

günstiger als ein Neuwagen: gebrauchte Saab 9000 

Turbo und Saab 9000 CD, die nur v/enige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit 12 Monaten Saab- 

Sicherheitsgarantie und einer Komplettausstattung, 

zu der Schiebedach, Leder, Klimaautomatik, ABS, 

Tempomat usw. gehören. Lassen Sie sich von uns 

ein Finanzierungs- oder Leasingangebot machen. 

Autohaus 

. Quintern 
Vertragshändler 

Offenbach, WaldstraBe 170, Tel. 069 / 85 44 20 

W- W F bei 

* 

Ms Urtaul>svertratur>g 
benötigen wir für d»e 
Sommerzert 

Kassierer innen 
m Voa- und Teilzeit. 
Aucii die spitere Übermhme in 
ein Deuerarbeltsvertilttnii ist 
möglich 
Bitte bewertMn Sie sicti 

IVERTKAUF* 
Centec Dreiaich 
Robert-Bosch-StraBe 15 E072Draie>ch 
Telefon 06103 /39 98^ 

Auf langen Strecken zu Hause. 

<( kS" 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

fh4alert>etrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182 / 51 03 

NIX ZU SEHEN? 
'Blindes Isofiergias wird ohne 
Glasaustausch wieder Mari 
RflOAR GmbH. S 06074 / 6 70 91 

w W W gai 

* 

K>flA1INO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterolire 
• Edelstahlrohrt • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperalurtieizungen • Emeuem von 
SctiomsteinkSpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 Sdionisleinteiiin* 6450 Hanau 7 (Sleinhpm) MayliadisH 17 PosH 700160 

Für unseren Warenein- 
gang suchen wir 

WEirenannehmer 
Stapderföhrer 
Komndßsionierer 
(Wir art>eiten Sie ein) 
Rufen Sie uns an. 
«'EHTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

fbnSff 

ACHTUNCS 

Nie mehr wird Leasing so günstig / i 

- alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km - 

z.B.:Panda750 mtl.99.- 
Anzahlung: 
24 Monate ä: 
Restwert: 

1 888.- 
99.- 

6 139.- 

z.B:Uno,^" mtl. 141.- 
Anzahlung: 2 999.- 

zB:Uno45 mtl. 99.- 
Anzahlung; 2 222.- 
24 Monate ä: 99.- 24 Monate ä: 141.- 
Restwert: 8 000.- Restwert; 8 000.- 

- bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modelle 
Anzahlung l>,n„lh,CMnucM«sel„. Fflf IhrAutÖ tUH \llrirallesl 

Ab sofort Super-Finanziernng 

2,9 
efl. Jahreszms 

% 

für sirntTiche 
Honda-Accord-MocMe - 
auch Sondermodell 
„Special Edition" 

Unser Angetx>t 
Honda Aocord EX S.O Kai. 

Kaufpreis DM 25 990.- 
Anzahlung (evtl. Ihr Gebrauchter) DM 10 OOO.- 

47 Monatsraten i DM 360.- 
Lassen sie sich bei einer Prol)efahn von dem Honda Aocord 
überzeugen! 
P. 8. Er wird auch Sie begeistern. 

GmbH 
Hontfa-Verlrigskiadlet - Verkauf und Service 

SpreDdlingerliidstr. 11S,0Menliich/Miiii,Tel. 069 / 83 30 31 

Sind Sie unzufrieden mit der Rgur? 
Medicare-Reducing hat eine Super-Kur 

Ob Männer oder Frauen, wir helfen Ihnen, 
daß Sie in kürzester Zeit, an den richtigen 
Körperstellen zu Ihrer persönlichen Ideal- 
figur zurückfinden. 

Und für alle, die ifieses Jahr nidit in den Urtaub 
fahren und trotzdem etwas für sich tun wollen, bie- 
ten wir besonders günstige Sommerkonditionen. 

Rufen Sie noch heute an, und vereinba- 
ren einen Temnin für ein kostenloses Be- 
ratungsgespräch. 
Unter ärztlicher Aufsicht 

OF NEU-ISENBURG 
069 / 8 00 33 88. 
Frankfurter 
Str. 50 

^y'^irare-REDUCINO'^ 
^^^Cewlchlsirdoztenieg^^^ 

06102 / 3 38 60 
Frankfurter 
Str. 168-176 

für Männer 
und Frauen 

OOLIODMOTCIMC Bauen. Mauern u: Iso- 
I 11 NClieren — Alle Systeme 

Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisolierung u. Mauerarbeiten aller Art 

■ O O U C D E093 Flörsheim. Postfach 1305 f) c.. L .7 .qr-f. r lolf H tn ED97 Trebur. G.-Scholl-Slr. B®übl«»//£0/'l 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt «am Hersleller 
m FENSTERBAU z 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aiuminlumfenster • Vordächer 
• Rolladen # Markisen 
Maßart>eit etr^schl^icn komptener M(^tage 
cturch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishomstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

M U H L H E I M 
Lammerspieler Sir 6a 

S 0 61 08 / 6 91 43 + 7 10 65 
I 

Uhr unä Sa. 9.00 bl* 12.00 Uht. 

SERVICE Ist unsere 
Stäike. — \Mr sind 
CO stunden In der 
Oö I Woch» für Sie dal 

fteaes aus dein MARENA-KUchenproficeiiter 
und NKkroweHefistwRo 

Wir liefern die frei geplante KQche 
auch während der Hersteller- 

Betriebsferien in 15 Artwitstagen. 
Wer kann das noch? 

AuBerdem 7 MusterfcOchen von Rosa, Eggers- 
mann und l^oggenpohl sofort lieferbar. 

Z. B. L-Fonn - Front Etehe massiv, Kassette. 240 x 260 
cm, AbschluBrundregale, hochwertige Verart>eltung, 
ElektrogerSte nach Wähl - HolzteNe nur a0Oa.- 

Aus unserem 15-Tage-Angebot 
KompL-KOche, 270 cm, mit Kranz- und Uchtblende, 
Front Esche welB, Kunststoff, incl. Constructa-E-GwA- 
ten Uefaipfels nur a4aa.- 

Au« unewem MR(fowell*nstudk> zum Mitnehmen: 
INcro-SupM', 4 Komb.-MögBchkeltsn bei uns nur 
Mikrow«ienge(it600W,21 UterCaarraum 34a.- 
MlcromwUngetlt Siemens 500W belunsnur 3XO.i- 

MARENA - des grOBte MObeihaus bi Rotigau 
Planung - Ualerung - Montage gshSrwi zu untersm Sanloa 

MagsMrsBa 1, am locMn-BaiimaiM 
TaMon 06106 / 3 40 M 4-<8 

QeOtrnet 9-18.30, Sematag »-14 Uhr. 

■ ,, ■„ .. 
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STELLENANGEBOTE 

VDO ist ein führendes Unternehmen der Instrumententechnik für Kraftfahr- 
zeuge. Wir suchen für interessante Tätigkeiten 

Mitarbeiter/innen 

die hochwertige Fertigungsautomaten in Wechselschicht und in Nachtschicht in 
fester Anstellung bedienen und betreuen. Eine abgeschlossene Ausbildung in 
einem Metall- oder Elektroberuf ist die ideale Voraussetzung. 

Außerdem suchen wir für unsere Siebdruckerei und Lackiererei 

Druckhelfer/Innen 

und Lackierer/innen 

Die Entlohnung und die Sozialleistungen entsprechen denen eines Großunter- 
nehmens. Werkbuslinien stehen für die An- und Abfahrt unserer Mitartjeiter tie- 
reit. 

Bitte schreiten Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungster- 
mins in Babenhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau Rüster) oder 06073 /1 27 89 
(Herrn Faatz). VDO Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter Straße 
40, 6113 Babenhausen 

Im Jahre 1802 gegründet, 
zflhit Du Pont heute mit über 
140 000 Mitarbeitern und ca. 
33 Mrd. Dollar Jahresumsatz 
zu den größten Industrieun- 
ternehmen der Welt. 
Mit modernsten Techloglen 
entwickelt und produziert Du 

• Pont eine außerordentliche 
Vielzahl von Erzeugnissen, 
deren Qualität und Anwen- 
dungsvielfalt höchsten An- 
sprüchen gerecht werden. 

ifErisirin -««««« ZUKUNFT 
Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach unseren Produkten 
t>enötigen wir zusatzliche Arbeitskräfte. 
Wir suchen deshalb zum nächstmöglichen Termin mehrere 

MITARBEITER 

sowohl zeltlich befristet für ca. 3-4 Monate als auch in Dauert>e- 
schSftigung Im Schichtbetrieb. 
Gute Kenntnisse der deutschen Sprache und technisches Ver- 
ständnis müssen für alle Tätigkeiten vorhanden sein. Vorausset- 
zung für eine Dauert>eschäf1igung ist eine abgeschlossene hand- 
werkliche oder gewerblich-technische Berufsausbildung. 
Femer suchen wir 

CHEMIEUBORANTEN 
für die Rohstoffprüfung In unserem anylytischen Labor. Für diese 
Tätigkeit ist praktische Erfahrung in der Analytik erforderlich. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen siche- 
ren Art}eitsplatz und die in einem großen Unternehmen übli- 
chen sozialen Leistungen. 
Weitere Einzelheiten erfahren Sie von unserer Personalat>- 
teilung, Tel.: 06102 /18 13 84 oder 18 13 26 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Schleussnerstraße 2. 6076 Neu-Isenburg 

ist eir>es der größten Einkaufscenter im 
'Großraum Frankfurt. Unser vielfältiges 
Warenangebot erfordert qualifizierte Mit- 
arbeiter. 
Wir stellen 

Verkäufer/innen 

für die Abteilungen 
- Teppiche/Auslegeware 
- Heimwerkerbedarf 

in Vollzert- und in Teilzeitbeschdftigung 
für die Bereiche 

- Schreibwaren/Waschmittel/Drogerie 

Wr bieten Ihnen die Annehmlichkeiten eines Großunter- 
nehmens und einen sicheren Art>eitsplatz. Rufen Sie uns 
an - wir vereinbaren einen Gesprächstermin mit Ihnen. 

WERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Rot)ert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir suchen ab sofort 

Baggerfahrer 
für Hydrautlkbagger und 
Seilbagger 

Hilfsarbeiter 
mit FS Kl. 3 
Kraftfalirer 
mit FS Kl. 2 

Fa. Chantr^ GmbH & Co. KG 
Telefon 06102/40 91 

^ Unser Kunde ~^| KAUFGESUCHE 

suchen Sie 

Wir suchen dringend 

Schreiner und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir suchen dringend 

Maschinenarbeiter 
im 3-Schicht-Betrieb für Raum 

Offenbach. 
Unsere Bedingungen sifKJ gut. 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

A usxubUtiende/r 
zut/zum Steuerfachgehilfin/en 

von Steuert>eratungspraxis In Rodgau gesucht. Bewerber/innen mit 
Wirtschaftsabitur od. Ijähr. B.-Fachschule f. Wrtschaft werden be- 
vorzugt. Wir sind ein nach modernster EDV eingerichteter Betrieb. 
Unsere bisherigen Auszubildenden haben ausschließlich gute bis 
sehr gute AusbikJungsabschlüsse erzielt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnissen und üchtt>i>d ert>eten an 
Chiffre D 820 

Wr 
Ver 
Aus 

* 

Sekretärinnen 
mit und ohne Frenrulsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gem. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

Verfügen Sie über eine 
Ausbildung als 

Konditor 
oder haben Kenntnisse im Le- 
bensmittelbereich als 
Vertcäufterin 
oder aber möchten einfach nur 
gerne mit Backwaren umgehen, 
dann freut sich unser Kondito- 
rei-Team auf ihre Bewerbung 
und Unterstützung als Konditor, 
Konditoreihile oder Kuchenver- 
kSuferin. 
Rufen Sie uns an oder kommen 
Sie mit Ihren Bewerbungsunter- 
lagen einfach vort>ei. 

H'ERrKAUP* 
CantM' Oraielch 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Oreleich 
Telefon 06103/39 98-0 

Aferkäuffer/innen 
in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für unsere Ab- 
teilungen 
- Obst/Gemüse 
- Spirituosen 
sowie 

Abpacker/innen 
Voll- und Teilzeitbeschäftigung für die Bereiche 

- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern. 
Bewerben Sie sich bitte bei 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

hat sein Mehrfamilienhaus verkauft und 
•ucht dringend 1-F8m.-Hi. oder Bun- 
ukm. Schnelle Kaufentscheidung. 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie fach- 
mlrmltch, problemlos und kostenlos. 
AjunHcr 'S* (0 6106) 120 20 ar IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Arzt aucht 1-FH In Heuaenttamm od. 
Obertshauaim bis ca. OM 650 000.-. 
mind. 400 m' GmndstöcK. ca. 150 m 
Wfl. Für Anbieter kostenk». 
Prepena Immobilien 06106 / 611 00 

MIET6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISEl 
Für ALTGOLD In jeder Form j 
Ankairf*prcfe«(0'24Uhr)069 28 76 04 1 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

lRlonnat1on«i(024UI»r)069 287905 2 
Bevor St* M billig vrrfcaufm. holen Sie 

bme umere Angebote etn! 
Kalalin Sronyi. 60OO Frankfurt M. 1 

. Sleinwcg2lAn(lerHauptwarhe) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten. 
Gemilde, Bücher, Bauer, 069/ 
55 59 98 

tv Chefarzt % 
sucht dringend mrt seiner Familie Woh- 
nung oder Kauf Im Kreis Offenbach. 
Wenn Sie etnen gu^ Mieter für Ihr 0t>- 
iekt suchen, dann fragen Sie erst uns. 
Wir beraten Sie unverbindlich und ko- 
stenk}s. Nutzen Sie unsere Erfahrun- 
gen und Veitindungen. 

TfERMARKT 

Junge Pudel 
i.n verschiedenen Fart>en und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

REISE 

Deutsche Qrofibank sucht für 
Bankkauffrau 
Chefsekretärin 
Diplom-Kauffrau 
Devisenhändler 
Dr. rer. pol. 
Direktor 
Vorstands- 
mitglied 

1-2.ZW 
2-3-2W 
3-4-ZW 
4-5-ZW 

RHod.DHH 
1~2-Fam-Haus 

Villa 

Traumereisen auf schnittige'^ Yarhter» 
2Wo./Rugabl690.-F&Sd6ip6 16111 

Letzte Minute Flugbörse: z. B. 399 - 
Mallorca, 549.- Türkei usw., Tel. 
02362 / 2 70 61 
Rug-Sonderangebote: z. B. Malta 599.-. Ibiza 499 - usw. Tel. 0201 / 
35 10 82 

Freundl.. kollegiales Werkstatt- 
Team Im Raum Rodgau sucht 

Auszubildenden 
zum Kfz-Mechaniker 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf; 

Tel. 06106 / 20 57 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücke 

Franz Immobilien, 06181 / 65 90 11 
Wir sind ein renommiertes Luftfahr- 
tuntemehmen und suchen für FOhr- 
ungekrifte und fliegendes Personal 
ständig W<^nungen und Häuser je- 
der Größe. Ihnen entstehen dabei 
selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns alleint>eauftragte Im- 
mobllienbOro Franz 06181 / 65 90 11 

VERSCHIEDENES 
T elefongesprächspartneriri 

Tel. 02842 / 18 53 

GESCHAFTUCHES 

— ^^^^^Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 06103/51743 + 531 50 

HEIRAT 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gem. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir Midmi 1-FH od. DHH in Rodgni, 
itM Wtitklrclwn, Grundst ca. 400 
m*. bis ca. DM 600 000.- Für Anbiete« 
kostenlos. 
Pnpen» ImmcWKen 0S106/611 00 

VDO ist ein führendes Unternehmen der Instrumententechnik für Kraftfahr- 
zeuge. Wir suchen für Montagetätigkeiten in Babenhausen und Alzenau 

Mitarbeiter/innen 
zur festen Anstellung 

Diese Tätigkeiten erfordern eine gute Auffassungsgabe sowie Deutschkennt- 
nisse in Wort und Schrift. Die Art>eitszeit können Sie wählen: Frühschicht mon- 
tags bis donnerstags 6-14.30 Uhr und freitags 6-13 Uhr oder Spätschicht mon- 
tags bis donnerstags 14.30-23 Uhr und freitags 13-20 Uhr. 
Die Entlohnung und die Sozialleistungen entsprechen denen eines GroBunter- 
nehmens. Werksbuslinien stehen für die An und Abfahrt unserer Mitarbeiter be- 
reit. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungster- 
mins in Babenhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau Rüster) oder 06073 /1 23 79 
(Herrn GroB). VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter 
StraBe 40, 6113 Babenhausen 

m 

I-Fam.-H«. mit Garten in Offenbach 
o^r Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 
Raumauutattftr mit hervorragender Bonität sucht für seine Familie reno- 
vteninfl»l»dDrtlioei 1-2-F«m.-H«. 
Franz ImmubUlen 06181 / 65 9011 

Für unser Gartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 

Floristin 
Rufen Sie uns an 
M'ERreAUP* 
Center Oreleich 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

AmnK wem 1-FH od. DHH in DreMch ^ r^. Umgebung, bis ca. DM 6S0 000.- Für Anbieter kostenks 
PwpniInwnoWlen 06106 / 61100 

Zum Kaut antschlotsan, Finanzl«- 
nina geeichcft: Im 'Xur^nauftrag 
suchen wir für Lufthanseaten Eigen- 
tumswohnungen jeder Größe 
Franx Immobüten 06181/65 9011 

Oietzenbacti DHH 
4-6 Zi.. Bad. Kü.. Gäste-WC. Balkon. 
Ten.. Wfl. ISOm'.off. Wohn./Eßbereich 
m. Kaminzi. ca. 50 m*. Garage. Pkw- 
SteRpl. u. eine set»^ gepfl. Gartenanlage 

DM 4K 000.- 
Prepens Immobilien 06106 / 61100 

Der gemeinsame Weg 
Welcher Mann ist auch nicht gerne allein? 
Ursula, 50/164, dkl.-haarig. weibl. Ftgur. q&- 
pflegt eine hübsche humorvolle Frau, fühlt 
sich zu jung, um allein zu bleiben. Wo ist der 
liebe Mann, den s»e verwöhnen und umsor- 
oen kann. Tel. 06103/8 8613 
Manuela, 24/168, l'idusthekauffrau mit lan- 

Haaren, schlk. Fh 
braunen Augen, voller 
< u. Charakter su. zu- 

vert. Partner für glöckl. zärtl. Partnerschaft. 
Bitte rufen Sie an! Tel. 06103 / 8 86 13 
Leben u. oeAebt werden - ein Zauberwort 
Optfter, 56/170, mit 2 gutg. Geschäften hat 
das Alleinesein endlich satt, deshalb sehnt 
er sich nach einer charm. zärtl. Frau, die be- 
reit ist. mit ihm eine neue Zukunft aufzu- 
bauen. Tel. 06103 / 8 86 13 
DipL^Ing., 31/174« gMch., eine symp. auf- 
ge^l. Mann mit viels. Interessen. Sein 
großes Hobby: Segeln. Welche hübsche 
Frau hat Lust nvt mir < vieüeicht schon in 
diesem Sommer • einen Segeltöm zu unter- 
nehmen? Tel. 06103 / 8 86 13 
DOW, Heckenweg 28. 6072 Dreieich, Tel. 
06103 / 8 86 13, tigl. 14-20 Uhr a. SavSo. 

reisen 
14.-16. 7. 3 Tage Brüssel'Flandem 
ÜF im Sheraton-Hotel DM190.- 
29. 7. Ein Eriebnis für jung und alt 
Kari-May-Festspiele in Elspe Fahrt 
und Eintritt 0M39.- 
W«r fah-enj^ Woche mrt Gelegen- 
heit zum Thermalbaden nach Bad 
Soden'Salmünster, Bad Orb und 
Wiesbaden 
Wir bteten an; den Uriaub von Haus 
zu Haus 
Wir fahren fede nach Bad Fusslng, 
Bad Griesbach, ObertMyem und 
Bayr. WakJ Auskunft und Buchung: 

Reisebüro STEIN 
Dieselstraße 6 

6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/ 18 60 

Uber IO>Jahre 

VERKAUF 

IMMOBIUEN 

Prokurist sucht RH od. DHH in Httisen- 
stanwn u. näh. Umgebung, bis ca. DM 
440 ODO.- Für Anbieter kostenlos 
Preperts ImmobHen 06106 / 61100 

Die Gelegenheit 
RH in Heusenstamm 

in einem Top-Zustand mit 6 ZI. u. 165 
m* Wohnfl., gr. Bad, sep. Duschbad. 
Küche. Gäste-WC, 2 Balkone. gr. Terr., 
schön angel. Gartenanlage, Garage u. 

Stelpl. 
DM 498 000.- 

Prepena Immobilien 06106 / 61100 

MehrfamHienhaua, gerr>e auch reno- 
vierungsbedürftiger Altbau, von kapi- 
talkriftlgem Investor gesucht, hür 
Verkäufer selbstverständlich kosten- 
frei, schnelle und diskrete Abwicklung 
garantiert. 
Franx ImmobHIen 06181 / 65 9011 

Ingenieur sucht DHH od. Rettienhaus 
in Diefenbach u. näh. Umgebung, ca. 
130 nf Wfl. bis ca. OM 4» 000.- Für 
Anbieter kostenk». 
Prepens ImmobBen 06106 / 61100 

Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-. Schweißaeräte 
geor. u. neue ä schon ab 100.-. Bohr- 
masch.. Winkelschi.. Schutzgas. 
Kompressoren. Stromerzeuger. Ra- 
senmäher, Hand-. Band-. Metall- u. 
Kettensägen zum Superpr. Fa. Ba- 
stian. Weserstr. 20. Nähe Alphahoch- 
haus. 6070 Langen 

Offenbach, BackatraBe 16 Nähe Industriebahn SprendHr>ger LandstraB« 
TeL 06$^ 10 53-S4 

Telefax: 83-10 55 
Oachartieltee aler Art n 

Festpreise« 
Gerfisttaa, KmMim und 

Saaienngea 

UNTERRICHT 
Umzüge 

selber 
macheii 

SoIvMitw Kiutaf suc^t schönes 1- 
nr Wfl. in guter Fam.-Haue ab 100 i 

Lage, gerne auch Reihenhaus'oder 
Oofjpelnaushilfte. 
Franz ImmobWan 06181 / 65 9011 

Heknorgel- « KeylMMrd-Kürae für 
lung u. alt In Heusenstamm. Dreiek:h- 
Sprendl.. Seligenstadt. Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probaunterrx^ht. Test- 
miete. Info: Orgalschule Bauer 
06106 / 43 03 

Aiftovanniatunt 

Tm OtlOMSMf T« M1|»10US 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



SEITE XIV, LANQENEn ZEITUNG, NR. 56 FREITAG, 14. JULI 

OK Attrvrnt 
mtnm 

tnFonmtk rtoH 

Fiat stellt alles in den Schatten 

Bei dieser [ man/ierunit kann man 
Mch Urltub lind \uto leisten 

I. B fand« Dance. d«s schwungvolle 
SondermcHlell.das mit vielen l-xJras 
aus der Reihe tan/l Oder den l'no 
unter den SondermodeDen Si.ala 
AuTBjmsJS fire, 3lüng oder auf Basis 
7Si e Kat .5turig - maximal umwelt- 

bewußt mit geregeltem 3-Wege-Kat., 
Lambda-Sonde und Mdivknhlefilter 
(KV'RS) Oder Ftpo Das Auto des 
Jahres |9S*^ Der erste Vcr/inkte seiner 
Klasse Mii dem groBien Innenraum 
seiner Klasse 
Diese heißen Angebote brmgen selbst 
den kühlsten Rechner in I-'ahrt' 

1,9% 
cfTektiver Jihrrsrlnv 

25S Anzahlung, 
bis 36 Monate I.auf/eit. 
FUt Kredit Bank-Angebot (Ur aUe Uno und T^po 

Modell 
1S8B1S Iluilta 7BO L p*n<l* 759 CL« Wnd« lOCWCt. I*and* 1000 CL. PodL» Vno 4S 3 trg L'no 48 3-lnt, Sup«r Modell F.Um mit sn LJno 48 3-trR . Super Seal« Uno 78 I. *. Kai. ^ trg . Seal« sr T1|>o 1600 I. e. Kat 

Pf*i» 
B 490 ab e100 • ab 10 3»0 ab 10 eofl 11 300 ah 11 9»0 • 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 0 6 0 74/5 00 64 

Stopp 
Gebrauchtwagen 

Leasing 
Finanzierung 
auch ohne Anzahlung 

Kadett Kombi S3PS 3trg.. 2 Jahre TUV 
Golf Automatik 70 PS weiB. Extras Civ»c Shuttle 86 PS AHK, ZV. GO. Met., et FH 
Ford Taunus 73 PS KomW, 5trg.. TÜV neu VWKSfer 44 PS Met.-Lack 
Rttmo85S 85 PS S-Gang. Met . CokK Ritmo 75 CL 75 PS 5-Gar>g. Met.. Strg. 131 Super 75 PS ZV.FH. 5-Qang Regata 100 Super 100 PS ZV. FH, &-Gar>g, Met. 
Uno 75 SL 68 PS ZV. FH. schwarz. S-Gar>g Uno 75 S i.e. 75 PS Kat.. 5-Qang. Met. Uno70SL 68 PS 5trg..5-Gang Uno TurtM t. e. 105 PS 5^jang. Turt>o(ader, LM 
Uno 75 I.e. 75 PS 3-Wege-Kat..5.Gang Uoo SX 75 PS Kai. ZV. FH. 5-Gar>g. jctTwarz Uno SX 68 PS Kat. Strg. Met. 5-Gang Uno 45 Super 44 PS 5-Gar>g, Cotor. Met. 
Panda 34 34 PS Dekor*Streifen. Top-Zust. Panda 750 L 34 PS schwarz. Schadstoftarm 
126 Bis 26 PS neues Modell l26Bambtr>o 23 PS guter Zustand 
12eCL 55 PS AT-Motor Peugeot Kombi 60 PS Baujahr 84. Strg. 
127 Sport 75 PS 5-Gang. get. Rückbark 127 Top 50 PS Fattdach. Met.-Lack TipodODGT 90 PS Met.. LM, ZB. Servo. FH 

4 950.- OM 
7 850 - DM 9 500 - DM 
3 900.- OM 2 400.- OM 4 990.- DM 
5 990.- DM 4 990.- DM 

11 800 - DM 9 990 - DM 12 780.- OM 7 380.- OM 12 700.- DM 
9 990.- OM 13 500.- OM 7 990.- DM 

10 990 - DM 6 990.- DM 8 450 - DM 7 990.- DM 2 500 - DM 1 350.- DM 3 900.- OM 4 990.- DM 
3 900.- DM 20 900 - DM 

■WHHWW 

Prizition 
auf Rädern Wohnmobit- Einrichtungen Anhingtfkuppluno Pkw- Anhlng«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann . .»'ISliny - *' -■ 
A„h.„^u.C.n,p.ng.Sp«,.n,.. 

G«br. VW-Camphtg-ButM, Di«Ml und B«RxU>*r, Top-Zuttaf>d 
Mar1(*m)ualttit lum Sup«rpr*lt, Aufbau 1,41/1,11 m. 596.- 

AnhAngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« können drauf w«rt«n 

^BZ. B. VWG(Vf 399.-, Merc«les 123 ab9/81 679.-. Opel Manta. Ascora B4?7.- OM B 

1000 Autofelle nü^igen^elsen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

STELLENANGEBOTE 

{ } 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Ruren Sie uns an • Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbaclital / Niedernhausen 
Lichtcnberger Str. 9 

-4.;' / 

Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VW Göll GL, EZ 4/85. 75 PS, t 
Mand DM 12.500,- I.A. 
VW Passat CL, EZ 9/86. 75 PS. 
1 üanil, Radio. Nebellampen 

OM 9.950,- Ind. Mwal. 
VW Passat CL, EZ 4/86. 75 PS. 
1, Hand. Railio. Nebellampen 

DM 9.300,- Ind. MwSt. 
VW Passat Varlant, EZ 11/86. 
75 PS. I Hand. Radio. Nebellam- 
pen DM 14.750,- Ind. MwSl. 
VW Passat Varlant, EZ 11/B6. 
75 PS. 1. Hand, Radio. Nebellam- 
pen DM 14.750,- Ind. MwSt. 
VW Passat Varlant, EZ 9/86. 75 
PS. I, Hand. Radio. Nebcllampen 

DM 13.550,- Ind. Mwst. 
VW Passat Varlant, EZ 9/86. 75 
PS, 1 Hand. Radio, Nebellampen 

OM 13.990,- Ind. Mwst. 
VW Passat Varlant, EZ 9/86, 75 
PS, 1. Hand. Radio, Nebellampen 

DM 13.750,- Ind. Mwst. 
VW Passat Varlant Diesel, EZ 
4/87. 54 PS. I, Hand, Radia'CR, 
SSn. Nebellampen 

DM 15.900,- Ind. MwSt. 
Audi BO Diesel, EZ 10/85, 54 
PS. 1. Hand. Radio 

DM 11.900,- Ind. Mwst. 
Audi 80 CC G-Kat., EZ 7/85, 90 
PS. 1 Hand, Radio. SSO. melallic 

1 DM 11,900,- Ind. MwSt, 
Audi 100 U-Kat., EZ 12/86. 88 
PS. 1. Hand. Radio 

DM 15.950,- Ind. Mwst. 
Audi 100 U-Kat., EZ 12/86, 88 
PS. 1. Hand, Radio. SSD 

DM 16.500,- Ind. MwSt. 
Dienstwagen 

VW Polo Fox U-Kat., EZ 2/89, 
45 PS. Radio, Inlervall, Spiegel 

DM 14.900,- Ind. MwSt. 
VW Göll Manhattan U-Kat., 
EZ 5/89. 72 PS, Radio/CR, SSD, 
melallic 

DM 21.250,- Ind, MwSt. 
VW Gol( GTI 16V. EZ 4/89, 139 
PS, Radio/CR, Seivo, SSD. Alu- 
lelg , UVrn 

DM 33.300,- Ind. MwSt. 
VW Jetta, EZ 1/89. 72 PS. Radio/ 
CR. SSD. Sondeilaibe 

DM 1B.900,- Ind. MwSl. 
VW Passat CL G-Kat., EZ 4/89. 
90 PS. Radio/CR. mel., Alulclj , 
Spotllenkfad, Fronloiill, seill. Blin- 
ker DM 27.900,- Ind. MwSt. 
Audi 80 U-Kat., EZ 3/89. 88 PS. 
Radio/CR, SSO. iiiel 

DM 27.900,- IncI, MwST. 
Audi Coupe G-Kat.', EZ 3/89, 
136 PS. Radin/Cn, SSD, Alulelgen 

DM 43.900,- Ind, MwSt. 
Audi 100 G-Kat,, EZ 3/89, IIS 
PS. Radio/CR, SSD, ZV. mel. 

DM 36.500,- Ind. MwSt. 
VW Caddy Diesel. EZ 12/88,54 
PS, Radio. Hardlop 

OM 19,900,- Ind. MwSl. 

GmbH 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden Unternehmens der 
Modeschmuckbranche. Wir betreiben mit großem Erfolg eine eigene 
Filialkette an ausgezeichneten Standorten. Der Umsatzerfolg gibt 
uns recht. 
Deshalb suchen wir für unsere Filiale Offenbach zum sofortigen Ein- 
tritt eine 

Verkäuferin 

Solide kaufmännische Ausbildung, gutes Aussehen. Erfahrung im 
Umgang mit Kunden und Mode. Begeisterungsfähigkeit und den Wil- 
len zum Erfolg setzen wir voraus. Dazu gehört auch selbständiges 
Arbeiten. 
Nutzen Sie Ihre Chance, erfolgreicher ais andere zu sein. Bitte rufen 
Sie uns in Altenstadt an. Verlangen Sie Frau Weber. Sie wird mit 
Ihnen einen Vorstellungstermin in Offenbach vereinbaren. Bitte brin- 
gen Sie dazu Ihre volständigen Bewerbungsunteragen mit 

fern GmbH 
Industriestraße 26 ■ 6472 Altenstadt • Tel. (06047) 8 00 90 

 MODE, DIE SPASS MACHT  

Langen Ohmstr. 15 
Tel. (061 03)73008 

BEI UNS SCHNEIDEN 

SIE GUT AB 

Denn wir haben das richtige 
Holz ,., die riesige Auswahl 
...die fachkundige Beratung 
und den zuverlässigen Ser- 
vice, Unsere Holzfachleute 
sind für Sie da. Mit prakti- 
schen Tips und Vorschlä- 
gen, so z.B. mit unserem 
Zuschnittservice, mit dem 
Sie immer gut abschneiden. 
Mit HolzLand können Sie 
rechnen: denn HolzLand- 
Angebote zahlen sich für Sie 

..dk ttorksn inHoti 

Mo.-Fr, 8-1B Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-OOnr SlraB* 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obettthauien 

Tel. 0610414 31 21-4 21 52 

Wir suchen dringend 

Zeitungsträger 

ais Ferienvertretung 
für Juli und August 1989 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

- Sind Sie leistungsorientiert und flexibel? 
- Können Sie überzeugen? 
- Haben Sie Verhandlungsgeschick? 
Wenn Sie auf diese F''agen mit einem JA antworten können, dann 
sind Sie unser/e Manri/Frau. Denn wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin eine/n 

Automobilverkäufer/in 
Bewerbungen nur schriftlich an; 

nuTQnüuETrS 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal. Tel. 06074 / 5 00 64 

|£än0mer^'tun0 

• ■iiiiiiiiiiaiiii ■ lllll ■IIIMIB 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie Mitarbeiterin/ 

einen freien IVlitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

AMP - International führendes Unternehmen auf dem Markt 
elektronischer Bauelemente und Verbindungssysteme mit 
zahlreichen Werken In Europa und Übersee 

sucht für die Hauptverwaltung In Langen 

rüstigen Rentner 
zur Pflege unserer Gartenanlagen stundenweise und nach 
Vereinbarung. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit Frau Grüttner 
Telefon 06103 / 70 93 99 
AMP DEUTSCHLAND GMBH, Amperestraße 7-11 

6070 Langen 

Dringend! PTA, Helferin, 
Vorexaminierte oder Apothekerin 

als Urlaubsvertretung mind. vom 24. 7. 
bis 5. 8.1989 zu guten Konditionen ge- 
sucht. 

Apotheke am Bahnhof 
Egelsbach. Tel. 06103 / 4 90 08 

Bahnamtliche Spedition sucht 

Aushilfsfahrer Kl. 3 

Spedition H.-J. Bruhn 
Am Bahnhof, Güterhalle, 6072 Dreielch-Sprendllngen 

Tel. 06103/617 69 von 14-17 Uhr 

Kosmel-Veikäiiferin 
auch aus anderer Branche 
Lukrativer Nebenverdienst 
beim Einsatz in unserem Depot 

Kaufhaus Braun 
Langen 

Mo-, Mi., Fr. V. 15-18 Uhr 
ab sofort 

Kurzbewerbung bitte an die Firma 
Abt. Warenhaus 

cosmrtic- LW^>J.|_ILIH M.-Planck-Slr.34 
Tel. 06204/60 80 

Suche Piitzhiife. 1 -2x wöchentl. ca. 
Stunden. Tel. 06103 / 2 16 57 

Prospektverteilerinnen/ 
Prospektverteiler 
für den Raum Dreieich. Langen 
uno Egelsbach bei sehr gutem 
Verdienst gesucht. 
Bei Interesse rufen Sie unseren 
Vertriebsinspektor. Herrn Mech- 
ler, an. Tel. 069 / 49 40 757 

HEIRAT 

Sa/on Monschauer 

Eilt: 
Friseusfe gesucht. 

Wir suchen dnngend eine er- 
fahrene Friseuse, die in unse- 
rem Team arbeiten möchte. 
Für ca. 2 Tage in der Woche, 
sowie 

Hilfskraft 
und 

Azubi 
Tel. 06103/7 99 44 

oder 2 45 85 

Zur telefonischen Termin- 
vereinbarung suche ich 
für meine Agenturtätigkeit 
eine/n 

MHarb^erfm 

Zuschriften unter A 890 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche selbstfindig arbeiten- ■ 
den 8 

Bauschlosser ■ 
für 2-3 Tage in der Woche ■ 

Tel. 06150/73 96 ■ 

Wir suchen ab sofort 

Damen-/ 
Herrenfriseuse 
bei besten Bedingungen. 
Fahrgeldrückerstattung. 

Salon EivI 
Telefon 069 / 52 65 54 

Ihr Vertrauens Institut 
stellt Thnffti heule vor. 

Bildhübsch 33/169 M Ut». 31« Ist T«chn<ksr1n, dunkolhaartg. rrvt aufr»g«r>d«r BOdniflour u. )ug«r>dl»ch- 
frähPchem Wessn. Ute ist offsn, unkorrpl^ 
ziert liebevoll u. einfühlsam. Sie lebt in guten Vertiältnissen u. sucht einen viel»»- 
t»g iriteressierten, sportl. Partner bis 43 
Jahre, zum Lachen. Laben, Lieben u. einem gtOcM. Miteinander. T. 06104/79354. 

Dirk 27/182, sieht einfach (JTNverfend aus. ist duiket- 
haarlg, Kaufmann u. hat das nötige Klein- geld. um rril eirwm hObechen, inteVigenlen MAdcherx ein gemeinsames Leben aufziK 
bauen. Dirk ist zArtficK sporlS«^, tanzigem u. wOrde Dich, wenn Du bis 26 Jahre jung 
bist, gern zu eirwr Fahrt irw Blaue u. einem 
ronwitischenAbendesaeneirtladen. damit er sich mit Dir Ober gemeinsame Wl^wche 
u. Trflume inlerhaJtenkann. Bitte rufe gleich anl T. 06104/79354. 

Marianne 56, ist Wtwe, hat eine gute Flgi#, ist voiftHJsig, 
temperamentvod. anpassur>gs{4hig 
rir>gsun lieberwwerl Sie sucht keine finan- 
zieile Versorgung, sorxiem einen aktiven u. 
ehrt. Mann bis 65 Jahre, den aievcnl-ierzen verwöhnen itarr a mit dem sie r>och vieie 
glOcM. Stunden vertxir)gen möchte. Mari- 
arvw ist eine perteide Hausfrau u. gute Au- 
tofahrerln mrt eigenem PKW. Rufen Sie 
8chr>ell an. damit Mariarvw's Einsarrkeit e^ 
Ende hati T. 06104/79354. 

Witwer 57 Jahre, Bernhard ist eirw sympath. Erscheinung, 
völlig alieinstehend u. lebt In guten, geord- 
neten Verhaltnissen. Er ist aufrichtig u. zu- 
verlässig. tanzt u. verreist gem. Bebt die 
Natur, aber auch nette GtesprAche bei 
eir>em Glas Wein u. einem gemOtl. Essen. 
Oft fAhrt er allein 'spazieren' ü. sieht dam 
voller Sehnsucht die vielen glOcU. Paare. 
*Wary) darf Ich Sie, eir>e Eebenawerte Frau 
t>is Mitte 50. die auch eir>e neue glOckl. Part- 
nerschaft aruirebt. mit eir>em 14. Biumerv 
strauB zu einem 1. Kemenlemeneir^ladenT' T. 06104/79354. 

% Parlnervermltllung 

Ariane 
Mitglied im O^B 

6053 Obertihucn 
TeL 06104/79354 

a^M5-l9UhrjaAS^ 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

Selbständigkeit ist gefragt. 

Was wir bieten. 
Erfolg. Als großer Versand mit Kaufhäusern und neuen 
Morktkonzepfen. Z.B. den BAUR treff's. Einer davon ist 
in Schaafheim. Sie können als 
sefbsfändige(rj KauffrauZ-mann 
mit der Geschäftsübernahme an unserem Erfolg teil- 
haben. Auf Provisionsbasis. Dafür ist alles bestens ein- 
gerichtet und organisiert. Das zähltl 

Was Sie mitbringen. 
Willen zum Erfolg. Selbstständigkeit. Erfahrung ina 
Verkauf. Wissen um und für die Kunden. Kaufmänni- 
sches Denken. Kein Utopia sondern Einsatzbereit- 
schaft. Eine Bürgschaft in fairer Starthöhe. 
Hinter Ihnen steht unser ganzes Marketing bis hin zur 
Werbung. Das zahlt sich aus! 

Entscheidung für morgen. Jetzt! 

Das sollten wir gemeinsam tun. 
Miteinander sprechen. Bald. In aller Ruhe über alle Ein- 
zelheiten. Um gemeinsam erfolgreich zu sein. 
Rufen Sie Herrn Friedrich an oder schreiben Sie; 
BAUR VERSAND, Postfach 1148, 6056 Heusenstamm. 
Nutzen Sie die Chance. 

daß neben dem Bürgermeister ein 
weiterer Sozialdemokrat dem Ma- 
gistrat hauptamtlich angehören 
soll. „Es wäre sicher vernünftiger 
gewesen, den Ersten Stadtrat der 
CDU jetzt schon zu wählen", sagte 
Hofmann. Und er versprach sich 
davon „wieder Ruhe in dem stark 
gebeutelten Bauamt", daß dem Er- 
sten Stadrat untersteht. 

Für die Grünen schimpfte Mar- 
tina Dröll über die Wahlabsprache 
zwischen SPD und CDU und 
ebenso über den Kandidaten. Pit- 
than gehört in den Augen von Frau 
Dröll „nicht zu den stürmischen 
Reformern", er habe sich bei der 
Abfallpolitik als „Bremser" erwie- 
sen und huldige einem „grenzenlo- 
sen Wachstumsgedanken" bei der 
Baupolitik. 

Da fiel das Urteil von Pitthans 
Parteigenossen erwartungsgemäß 
ganz anders aus, Jochen Uhl lobte 
den 48jährigen als einen kompro- 
mißbereiten und bei seinen politi- 
schen Gegnern anerkannten 
Mann. Pitthan suche das Gespräch 
mit der Bevölkerung, sei ein ver- 
läßlicher Partner und stehe zu sei- 
nem Wort. Als zur Zeit noch ge- 
schäftsführendes Mitglied des In- 
ternationalen Bundes für Sozialar- 
beit (Frankfurt) sei er zudem dazu 
befähigt, in der Verwaltung einer 
Stadt mit der Größe Langens ein 
führendes Amt zu bekleiden. 

Die Wahl Pitthans wurde von 
zahlreichen Repräsentanten des 
öffentlichen Lebens beobachtet. In 
einer langen Schlange von Gratu- 
lanten standen unter anderem der 
neue Erste Kreisbeigeordnete 
Frank Kaufmann, die Erste Beige- 
ordnete der Gemeinde Egelsbach, 
Ellen Ritter, und der SPD-Landta- 
gasabgeordnete Matthias Kurth, 

Hallenbad 

früher auf 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad wird nicht wie ur- 
sprünglich berichtet am 26. Au- 
gust, sondern bereits am 6. Au- 
gust wiedereröffnet. Vorüber- 
gehend geschlossen war das 
Bad wegen Renovierungs- und 
Reparaturarbeiten. 

Feierliche 

Glockenweihe 
Langen - In der katholischen 

Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus wird die feierliche Glocken- 
weihe vorbereitet, Sie ist geplant 
für Samstag, 19. August, 18 Uhr. 
Im Anschluß ist Beisammensein 
mit Umtrunk im Pfarrzentrum. 
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Langen hat wieder Ersten Stadtrat 

Sozialdemokrat Dieter Pitthan von SPD und CDU gewählt / Beifall und Pfiffe 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

„Ebbelwoi-Daaf hat ihre 

Wirkung nicht verfehlt" 

Wie sich Dieter Pitthan seine neue Aufgabe vorstellt 

Langen (sor) - Die Stadt Langen 
hat zum I, Oktober wieder einen 
Ersten Stadtrat und damit einen 
Nachfolger für Dr. Uwe Zenske, 
der zum 31. März dieses Jahres mit 
Schimpf und Schande aus den 
Diensten der Verwaltung schied. 
Der neue Mann ist der Sozialdemo- 
krat Dieter Pitthan, Am vergange- 
nen Donnerstag wurde er in einer 
Sondersitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung gewählt. Wie er- 
wartet erhielt Pitthan neben den 
Stimmen der Sozialdemokraten 
auch die der CDU, NEV und Grüne 
votierten dagegen, konnten da- 
durch aber den Ausgang der gehei- 
men Wahl nicht im geringsten be- 
einflussen. Kassiert hat der neue 
Erste Stadtrat 25 von 39 möglichen 
Stimmen, 

Dieses Ergebnis entsprach exakt 
den vorher durch eine Wahlab- 
sprache zwischen SPD und CDU 
abgesteckten Kräfteverhältnissen 
in der Stadtverordnetenversamm- 
lung. Wie mehrfach berichtet, ha- 
ben die beiden stärksten Fraktio- 
nen vereinbart, daß Dieter Pitthan 
zunächst mit den Stimmen aus bei- 
den Lagern zum Ersten Stadtrat 
und im kommenden Jahr zum 
Bürgermeister gewählt wird. Als 
Gegenzug für die Unterstüztung 
der CDU hat die SPD versprochen, 
bei Pitthans Überwechseln ins 
Bürgermeisteramt einen Kandida- 
ten der Christemdokraten mit zum 
Ersten Stadtrat zu wählen. Diesen 
Kandidaten gibt es bereits. Es ist 
Klaus-Dieter Schneider, der Vor- 
sitzende der Langener CDU. 

Sichtlich erleichtert zeigte sich 
nach der Wahl Pitthans der CDU- 
Fraktionsvorsitzende Heinz Hel- 
mut Schneider. „Ich bin froh, daß 
es in unseren Reihen offensicht- 

Langen (sor) - Einen Ausspruch 
des Heiligen Augustinus hat der 
am Donnerstag zum Ersten Stadt- 
rat gewählte Sozialdemokrat Die- 
ter Pitthan wiedergegetjen, um zu 
beschreiben, wie er sich seine neue 
Aufgabe vorstellt: „Unruhestifter 
zurechtweisen. Kleinmütige trö- 
sten, sich der Schwachen anneh- 
men, Gegner widerlegen, sich vor 
Nachstellem hüten. Ungebildete 
lehren. Träge wachrütteln, Hän- 
delsucher zurückhalten. Eingebil- 
deten den rechen Platz anweisen. 
Streitende besänftigen. Armen 
helfen, Unterdrückte befreien. 
Gute ermutigen, Böse ertragen 
und - ach - alle lieben." 

Die kommunale Verwaltung 
verstand Pitthan in seiner Vorstel- 
lungsrede als einen „wesentlichen 
Teil des öffentlichen Dienstes". 
Und den habe er immer als 
„Dienstleistungsauftrag für die Ge- 
samtheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger" verstanden. Dies schließe 
auch ein, daß nicht jeder immer al- 
les gleich haben könne und be- 
deute zudem die Forderung, das 
auch tatsächlich selbst zu tun, was 
man selbst machen könne. Dies ge- 
schehe insbesondere in den Verei- 
nen, lobte Pitthan. 

Erneut hatte der Sozialdemokrat 
dann ein Zitat parat, diesmal von 
Heinrich von Brentano, in den 
fünfziger Jahren Bundesaußenmi- 
nister; „Politik ist nicht die Kunst 
des Möglichen, sondern die Kunst, 
das Notwendige möglich zu ma- 
chen." Auch dies für Pitthan ein 
„Grundelement, wie ich meine 
Aufgabe sehe". 

Kräftig zupacken tat Bundesministerin Ursula Lehr bei der Enthüllung 
der beiden Skulpturen im Eing^gsbereich des Paul-Ehrlich-Instituts. 
Als erste Plastik befreite sie diejenige des Namensgebers vom Leinen- 

Foto: hki 

Zwei Kunstwerke 

vom Leinen befreit 

Ministerin Lehr im Ehrlich-Institut 
Langen (hki) - „Frau Ministerin 

muß spätestens um 17.30 Uhr ab- 
fahren". Eisern pochte die Refe- 
rentin von Bundesministerin Ur- 
sula Lehr, ihres Zeichens zuständig 
für den Bereich Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit, am Don- 
nerstag auf die Einhaltung des 
Zeitplans. 

Aus diesem Grund geriet der 
Rundgang von Bundesministerin 
Lehr zum Parforcemarsch durch 
den Neubau des Paul-Ehrlich-In- 
stituts. Für die abschließende Pres- 
sekonferenz blieben dadurch 
ganze sieben Minuten übrig. 

Der große Moment der minister- 
iellen Visite war zuvor gekommen, 
als die Ressortchefin ekkortiert 
von Institutsleiter Reinhard Kurth 
und Bürgermeister Hans Kreiling 
gegen 16.35 Uhr durch das Ein- 
gangsportal schritt. 

Sorgfältig mit Leinentuch ver- 
hüllt hatten Angestellte zwei 
Skupturen des in Worpswede be- 
heimateten Bildhauers Waldemar 
Otto, Die kleinere der beiden stellt 
den Namensgeber des Hauses, 
Paul Ehrlich (1854 bis 1915), dar. 
Der Kopf blickt auf ein „Abstrak- 
tum mit eigener Aussage" (Otto). 
Zwei Rezeptoren (Reizemptanger) 
in einer Kugel- und Kappenform 
sollen auf die Ehrlichsche For- 
schungsarbeit Bezug nehmen. 

Ein anderer Kunstschaffender, 

der Kölner Elmar Hillebrand, ist 
der Autor des Steinmosaiks im 
Eingangsbereich. Überlagert von 
Tiermotiven windet sich die DNA- 
Spirale (Trägerin des Erbguts) auf 
dem Boden entlang. 

Alle Kunstobjekte sowie die 
pompöse Architektur des (bisher) 
280 Millionen teuren Gebäudes lie- 
ßen Ministerin Lehr von „einem 
ansprechenden Bauwerk" spre- 
chen. Mit dem von Ministerhand 
vorgenommenen Enthüllungsak- 
tes ist das neue Haus freilich im- 
mer noch nicht seiner Bestim- 
mung übergeben. 

Wie eine Institutsmitarbeiterin 
informierte, wird hierfür der 3. Mai 
1990 angestrebt. Zu diesem Termin 
ist ein anderthalbtägiger wissen- 
schaftlicher Workshop sowie ein 
Tag der offenen Tür geplant. Bis 
zum Wonnemonat im kommenden 
Jahr werden sich interessierte Lan- 
gener Bürger also noch gedulden 
müssen. Erst dann werden sie ei- 
nen Blick hinter die Kulissen des 
Bundesamts werfen dürfen, daß 
für die Zulassung von Sera und 
Impfstoffen zuständig ist. 

Ursula Lehr jedenfalls wünschte 
Proffessor Kurth und seinen Mitar- 
beitern „weiteres erfolgreiches 
Schaffen" und entschwand mit 
ihren zwei Dienstkarossen nebst 
Referenten und Sicherheitsbeam- 
ten gen Bonn. Punkt 17.30 Uhr. 

„Ne Wolke" oder „ein Gehim" lauteten die Antworten der Langener Kinder, die Bundesministerin Lehr 
nach ihrer Vorstellung des von BUdhauer Waldemar Otto (rechts) geschaffenen Kunstwerks befragte. Der 
I^iter des Paul-Ehrlich-Instituts, Professor Dr. Reinhard Kurth und Bauoberrat Hans Steuerwald (von 
links) lauschten sichtlich amüsiert. Foto: hki 

„Und in einem Jahr bist du Bürgermeister". Lydia Pitthan mit ihrem 
Mann nach dessen Wahl zum Ersten Stadtrat. Foto: sor 

lieh keinen .Abweichler gegeben 
hat", meinte den Christdemokrat 
und wertete dies als „einen Be- 
weis, daß man sich auf unsere 
Leute verlassen kann". 

Vor der Wahl hatte Schneider 
dem SPD-Kandidaten ein hervor- 
ragendes Zeugnis erteilt. Pitthan 
sei mit Fachwissen ausgestattet 
und ein integerer Stadtverordne- 
ter. Zugleich sei es zu begrüßen, 
daß sich der künftige Bürgermei- 
ster von Langen in seiner Funktion 
als Erster Stadtrat gründlich in das 
Amt des Verwaltungschefs einar- 

beite. 
Das sah Egon Hoffmann, Frakti- 

onschef der Freien Wähler, aller- 
dings gänzlich anders. „Die Stadt 
Langen braucht jetzt keinen auzu- 
bildenden Bürgermeister, sondern 
einen tatkräftigen, voll einsatzfahi- 
gen Ersten Stadtrat", brachte Hoff- 
mann die Meinung der Freien 
Wähler auf den Punkt. Und er 
fügte hinzu: „Der heutigen Wahl 
wird immer ein schaler Beige- 
schmack anhaften." 

Vehement wandte sich der 
NEV-Fraktionschef auch dagegen. 

müssen, einander zuzuhören und 
nicht den Anspruch erheben, so- 
wieso alles besser zu wissen als alle 
anderen". Dies gelte im Verhältnis 
der politischen Parteien und Grup- 
pen untereinander und genauso 
auch im Verhältnis zwischen Magi- 
strat und Stadtverordnetenver- 
sammlung. Alle seien dem glei- 
chen Zeil verpflichtet: „Dem Wohl 
der Stadt und der hier lebenden 
Menschen. 

Ich war lange genung Stadtver- 
ordneter, um zu wissen, daß denen, 
die ihre Tätigkeit ehrenamtlich 
ausütien, für ihre Entscheidungs- 
findung alle notwendige Unter- 
stützung zu geben", fuhr Pitthan 
mit deutlich hörbarer Kritik an sei- 
nem Vorgänger fort. 

Ein ganz wesentlicher Grund, 
warum er sich um das Amt des Er- 
sten Stadtrates bemüht habe, sei 
die Stadt Langen selbst. „Ich habe 
nachgerechnet und festgestellt, 
daß ich nirgendwo so lange gelebt 
habe wie hier", sagte Pitthan. „Wir 
- meine Familie und ich - fühlen 
uns als Teil dieser Stadt und des- 
halb strehie ich auch nur hier und 
nicht irgendwo ein Amt an - die 
Ebbelwoi-Daaf hat ihre Wirkung 
nicht verfehlt." 

Langen habe Zukunft, tietonte 
Pitthan. „Die Stadt hat aber auch 
Probleme." Doch da will es der So- 
zialdemokrat mit einem amerika- 
nischen Freund halten, der gesagt 
habe, es gäbe keine Probleme, son- 
dern nur Herausforderungen. 
„Und die will ich gerne anneh- 
men", empfahl sich Pitthan. 

Es müsse das Ziel sein, Lösungs- 
vorschläge zu machen, betonte der 
Sozialdemokrat und wandte sich 
dagegen, eine „lange Liste von 
Gründen aufzuzählen, warum et- 
was nicht geht". 

In seiner neuen Funktion will 
Pitthan dazu tieitragen, „daß nicht 
Konfrontation entsteht, sondern 
Konsens möglich wird". Dies be- 
deute auch, „daß wir bereit sein 

Dieter Pitthan 
Juni 1941 in Klingenberg am 
Main geboren. Seit 17 Jahren 
lebt er in Langen. Er ist verhei- 
ratet und hat einen Sohn. Der 
SPD trat Pitthan vor 19 Jahren 
bei. Seit acht Jahren gehört er 
der Langener Stadtverordne- 
tenversammlung an, davon die 
verg^genen fünf als Fraktions- 
vorsitzender der Sozialdemo- 
kraten. 

Beschäftigt ist der künftige 
Erste Stadtrat und designierte 
Bürgermeister zur Zeit ncoh 
beim Internationalen Bund für 
Sozialarbeit (IB) in Frankfurt. 
Pitthan leitet dort eine Fachab- 
teilung und ist zugleich Mit- 
glied der Geschäftsleitung. Das 
Aufgabengebiet des IB umfaßt 
unter anderem Jugendhilfe, 
Berufsausbildung, Sozialarbeit 
und Jugendaustausch. Die Ein- 
richtung finanziert sich aus öf- 
fentlichen Geldern. (sor) 
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Die Familie Schmid aus Langen stellte mit acht Personen die zahlenmäBig größte Gruppe. DaiUr gab es beim 
ersten Langener Rad wandertag des Vereins „Langen lebt gesund" einen Wanderpokal. Foto: hki 

119 Teilnehmer strampelten 

zwölf Kilometer um Langen 

1. Familien-Radwandertag von „Langen lebt gesund" 
Langen (hki) - „Der zweite Fa- 

milien-Radwandertag findet am 
Sonntag, 1. Juli 1990 statt". Dies 
verkündete Jürgen Wiehert vom 
ausrichtenden Verein „Langen 
lebt gesund". 

Mit seinem Tip von 108 Teilneh- 
mern lag Wiehert bei der Debut- 
veranstaltung nicht schlecht. Bei 
stark wechselnden Witterungsbe- 
dingu 'gen, strahlender Sonnen- 
schein wechselte mit ausgiebigen 
Regenschauem, hatten sich 119 
Radler auf den Weg rund um Lan- 
gen gemacht. 

Der erste Starter war um 8.05 
Uhr auf die zwölf Kilometer lange 
Strecke gegangen. Im Vorder- 
grund standen nicht etwa sportli- 
che Höchstleistungen, sondern der 
Spaß an der Bewegung. Jeder Pe- 
dalritter erhielt für sein Startgeld 
von fünf Mark im Ziel eine Me- 
daille ausgehändigt. 

Das Durchschnittsalter der Rad- 
ifans lag bei 38 Jahren. Die ältesten 
Teilnehmer, zwei Männer und eine 

Frau, zählten sage und schreibe 81 
Lenze. Für sie gab es allerdings 
(noch ?) keinen Preis. Den Wan- 
derpokal erhielt statt dessen die 
achtköpfige Familie Schmid aus 
Langen, die das größte Starterkon- 
tingent stellte. Den Hauptpreis bei 
der abschließenden Verlosung ge- 
wann die elfjährige Iris Kemptner 
(ebenfalls aus Langen). 

Überdenken wollen die OrgEini- 
satoren, ob sie t>ei der Wiederho- 
lung des Radwandertags 1990 
eventuell auch bei der Kontroll- 
stelle auf halber Wegstrecke einen 
Snack anbieten. Streckenposten 
Manfred Gaubatz sah sich jeden- 
falls dem „Unmut" eines Radwan- 
derers ausgesetzt. „Wo ist denn der 
Ebbelwoi?", schallte es ihm schon 
aus der Feme auf seinem Stuhl am 
Krötsee entgegen. 

Ansonsten kündete der Bericht 
des stempelnden Kontrolleurs je- 
doch von allgemeiner Harmonie. 
Einige Teilnehmer nutzten den 
Zwischenstop auf ihre Art und 

Weise. Sie wanderten entweder um , 
den See oder aber sie machten sich 
auf die Suche nach Pilzen. 

Alles in allem zeigte sich das Or- 
ganisationsteam mndum zufrieden 
mit dem Auftakt des Radwandems 
in Langen. Der Verein „Langen 
lebt gesund" wurde im Oktober '88 
gegründet und zählt bisher etwa 40 
Mitglieder. Er ging aus der gleich- 
namigen Initiative hervor, die vor 
nunmehr drei Jahren ins Leben 
gerufen worden war. 

Die Angelx)tspalette umfaßt ne- 
ben sportlichen Veranstaltungen 
Gesundheits- und Raucherent- 
wöhnungsseminaren auch regel- 
mäßige Vortragsreihen. Das näch- 
ste Mal tritt der Verein am Sonn- 
tag, 24. September, in Erschei- 
nung.Um 10 Uhr wird dann der 
dritte Langener Stadtlauf am Vier- 
röhrenbrunnen gestartet und auf 
dem Schneidhiwwelplatz nebenan 
geht der dritte Langener Gesund- 
heitsmarkt über die Bühne. 

FDP diskutiert 

über Belzbom 
Langen - Ihren zweiten Früh- 

schoppen veranstaltet die FDP am 
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr, in der 
Sportgaststätte des SSG-Clubcen- 
ters. An der Rechten Wiese. Disku- 
tiert werden soll üljer das Bauge- 
biet Belzbom. Auch eine Bege- 
hung des Areals ist vorgesehen. 

„Hlekweni" 

im Fernsehen 
Langen - Hlekweni - das ist der 

Name eines Ausbildungszentrums 
in Zimbabwe, der den Langener' 
Bürgern sicherlich noch recht gut 
in Erinnerung ist. In den Jahren 
1984/85 war Hlekweni das erste 
Projekt, das in Zusammenarbeit 
mit „Brot für die Welt" aus städti- 
schen und Spendengeldern Lan- 
gener Veieine und Bürger mitfi- 
nanziert wurde. 

Was aus dem Geld beziehungs- 
weise aus dem Ausbildungszen- 
trum geworden ist, zeigt das ZDF 
am Mittwoch, 19. Juli, um 22.45 
Uhr unter dem Titel „Kontext: 
Frauen tragen die doppelte Last". 

Erste Hilfe bei 

Insektenstichen 
Langen - Ratschläge bei Insek- 

tenstichen gibt Manuel Hinkel von 
der Detschen Angestellten-Kran- 
kenkasse in Langen: 
• Bei starken Schwellungen hel- 
fen Eiswürfel- und Alkoholum- 
schläge. Ein altes Hausmittel sind 
Zwiebelscheiben. Auf den Stich 
gelegt, verhindern sie Juckreiz und 
lindern den Schmerz sofort. 
• Ist der Stich nur wenig ange- 
schwollen, reicht es oft schon, die 
Stelle mit Kölnisch Wasser, Franz- 
branntwein, Salmiakgeist oder Al- 
kohol zu betupfen, 
• Gibt es allerdings eine allergi- 
sche Reaktion auf Insektenstiche - 
Atemnot, Blässe, starke Schwel- 
lungen - oder bei Stichen im Be- 
reich der Atemwege, in den Hals, 
Flachen oder Mund, dann muß so- 
fort ein Arzt aufgesucht werden. 
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Schneller zur Rente 

Jrn'zmmmmmm hb.'-a m 
Das Organisationsteam des ersten Langener Radwandertags: (von links) Jürgen Wiehert, Erwin Fuchs, Da- 
niel Wiehert, Bernhard Paeslaek und Lothar Langen. Es fehlen die Streckenposten vom Krötsee. Foto: hki 

Langen - Den Antrag auf Alters- 
ruhegeld mit allen notwendigen 
Unerlagen sollte man bereits ein 
VierteUahr vor Beginn der Rente 
stellen, um finanzielle Einbußen 
zwischen dem letzten Verdienst 
und der laufenden Rentenzahlung 
zu vermeiden. 

Ein wichtiges Hilfsmittel zur Be- 
schleunigung des Rentenverfah- 
rens ist die sogenannte Entgeltvor- 
ausbescheinigung. Sie gilt für jedes 
Altersruhegeld aus der gesetzli- 
chen Rentenversicherung. ■ Es 
spielt dabei keine Rolle, ob man 
mit 60,. 63 oder 65 Jahren in Rente 
geht. 

Die Entgeltvorausbecheinigung 
stellt der Arbeitgeber auf Verlan- 
gen des zukünftigen Rentners bis 
zu drei Monate vor Ausscheiden 
aus dem Berufsleben aus. Sie muß 

die Höhe des Gehaltes beinhalten, 
das in den letzten drei Monaten der 
Beschäftigung voraussichtlich er- 
zielt wird. Urlaubs- oder Weih- 
nachtsgeld, das der Arbeitnehmer 
noch zu erwarten hat, sind bei dedr 
Höhe des Gehaltes zu berücksich- 
tigen. So entspricht der im voraus 
bescheinigte Betrag in der Regel 
dem tatsächlichen Gehalt. 

Es kann aber vorkommen, daß 
der tatsächliche Verdienst letztlich 
höher oder niedriger gewesen ist. 
Dann verbleibt es jedoch bei dem 
einmal berücksichtigten Betrag, 
denn die Rente wird nicht neu be- 
rechnet. Weiteres hierzu kann man 
bei der Barmer in der Rheinstraße 
42, 6070 Langen (Telefon 22034) 
erfragen, hier kann auch der Ren- 
tenantrag gestellt werden. 

Nahezu 36 Jahre für die 

Langener Post im Dienst 

Alfred Gleissner ging in den Ruhestand 
Langen (hki) - Nach über 45 

Jahren im öffentlichen Dienst ver- 
abschiedete das Postamt Langen 
jetzt einen langjährigen Mitarbei- 
ter in den Ruhestand. 

Alfr<;d Gleissner erhielt im Rah- 
men einer kleinen Feierstunde von 
Amtsvorsteher Arthur Müller die 
Entlassungsur.<unde ausgehän- 
digt. Müller skiz.^ierte die Lauf- 
bahn des mitt.'erweile in Langen 
beheimateten Postbetriebsinspe- 
kors. 

Im Anschluß an Ausbildungszei- 
ten bei den Postämtern in Herborn 
und Weilburg war Gleissner im 
November 1953 zur praktischen 
Bewährung nach Langen versetzt 
worden. Zu diesem Zeitpunkt gab 
es am Sterzbach nur ein Postamt 
mti zwei Brief- und einem Paket- 
schalter. 

Nach den Worten Müllers wur- 
den von den Postbediensteten da- 
mals „unvorstellbare Leistungen" 
verlangt, gehörten doch ständige 
Schlangen in den alten und engen 
Fläumlichkeiten zur Tagesord- 
nung. Kein Wunder, galt es doch 
bereits 20 000 Einwohner im Raum 
Langen zu betreuen. 

Mit Alfred Gleissner scheide der 
letzte Aktive aus den fünfziger 

Alfred Gleissner 
Jahren aus dem Dienst, sagte 
Müller. Über 26 Jahre stand der 
nunmehr in den Ruhestand Ent- 
lassene dem Personalrat \'or. Der 
Amtsvorsteher würdigte in diesem 
Zusammenhang die jederzeit ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit mit 
Gleissner und dankte ihm für sein 
Engagement und seine Leistun- 
gen. 

Im Auftrag des Personalrats 
schloß sich Posthauptsekretär 
Günther Bernges den Glückwün- 
schen an und sprach nochmals an- 
erkennende Worte zur Verabschie- 
dung von Alfred Gleissner. 

Gedenktafel für Nazi-Opfer 

Am Alten Rathaus in Kürze Hinweis auf Folterungen 

Langen (rt) - Neben der Ein- 
gangstür des Alten Rathauses 
wird in Kürze eine Gedenktafel 
angebracht, die auf die Verbre- 
chen durch die Nazis an Lan- 
gener Bürgern hinweist. Be- 
kanntlich waren nach der 
Machtübernahme durch die Na- 
tionalsozialisten im Jahre 1933 
politisch andersdenkende Lan- 
gener im Keller des Rathauses 
gefoltert und gequält worden. 
Vor einigen Jahren wurde dort 
eine Gedenkstätte eingerichtet. 
SPD und Grüne hatten damals 
bereits eine Gedenktafel an der 

Außenfront des Rathauses ha- 
ben wollen, scheiterten jedoch 
Ein der Mehrheit durch CDU und 
NEV. 

Vor dem Hintergrund des 
auch in Langen zunehmenden 
Rechtsextremismus, was bei den 
Europawahlen erkennbar gewe- 
sen sei, wurde der Antrag nach 
einer Gedenktafel erneut ge- 
stellt. Bereits in der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
hatte die CDU zu erkennen gege- 
ben, daß sie in Anljetracht der 
veränderten politischen Situa- 

tion dem Vorhaben zustimmen 
werde; die FWG-NEV zögerte 
noch, da sie im Text erwähnt ha- 
ben wollte, daß auch nach 1933 
nazistische Verbrechen an Lan- 
genern verübt worden seien, und 
nicht nur im Jalir der „Macht- 
übernahme". 

Nach einem kurzen Wort- 
wechsel in dieser Angelegenheit 
kam man in der Stadtverordne- 
tensitzung überein, einen geeig- 
neten Text zu entwerfen. Damit 
war einem einstimmigen Votum 
der Weg geebnet. 

Gesprächsrunde 

bei CDU-Senioren 
Langen ~ Die CDU-Senioren ha- 

ben ihr nächstes Treffen am Don- 
nerstag, 20. Juli, um 15 Uhr, im 
Caf6 Treusch an der Bahnstraße. 
Wie schon in den Vormonaten 
steht auch diesmal die Kommunal- 
politik im Vord-ergrund. Es wird 
aus der Fraktionsarbeit berichtet. 
Außerdem werden Anregungen 
entgegengenommen für weitere 
Wünsche der CDU-Senioren an 
Stadtverband und Fraktion. 

Infos rund 

ums Telefon 
Langen - Heidemarie Urban, 

Kundenberaterin der Post, ist wie- 
der mit dem Telefonmobil unter- 
wegs. Vor dem Postamt an der 
Bahnstraße informiert sie am 
Dienstag, 18. Juli, von 9.30 bis 
12.30 Uhr über alle Fragen rund 
ums Telefon. Interessenten haben 
die Möglichkeit, Telefonapparate 
sowie Zusatzeinrichtungen der 
Post anzusehen, auszuprobieren 
und auch zu bestellen. 

Leuchtstofflampen mit PCB im Visier 

Innenminister erläßt Allgemeinverfügung an die Gebäude-Eigner 

Langen - Auf eine umweltpoliti- 
sche Initiative des hessischen In- 
nenministeriums weist der Lan- 
gener Magistrat hin. Es handelt 
sich um die Beseitigung von 
LeuchtstofTlampen mit PCB-halti- 
gen Kondensatoren. Die Verfü- 
gung richtet sich an Gebäudeei- 
gentümer, weist auf die Gefahren 
von PCB hin und beschreibt Maß- 
nahmen, die im Hinblick auf die 
Entsorgung solcher Lampen und 
Kondensatoren zu ergreifen sind. 

Sogenannte Polychlorierte Bi- 
phenyle (PCB) sind starke Haut- 
kontakt-Gifte, die unter biestimm- 
ten Umständen das Seveso-Gift 
Dioxin freisetzten, wie es in dem 

• Erlaß heißt. Die Gebäudeeigner 
werden deswegen angewiesen, 

ihre Leuchtstofflampen von Fach- 
kräften des Elektrohandwerks dar- 
aufhin prüfen zu lassen, ob diese 
Lampen mit derartigen Kondensa- 
toren ausgestattet sind. 

Festzustellen ist das entweder 
durch den äußerlichen Zustand der 
Bauteile - anhand von ausgetrete- 
nen öligen Tröpfchen etwa -, 
durch das Herstellungsdatum - 
seit dem 30. Juni 1986 dürfen der- 
artige Leuchtstoffröhren nicht 
mehr angetoten und verkauft wer- 
den - oder durch eine Hersteller- 
und Typenliste, die dem Erlaß 
gleich beigefügt wurde. 

Sollte ausgelaufenes PCB'festge- 
stellt werden, muß unverzüglich 
die zuständige Kreisgesundheits- 
tjehörde (Offenbach, Berliner 

Straße 60) benachrichtigt werden. 
Zugleich sind PCB-Kondensatoren 
und PCB-kontaminierte Lampen 
und Leuchstoffröhren als Sonder- 
abfälle zu behandeln und der Hes- 
sischen Industriemüll GmbH 
(HIM) zuzuführen. Abgeliefert 
werden können sie auch bei kom- 
munalen Sammlungen von Son- 
derabfällen, in Langen also bei- 
spielsweise beim Umweltmobil, 
das viermal jährlich durch die 
Stadt tourt. 

Unabhängig von diesem Erlaß 
hat die Stadt bereits Ende des ver- 
gangenen Jahres (nach einem 
Stadtverordnetenbeschluß) die 
städtischen Gebäude auf Leucht- 
stoffröhren überprüft, die mit 
PCB-haltigen Kondensatoren be- 

stückt sind, wie Bürgermeister 
Kreiling bei der jüngsten Magi- 
stratssitzung sagte. 

35 000 Mark sind daraufhin in 
den Haushalt eingestellt worden, 
um zunächst die Lampen in den 
städtischen Kindergärten auszu- 
tauschen. „Das Geld für den 
Tausch der Lampen in den übrigen 
städtischen Liegenschaften wird in 
den Haushalt 1990 eingestellt" sa^ 
der Bürgermeister. Damit habe die 
Stadt bereits gehandelt, bevor der 
Erlaß aus dem Innenministerium 
zum 1. März 1989 in Kraft trat. Aus- 
drücklich weist Kreiling darauf 
hin, daß es sich dabei um eine All- 
gemeinverfügung handele, die 
auch private Hauseigentümer l)e- 
treffe. 

Seniorenfahrt 

zu Festspielen 
Langen - Eine Fahrt zu den Fest- 

spielen in Bad Hersfeld veranstal- 
tet die Stadt Langen am 11. August 
für Senioren. 

Start ist um 14 Uhr, so daß den 
Teilnehmern genügend Zeit bleibt, 
sich die Stadt anzusehen, bevor um 
20.30 Uhr die Vorstellung beginnt. 
In der Stiftsruine wird „Salome" 
zur Aufführung kommen. 

Die Fahrt kostet 12 Mark; Karten' 
zu 30 und 40 Mark werden verge- 
ben. Anmeldungen können ab so- 
fort im Rathaus, Zimmer 6, oder 
über die Rufnummer 203213 be- 
stellt werden. 

Versammlung 

bei Gärtnern 
Langen - Eine Mitgliederver- 

sammlung veranstaltet der Obst- 
und Gartenbauverein am Mitt- 
woch, 19. Juli, 20 Uhr, im SSG- 
Center, An der Rechten Wiese. Als 
Tagesordnungspunkt wird der neu 
überarbeitete Satzungsentwurf zur 
Diskussion stehen. Die Mitglieder 
werden in Anbetracht der Wichtig- 
keit gebeten, sich vor der Mitglie- 
derversammlung über die einzel- 
nen Paragraphen und Punkte zu 
informieren. 

Weiterhin soll über künftige Ver- 
anstaltungen beraten werden. Au- 
ßerdem gibt's aktuelle Garten- und 
Pflanzenschutz-Tips, 
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Was gibt's 

Schöneres^ 
(hki) - Seit Freitag ist es wie- 

der einmal soweit. Die Sommer- 
ferien sind auch in unserem Bun- 
desland angebrochen. 

Was gibt's Schöneres auf 
Erden, als auf Autobahnen ge- 
schmort zu werden? So oder so 
ähnlich scheinen jedes Jahr aufs 
neue Tausende und Abertausende 
von Bundesbürgern zu überlegen 
und stürzen sich ins StauVergnü- 
gen. Bevor es losgeht, wird der 
Deutschen Prunkstück freilich 
erst noch einmal fein säuberlich 
aufpoliert. Im fernsehen will 
man schließlich zeigen, was man 
hat. 

Unbestätigten Berichten zu- 
folge existieren in der Republik 
bereits Stauerfanclubs, die es sich 
zur Aufgabe gesetzt haben, mit 
der kilometermäßig längsten 
Karawane ins Guinness-Buch 
der Rekorde aufgenommen zu 
werden. Angesichts solcher Zu- 
stände erhält das Wort Kara- 
wane wieder seine ursprüngliche 
Bedeutung verliehen. Zeugte der 
Ausdruck doch ehemals von un- 
zählig hintereinander hertraben- 
den Kamelen. 

Freilich, auch andere Urlauber 
werden bereits vor dem richtigen 
Urlaubsbeginn Streßsituationen 
ausgesetzt. Sonnenhungrige, die 
ihren Charterflug gen Süden ge- 
bucht haben, laufen zunehmend 
Gefahr in Warteschleifen, Streiks 
oder aber Abflugverzögerungen 
verwickelt zu werden. 

Betrachten wir Daheimgeblie- 
benen uns derartige Urlauber- 
schicksale, mag bei dem einen 
oder anderen wohl ein gewisses 
Quentchen Schadenfreude auf- 
kommen. Da hat unsereins es 
doch gut getroffen. Das bißchen 
Arbeit stecken wir locker weg. 

Das unsägliche Sommerloch in 
Politik und Femsehen nehmen 
wir gelassen in Kauf Schließlich 
gibt es auch in der Heimat ein 
immer großer werdendes Frei- 
zeitangebot. Und wenn wir denn 
einmal gar nicht mehr wissen, 
was wir am Wochenende anfan- 
gen sollen, dann können wir uns 
ja immer noch ins Auto sef.en 
und einen Abstecher ins Grüne 
unternehmen. Natürlich über die 
Autobahn. Oder? 

Schon geimpft? 
Langen (rt) - Viele Staaten in 

den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den betreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
geri wollen. Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erföhrt man bei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Schritte unternehmen. 

Eine „Landpartie" zum 

Hessenpark im Taunus 

TV-Gymnastikdamen waren unterwegs 

Hohen Besuch empHng das Langener Unternehmen Schoder GmbH am vergangenen Freitag anläßlich sei- 
nes 65jährigen Bestehens und der Einweihung der neuen Geschäftsräume an der Heinrich-Hertz-Straße: 
Hessens Wirtschaftsministr Alfred Schmidt (links) gratulierte dem Ehepaar Schoder zum erfolgreichen Weg 
vom kleinen Einzelhandelsgeschäft zu einem mittelständischen Unternehmen der Graviertechnik. 

Foto: sor 

Langen - Bei strahlendem Son- 
nenschein fuhren einige Damen 
der Donnerstag-Gymnastikgruppe 
unlängst zum Hessenpark bei Neu- 
Anspach. 

Schon vor dem Eingang beein- 
druckten die alten Fachwerkhäu- 
ser mit Bäcker, Töpferladen und 
Gasthaus. Die Besichtigung einer 
Korbflechterei, Zinngießerei und 
manch schöner alter Bauernhäuser 
konnte beginnen. 

In einem der Häuser erklärte 
Frau Jonen anhand der ausgestell- 
ten Muster und Kindersachen viel 
über die verschiedensten Stickmu- 
ster. Auch jede Tracht wurde im 
Hinblick auf die Frage „was 
könnte ich mir nachmachen" be- 
gutachtet. 

Vorbei an Ziegenstall, Misthau- 
fen mit Herzchenhäuschen ging 
der Weg zu Ausstellungen ver- 

Zeitgenössische Malerei aus China 

Auch Kalligraphien werden bei Ausstellung im Rathausfoyer gezeigt 
Langen - Arbeiten namhafter 

chinesischer Künstler werden vom 
heutigen Dienstag bis Freitag, 18. 
August, im Foyer des Langener 
Rathauses zu sehen sein. Präsen- 
tiert werden Beispiele zeitgenössi- 
scher chinesischer Malerei und 
Kalligraphie. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
montags bis donnerstags von 8 bis 
12 und von 13.30 bis 15.30 Uhr, zu- 
sätzlich dienstags von 16 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr. 

Zu den ausstellenden Künstlern 
aus der Volksrepublik China zählt 
der 77jährige Professor Zhao Hui- 
San. Er hat sich sein Leben lang 
unermüdlich um die Vervollkom- 
menung seiner chinesischen Kalli- 
graphie bemüht und seinen eige- 
nen Stil entwickelt. Als er 14 Jahre 
alt war, hat er begonnen, Inschrif- 
ten für Grabsteine, Tore von Park- 
anlagen, Sehenswürdigkeiten und 
Denkmäler zu schreiben. Seine un- 
zähligen Kalligraphiewerke wer- 
den von verschiedenen in- und 
ausländischen Museen sowie Kalli- 
graphie-Sammlern in Hongkong, 
Taiwan, Japan, Singapur, Kanada 
und USA gesammelt. 

Außerdem vertreten ist Profes- 
sor Le Jian-Wen, der 1938 in der 
Provinz Hubei geboren wurde und 
die Hochschule für Kunst und tra- 
ditionelle chinesische Malerei in 
Hubei absolvierte. Seither ist er als 
Hochschullehrer tätig. 

Professor Le Jian-Wen hat sich 
auf Landschaften von Bergen und 
Wasser, auf Blumen, Vögel sowie 
menschliche Figuren spezialisiert. 
Seine Werke sind in China, Japan,- 
USA, Rußland, Kanada, der Bun- 
desrepublik Deutschland, Singa- 
pur, Hongkong und Taiwan ausge- 
stellt worden. Viele seiner Male- 
reien werden von nationalen chi- 
nesischen Kunstmuseen, chinesi- 
schen Ausstellungsmuseen und re- 
gionalen Kunstmuseen sowie von 
vielen Hotels in China gesammelt. 
Sie haben viele private Sammler 
im In- und Ausland gefunden. 

Ein weiterer Aussteller ist der 
37jährige Meister Hu Zhang-Qing. 
Er gehört zu der dritten Generation 

Auch solche Kalligraphien werden in der Ausstellung gezeigt. 
einer Familie für traditionelle Rah- 
men-Staffage (Seide und Satin) 
der chinesischen Kalligraphie und 
Malerei. Im Jahr 1903 hatte sein 
Großvater ein selbständiges Unter- 
nehmen für Rahmen-Staffage-Be- 
arbeitung der chinesischen Kalli- 
graphie und Malerei gegründet. 

Unzählige Kalligraphien und 
Malereien von berühmten Kalli- 
graphen und Malern wie Qi Bai- 
Shi, Zhang Dai-tjian oder Li Ker- 
Flan sind von dem Großvater, Va- 
ter und Hu Zhang-Qing selbst mit 
künstlerischem Rahmer versehen 
worden. 

Hu Zhang-Qing hat für Kunst- 
museen und Antiquariate viele an- 
tike Malereien und Kalligraphien 
mit seinem „Spezial-Rezept" rest- 
auriert und wurde dadurch in der 
Fachwelt bekannt. Er ist Antiqui- 
täten- und Kunstsammler sowie 
Gutachter für antike Malerei und 
Kalligraphie. 

Die ersten Zeugnisse chinesi- 
scher Kunst sind mit geometri- 
schen Mustern und Tierornamen- 
ten bemalte Tongefäße der spät- 
neolithischen Yangshao-Kultur 
(5000 v.Chr.) am Hoang He (Gelber 
Fluß). Aus den beiden Han-Dyna- 
stien (206-25 v.Chr. und 25-220 
n.Chr.) kennt man die bewegten 
Figurendarstellungen, deren kalli- 
graphischer Fluß ein Charakteristi- 
kum der Malerei Chinas bis heute 
blieb. Etwa seit Wang Hi-Tschi 
(321-379), dem größten chinesi- 
schen &hreibkünstler, galt die 
Kalligraphie neben der Malerei als 
hohe Kunst. 

Der Kunsthistoriker Sieh Ho 
verfaßte um 500 n.Chr. seine sechs 
Thesen zur Malerei, die als Vorbe- 
dingung für jede künstlerische Äu- 
ßerung „seelisches Leben" (Inner- 
lichkeit) forderten. So wie die ein- 
zelnen Schriftzeichen isoliert ge- 
schrieben erscheinen, müssen 

auch die Figuren auf der sich sonst 
leeren Seiden- und Papierrolle Le- 
ben und Ausdruck ganz aus sich 
selbst heraus entwickeln, ohne 
sich dabei auf künstlerische Requi- 
siten oder Symbole zu stützen. Le- 
diglich ein leicht angedeuteter 
Landschaftshintergrund dient 
manchmal als Staffage. Daneben 
gab es schon eine reine Land- 
schaftsmalerei. Außer der Bema- 
lung von Wänden und Wandschir- 
men, die der Aufteilung der Innen- 
räume dienten, entwickelten sich 
Rollenbilder. 

Die Tang-Zeit (618-907) war die 
Blütezeit der Malerei und Kalligra- 
phie. Die bedeutendsten Maler wa- 
ren Wu Tao-Tse, Wang Wei und 
Han Kan. Wang Wei gilt als Be- 
gründer einer reinen Landschafts- 
und monochromen Tuschemalerei 
und als Malerpoet. Pinselzeich- 
nungen auf Ziegeln zeigen Bilder 
aus dem Alltagsleben. Seiden- 
stoffe tragen Tierdarstellungen 
von höchster Kunstfertigkeit zwi- 
schen Wolken und geometrischen 
Linienornamenten. 

In der mittleren Tang-Zeit kam 
die chinesische Malerei nach Ja- 
pan. Einige Kaiser der Sung-Dyna- 
stie (960-1279) waren selbst Maler, 
Kalligraphen und Kunstsammler, 
Eine Akademie für Malerei und 
Kalligraphie wurde unter der Herr- 
schaft der Sung-Kaiser gegründet 
und weiter ausgebaut. Kaiser Hui- 
Tsung (1082-1135) leitete selbst 
eine solche Akademie. Auch der 
letzte chinesische Kaiser Pu Yi war 
ein angesehener Kalligraph. 

Ein Zentrum der Malerei war der 
Süden Chinas, wo die Dynastie der 
Liao (916-1125) herrschte. Immer 
mehr trat die Künstlerpersönlich- 
keit selbst hervor. Die berühmten 
Kalligraphen und Maler in China 
wurden zu großen nationalen Mei- 
stern ernannt, darunter die noch 
lebenden Meister wie Li Ke-Ran 
(90 Jahre alt), Liu Hai-Su (91 Jahre 
alt) und Guan Shan-Yue (88 Jahre 
alt), der auch Doktorvater ist von 
Professor Le Jian-Wen, dem Maler 
dieser Ausstellung, 

schiedenster Art, 
Vor dem Mittagessen besuchte 

man noch das alte Schulgebäude 
und die alte Kirche, was teilweise 
Erinnerungen weckte. 

Im Gasthaus „Wilder Kaiser" vor 
dem Eingang wurde eine kleine 
Pause eingelegt, bevor die Gruppe 
alsbald zu den Sehenswürdigkei- 
ten zurückkehrte. Recht interes- 
siert t>etrachtete man einen Kräu- 
tergarten und mehrere ijestellte 
Felder. Drei Storchenkinder in 
ihrem Nest wurden von allen Sei- 
ten fotografiert. 

Zum Schluß ließen es sich zwei 
Unternehmungslustige nicht neh- 
men, einmal die Kirchenglocken 
selbst zu läuten. 

Bei einer Tasse Kaffee saß man 
noch lange zusammen lind ließ den 
Tag ausklingen. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Die Senioren-Sin- 

grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt auch während der Som- 
merferien montags um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum zusammen. 

Gewinner des 

PS-Sparens 
Langen - Innerhalb des PS-Spa- 

rens der Sparkasse Langen sind bei 
der Juli-Auslosung für den Spar- 
monat Juni 1 662 Gewinne mit ei- 
nem Gewinnbetrag von 25 045 
Mark gezogen worden: 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los Nummer 
13101962. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13101577, 13105350, 
13108811,13112095 und 13115239. 
Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13100746, 13104497, 13108074, 
13111393 und 13114579. Zehn Ge- ■ 
Winne von je 50 Mark entfielen auf 
die Los-Nummern 13100005, 
13102545, 13103746, 13106277, 
13107376, 13109703, 13110773, 
13112999, 13113991 und 13116058. 
Auf die Los-Nummern 13102524, 
13106268, 13109694, 13112990 und 
13116049 entfielen je 20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 86 entfielen zehn Mark und 
auf die Endnummer 2 fünf Mai-k. 

Aluminium-Folie 

schützt Pillen 
Langen - Einfache Haushalts- 

Alu-Folie schützt Pillen und Medi- 
kamente vor zu großer Hitze im Ur- 
laub oder auf Reisen. Bei Hitze zer- 
setzen sich viele Medikamente und 
werden unwirksam. Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen be- 
ruft sich auf Ärzte, die herausge- 
funden haben, daß in Folie gewik- 
kelte Medikamente sich nur gering 
erhitzen, selbst wenn sie in der 
prallen Sonne liegen. Ungeschützt 
können sie sich bis auf 70 Grad er- 
wärmen, zu heiß, um die Wirkung 
zu behalten. 

Salat- 
schalen 
versch. 
Sorten 

VIss Scheuer- 
milch versch. 
Sorten 500 ml Je 
Palmollve 
Automatic 1,51 

Saptll 
200 ml 

Coral flüssig 
phosphatfrei 1 I 

Heltmann's 
Fleckensalz 
500 g 
Noy Entfärber 
150 g 

499 

3?® 

Häkle Feucht Toiletten- 
papler Original- M QQ 
Spender versch. 
Sorten 70 St. Je ■ ■ 
Häkle Feucht Toiletten- 
papier Nachfüll- QQ 
Packung versch._ * 
Sorten 70 St. je 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Strampelpeter 
Fixies Ultra 
versch. Sorten 
je Großpackung 

Aletemil Dauernahrung 
1000 g 

Beba 2 1 ^ 
1000 g je I Wa 

99 

Fenjala Duschcreme 
versch. Sorten 
250 ml je 
Camelia 
Sllpeiniagen 79 
70Sttk:k 
Penaten Baby Wur reme 
500 ml 
Penaten Lotion 1 99 
400 ml Ja 

Bac Deo Spray 
versch. Sorten 150 ml je 
Colgate Zahncreme 
versch. Sorten 75 ml je 
Dentagard 
Zahncreme 
75 ml Ji I* ■ ■ 

99 

Zoff WetGel 
Ultra strong 150 ml 
Zoff Styling 
Mousse 
150 ml |e 3.^ 

99 

Zoff Super 
Haarlack 
250 ml 

Dentagard 
Mundwasser 
75 ml 31 

99 

Neu im Sortiment 
irischer Frühling 
Deo Zerstäuber 

1 versch Sorten 
1100 ml je ■ 

Poly Kur Shampoo u. 
Spülung versch. QQ 
Sorten 250 ml je ^ ^ 

Alpecin Shampoo 
versch. Sorten C? AQ 
250ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Krabbelgruppe ist 

auf Nachwuchssuche 

Langen - Während im Lan- 
gener Mütterzentrum die bei- 
den Krabbelgruppen am Mitt- 
woch- und Donnerstag\'ormit- 
tag stets ausgebucht sind, sucht 
die Freitag-Krabbelgruppe jetzt 
wieder Frauen und Kinder, die 
mitmachen wollen. Einige 
Plätze wurden frei, weil ältere 
Kinder im Minikindergarten 
des Mütterzentrums unterge- 
kommen sind. 

Jeden Freitagvormittag - 
auch während der Sommerfe- 
rien - treffen sich im Mütter- 
zentrum, Zimmerstraße 3, von 
9.30 bis 11.30 Uhr Frauen mit 
Kindern im Alter von einein- 
halb bis zweieinhalb Jahren. 

Wer .lunächst per Telefon 
Kontakt aufnehme.n möchte, 
wendet sich an Sybille Avenell, 
Telefon 71 597. 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Teichstraße gibt 
es eine neue Telefonnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

Kreativität und selbständiges 

Arbeiten originell dargeboten 

Zum zweitenmal Projektwoche an Albert-Einstein-Schule 
Schüler sollen lernen, vollkom- 
men frei und selbständig ein be- 
stimmtes Projekt zu planen, orga- 
nisieren und gemeinsam in der 
Gruppe zu einem erfolgreichen 
Abschluß zu bringen. Mögliche 
Themen zur Ausarbeitung werden 
im Vorspann von der Schülerver- 
tretung an das Lehrerkollegium 
herangetragen, um in gemeinsa- 
mer Absprache darüber zu ent- 
scheiden, ob das vorgeschlagene 
Projekt überhaupt als Thema aner- 
kannt werden kann. 

Dabei spielen Faktoren wie bei- 
spielsweise die Finanzierung eine 
große Rolle. Zieht man sich zur 
Verdeutlichung dieser Problema- 
tik einmal die Projektgruppe „Rei- 
ten" heran, ist vorstellbar, daß die 
Eltern der Schüler für die Verwirk- 
lichung dieser Gmppenarbeit eini- 
ges berappen mußten. Finanzielle 
Unterstützung von Seiten der 
Schule gibt es nämlich nicht. 

Ein weiteres Problem ist die Ge- 
währleistung der Themenvielfalt. 
Hier ist schon Kompromißbereit- 
schaft bei den Schülern gefordert. 
„Würden wir da nicht ab und an 
den Riegel vorschieben, hätten wir 
hauptsächlich nur Sportprojekt- 
gruppen anzubieten. Das ist 
schließlich nicht Sinn und Zweck 
solch einer Aktion", erklärt ein 
Sprecher der Haupt- und Real- 
schule. 

Tips für Start 

in Ausbildung 
Langen - Das Sprichwort „Wer 

zuerst kommt, mahlt zuerst" ruft 
Manuel Hinkel, Bezirksgeschäfts- 
führer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen allen Schülern, die im näch- 
sten Jahr ihre Berufsausbildung 
beginnen wollen, in Erinnerung. 
Die frühzeitige Bewerbung erhöhe 
einerseits die Chance, „seinen 
Traumberuf erlernen zu können, 
andererseits würden sich auch die 
Betriebe aufgrund der weiter sin- 
kenden Zahl der Entlaßschüler 
vorzeitig auf Bewerber festlegen. 
Hinkel gibt daher den Rat, bereits 
jetzt mit der Bewerbungsphase zu 
beginnen. 

Nach seinen Worten hat die DAK 
für die kommenden Berufsstarter 
weitere Hilfen parat: die DAK-Bro- 
schüre „Tour de Job". Sie hilft, 
Voraussetzungen für die Berufs- 
planung zu schaffen. Dort wird 
Schritt für Schritt aufgezeichnet, 
wie eine Bewerbung zum Erfolg 
führen kann. Vor allem geht das 
Faltblatt von der richtigen Aufma- 
chung der Bewerbungsunterlagen 
bis hin zu den Vorbereitungen zu 
einem Vorstellungsgespräch auf 
alles Wichtige ein. 

„Sensation im Warenhaus" hieB das Theaterstück, dafi Schüler der Albert-Einstein-Schule innerhalb der 
Projektwoche selbst geschrieben und am Ende aufgeführt hatten. f oto: cho 

Langen (cho) - Nachdem mit 
den Versetzungsnoten so gut wie 
alles gelaufen ist, blieb den Leh- 
rern und Schülern der Albert-Ein- 
stein-Schule noch etwas Zeit für 
eine Aktion, die zwar nicht einzig- 
artig aber immerhin doch nicht die 
Regel an Hessens Schulen ist: die 
Projektwoche. 

In dieser Woche, in der ein be- 
stimmtes Projekt ausgearbeitet 
wird, widmen sich die Schüler in 
Gruppen ausschließlich einem von 
ihnen ausgewählten Thema, um 
am Ende das Ergebnis der Öffent- 
lichkeit zu präsentieren. 

Insgesamt sind dieses Mal 23 
Projekte durchgeführt worden. 
Die Palette reichte vom Thema 
„Basketball" bis zu „Reisen, ein- 
mal anders", bei dem sich eine 
Gruppe vollkommen von der 
Schule löste und mit Fahrrad und 
Zelt ausgerüstet ihre Reise bis nach 
Aschaffenburg mit Bildern und 
Erlebnisberichten festhielt. Weiter 
zeigte eine Projektgruppe, die sich 
eine Woche mit dem Thema 
„Theater" beschäftigt hatte, in der 
Schüleraula mit dem selbsterdach- 
ten Stück „Sensation im Waren- 
haus" das Ergebnis ihrer Arbeit. 

Eine andere Gruppe hatte 
Rock'n' Roll und Jazz-Dance ein- 
studiert und legte unter den begei- 
sterten Zurufen ihrer Mitschüler, 
Lehrer und Eltern eine kesse Sohle 
aufs Parkett. Ein weiteres Arbeits- 

team dokumentierte anhand von 
Dias „Die Geschichte der Eisen- 
bahn". Mit laufenden Bildern wer- 
kelte eine Video-Gruppe. Der fer- 
tige Film mit dem Titel „Alles ein 
Spaß" wurde vor zahlreich erschie- 
nenem Publikum im Filmraum 
der Schule auf die Leiwand proji- 
ziert. 

Für Musikfans gab's ein Konzert 
der E-Gitarren-Gruppe in der 
Aula. Für Computerfreaks waren 
die graphischen Spielereien und 
ausgearbeiteten Programme der 
Computer-Gruppe ein Leckerbis- 
sen. Insgesamt hatte man Mühe, 
all die vielseitigen Ausstellungen, 
Dokumentationen und Demon- 
strationen im Laufe des kurzen 
Nachmittages zu verinnerlichen. 

Im Anschluß der Ergebnisvor- 
stellung wurde zum gemütlichen 
Teil des Nachmittages übergegan- 
gen. Bei Grillwürsten und Erfri- 
schungsgetränken saßen Eltern, 
Schüler, Lehrer und Besucher in 
geselliger Runde beieinander, um 
den Tag gemächlich ausklingen zu 
lassen. 

Intension dieser Projektwoche, 
die vergangenes Jahr an dieser 
Schule zum erstenmal durchge- 
führt wurde, ist, Kreativität, selb- 
ständiges Arbeiten und Gruppen- 
verhalten der Schüler behutsam zu 
fördern, ohne von pädagogischer 
Seite lenkend einzugreifen. Die 

Eine Premiere gab es an der Adolf-Reichwein-Schule. Erstmalig fand eine Entlassungsveranstaltung für die 
scheidenden Haupt- und Realschüler statt. Diese soll nach den Worten von Schulleiter Helmut Fürst den 
Grundstein für weitere Abschlußfeiern bilden. Unser Bild zeigt (von links): Rektor Fürst, der die Klassenbe- 
sten Christian Rutsatz (10 a R), Jens Dudkowiak (10 b R) und Michael Hausner (9 a H) mit einem Geschenk 
für ihre Leistungen belohnte. Mark Möller aus der 9 a H (rechts) wurde für sein besonderes soziales Engage- 
ment ausgezeichnet. Text/Foto: hki 

Die Fränkische Schweiz 

als Reiseziel ausgeguckt 

Naturfreundefrauen waren auf Achse 
Langen - Sechzehn weibliche 

Mitglieder des Naturfreundever- 
eins Langen erlebten vier erlebnis- 
reiche Tage in der Fränkischen 
Schweiz. Die Fahrt ging zm Natur- 
freundehaus am ..Hohen Kreuz" in 
Hormersdorf bei Nürnberg. 

Am Anreisetag besichtigten die 
unternehmungslustigen Frauen 
und Mädchen Rothenburg ob der 
Tauber. Auch das dort ansässige 
Kriminalmuseum gehörte zum 
Programm. Die Gruppe erreichte 
dann am frühen Nachmittag das 
gemütliche Naturfreundehaus am 
Waldesrand. 

Nach dem Frühstück am Freitag 
ging es mit dem Rucksack durch 
Wald und Flur. Der Höhepunkt der 
Wanderung war die Besichtigung 
der Bastei Rotenburg bei Schnait- 
tach. Eine sehr ausführliche Führ- 
ung vermittelte der Gruppe viel 
Wissenswertes aus alter Zeit. 

Die bizarren Formen des Eib- 
grats im Juragebirge zogen am 
Samstag einen großen Teil der 
Frauen an - die Felsen mußten er- 
klettert werden. Für die anderen 
Wanderer gab es einen gemütli- 

chen Weg um das Massiv herum. 
Abends wurde die Zeit mit 

Spielen, Grillen von Wurst und 
Fleisch, Gesprächen und Lachen 
verbracht. Drei Naturfreundemäd 
chen im Alter von acht bis elf .lah- 
ren bereiteten den Frauen durch 
einen Streich viel Spaß. 

Die Abreise am Sonntag fiel 
schwer, aber auf der Heimfahrt 
durch das romantische Wiesental 
gab es noch einige lohnende Ziele 
anzufahren. In Großweinstein 
konnte man die Wallfahrtsbasilika 
und die Gralsburg besichtigen. 
Weiter ging es nach Behringer- 
mühle, wo die Mittagsrast einge- 
halten wurde. Vier Frauen bestie- 
gen hier noch einen Felsen, um 
den wunderschönen Ausblick zu 
genießen 

In Vierzehnheiligen besuchte 
die Gruppe noch die barocke Basi- 
lika, deren Grundstein im Jahre 
1743 gelegt wurde sowie die Klö- 
ster. Nach einem guten Kaffee ging 
es dann direkt nach Langen. Wei- 
tere Frauentouren der Langener 
Naturfreunde sollen folgen. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt an den Samstagen während 
der Sommerferien (vom 17. Juli bis 
26. August) geschlossen. Die letzte 
Samstags-Ausleihe ist dem 15. Juli 
möglich. Die erste Ausleihe nach 
den Ferien am 2. September. 

billig und nah 

Rinder-Gulasch saftig, j,j, 
aus dem Vorderviertel oder | 
•Braten hohe Rippe ikg I 
S^welne-Schnltzel^ ,10.90 

Oder -Schinkenbraten Q QH 
mager 1 kg 
Roastbeef ^ r\r\ 
oder Rumpsteak y QQ 
zart und abgehangen loogd&a^/^/ 
Gekochter Metzger- ^ 
hinterschlnken / SQ 
saftig und mild 
Tsatslklj 
eine deftige Ouarkspelse 
nach griech. Rezeptur 100 g 
SchMelnefleisch 
In Streifen geschnitten, 
nach Gyros Art gewürzt 100 g 
Grillrippe 
frisch Hg 

McCaln 1-2-3 Pommes frites 
tlefgekOhit 
750 g-Beutel 1.99 

Langnese Eiskrem »Royal« 
Jamaica oder Schwarzwald oder 
»Bottermelkfresh« 
Zitrone oder Multlfrucht LyCy 
500 ml-Packung 
Müller Reine Buttermilch 

-.79 500g-Becher 

Ferrero Mllchschnitte 

-.39 Stack 
Nutella NuB-Nougat-Creme 

2.59 CQOg-Clas 

Norda Heringsfilet 
verschiedene Sorten 
l90g-Dose 

Häkle TIssue Toilettenpapier 
Rosa, Beige oder WelB, !-laglg ^ 

6 X 250 Blatt-Packung 

Pedigree Pal Hundenahrung 
Kaninchen, Rind, GeflQgel, ^ 
Herz oder Kalb V ZIL* 
820g-Dose 

Amselfelder Weine 
Rotwein: mild, gehaltvoll und harmonisch, 
WelBweln: fruchtig, lieblich, kOrperrelch, 
Rosewein: sauber, reintönig 
spritzig und frisch 
0,7 Liter-Flasche 

[orperreicn, 

279 
Schloß Wachenhelm Sekt 
Kabinett GrQn oderRos^ 
0,75 Liter-Flasche 

Spray-Nelken 
verschiedene Farben 
StrauB 

Deutsche Zucchini 
HdikL II 

1000 g 

Italienische Nektarinen 
Hdlkl. II 

1000 g 

Italienische/Spanische 
Wassermelonen 

stück 

Persil Voliwaschmittel 
phosphatfrei 
1,5 kg-Tragepackung 

Persii flüssig 
phosphatfrei 
2 Liter-Flasche 
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ist Mitglied im Verein „Tierret- 
tungsdienst", der die Herberge un- 
terhält. 

Daß die Vielzahl der armen 
Kreaturen, die im Egelsbacher 
Wald eine neue Heimat gefunden 
haben, mit Futter versorgt, von 
Ärzten untersucht und mitunter 
fürsorglich gepflegt werden müs- 
sen, ist nicht das einzige Problem. 
Gegner der Einrichtung werfen 
den Betreibern einen Mangel an 
Hygiene vor und können es kaum 
glauben, daß nicht jedes Tier für 
sich in einem Käfig hockt. 

„Doch weit schlimmer noch als 
solche Vorwürfe ist für uns, daß die 
Existenz der Einrichtung über- 
haupt gefährdet ist", sagt Rosema- 
rie Lamprecht. Das Wohnhaus für 
die Pfleger, um das sich zahlreiche 
Hütten unf Freigehege für die 
Tiere gruppieren, sei vor 35 Jahren 
illegal errichtet worden. „Uns 
droht eine Abrißverfügung", sagt 
Frau Lamprecht. Zugleich würden 

dringend benötigte Anbauten für 
die Tiere nicht genehmigt. 

Offensichtlich v/eiß im Egelsba- 
cher Wald niemand so recht, wie es 
weitergehen soll. Dennoch ver- 
richten die Familien Popper und 
Janovich, von denen die Einrich- 
tung betrieben wird, offensichtlich 
mit großem Engagement ihre Ar- 
beit. Die Tiere, die sie pflegen, sind 
oftmals überhaupt nicht mehr ver- 
mittelbar. Alte und gebrechliche 
Hunde wolle niemand mehr ha- 
ben, sagen die Tierschützer. Solche 
Kreaturen würden selbst von an- 
deren Tierheimen nicht mehr an- 
genommen. „Bei uns haben sie we- 
nigstens noch die Möglichkeit, ei- 
nigermaßen artgerecht ihren Le- 
bensabend zu verbringen", meint 
Rosemarie Lamprecht. 

Insgesamt leben zur Zeit rund 
120 Hunde in der Egelsbacher Her- 
berge. Hinzu kommen zahlreiche 
Katzen, Vögel, Hasen, Hühner, 
Pferde, zwei Esel, ein Hänge- 

bauchschwein, ein Lama, Ziegen 
und zwei Kühe, die aus einem ver- 
unglückten Transporter gerettet 
wurden. Außerdem residiert in ei- 
nem ehemaligen Bauwagen als 
wohl exotischster Gast ein kleines 
Äffchen. Es ist eine Meerkatze, die 
von ihrem Vorbesitzer angeblich 
wegen Angst vor Aids ausgestoßen 
wurde. 

Um für die gehörigen Mengen an 
Futter und die nicht billigen Rech- 
nungen des Tierarztes aufkommen 
zu können, ist die Tierherberge auf 
Spenden angewiesen. Geld kommt 
außerdem über die Mitgliedsbei- 
träge der Vereinsmitglieder des 
Tierrettungsdienstes. Schließlich 
entstehen auch Einnahmen durch 
die Vermittlung von Tieren. Das 
alles langt nach Angaben von Ro- 
semarie Lamprecht jedoch noch 
nicht, um alle Aufwendungen be- 
gleichen und den bisher entstande- 
nen Schuldenberg abtragen zu 
können. 

Ein engagierter Verfechter 

der stenografischen Idee 

Hans Hofmann feiert achtzigsten Geburtstag 

Egelsbach - Seinen 80. Ge- 
burtstag feiert am Donnerstag 
dieser Woejie der Ehrenvorsit- 
zende des Egelsbacher Stenogra- 
fenvereins, Hans Hofmann. Seit 
1952 bei den Stenografen, wurde 
Hofmann bei der Gründung des 
Vereins zum ersten Vorsitzen- 
den gewählt. Mehr als 25 Jahre 
lang gehörte er, ein entschiede- 
ner Verfechter der stenografi- 
schen Idee, als erster Vorsitzen- 
der dem Vorstand in ununter- 
brochener Folge an. Von Anfang 
an war er für die Ausbildung des 
Nachwuchses zustand ig. 

1978 wurde er zum Ehrenvor- 
sitzenden ernannt. Auch in den 
folgenden Jahren war er als en- 
gagierter Sachwalter der steno- 
grafischen Belange im Vorstand 
und in der Unterrichtsleitung ak- 
tiv. 

Mit Dank und Anerkennung 
hob der Deutsche Stenografen- 
bund, die Spitzenvertretung der 
amtlichen Deutschen Einheits- 
kurzschrift, die großen Verdien- 
ste hervor, die Hans Hofmann in 
jahrzehntelanger Tätigkeit um 

Hans Hofinann Foto: wy 

die Förderung von Kurzschrift 
und Maschinenschreiben erwor- 
ben hat, und verlieh ihm 1977 
das goldene Ehrenabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes. 
Hans Hofmann ist Ehrenmit- 
glied des Bezirks Südhessen im 
Hessischen Stenografenver- 
band. 

Auch auf anderen Gebieten 

wirkte Hans Hofmann im Dien- 
ste der Allgemeinheit und war 
unermüdlich in verschiedenen 
Kulturbereichen und im Ver- 
einsleben tätig. Nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg war er einer der er- 
sten, die sich dem Wiederaufbau 
des Vereinslebens widnjeten. 
Viele Jahre war Hans Hofmann 
Vorsitzender der Vereinigung 
der Körperschaften und Vereine 
in Egelsbach. Er ist Mitbegrün- 
der und war ehrenamtlicher Ge- 
schäftsführer des Kulturkreises 
Egelsbach, dem Vorläufer der 
heutigen Volkshochschule. 

Seine besonderen Leistungen 
nahm die Gemeinde Egelsbach 
zum Anlaß, Hans Hofmann in ei- 
ner öffentlichen Parlamentssit- 
zung durch Überreichen eines in 
Leder geschnitzten Wappens der 
Gemeinde Egelsbach zu ehren. 
Der Hessische Ministerpräsident 
zeichnete ihn mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen aus. 

Hans Hofmann wohnt heute 
an der Bahnstraße 49 A in Er- 
zhausen. 

Oftmals die letzte Heimstätte für 

mißhandelte Hunde und Katzen 

Egelsbacher Tierherberge lud die Öffentlichkeit zu einem Besuch ein 

Aufnahmetermine für Schulen 

Rosemarie Lamprecht vom Verein „Tierrettungsdienst" füttert die Meerkatze auf dem Gelände der Egelsba- Daniela Hottes (links) und Beate Schmitt helfen in ihrer Freizaeit tatkräftig mit, die Tiere in der Egelsbacher 
eher Tierherberge, Der Vorbesitzer trennte sich von dem Äffchen aus Angst vor Aids. Foto: sor Herberge zu pflegen. Foto: sor 

Die beiden sind Freunde gewor- 
den. Früher lebte der Hund in der 
Egelsbacher Tierherberge. Doch 
inzwischen hat er ein neues Frau- 
chen gefunden. Häufig ist die Ver- 
mittlung der Tiere schwierig. 
Denn ältere und gebrechliche 
Hunde will kaum einer mehr ha- 
ben. Foto: sor 

Die Hunde sind zwar in der über- 
zahl, doch auch Katzen finden in 
der Tierherberge ein Zuhause. Sie 
werden gewöhnlich leichter ver- 
mittelt als ihre bellenden Schick- 
salsgenossen. Eine Frau hat 
gleich zwölf Katzen in ihre Obhut 
genommen, wie es am Sonntag 
hieO. Foto: sor 

Musikzug stellt sich 

den Wertungsrichtem 

Eifrig geprobt für das Landesturnfest 
Egelsbach - Schon seit Wochen 

proben die Musiker der Sportge- 
meinschaft mit erhöhtem Eifer, 
denn der Musikzug nimmt am 
Wertungsmusizieren anläßlich des 
hessischen Landesturnfestes in 
Wiesbaden vom 19. bis 23. Juli teil. 
Mit dem Pflichtstück „Eisenerzer 
Festprolog" und dem Selbstwahl- 
stück „Louisiana" präsentieren 
sich die Musikanten den gestren- 
gen Augen und Ohren der Wer- 
tungsrichter. 

Um im Wettstreit der verschie- 
denen Blasorchester zu bestehen, 
heißt es, den Rhythmus, das 
Tempo und vor allem die Harmo- 
nie des Zusammenspieles perfekt 
zu beherrschen. Seit jüngster Zeit 
werden die Wertungsrichter aus 

professionellen Musikern rekru- 
tiert. Hiermit ist eine objektive, un- 
voreingenommene Bewertung der 
einzelnen Spielgemeinschaften ge- 
währleistet. 

Wie alle versierten Musikanten 
sehen auch die Mitglieder des 
Egelsbacher Musikzuges dem Wer- 
tungsspielen am Samstag, 22. Juli, 
10.45 Uhr, keineswegs ohne Lam- 
penfieber entgegen. „Langsam 
stellt sich dieses leistungsnotwen- 
dige Gefühl bei den einzelnen In- 
strumentalisten und auch beim Di- 
rigenten ein", so die Abteilungslei- 
tung. Die Abfahrt nach Wiesbaden 
ist bereits am Freitag, 21. Juli. Nä- 
here Informationen für mitreise- 
willige Anhänger bei Michael 
Kruse, Telefon 42419. 

Egelsbach (sor) - Für die einen 
ist sie ein Hort des Friedens, den 
anderen ist sie ein Dorn im Auge: 
die Tierherberge im Wald westlich 
des Egelsbacher Flugplatzes. 
Hunde und Katzen wirbeln dort 
gehörig Staub auf. Und das buch- 
stäblich: denn sterile Boxen wie 
gewöhnlich in Tierheimen gibt es 
nicht. Dafür leben die Tiere in der 
Egelsbacher Herberge in Rudeln 
zusammen, haben große Zwinger 
und viel Auslauf. Die Tierherberge 
gibt es jetzt seit zehn Jahren. An- 
läßlich dieses Jubiläums war am 
vergangenen Sonntag Tag der offe- 
nen Tür. 

Den Besuchern präsentierte sich 
eine lebhafte Einrichtung, in der 
viel gebellt und miaut wird. „Was 
hier an Tieren lebt, hat meist eine 
schlimme Vergangenheit, wurde 
von den Vorbesitzern gequält, ge- 
schunden und ausgesetzt oder 
kommt aus dem Versuchslabor", 
erzählte Rosemarie Lamprecht 
den Besuchern. Frau Lamprecht 

Aufbrechern 

auf der Spur 
Egelsbach - In der Nacht zum 

Freitag teilte ein Zeuge der Polizei 
mit, daß vier Jugendliche am Kurt- 
Schumacher-Ring einen Zigaret- 
tenautomaten aufbrechen würden. 
Am Tatort wurden die Täter von 
den Beamten aber nicht mehr ge- 
sehen. 

In einem auf der Einfahrt zu ei- 
nem, Großmarkt stehenden Fahr- 
zeug traf die Polizei jedoch einen 
17jährigen aus Darmstadt an. Der 
Mann erklärte, mit dem Aufbruch 
nichts zu tun zu haben, aber auch 
niemand verraten zu wollen. Die 
Polizei ermittelte schließlich doch 
drei Mittäter im Alter von 18 Jah- 
ren. 

Egebbach - Aufnahmetag für 
die gewerblich-technischen Schu- 
len der Stadt Offenbach ist nach 
Angaben des Egelsbacher Ge- 
meindevorstands für das Schu^ahr 

I 1989/90Moht^, 28. August, 9Uhr. 
Bei den Einrichtungen handelt es 

f sich um berufliche Vollzeitschulen 
(Berufsgrundbildungsjahr, Berufs- 

i vorbereitung^ahr, Berufsfach- 
f, schale, Berufliches Gymnasium, 
5 Fachschule für Technik). Es wer- 
I den alle Schüler aufgenommen, 
i die in diesen Schulformen ord- 

nungsgemäß angemeldet wurden 
und die Aufnahmebedingungen 
erfüllt haben. 

Aufnahmetag für das Schuljahr 
1989/90 ist für die berufliche Teil- 
zeitschule (Berufsschule für das 
Metallgewerbe) Dienstag, 29. Au- 
gust, 8.30 Uhr. Schulpflichtig in 
dieser Schule sind alle Jugendli- 
chen, die in ein einschlägiges Aus- 
bildungsverhältnis im Metallge- 
■werbe eintreten und deren Aus- 
bildungsbetrieb sich in Offenbach, 
Dietzenbach, Hainburg, Heusen- 

stamm, Mainhausen, Mühlheim, 
Obertshausen, Rodgau, Röder- 
mark und Seligenstadt befindet. 
Für Flu^eugberufe und Techni- 
sche Zeichner erstreckt sich das 
Einzugsgebiet der gewerblich- 
technischen Schulen auf die Stadt 
und den gesamten Kreis Offen- 
bach. 

Die Berufsschulpflicht beginnt 
mit dem obengenannten Tag ohne 
Rücksicht darauf, wann das Aus- 
bildungsverhältnis anfängt. 
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Vom Trainingslager 

direkt in den Pokal 

SGE heute bei der FTG Pfungstadt 
Eirelsbach (geo) - Von einem 

viertägigen Trainingslager ist 
Oberliga-Aufsteiger SG Egels- 
bach am Sonntag abend aus 
Hofbieber an der R'-ön zurück- 
gekehrt. Bereits heute abend 
um 19 Uhr muß die Elf zum Po- 
kalspiel der ersten Runde auf 
Kreisebene zum C-Liga-Vertre- 
ter FTG Pfungstadt. 

Egelsbach absolvierte sein er- 
stes Testspiel beim Landesliga- 
Aufsteiger Germania Fulda mit 
einem 2:1-Sieg. Die frühe 1:0 
Führung von Stefan Komma 
glichen die Gastgeber zwar bald 
aus. Doch wieder einmal sorgte 
Torjäger Bernd Schrimpf mit 
seinem Treffer für den Sieg, der 

völlig verdient an d'e Adresse 
des Neu-Oberligisten ging. 

Reben dem Pokalspiel in 
Pfungstadt trägt die SGE am 
Donnerstag abend beim Lan- 
desligarivalen SKV Mörfelden 
ein weiteres Vorbereitungsspiel 
aus. Beginn ist um 19 Uhr. Die 
westlichen Nachbarn, die sich 
wie die SGE auf die neue Saison 
in einem Trainingslager befan- 
den, betrachten dieses Spiel als 
einen echten Härtetest. Die 
Egelsbacher Fans dürften also 
nicht nur heute das Pokalspiel, 
sondern auch am Donnerstag 
den Test in Mörfelden gespannt 
verfolgen. 

Trainer Günter Dutin^ (links) und SpielausschuBvorsitzender Dieter Meyerhöfer (rechts) stellten sich jetrt 
mit den Neuzugängen des 1. FC Langen dem Fotografen: (stehend von links) Peter Völker, Andreas Becker, 
Oliver Freiberg, Holger Pietrowski; (kniend von links) Roland Freiberg, Frank Treusch und Gerhard Rei- 
chert. Der Club wird die neue Saison am 13. August beim SV Hahn eröffnen. Das erste Heimspiel folgt am 20. 
August gegen Leeheim. Foto; p 

Erfolgreiche 

Leichtathleten 
Langen/Egelsbach (hki) - 

Großartig schlugen sich die 
Leichtathleten der SG Egels- 
bach und der LG Langen bei 
den hessischen Meisterschafen 
am Wochenende in Gelnhau- 
sen. 

Die Egelsbacherin Astrid Jä- 
ger erlief sich über 400-Meter- 
Hürden in 62,71 Sekunden die 
Hessenmeisterschaft. Auch An- 
drea Dick von der LG Langen 
schaffte den Sprung auf das 
Treppchen. In 2:09,54 Minuten 
wurde die Mittelstrecklerin auf 
der 800-Meter-Distanz überra- 
schend Vizemeisterin. 

Stefan Bareuther (LG Frank- 
furt) kam auf der 400-Meter- 
Hürden-Strecke hinter Lokal- 
matador und Europarekordler 
Harald Schmid in 52,11 Sekun- 
den auf den zweiten Platz, Der 
Egelsbacher verwies seinen 
ehemaligen Vereinskameraden 
Volker Knöß auf Rang drei. In 
der 4mallOO-Meter-Staffel 
wurde Bareuther mit der zwei- 
ten Vertretung der LG Frank- 
furt zeitgleich mit Eintracht 
Frankfurt in 41,21 Sekunden 
Hessenmeister, 

Vier Hessentitel für LG Langen 

Theo Presser mit drei Titeln herausragender Athlet bei den Senioren 
Langen - Im Rudo!f-Harbig-Sta- 

dion zu Bruchköbel fanden die 
diesjährigen hessischen Senioren- 
Meisterschaften in der Leichtath- 
letik statt. 

Die LG Langen - Leichtathletik- 
gemeinschaft aus SSG und TV - 
hatte zwei Frauen und elf Männer 
al« Teilnehmer gemeldet. 

Die Langener Leichtathleten tra- 
ten gut vorbereitet und hoch moti- 
viert zu den Wettkämpfen an. Am 
Ende standen folgende Plazierun- 
gen zu Buche: vier Hessenmeister- 
titel, ein zweiter Platz, sechs dritte 
und zwei fünfte Plätze. 

Im einzelnen erzielten die Lan- 
gener folgende Ergebnisse: Theo 
Presser (AK/M70) mit der Kugel 
eine Weite von 11,63 Meter, Diskus 
30,04 Meter und Speer 29,46 Meter. 
Dies bedeutete jeweils der erste 
Platz, und damit die dreifache 
Hessdenmeisterschaft. Presser hat 
damit die im vergangenen Jahr er- 

rungenen Titel erfolgreich vertei- 
digt und ist damit der erfolgreich- 
ste Teilnehmer in der Altersklasse 
(Ak) ab 50 Jahren bei diesen Mei- 
sterschaften. 

Fritz Koob (AK/M60) lief über 
die 100 Meter ein starkes Rennen 
und holte sich mit einer Zeit von 
13,20 Sekunden den Hessenmei- 
stertitel. Im Weitsprung konnte er 
trotz 4,65 Meter seinen in fünfjäh- 
riger Reihenfolge erzielten Titel 
nicht verteidigen. Koop mußte sich 
diesmal mit dem dritten Platz zu- 
friedengeben. 

Hans Greifenstein (AK/M65) er- 
zielte im 100-Meter-Lauf mit 16,1 
Sekunden exakt die Zeit, die er be- 
reits 1987 und 1988 gelaufen ist. 
Theo Töllner, ebenfalls in dieser 
Altersklasse am Start, verbesserte 
sich gegenüber dem Votjahr von 
15,2 auf 15,0 Sekunden und wurde 
mit dieser Zeit zweiter. Er sprang 

außerdem 4,01 Meter weit und 
warf den Speer auf die Marke von 
29,70 Meter. Das war jeweils der 
dritte Platz. 

Horst Schäfer (AK/M55) stand 
seinen 400-Meter-Lauf nicht 
durch. Er mußte wegen Verletzung 
bereits in der ersten Hälfte des 
Laufs aufgeben. 

Berthold Kauer (AK/M35) lief 
über 5 000 Meter von Anbeginn ein 
beherztes Rennen und verbesserte 
dadurch seine Bestzeit von 16:00,9 
Minuten auf sage und schreibe 
15:46,1 Minuten. 

Ruth Hunkel (AK/W55) schaffte 
im Endlauf über 100 Meter mit ei- 
ner Zeit von 15,5 Sekunden - im 
Vorlauf waren es sogar 15,2 Sekun- 
den - den fünften Platz. Denselben 
Rang belegte sie mit einer Weite 
von 20,04 Meter im Diskuswerfen. 

In der AK/M30 ging Eddy Hubl 
beim Kugelstoßen an den Start. Er 
erzielte mit einer Weite von 11,01 

Metern den dritten Platz. 
Die viermal 100-Meter-Staffel 

der LG hatte in der AK/M55 den 
Hessentitel zu verteidigen. Das 
Viergespann mußte wegen Verlet- 
zungen geschwächt an den Start 
gehen, der gleichwohl gewagt 
vnarde. Wegen nicht vorhergesehe- 
ner Umstände mußte der Staffel- 
lauf jedoch aufgegeben werden. 
Dennoch darf die LG mit dem Er- 
reichten sehr zu frieden sein. 

Jetzt stehen noch Kreis- und Be- 
zirkseinzelmeisterschaften wie 
auch die deutschen Senioren-Mei- 
sterschaften an, auf die sich die 
Athleten vorzubereiten haben. Ein 
schwieriges Unterfangen, weil 
durch den Neubau einer Wett- 
kampfanlage auf dem Sportge- 
lände der SSG die Trainingsmög- 
lichkeiten größtenteils entfallen 
und deshalb auf andere Sport- 
plätze ausgewichen werden muß. 

Reise ins Mutterland des Fußballs 

Eltern spielten gegen 

Jugendliche Basketball 

BTI-Grillfest mit vielen Höhepunkten 
Langen - Rauchzeichen zeigten 

auch dieses Jahr an, daß die lange 
Saison im Basketball-Teilzeit-In- 
ternat Langen (BTI) mit einem 
Grillfest abgeschlossen wurde. El- 
te'-n waren auf der Terrasse der 
Georg-Sehring-Halle fast ebenso 
zahlreich vertreten wie Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer. 

Alle lauschten beeindruckt, als 
der erste Vorsitzende des BTI- 
Fördervereins, Jochen Kühl, in ei- 
nem Rückblick die beachtlichen 
Erfolge der einzelnen Spieler und 
Spielerinnen Revue passieren ließ. 
Bevor dann das lang ersehnte Spiel 
der Eltern gegen die Aktiven ange- 
pfiffen werden konnte, galt es 
noch, einige verdiente Jugendliche 
zu ehren. Mit der besten Schülerin 
wurde begonnen, denn die schuli- 
schen Leistungen werden im BTI 
ebenso geschätzt wie die sportli- 
chen. Diese Auszeichnung erhielt 
Natalia Mattick von der Eintracht 
Frankfurt. 

Mit Stefanie Wegeier vom SV 
Dreieichenhain als Spielerin, die 

sich am meisten verbessert hat, 
und mit Eva Lantina von der TG 
Rüsselsheim als wertvollste Spiel- 
erin, wurden noch zwei weitere 
Mädchen gekürt. Einziger geehrter 
Junge war dieses Jahr Ralph Metz- 
ger vom TV Langen, der erfolg- 
reichste Spieler des BTI in der Sai- 
son S8/89. Er wurde mit seiner Ver- 
einsmannschaft Dritter bei den 
süddeutschen Meisterschaften und 
schaffte auf Anhieb den Sprung in 
die DBB-Kadettennationalmann- 
schaft. 

Zum .Schluß des offiziellen Teils 
wurden noch drei BTI-Schützlinge 
für einen einjährigen Schul- und 
Trainingsaufenthalt in den USA 
verabschiedet. 

Der zweite Höhepunkt des 
Abends war aber eindeutig das 
Spiel der Eltern gegen die Jugend- 
lichen, das mit viel - natürlich fai- 
rem - Einsatz besonders auf Seiten 
der Eltern geführt wurde. Nur der 
Einbruch der Dunkelheit konnte 
die Akteure vom Spielfeld holen. 

Langer aber schöner Tag 

beim Gaukinderturnfest 
Drei erste Plätze für die TVL-Mädchen 

Langen - 54 Kinder der TVL- 
Tumabteilung stiegen bereits um 7 
Uhr in den Bus nach Griesheim, 
um am dortigen Gaukinderturn- 
fest teilzunehmen. Darunter be- 
fanden sich elf Mädchen der Abtei- 
lung Rhythmische Sportgymna- 
stik (RSG). Einige von ihnen sam- 
melten erste Wettkampferfahrun- 
gen. Die Ergebnisse waren außer- 
ordentlich erfreulich. 

Die Jüngsten, Jahrgang 80 und 
jünger, starteten mit einem 
Pflichtdreikampf. Die Ergebnisse: 

Ihre Aufmerksamkeit galt dem zweiten Höhepunkt des Abends, dem i. Eva Hild mit 9,4 Punkten, 4. 
Basketballspiel der Eltern gegen die Jugendlichen des BTI. Das Ender- Hanna Maschke (7,50 P.), 6. Mar- 
gebnis könnt wegen der einbrechenden Dbnkelheit nicht mehr notiert tina Kölbel (7,20 P.), gemeinsame 
werden. Foto: P 8. Natalie Händler und Bianca 

Brunst (mit jeweils 7,00 P.). 
Den gleichen Wettkampf absol- 

vierte der Jahrgang 77 bis 79. Die 
Langener Mädchen zählten hier zu 
den jüngsten. Man schnitt wie folgt 
ab: 7. Daniela Fietz (9,10 P.), 8. Ni- 
cole Maskos (8,60 P.), 9. Silke Mö- 
bius (8,40 P.) und 12. Tanja Wer- 
witzke (7,10 P.). 

Im RSG-PflichtzweikEimpf des 
Jahrgangs 79 bis 80 siegte Tarya 
Bußmann mit 7,60 Punkten. Den 
RSG-Pflichtdreikampf des Jahr- 
gangs 78 bis 79 gewann Petra Hoff- 
mann. 

Für Kinder, Eltern, Betreuer und 
Kampfrichter war es ein langer, 
anstrengender, aber schöner Tag. 

Die SSG war eine Woche in England / Das Endspiel ging klar verloren 

Langen - In das Mutterland des 
Fußballs - nach England - führte 
die Saison-Abschlußfahrt der SSG- 
Fußballer. 

Nach der Ankunft in Stapleford 
und der Unterbringung der Reise- 
gruppe in Privatquartieren erfolgte 
im Clubhaus der Conservative 
Rangers die offizielle Begrüßung 
durch die Verantwortlichen mit 
anschließendem Discoabend. Hier- 

' für war extra ein Sänger verpflich- 
tet worden. 

Am nächsten Tag begann um 
9.30 Uhr ein Fußballturnier mit 
acht Mannschaften, von denen die 
ersten vier die Endrunde erreich- 
ten. Durch einen Sieg und zwei 
Unentschieden qualifizierten sich 
die SSG-Fußballer für die End- 
runde. 

Die Besichtigung von Sherwood 
Forest, dem Wald des Robin Hood, 
bildete tags darauf einen Pro- 
grammpunkt. Anschließend ging 
es weiter nach Donington ins Auto- 
mobilmuseum inklusive der Be- 
sichtigung der Rennstrecke. 

Am Abend spielten die Rangers 
im Olympic Sportgelände von Sta- 
pleford gegen die SSG. Nach ei- 

nem schnellen und temporeichen 
Spiel siegten die Gastgeber mit 4:,1 
(2:1). In der 35. Minute hatten die 
Langener durch Thomas Wunder- 
lich das zwischenzeitliche 1:1 er- 
zielt, Thomas Betz war der Vorbe- 
reiter gewesen. 

Dienstags ging die Reise dann 
ins „The American Adventure", ei- 
nen Vergnügungspark. 

Die Besichtigung des Schlosses 
von Nottingham mit seinem schö- 
nen Flasen und seinen Gartenanla- 
gen stand am folgenden Tag auf 
dem Programm. Im Anschluß 
daran wurde die Sportanlage des 
Europapokalsiegers Nottingham 
Forest in Augenschein genommen. 

Höhepunkt war das Gespräch 
mit Commercial Manager David A. 
Pullan, welcher den Littlewoods 
und den Simod Cup mitbrachte. 
Die Fußballer der ^G erhielten 
außerdem einige kleine Gastge- 
schenke (Wimpel, Vereinsnadel, 
Kugelschreiber). 

Abends mußten die SSG-Fuß- 
baller gegen Hotspurs Oxford an- 
treten und siegten nach starker Ge- 
.genwehr durch Tore von Bernd 
Schäfer und Wolfgang Fischer mit 

2:1. Damit stand die Elf im Finale. 
Großen Anteil am Sieg hatte Tor- 
hüter Volker Kuhni der zwei Straf- 
stöße meisterte und tolle Paraden 
zeigte. 

Im Endspiel gegen United Forest 
mußte die SSG ohne Wolfgang Fi- 
scher auskommen, dazu kam noch 
die Verletzung von Thomas Betz. 
Trotz einer 1:0-Führung durch 
Thomas Betz unterlag man mit 1:5 
(1:3). Erfolgreichste Torschützen 
bei dem Turnier waren Thomas 
Betz und Wolfgang Fischer mit je 
vier Treffern. 

Donnerstags besichtigte die Rei- 
segruppe aus Langen mit ihren 
Gastgebern Alton Towers, einen 
Freizeitpark. 

Einen Tag später wurde die Part- 
nerstadt von Langen, Long Eaton, 
besucht. Danach ging es nach Wal- 
laton Hall zum Robin-Hood-Denk- 
mal, in den ältesten Pub Englands 
aus dem Jahre 1189 und nach Jeru- 
salem. Ein Einkaufsbummel in 
Nottingham bildete den Abschluß. 

Im Clubhaus der Stapleford 
Conservative Rangers fand dann 
der Abschiedsabend statt. Zwei 
Sänger brachten das überfüllte 

Clubhaus in eine nicht zu überbie- 
tende Stimmung. 

Reiseleiter und Organisator Ar- 
thur Pietrek erhielt aus den Hän- 
den der Verantwortlichen einen 
Ball mit den Namen der Profis von 
Nottingham Forest, Torhüter Vol- 
ker Kuhn und Thomas Betz erhiel- 
ten ebenfalls Auszeichnungen. 

Arthur Pietrek schenkte jedem 
Gastgeber eine Flasche Wein „100 
Jahre SSG Langen". Die Spieler 
der Gastgeber erhielten die SSG- 
Plakette mit dem blau-roten Band. 

Bei kaltem Büffet und toller 
Stimmung und vielen neu ge- 
schlossenen Freundschaften ging 
der Abschlußabend zu Ende. 

Am nächsten Vormittag hieß es 
Abschied nehmen von Stapleford. 
Der SSG-Bus steuerte London an, 
wo bei einem Stadtbummel die Se- 
henswürdigkeiten dieser imponie- 
renden Stadt angesehen wurden. 
Von London aus ging es nach Do- 
ver, mit der Fähre nach Calais. Am 
Sonntag in der Frühe trafen die 
SSG-Fußballer von einer erlebnis- 
reichen Abschlußfahrt wieder in 
Langen ein. 

Die TVL-Delegation der Rhythmischen Sportgymnastik: (vordere 
Reihe von links) Martina Kölbel, Eva Hild, Hanna Maschke, Nicole 
Maskos, Tanja Werwitzke; (mittlere Reihe) Petra HoHinann, Bianca 
Brunst, Daniela Fietz, Silke Möbius, Tanja BuBmann; (hintere Reihe) 
Natalie Händler, Gisela Sommer und Anke Techen. Foto: p 

Achtungserfolg 

für den Club 
Langen (hki) - Zu Beginn des 

Wochenturniers des SV Münster 
traf der 1. FC Langen auf den Mei- 
ster der Kreisliga A, Darmstadt 
Ost, den FV Eppertshausen. 

Die erste Halbzeit verlief ausge- 
glichen und mit dem Halbzeitpfiff 
verwandelte Ackermann einen 
Handelfmeter zur 1:0-Führung. 
Unmittelbar nach dem Wechsel 
glich Eppertshausen durch ein 
Kopfballtor aus. Mit etwas Glück 
für den Club konnte das Unent- 
schieden gehalten werden. Kurz 
vor Schluß hatte Uwe Grohmann 
das Siegestor und damit die Über- 
raschung auf dem Fuß. 

Heute abend, um 19.30 Uhr, tritt 
der 1. FC gegen die SKG Ober- 
Ramstadt an; am Freitag abend 
trifft man zur gleichen Zeit auf den 
TSV Altheim. 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
11-4-10 21-25-34 

(Ohne Gewähr) 
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aussuchen 

Sportliche Demonstration der 

Basketballboys aus Kentucky 

Verstärktes TVL-A-Jugendteam unterlag 89:108 (45:65) 
Langen - Einen außerterminli- 

chon Basketball-Leckerbissen gab 
es kürzlich in der Langener Georg- 
Sehring-Halle zu sehen. Ein All- 
star-Team aus Kentucky (USA) 
war für einen Abend zu Gast. Es 
handelte sich ausschließlich um 
Jungen des .lahrgangs 71/70, die 
eine Auswahlmannschaft des US- 
Bundesstaates Kentucky darstell- 
ten. 

Dies kam Paul Hallgrimson, 
dem A-Jugend-Trainer des Lan- 
gener Teams, das mittlerweile zu 
einem vierwöchigen US-Aufent- 
halt startete, sehr gelegen, um 
seine Jungs zu testen. Werden sie 
doch auch während ihrer Tour ge- 
gen Teams ähnlichen Niveaus an- 
treten müssen. 

Von den Ergebnissen der Ken- 
tucky Allstars - Siege gegen Zweit- 
bundesligisten und sogar gegen 
den Erstligisten MTV Gießen - wa- 
ren die Langener gewarnt. Daher 
verstärkte der Langener Coach 
seine Tourmannschaft noch kurz- 
fristig mit Joe Whitney und Klaus 
Neumann (zwei Bundesligaspieler 
des TV Langen). 

Dennoch stand der Abend fast 
ganz im Zeichen der Spieler aus 
Kentucky. Eine 2:0-Führung der 
TVL-A-Jugend war zugleich die 
erste und letzte. Schnell lagen die 
Jungs aus den Staaten mit zehn 
Punkten und mehr in Führung. 
Auch als der Coach der Kentucky- 
Boys seine erste Fünf auswech- 
selte, gelang es den Langenern 

m 

Attraktiven Basketballsport bekamen die Zuschauer beim Freund- 
schaftsspiel der Junioren des TV Langen (dunkle Trikots) gegen die Ju- 
niorenauswahl aus dem Bundesstaat Kentucky geboten. Spektakuläre 
Aktionen belohnten die Zuschauer mit Beifall. Nur schnelle SpielzUge 
verhalfen den Mannschaften zum Korberfolg. Auf unserem Foto 
kommt der Langener Spieler fast ungehindert zum Korbleger. 

Text/Foto: wy 

nicht, heranzukommen. 
Trotzdem hielt TVL-Coach Paul 

Hallgrimson die Einsatzzeiten von 
Joe Whitney und Klaus Neurjiann 
gering und gab seinen A-Jungen 
die Gelegenheit, sich an den 
gleichaltrigen Boys aus Kentucky 
zu messen. Erwähnt werden muß 
aber, daß die Langener sich trotz 
der deutlichen Niederlage wacker 
hielten und die Partie nie verloren- 
gaben. 

Für Langen spielten: Klaus Neu- 
mann (8 Punkte), Daniel Hallgrim- 
son (10), Hilmar Hinrichs (2), Ra- 
mon Fernandez (9). Christian 
Walz, Matthias Lichtnauer (4), Joe 
Whitney (18), Martin Fitzthum (3), 
Tim Nees (13). Ralph Metzger (6) 
und Mike Kinder (16). 

Jugendhandball 

TV Langen 
D; Tumiervierter in Erbach 

Die D-Jugend scheint die vierten 
Plätze bei Turnieren gepachtet zu 
haben. Wieder einmal kam bei al- 
ler Anstrengung kein besseres Re- 
sultat zustande. 

Dabei begann es mit einem 8:1- 
Erfolg gegen Zwingenberg recht 
gut. Aber schon im zweiten Spiel 
gegen Erbach blieb die Mann- 
schaft weit unter ihren spieleri- 
schen Möglichkeiten. So ging diese 
Partie mit 1:2 verloren. 

Gegen die späteren Tumierer- 
sten und -zweiten, Nieder-Roden 
und Arheilgen, unterlag man mit 
2:5 beziehungsweise 3:4. Nur bei 
dem sicheren 4:1-Erfolg gegen 
Heppenheim legte die Mannschaft 
ihre Nervosität ab. 

SSG-Handballer 

haben Treffen 
Langen - Die SSG-Handballer - 

Alte Herren - haben ein Treffen 
am Freitag, 21. .luli, 20 Uhr, im 
SSG-Clubhaus. 

Eine starke Verteidigung hatten die Gäste aus Kentucky gegen die Gastgeber des TV Langen beim Basket- 
ball-Freundschaftsspiel in der Georg-Sehring-Halle aufgebaut. Aber trotzdem war die Abwehr für die Lan- 
gener (dunkle Trikots) nicht unüberwindlich, und auch die Gastgeber konnten zahlreiche Korberfolge erzie- 
len. Am Ende hieß es dann doch 108:89 für die Juniorenauswahl aus Kentucky. Text/Foto: wy 

Recht guter Meisterschaftstag 

für den RECL in Heppenheim 

Elf Läuferinnen erlebten lange Rollsportveranstaltung 
Langen - Über 100 Rollkunst- 

läuferinnen gingen auf der sehr 
schön gelegenen Heppenheimer 
Rollsportanlage an den Start. Auch 
elf Langener REC-Mädchen waren 
dabei. Da Regenschauer und brü- 
tende Hitze sich ständig abwech- 
selten, wurde es ein langer Roll- 
sporttag. 

Susanne Hupfeld belegte nach 
einer guten Pflicht und einer gefäl- 
ligen Kür in der Juniorenklasse 
den dritten Platz. 

In der Neulingsklasse erreichte 
Stephanie Priewe ebenfalls den 
dritten Platz. Dieses Platz hatte sie 
schon nach den Pflichtfiguren 
inne und behauptete ihn mit einer 
guten und fast fehlerfreien Kür. 
Dunja Zink und Sieglinde Schmidt 

wurden neunte und zehnte in dem 
sehr starken Kürwettbewerb. 

Im Wettbewerb Anfänger A 
zeigte das Langener Trio Pflicht- 
schwächen. Die kurze Vorbereit- 
ungszeit und kaum Einlaufzeit auf 
der fremden Bahn forderte ihren 
Tribut. Große Enttäuschung bei 
den Langener Läuferinnen Arya 
Trintz, Maren Priewe und Eva-Ma- 
ria Schmitt nach Bekanntwerden 
des Pflichtergebnisses. 

Die Kür sollte alles ändern. Ma- 
ren lief ihre beste Kür in dieser Sai- 
son und verbesserte sioh von Platz 
neun auf Platz vier. Arya und Eva- 
Maria zeigten ebenfalls sehr an- 
sprechende Kürleistungen. Im Ge- 
samtergebnis belegten sie Platz 
neun und zehn. 

Im Wettbewerb Anfanger B er- 
reichte Erika Kirschner nach or- 
dentlicher Pflicht und temporei- 
cher Kür den achten Platz. Yvonne 
Schuchmann konnte den zwölften 
Platz erzielen. 

Bei den Anfängern mußte sich 
Jennifer Rottmann, nach der 
Pflicht noch erste, trotz einer sehr 
guten Kür mit dem dritten Ge- 
samtplatz zufrieden geben. Kerstin 
Garn freute sich um so mehr, daß 
sie nach dem dritten Pflichtplatz 
mit ihrer Kür den zweiten Gesamt- 
platz erreichte. 

Insgesamt gesehen ein recht gu- 
ter Meisterschaflstag für den REC- 
Langen, wie die Vereinsverant- 
wortlichen bilanzierten. 
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Die lesens- und liebens- 

werte Heimatzeitung, die 

sich mit besonderer Auf- 

merl(saml(eit dem /o/ca- 

ien Geschehen widmet 

Werben Sie für uns einen neuen Abonnen- 

ten und Sie iiönnen sich eine Werbeprämie 

HAINER 

WOCHENBLATT ITrmUJNOSaLAIT Dt« DUIUCH UND DKE VKUtNB V(W rRBCICHINIlAtN w 

w 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN ni/< den «m Ulcfc« Be* ann tinaeA emeii/Ir die Oem«i»d« Äielsheefc 

lUdahUen 
«21012 
«Tfon 

ffil^ngcner^'tun^ 
EGELSBACHER NACHRIOfTEN AMTBVCRKONOIGUNOSBLATT rCR LANOBN UKD lORLSBACH 

KnUktlon 
«21012 

nwiSMur MraatN 

mit dem farbigen Fern- 

sehmagazin RTV - eine 

komplette Fernsehüber- 

sicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelese- 

ne Zeitung in Langen 

und Umgebung mit 

mehr als 16 000 Lesern. 

Wurfelradio 

Kaffeemaschine 6-8 Tassen 

Weckradio 

GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenöen Bestellschein angegebenen Leser habe ich geworben. Die Auslieferung der Werbeprfimie erfolgt erst, wenn der neue Atx>nnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis bezahlt hat. Der Prfimienwunsch kann nachtraglich nicht geändert werden. 

Prämienwunsch 

Name: 

Vorname: 

Straße: 

Unterschrift: 

S c « a> ■02 

Pressehaus Bintz-Veriag GmbH Ii Co. KQ, Vertriebs-Abtellung, Qrode Marlitstr. 36^, 6050 Ottenbach 

Name: Vorname: 

Beruf: 

StraSe: Unterschrift: 

Ich etmftchtig« den Veftag. bis nut Wldarruf dte Bezugsg«toühren für mein AtxMinement bei Fälligkeit elnzuzleh^ und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

bei Sparteasse, Bank, FlllaltMZ.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die er1ordeflk:he Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des QeMinstituts keine Verpflichtung zur Bnkisung. Primien- wertwngen gelten nicht für Eigenbestellungen, für Wertjung von Ehe- partnern oder im gieictwniHaushalt let>ende Personen und juristische Personen. 
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Ich hab' den Berg erstiegen, 
der euch noch Mühe macht. 
Drum weinet nicht, ihr Lieben, 

— ich werd' zur Ruh' gebracht. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb 
plötzlich und unerwartet am 14. Juli 1989 meine 
liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Schwägerin 

Margarete Seidel 

geb. Weißenbom 

kurz vor Vollendung des 80. Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 
Kurt Seidel 
Susanne und Jürgen Papendiek 
Enkelkinder Andrea, Carola 
Detlef 
Schwägerin Annemarie Seidel 

Langen, Westendstraße 27 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 20. Juli 1989, um 15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Ein treusorgendes, liebendes iVlutterherz hat nach langer in Geduld ertra- 
gener Krankheit für immer zu schlagen aufgehört. 

Frau Else Rotter 

ist kurz nach Ihrem 79. Geburtstag am 5. Juli 1989 verstorben. Sie wurde 
am 11 .Juli in aller Stille an der Seite Ihrer frühverstorbenen Mutter der 
Erde übergeben. 

Wir danken Herrn Diakon Jaksche für die Trostworte am Grabe, Herrn 
Dr. Block, dem Personal des Kreiskrankenhauses, der Caritas Dreieich, 
Schwester Boschi für die Betreuung und allen Bekannten, die ihre Anteil- 
nahme mit Blumen, Karten und Geldspenden bewiesen haben. 

In Trauer: 
Josef Rotter 
Kinder und alle Verwandten. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und schwerem Leiden entschlief am 
14. Juli 1989 im Alter von fast 64 Janren mein lieber Mann, Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Eduard Marschik 

In stiller Trauer: 
Maria Marschik geb. Wagner 
Horst und Helena Rasch geb. Marschik 
Enkelkinder Andreas und Michael 
Johann Marschik und Frau Gertrud 
Ria und Bob Norman 
Hildegard Wagner 
sowie alle Angehörigen 

Langen, In den Tannen 20 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Juli 1989, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
aucti Rente - Krankenkasse - Versteherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvefbindlk^ie Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In FamlUenbesitz  

/ 

„©/ 

I . ..Autos zu^ Mieten und Traumen 

/ Nissan Terrano 
/OffRoad Limousine 
für Urlaubs und /' 

' 1 Geschäftsfa^rten 
'mit Sondeiausstattung , 

/ / / 
i z. B. Tagespauschale / 
/ DM 110.- incl. 100 km / 

car dreaming GmbH S Co. 
DammstraßB 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 f  

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortieingang, 1. Str. recht!) 
8752 Laulach bei Atchaflanburg 
Talafon 0 60 93 / 4 57 

moden 

EIM GIL/Ck, 

MSS Sf INE 

HERABGESETZTEN PREISE 

NICHT VERÖFFENniCHT, 

SO BLEIBT MIR 

DIE CHANCE.'/ 

Goksch-moden • Bahnstraße 30 • 6070 Langen 

Fachgeschäft für individuelle Damenoberbekleidung 

ZEirunCSIGSER 

und dann bau ich mir mein Haus! 

Das ist der ganz große SpielspaB zum kleinen 
Preis: Das Spielhaus • für 
den Garten und das Kinder- 
zimmer. Zuhause und auf 
Reisen. Die 'eigenen vier 
Wär>de' für die lustigsten 
Spiele, zum Verstecken und 
für immer neue Spiel-Ideen. 
Das stabile Spielhaus (102 
cm lang. 75 cm txeit und 102 
cm hoch) besteht aus robus* 
tem. wetterlestem Material 
und liOt sich wirklich klnder« 
tsicht auf- oder abbauen. 

Freundschaftspreis 
(Komplett mit kompakter Tragetasche) 
Das Spielhaus gibt es in allen 

Geschäftsstellen der 

Endlieh hat die Suche nach einer 
zuverlässigen Reinemachefrau ein Ende. 
Wir bieten 
Die Reinemachefrau, die Sie zufriedenstellt 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
fach nnit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 0iB103 / 2 75 36 
FAMILIENSERVICE 

Die Kriminalpolizei rät: 

STELLENANGEBOTE 

Prüfen Sie 

Nebenverdienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders nnißtrauisch, w^enn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Dach- 
Neu- ♦ Umdeckung/Sp«oglefarl)elteo 
Jürgen Rinker 

Dedachungsgesellschafl mbH 
Nordstrafte 42. 6450 Hanau 

Rsitfonzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wlihausen 00150/81970 

lläiTjencrlatuncf 
ECCLSBACHER NACHRICHTEN »MTt»tiiKCMaicuwo»»L»TT fOK liMp tctm*rM 

■ isii« ■iiiaiu 

Wir suchen dringend 

Zeitungsträger 

als Ferienvertretung 
für Juli und August 1989 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Praxis Dr. N. Kades 
Bahnhofsanlage 7, Langen 

Wir machen Urtaub 

vom 24. 7.-11.8.1989 
Vartratungan; Herr und Frau Dr. Hancke, Herr Dr. Stas- 
zewski, Herr Dr. Streck, Herr Prof. Dr. Jork, Herr Dr. Schrel- 

■ her (bis 3. 8. 89)   

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualltat, preisgün- 

stig, seltntgefertigt, FellnSherer 
Mörfelden, Rfisselsheimer StraBe 38 

Mo., D(„ Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13UhrgeOlfnet. 

VERMISCHTES 
Suchen für unsere Tochtsr (20 Mo- 
nate) Klndcrmldchan von '.\j- gust-September, nachmittags zum 
Spazierengehen. Tel. 2 63 64 oder 
2 69 88 

|lan0mer&tun0 
EGELS BACH EH NACHRICHTEN AMTl»l»KPWPIOHN0»»t*TT fC» t.»WOIW HWO tO«H»»CH 
■ ■•iiiiiiiiiaiiiiiM ' aisiii ■inssii 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie Mitarbeiterin/ 

einen freien Mlitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdruckswelse in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung Im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstftdter StraBe 26, 6070 Langen 

Hauptgesciläftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 

ÄlSgbts'Seitag 8-12 Uht. 13-16.00 Uht 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem E 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftssteile 
Langen aufgegeben werden. 

Ian0ma*^ltun0 

EGELSBACHEft NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Jackpot geknackt 

Mehr als ein Jahr hat es gedauert, doch in dieser Woche war es 
soweit: Der auf immerhin 3 650 Mark angewachsene Jackpot 
vom „Lotto in der Langener Zeitung" wurde geknackt. Erstmals 
gelang es, ein Wort mit sieben Buchstaben zu bilden. Es heißt 
„Beitrag". Darauf ist eine große Zahl der Teilnehmer gekommen. 
Aus einer Lostrommel zog Glücksfee Katharina den Gewinnab- 
schnitt. Wen das Glück ereilte, lesen Sie auf Seite 3. Foto: sor 

Treibt ein Gespenst am Sterzbach sein Unwesen? 

Wenn die Kreuze raunen... 

Langen (sor) - Sie sind aus 
grobem Sandstein aus einem 
Stück gehauen und tragen weder 
Namen noch eine Jahreszahl auf 
ihren Kreuzesarmen: gemeint 
sind die beiden Steinkreuze auf 
dem Schneidhiwwel in der Lan- 
gener Altstadt. Nur wenige ken- 
nen die geheimnisvolle Geschi- 
ebe, die sich um die beiden 
Steinkreuze rankt und nach der 
man sie noch heute in der Bach- 
gasse raunen hören kann. 

Golden-Sonntagskinder, das 
sind Kinder, die an einem Golde- 
nen Sonntag - so heißt jeweils 
der Sonntag vor Beginn einer 
Jahreszeit - geboren wurden, 
soll am Schneidhiwwel zuweilen 
eine unheimUche Gestalt begeg- 
net sein. Andere vernehmen 
nachts im Sterzbach ein Geplät- 

scher, das klingt, als ob jemand 
Wäsche waschen würde. 

Was hat es damit auf sich: In 
einem Haus, so heißt es, daß 1899 
abgerissen wurde, wohnte einst 
ein Mädchen, das wider seinen 
Wunsch ein Kind bekam. Es gab 
sich alle Mühe, den Vorfall zu 
verheimlichen. Doch bald schon 
wußte man es im ganzen Ort. 
Das Mädchen aber, das sich ge- 
mieden sah, vergaß sich in einem 
Anfall der Erbitterung soweit, 
daß es das Kind erwürgte und im 
Keller des Hauses begrub. Wie es 
erst, wenn auch vergebens, das 
neue Leben zu verbergen suchte, 
so war es nun bemüht, den Tod 
zu verheimlichen. 

Alltäglich schritt das Mädchen 
zum Sterzbach und wusch 

schmutzige Windeln darin. Aber 
auf die Dauer gelang die Täu- 
schung nicht. Die Nachbarn 
wurden mißtrauisch und arg- 
wöhnten über den Verbleib des 
Kindes, das sie nie zu Gesicht be- 
kamen und auch nie wieder 
schreien hörten. 

Sie machten deshalb die Ob- 
rigkeit aufmerksam, die bald die 
Verzweiflungstat der unglückli- 
chen Mutter aufdeckte. Sie 
wurde vor Gericht gestellt, das 
noch unter der Gerichtslinde am 
Vierröhrenbrunnen tagte, und 
zum Tode verurteilt. Doch fand 
ihr Geist im Grabe keine Ruh': 
Gr kehrte als nächtliches Ge- 
spenst an den Bach zurück, als 
habe das Mädchen immer noch 
Windeln zu waschen. Die geheimniaumwitterten Steinkreuze am .Schneidhiwwel. Foto: sor 

Zusammenstoß 

beim Abbiegen 
Langen - Sachschaden in Höhe 

von 35 ODO Mark entstand nach 
Angaben der Polizei bei einem Un- 
fall auf der Mörfelder Landstraße. 
In Höhe der Kreisstraße 168 wollte 
am Dienstag abend ein Autofahrer 
nach links abbiegen. Er achtete da- 
bei aber nicht auf ein entgegen- 
kommendes Auto. Personen wur- 
den nicht verletzt. 

Fotos von der 

Skifreizeit 
Langen - Ein Schulfest bereiten 

die Schüler der Adolf-Reichwein- 
Schule vor. Gefeiert werden soll 
am 16. September. Gezeigt werden 
sollen dabei Dias und Filme von 
den Skifreizeiten der vergangenen 
zehn Jahre. 

Alle Schüler, auch ehemalige, 
werden von den Organisatoren des 
Festes gebeten, ihre Fotos von der 
Skifreizeit zu schicken an Julia 
Weiß, Klasse 9bR, Adolf-Reich- 
wein-Schule, Zimmerstraße. Auf 
der Rückseite der Bilder sollte 
stehen, wann sie geschossen wur- 
den, sowie Name und die Adresse. 

Straßenfest in 

der Borngasse 
Langen (hki) - Es ist wieder ein- 

mal soweit. Am Samstag, 29. Juli, 
geht's hinter dem Alten Rathaus 
rund. Grund hierfür ist das Stra- 
ßenfest in der Borngasse. 

Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Ku- 
chen, zum Abend hin wird der 
Grill angeworfen. Spielt der Wet- 
tergott mit, soll wie in den vergan- 
genen Jahren bis in die Nacht hin- 
ein gefeiert werden, 

Sommerpause 

in Museen 

Mehr Unfälle und Verletzte 

Aber weniger Tote auf Autobahnen in der Region 

Im Vergleich zum ersten Halb- 
jahr 1988 ist die Zahl der Unfälle 
auf den südhessischen Autobah- 
nen in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres erneut angestiegen. 
Auch die Zahl der Verletzten hat 
wieder zugenommmen. Ein Rück- 
gang war lediglich bei der Zahl der 
Personen, die bei den Unfällen 
ums Leben gekommen sind, zu 

verzeichnen. 
Wie das Darmstädter Regier- 

ungspräsidium mitteilt, kam es 
von Januar bis Juni dieses Jahres 
auf den Autobahnen im Regier- 
ungsbezirk zu insgesamt 4 617 Ver- 
kehrsunfällen, bei denen 23 Ver- 
kehrsteilnehmer ums Leben ge- 
kommen und 1 225 Personen ver- 
letzt worden sind. Im gleichen 

Zeitraum des Vorjahres waren es 
4 222 Unfälle mit 26 Toten und 
1 078 Verletzten, 

An der Spitze der Unfallstatistik 
für dieses Jahr steht bislang der 
Monat Juni, in dem es auf den süd- 
hessischen Autobahnen zu 845 Un- 
fällen kam, die sechs Tote und 218 
Verletzte forderten. 

Langen - Schlechte Zeiten für 
Leute, die gerne ins Museum ge- 
hen: Der Museumsbetrieb im Al- 
ten Rathaus der Stadt Langen legt 
eine Sommerpause ein. Das Stadt- 
museum und das Museum für Zeit- 
genössische Glasmalerei sind in 
der Zeit vom 17. Juli bis zum 27. 
August geschlossen. 

Doch zur Entschädigung: Im 
September geht's gleich mit einem 
besonderen Ausstellungshöhe- 
punkt weiter: Rolf Lukaschewski, 
der pfiffigste der deutschen Ex- 
pressionisten (Liberation, Paris), 
einer der hervorragensten Maler 
seiner Generation, wird dann seine 
Arbeiten im Alten Rathaus präsen- 
tieren. 

Stadt reißt altes Gemäuer ab und baut Sozialwohnungen 
Langen (sor) - Die sogenannte 

Stemsche Liegenschaft soll im 
kommenden Jahr abgerissen wer- 
den. Das Haus verfügt über die 
Adresse Bahnstraße 128, ist mehr 
als hundert Jahre alt (gebaut 1875) 
und war in den vergangenen Jahr- 
zehnten eine Herberge für Ob- 
dachlose und sozial Minderbemit- 
telte. 

Heute bietet das der Stadt Lan- 
gen gehörende Gemäuer einen 
trostlosen und heruntergekomme- 
nen Anblick. Nur noch eine Fami- 
lie harrt aus. Sie soll rechtzeitig in 
eine andere Wohnung einquartiert 
werden. Das gleiche gilt für eine 
Familie, die gegenüber der Stern- 
schen Liegenschall in einem Haus 
an der Odenwaldstraße wohnt. 
Auch dieses Gebäude will die Stadt 
schleifen. 

Geplant ist, das rund 1 100 Qua- 
dramtmeter große Areal sofort wie- 
der zu bebauen. Die Stadt will das 
in eigener Regie tun, also nicht ver- 
kaufen. Gesucht wird allerdings 
noch ein Bauträger. „Gespräche 
mit bauausfUhrenden Firmen wer- 
den momentan geführt", sagt Rai- 
ner Holzapfel vom Liegenschafls- 

amt. 
Bauen lassen will die Stadt auf 

dem Gelände „soviel Wohnungen 
wie wöglich" (Holzapfel). Die Rede 
ist von mindestens zwanzig Woh- 
neinheiten mit bis zu vier Zim- 
mern. „Auf jeden Fall wird es 
mehr Wohnungen geben als bis- 
her", versichert Holzapfel. 

Gebaut werden soll für Leute, 
die bei den extrem hohen Mieten 
in Langen nicht mitbieten können. 
„Es ist sowohl an Sozialwohnun- 
gen als auch an Unterkünfte für 
Obdachlose gedacht", so der Mitar- 
beiter des Liegenschaflsamtes. 

Für die Umsetzung der Pläne an 
der Bahnstraße hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung Mittel in 
Höhe von drei Millionen Mark be- 
willigt. Beginnen sollen die Ab- 
brucharbeiten Anfang des kom- 
menden Jahres. Rainer Holzapfel 
rechnet damit, daß die neuen Ge- 
bäude Anfang 1991 bezugsfertig 
sein werden. In ihrer Höhe sollen 
sie den umliegenden Häusern an- 
gepaßt werden. 

Konkrete Vorstellungen hat 
man im Rathaus bereits über die 

Verwendung des Bauschutts. Mit 
ihm sollen die Katakomben ver- 
füllt werden, die früher einmal La- 
gerstätte waren für Bier und Wein. 
Karl Wilhelm Stern, dessen Na- 
men die Liegenschaft noch heute 
trägt, hat an der unteren Bahn- 
straße vom Jahre 1891 an eine 
Weinhandlung betrieben. Zuvor 
wurde in den zweistöckigen Kel- 
lerräumen bereits Bier gelagert. 

Während eine Bürgerinitiative 
für den Erhalt der schräg gegen- 
über der Stemschen Liegenschaft 
stehenden Villa Metzger kämpft, 
weint dem Abriß des schmuddeli- 
gen Hauses an der Bahnstraße 
wohl kaum jemand eine Träne 
nach. Eine Ausnahme gibt es aller- 
dings doch. Der Gesangverein Lie- 
derkranz verfügt dort über Ver- 
einsräume, die von den Sängern 
mit viel Aufwand hergerichtet 
wurden. Die Stadt hat dem Verein 
aber bereits ein neues Quartier am 
Wiesgäschen zugesichert. Im Hof 
der Stemschen Liegenschaft gibt 
der „Liederkranz" am morgigen 
Samstag, 15 Uhr, nochmals ein öf- 
fentliches Konzert. 

Mikrochips für die Kegelbahn 

Stadt greift tief in die Tasche für „hypermoderne" Anlage 

Neue Häuser auf Gelände 

der Stemschen Liegenschaft 

Langen - Hypermodern wird es 
in Kürze auf der Kegelbahn im Un- 
tergeschoß der Langener Stadt- 
halle, in der „Langener Stubb ', zu- 
gehen. Das jedenfalls verspricht 
der Langener Magistrat. 

Seit Mitte des vergangenen Mo- 
nats sind auf den Bahnen Arbeiter 
einer Fachfirma am Werk, die alles 
neu gestalten. Am Dienstag, 15. 
August, soll zur Eröffnung wieder 
die erste Kugel rollen. „Nagelneue 
Kugeln werden auf neuem Belag 

Abbruchreif: die Stemsche Liegenschaft an der BahnstraSe. Foto:soi in Richtung neuer Kegeln mit 

neuer Aufstellautomatik ihren 
Weg nehmen und über ein neues 
Liftsystem auf neue Rücklaufspu- 
ren gehievt", so der Magistrat. 

Jede der sechs Bahnen wird von 
microprozessor-gesteuerten, mo- 
dern gestylten Pulten aus bedient. 
Auf Großbildanzeigen läßt sich 
nicht nur Gesamtwurfzahl, Holz- 
durchschnitt oder die Zahl der 
Fehlwürfe ablesen, sondern unter 
anderem auch die Kugelgeschwin- 
digkeit. Eine Übertrittsanzeige mit 
gelber und roter Karte wird es 

ebenso geben wie Bandenanzeiger 
und Thermo-Protokolldrucker. > 

Die neue Anlage, die sich die 
Stadt rund 130 000 Mark kosten 
läßt, soll die Attraktivität der Stadt- 
halle weiter steigern. „Ein bislang 
schon von den Bürgern gern und 
gut genutztes städtisches Angebot 
zur Freizeitgestaltung wird damit 
zeitgemäß gestaltet. Dafür lohnt 
sich die doch beträchtliche Investi- 
tion allemal", meint Bürgermeister 
Hans Kreiling. 
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Triumph bei S-Bahn-Hearing 

ließ BI ein Straßenfest folgen 

Bahnanlieger feierten in der Friedrich-Ebert-Straße 

V^ihHHHnyHiiL ^ 
Sehr guten Zuspruch verzeichnete die Bürgerinitiative Bahnanlieger bei ihrem ersten StraBenfest in der 
Friedrich-Ebert-Straße. •->- 

Hallenbad 

früher auf 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad wird nicht wie ur- 
sprünglich berichtet am 26. Au- 
gust, sondern bereits am 6. Au- 
gust wiedereröffnet. Vorüber- 
gehend geschlossen war das 
Bad wegen Renovierungs- und 
Reparaturarbeiten. 

FDP diskutiert 

über Beizborn 
Langen - Ihren zweiten Früh- 

schoppen veranstaltet die FDP am 
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr, in der 
Sportgaststütte des SSG-Clubcen- 
ters. An der Rechten Wiese. Disku- 
tiert werden soll über das Bauge- 
biet Belzbom. Auch eine Bege- 
hung des Areals ist vorgesehen. 

Rathauspensionäre 

haben ein Treffen 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre, die Ruhestandsgemeinschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen sowie deren 
Hinterbliebene, haben ihre näch- 
ste Zusammenkunft am Donners- 
tag, 27. Juli, 15 Uhr im Rathauska- 
sino. Die Omnibus-Herbstfahrt fin- 
det am Mittwoch, 20, September, 
nach Weinheim mit Kaffeepause 
im Schloßpark, statt. Schlußrast 
wird in Erzbach im Hotel „Berg- 
hof' gehalten. Abfahrt ist um 12.30 
Uhr am Rathaus. Der Fahrpreis be- 
trägt je Person 15 Mark. 

Die Anmeldung zur Mitfahrt er- 
folgt bei der Zusammenkunft am 
27. Juli oder durch Einzahlung auf 
Girokonto 010004179 bei der Be- 
zirkssparkasse Langen bis 11. Au- 
gust. 

Nähere Auskunft erteilt Peter 
Bärenz, Im Singes 41, Telefon 
23384. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - 55 Jahre und für jedes 

Jahr eine Mark - unter diesem 
Motto trifft sich der Jahrgang 1933/ 
34 mit Partner/in am 23. Septem- 
ber um 19 Uhr zu einem „Jahr- 
gangs-Dinner" im Haferkasten. 
Anmeldungen nimmt bis 15. Au- 
gust entgegen Grete, « 29390, 
Inge, • 71656 und Elisabeth, » 
29377. 

£än0ener2eftung 
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Langen (hki) - Straße sollte noch 
anderen Zwecken dienen als nur 
dem Autoverkehr. Straße ist Alltag 
- Straße wird Forum, Straße kann 
bei den Menschen eine Stadtteil- 
bewußtsein wecken und sie damit 
aus ihrer Anonymität loslösen. 

All dies sind Ziele, Überlegun- 
gen und zugleich Programm der 
Bürgerinitiative (BI) Bahnanlie- 
ger, die sich bereits im vorigen 
Jahr als Verein gründete.Laut 
ihrem erstem Vorsitzenden, Dr. 
Horst Hermann, hat die BI in ihrer 
Satzung den Wunsch nach dem Er- 
reichen einer verbesserten Le- 
bensqualität rund um die Bahn 
festgeschrieben. 

Bei ihrem ersten Straßenfest in 
der Friedrich-Ebert-Straße konn- 
ten die engagierten Bürger nicht 
nur einige hundert Besucher, son- 
dern auch lokale Politprominenz 
begrüßen. 

Die Angebotspalette war groß. 
Sie reichte über ein Kinderpro- 
gramm, einen Vortrag des Lan- 
gener Hobbyhistorikers Dr. Man- 
fred Neusei und eine Dichterle- 
sung der Mainzer Lyrikerin Sigrid 
Grabert bis hin zur klanglichen 
Untermalung durch die Jazz- 
comtDO des Musikkonservatoriums 

Wiesbaden. Natürlich hatten die 
Organisatoren auch Vorsorge ge- 
gen Hunger und Durst getroffen. 

Nahezu zeitgleich mit dem Hap- 
pening unter freiem Himmel 
konnten die Bahnanlieger ihren er- 
sten handfesten politischen Erfolg 
feiern. Bei der Anhörung zur S- 
Bahn-Planung Frankfurt-Darm- 
stadt im Langener Rathaus war es 
Dr. Hermann und seinen Gefolgs- 
leuten zwei Tage zuvor gelungen, 
die meisten ihrer Forderungen 
durchzusetzen. 

„Quasi unerwartet" (Hermann) 
hatte Fritz Prädel, Schnellbahn- 
planer der Deutschen Bundesbahn 
(DB), den von der Bürgerinitiative 
verlangten Änderungen im Be- 
reich des Lärmschutzes nachgege- 
ben. Prädel sicherte den Bahnan- 
liegern eine Lärmminderung auf 
mindestens 54 Dezibel zu. Damit 
befindet sich der Bahnplaner im 
Vorgriff auf die neue Lärmschutz- 
verordnung zum Bundesimmissi- 
onsschutzgesetz, die diese schärfe- 
ren Werte vorsieht. 

Doch auch hinsichtlich der 
durch die vorbeirauschenden Züge 
verursachten Erschütterungen 
ging Prädel auf die Forderungen 

der Langener Bürger ein. Zur Klär- 
ung von Fragen wird die Bundes- 
bahn gemeinsam mit der BI und 
dem Stadtplanungsamt eine Orts- 
begehung durchführen. 

Des weiteren sollen die Erschüt- 
terungen an den Häusern rund um 
die Bahntrasse gemessen werden. 
Die Meßpunkte will die Bundes- 
bahn im Einvernehmen mit der 
Stadt und der BI bestimmen. Bei 
der Festlegungder Grenzwerte ist 
eine Verständigung unter den Be- 
teiligten angestrebt. 

Kein Wunder, daß Dr. Hermann 
ob dieses Triumphes das ange- 
nehme Verhandlungsklima lobte. 
Der Bl-Vorsitzende dankte außer- 
dem den Politikern aller Parteien, 
die sich sehr für das Vorbringen 
der Bahnanlieger eingesetzt hät- 
ten. Auch die Unterstützung der 
Stadt war laut Hermann „eindeu- 
tig". 

Eine Vereinsauflösung steht frei- 
lich nicht zur Diskussion. Zum ei- 
nen will man zuwarten, bis die S- 
Bahn im April 1994 ihren Betrieb 
aufgenommen hat. Zum anderen 
bietet der Lebensraum Straße viel- 
fältige Betätigungsmöglichkeiten 
(siehe Anfang). 

Exotische Drinks am Pool 

Im Langener Freibad steigt wieder eine Beach-Party 
Langen - Eine Beach-Party 

steigt wieder im Freibad Langen. 
Veranstalter der Aktion am 
Sonntag, 23. Juli, sind neben 
dem Freibad die Jugendpflege 
und der Stadtjugendring. 

Die Beach-Party beginnt um 
14 Uhr, und zwar ohne Aufpreis 
auf den normalen Schwimm- 
badeintritt. Schon in den Mit- 
tagsstunden, von 11 bis 13 Uhr, 
gibt's Schnuppertauchen für je- 

dermann. Mit Presslufttauchge- 
räten kann man einmal das rich- 
tige Tauchen ausprobieren. 

Um 13 Uhr wird die Bahama- 
Bar eröffnet. Exotische Drinks 
sollen den Gästen wieder die nö- 
tige Frische für die folgenden 
Spiele und Wettbewerbe brin- 
gen. Es gibt Aktionen für jung 
und alt wie Wasserballturnier, 
Hindernisschwimmen, Rasen- 
hockey, Wasserlaufbrücke, Fris- 

bee, Wasserstaffel, Miniskattur- 
nier, Enter\jagd, Luftmatratzen- 
wettschwimmen und Platten- 
tauchen. 

Bei allen Wettbewerben gibt es 
Preise zu gewinnen. Für den mu- 
sikalischen Rahmen sorgen die 
Discjockeys von Disco 2001. 

Sollte es das Wetter an diesem 
Tag nicht gut meinen mit der Be- 
ach-Party, ist als Ersatztermin 
der 13. August vorgesehen. 

Seniorenfahrt Zum AbScMcd DutzendC 

von Händen geschüttelt 

Kaplan Ofenloch verließ Albertus-Magnus 

Auch 'üe jüngsten unter den Besuchern des Straßenfests kamen auf 
ihre Kosten und sei es beim Spiel mit den Seifenblasen. Foto: hki 

ZU Festspielen 
Langen - Eine Fahrt zu den Fest- 

spielen in Bad Hersfeld veranstal- 
tet die Stadt Langen am 11. August 
für Senioren. 

Start Ist um 14 Uhr, so daß den 
Teilnehmern genügend Zeit bleibt, 
sich die Stadt anzusehen, bevor um 
20.30 Uhr die Vorstellung beginnt. 
In der Stiftsruine wird „Salome" 
zur Aufführung kommen. 

Die Fahrt kostet 12 Mark; Karten 
zu 30 und 40 Mark werden verge- 
ben. Anmeldungen können ab so- 
fort im Rathaus, Zimmer 6, oder 
über die Rufnummer 203213 be- 
stellt werden. 

Imm er mehr Leute suchen 

Rat beim Kinderschutzbund 

Langener Spiel- und Lernstube ein Schwerpunkt 

Langen (cho) - Nach fünf Jah- 
ren erfolgreicher Arbeit Ist der 
Kinderschutzbund Westkreis Of- 
fenbach, der eine Geschäftsstelle 
an der Langener Fahrgasse unter- 
hält, nunmehr fester Bestandteil 
der im Sozialbereich tätigen Ver- 
eine in freier Trägerschaft. Gerade 
die deutliche Anhebung der kom- 
munalen Zuschüsse zum jetzigen 
Zeitpunkt beweist, daß die soziale 
Arbeit des Vereins auch bei den öf- 
fentlichen Gremien In den Kom- 
munen und beim Kreis Offenbach 
wohlwollend betrachtet und unter- 
stützt wird. Durch gezielte Öffent- 
lichkeitsarbeit stieg der Bekannt- 
heltsgrad des Kinderschutzbun- 
des, was der Zuwachs an privaten 
Spenden sichtbar dokumentiert. 

Doch auch die Zahl der zu be- 
treuenden Familien ist weiter ge- 
stiegen. Bereits im vergangenen 
Jahr wurde deutlich, daß Marimar 
Davids als hauptamtliche Leiterin 
der Beratungsstelle überlastet war. 
Mit insgesamt 131 Beratungen und 
Betreuungen im Jahre 1988 wur- 
den 40 Hilfesuchende mehr als Im 
Vorjahr erreicht. Dabei handelte es 
sich lediglich in 28 Fällen um eine 
einmalige Beratung, 

Besonders erfreulich wertet Vor- 
standsvorsitzende Diana Forster 
den Umstand, daß die Zahl der 
Kontaktaufnahmen von selten der 

betroffenen Familien selbst stark 
angestiegen ist. Diese Entwicklung 
sei um so wichtiger, da der Erfolg 
bei Familien, die von sich aus um 
Rat suchen, wesentlich höher sei 
als bei Fremdmeldungen. 

Nach Schulproblemen, mit de- 
nen der Kinderschutzbund am 
häufigsten konfrontiert wird, 
kommt der körperliche oder seeli- 
sche Mißbrauch oder auch die Ver- 
nachlässigung des Kindes gleich 
an zweiter Stelle. Mit insgesamt 24 
Fällen dieser Art setzte sich der 
Kinderschutzbund Im vorigen Jahr 
auseinander. Daneben bilden Er- 
zlehungs- oder finanzielle Pro- 
bleme, Trennung und Sorgerecht, 
Alkoholismus oder Drogenabhän- 
gigkeit, die Eingliederung von 
Ausländern und Wohnungspro- 
bleme weitere Brennpunkte der 
Arbeit. 

Ein anderes Projekt ist die „Klei- 
derkiste" in Sprendlingen, in der 
gebrauchte Kinderkleidung abge- 
geben und günstig verkauft wer- 
den kann. Femer setzt sich der 
Kinderschutzbund In zunehmen- 
der Weise für Tempo 30 in dichtbe- 
siedelten Gebieten ein. 

Vorerst letztes Großprojekt Ist 
die Spiel- und Lemstube im Leu- 
kertsweg, einem sozialen Brenn- 
punkt in Langen, dessen Bewoh- 
ner sich voll und ganz mit dieser 

Einrichtung Identifiziert haben 
und sich für deren Ausbau und 
Fortbestand mitengagieren. Die ei- 
gentliche Intention der Spiel- und 
Lemstube, die Jugendarbeit, er- 
streckt sich längst auch auf andere 
Problemgebiete. Alkoholismus 
und die damit auftretenden Pro- 
bleme In den Familien, der Ver- 
such der Integration und Unter- 
bringung in andere Wohnelnrich- 
tungen, die Unterstützung bei der 
Arbeitsplatzsuche oder bei 
Schwierigkelten mit Behörden 
sind nur einige Punkte, in denen 
der Verein unterstützend tätig 
wird. Abzubauen gilt es auch das 
ausgeprägte Aggressionspotential, 
das die Kinder in die Spiel- und 
Lemstube mithineintragen. Dieses 
entsteht nicht zuletzt aufgrund der 
katastrophal beengten Wohnver- 
hältnisse, die einen Idealen Nähr- 
boden für Konflikte darstellen. 

Diana Forster hat bewirkt, daß 
im Herbst vorigen Jahres eine wei- 
tere Fachkraft eingestellt wurde. 
Doris Krämer ist In der Beratung 
beschäftigt. Ihr fachlicher Schwer- 
punkt liegt im Bereich des sexuel- 
len Mißbrauchs von Kindern und 
Jugendlichen. Darüber hinaus un- 
terstützen drei Fachkräfte mit Ho- 

• norarverträgen den Verein. Die 
Mitgliederzahl ist inzwischen auf 
mehr als 130 gewachsen. 

Langen (hki) - „Schade, daß Du 
fort mußt", so stand auf einer der 
Karten zu lesen, die Hermann 
Ofenloch zu einem Abschied ge- 
schenkt bekam. 

Der 36jährige Kaplan verließ un- 
längst die katholische Albertus- 
Magnus-Gemeinde. Zwangswelse, 
denn die erste Station seiner Prie- 
sterweihe war abgelaufen. Die fol- 
genden zwei Jahre wird Kaplan 
Ofenloch in Nieder-Olm bei Mainz 
verbringen. 

Wenn es nach den Aussagen 
zahlreicher Gemeindemitglleder 
geht, dann erhält der gebürtige 
Bürstädter in der Pfalz des öfteren 
Besuch aus Langen. So zumindest 
konnte man es aus dem Mund vie- 
ler der Erschienenen hören. 

Zum Abschied für Ofenloch 
fand In der Albertus-Magnus-Kir- 
che eine Eucharistiefeier statt. Im 

Anschluß daran versammelte sich 
die Kirchengemeinde zu einem 
Umtrunk. Hierbei war der schei- 
dende Kaplan dann noch einmal 
voll gefordert, mußte er doch dut- 
zende von Händen schütteln, die 
sich Ihm zum Lebewohl entgegen 
gestreckt hatten. 

Diakon Gerald Jaksche von der 
angeschlossenen Pfarrgemeinde 
Liebfrauen und Pfarrer Johannes 
Kratz verabschiedeten Hermann 
Ofenloch offiziell. Die Pfarrge- 
melnderatsvorsltzenden von Lieb- 
frauen und Albertus-Magnus, Trö- 
mer und Sewald, überreichten je- 
weils ein Bild der ijelden Kirchen. 

Der Nachfolger von Ofenloch 
steht bereits fest. Es ist Kaplan 
Reinhold Massoth, der die ersten 
beiden Jahre seiner Priesterweihe 
in Seligenstadt verbrachte. 

RUND UM DEN 
Vitrröhnabrmnm» 

„Beitrag" 
(hki) - Seit dem I. Juli 1988 

gibt es das Lotto in der LAN- 
GENER ZEITUNG. Seit dieser 
Zeit haben sich viele Leserinnen 
und Leser an diesem Taftelspiel 
mit Buchstaben beteiligt. Sie alle 
haben ihren Beitrag zum Gelin- 
gen der Rätselaktion geleistet. 

Launisch, wie das Glück nun 
einmal ist, hat es sich aber ein 
Jahr geduldet, bis es eine Kombi- 
nation mit sieben Buchstaben 
preisgab. In der Zwischenzeit 
wuchs der Jackpot auf stolze 
3 650 Mark an. Erst jetzt gelang 
es der großen Rätselgemein- 
schaft, die Schatztruhe zu knak- 
ken. 

Schon einmal wähnten sich ei- 
nige Rater im Glück. Aber das 
gefundene Wort „Mehring" ent- 
sprach nicht den Vorgaben. 

Wie bei jedem arideren Spiel 
auch, sind beim Lotto in der 
LANGENER ZEITUNG Spiel- 
regeln zu beachten. Nur wenn 
sich alle daran halten, ist ein ge- 
ordneter Ablauf gewährleistet. 
Aus diesem Grund kamen auch 
in dieser Woche nicht alle einge- 
sandten Worte mit sieben Buch- 
staben in die Wertung. 

Sowohl „Gebraeu" als auch 
„baertig" kennt der Duden nur 
sechsbuchstabig. Daher heißt es 
auch in den Teilnahmebedingun- 
gen Umlaute gelten als ä,0 und 
a. „Gebraut" ist sicherlich ein 
Bestandteil der deutschen Spra- 
che; freilich besteht der Schön- 
heitsfehler darin, daß es im an- 
gegebenen Duden nicht ver- 
zeichnet wird. 

Ein „Biertag", immerhin 
sechsmal hei den Einsendungen 
vertreten, wäre wohl eine recht 
lobenswerte Einrichtung, jedoch 
auch ihn kennt das Standard- 
werk der Rechtschreibung nicht. 

Immerhin: 151 richtige Ein- 
sendungen gelangten in die 
große Lostrommel. Eitr Griff 
entschied und die Gewinnerin 
stand fest. 

Nun dürfte die ,Jackpot- 
Sucht" wahrscheinlich erst ein- 
mal zum Erliegen kommen. 
Doch alle „ Verlierer" sollten sich 
vor Augen halten, daß es sich nur 
um ein Spiel handelt. Die Teil- 
nahme ist umsonst und als Ein- 
satz steuern die Teilnehmer ihren 
Spaß und ihre Freude am Kno- 
beln bei. Ist das etwa kein schö- 
ner Beitrag zum Gelingen eines 
Spiels, fragt,r Tobias 

Schon geimpft? 

Langen (rt) - Viele Staaten in 
' den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung, Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den ijetreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
gen wollet). Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erfährt man bei 
jedem Reisebüro, Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Schritte untemehmen. 

Langen (sor) - „Das glaub' ich 
nicht, ihr macht wohl einen Witz." 
Das war die erste Reaktion, als die 
LANGENER ZEITUNG bei En- 
carnacion Meneses anläutete, um 
ihr den Gewinn des 3 650 Mark 
schweren Jackpots mitzuteilen. 
Die 24jährige, die in Frankfurt 
wohnt, spanische Eltem hat, aber 
in Deutschland geboren wurde, 
hatte sich gemeinsam mit Ihrem 
Langener Freund Andreas Elchen- 
auer, dessen Bruder Wolfgang so- 
wie dessen Freundin Cornelia 
Bayer am vergangenen Sonntag 
ans „Lotto In der Langener Zei- 
tung" gemacht. Bei einer gemütli- 
chen Kaffeerunde Im Hause des 
künftigen Schwagers an der 
Schnaingartenstraße in Langen 
wurden die jungen Leute bald fün- 
dig. 

„Nach zehn Minuten hatten wir 
ein Wort mit sieben Buchstaben 
zusammen", erzählt Andreas El- 
chenauer. Im Duden brauchten 
sich die vier erst gar nicht davon zu 
überzeugen, daß sie eine den Spiel- 
regeln entsprechende Wahl getrof- 
fen hatten. „Uns war sofort klar, 
daß wir mit ,Beitrag' in die Wer- 
tung kamen", erinnert sich Encar- 
nacion Meneses. 

Rasch füllte jeder eine Postkarte 
aus, die dann abends in den Redak- 
tionsbriefkasten geworfen wurden. 
Der war bereits gut gefüllt, denn 
wie die vier jungen Leute hatte 
sich diesmal eine Rekordzahl an 
LZ-Lesern an dem Lotto-Spiel be- 
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Lotto in der Langener Zeitung ) 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung [ 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie eni- [ 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden [ 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- | 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen [ 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für \ 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buclistaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- [ 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. [ 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. [ 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Da war die Freude groB; Encamacion Meneses nimmt aus den Händen 
von LZ-Redakteur Roland Sorger (links) die 3 650 Mark aus dem Lotto- 
Jackpot entgegen. Profitieren von dem Gewinn wird auch der Freund 
der jungen Dame, Andreas Eichenauer (rechts). Die beiden wollen ei- 
nen Teil des Geldes zur Aufbesserung der Urlaubskasse verwenden. 

Foto: hki 

Der Jackpot wird 

durch vier geteilt 

Junge Frau gewann 3 650 Mark 

©©©©© 

Lottozahlen; 
O O O O O O 

teiligt. Insgesamt erreichten die 
Redaktion bis zum Einsende- 
schluß rund tausend Lösungskar- 
ten. Alle kamen in eine große Lo- 
strommel, aus der Glücksfee Ka- 
tharina die Gewinner zog. 

Encjirnaclon Meneses hatte sich 
zu diesem Zeitpunkt kaum Hoff- 
nungen auf den Gewinn des Jack- 
pots gemacht. Doch dann war die 
Freude um so größer. „Ich habe 
bisher noch niemals etwas bei ei- 
nem Preisausschreiben oder beim 
normalen Lotto gewonnen", sagt 
die 24jährige Bürokauffrau. Ledig- 
lich beim Rubbeln sei ihr einmal 
ein Freilos in die Hände gefallen. 

Die 3 650 Mark aus dem Jackpot 
will die junge Dame nicht für sich 
behalten. „Das Geld wird mit mei- 
nen drei Mitspielern geteUt", ver- 
spricht sie. Und alle vier wissen 
auch schon, was sie mit ihren An- 
teil machen werden. Encamacion 
Meneses und Andreas Elchenauer 
wollen Anfang August Urlaub im 
spanischen Alicante machen. „Da 
kommt uns der Gewinn gerade 
recht. Jetzt brauchen wir unter- 
wegs nicht jeden Pfennig umzu- 
drehen", sa^ der junge Mann, der 
in Frankfurt Betriebswirtschaft 
studiert und deshalb noch keine 
großen Sprünge machen kann. 

Ebenfalls zur Aufbesserung 
ihrer Urlaubskasse wollen Wolf- 
gang Elchenauer und Cornelia 
Bayer ihren Anteil verwenden. 
Das Ziel der beiden ist Italien. 

Wört mit vier Buchstaben: AKNE 
Gewinner: Erika Schmitz, Im Ginsterbusch 39, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: BARTE 
Gewinner: Christel Klaar, Bertold-Brecht-Straße-4,6073 Egelsbach 

Wort mit sechs Buchstaben: BETRAG 
Gewinner: Werner Heilmann, Breslauer Straße 6, 6070 Langen 

Wort mit sietien Buchstaben: BEITRAG 
Gewinner: Encamaclon Meneses, Sodener Straße 14, 6000 Frankfurt 

Jackpot: DM 40,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedmckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Wer erhält den Bürgerpreis? 

Auszeichnung des Kreises für soziales Engagement 

Auf Grundlage der Satzung über 
die Verleihung des Bürgerpreises 
für ehrenamtliche Sozialarbeit des 
Kreises Offenbach wird vom Kreis 
dieser mit 3 000 Mark dotierte 
Preis in der Regel alljährlich a-i 
Personen verliehen, die sich im 
privaten Bereich um mitmenschli- 
che Kontakte, Nachbarschaftshilfe 
oder andere soziale Hilfsdienste 
verdient gemacht haben. Als Preis- 
träger kommen nach einer Mittei- 

lung des Sozialdezernenten des 
Kreises Offenbach, Frank-Peter 
Kaufmann, Leute in Frage, die un- 
eigennützig, über amtliche oder 
dienstliche Verpflichtungen hin- 
aus, in dem Bereich der privaten 
sozialen Hilfsdienste In iiesonde- 
rem Maße Engagement bewiesen 
haben und damit In der Öffentlich- 
keit ein Beispiel setzen. 

Kaufmann erinnert daran, daß 
Vorschläge für die Verleihung des 

Bürgerpreises baldmöglichst bei 
der Kreisverwaltung eingereicht 
werden sollen. Auch bisher nicht 
berücksichtigte Vorschläge könn- 
ten erneut eingereicht werden. 

Nach den Sommerferien werden 
alle Vorschläge für die Verleihung 
des Bürgerpreises für ehrenamtli- 
che Sozialarlielt für das Jahr 1989 
den zuständigen Gremien des 
Kreises Offenbach zur Beschluß- 
fassung zugeleitet. 

DIE 1. ADRESSE FÜR 

PREISBEWUSSTE AUTOFAHRER! 

i150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

Kadett QSl, 5trg., 115 PS. B|. 87. 
63 677 km. blaumet.. 
Glasd., Kat. 16 900.- 
Atcona J» 4trg., 90 PS, Bj. 83. 
55 773 km, grün. 1. Hd. 8 900.- 
Rekord Lux., 4trg.. 100 PS, Bi. 65. 

blaumet., Rad., 

Kad. E Caravan, 60 PS, 
75 700 km, blau. Radio 

Bj. 85. 
9 500.- 

Peugeot 205, 85 PS. Bj. 85. 57 122 
km.blau. Rad..5Gang 8 900.- 
Kadett LS. 5trg.. 82 PS. Bj. 66, 
29 300 km, weiß, Autom. 12 900.- 

51 000 km, 
Zentr.verriegl. 

Ford Fiesta C, Euren., 45 PS. Bi. 88, 
14 456 km. weiß, Radio 11 aOO.- 
Monza 3.01,180 PS. Bj. 82,152 808 
km. Silber, Zentr.verr.. SSD, 
Autom. 11 900.- 
Omega Caravan, 90 PS, Bj. 87, 
52 000 km. blau. Glasd., 
Radio 20 900.- 

Peugeot 205 QTi, 103 PS. Bj. 86. 
46 261 km, Silber, Radio. 
I.Hd. 13 900.- 
Rekord Berlina, 100 PS, Bj. 81, 
79 900 km. gold, Zentr.verr., SSD, 
el. Fensterh. 6 500.- 
Fiat Uno, Kat.. 5trg., 75 PS. Bj. 86. 
45 000 km. sil., Rd., 1 .Hd. 10 500.- 

Mazda 626 QT, 120 PS, Bj. 85 
73 948 km. blau, SSD, Tempomat 

14 900. 
Ascona GL, Euron., 75 PS. Bj. 87 
54 585 km. gold. Radio. Zentr.verr. 

14 900. 
12 500.- 

Audl 80. Kat.. 90 PS, Bj. 88, 6 200 
km, rotmet., SSD, Rad. 27 900.- 
Fiat X 1/9 Bertone, Bj. 78, 40 600 
km, rotmet., Radio 6 900.- 

■ 
■ 
■ 

Diakon Gerald Jaksche (links) und Pfarrer Johannes Kratz (rechts) veiK 
abschiedeten Kaplan Hermann Ofenloch. Foto: hld 

Omega CD, 115 PS, Bj. 12/87, 
44 000 km. silbermet.. Autom., el. 
Fensterh., Rad. 26 000.- 
Monza 2.8 S, 140 PS. Bj. 80. 75 636 
km, grün. SSD. 1. Hd. 8 500.- 
Mazda 323, .60 PS. Bj. 82. 86 000 
km, grün. Rad., 1. Hd. 4 900.- 

Kad. Caravan Club, 75 PS. Bj. 12/ 
88. 11 853 km. Silber. 
Colorgl. 18 900.- 
Kadatt G8I, Kat.. 115 PS. Bj. 86. 
39600km.blau, I.Hd. 14 900.- 
Fofd Eacort Laser, 50 PS, Bj. 84. 
74 700 km. blau, Radio 6 900.' 

VW Golf Caddy, 75 PS. B). 86. 
56 700 km. weiß. Rad.. 
Anh.-Kuppl. 9 500.- 
Corsa Swing, Euron.. 45 PS, B). 2/ 
89.5 400 km. weiß. Radio 12 550.- 
Kad. Caravan, 5trg., 55 PS. Bi. 85, 
57 396 km, rot, Radio 10 900.- 

Rekord Caravan, 100 PS, Bj. 85, 
101 000 km, rot. Rad.. 
Autom. 9 900.- 
Lancia A 112, 40 PS, Bj. 85. 59 069 
km. rot 5 900.- 
Mazda 323 GT, 105 PS, Bj. 87. 
59 017 km. rot. Radio. 
I.Hd. 13 500.- 

Kadett E. 4trg.. 75 PS. Bj. 86.70 800 
km, grün, Autom. 10 900.- 
Ford Escort Kombi, 70 PS. Bj. 83. 
97 000 km, blaumet., Radio, 
I.Hd. 8 900.- 
Corsa GT, Euron.. 60 PS, Bj. 88, 
7 550 km. weiß. Aluf., Rad. 15 500.- 

Ford Escort Oiesel, 55 PS. Bj. 86. 
45 834 km, gold, 5Gang. 1. Hd. 

9 900.* 
VW Jetta Turbo Diesal, 70 PS, Bj. 
65.70 000 km, rot, SSD, Radio 

11 500.- 

Omega Caravan 3000 GLS, 177 PS, 
Bj. 3/89. 13 531 km, txjrdeauxrot, 
Radio, el. Fensterh.. SSD 42 900.- 
Omega GL, Kat., 115 PS. Bj. 2/89. 
12 251 km, Silber, Radio, zentr. Tür- 
verriegl. 25 900.- 

Renault R 25,142 PS, Bj. 86,59 000 
km. weiß, SSD, Autom., ABS, Kli- 
maanl. 16 900.- 
Audi 100,90 PS, Bj. 84. 49 366 km. 
Silber. Autom.. SSD, Radio 11 900.- 
Ascona SR, 90 PS, BL 82, 93 636 
km. Silber, Autom., SSD 6 500.- 

AUTOHAUS W\ SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 



SEITE 4, LANQENER ZEITUNa, NR. 58 LANGEN FHEITAQ,21. JUU1989 

Bericht über 

Stillgewässer 
Nach dem Bericht über die 

FhoUgewüsscr im Kreis Offenbach 
will der Kreisausschuß nun auch 
einen Bericht über die sogenann- 
ten Stillgewässer im Kreisgebiet 
erarbeiten. Dies kündigte l^ndrat 
Dr. Friedrich Keller an. „Durch 
dieses Vorhaben findet das gewäs- 
serbestimmte Natur- und I.and- 
schaflsbild unseres Kreises zusam- 
men mit dem zur Zeit in Arbeit be 
findlichen Fischartenkataster eine 
weitere F.rgänzung", erklärte der 
IjHndrat. 

Das Umweltamt des Kreises 
hatb bereits eine Übersicht über 
die bekannten Stillgewässer er- 
stellt. Die Naturschutzverbände jm 
Kreis Offenbach haben dem Vor- 
haben des Kreisausschusses zuge- 
stimmt. Die Kosten des Berichts, 
der von einem anerkannten Büro 
für angewandte 1-andschaftsökolo- 
gie erstellt wird, bezifferte Keller 
auf runde 27 000 Mark. 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Laiigen - tXir das Schwimm- 

stadion an der 'D?ichstraße gibt 
es eine neue Telefonnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

9f Wollen helfen, weil 

man uns geholfen hat" 

Pavillon für Geschwister-Scholl-Schule 

An der Langener Stadtkirrhe sind immer wieder Keparaturarbeitcn notwendig. Foto: sor 

Landen - „Wir wollten helfen, 
weil man uns geliolfen hat", 
meinte Hannelore Janl, Rektorin 
der Geschwister-Scholl-Schule bei 
der Übergabe einer Spende in 
Höhe von 500 Mark an den Kinder- 
schutzbund. Hintergrund der 
Spendenaktion, deren Betrag sich 
aus dem Erlös des vorigen Schulfe- 
stes zusammensetzt: Die Schule 
wollte den Verantwortlichen in 
Kreis und Stadt dafür danken, daß 
auf dem bisher städtischen Ge- 
lände Dieburger Straße 15 der Bau 
eines Schülerpavillons genehmigt 
und die Finanzierung zugesichert 
wurde. 

Seit geraumer Zeit herrscht an 
der Geschwister-Scholl-Schule 
notorische Raumnot. Insgesamt 
verteilen sich 250 Kinder auf elf 
Klassen. Rektorin Jani befürchtet 
durch das Neu-Einzugsgebiet 
Steinberg weiteren Schülerzu- 
wachs und beschloß in Überein- 

Stadtkirche ein Symbol aller Langener 

Überkonfessioneller Vorstand beim Verein der Freunde und Förderer 

Informationen 

für Aussiedler 
Die Bundesanstalt für Arbeit hat 

eine Informationssohrift für junge 
Aussiedler und deren Eltern über 
Sc'hul- und Berufsausbildung. Stu- 
dium und berufliche Möglichkei- 
ten in der Bundesrepublik 
Deutschland vorgelegt. Die Schrift 
ist in russischer, polnischer und ru- 
mänischer Sprache, jeweils mit 
deutscher Übersetzung, erschie- 
nen. 

Im einzelnen informiert das Heft 
über allgemeinbildende Schulen 
und Schulabschlüsse in der Bun- 
desrepublik Deutschland im Ver- 
gleich zum jeweiligen Herkunfts- 
land. über die Anerkennung von 
Schul- und Berufsabschlüssrtr, die 
betriebliche und schulis&he Be- 
rufsausbildung und berufliche Per- 
spektiven, über Angebote der Be- 
rufsberatung sowie über die An- 
sprechpartner: staatliche Stellen 
und Beratungs- und Betreuungs- 
dienste, die weiterhelfen. 

Die Schrift ist bei allen Arbeits- 
ämtern kostenlos erhältlich. 

Langen - Der Verein der 
Freunde der l.»angener Stadtkirche 
e.V.. der vor elf Jahren gegründet 
wurde, um die notwendigen Reno- 
vienmgsarbeiten an dem evangeli- 
schen Kirchengebäude mittragen 
zu helfen, hatte in seiner letzten 
Vorstandssitzung wichtige Punkte 
zu behandeln. So stand unter ande- 
rem eine personelle Entscheidung 
an. Für das verstorbene Vorstands- 
mitglied Joachim Lütkemann, des- 
sen Verdienste für Kirchenge- 
meinde und Kirchengebäude von 
Pfarrer Borck eingangsausführlich 
gewürdigt wurden, wählte der Vor- 
stand gemäß Satzung ein neues 
Mitglied nach. 

Es ist Paul Roth, der in der kat- 
holischen Kirche I^ngens als Mit- 
glied des Verwaltungsrates und im 
Vorstand der Kolpingsfamilie sehr 
aktiv ist und außerdem als stellver- 
tretender Vorsitzender des Kirch- 
bauverems St. Albertus Magnus 
e.V.. des katholischen ..Gegen- 
stücks" zum Verein der Freunde 
der Stadtkirche, in Sachen Finan- 
zierung von kirchlichen Baumaß- 
nahmen über reiche Erfahrung 
verfügt. Mit der Wahl eines expo- 
nierten katholischen Bürger Lan- 

gens in den Vorstand soll - wie er- 
ster Vorsitzender l)ie^er Borck be- 
tonte - auch ein kleiner Schritt im 
Sinne einer ökumenischen Zusam- 
menarbeit bei den doch gleichen 
Aufgaben in der Organisation und 
Finanzierung von kirchlichen Bau- 
maßnahmen sein. 
Außerdem - so zweiter Vorsitzen- 
der Frank Oppermann - solle die 
Stadtkirche als Symbol aller Lan- 
gener, gleich welcher Konfession, 
erhalten werden. Seit 1883 trage sie 
den Namen des gesamten Gemein- 
wesens L.Ängen und stelle ein Iden- 
tifikationsmerkmal nicht nur für 
die Altstadt, sondern auch für ganz 
Langen dar. „Ohne das Baudenk- 
mal der neugotischen Stadtkirche 
wäre Langen einer seiner wenigen 
schönen Bauten beraubt und un- 
gleich äriTver", so Oppermann. 

Die bauliche Erhaltung der Kir- 
che sei eben nicht nur Sache der 
evangelischen Kirchengemeinde 
in und unmittelbar um die Alt- 
stadt, sondern müsse Anliegen al- 
ler Langener sein. Um dies auch in 
der Zusammensetzung des Vor- 
standes zum Ausdruck zu bringen, 
seien ja auch Repräsentanten der 

politschen Ciremien I..angens. wie 
BürgermLMSter Kreiling und in 
früheren Jahren Stadtverordne 
tenvorsteher Josef Fuchs, der zu- 
dem auch in der katholischen Kir- 
chenngemeinde aktiv war, in ver- 
antworlicher Stelle aktiv gewesen. 
Paul Roth werde diese Tradiiton 
fortsetzen. 

Desweiteren wurden in der Sit- 
zung Maßnahmen für den vorbeu- 
genden Brandschutz, die Repara- 
tur einer Strebe im Glockenstuhl 
und Mittel zur Taubenvergrämung 
beschlossen und daraüberhinaus 
Umfang und Beginn des 5. Sanie- 
rungsabschnittes angesprochen. 

Nach Außentreppen und Turm 
(1. und 2.) sind in den letzten drei 
Jahren Ostseite und die Seite zur 
Kirchgasse instand gesetzt worden 
(3. und 4.), und nun steht noch die 
Fassade zum Kirchschulhhof 
(Nordseite) an. Dort sind beson 
ders an den Strebebögen Risse und 
Setzungen der Schlußsteine zu be- 
obachten. Ebenso ist eine stein- 
metzmäßige Überarbeitung aller 
Gesimse und Abdeckplatten der 
Fries nötig. 

Doch für den 5. Bauabschnitt sei 
zur Zeit kein Geld da, denn bisher 

sind in vier Abschnitten an In- 
standsetzungsarbeiten fast 600 000 
Mark verbaut worden, von denen 
gut 80 Prozent durch den Verein 
getragen werden konnten. Dies 
war nur durch die Unterstützung 
von vielen langener Vereinen 
(durch Benefizkonzerte zum Bei- 
spiel), durch Privatpersonen mit 
zum Teil größeren Einzelspenden 
und durch die regelmäßigen Bei- 
träge der Mitglieder möglich. Da- 
fürdankte Pfarrer Borck nochmals 
ausdrücklich. Aber auch die vielen 
kleinen Spenden durch Kuchen-, 
Postkarten- oder Bückerverkauf 
zugunsten der Kirche, wie zum 
Beispiel jetzt wieder aM kommen- 
den Ebbelwoifest, hätten viel dazu 
beigetragen. 

Der Verein ist mit dem Hinweis 
auf seine Kontonummern (Ber 
zirkssparkatise Langen Nummer 
011 033 3B9 und Volksbank Lan- 
gen Nummer 311 2292) für die 
kleinste Spende von Herzen dank- 
bar und erinnert daran, daß man- 
che Mark, die am Ebbelwoifest 
ausgegeben wird, auch in den Er- 
halt des baulichen Mittelpunktes 
investiert werden könne. 

Vielföltige Tips für 

ein gesünderes Leben 

Kreisgesundheitswoche im September 

„Gesund leben - und darüber re- 
den"; getreu diesem Motto des 
Weltgesundheitstages 1989 bietet 
die diesjährige Kreisgesundheits- 
woche zahlreiche und vielfältige 
Tips für ein gesünderes Leben und 
die Möglichkeit, mit den einzelnen 
Veranstaltern die Informationen 
im Gespräch zu vertiefen. 

Die Kreisgesundheitswochen 
sind für den Kreis Offenbach eine 
wichtige Einrichtung zur gesund- 
heitlichen Aufklärung der Bevöl- 
kerung, wie der seit kurzem amtie- 
rende Gesundheitsdezernent des 
Kreises Offenbach, Erster Kreis- 
beigeordneter Frank-Peter Kauf- 
mann, meint. Daß die seit 1979 
jährlich stattfindende Veranstal- 
tung auf reges Interesse, insbeson- 

dere be; der jünge-en Kreisbevöl- 
kerung, stößt, beweist die Zahl von 
mehr pJs 55 000 Besuchern bei den 
bisher durchgeführten Wochen. 

Die Besucher erwartet auch dies- 
mal ein umfassendes Programm 
von A wie Aids und Alkohol bis Z 
wie Zahngesundheit. Neben dem 
Kreis Offenbach werden in der 
Zeit vom 13. bis 19. September 
weitere 22 Organisationen, Ver- 
bände und Institutionen im Bür- 
gerhaus im Rodgauer Stadtteil Du- 
denhofen für die Besucher zur 
Verfügung stehen. Schon jetzt lädt 
Erster Kreisbeigeordneter Kauf- 
mann alle Interessierten zum Be- 
such der kostenlosen Veranstal- 
tung ein. 

Stimmung mit Elternbeirat und 
Kollegium, bei Stadt und Kreis für 
eine Erweiterung der Klassenzim 
merkapazität vorzuspre<rhen 

Dieser Antrag liegt nun etwas 
über ein halbes Jahr zurück, wobei 
die Geschwister-Scholl S< hule 
schon mit einigen Widerständen zu 
kämpfen hatte. Aber nun ist es 
amtlich: Die Einweihung des 
neuen Pavillons ist bereits für Be 
ginn des neuen Schuljahres ge 
plant 

Doch noch ist an der Dieburger 
15 nur Schutt und Geröll anzutref 
fen. Zwar wurde die vorhandene 
Garage abgerissen, aber von 
Bauarbeiten ist keine Spur. Hanne- 
lore Jani zeigt sich optimistisch; 
„Der geplante Pavillon ist ein Fer 
tigbau, und da bis jetzt der Amts 
apparat doch recht zügig gearbeitet 
hat, dürfte der Aufbau des Fertig 
häusi'hens eigentlich auch kein 
Problem mehr sein." 

Tips für Start 

in Ausbildung 
l.»angen Das Sprichwort ,,Wer 

zuerst kommt, mahlt zuerst" ruft 
Manuel Hinkel, Bezirksgeschäfts 
führer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in l.an- 
gen allen Schülern, die im näch 
sten Jahr ihre Berufsausbildung 
beginnen wollen, in Erinnerung. 
Die frühzeitige Bewerbung erhöhe 
einerseits die Chance, „seinen 
lYaumberuf erlernen zu können, 
andererseits würden sich auch die 
Betriebe aufgrund der weiter sin- 
kenden Zahl der Entlaßschüler 
vorzeitig auf Bewerber festlegen. 
Hinkel gibt daher den Rat, bereits 
jetzt mit der Bewerbungsphase zu 
beginnen. 

Nach seinen Worten hat die DAK 
für die kommenden Berufsstarter 
weitere Hilfen parat: die DAK Bro- 
schüre „Ibur de Job". Sie hilft, 
Yocaussetzuogen für die Berufs 
pUuuing .zu schaffen. Dort wird 
Schritt für Schritt aufgezeichnet, 
wie eine Bewerbung zum Erfolg 
führen kann. Vor allem geht das 
Fältblatt von der richtigen Aufma- 
chung der Bewerbungsunterlagen 
bis hin zu den Vorbereitungen zu 
einem Vorstellungsgespräch auf 
alles Wichtige ein. 

Anzeige 

AIDS-Fragen: 
KREiSCESUNDHEITSAMT TUEFON 069/8068 479 

_ AUSSENSiaiE ORtlEICM TElEfON 06)03/66S6S 

Zünftig gefeiert haben die Mitarbeiter der Maschinenfabrik Pittler am Samstag das hundertjährige Bestehen 
des Unternehmens. In einem Festzelt auf dem Betriebsgelände an der Pittlerstraße gab es ein unterhalts- 
ames Showprogramm, reichlieh Speis und IVank sowie flotte Tanzmusik. Beteiligt an dem Fest hatten sich 
auch zahlreiche frühere Werksangehörige. Vor dieser Veranstaltung hatte Pittler seine Werkshallen für die 
Öffentlichkeit aufgeschlossen. Rund 2 000 Besucher nahmen das Angebot wahr und informierten sich dar- 
über, wie das Langener Unternehmen seine hochwertigen Produkte herstellt. Foto: sor 

Aluminium-Folie 

schützt Pillen 
!..angen - Einfache Haushalts- 

Alu-Kolie schützt Pillen und Medi- 
kamente vor zu großer Hitze im Ur- 
laub oder auf Ki'isen. Bei Hitze zer- 
setzen sich viele Medikamente und 
werden unwirksam. Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Kiankenkasse in l.angen be- 
ruft sich auf Ärzte, die herausge- 
funden haben, daß in Folie gewik- 
kelte Medikamentesich nur gering 
erhitzen, selbst wenn sie in der 
prallen Sonne liegen. Ungeschützt 
können sie sich bis auf 70 CJrad er- 
wärmen, zu heiß, um die Wirkung 
zu behalten. 

Die Mehrheit ist ohne Meinung 

Schüler fragten Passanten, was sie von der Bebauung des Belzboms halten 

Langen (sor) - Der Mehrheit der 
Langener Bevölkerung Ist es offen- 
bar egal, ob die Wiesen und Felder 
zwischen der Egelsbacher Straße 
und dem Vereinsgelände der SSG 
Langen bebaut werden oder nicht. 
In einer von der Klasse 9aR der 
Adolf-Reichwein-Schule durchge- 
führten Befragung zu der seit Jahr- 
zehnten von der Stadt angestreb- 
ten Bebauung des Belzboms wa- 
ren 42,55 Prozent der Angespro- 
chenen ohne Meinung. 30,85 Pro- 
zent sprachen sich gegen eine Be- 
bauung aus, 26,59 Prozent dafUr. 

Die Idee, eine solche Umfrage 
diu°chzufUhren, war der Klasse 
beim Erdkundeunterricht gekom- 
men. Der Stundenplan sah das 
Thema Stadtentwicldung vor. Die 

Schüler wollten hierzu die Mei- 
nung der Bevölkerung hören. 

In kleinen Gruppen zogen sie 
Anfang Juli los und befragten auf 
der Straße rund 90 Passanten. 
56,97 Prozent waren männlich, 
91,3 Prozent wohnen in Langen. 
Davon wiederum sind 23,7 Prozent 
in Langen aufgewachsen. 

Die Mehrheit der Befragten, 34,4 
Prozent wohnt in Einfamilienhäu- 
sern, 33,3 Prozent leben in Mehrfa- 
milienhäusern, 18,27 Prozent in 
Wohnbloclcs und 13,97 Prozent in 
Hochhäusern. 

Auf die Frage, in welcher Häu- 
serart sie am liebsten wohnen 
möchten, äußerten 80,76 Prozent 
den Wunsch nach einem Einfami- 

lienhaus, 11,53 Prozent nach ei- 
nem Mehrfamilienhaus, 3,84 Pro- 
zent nach einem Wohnblock und 
2,56 Prozent nach einem Hoch- 
haus. Eine Person meinte, daß sie 
am liebsten im Altersheim wohnen 
möchte. 

Wissen wollten die Schüler auch, 
welche Häuserarten die Passsan- 
ten vorschlagen würden, wenn der 
Beizborn bebaut werden sollte. 
47,66 Prozent waren für Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, 13,08 Pro- 
zent für Hochhäuser, 9,34 Prozent 
für Wohnblocks, 23,36 für alle Ar- 
ten. Der Rest äußerte sich nicht 

Auf die Frage, was den Leuten 
zu den Begriffen „Hochhaus" und 
„Einfamilienhaus" spontan ein- 

fällt, waren die meisten der Mei- 
nung, daß ein Hochhaus zu an- 
onym sei und keinen schönen An- 
blick biete. Als positiv wurde ge- 
wertet, daß Hochhäuser dazu bei- 
tragen, den Wohnungsnotstand zu 
beheben. Bei Einfamilienhäusern 
überwogen klar die positiven Be- 
merkungen. Solche Häuser seien 
ruhiger, schöner, familiärer und 
gemütlicher. Als Schattenseite 
wurde hier der Unterhalt genannt. 

Ein weiteres Ergebnis der Befra- 
gung war, daß die Leute, die in 
Langen aufgewachsen sind, vor- 
wiegend in Ein- und Mehrfami- 
lienhäusern leben. Wer erst kür- 
zere T^eit in Langen wohnt, lebt 
hingegen eher in einem Hochhaus. 

Die Eltern wollen den 

Schultourismus stoppen 

Gesamtschule für Langen gefordert 

Langen (sor) - Die Elternvertre- 
ter der Adolf-Reichwein-Schule 
haben den Kreistag als Schulträger 
aufgefordert, in Langen das Schul- 
angebot zu erweitern und die Vor- 
aussetzungen für eine Gesamt- 
schule zu schaffen. Von den Kapa- 
zitäten her und auch des zentralen 
Standortes wegen bietet die Adolf- 
Reichwein-Schule nach Auffas- 
sung der Elternvertreter für eine 
Gesamtschule die günstigsten Be- 
dingungen. 

Hintergrund des Anliegens der 
Eltern: Mehr als 100 Schüler aus 
Langen würden Schulen in Nach- 
bargemeinden besuchen, weil das 

Angebot in ihrer Stadt mangelhaft 
sei. Die Klassenstärke am Drei- 
eich-Gymnasium liege bei zum 
Teil weit mehr als 30 Schülern. 
Zahlreiche Eltern hätten deshalb 
berechtigte Zweifel, ob unter die- 
sen Umständen für ihre Kinder 
noch eine optimale schulische 
Ausbildung gewährt werden 
könne. Die Eltern würden deshalb 
ihre Kinder in weiterführende 
Schulen anmelden. 

Um diesen „Schultourismus" zu 
stoppen, haben sich die Elternver- 
treter der Adolf-Reichwein-Schule 
für eine Erweiterung des Schulan- 
gebotes in Langen ausgesprochen. 
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nNumiw iiiClinCfHio 
l^angen Die evangelische 

Stadlkirchengemeinde I.angen 
lädt alle Senioren ein für Mitt 
woch, 2. August, 15 Uhr, ins Natur 
freundehaus (Bergfried) zum Kaf 
feetrinken. Gehbehinderte, die 
eine Fahrgelegenheit brauchen, 
können sich unter Telefon 23544 
melden 

Der Ganztagsausflug der Stadt 
kirchengemeinde am Samstag, 12 
August, führt in zwei mittelalterli- 
clie Städte: nach Alsfeld und 
Schlitz in Oijerhessen. Der Fahr- 
preis beträgt einschließlicli Stadt 
führung 14 Mark. Abfahrt ist um 8 
Uhr am Allen Rathaus, um 8.05 
Uhr an der Ecke .Südliche Ring 
Straße/Ecke Egelsbacher Straße, 
um H.lfl Uhr an der Ecke Südliche 
Ringslraße/CJoethestraße, um B.I5 
Uhr an der Ecke Mörfelder l^and 
st raße/Siemensstraße 

Ein Nachmittagsausflug zur 
Bundesgartenscliau nach Frank 
furt ist geplant für Mittwoch, 16. 
August, Abfahrt ist um 13 Uhr und 
entsprechend später an den obigen 
Haltestellen. Die FTahrtkosten be- 
tragen 8 Mark. Anmeldungen für 
die Fahrten werden entgegenge- 
nommen im Pfarramt Nord, Tfele- 
ton 23544 und im tiemeindebüro, 
'IVlefon 21223. 

hinmal im Monat imd zwv mont^ treffen sich die guten Geister des neuen Angebote der ArbeiUrwohlfahrt „Hilfe im Allta«" 
ausiausch und zur Weiterbilduni^ in ihrem Domizil am Wilhelm-I.«euschiier-Platz. zum Erfaiirungh- 

FoUJ hki 

Feierliche 

Glockenweihe 
Langen - In der katholischen 

Kirchengemeinde St. Aliiertus Ma- 
gnus wird die feierliche Glocken- 
weiiie vorbereitet. Sie ist geplant 
für Samstag, 19. August, 18 Uhr. 
Im Anschluß ist Beisammensein 

Singrunde für 

die Senioren 
Lan^n Die Senioren-Sin- 

grunde der katholis<'hen Kin hen- 
gemeinde St. AU>ertus Magnus 
kommt auch während der Som 
merferien montags um 15 Uhr im 
Gemeinde^ent^um /.usammen. 

Neuestes AW-Angebot 

heißt,Hilfe im Alltag* 

Es werden noch Betreuerinnen gesucht 

Sonntac, 23. iuli (S. Soniitjur o. 
TrinitMOt) 
iofauueskapeUe, UhlaodstraAe 
24 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarren/i 
Eich-<ia/isl<e) 
Martin-I..uther-Kircfae, Heiiiner 
Allee 

10 Uhr: C.;oltesdienst (Pfarrer Pe 
ter) 
Peinisgemeiiide, Cjemeindehaus 
BatuiatxmSc 44 

10 Uhr: GrAtesdienst 
Stadtkirfite 

10 Uhr: f>Atesdienst (Pfarrer 
(ifKjrg Kiiöß, früher I>reiei< h und 
Pfarrer I>ieter B<jrck>. 

Stadtmission 

Langen 
fionntag, 23. Juli 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
IMeoatax, Z5. Juli 

19 30 Uhr: liitjelstunde 

IMMMßM III J lipirUl J^IIl JU 

Filmtips in der LZ 

■J !■■■■■-' '■■■■ aal^F 

Die PrankAirter Band „The Dead 
Adair" tritt am Samstag, 2Z. Juli, 
20 Uhr, im GrUnen Gump (an der 
Stadthalle) auf. Die Formation 
fUhlt sich dem engUsch-Bchotti- 
schen Gitarrenpop verpflichtet. 
„Ihre abwechslungareiche Musik, 
zwischen tiefiromantisch-sanft 
und abrupt krachig angesiedelt, 
basiert auf einem präzise zusam- 
menarbeitenden Trio aus Gitarre, 
BaB und Drums", so ein Kritiker. 

Foto: p 

Meine teuflischen Nachbarn 
(Fantasia, Hahnstraße): 

Ray Peterson (Tom Hanks) 
hat die Schnauze voll. Sein Ije- 
ben ist eine spießbürgerliche 
Ruine, in der alles seinen gere 
gelten Gang nimmt. Er lebt mit 
seiner Frau in einer der typisch 
amerikanischen Vorstadtsied- 
lungen. Er hat eine nette Frau, 
die zwar oft genervt, aber im- 
mer ntxh lieijenswert ist, und 
echte Freunde, die nur wenige 
Häuser entfernt wohnen. 

In seinem lieben ist bis jetzt 
nichts Nennenswertes passiert. 
Als der jährliche Urlaub mal 
wieder kurz vor der Tür steht, 
t)eschließt Ray Peterseon, end- 
lich einmal etwas Besonderes 
zu tun, endlich auszubrechen 
und die tä^liclie Routine hinter 
sich zu lassen. Anstalt wie jedt^s 
Jalir zum See zu fahren, geht 
Itay Peterson diesesmal ein 
echtes Risiko ein ... er bleibt zu 
Hause. 

Ray Peterson kann sich kei- 
nen besseren Platz für einen re- 
laxten Urlaub vorstellen als sei- 
nen eigenen Garten. Wo sonst 
könnte er eine angenehmere 
Umgebung finden als diese 
kleine Sackgasse, in der er 
wohnt. . . Ray Peterson hst al- 
lerdings vergessen, seine neuen 
Nachbarn in die Überlegungen 
mit einzubeziehen: Die Klo- 

peks. 
Bereits seit einem Monat le- 

ben die Klofjeks jetzt in der 
Straße, gesehen hat sie noch 
keiner Man kann sie allerdings 
hören, und das jede Nacht, 
wenn ein undefinierbares Grol- 
len aus dem Keller der Kloijeks 
über die Straße dringt. Man er- 
zälilt sich, daß ihr letztes Haus 
bis auf die (irundmauern abge 
brannt ist. Ray Peterson und 
seine Freunde erleben endlich 
das Aljenteuer, auf das sie sich 
ihr i^hen lang gefreut liaben. 
Wer sind die Klopeks, was wol- 
len sie in dieser Straße? .Sind sie 
vielleicht s<jgar gefährlich? 

Auf einmal verschwindet ein 
alter harmloser Mann auf der 
Straße, l^iglich sein kleiner 
Hund bleibt hilflos zurück. Ray 
Peterson und seinen Freunden 
wird klar, daß die Klopeks 
wahrsclieinlich ihren Nachharn 
entführt hallen. Vielleicht ha 
ben sie ihn sogar getötet. l.<»dig 
lieh das Toupet des Verschwun- 
denen ist zurückgeblielien, eine 
Spur, die unmißverständlich 
auf das geheimnisvolle Haus 
der Klopeks weist. 

Und auf einmal wird das 
harmlose P'erienabenteuer zu 
etwas ganz anderem, auf das 
weder Ray Peterson und seine 
Freunde und schon gar nicht 
die Klopeks vorliereitet waren. 

lAuifen (hki) - Rund 520 Mit 
glieder zählt der Grtsverein der Ar 
hieiterwohlfaiirt (AW) in Ijingen 
Recht bekannt sind seine roten 
Autos, die jeden Werktag quer 
durch die Sterzbachstadt brausen, 
um älteren Mitbürgern ihr „Essen 
auf Rädern" zu bringen. 

Seit 1974 gibt es diesen aus dem 
Stadtaäckel bezuschußten Service 
Knappe fünf Jalire alt ist der Mo- 
bile Soziale Hilfsdienst (MSHO), 
ein spezielles Angebot der AW. 
Ungefälir 50 Idealisten bieten älte- 
ren rjder behinderten Bürgern He 
suchsdienste an, erledigen Besor- 
gungen beziehungsweise Behörd- 
engänge, helfen tieim Schriftver 
kehr sowie im Haushalt oder al)er 
sie begleiten Rollstuhlfahrer. 

Kürzlich hat der Ortsverein der 
AW seine Dienste ausgeweitet. 
„Hilfe im Alltag" heißt die neueste 
Einrichtung, die sich an Icranke 
und schwactie Menschen wendet 
und ihnen Unterstützung zuteil 
werden läßt. Über den Beistand 
des MSHD hinaus soll Bedürftigen 
geholfen werden, „in ihren Woh 
nungen zu verbleiben und ein 
menschenwürdiges lieben zu 

Berlinreise als 

Bildungsurlaub 
(hki) - Wie in den vergangenen 

Jaiiren so veranstaltet das Kreisju 
gendwerk Darmsfadt der Arijeiter 
Wohlfahrt auch 1989 einen Bild 
ungsurlaub in Berlin diesmal 
vom 21. bis zum 29. Okt/jl)er 

Der Preis von 350 Maik (ermä- 
ßigt 290 Mark) umfaßt Falirt im 
Reisebus, Unterbringung im Ju 
gendgästehaus der Deutschen 
Schret)erjugend und Verpflegung 

«« 

Für alle Sparfuehse! 

Alles 

steht Kopfl 

Aaslaufmodelle 

Elnzelstüeke 

Sonderkosten 

total reduziert! 

Musterring 
Mehr Raum 
ihre Phantasie 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke'Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

führen" AW Vorsitzende Gisela 
Müller fteibling weiß, wovon sie 
sprif.'ht, ist sie do<'h zugleich l^^ite 
nn des Zentrums für Ciemein 
Schaftshilfe. 

Ziel und Aufgalje der „Hilfe im 
Alltag" ist es aljer nicht nur, einen 
Heimaufentlialt zu vermeiden. Äl 
tere Mensrhen sollen auch vor der 
drohenden l>ftliargie l>ewahrt wer- 
den. Zudem will man versuchen, 
Hilfe zur Seltistliilfe zu geljen, um 
manch einen in die 1 jige zu verset- 
zen, seine anfallenden Pflichten 
wieder seligst zu üijernehmen. 

Neun Jietreuerinnnen kümmern 
sich in ihrer Freizeit darum, daß 
das Konzept der „Hilfe im Alitag" 
praktisch umgesetzt wird. Einmal 
im Monat treffen sie sich montaijs 
zum Erfahrungsaustausch und zur 
Weiterliildung in der f.^'liafts- 
stelle der AW, Wilhelm-l>;usch- 
ner-Platz 5, im Alten Feuerwehr 
liaus 

Der Helferkreis, dty unter • 
24061 zu erreichen ist, nimmt nicht 
nur noch Anmeldungen entgegen, 
er freut sich auch üi>er jedwede 
(personelle fjder matenelle) Unter- 
stützung, die ihm zukommt 

Erst fragen, 

dann knipsen 
Langen (rt) Auslandsurlaulier 

sollten iieat-hten, daß man nicht 
überall sij freizügig foUigrafieren 
darf wie bei uns. In manchen l.än 
dem kann man leicht in Spionage 
verdacht geraten, selbst wenn man 
nur eine Brücke, eine Bahnanlage 
fxierein ijestimmtes (jel>äude foto- 
grafiert. Fji giijt auch Nationen, die 
ein liesonderes religiöses Empfin- 
den liafien und auf Fotrigrafieren 
bei bestimmten Anlässen emp 
findlich reagieren. Schließlich ist 
es auch eine Frage des Taktes, 
wann und wo man gegen wen seine 
Kamera hebt. 

Wer sich erst erkundigt, ehe er 
knipst, icann sich auf jeden Fall 
eine Menge Ärger und Unannehm- 
lichkeiten erspaien. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Pelrusgemeinde: 

A/n Samstag, 22. Jul), findet dei 
(Jemeindeausflug in die Schv/alm 
statt. I>ie angemeldeten TeiJneh 
mer treffen sich um 7 Ulir zur Ab 
falirt vor aem evangelisciien fje 
meindehaus, BahnstralJe 4« Alj 
falirt: 7.30 Uhr. 
Martin-lvuther-fjemeinde: 

Die Bücherei der Martin l..ut)ier 
fJemeinde ist auch walirend der 
Sommerfenen geöffnet. Die Aus 
gäbe eifolgt jeden Sfjnntag nwli 
dem Gottesdienst stjwie donnert 
tags von 16 bis 18 Uhr 

An/eig« 

Jedes Glück^ 
braucht 

ein Zeichen 

FitUer-Vontandsvorsitieiider Profea«or Dieter Weiffemann, Prokurist 
Oui^Rlichel und Vontandssekrettrin Irmgmrd Ka*eUa (von links) bei 
der Übergabe der Preise an die Gewinner des Malwettbewerbes: Eva 
Bebenek, Eva Hild und Robin Roaenow (von linics). Foto: p 

Oberhessen und 

Gartenschau 
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Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 22. bis 28. Juli 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Geben Sie jetzt nicht zu unver- 
mittelt nach. Ihre konsequente 
Haltung hat so viel Eindruck ge- 
macht, daß Sie in Zukunft ein viel 
leichteres Spiel haben werden. Im 
Beruf gut aufpassen' 

Sie sollten emsthaft prüfen, ob 
Sie mit Ihrem jetzigen Partner 
wirklich den Alltag meistern kön- 
nen. Ihr Beruf verlangt viel Op- 
ferbereitschaft - auch daran soll- 
ten Sie dabei denken. 

Einen geraden Kurs müssen Sie 
jetzt steuern und die Klippe ver- 
meiden, an der schon mancher 
vor Ihnen gescheitert ist. Lassen 
Sie sich der Familie gegenüber 
nicht soviel gehen! 

Eine Ablenkung haben Sie bitter 
nötig. Sie sollten versuchen, dem 
Alltagstrott mehr Schwung zu ver- 
leihen. Nehmen Sie ein lang ver- 
nachlässigtes Hobby wieder auf, 
auch das muntert Sie auf. 

Nehmen Sie das Versäumnis nicht 
so schwer. Auch Sie haben schon 
B'ehler gemacht und trotzdem Ihr 
Ziel erreicht. Gönnen Sie sich 
endlich einmal die längst not- 
wendige Erholungspause 

Eine kleine Enttäuschung am Wo- 
chenbeginn wird sich zum Sonn- 
tag in eine große Freude verwan- 
deln. Weisen Sie die Bitte eines 
nahen Verwandten nicht ab, zei- 
gen Sie sich großmütig. 

Der kleine Dämpfer mußte wohl 
kommen, Sie haben die Dinge vie! 
zu lange treiben lassen. Überwin- 
den Sie endlich Ihre Faulheit und 
setzen Sie Ihre gute Idee recht- 
zeitig in die T^t um. 

Je eher Sie sich zimi Handeln ent- 
schließen, um so giinstiger sind 
Ihre Aussichten. Prüfen Sie die 
Angebote erst einmal sehr sorg- 
fältig, Sie können augenblicklich 
kein großes Risiko eingehen. 

Sie sollten sich emsthaft um eine 
Verbesserung des häuslichen Kli- 
mas bemühen. Seien Sie Ihrem 
Partner gegenüber nicht so klein- 
lich und überwinden Sie auch ein- 
mal Ihren Egoismus. 

Sie müssen sich schon etwas mehr 
anstrengen, wenn Sie den Posten 
bekommen wollen, der Ihnen vor- 
schwebt. Ein turbulentes Wochen- 
ende vermittelt Ihnen interessan- 
te neue Bekanntschaften. 

Halten Sie sich jetzt nicht mit Lap- 
palien auf. Der Verzicht ermög- 
licht Ihnen einen ganz neuen An- 
fang. Die vielen lockenden Mög- 
lichkeiten können Sie nur wahr- 
nehmen, wenn Sie fest bleiben. 

Mit Wunschträumen kommen Sie 
bestimmt immer weiter ab vom 
ersehnten Ziel. Konzentrieren Sie 
sich auf das Wichtigste und neh- 
men Sie Ihre Kräfte zusammen. 
Dann haben Sie es bald geschafft. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

Ii 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4^ 

21. 2.-20.3. 

QUKBtE t 

Herzlich begrüBt wird hier der ;..angener Hans Eisenbach (rechts) von Romorantins Bürgermeister Jeanny 
Lorgeaux. p 

Langener beteiligten sich an 

den Revolutionsfeierlichkeiten 

Mit Stadtfahne und Hessenkittel in Romorantin 
Langen - Der 200. Jahrestag der 

französischen Revolution ist das 
vorherrschende Schlagwort in 
ganz Frankreich. Überall die blau- 
weiß-rote Kokarde, überall die Ja- 
kobinermütze. So auch in Langens 
französischer Partnerstadt Romo- 
rantin, wo unter Leitung von Chri- 
stian Colonna, einem Regisseur, 
bereits zu Jahresbeginn ein Coinit^ 
zur Ausgestaltung des Festes in der 
Stadt gegründet worden war. Von 
diesem Comit^ und dem Görnitz de 
Jumelage gingen Einladungen 
nach Long Eaton und nach Lan- 
gen, mit einer Gruppe von jeweils 
zehn Personen in zeitgenössischen 
Kostümen an dem Festzug und 
dem anschließenden Fest teilzu- 
nehmen. 

Während die Engländer in Ko- 
stümen des Adels auftraten, ka- 
men die Langener in der Tracht 
hessischer Bauern ausgangs des 18. 
Jahrhunderts. Ein Freund aus Ro- 
morantin lieh ihnen einen zweirä- 
drigen Karren, vor den sich der 
Präsident des Fördererkreises, 
Hans Schlichtmann, im Hessenkit- 
tel spannte. Ihm voran trug Rein- 
hold Werner eine Langener Stadt- 
fahne, die mit Bändern in den Na- 
tionalfarben der drei Länder ge- 
schmückt war. 

Das Schild für die Gruppe - 
schwarz-rot-gold mit der Auf- 
schrift Langen - wurde von dem 
14jährigen Jochen Bender die 
mehr als drei Kilometer lange 
Strecke vorangetragen. Die zuge- 
hörigen Damen schenkten aus 

Bembeln längs des Zugweges 100 
Liter Ebbelwoi aus. Wolfgang Ben- 
der mit seinem jüngeren Sohn Ha- 
rald verteilte 500 Brezeln an die 
Kinder. Hans Eisenbach mit seiner 
Drehorgel ging am Ende der 
Gruppe, die bei den Zuschauern 
viel Beifall fand. 

Der Zugweg führte in Nord-Süd- 
Richtung quer durch die Stadt. Auf 
den großen Plätzen gab es Halt, 
und es wurde getanzt oder einzelne 
Gruppen gaben Vorstellungen. Die 
französischen Teilnehmer - in der 
Mehrzahl Schulen und Vereine - 
hatten in monatelanger Arbeit Ko- 
stüme genäht und Ausrüstungsge- 
genstände angefertigt. Denn außer 
den Engländern und den Deut- 
schen nahmen alle Zugteilnehmer 
als Akteure an dem nächtlichen 
Festspiel „Als der Atem der Revo- 
lution die Sologne durchwehte" 
teil. Unter dem wolkenlosen Ster- 
nenhimmel stellten sie Episoden 
aus Romorantins Geschichte in der 
Zeit zwischen 1789 und 1794 dar, 
vor dem Hintergrund der damals 
herrschenden Hungersnot in der 
Sologne. 

Im Paik des Chateau Beauvais 
waren Zelte, Buden, Podien zum 
Tanzen und für die Musik aufge- 
stellt. Bärenführer, Feuerschluk- 
kei-, Musikanten und Tänzer traten 
auf, hunderte von weißen Ballons 
stiegen in den Himmel und „tout 
Romorantin" war gekommen. Man 
hatte die Veranstaltung auf vier- 
tausend Besucher ausgelegt - es 
kamen etwa acht- bis zehntausend. 

Es war ein herrlicher Trubel, wie 
beim Ebbelwoi-Fest. Die Langener 
fühlten sich richtig wohl. 

Den Abschluß bildete ein wun 
derschönes Feuerwerk über der 
Sauldre, dessen kräftigere und lei- 
sere Passagen von einer gut abge- 
stimmten Musik begleitet wurden: 
blau-weiß-rot vor den Augen, die 
Marseillaise im Ohr. Entsprechend 
groß war der Applaus. 

Dann wurde noch bis in den 
frühen Morgen zu den Klängen ei- 
ner Kapelle getanzt, so wie es viele 
junge Leute bereits am Vorabend 
auf den großen Parkplätzen der 
Supermärkte in den einzelnen 
Stadtteilen getan hatten. Am 
Samstag vormittag hielten die Ge- 
schäftsleute der Grand'rue einen 
altertümlichen Markt ab. Sie ver- 
kauften ihre Waren auf offener 
Straße, so wie es ihre Vorväter vor 
200 Jahren auch taten. Eine schöne 
Gelegenheit zum Bummeln und 
für ein Schwätzchen. 

Den Langener Teilnehmern 
machte es FYeude, in der brodeln- 
den Menge im Park Beauvais ei- 
nen jungen Langener, Mathias 
Schneider, zu treffen, der während 
der Sommermonate in einem Fe- 
rienlager der Stadt Romorantin ar- 
beitet. Sein Job als Betreuer (mo- 
niteur) macht ihm viel Spaß, und 
seine Sprachkenntnisse profitieren 
davon. 

Mit vielervGrüßen aus Romoran- 
tin kehrte die Langener Gruppe 
wieder zurück. 

In hessischer iracni oeieuigie sicn eme uruppe aus l^angen an den Revolutionsfeierlichkeiten in Romoran- 
tin. Unser Bild zeigt (von links); Reinhold Werner, Gisela Bender, Regina Werner, Harald Bender, Eva 
Schlichtmann, Jochen Bender, Hans Eisenbach, Wolfgang Bender, ein kleiner Franzose sowie Hans Schlicht- 
mann. p 

BITTERE ORASTGEN 
SPANNENDER flOMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, durch Verlag 
von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(22. Fortsetzung) 
Als Britta kam, war Rosana nicht da. Die alte 

Nina lief ihr als erste über den Weg, gleich in der 
Halle. 

„Heilige Madonna..." Nina konnte nur stam- 
meln, sie schwankte zwischen Freude und Furcht. 
„ Signora Britta I Aber ich denk'... du lieber Him- 
mel! Kommen Sie wieder zurück?" 

„Ja, wie du siehst." 
„Aber das Zimmer..." 
Rosana hat die Wohnung im ersten Stock räu- 

men lassen. Nichts mehr sollte sie an die ver- 
haßte Schwiegertochter erinnern. Und so führte 
Nina sie hinauf in die Dachkammer 

„Sie bluten ja, Signora!" 
„Es ist nicht schlimm." 
„Ich bring' gleich was zum Verbinden. Gleich 

komm' ich wieder... Herrje, was wird sie bloß 
sagen! Ich mein' Donna Rosana. Sie ist gerade 
nicht da. Aber wenn sie nachher kommt..." 

Jetzt liegt Britta in der Dachkammer auf dem 
harten Bett und wartet darauf, daß Rosana zu- 
rückkommt. Dann wird sie zu ihr hinuntergehen 
und mit ihr reden. Sie weiß noch nicht, wie es 
enden wird. Nur eines weiß sie: Ohne Angelo 
geht sie nicht mehr aus diesem Haus weg! 

Vielleicht hat sie in Rom einen Fehler ge- 
macht. Sie hätte es leichter haben können, wenn 
sie als Francescos Frau zurückgekommen wäre. 

„Überleg es dir noch, bitte!" hat er sie be- 
schworen, als sie abfuhr. Zuerät hat er sie nicht 
weglassen wollen. Doch sie ließ sich nicht um- 
stimmen. 

„Ich habe es mir überlegt", hat sie ihm geant- 
wortet. 

„Aber du wirst bei der Mammina auf Granit 
beißen. Sei doch vernünftig!" 

Eben - vernünftig, gerade das wollte sie sein. 
Deshalb fuhr sie zurück, als sie merkte, daß 
Francesco ihr keine Hilfe war. Er wollte sie hei- 
raten, das war sein einziger Plan. Aber es war 

nicht auch der ihre. Sie liebt Francesco nicht. 
In Cefalü hat sie versucht, den Weg der Ver- 
nunft zu gehen. Sie war beim Bürgermeister, hat 
ihn um Hilfe gebeten. Wenn jemand etwas aus- 
richten kann, hat sie gedacht, dann die Behör- 
den. 

Es war ein Irrtum. 
Sie hat nicht gewußt, wie weit die Macht der 

Campellaris reicht. Niemand will sich hier mit 
den reichen Grundbesitzern anlegen. Als sie es 
merkte, hat sie den Versuch aufgegeben. 

Nun liegt sie hier und wartet. Müde, zerschla- 
gen, mutlos. Nina hat ihr das Blut abgewaschen 
und ein Pflaster auf die Stirn geklebt. Die Wunde 
ist harmlos, sie spürt sie kaum. Der andere 
Schmerz läßt sich nicht so leicht abwaschen. 

Wo mag Angelo sein? Ob er wirklich denkt, sie 
habe ihn verkauft? Haben sie ihm das gesagt? 
Wer könnte derart gewissenlos sein und... 

Das leise Klopfen an der Tür schreckt sie auf. 
„Ja?" 

Nina schaut herein, ängstlich und geduckt. 
„Jetzt ist sie da", flüstert sie heiser. 

„Hast du es ihr schon gesagt?" 
„Jesus, wo werd' ich!" 
„Gut, ich komme..." 
Minuten später steht sie vor der Tür zu Rosa- 

nas Arbeitezimmer. Ihr Herzschlag geht hart und 
schnell. Sie preßt die Handtasche mit dem Geld 
darin an sich, als müsse sie sich daran festhalten. 

„Herein!" 
Britta öffnet, tritt ein und bleibt an der Tür 

stehen. Sie sieht Rosana am Schreibtisch sitzen, 
kerzengerade wie stets, das scharfe Profil kaum 
über das Kontobuch gebeugt, mit schmalen Lip- 
pen und steifem Nacken unter dem schwarzen 
Haarknoten. 

Jetzt wendet sie den Kopf. 
Ein Ruck scheint durch die Gestalt in dem 

hochgeschlossenen schwarzen Kleid zu gehen. 
Das Gesicht bleibt unbewegt. Nur ein kurzes 
Aufblitzen in den dunklen Augen verrät dqs Er- 
schrecken. 

„Du? Was willst du hier?" 
„Meinen Sohn", sagt Britta mit mühsamer Be- 

herrschung. 
„Du hast keinen Sohn mehr. Du hast auf ihn 

verzichtet, und ich habe dich dafür bezahlt. Was 
willst du also noch? Hier ist kein Platz mehr für 
dich." 

„Ja, das weiß ich. Denn du hast mir alles ge- 
nommen - den Mann, die Wohnung und das 
Kind. Aber Angelo gehört..." 

„Nichts gehört dir, nichts, nichts! Und jetzt geh 
mir aus den Augen, oder ich lasse dich hinaus- 
werfen!" 

* 
Britta öffnet die Handtasche, zerrt den Um- 

schlag mit dem Geld heraus. Er bleibt am Ver- 
schluß hängen und reißt auf. Sie achtet nicht 
darauf. 

Sie wirft ihn quer durch das Zimmer. Vor Ro- 
sanas Stuhl klatscht er auf den Boden. Einzelne 
Scheine sind herausgeflattert, liegen verstreut 
auf dem Tbppich. 

„Hier - hier hast du dein verfluchtes Geld!" 
schreit Britta erregt. „Ich will es nicht haben - 
und ich habe Angelo nicht verkauft." 

Rosana rührt sich nicht. 
„Ich habe keinen Augenblick auf ihn verzich- 

tet", stößt Britta hervor. „Es war eine Lüge - ja, 
ja, ich habe dich belogen! Nicht eine Sekunde 
lang habe ich an etwas anderes gedacht als an 
Flucht. Ich wollte mit Angelo fliehen. Dazu 
brauchte ich dein Geld..." 

„Bist du bald fertig?" 
„Nein, noch lange nicht!" sagt Britta und fühlt 

lötzlich eine Ruhe und Beherrschtheit über sich 
ommen, die sie selbst erstaunt. „Du hast etwas 

vergessen, Rosana di Campellari." 
„Und das wäre?" fragt die Frau am Schreib- 

tisch höhnisch. 
„Daß ich noch immer Claudios Frau und An- 

elos Mutter bin. Daß ich noch immer Rechte 
abe, die mir niemand nehmen kann, nicht ein- 

mal du. Und ich werde in diesem Haus bleiben, 
solange ich will und bis ich meinen Sohn wieder- 
habe!" 

„Das werden wir ja sehen." 
„Ja, das werden wir." 
Rosana ist aufgestanden. Sie kommt langsam 

auf Britta zu, dronenci- und sie tritt auf das Geld, 
das am Boden liegt, als sei es nicht vorhanden. 

„Geh!" sagt sie - und jetzt ist Haß in ihrer 
Stimme. „Geh, oder ich..." 

„Sie wird nicht gehen!" 
Das ist der Alte, Giovanni di Campellari. Er 

steht plötzlich in der Tür, die Britta nicht ganz 
geschlossen hatte. „Sie wird nicht gehen", sagt 
er, ohne seine Frau anzusehen. Denn es ist Brit- 
ta, die er ansieht und die sich von seiner gesun- 
den linken Hand zu ihm hinziehen läßt, in seine 
Umarmung. 

„Da bist du ja wieder, mein Kind - ich freu' 
mich." 

Sie weiß, daß er getrunken hat, er riecht nach 
Grappa. Aber noch nie ist er ihr so nüchtern 
vorgekommen wie in diesem 'Augenblick, und 
nocn nie hat sie ihn so erlebt - gegen Rosana 
aufbegehrend, als sei er wieder Herr im Hause, 
er, Giovanni di Campellari. 

„Ich freue mich auch, dich wiederzusehen, 
Papa", sagt sie. 

„Was ist hier los?" Giovannis Blick fällt auf die 
verstreuten Banknoten. „Warum liegt das Geld 
auf dem Boden?" 

* 
Bevor Britta noch antworten kann, tut es Ro- 

sana. „.Was kümmert dich das schon", fährt sie 
den Mann wütend an. ,,Du sorgst dich ja sonst 
auch nicht darum, was hier vorgeht. Die da" - ihr 
Arm stößt vor, sie zeigt mit dem Finger auf Britta 
- „kommt und stellt Ansprüche, die sie längst.. 

„Schrei nicht so!" fällt der Mann ihr ins Wort. 
Er wendet sich an die Schwiegertochter. „Nuora, 
sag du mir, worum es sich handelt." 
„Um Angelo, Papa. Nur deshalb bin ich zu- 

rückgekommen. Icn will ihn wiederhaben, und 
ich will bei ihm bleiben, hier in der Casa - oder 
mit ihm zurückfahren nach Deutschland. Aber 
Rosana hat ihn mir weggenommen und..." 

„Und das Geld, das du daför gekriegt hast?" 
unterbricht Rosana höhnisch. 

„Ich habe nur..." 
„Ruhe!"* sagt Giovanni scharf. Seine Linke 

fährt mit einer ecHigen Bewegung durch die Luft 
und schneidet ihnen das Wort ab. Er hat sich 
aufgerichtet, ist plötzlich ein anderer geworden. 

(Fortsetzung folgt) 
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Sonne nur in 
Maßen gesund 

Das ultraviolette Licht der 
Sonne trägt zum Wohlbeftnäen bei, 
sofern man es mit dem Sonnenba- 
den nicht übertreibt. Der AOK-Ge- 
schäftsführer für Stadt und Kreis 
Offenbach, Direktor Richard 
Müller, rät, die Morgen- und 
Abendsonne zu genießen und mit- 
tags lieber im Schatten zu bleiben. 
Hellhäutige Menschen sollten be- 
sonders aufpassen. Ist die Haut ge- 
rötet, war's zuviel des Guten. 

In vernünftiger Dosierung regen 
die UV-B-Strahlen den Kreislauf 
an und fördern die Vitaminpro- 
duktion. Sie bewirken zudem eine 
Homhautverdickung, die später 
vor Sonnenbrand schützt. Genau 
diesen erzeugt man aber, wenn 
man sich zu intensiver Bestrah- 
lung aussetzt. Damit nicht genug: 
Bei hoher Dosierung können die 
UV-B-Strahlen Krebs auslösen. 
Neuerdings sind auch die bisher 
für harmlos gehaltenen UV-A- 
Strahlen ins Zwielicht geraten. 
Wahrscheinlich können sie mit ei- 
nem Teil ilires Spektrums eben- 
falls Krebs verursachen. Außer- 
dem dringen UV-A-Strahlen sehr 
tief in die Haut ein und lassen sie 
vorzeitig altem. 

Kein Alkohol 
bei großer Hitze 

Lan^n - Auf Alkohol solle jeder 
bei Hitze verzichten, denn der 
durch die Wärme ohnehin bela- 
stete Organismus werde durch Al- 
kohol zusätzlich geschwächt. Das 
rät Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
in Langen und gibt Tips, die die 
Sommerhitze besser zu überstehen 
helfen: Morgens und abends lau- 
warm duschen, Hände und Unter- 
arme unter fließend kaltem Wasser 
erfrischen, dann in der Luft trok- 
kenschwenken; einen Sonnen- 
schirm benutzen, besonders mit- 
tags nur kurze Zeit in der prallen 
Sonne bleiben; nichts Eiskaltes 
trinken und: Tee oder Mineralwas- 
ser wirken besser gegen den Durst 
als etwa süße Getränke; leichte, 
fettarme Speisen t)evorzugen, 
nicht auf Salz verzichten, denn das 
verliert der Körper beim Schwit- 
zen. 

„Feuchte Begleitung*' für den 

Auftritt des Orchestervereins 

Beim SSG-Frühschoppen wechselten Sonne und Regen 

Langen - Daß mit des Geschik- 
kes Mächten kein ewger Bund zu 
flechten ist, das mußten auch die 
Verantwortlichen der Gesangsab- 
teilung der SSO Langen am ver- 
gangenen Sonntag feststellen. 

Hatten sie doch zu einem musi- 
kalischen Frühschoppen für 10 
Uhr zum Musikpavillon im künfti- 
gen Stadtpark eingeladen. Doch in 
dem Augenbiidc, als die Musiker 
des TV-Blasorchesters ihre Instru- 
mente ausgepackt hatten und mit 
schwungvollen Melodien die Ver- 
anstaltung einleiten wollten, da 
öffnete erst einmal der Himmel 
alle Schleusen. 

Aber das war für die Anwesen- 
den kein Grund, die Veranstaltung 
abzublasen: bei gutem Wetter kann 
schließlich jeder feiern. So begann 
der Frühschoppen dann nur mit ei- 
ner kleinen Verspätung. 

Birgit Schnell, Sängerin aus den 
Reihen des SSG-Chores, war für 
die Moderation verantwortlich und 

stellte die teilnehmenden Vereine 
kurz vor. Nachdem also das TV- 
Blasorchester mit flotten Weisen 
begonnen hatte, setzte der Gesang- 
verein Frohsinn das Programm mit 
volkstümlichen Weisen fort. Da- 
nach unterhielt eine Gruppe des 
Harmonikaspielringes die Besu- 
cher, deren Zahl in der Zwischen- 
zeit auf circa 200 angewachsen war. 

Auch der Auftritt des Männer- 
chores Liederkranz ging noch ohne 
„feuchte Begleitung' über die 
Bühne. An dieser Stelle gab es 
dann erst einmal eine kurze Pause, 
während Herbert Kunz, erster Vor- 
sitzender der SSG Langen, die Ge- 
winner des Schaufensterwettbe- 
werbes ziehen ließ. Als im An- 
schluß daran die Mitglieder des Or- 
chestervereines Langen/Egelsbach 
zu einem „Stelldichein nach Ober- 
krain" einladen wollten, mußte 
wegen eines erneuten Regengus- 
ses erst einmal eine Zwangspause 
eingelegt werden. 

Leider verließen zu diesem Zeit- 
punkt die nicht ganz so Wasserfe- 
sten unter den Besuchern die Ver- 
anstaltung, so daß nur noch etwa 
ein Drittel der ursprünglichen Gä- 
ste den Schluß des ofTiziellen 
Teiles miteriebten. Mit Bert 
Kaempferts „Danke schon" be- 
dankte sich dann der Orchester- 
verein bei den noch verbliebenen 
Besuchern für deren Durchhalte- 
vermögen. Und als der gemischte 
Chor der SSG, der als gastgeben- 
der Verein den Abschluß machte, 
die Frage stellte „Wer ist hier 
jung?", da hatte selbst der Himmel 
ein Einsehen, die Wolken verzogen 
sich und eine strahlende Sonne 
lachte. 

Ans Nachhausegehen dachte 
dann keiner mehr Noch lange saß 
man t>ei Bier, Ebbelwoi und Ge- 
grilltem zusammen, bis dann am 
späten Nachmittag ein erneuter 
Regenschauer auch die letzten 
nach Hause schickte. 

Der neue „Theaterbrief' ist da 

Zwischen poppig-violettem Umschlag Infos über Programm der 
Langen - Etwas später als ge- 

wohnt, aber informativ, präsentiert 
die Langener Stadthalle ihren 
„Theaterbrier' diesmal mit pop- 
pig-violettem Umschlag. Auf 36 
Innenseiten gibt es zunächst allge- 
meine Informationen über Vorver- 
kauf, Abendkasse, Theaterbus und 
ebenso über Aixjnnementpreise. 
Außerdem sind ein Bestuhlungs- 
plan und eine Terminseite tieifie- 
fügt. 

Das Hauptgewicht der Informa- 
tionen wurde wie immer auf die 
einzelnen Aufführungen gelegt, 
die in den drei Abonnementreihen 
gezeigt werden. Seite für Seite 
wird über Autor, Inhalt, Besetzung 

und Regie der Aufführungen be- 
richtet. 

Aber auch Sonderveranstaltun- 
gen wie das Oktoberfest, Auftritte 
von Hans Scheibner, Thomas Frei- 
tag und Horst Gottfried Wagner 
werden ebenso angekündigt wie 
Veranstaltungen für Kinder. Im 
Künstler-Abc werden einige der 
Protagonisten im Telegrammstil 
vorgestellt. 

Abonnenten bekommen den 
„Theaterbrief' zusammen mit den 
Abennements-Platzkarten in den 
nächsten Wochen zugestellt. Alle 
sonstigen Interessenten erhalten 
das Werk im Stadthallenbüro, Rat- 

haus, Zimmer 112, Telefon 203126. 
Hier werden auch noch Neu-An- 
meldungen für die Abonnemen- 
treihen entgegengenommen. 

Die Nachfrage nach Theater- 
abonnements ist nach Angaben 
der Stadthallenverwaltung wieder 
groß. Rund 1 500 Plätze wurden für 
die Abonnementreihen „Theater 
in der Stadthalle", „Studioreihe" 
und „Theaterring" bislang verge- 
ben. Täglich gehen weitere Neuan- 
meldungen ein. „Diese positive 
Entwicklung ist sicher auf das er- 
neut interessante und abwechs- 
lungsreiche Programm zurückzu- 
führen" glaubt die Stadthallenver- 
waltung. Boulevard, Komödie und 

Manuel Steltz spielte Glücksfee bei der Auslosung der SSG-Schaufen- 
ster^on. Den Haup^reis, eine Busreise zur Funkausstellung nach 
Berlin, gewann der Langener Otto Chlupsa. Foto: hki 

Schauspiel werden ebenso angebo- 
ten wie Krimi, Operette und Bal- 
lett. Erneut wird viel Bühnenpro- 
minenz erwartet. 

So wollen unter anderen Pinkas 
Braun, Walter Giller, Vadim 
Glowna, Dinah Hinz, Christian 
Kohlund, Volker Lechtenbrink 
und Günter Mack ihr Können un- 
ter Beweis stellen, aber auch Karl- 
Heinz Marten, Alexander May, Pe- 
ter Schiff, Wolfgang Spier, Gert 
Westphal, Thekla Carola Wied und 
Sorga Ziemann werden neben vie- 
len weiteren t)ekannten Darstel- 
lern in der Langener Stadthalle ga- 
stieren. 

Der Hamonika-Spielring war einer der musiktreibenden Vereine, der 
zum Gelingen des Frühschoppens der .SSO-Siinger beitrug. Foto: hki 

Echte Frankfurter gekochte 
Rippchen 
Großer DLG-Preis 1989, 
mild und mager .| qqq g 

Zartes Roastbeef oder 
Rumpsteak 2.79 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, Bruslltern C QQ 
oder Querrippe lOQOg O.UU 

Rödelheimer Rindswurst 
5 Stück SB-verpackt -.99 

100 g 
Igio Fischstäbch^n 
tiefgefroren 

300 g Packung 2.99 
Deutsche Speise- 
FKihkartoffeln 
Sorte »BertDer« Klasse 1 
vorwiegend festkochend 
2,5kg Bajtel 

_ ff«nzös»che FnschkÄsezubefeiiung mit (einen 
Kfluiern oder Meerreilicti. 70 ^ Fen i. T(. 100g 

Jacobs Krönung 
Kattee gemahlen 
500 g 
Vacu-Packung 
Zewa TIssue 
Toilettenpapier 
2-lagig mll Decor  8 X 250 Blatt 

Latino Mocca 
I Kattee. gemahlen 

500 g Vacuum-PacKung 
Latino Kaffee 

I mtld Oder entkotiemiert. 
I gemähten I 500 y VacuunvPackung  — 
I CIrkel Kaffee Luxus 
I gemahlen 7.59 

500 g VwuunvPackung 

Jacobs Kaffee 
Mild u. Fein oder Wundermild. gemahlen 
500 q Vacuum-Packung  
Idee Kaffee 
(ein oder kräftig, gemahlen q qQ 
500 0 Vacuum Packuno ^ '   
Dallmayr Prodomo 
Kattee, gemahlen Q QQ 
500 g Vacuum-Packung ^ 

'.MCNIll H WMtM'PwOfiMKMMMMUttHaHwitfl 
Wir sijid mit Leib und Seele Markt * nur m MArtiten rrui Bed«enungs-At>(«lung | 
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sip- Waren die bisherigen Auf- 
triite chinesischer Künstler in Euro- 
pa meist auf eine Form der Darbie- 
rung - in der Regel Akrobatik ~ be- 
schränkt. will das China-Kulturfe- 
siival. das vom !. bis 9. Juli in 
Frankfurt stattfmdel. nun einen 
Einblick in die ganze Vielfalt und 
Reichhaltigkeit der chinesischen 
Kultur vermitteln. Insgesamt 10() 
Künstler aus sieben Städten und 
Provinzen werden dazu an den Main 
kommen. Besonders stark wird die 
südchincsische Metropole Kanton 
vertreten sein; sie ist seit einiger 
Zeit Partnerstadt von Frankfurt. 

Der Bereich der traditionellen 
Musik, die bei vielen klassischen 
chinesischen Kunstformen eine be- 
deutende Rolle spielt, wird wäh- 
rend des China-Kulturfestivals 
durch das Musikensemble aus 
Hangzhou repräsentiert. Ob mit 
Darbietungen auf der /weisaitigen 
Erhu- einer Geigenart- oder auf 
dem historischen Blasinstrument 
Suona das Ensemble wird eine 
eindrucksvolle Demonstration sei- 
ner Fähigkeiten nicht nur im Be- 
gleiten der Künstler, sondern vor 
allem im konzertanten Bereich bie- 
ten. 

Aus Kanton kam vor Jahren die 
in Südchina damals bereits berühm- 
te Sopranistin und Filmschauspie- 
lerin Rao Lan nach Deutschland, 
um zui.ächst in Frankfurt und dann 
in München klassische westliche 
Musik zu studieren. Rao Lan wird 
in zwei Programmen die ganze- 
Bandbreite ihres Repertoires unter 
Beweisstellen: Ineinemreinchine- 

Interessante Fjnbiickc in die chi- 
nesische Literatur der Gegenwart 
werden in Schriftstellerlesungen 
vermittelt werden. Cineastisch prä- 
sentiert sich China unter anderem 
mit Filmen seiner fünften Genera- 
lion im Frankfurter Berger-Kino. 

Neben diesen musikalischen, in- 
formativen. hierarischen und fil- 
mischen Darbietungen wird wäh- 
rend des Kuliurfesiivals ein wahres 
Feuerwerk an spektakulären Ereig- 
nissen aus der chinesischen Kul- 
lurs/enc ablaufen: Artistik. Akro- 
batik. Puppentheater und Demon- 
siral i< HK*n k unst hand werk 1 ichen (3c- 

China-Kulturfestival bietet Musik, 
Literatur, Film und Kunstkurse 

Schöne Künste aus Fernost 
sischen Liederabend und einem 
gemischten westlichen und chinesi 
sehen Programm 

Allen, die sich intensiver mit der 
Europäern häufig mxh wenig be 
kannten chinesischen Kultur bc 
schäftigen wollen, wird wahrend der 
1. Kurnpai!>Mrhrn ('hinii-Woche 
Frankfurt 'K9 in/ahlreichen Inlor 
m.itionsveranstaltungen da/u (iele 
genheil geN>ien werden 

Diverse Ausstellungen prasentie 
ren sehenswerte alle und mtMleme 
Maleiei. Ein umfangreiches Ange 
bot an Kunslkursen emioglicht es 
auch ungeübten Teilnehmern, sich 
selbst einmal in den iraditionsrei- 
chcn chinesischen Techniken /u 

Die berühmten Masken der Peking- 
Oper sind mehr als ein eindrucks- 
volles Bühnen-Make-up. An den 
Farben, Linien und Strichen, deren 
sich der Maskenbildner bedient. 
Mann der aufmerksame Zuschauer 
den Charakter und die Bedeutung 
der dargestellten Figur erkennen, 
(stp) Foto: GDCF 

Ein neuer Freizeitpark im Herzen Europas 

Ihr Samt' hat aut h in Heutschland 
emen stimmungsvollen Klang: Die 
Soprani.stin RaolMn kam schon vor 
Jahren aus ihrer Heimatstadt Kan- 
ton hierher, um erst in Frankfurt, 
spater tn München klassische west- 
liche Musik zu studieren.(stp) 

Foto: GDCF 
schicks können an neun Tagen in 
Frankfurt live erlebt werden. Das 
ausfühliche Programm des China- 
Kulturfestivals gibt es bei der Ge- 
sellschaft für Deutsch-Chinesische 
Freundschaft e. V., Bundesge- 
schäftsstelle, Eschenheimer Anlage 
28. 6(KK) Frankfurt 1. 

Denjenigen, die ein nicht nurkul- 
lurelles. sondern auch wirtschaftli- 
ches Interesse an der Volksrepublik 
China haben, bietet an fünf Tagen 
(5. - 9. Juli) die CHINAEXPO auf 
dem Frankfurter Messegelände die 
Möglichkeit, sich umfa.ssend über 
das Warenangebot und die Lei- 
stungsfähigkeit chinesischer Unter- 
nehmen zu informieren. 

Wer sich intensiv mit Fragen des 
Chinageschäfts beschäftigen möch- 
te. dem vermitteln während eines 
zweitägigen Fachkongresses (6. - 7. 
Juli) - ebenfalls auf dem Messege- 
lände - hochkarätige Experten ei- 
nen Überblick über die wirtschafts- 
politische Lage der Volksrepublik 
China. 

stp Wer kennt sie nicht, die 
liebenswerten kleinen Schlümpfe? 
Besonderes Erkennungszeichen: 
Blau von Kopf bis Fuß, Zipfelmüt- 
ze und ..schlumpfig" bis üt^r beide 
Ohren. 

.Seit wenigen Wochen sind sie 
auch Namensgeber des mitten in 
Europa gelegenen, zwischen Metz 
und Luxemburg neueröffneten 
Frcizeilparis:.,Big Bang Schlumpf *. 

Uneingeschränkt kann man sa- 
gen: Europa entdeckt eine neue 
Dimension phantasievoller Spekta- 
kel: Big Bang Schlumpf Fünf The- 
menbereiche bilden die tragen- 
den Säulen dieses einzigartigen 
Freizeitparks im Vierländereck 
Frankreich, Deutschland, Belgien 
und Luxemburg. Faszinierende 
Action, aufregende Abenteuer und 
europäisches Hair führen Schritt für 
Schritt vom gemeinsamen Ursprung 
des Kontinents zum kosmischen 
Universum von morgen. 

An der Schwelle zum dritten 
Jahrtausend schlägt Europas erster 
Themenpark Big Bang Schlumpf 
ein völlig neues Kapitel internatio- 
naler Freizeitgestaltung für alle 
Generationen auf Eine Stätte der 
Begegnung verschiedener Sprach- 
en wie der unterschiedlichen 
Lebensart. 

Bei diesem internationalen Ge- 
präge hat die babylonische Sprach- 
verwirrung keine Chance. Jeder 
Besucher wird m seiner Mutterspra- 

che empfangen und muß nirgends 
in Wörterbüchern nachblättern. 
Diesen völkerverbindenden Charak- 
ter auf dem 40 Hektar großen Areal 
hat denn auch die EG-Kommission 
besonders gewürdigt und die offi- 
zielle Patenschaft für Big Bang 
Schlumpf übernommen. 

Das weltweit beliebte Völkchen 
der Schlümpfe begleitet die Besu- 
cher auf allen Wegen vom kulturge- 
schichtlichen Erbe Europas bis zu 
Visionen der Zukunft, sorgt für eine 
beträchtliche Portion an Humor und 
Spaß und garantiert für stete Ab- 
wechslung ohne Leerlauf So kann 
die Entdecker-Tour der kleinen und 

Mit VoUooping und Doppelschrau- 
be über den Metall Planeten, (stp) 

Da strahlen Kinder und Erw achse- 
ne. Überall im Park begegnen ih- 
nen die drolligen Schlümpfe.(stp) 
großen Abenteuer heiter-beschwingt 
beginnen. 

Im Fünf-Themen-Park der 
Schlümpfe bei Metz werden im 
Eröffnungsjahr ab dem Europatag, 
dem 9. Mai 1989, rund 1,9 Millio- 
nen Besucher erwartet. Das größte 
Kontingent (45 Prozent) dürfte aus 
der Bundesrepublik kommen. Ein 
Run. für den allein schon die Ein- 
trittspreise im Land der europäi- 
schen Phantasien und Vergnügen 
sprechen: 94 Franc zahlen Erwach- 
sene im Eröffnungsjahr, Kinder 78 
Franc. Für die Kleinsten, die Euro- 
päer der Zukunft (bis 3 Jahre), ist 
der Eintritt kostenlos. 

Gerade der Europäische Gedan- 
ke wurde anläßlich der offiziellen 
Eröffnung des Parks deutlich: Ge- 
neraldirektor Pierre Jullien über- 
reichte an die Aktion Sorgenkind" 

Ein echtes Paradies für Kinder.(stp) 
Fotos:Big Bang Schlumpf 

einen Scheck über DM 15.000,-. 
Im Namen der Aktion dankte die 
angereiste Fürstin zu Salm-Horst- 
mar, Ehrenmitglied des Kurato- 
riums. und wies darauf hin, daß das 
Geld zu gleichen Teilen deutschen 
und französischen Behinderten zur 
Verfügung gestellt wird. 

Wie kommt man hin? 
Big Bang Schlumpf liegt direkt am 
Autobahnkreuz A 4/A 31. Er ist von 
Saarbrücken aus auf der Autobahn 
A 4 (Metz-Paris) nur 85 Kilometer 
entfernt und ab Ausfahrt Semecourt 
über direkten Zubringer zu errei- 
chen. Eine Sonderstation auf inter- 
nationaler Strecke macht auch die 
Anreise per Eisen^ihn zum Kinder- 
spiel. 

METZ / FRAMOEKH Autobsnhkrruz A31 /A4. Autlahrt beschildert 

Viel Spaß im 
Big Bang Schlumpf 

stp- „Kaum bist Du da. schon 
bist Du weg...in ungeahnte Weh- 
en der Antike und Zukunft". Die 
fünf Themen des Freiz^itparks 
sind: 
„Der wilde Kontinent - Die 
Geheimnisse der Natur'' 

Im sagenumwobenen Wald der 
Zauberer treiben Kobolde ihr 
Unwesen. Die rasante Fahrt auf 
Europas einziger Holz-Achter- 
bahn gleicht dem Ritt auf einer gi- 
gantischen ,.Anaconda",das Fels- 
massiv „Stonehenge" lädt zum 
Verweilen ein, und unterdessen 
rüsten „Pterofighters zum Laser- 
Kampf gegen Saurier. 
ffDie Stadl der (fewässer - Kpos 
der Zivilisation'' 

Mythen der Antike tauchen aus 
geschichtlich fernen Ufern auf 
Odysseus' Irrfahrten vermischen 
sich mit der Panik der Vesuv-Stadt 
Pompeji, deren Mauern der Erd- 
bebensimulator „Sismic Panic" 
erzittern läßt. Tief im Innern der 
Erde spürt Archäologie-Professor 
Vivante den Urmenschen „Gro- 
maxus" auf Die Reise endet nach 
waghalsigem Umhcrtreiben im 
Hafen „Fossil'era" - Menetekel 
der Vergänglichkeit der Kultur. 
„Metall Planet- Begegnung mit 
der Zukunft" 

Die galaktische Invasion aus 
dem gestrandeten Raumschiff hält 
Roboter-Koloß „Mentor" für Erd - 
be wohner in Schach. Dem Rausch 
außerirdischer Höchstgeschwin- 
digkeit im „Comet Space" mit 
Doppelschraube und Vollooping 
erliegen die Europäer freilich. 
„Da.s Dorf der Schlümpfe - P'in 
Paradies für Kinder" 

Hier tut sich für die Kleinen die 
heile Welt der Schlümpfe auf 
Hiinmelsschlumpf im Karrussel, 
Dampflok-Tour zum bösen Zau- 
berer „Gargamel", Aquaschlumpf 
im Wasserquell. 
„Der IDuropaplatz" 

Hier kommt der Europäische 
Gedanke besonders stark zum 
Ausdruck: Das völkerverbinden- 
de Symbol einer Europa-Statue, 
ein Unisono-Konzert der Blasin- 
strumente, das internationale 
Angebot in Gastronomie und 
Boutiquen und buntes Fahnende- 
kor krönen den internationalen 
Wiükommensgniß. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1971 
zur persönlichen Meldung. 
Nach § 1 des Wehrpfilchtgesetzes in der Fassung vom 7. Novem- 
ber 1977 BGB!. Teil I, Seite 2021 ff, sind alle Männer vom vollende- 
ten 18. Lebensjahr an, die Deutsche im Sinne Oes Grundgesetzes 
sind und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungsbereich des Wehr- 
pfilchtgesetzes (Bundesrepublil( Deutschland) haben, wehr- 
pflichtig. Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen des 
Geburtsjahrganges 1971 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männli- 
che Personen können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes 
bereits ein halbes Jahr vor Vollendung des achtzehnten Lebensjah- 
res erfaßt werden. Tag des Beginns der Erfassung - Stichtag - ist 
der 1. Juli 1989. Den Wehrpflichtigen wird ab 29.6.1989 ein Frage- 
bogen zugeschickt, der auszufüllen und an d«n Magistrat der Stadt 
Langen zurückzusenden ist. Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis 8. 7.1989 der Frageb<3gen für die Erfassung 
von Wehrpflichtigen nicht zugegangen ist, werden aufgefordert, 
sich nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 24. 7.-31. 
7.1989, von montags bis freitags in der Zeit von 8-12 Uhr bei der 
unterzeichneten Erfassungsbehörde Langen, Rathaus, SQdl. 
Ringstr. 80, Zimmer 8, persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehrpflichtige und an- 
dere männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen 
können auch den Fragebogen bei der Erfassungsbehörde anfor- 
dern und ausgefüllt zurücksenden. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönlichen, 
Instiesondere häuslichen, wirtschaftlichen oder tjerufllchen Grün- 
den kann formlos mit den erforderlichen Nachweisen zusammen 
mit dem Fragebogen beigefügt werden. 
Langen, den 22. Juni 1989 

Der Bürgermeister als ErfassungsbehSrde 
öffentliche Ausschreibung 

Für den Kanal Dieselstraße sind folgende Leistungen zu vergeben: 
ca. 330 nr Fahrbahnaushub 
ca. 900 nr Erdaushub 
ca. 65 m Rohrverlegung DN 1600 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunteria- 
8en ab sofort Im Rathaus, Zimmer 308, gegen Einzahlung von 30.- 

'M abholen oder schriftlich unter Beifügung des Einzahlungsbele- 
ges für die Ausschreibungsgebühr tjef der Tiefbauabteilung des 
Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto 6264-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt a. M. oder eines der Konten der Stadtkasse i^^ngen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinweis oben aufgeführter 
BaumaBnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 10. 8. 1989, 10.00 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 139, statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Baumaßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Langen, 17. Juli 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
  Kfelling, Bürgermeister 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 31 
- Baugebiet „Am Wormser Weg" 
Der von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
29. 9. 1988 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 31 - 
Baugebiet „Am Wormser Wm" - ist dem Regierungspräsidenten 
in Darmstadt am 15.11.1988 gemäß § 11 des Baugesetzbuches 
(BauQB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. 12. 1986 
(BQBI. I S. 2253) angezeigt worden. Der Reglerungspräsklent In 

Darmstadt hat am 6. 6. 1989 erklärt, daß der Bebauunasplan 
Rechtsvorschriften nicht verletzt {§ 6 Abs. 2 BauGB). 
Der Bebauungsplan mit der Begründung wird im Rathaus Langen, 
Südliche Ringstraße 80, Bauamt, 3. Stock, Zimmer 330, während 
der allgemeinen Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 
Uhr - 12.00 Uhi' und 13.30 Uhr - 15.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr 
-12.00 Uhr) zu Jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 Abs. 
1 Nr. 1 u. 2 BauGB (BGBI. I, S. 2253) bezeichnetenm Verfahrens- 
und Formvorschriften nur beachtlich ist, wenn sie innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge- 
meinde geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind 
nur beachtlich, wenn sie innerhalb von sieben Jahren seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung t>egründen soll, 
ist darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 u. 2 sowie Abs. 4 BauGB 
vom 8. 12. 1986 (BGBI. I, S. 2253) üt>er die Entschädigung von 
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so- 
wie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschä- 
digungsansprüche wird hingewiesen. Die Lage des Geltungsberei- 
ches des Bebauungsplans ist aus dem Orientierungsplan zu erse- 
hen. 
6070 Langen, den 21. Juli 1989 

Der Magistrat der Stadt L.angen 
Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 31 
- Baugebiet „Am Wormser Weg" 
Ergänzend zur öffentlichen Bekanntmachung vom 14.7.1989 wird 
hiermit der Orientierungsplan üt}er den Geltungsbereich des Be- 
bauungsplans Nr. 31 veröffentlicht. 

ORIENTIERUNGSPLAN 

Langen, den 21. Juli 1989 

c 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Kreiling, Bürgermeister 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JlI 
ES TTJ 

Üangmer^iitun^ 

^IIIMIllüHIIIHHIBHMiyilllUCTMMUlMmilllWIHHIIJIHHIIiyilUmmyW 

^ EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 9 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

* tml umarhaltuna 
0H0IZ1E1HQBZ1B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von (jber 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmschungsorgan 

... die groBe Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeit> 'ng 

... der groBe Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esll! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 
liJ 

Telefon: 

<0   
^ Straße: 

o Ort 

LANGENER ZEITUN6 
Darmstfidtet StraBe 26, 6070 Langen 
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Schmunzel-ECKE 
Charmant, charmant 

vater mit seiner Tbchter im Heu er- 
wischt." 

„Aha! Und was geschah dann? Hat 
er Sie verprügelt?" 

„Das nicht. Aber er hat mich mit 
einer Drohung gezwungen, das IWäd- 
chen zu heiraten. Wäre ich dazu nicht 
bereit gewesen, hätte er mich ange- 
zeigt, und ich wäre für 25 Jahre im 
Kittchen gelandet." 

„Ihr Glück!" 
„Das sehe ich anders. Stellen Sie 

sich mal vor, die 25 Jahre wären heu- 
te rum, und ich..." 

„Und?" 
„Und ich könnte jetzt ein freier 

Mann sein." 

Zwischen Himmel und Erde 

„So müBtest du wirklich 
sehen, Emma!" 

Linke mietet ein Zimmer. „Es 
gefällt mir, und vor allem lege ich 
Wert darauf, bei einer gebildeten 
Dame zu wohnen." - „Das bin ich, 
solange Sie pünktlich die Miete 
zahlen!" 

Frau Schmitz empfängt nachts 
ihre Tbchter mit Vorwürfen. „San- 
dra, in deinem Alter hätte ich es 
mir nicht erlauben können, so lan- 
gen auszubleiben!" - Meint San- 
dra trocken; „Konntest du ja auch 
nicht. Ich war ja erst drei Monate 
alt!" 

„Nanu, hast du wieder einen 
Kotflügel zerbeult?!" 

Eine Kuh auf der Weide schüt- 
telt sich. Fragt die andere: „Was 
ist denn los?" - „Ach, da hinten 
kommt wieder der Melker mit den 
kalten Händen!" 

Femseh-Programmkonferenz: „Wann wollen wir den Film zei- 
glaube, freitags um 

zJ Uhr haben wir ihn noch nie 
gezeigt...!" Das frischgetraute Brautpaar 

erscheint beim Fbtografen, um sich 
ablichten zu lassen. Fragt der 
Bräutigam: „Werden die Bilder 
auch gut?" - „Aber natürlich", ent- 
gegnet der Fotograf, „fragen Sie 
doch Ihre Frau, sie war schon 
sechsmal aus dem gleichen Anlaß 
hier!" 

Verräterisch 
Eine Filmschauspielerin zeigt ih- 

rem Freund eine Rechnung der 
Schneiderin mit der Bitte, sie zu be- 
zahlen. 

„Die hast du mir doch vor zwei 
T^gen schon gezeigt!" sagt der Freund 
erstaunt. 

Darauf die Diva geistesabwesend: 
„Ach, das warst du also!" 

Kleine Ration 
„Das ist ja unerhört", sagt die Ehe- 

frau beim Frühstück nach einem Blick 
in die Zeitung, „da lese ich eben, daß 
sie im finstersten Afrika nun doch 
noch einen Negerstamm entdeckt ha- 
ben, der dem Kannibalismus huldigt." 

„Und was tut man dagegen?" fragt' 
der Mann interessiert. 

„Sie haben jetzt erst einmal eine 
Gruppe Leute vom Bonner Entwick- 
lungshilfeministerium hingeschickt." 

„Das ist zwar eine gute Idee", sagt 
der Mann, „aber lange werden die 
mit den paar Leuten auch nicht satt!" 

Der Hobby-Züchter fragt sei- 
nen erfahrenen Nachbarn: „Sa- 
gen Sie, gibt es eigenUich auch 
eme Fachzeitschrift für Obstzüch- 

~ „Aber klar, mein Freund", 
bekommt er zur Antwort, „haben 
Sie denn noch nie etwas von der 
Fruchtpresse gehört?" 

„Hurra, ich habe alle sechs 
Zahlen ri^tig! Nun kann ich 
mich endlich scheiden lassen!" 

SPItGEUMB'NErT Sagt Elmar stolz zu seinem 
Freund: „Jetzt fahre ich diesen 
Wagen schon seit drei Jahren und 
habe noch keinen Pfennig für Re- 
paraturen bezahlt." - „Ja, ich weiß, 
in der Werkstatt hat man es mir 
gesagt!" 

Der Ober tritt an den Tisch des 
Gastes und sagt dann: „Passen 
Sie auf, mein Herr, Sie sagen mir 
jetzt, was Sie zahlen wollen, dann 
lachen wir beide herzlich darüber, 
und dann sage ich Ihnen, was Sie 
zahlen müssen!" 

Sagt der leidgeprüfte Vater 
„Früher mußte ich immer das es- 
sen, was meine Eltern mochten - 
heute muß ich das essen, was mei- 
ne Kinder mögen...!" 

Beim Augenarzt. „Herr Doktor, 
manchmal sehe ich alles so ver- 
schwommen, trotz meiner Brille. „Wirklich lustig. In einem 

Spiegel sahst du beinahe so 
aus, als wolltest du lächeln!" „Der ist Klasse) Er sagt, ich bin 

sexy!" 

 Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - as - chan - der - 

di - dia - era - e - fe - ge - gie - go - hei - 
ili - in - land - las - mu -ner- net - re- 
rek - ro - rung - son - te - to - tor - zan - 
sind 9 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Pinzette, 2 Bruder des Remus, 3 
Werk von Homer, 4 eine Muse, 5 
Betriebsleiter, 6 Staatsführung, 7 
Ureinwohner Amerikas, 8 Kabaret- 
tistin, 9 deutsche Insel. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von unten nach oben und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen einen preußischen König. 

MIxrätsfll 1 Rätselgleichung | 
Gesucht wird x: 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) + (i - k) = X. 

Es bedeuten: a) Weltorganisation 
(Abk.), b) Zeichen für Sauerstoff, c) 
Gegenteil von Fremder, d) Abk für 
Radius, e) Luftverkehrsanlage, f) 
häuserfreie Stelle, g) unvoreinge- 
nommen, h) Abk. für in Vertretung, 
i) Keimzelle, k) Autokennzeichen: 
Italien. 
X = angebliche Besucher aus d. All 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen dt. 
Naturdichter, tl947. 
MARTIN + ALE = frz. Politi- 

ker und Hi- 
KODEN + EBEN = StadUn 

dpr Pfdiz 
PREIS + MARIO = Konzert- 

aeent FIRMEN + AMT = rfimmels- 
fiewölbe 

BARUM -H HIER = Trocken- 
pflanzen- 

SCHIEBEN + REIN = Post-'" 

HOLGER + INN = ^hn""® 

REIM +OLE =|;Ä 
spiel- 
tfichter 

Schachaufgabe Nr. 30 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5. De2, LdV (3) 
Schwarz: Kb7, Ba6. a7,e5, g5 
(5) Besuchskarte 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
S. Schmedes/Kiel 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß gewann durch eine 
großartige Kombination: l.Dd6-fi6 
17 X g6; 2. Se7 x göt. h7 x g6:3. Tb3 - h3 
matt. 
Auch 1. ... Tg8 würde nichts helfen, 
da nach 2. D x h7t, K x h7 auch dann 
das T-Matt auf h3 folgen würde. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Kälteein- 
bruch, 2 Isolator, 3 Chesterton, 4 
Heroine, 5 Einsiedler, 6 Racheakt. 7 
Ebenholz, 8 Regelungen. 9 ^ttruhe, 
10 Strandläufer, II Eierschwamm. 
— Kichererbse. 

Im Handumdrehen: Mai - Inn - 
Teint - Riffe - Aller - Storm - Amme 
-Tera - Herz - anno = Intermezzo. 

Silbenrätsel: 1 Becher, 2 Eidechse, 
3 Tesching, 4 Retusche. 5 Oberam-' 
mergau, 6 Geschwader, 7 Eintritt, 8 
Neglige, 9 Erwerb. — Betrogene 
Betrueger. 

Hier kann gestohlen werden: Mas- 
kottchen. 

Mixrätsel: Madonna, Umlagen, 
Natrium, Dialekt, Halunke. Ame- 
rika, Rentier, Mineral. Okarina. 
Najaden, Inhaber. Konzert, Ama- 
deus = Mundharmonika. 

Schüttelrätsel: Utah - Mahl - sein 
-teilen - Urd - Reste - 2^ile = 
Umsturz. 

Wortfragmente: Rege dich über 
nichts aulT morgen ist alles Vergan- 
genheit. 

Schwedenrätsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wör- 

tern ist ein Buchstabe zu entwen- 
den, damit die 'bestohlenen' 
Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Schlagwort der Erziehung ergeben. 

Bill - Dur - eng - 
San - Ob - Test - Wand. 

I Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ama - bahn - bar - 

bar - bo-del - eben - ei -er-ern - fen - 
ge-gen - hal - halt-haus - holz-lauf- 
lun - maß - nach - nen - nil - of - re - 
Schaft - schwamm - ström - ta - ten - 
trau -xer-zo-sind II Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Hausf'ur.aufdemeine Vermäh- 
lung stattfindet, 2 nicht geschlosse- 
nes Lokal, 3 übriggebliebene Geld- 
mittel, 4 starker Andrang von Tur- 
nierreiterinnen, 5 Rennstrecke für 
eine Hunderasse, 6 griechischer 
Buchstabe in Nordafrika. 7 gehobel- 
ter Werkstoff, 8 Stoppkommando an 
ein Gebäude, 9 Tätigkeit des Bier- 
Irinkens, 10 siehe da, er ging nicht 
unter!, 11 lebhafte innere Organe. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Käufer für Töpfermaterial. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Kran- 
wagen 
(Kuizw.) 

Irtmzö- 
iisd): 
Ins*! 

gtimln- 
scholiv 
unfähig 

(Mor^ 
üü  

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen fest- 
gelegten Zeitpunkt. 

ber - bra - ehe - la - lin - 
mie - min - se - sil - ter - ie. 

ItRMl. 
sangtiln 

Minktt- 
zudisfl 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Servicexieri 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  

R»p«ratur«n 
Planung * Montage von 
NachtBp*ich«r-H«i2g. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Au«föhrur>o von Elektroenlegen aller Art 
Lieferur>g 4 Montage von 
Elektro-Qerltef^ u. Lampen 
KufxJertdlentt 4 techn. Beratung 
6070 Langen/Hessen 
WlasglBchen 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere ttandlge Ausstellung 

lAflC * Frledhofstr. 2SA 
~ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-Mflntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"KtU 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener SIeinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr..184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

g*gr.1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSmCH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HtkvIcMr. 32, Tal 06103/22(42 

DtetsMiing Mempnefl,InrtsMslIen,Qsthsteung 
Ihr* neu« Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne niaaarwchadar. i "W** . • 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hassen 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmslr. 15 • TeL (06103)73008 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wtrmediinimung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis Ins Detail 

\A'Ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e f(]r Alt- und Neubau e 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden tiel mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wasaefgasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesucti 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

M' rfr'f'iir''ii i 'M'i 

• TAPHEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEK 
findan Sie In groBar Auswahl 

In unsaram Fachmarktl 
MW SMTlet aklNi M wkkllck m. 

^ ^ Alpina-Weiß 
101 nur 39,95 

»Hamsterkauf« 
ftthmirKt lur Humwtrhtr und Frtfis 

6070 Langan, Dlaburgar SiraBa 1 
mm Talafofl 06103474 00 

tUntaffli Hau* voitwndan 

Iftformatiotien und wichtige Bufnummenli auf einen Bfick 
FÖ{!LANQEN,EQeL»BACH UNO EmEIEICHENHMN 

LANCEN wriiiM f ui wn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 22. Juli bis 23. Juli, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. Juli 1989 
Dr. Mentzel, Langen, Berliner Allee 5 
Tel. 7 34 1 5 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- und l^iertagsdienst 
beginnt JewPiis an den genannten Daten um 8.30 
Uhr i!nj endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 22. 7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

So., 23. 7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 24. 7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

DI., 25. 7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

MI., 26. 7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

Do., 27. 7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Fr., 28. 7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 22. Juli bis 23. Juli 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Apothekendienst 
Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

MI., 

Do., 

Fr., 

22. 7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Alle 13, Tel. 6 90 98 

23. 7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str., 8, Tel. 6 73 46 

24. 7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 26 

25. 7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

26. 7. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

27. 7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

28. 7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 22. Juli bis 23. Juli 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 26. Juli 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 22. 7. Braun'sche Apotheke Langen 
So., 23. 7. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 24. 7. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr, Oberlinden-Apoth. 
Langen 

Di., 25. 7. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 26.7. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr, Spitzweg-Apoth. 
Langen 

Do., 27. 7. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 28. 7. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 

ZahnUrztiicher Notfaltdienst 
ftir den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
A. Barinsteln, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 176 
Tel. 06102/3 84 87 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich    6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
IhrTaxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstitten 

LMtrant aHor Krankankastan 
unddarOrthopädlachan Vanorgungaatana 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 0 6103 /2 56 90 

e Einlagen 
e Leibbinden 
e Korsetts 
e Stützapparate 
e Arm- und Belnprothe- 

san 
e Kompresskx)setrümpfe 

O Brustprothesen 
e med. technische Gerate 
e Krankenpflegeartikel 
e Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
e Alles fOc die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR, 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rallaiftonfaibrik Inh. G. Zinn 
Rollftdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolttora, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgll- 
ctian Einbau - Reparaturen 
Arterkannter Fachbatrieb im Bundasver- 
t>and Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBarhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 .. 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Neu in Langen 
Mörfelder Landstr./Ecke Berliner Allee 
B8ckerei - Konditorei @ulf 

sowie SpezialbSckerei für 
orientalische GebScke 

Wir blatan Ihnan: 
Warnte gefüllte Teigtaschen ci Ql) 
mit Hackfleisch oder Spinat wla 'lOU 
Ab sofort fOhran wir BIO-BROTE 
Wir haben für Sie wochentags durchgehend geöffnet von 
6.30-18.30, samstags von 6.30-13.00, sonn- und feier- 
tags von 14,00-16,00 Uhr. 

%n[i (JimbiM 
Mörfelder LjndstraBe 26, Langen, Telefon 77 51 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installatlon 
Kundendienst 

"kZyGünter Jost Bahnstr. 78-80 - Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKlerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuSbodanverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
-Hslefon O 23902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Dach- 
^ Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Heu-+UiiHleclaiiig 
Spenglerailielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150'81970 

OmnlbtulHitrie))! LUDWIG RATH 
Rheinstrai)e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH] 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse lois 25 -1- SS'PCätgc 

für Reisen, Auslläge und alle Oelegenhelten j 

PuBbodenteclinlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. Fu6bodenvet1. 

Qualltfit und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/85322 

27200 

Blumenfioristik • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf • 

Telefax (06103) 8 40 69 
i 
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Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Johann 

Georg Balde 

* 2. 7. 1912 t 17. 7. 1989 

Elisabeth Balde geb. Werkmann 
Emst Raab und 
Frau Gisela geb. Balde 
Heinz Balde und Frau Käthe 
Stefan, Doris und Kerstin 
Wiiheim Balde und Famiiie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wallstraße 5 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 20. 
Juli 1989, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

PletätSehiing 
Inh. Pmt»rKOpp»rm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

FuMTbemfattungen 
ObmrtOhrungan 

Sarglagar 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitfiten - Jederzeit erreichbar! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner SlraOe 40, Tel. i 14 14 
Langen, am Luliietpiatz, GartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

ACHTUNGI Ab sofort 

Holzgartenmöbel 
stark reduzierti Solange Vorrat. 

Hochlehner, w/eiß, 6fach verstellbar...jetzt noch 190.- 
Klappsessel, braun, niedrig jetzt noch 120.- 
Tisch, 100 0 w/eiß und braun jetzt noch 195.- 
Tjsch, 155/105, oval jetzt noch 330.- 
Tisch, 120/80, rechteckig, braun jetzt noch 250.- 
Sesselauflagen, viele Bnzeipaare und auslaufende 

Dessins bis 40% reduziert. 

Fahrgasse 17 • 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 35 12 
D im Hof 

Wir trauern um meinen lieben Vater, um meinen langjährigen Lebensge- 
fährten 

Wolf Kienast 

Er nahm am 16. Juli 1989 im Alter von 68 Jahren nach kurzer, schwerer 
Krankheit Abschied von uns. 

In Dankbarkeit: 
Petra Kienast 
Maria Tetzlaff 

6072 Dreieich, Odenwaldring 52 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Trauerfeier in aller Stille statt. 

Ansteile zugedachter Blumen und Kränze erbitten wir eine Spende zu- 
gunsten der Krebsklinik Heidelberg; Konto-Nr. 300051730, BLZ 
505 616 05 bei der Langener Volksbank. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben l^utter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Rosina Distl 
geb. Emrich 
* 12. 3.1902 118. 7. 1989 

In stiller Trauer: 
Georg und Fanny Distl 
und Enkel 

6078 Neu-Isenburg, Schützenstraße 64 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Juli 1989, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Bei einem Trauerfaii 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

In jeder Umgebung: 

klassisch schön. 

ROLF 

e Ab 22. Juli 1989 

Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

baumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

Wir trauen uns . . . 
... deshalb heiraten wir. 

Markus Benkert 

Martina Benkert 
geb. Vaupel 

6070 Langen, BahnstraSe 110 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Juli 
1989, um 15 Uhr in der Stadtkirche In Langen statt. 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards. 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
^^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Mlrklln, Relachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleiaenbahn-Fachge- schlft Hobby + Technllt, DA-W1x- 
hauaen, Meaaaler-Parli-StraBe 31 

REIFEN AZUli 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

URLAUBSREIFEN ZUM 

DiEfRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15-1-34 

Telefon 06103/8 48 20 

URLAUBSPREIS 

la Neureifen 
145 SR 13 tl für Ford, VW, Renault 

DM 54.- 
155 SR 13 tl für Golf, Opel, Ford.... DM 57.- 
165 SRtI für Audi, BMW, Fiat  DM59.- 
175/70 SR 13 tl für VW, Opel, Volvo 

DM 66.- 
inkl. Montage -t- Altreifenvernichtung 
Sofort-Servlce Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

WIR HEIRATEN 

Heiko 

Deußer 

Herzlichen Dank 
allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken be- 
dachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Karin und Klaus Schlapp 
6070 Langen, Teichstraße 7, im Juli 1989 

r 
Ein herzliches Dankeschön anläBlich unserer 

goldenen Hochzeit 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann 
und Herrn Landrat Dr. Keller für die Glückwünsche, Herrn 
Bürgermeister Kreiling für die Glückwünsche und das Ge- 
schenk, dem Bischof von Mainz, Herrn Karl Lehmann, für 
die Glück- und Segenswünsche sowie unserem Pfarrer, 
Herrn Kratz, für die festliche heilige Messe und das Ge- 
schenk. Auch unseren Kindern ganz herzlichen Dank für die 
Innigen Glückwünsche, Blumen und Geschenke. 
VVeiterhIn herzlichen Dank der Langener Volksbank, der Be- 
zirkssparkasse Langen, dem Obst- und Gartentiauverein, 
dem Verband der Heimkehrer, dem Kegelkub Dienstag/Mitt- 
woch sowie allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke. 

Ferdinand und Marie Hoffeiner 
6070 Langen, Bürgerstraße 17, im Juli 1989 

Petra 

Deußer 
geb. Redenz 

6070 Langen, Wallstraße 30 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Juli 

1989, um 17 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

Ulrike Cezanne 

Franz Josef Stengel 
6078 Neu-Isenburg, 
Beethovenstraße 114 

Die Trauung findet am Freitag, dem 28. Juli 1989, um 9.30 
Uhr in Neu-Isenburg statt. Gepoltert wird am 26. Juli 1989 
in Neu-Isenburg, Dornhofstraße 32. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich unserer 

Verlobung 
sagen tvir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 
Sandra Schlapp * Todd Smith 

6070 Langen, Teichstraße 7, im Juli 1989 

Für die vjelen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch dem 1. Country-Club Langen, den Sandhop- 
pers Langen und denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Bernd Müller und Frau Gabi 
geb. Rode 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 98, im Juli 1989 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzuoten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau aul die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ QmbH, Pf. 91 53, 7080 AA-Ultochen 
Platzvertretung und nichate Beratung: 

DI. 25. 7. Sprendlingen 15-16 
Dreieich-Drogerie Buch. Hauptstr. 43 

Dss OCQiQMte Csfft 
für TtrauergeselseiialtM 

bis SCTPersonen 
terrassen-caf£ 

Im Slnges 20 • 6070 Längen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

AnniftMantwoftar.................   
 Kauf/Laaalna/Saivtc*  
KalakI QmbH,« OSTSI / 2 40 72 

Kinoprogramme Langen v. 20.7.-26.7.89 
HOLLYWOOD 

ttalicti 16.00, 20.30 * SaJSo. auch 14.00, 
18;00 + Sa. auch 22.30 

Otto, dw AutoifitealKtw (6) 
2. Woche 

FANTASIA 
»glich 16.001 SaTSo. auch 14.00 

In tliwin Land vor unttmr 
ZcH (6) - 5. Woche 

täglich 20.30 * Sa7So. auch 18.00 * Sa. 
auch 22.30 

IMiw ttuflitchtn Nachbarn (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.M 

DlaFaibaUta(12) 
Dia 120 Tag« von Sodorn (16) 
AngdHaiftllS) 
PMFloyd-TlMWaa 
Subway-fHigMandari 
D*rH«rd(rRlngf(12) 11?) 

n(12) 
Et war ainmal In Aintiilu (16) 
D«Blr(6| 
SnaakPrtvtnr 
NaunaWiafc Wochan (16) 
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STELLENANGEBOTE 

Gutes 

GeM 

amHiai 

Mop 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen... 

. . . können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und ,,gutes Geld" 

verdient haben. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Übernahme der Zustellung unserer 

Zeitung in 

Langen, Offenthal, 

Götzenhain 

Unterhalten Sie sich unverbindlich mit uns. 
Rufen Sie uns an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 36-44, 6050 OfTenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

[Jl [Jllü-U Ii 

Durchblick im Büro!? 

Trauen Sie sich zu, zwischen Telefonanrufen von Kunden, 
Zwischenfragen von l<olleginnen und dem Kommen und Gehen 
einer Handvoll Frauen, für die Sie arbeilen, einen klaren Kopf 

zu behalten? 
Dann sind Sie mögllchenweise die Richtige für uns! 

Wir brauchen Ihren Durchblick vor allem für unsere Zahlen. 
Rechnungswesen und vorbereitende Arbelten für die 

Buchhaltung sind Ihre wichtigsten Aufgaben. Sie sollten aber 
auch allgemeine Büroerfahrung haben (möglichst mit PC), um 
für uns Korrespondenz zu erledigen und über oganisatorisches 
Geschick verfügen. Der Umgang mit Kunden am Telefon macht 

Ihnen Spaß. 
Bei uns finden Sie ein aufgewecktes Team, lockere Atmosphä- 

re, nie Ijngeweile und die Möglichkeit, sowohl halbtags als 
auch ganztags zu arbeiten. Wir würden uns freuen, wenn wir Ihr 

Interesse wecken konnten und em/arten Ihre Bewerbung. Am 
besten, Sie rufen am Montag gleich an; 

Telefon 06106/74091, Frau Birgit Fiotter-Hitzler. 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

Wir sind eines der führenden Unternehmen In der Bauzube- 
hörbranche mit Vertriebs- und Produktionsstätten In ganz 
Deutschland. 

Im Rahmen unserer gezielten Expansion suchen wir für so- 
fort oder später erfolgsorientierte Stahlbauschlosser oder 
Herren aus artverwandten Berufen für unser Niederlassung 
Offenbach In 6053 Obertshausen als 

Monteure 
fOr alle JÄQER-Produkte 
E-Schweißkenntnisse und Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, abwechslungsrei- 
che Aufgaben und angenehme Artjeltsbedingungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn Walter Bender. 

JUSiGER ^ Niederlassung A Offer\bach 
GrenzstraBe 10 

yyniiiiMin iTffpnTfM 6053 Obertshausen 
Tui«?aMKn TOU06104)48 99 

Unsere Agentur arbeilet In den Berelchen Veran- 
staltungsdurchführung, Sportkommunikation so- 
wie Messen und Ausstellungen. 
Unsere Dienstleistung umfaßt Planung, Abwick- 
lung und Nachbetreuung verschiedener Projekte 
deutscher Unternehmen unterschiedlichster Bran- 
chen. 
Unsere Kunden schätzen an uns tjosonders un- 
sere Flexibilität, unseren persönlichen Einsatz und 
unser DIenstlelstungsbewußtseln. 
Für unser junges Team suchen wir zum baldmög- 
llchsten Eintritt eine junge, engagierte 

Team-Sekretärin 

die die anfallenden Sekretariatsarbelten Im Griff 
hat, auch in Streßsituationen den Kopf nicht ver- 
liert, sondern den Überblick behält und uns 
kundenorientiert repräsentiert. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, zwischen 
20-25 Jahre jung sind, Interesse an einer berufli- 
chen Weiterentwicklung haben, dann bewerben 
Sie sich ausschließlich schriftlich (Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, tabellarischer Lebenslauf) bei uns. 
Es erwartet Sie eine interessante verantwortungs- 
volle Aufgabe, ein leistungsorientiertes Gehalt, ein 
sicherer Arbeitsplatz In einem eigenen Büro und 
viele nette Kollegen. 

1^ 

ND 

PT 

/W:jketrig-S<?ri^ 
^JeLmann 

Ffonkfi/ter SJroße 59-61 
RDSrfachXDP02 

605 0tfertooct>//VI 
fei 0(iP/8021M3 

rneu4T19Qb 
Icietax 0iP/80032eO 

WAS EIN FÜHRENDER MAKLER ALLEN 

HAUS-BESITZERN ZUM THEMA 

KAUFPREIS" ZU SAGEN HAT. n 

Welcher Haus-oder 
Wohnungs-Verkäufer 
kennt schon wirklich den 
richtigen Preis für sein 
Objekt. So oft verkauft 
man ja nicht. Wer weiß 
schon, ob der Wert noch 
steigt, oder wieder fällt. 

Wer kennt die Ten- 

HORI^IIVIUS 
IMMOBIUENSEn'1964 ■■■■ 

denzen, die einen ent- 
scheidenden Einfluß auf 
den Zeitpunkt des 
Verkaufs und den Preis 
haben. 

Für Verkäufer von 
Immobilien veröffentlicht 
Hornivius-lmmobilien, 
— eine der angesehensten 

An der Hauptwache 3 
6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 20 5 21 
Fax (069) 20 5 22 

Maklerfimien — 
vierteljährlich ihren 
"Verläßlichen Berater". 

Wenn Sie an dieser 
kostenlosen Ausgabe des 
"Verläßlichen Berater" 
interessiert sind, rufen 
Sie uns einfach an. Oder 
senden Sie bitte Ihre 
Visitenkarte an: 

Jourdanallee 16 
6082 Walldorf 
Telefon (06105) 71 0 55 
Fax (06105) 74 3 75 

Wir sind eine leistungsfähige Unternehmensgruppe mit 
weltweiten Aktivitäten In der Verarbeitung und im Vertrieb 
polymerer Werkstoffe. 
Leistungsbereite Abiturienten erhalten bei uns die Chance, 
sich mit einer Ausbildung zum  

Indgstriekaufmann 
die Basis für eine berufliche Karrlere zu schaffen. 
Sind Sie interessiert? Dann sprechen Sie mit Herrn Dr. Sten- 
ger, Telefon 06074 / 40 90 77 oder richten Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an nachstehende Adresse. 

REHAU AG 
Verkaufsbüro Frankfurt 

Gewerbegebiet Steinberg 
z. Hd. Herrn Dr. Stenger 

Waldstraße 80-82 
6057 Dietzenbach 

Ihr Beratungspartner In allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

VermleterA/erkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 061 03/51743 + 531 50 

UMB4U OHNE 

AFFEMZIRKUS. 

MIIETGESUCHE 
Dipl. Betriebswirt (Nichtraucher) 
sucht zum 1.9.1989 möbl. 1-2- 
Zi.-App., in Dreieich oder Umgebung 
Tel.06227/12 32 (Rückruf) 
Junge Familie (30,29.5,3, Vi), sucht 
Q^ünstiges Haus oder Wohnung mit 
Garten zu mieten oder zu kaufen, Tel. 
06103/7 44 85 

HEIRAT 

Zum baldigen Eintritt suchen wir für unser Uhren- und 
Schmuckfachgeschäft in Langeh 

Verkäuferin 

mit guten Umgangsformen und verkäuferischem Ta- 
lent. 
Telefon 06103 / 2 21 93 

Iän0eiier^'tun0 
^5^ ECELSBACHERfMCHRICHTfN 

■ ■■■IM ■aiiiiiiiiia • Ulli ■HHlli 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie Mitarbeiterin/ 

einen freien Mitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung Im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Bahnamtliche Spedition sucht 

Aushilfsfahrer Kl. 3 

Spedition H.-J. Bruhn 
Am Bahnhof, Güterhalle, 6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 17 69, von 14-17 Uhr 

Eltam-Klnd-Initiative sucht ab 1. 9. oder später 

selbständige/n, engagierte/n BETREUERIN/ER 
die/der Spaß hat an der Kinderarbeit in ihrer Einrichtung DIE WILDE 
13 (Kindergarten u./o. Hort) mitzuarbeiten. Schicken Sie bitte sofort 
Ihre Unterlagen oder rufen Sie an: E-K-l e. V. Seligenstadt, Jean- 
Hofmann-Strade 13, 6453 Seligenstadt, Tel. 06182 / 2 85 29 (14-16 
Uhr) 0. 2 73 34 (19-21 Uhr) o. 2 73 07 o. 2 71 75. 

Ihr VotrBueosbstitiit 
stellt Dmeo beols vor 

Finanzkaufmann 56 Jahre 
Qarhard M WItwar, dunktthaartB. icNank. 
OUtauw«h*nd. zOrtSch, humorvoli. t»np«- 
rimsntvoll u. v»mi0g«nd. Er mag MuaSt. 
OMalltgkalt. kiiL Varanstalbfigan a vvr- 
r«i8t mit Vortobe. Saln gräBtar Ziionft»' wmach Ist aa. aina natOi. u. warrrharziga 
Frau bia 1,65 OräSa, mit Qaitt uid Eaprtt. kannanziiaman. Bitta rufan Sfa an, Qarhard 
traut sich auf das arsla Traffanl 
T. 0ei04/79}S4. 

Constanze» 30 J. 
hObach, achultaftangaa biondaa Haar, mAdchanhaft>ziaffcha Rgu. Shi hat schon 
vM LaU u. UnglOck artobL Nm ctaht aia 
mit Ivan zwal aCfian Klndam von 1 a 3 
Jahran vdBg aOaln da. Conatanza Ist vdlar Hcffnmg, dafi aln gutar u oMlchar Mann 
aia u. tva Kindar gam haban kdnrtfa. Sb 
iai baachaidan, ariahnungabaOrfttg, aina prtma HauafTBU u. Muttar u. wflra ainam suf> 
rtchligan Partwr aina trauurgarKla La- 
bansgattfirtln u. galabta Frau. Sta ist nicht 
ortagabundan a imzugsbaratt 
T. M104/7B3S4. 

Witwer, 62/180 
Rudolf ist ain stattHchar. gutauaaahandar 
Mann mit voOam l-iaar. Br ist grtfizOgig u. 
hat icaina matarfaDan Sorgan, ist aahr gut- 
mOtig a naturfiaband, mag Muaik u. Gaaat- 
Bgitait. ist Hobbytoch. ganiaBt abar auch 
an Eaaan h ainam Rastaurant 'ich bin 
noch voBar AMivltAt u. Labanafrauda u. 
mtehta gam vriadar mit alnar sympalh. u. Babarmvartan Frau passandan Altars zu- sammanaain.* aagt Rudoif. Rufan Sia glaich 
vil 7.00104/79354. 

Inge, Mitte 40 
ist aina achla Voibk/tfrai/, 1.70 groB, mit ataniiaraubandar.aaxyRgiFu.ahamaahr 
attrakSvan AtSaran, ai£ardam spontan. 
zinSch. mit vial Wtz u Varstar>d Sia iat 
itfm. tAtig. gaacNadarv finanzM inabhftn- 
gig, iMsitzt ainan PKW u. ist nicht crtaga- 
buidan. Inga wOnscht sich aInan 
aufgaachloeaanan, labhaftan Partnar bia 
ca. 55 J.. dar gam gaaalBg ist «bar auch 
airta traute ZwaisamkaK zu schAtzan waB. 
T.Oei 04/79354. 

0 Partnarvarmlttlung 

Ariane 
MilfUsdknGDe 

<OS30befabflneo 
TeL0«l(M/7)354 

Otf. IS -19 Uhr. mKh StISoj 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT InEOUnC 061 03 - 42318 
FlSCHEfl • LANGENEfl STR. 27 ■ 6073 EGELSBACH ( 

...die starken Ideen in Hoiz^. 
Bei HolzLand geht's echf 
tierisch losi Dachgescho 
ßausbou? Neue Wände? 
Neuer Fußboden? Oder 
Holz für's Bad? Was Sie 
auch brauchen- machen Sie 
den Umbau jetzt - denn 
HolzLand hat ein Herz 
für Holzfreunde. 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 urir 

Albncht-OOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObetlMhauMtn 

Tel. 0610414 38 28-4 21 52 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Offenttial, 06074/50064 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT fUR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 

Steinweg 9 U- und s-Bahn-AnschluB) SOOO Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfänger und » 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semesterl)eginn April und Oktober - Tagss- und Al>ondklassen - Als Berufs- fachschule anerkannt für staatliche Ausbildungshilten (Arbeitsamt und Batög). 

BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-$prachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

LANCIA @ 

DER NEUE Y10: SO KLEIN 

UND SCHON MIT KAT.! 

geschäftliches 

Lancia Y10 fire i.c.Kat.: nrue Optik, 3.39rT^ ku'-z der Ki^nstP der Welt in der Emlit« 
Klasse mit geregellem DreiMCge-KdtalyMlor Lambdd-Sonde und KVRS ^69 FahrerUubn 
selbst be< Smogalarm superleichter fire r*1ctor 2 Millionen mal gebaut 
33V.W/45PS modische Innenverkleidung und StoffsilzbeZoge. Wann steigen Sie ein? 

ZEUUnCSlESER 

IMMOBILIEN 

Nahe Autobahn 
Abfahrt Langen. Moderne Gewer- 
behallen mit Büros und .riesiger 
Freifläche, Lager 1000 Werk- 

9M m . Miete statt/Büro 
14 800,- U/K/MwSt. 

DM 

Ummobffiefi RDM (0 6105) 710 55 

Wir suchen 
zum Ankauf: 

QeschaftsgrundstUcke, 
oder unbebau 

bebaut 
ut, auch Sanierung In 

guten und mittleren Innerortsla- 
gen, sowie Bauplätze für Wohn- 
nausbebauung mit Ein- und Mehr- 
familienhäusern, auch Baulücken 
oder Bebauung In zweiter Bau- 

reihe, 
SCHNELLE, diskrete und 

seriöse Abwicklung, 

RvH Bau, Königstein 
06174/2 30 08 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 600er 

In 
Langsn, Luth«rplatz 9 

StCQHD HAND MODEN 
Personalausweis nrtlfbrihgen 

Finanzierungsan^bot der Rat-Kredit-Bank: 4,9% effektiver Jahretzint, 20% An* 
Zahlung, max. 36 Monatsraten. 
Maßgetchneidertes Leasing auch fOr Privatpersonen, z. B.: 
Leasingangebot der Fiat>Kredit-Bank für Y 10 Fire TZL 
Unser Preis DM13190.- 
einmalige Mietsonderzahlung DM 3 499.- 
24 Monatsraten max. 30 000 km äDM99.- 

nUTD 

Mainzer StraBe 46 
6072 Drelelch-Offenthal, Tel, 06074 / 5 00 64 

1 
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Entkernte Zähmung 

der Widerspenstigen 

Zuschauer ins Spiel miteinbezogen 

Zuerst bot er Programme feil, dann glänzte Schauspieler Rudolf Höhn 
mn semer DoppelruUi; uls Bupiista/Hortensio. Foto: hki 

Dreieichenhain - „Die Frauen 
nach links, die Männer nach 
rechts." Was sich eingangs als 
Scherz anhörte, wurde nachgerade 
zur ersten Regieanweisung bei der 
Aufführung „Der Widerspenstigen 
Zähmung", 

Nahezu 350 Besucher der sonn- 
täglichen Inszenierung im Dreiei- 
chenhainer Burggarten nahmen 
wie angewiesen Platz und lieferten 
damit ihren Beitrag zum Gelingen 
der Veranstaltung, Nur ein knap- 
pes Dutzend der Theatergäste op- 
ponierte und setzte sich stur neben 
den Partner - natürlich auf die 
Männerseite. 

Die 1983 gegründete Bremer 
Shakespeare Company hatte sich 
nicht nur die Polarisierung in die 
beiden Lager der Geschlechter ein- 
fallen lassen. Jahrelang schob man 
„Der Widerspenstigen Zähmung" 
vor sich her bevor sich einer der 
ihren, Rainer Iwersen daran 
machte und das Stück neu über- 
setzte. Was dabei herauskam, 
scheint beim ersten Hinhören, 
nichts mehr mit dem allseits von 
Schule und Theater bekannten 
Shakespeare gemein zu haben. 

Popularisiert, entkernt, befreit 
vom Pathos der überzogenen und 
aufgesetzten Theatersprache. So 
entstand ein modernes Lehrstück 
über die elementarste Beziehung 
des Lebens - das Verhältnis zwi- 
schen Mann und Frau. Aus diesem 
Grund auch die Aufspaltung in die 
zwei Lager. 

Modernes Lehrstück 

„Wenn Männer und Frauen ge- 
trennt sitzen, können alle besser 
denken", so Regisseur Norbert 
Kentrup. „Wenn Männer und 
Frauen getrennt sitzen, ist es mög- 
lich, daß Männer Witze über 
Frauen machen, über die die Män- 
ner ruhig lachen können, aber es 
feststellbar wird, daß die Frauen 
nicht lachen", noch einmal Ken- 
trup. 

T^a, und gelacht wurde reichlich 
bei Shakespeares 1594 entstande- 
nem Macho-Stück. Anlaß boten 
nicht nur die schauspielerischen 
Leistungen, sondern auch die The- 
matik. Das Motiv der „Widerspen- 
stigen Zähmung liegt nicht nur vie- 
len Märchen zugrunde. Im Laufe 
der Jahre hat das Stück auch als 
Musical (Kiss me Kate), als Film 
(Zefirelli) und als Ballett (Cranko) 
Einzug in die Kunst gefunden. 

Die Geschichte ist schnell er- 
zählt: Ein Edelmann hat zwei 
Töchter. Die eine, Bianca, kann 
sich vor ihren Freiem kaum retten. 
Doch Vaters Entschluß steht fest; 
Erst muß die widerborstige Katha- 
rina unter die Haube. Da Geld be- 

Volkstheater pur bietet das Theater in der Burg. Die Bremer Shakes- 
peare Company bezieht das Publikum in ihr Spiel mit ein. Foto: hki 

Gesucht wird: Der oder die 

Stipendiat/in des Jahres '89 

Bisher erst eine Bewerberin für 6 000-Mark-Fördenmg 

Dreieich - Bürgermeister Abeln 
erinnert daran, daß die Stadt Drei- 
eich in diesem Jahr zum zweiten 
Mal ein Stipendium zur Förderung 
des wissenschaftlichen und künst- 
lerischen Nachwuchses vergibt. 

Es ist mit 6 000 Mark dotiert und 
wird in monatlichen Raten von 500 
Mark gezahlt. Bewerben köiuien 
sich junge Leute aus dem künstle- 
rischen und wissenschaftlichen 
Bereich. Sie müssen ihren Haupt- 
wohnsitz in Dreieich haben und an 
einer Hochschule, Fachhochschule 

oder einer vergleichbaren Eiruich- 
tung studieren. 

Abeln wies darauf hin, daß auch 
angehende junge Wissenschaftler 
oder Künstler, die gerade den er- 
sten Abschnitt ihrer Ausbildung 
mit guten Ergebnissen abgeschlos- 
sen haben, in Betracht kommen. 
Ein Vorschlagsrecht haben auch 
Schulen, Musikschulen, Fach- 
hochschulen und Fachleute auf 
diesen Gebieten. 

Die beim Magistrat der Stadt 
Dreieich, Hauptstraße 15 - 17, 6072 

Dreieich, bis 31. August einzurei- 
chenden Unterlagen sollen einen 
Lebenslauf, eine Darstellung der 
bisherigen Tätigkeiten mit Zeug- 
nissen und anderen Bewertungen, 
eine Studienbescheinigung zum 
laufenden Semester und ein Paß- 
bild enthalten. 

Für das die^ährige Stipendium 
hat sich bisher erst eine Bewerbe- 
rin interessiert. Nähere Auskünfte 
erteilt das Kultur- und Sportamt, 
Herr Lötz, * 601-632. 

kfinntlich die Welt regiert, läßt sich 
der Veroneser Petruchio zur Hoch- 
zeit mit der Widerspenstigen 
„überreden". 

Wie dieser Sachverhalt szenisch 
umgesetzt und dazu das dauernde 
Werben um die liebreizende Bi- 
anca dargestellt wurde, das impo- 
nierte. Nicht nur der Text, nein 
auch das Ensemble wurde von der 
Shakespeare Company drastisch 
abgespeckt. Zwei der Akteure be- 
kleideten umfangreiche Doppel- 
rollen. Drei weitere Nebenrollen 
waren ebenfalls „doppelt" besetzt. 

Imponierend umgesetzt 

Besonders köstlich Anita Walter 
im Part des lispelnden und Fistel- 
stimme auftretenden Freiers Gru- 
mio und zusätzlich als Diener Gre- 
mio sowie als Witwe. Aber auch 
Rudolf Höhn (als Bapitsta/Horten- 
sio) vermochte durch sein wech- 
selhaftes zweifarbiges Mützenspiel 
zu überzeugen. 

Absolut unkonventionell auch 
der Auftritt von Regisseur Kentrup 
als Tranio. Die Krankheit des vor- 
gesehenen Schauspielers führte 
den „Othello" der beiden Vortage 
erneut auf die Bühne. Teilweise 
aus dem Script ablesend meisterte 
Kentrup seine Überraschungsrolle 
fast wie einstudiert. 

Überhaupt sind die Dreieichen- 
hainer Festspiele in ihrer Form 
wohl einzigartig. Die in der Pause 
von einigen Besuchern gezogenen 
Vergleiche mit Bad Hersfeld hin- 
ken da nicht nur aufgrund des feh- 
lenden festen Ensembles. Auch 
der Spielort unterscheidet sich 
grundlegend. Hier eine Natur- 
bühne, dort eine Ruine mit Pla- 
nendach, das sich bei Regeh über 
die Arena ziehen läßt. Ein weiterer 
Unterschied liegt in der Pause. 
Volktümlich stehen in der Hainer 
Burg Bier, Ebbelwoi oder aber 
Rindswurst zum Verzehr bereit. 

Volkstümlich auch die Art des 
Theaters. Das Publikum wurde in 
das Spiel der Mimen miteinbezo- 
gen. &i es am Anfang beim Ein- 
marsch der Akteure, sei es am 
Ende als eine Wette Bewegung in 
die Zuschauer brachte. Theater 
zum Anfassen im wahrsten Sinn 
des Wortes, Wurde doch ein Be- 
trachter des Spektakel von Anita 
Walter als Grumio wahrhaftig um- 
halst. 

Furios neben der Hochzeitsszene 
vor allem das Finale. Nachdem Ka- 
tharina ihre Zähmung augenfällig 
demonstriert hat, wirft sie dasMa- 
nuskript „Der Widerspenstigen 
Zähmung" auf den Boden und 
läuft in das Lager der zuschauen- 
den Frauen über. Typischer Fall 
von denkste. Holger Kintscher 

Als Alloundtalent erwies sich Regisseur Norbert Kentrup. Nachdem er 
eingangs Programme verkauft hatte, sprang er anschlieOend für einen 
erkrankten Schauspieler ein. Foto; hki 

Premiere der „Widerspenstigen Zähmung" war am 4. März 1988 in Bre- 
men. Am vergangen Sonntag und Montag stellte sich die Shakespeare 
Company mit der Komödie des englischen Dichters dem Publikum in 
der Dreieichenhainer Burg. Unser Bild zeigt Regisseur Norbert Ken- 
trup (links) als Tranio und Christian Dieterle als Lucentio. Foto; hki 

Neue Regelung für 

illegale Gartenhütten 

Bebauungspläne zur Legalisierung 
Dreieich - Die Gemeiriden 

können künftig illegale Klein- 
bauten wie etwa Gartenhütten 
über Bebauungspläne legalisie- 
ren. Dies hat der CDU-Land- 
tagsabgeordnete Rüdiger Her- 
manns (Dreieich) mitgeteilt. 
Ein in erster Lesung einge- 
brachter Entwurf der Fraktio- 
nen der CDU und der FDP für 
ein Gesetz zur Ergänzung des 
Hessischen Naturschutzgeset- 
zes sehe vor, daß den jeweiligen 
Gemeinden die Möglichkeit er- 

öffnet werde, bis zum 31. De- 
zember 1991 im Rahmen eines 
öffentlich bekannt gemachten 
Beschlusses einen Bebauungs- 
plan aufzustellen. 

Als einzige Möglichkeit, die 
Kleinbautenproblematik im 
Westkreis Offenbach zu lösen, 
begrüßte der CDU-Landespoli- 
tiker den Gesetzentwurf; „Da- 
mit wird der Zustand jahrelan- 
ger Rechtsunsicherheit der Be- 
G-offenen endlich beendet." 

10 000 Mark für 

Lokomotive" 

Dreieichenhain (hki) - Der Hes- 
sische Minister für Wissenschaft 
und Kunst, Dr. Wolfgang Gerhardt, 
hat seine Schatulle geöffnet. Das 
Ministeriimi spendiert 10 000 Mark 
zur DurchfCIhrung einer Ausstel- 
lung des Dreieichenhainer Vereins 
„Die Lokomotive" in der Airport- 
Gallery des Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafens. 

In der Begründung heißt es; 
„Der F^undeskreis der Lokomo- 
tive leistet in Stadt und Region an- 
erkannte Kulturarbeit auf dem Ge- 
biet der ästtietischen Früherzie- 
hung. Im Jahr 1989 feiert diese pri- 
vate Institution das zehr\jährige 
Bestehen der „Lokomotive-Werk- 
statt für Gestaltung". 

^ ^ T'>*'' 
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Vierter bei der Hessenmeisterschait wurde die Basketball D-Jugend 
des SVD. Auf unserem Bild der verbliebene Rest: (stehend von links); 
Michael Strohmann, Trainer Siegfried Stefanski, Christian Listmann, 
Stefan Kolodziej, Jörg Stefanski; (knieend von links) ChristofTer Ben- 
net, Eckart Metje und Torsten Meije. Foto: hki 

Dreieichenhain (hki) - Beim 
Spiel- und Grilltag des Sportver- 
eins Dreieichenhain (SVD) meinte 
es der Wettergott gut mit den 
SVDlem. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
tummelten sich am Nachmittag 
über 100 Kinder auf einer Spiel- 
wiese. Jedes Kind bekam einen 
Laufzettel und mußte 16 Stationen 
absolvieren. Als Belohnung nahm 
jeder Teilnehmer einen kleinen 
Preis in Empfang. 

Geschick mußte der Nachwuchs 
beim Pfeilwerfen, beim Nagelbal- 
ken, beim Zielwerfen mit der Fris- 
beescheibe, beim Fußballtunnel, 
an der Negerkußwurfmaschine, 
beim Zielwerfen mit Tischtennis- 
bällen in Gläser, beim Wettsprin- 
gen mit dem Hüpfball, beim Wer- 
fen mit den Bocciakugeln und 
beim Schwingen und Mitmachen 
mit dem Fallschirm beweisen. An 
der Buttonmaschine konnte sich 
jeder Teilnehmer kostenlos einen 
Anstecker herstellen, in der 
Schminkecke wurde manche 
„Kriegsbemalung" angefertigt. 

Aufgelockert wurde das Nach- 
mittagsprogramm durch Darbie- 
tungen der Turnabteilung. Aus- 

Sprechtagder 

LVA im August 
Dreieich (hki) - Die Landesver- 

sicherungsanstalt Hessen (LVA) 
wird am Donnerstag, 10. August, 
von 8.30 bis 12 Uhr, im Sozialamt 
Dreieich, Stadtteil Sprendlingen, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, 
ihren Sprechtag zu Fragen der Ar- 
beiterrentenversicherung abhal- 
ten. 

Ratsuchenden Bürgern, wird 
empfohlen, sämtliche Versiche- 
rungsunterlagen mitzubringen. 

Mannschaftswag en 

für die Feuerwehr 
Dreieichenhain - Einen neuen 

Mannschaftswagen soll die Frei- 
willige Feuerwehr Dreieichenhain 
in Kürze erhalten. Der Magistrat 
genehmigte in seiner jüngsten Sit- 
zung die seit längerem geplante Er- 
satzbeschaffung, die die Stadt rund 
.'J8 000 Mark kosten wird. Das Vor- 
gängerfahrzeug aus dem Jahre 
1974 kann nun mit einem Kilome- 
terstand von rund 80 000 in den 
Feuerwehr-Ruhestand versetzt 
werden. 

schnitte aus dem Bodenturnen, aus 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik und ein mexikanischer Tanz 
wurden dargeboten. Anschießend 
leitete das Blasorchester Dreieich 
mit beschwingten Weisen zum 
abendlichen Teil des Spiel- und 
Grilltages über. 

Eröffnet wurde der Abend von 
den „Mingos", die das Publikum 
zum Tanzen einluden. Der erste 
Vorsitzende, Georg Metzger, nahm 
dann die Ehrungen vor. Die jüng- 
sten Basketballerinnen und Bas- 
ketballer wurden Bezirksmeister, 
die männliche D-Jugend errang 
ebenfalls den Bezirksmeistertitel, 
wurde Sieger eines Vorrundentur- 
niers zur Hessenmeisterschait und 
belegte bei der Hessenmeister- 
schaft den vierten Platz. 

Die Seniorinnen der Basketbal- 
labteilung wurden Hessen- und 
Regionalmeister und erspielten 
sich bei der Endrunde der deut- 
schen Meisterschaft den dritten 
Platz. Das erste Basketballteam 
der Frauen schaffte den Wieder- 
aufstieg in die Regionalliga. 

Weiterhin kamen die Tennisju- 
nioren, die Gymnastikmädchen als 

Hessenpokalsiegerinnen und 
Alexandra Wittrock als Gewinn- 
erin des Gautumfestes in der 
Rhythmischen Sportgymnastik zu 
Ehren. Das Frisbeeteam Ultimate 
42 wurde zur Erringung der deut- 
schen Meisterschaft beglück- 
wünscht. 

Keine glückliche Hand hatten 
die Verantwortlichen mit der Ter- 
minierung des Ehrenabends. Lag's 
am Wetter oder aber am ersten Fe- 
rientag? Ein Großteil, der zu Eh- 
renden war der Veranstaltung fern 
geblieben. 

Von sechs Tennisjunioren er- 
schienen gerade einmal zwei. Und 
von zwei Mannschaften der Bas- 
ketballerinnen traten ganze drei 
Frauen nach vome, um die Glück- 
wünsche des Vorstands entgegen- 
zunehmen. Allein die Frisbeespie- 
1er schienen vollständig zu sein. 
Erfahren hat man's freilich nicht. 

Auch der Publikumszuspruch 
wäre wahrscheinlich zu einem an- 
deren Zeitpunkt ein besserer ge- 
wesen. Die letzte Ehrung des 
Abends ging daher vor mittler- 
weile schon sehr gelichteten Stuhl- 
reihen über die Bühne. 

Förderpreis diesmal 

für „Klassische Musik" 

Alle Bürg^er haben ein Vorschlagsrecht 

Deutscher Meister wurde das Ultimateteam 42. Nach der Aufnahme zerstoben die Frisbeespieler in alle 
Winde. Namen...Fehlanzeige. Foto: hki 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain (hki) - Getrennt 

von der Haus- und Sperrmüllab- 
fuhr wird Altpapier zur Weiterver- 
wertung abgeholt. In Dreieichen- 
hain erfolgt dies am Montag, 24. 
Juli. Offenthal kommt schon am 
Freitag, 21. Juli an die Reihe. 

Die Sperrmüllabfuhr in Offen- 
thal ist für Mittwoch, 26. Juli, ter- 
miniert. Kühlschränke und son- 
stige Kältegeräte werden an die- 
sem T^g mit einem zusätzlichen 
Fahrzeug getrennt eingesammelt. 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
erinnert alle interessierten Bewer- 
ber an die Verleihung des Förder- 
preises an Kulturschaffende in der 
Stadt Dreieich im Jahr 1989. Er 
wird dieses Mal an Künstler auf 
dem Gebiet „Klassische Musik" 
vergeben. 

Bewertet wird das kulturelle 
Schaffen von Einzelpersonen oder 
Gruppen, die ihren Wohnsitz oder 
die Stätte ihres hauptsächlichen 
Wirkern" seit mindestens einem 
Jahr in der Stadt Dreieich haben. 

Der Preis beträgt 5 000 Mark und 
ist teilbar. Die Preisverleihung er- 
folgt auf Vorschlag einer Jury in ei- 

Spielmobil 

auch im Hain 
Dreieichenhain - Das Spielmo- 

bil steht vom 31. Juli bis 11. August 
in der Brunnenschneise in Dreiei- 
chenhain und vom 14. bis 25. Au- 
gust in der Oisterwyker Straße in 
Sprendlingen. Für 6- bis l?jährige 
Kinder bietet die Stadt die Ferien- 
aktion (31. Juli bis 11. August) und 
für 9- bis l^ährige Kinder die Zelt- 
stadt (30. Juli bis 11. August) an. 
Hier sind noch einige Plätze frei! 

Nähere Informationen gibt es im 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Pe- 
stalozzistraße 1, Zimmer 207 und 
208 oder den Telefonnummern 
601-298 und -296. 

Sofortvollzug für Herbst erwartet 

Südumgehung Thema bei FDP / Staatssekretär Kirst: Tunnelbau etwa 1998 

Euie Emlage boten Kinder der 
Rock 'n' RoU-Abteilung. Foto: hki 

Odenwaldklub 

ner öffentlichen Feierstunde durch 
den Magistrat. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Interessierte Personen oder 
Gruppen haben die Möglichkeit, 
sich um diesen Preis zu bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen sollen 
einen Überblick über das bisherige 
Kunstschaffen sowie die Ausbil- 
dung und den persönlichen Wer- 
degang geben. Sie sind bis späte- 
stens 31. August an den Ma^strat 
der Stadt Dreieich, Hauptstraße 15 
- 17, 6072 Dreieich, zu richten, der 
innerhalb 14 Tagen den Eingang 
bestätigt. Ein Vorschlagsrecht 
steht auch jedem Bürger zu. 

Zeltlager vom 

Kinderhaus 
Dreieich - Ein Zeltlager veran- 

stalten die pädagogischen Mitar- 
beiter des städtischen Kinderhau- 
ses vom 1. bis 2. August. 

Die Kinder können am ersten 
T^g ab 14.30 Uhr kommen und 
sollten anderntags bis etwa 12 Uhr 
abgeholt werden. 

Auf dem Programm stehen eine 
Nachtwandenmg, Lagerfeuer und 
ein leckeres Essen. Der Ttilneh- 
merbeitrag beträgt fünf Mark. Nä- 
here Informationen unter der Tele- 
fonnummer 06103/31598. Bitte 
vorher anmelden! 

Vom 3. bis 28. August macht das 
Kinderhaus dann eine vierwöchige 
Sommeroause. Während diese,' 
Zeit gibt es jedoch noch andere 
Möglichkeiten der Freizeitgestal- 
tung für die Kinder. 

»Wanderfreunde 
Dreieich« 

Dreieichenhain - Die Badische 
Bergstraße (Heidelberg, Leuters- 
hausen) ist das Ziel der Wanderung 
am Sonntag, 30. Juli 

Treffpunkt ist um 7.30 Uhr der 
Dreieichplatz und 7.35 Uhr die 
Siedlung. In Heidelberg beginnt 
die erste Gruppe mit der Wand- 
erung, die in vier Stunden über 
Dossenheim nach Schriesheim 
führt. 

Die zweite Gruppe wandert den- 
selben Weg, jedoch nur bis Dossen- 
heim und wird dort vom Bus auf- 
genommen. Die Wanderzeit be- 
trägt drei Stunden. Für die Bus- 
gruppe ist nach der Stadtbesichti- 
gung in Heidelberg und der Fahrt 
mit der Bergbahn auf den Königs- 
stuhl noch Zeit zu einer Einkehr. 

Gegen 12 Uhr fahrt der Bus nach 
Schriesheim. Dort ist für alle Mit- 
tagsrast im „T^lgasthof Scheid". 
Für den Nchmittag stehen zwei 
Wanderungen zur Wahl: zwei Stun- 
den oder nur eine Stunde. 

Um 16.30 Uhr treffen sich alle 
Teilnehmer im Gasthof „Zum Lö- 
wen" in Leutershausen zur 
Schlußrast. Die Rückfahrt ist ge- 
gen 18.30 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Für diese Wanderung erfolgt die 
Anmeldung bei Wanderfreund 
Willi Hunkel (•» 86622). 

Hilfe unter neuer 

Telefonnummer 
Dreieich (hki) - Die Nachbar- 

schaftshilfe Dreieich ist in der Zeit 
vom 14. Juli bis zum 4. August un- 
ter einer neuen Nummer zu errei- 
chen. Hilfesuchende wenden sich 
an Doris Brendel, ® 67505. 

Auch zur Ferienzeit bietet die 
Gruppe, die aus freiwilligen Hel- 
ferinnen besteht, ihre Dienst an. 

Dreieich - Staatssekretär Otto 
Kirst vom Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft und Technik infor- 
mierte den Vorstand der FDP 
Dreieich über den neuesten Stand 
der Südumgehung Sprendlingen/ 
Buchschlag im Zuge der Landes- 
straße 3262. Dabei wollten die Li- 
beralen, die sich bekanntlich seit 
Jahren für eine rasche Realisie- 
rung des Straßenbauprojekts ein- 
setzen, erfahren, wie sich der jüng- 
ste Stadtverordnetenbeschluß, der 
sich für eine Untertunnelung der 
Bahn ausspricht, auf die weitere 
Planung auswirken würde. 

Wie Staatssekretär Kirst berich- 
tete, liegen im Ministerium inzwi- 
schen über 500 Unterschriften mit 
der Forderung nach einer raschen 
Verwirklichung der Südumge- 
hung vor. Auf der anderen Seite 
gebe es gegen den im März erlasse- 
nen Planfeststellungsbeschluß 
einzelne Klagen, darunter auch 
eine des BUND (Bund für Umwelt 
und Nai:urschutz). Kirst zeigte sich 
hierüber erstaunt, da mit den Na- 
tt irschutzbehörden in umfangrei- 
chen und langwierigen Abstim- 
mungsgesprächen Einvernehmen 

über die Trasse und die erforderli- 
chen Ausgleichs- und Ersatzmaß- 
nahmen im Sinne des Naturschut- 
zes erreicht worden sei. 

Nach der Ablehnung der Tras- 
senführung durch die neue Mehr- 
heit von SPD und Grünen in Drei- 
eich, werde im Hessischen Wirt- 
schaftsministerium geprüft, wie 
die neue Beschlußlage des Stadt- 
parlaments zu werten sei. Der 
Staatssekretär wollte nicht aus- 
schließen, daß bei der Beschlußfas- 
sung pro Tunnel möglicherweise 
nicht alle Sachinformationen vor- 
gelegen hätten. 

„Ich kann mir einfach nicht vor- 
stellen, daß die beiden Fraktionen 
quasi eine Vollsperrung des Bahn- 
überganges in den Verkehrsspit- 
zenzeiten wollen, bis ihre Pläne ei- 
ner Untertunnelung ausgearbeitet 
und rechtskräftig sind", sagte 
Kirst. Die Deutsche Bundesbahn 
hatte vorgerechnet, daß nach Fer- 
tigstellung der neuen Gleise für die 
S-Bahn eine so hohe Zugfolge auf 
der Strecke Frankfurt/Langen er- 
reicht würde, daß in Spitzenstun- 
den die Schranken nur jeweils 
zehn Minuten geöffnet werden 

könnten. Schon deshalb, betonte 
Kirst, sei es unbedingt erforderlich, 
die Umgehungsstraße - und sei es 
nur in ihrem westlichen Teilbe- 
reich bis zu Buchwaldstraße - zu 
bauen. 

Der Staatssekretär wies seine 
Parteifreunde erneut auf den Um- 
stand hin, daß bei einer Änderung 
der Gesamtkonzeption und bei der 
Neuplanung einer Buchschlager 
Unterführung mit einer zeitlichen 
Verzögerung von mindestens acht 
Jahren gerechnet werden müsse, 
wobei mögliche Rechtsstreite 
nicht berücksichtigt seien. 

Dies würde bedeuten, daß sich 
die Fahrzeuge bei Inbetriebnahme 
der S-Bahn im Jahre 1994 in den 
Hauptverkehrszeiten von Buch- 
schlag bis in den Ortskern von 
Sprendlingen stauen würden. 

Es sei auch zu beachten, daß spä- 
ter, etwa 1998 bei Beginn des Tun- 
nelbaus, die Buchschlager Allee 
zwei Jahre lang gesperrt werden 
müsse. In dieser Zeit entstünden 
unhaltbare Zustände für die Nach- 
barstädte Langen und Neu-Isen- 
burg, weil sie gezwungen wären, 
auf ihren Durchgangsstraßen zu- 

sätzlich den Verkehr aufzuneh- 
men, der normalerweise über die 
L 3262 flösse. Kirst wörtlich: „Die 
Bürger in den Nachbarstädten 
werden sich bedanken." 

In der Diskussion äußerte der 
Vorsitzende der FDP-Stadtverord- 
netenfraktion, Werner Nickel, die 
Hoffnung, daß die Sozialdemokra- 
ten und Grünen in Langen und 
Neu-Isenburg ihre Dreieicher Ge- 
nossen und Gesinnungsfreunde zu 
der Einsicht bewegen könnten, daß 
die kommunale Willensbildung 
abgeschlossen sei. Nickel: „Das 
Projekt ist im Vollzug bei den Lan- 
desbehörden und bei der Bundes- 
bahn und kann nur noch durch Ge- 
richtsurteile verhindert werden, 
nicht mehr durch Beschlüsse der 
Stadtverordneten". Wie er ging 
auch Staatssekretär Kirst bei dem 
Meinungsaustausch in Sprendlin- 
gen davon aus, daß gerichtliche 
Auseinandersetzungen zu erwar- 
ten seien, wenn im Herbst vom 
Hessischen Minister für Wirtschaft 
und Technik, Alfred Schmidt 
(FDP), der Sofortvollzug angeord- 
net wird. 

Aus den 

Evangelische 
Burgicircliengemeinde 

Dreieichenliain 
Samstag, 22. Juli; 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 23. Juli (9. Sonntag 
nach THnitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Thufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

Donnerstag, 27. Juli: 19 Uhr Dia- 
konieausschuß-Sitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Flahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten: dienstags zwi- 
schen 18 und 19 Uhr, freitags zwi- 
schen 9 und 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Ibl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. WUland beflndet 
sich bis einschließlich 6. 8. 1989 in 
Urlaub 

Küster E. Schröder, F^thrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Ptlegestation, Bahnstr. 32, Itl. 
8 44 39 

Kirchen 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 22. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in G<5. 

So., 23. 7.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 24. 7.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 25. 7.; 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 26. 7.; 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 27. 7.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

FV., 28. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 29. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen-' 

heit in Gö. 
So., 30. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine; 
Sa., 29. 7.: 17 Uhr Treffen der 

Kantoren in Gö. 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen während der Ferien aus. 
Öffnungszelten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: Während der Ferien ist 
die Bücherei sonnt^ nur nach 
dem Gottesdienst geöffnet. 

Spiel- und Grilltag des SVD 

für Kinder und Erwachsene 

Ehrenabend litt unter Abwesenheit vieler Sportler 
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Veremsvorsitzender Ulrich Klingler mit seinem Hochrad aus dem Jahr 
1875. Bis nach Worfelden und wieder zurück ist er damit am Sonntag 
geradelt. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Mountain-Bi- 
kes und flinke Leichtmetall-Renn- 
räder waren verpönt: Wer sich am 
vergangenen Sonntag an einer 
Ausfahrt des Fahrzeugveteranen- 
vereins Dreieich beteiligen wollte, 
konnte das bloß auf einem ganz al- 
ten Drahtesel tun. Ab Baujahr 1940 
ging nichts mehr bei dieser Tour, 
die von dem Verein das erstemal 
ausgerichtet wurde. 

Ein Namen in der Öffentlichkeit 
gemacht hat sich der Fahrzeugve- 
teranenverein bislang insbeson- 
dere durch die Pflege historischer 
Motorräder. Sie stehen im ehema- 
ligen Wartesaal des Egelsbacher 
Bahnhofs und können am Wo- 
chenende besichtigt werden. Doch 
in dem Museum gibt es auch Fahr- 
räder. Und die durften jetzt einmal 
frische Luft schnuppem. 

Unbestritten die Stars bei dieser 
Ausfahrt waren zwei Hochräder. 
Das eine und gleichzeitig älteste 
Rad bei der Ausfahrt überhaupt 
wurde gefahren vom Vereinsvor- 
sitzenden Ulrich Klingler. Es 
stammt aus dem Jahr 1875, hat also 
schon mehr als ein Jahrhundert 
auf dem Buckel. 

„Wie man mit so einem Unikum 
überhaupt fahren kann", wollten 
neugierige Zuschauer wissen. Ul- 
rich Klingler ist solche Fragen ge- 
wöhnt. Schon häufig ist er mit sei- 
nem Hochrad unterwegs gewesen. 
Erst vor kurzem hat er bei einer 
Tour in der Schweiz rund 40 Kilo- 
meter am Stück mit dem altertüm- 
lichen Gefährt zurückgelegt. Im- 
merhin: Viele würden sich das 

noch nicht einmal mit einem mo- 
dernen Fahrrad zutrauen. 

Dabei muß, wer mit dem Hoch- 
rad fährt, auf jeglichen Komfort 
verzichten. Vor allem das Auf- und 
Absteigen ist eine Last. Schließlich 
ist kein Bein so lang, daß es vom 
Sattel eines Hochrades aus bis bis 
zum Boden reichen würde. „Sollte 
ein Schlagloch die Fahrt abrubt be- 
enden, muß man sich eben ge- 

konnt fallenlassen", meinte Ulrich 
Klingler. 

Mit seinem Monstrum legte 
Klingler am vergangenen Sonntag 
rund zehn Kilometer zurück. An 
seiner Seite hatte der Vereinsvor- 
sitzende weitere 30 Liebhaber von 
historischen Fahrrädern. Sie waren 
zum Teil in Kleider gehüllt, die 
vorzüglich zum Alter ihrpr fahr- 
bahren Untersätze paßten. Vom 

FDP will Zehn-Minuten-Takt 

Auch SPD zieht bei S-Bahn am gleichen Strang 

Egelsbach (sor) - Selbst nicht 
mehr in der Gemeindevertre- 
tung, wollen Egelsbachs Freie 
Demokraten die Fraktionen von 
SPD und Grünen anspitzen, sich 
für einen zweigleisigen Ausbau 
der S-Bahn zwischen Langen 
und Egelsbach stark zu machen 
und somit für einen Zehn-Minu- 
ten-Takt. Bisher ist bloß ein zu- 
sätzliches Gleis vorgesehen, das 
maximal einen 20-Minuten-Takt 
erlaubt. 

Für die in der vergangenen 
Woche in Langen über die 
Bühne gegangenen Anhörung 
zur Planfeststellung der neuen 
S-Bahn hätte nach Auffassung 
der FDP der Gemeindevorstand 
die Magistrate von Langen und 

Dreieich auffordern sollen, sich 
für den zweigleisigen Ausbau 
der S-Bahn einzusetzen. Dieser 
Wunsch der Liberalen war aller- 
ding von vornherein zum Schei- 
tern verurteilt, da es in der An- 
hörung defmitiv nur um die 
Strecke zwischen Neu Isenburg 
und Langen ging. 

In einer Mitteilung weist die 
FDP darauf hin, daß sich sowohl 
der Egelsbacher Wilhelm Tho- 
min (SPD;, Mitglied des Ver- 
bandsausschusses im Umland- 
verband, als auch die neue rot- 
grüne Kreismehrheit für einen 
zweispurigen Ausbau der S- 
Bahn zwischen Langen und 
Egelsbach ausgesprochen hät- 

ten. „Wenn diese Wunschvor- 
stellung allerdings mehr als ein 
Lippenbekenntnis sein soll, muß 
alles unternommen werden, was 
zur Umsetzung der Koalitions- 
vereibarung erforderlich ist", 
sagt FDP-Sprecher Dieter 
Schroeder. 

Jörg Hopfe, Sprecher der 
Egelsbacher SPD, meint: „Wü- 
stehen jeder Verbesserung der 
Serviceleistungen positiv gegen- 
über." Allerdings dürfe damit 
nicht die Frage nach dem Erhalt 
des Bahnhofs verknüpft werden. 
„Für uns gibt es kein zwingendes 
entweder/oder im Hinblick auf 
einen verbesserten Service und 
dem Erhalt des Bahnhofs." 

• Vor dem Start wurde Augenmafl genommen. Schließlich mußte der Zustand der Fahrräder der Straßenver- 
kehrsordnunggenügen. Foto:sor 

Mit einem achtzig Jahre alten Rennrad aus den USA nahm dieser Herr an der Ausfahrt teil. Die Felgen sind 
bei diesem Geföhrt aus Holz. Foto: sor 

Mit dem Hochrad über Stock und Stein 

Fahrzeugveteranenverein war mit historischen Fahrrädern unterwegs 

Egelsbacher Bahnhof aus ging es 
über Erzhausen und Gräfenhausen 
bis Worfelden, wo eine Mittags- 
pause eingelegt wurde. Anschlie- 
ßend machten sich die Radier auf 
einer neuen Route wieder auf den 
Nachhauseweg. 

Das Ganze war eine gemütliche 
Sache und erzielte großes Aufse- 
hen bei den Passanten. Immer wie- 
der wurde die Gruppe von stau- 
nenden und neugierigen Blicken 
verfolgt. Ältere Leute erkannten 
die Rader ihrer Jugend wieder, 
jüngere waren verblüfft über die 
solide und originelle Ausstattung 
der Fahrzeugveteranen. 

Da gab es beispielsweise ein Rad 
mit einer Karbitlampe, die wie eine 
Kerze munter hin- und herflak- 
kerte. „Viel Licht spendet so eine 
Flamme nicht, aber man wird bei 
Dunkelheit gesehen", meinte der 
Besitzer dieses Drahtesels. Ein an- 
derer beteiligte sich mit einem 
achtzig Jahre alten Rennrad aus 
den USA an der Ausfahrt. Das Ge- 
fährt verfügte über Felgen aus 
Holz. 

Dabei waren auch einige Fahrrä- 
der der Marke „Opel". „Die Opel- 
Räder waren Spitzenprodukte", 
schwärmte Ulrich Klinger. 
„Schade, daß die ihre Fahrrad-Pro- 
duktion im Jahre 1936 eingestellt 
haben." 

Nicht einstellen will Klinger die 
Ausfahrten seines Vereins. Neben 
den Touren mit den alten Motorrä- 
dern soU es künftig einmal im Jahr 
eine Ausfahrt mit historischen 
Fahrrädern geben. 

Grillfest bei 

den Züchtern 
Egelsbach - Der Kaninchen- 

zuchtverein Egelsbach veranstal- 
tet an diesem Wochenende an der 
Waldhütte sein traditionelles Grill- 
fest. Für Speis und Trank ist be- 
stens gesorgt. Neben Grillspeziali- 
täten werden auch Kaffee und Ku- 
chen aufgetragen. 

Die Kaninchenzüchter laden alle 
Freunde recht herzlich ein. Am 
Samstag lüngt die Veranstaltung 
um 16 Uhr an. Am Sonntag be- 
ginnt der Frühschoppen um 9.30 
Uhr. 

.Bücherei ist 

geschlossen 
Egelsbach - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei Egelsbach ist 
geschlossen bis 9. August. Näch- 
ster Öffnungstag: Donnerstag, 10. 
August, von 16 bis 18 Uhr. 

Da staunt der Fahrer des Rennrades im Hintergrund; So ein altertümli- 
ches Geführt sieht man ja auch nicht alle Tage. Foto: sor 

„Würde des Alters" 

Versammlung der Seniorenvertreter 
Egelsbach - Bei der Delegierten- 

versammlung der 1986 gegründe- 
ten Arbeitsgemeinschaft Hessi- 
scher Seniorenvertretungen im 
Hessentagsstädtchen Frankenberg 
an der Bkler waren auch wieder 
Egelsbacher Teilnehmer vertreten. 
Teilgenommen haben als Dele- 
gierte des Senioren-Beirats der Ge- 
meinde Heinrich Werkmann, Dr. 
Gerd Braune sowie als Gast Hel- 
mut Schreiber. 

Wichtigstes Ergebnis der Dele- 
giertenversammlung war die Ver- 
abschiedung einer Resolution an 
Bund und Land Hessen zur Absi- 
cherung des Pflegerisikos älterer 
Menschen. Die Tatsache, daß die 
Aufnahme Pflegebedürftiger in 
Alten- und Pflegeheimen in über 
80 Prozent zu Sozialfällen führt 
mit entwürdigenden Folgen für die 
Betroffenen und ihre Angehörigen 
kann nach Ansicht der Arbeitsge- 
meinschaft nicht länger hinge- 
nommen werden. 

Die Bedeutung der Tagung 
wurde unterstrichen durch die 
Teilnahme zweier Vertreter des 
hessischen Sozialnünisteriums 
und die zeitweise Anwesenheit von 
Sozialmlnister Karl Heinz Trage- 
ser. In allen Ansprachen, insbeson- 
dere der des Ministers, wurde an 

das Gewissen der Gesamtbevölke- 
rung appelliert, die Belange der äl- 
teren Menschen mehr zu beachten 
und zu achten, als das bisher ge- 
schehen sei. 

Ausführlich beantwortete der 
Miiüster die zahlreichen an ihn ge- 
richteten Fragen, angefangen von 
der Schulgeldfreiheit für ange- 
hende Altenpfleger/innen; die Ge- 
nugtuung über die Anerkennung 
dieses Berufsstandes durch seine 
Einbeziehung in einen Tarifver- 
trag; die Förderung der Errichtung 
von Alten- und Pflegeheimen - bis 
hin zur Mahnung an die Senioren 
selbst, für die Schaffung von Se- 
nioren-Beiräten in ihren Gemein- 
den und deren Mitarbeit in dieser 
Hessischen Arbeitsgemeinschaft 
einzutreten! 

Die Frankenberger Tagung der 
Seniorenverteter war gekenn- 
zeichnet durch eine lebhafte Dis- 
kussion über viele, die älteren 
Menschen betreffende Themen. 
Sie sollte auch ein Ansporn sein für 
die dieser Hessischen ^niorenver- 
tretung noch nicht angehörenden 
Beiräte mitzuarbeiten und damit 
die „Würde des Alters" auch ihrer 
eigenen Mitbürger und Mitbürge- 
rinnen zu sichern. 
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Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgange un- 
serer lieben Mutter 

Anna Werkmann 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, sprechen wir 
hierdurch allen unseren herzlichsten Dank aus. 

Besonderen Dank den Ärzten und Schwestern der Station 6A im Dreieichkranken- 
haus Langen, Herrn Dr. Krämer für die jahrelange ärztliche Betreuung sowie Herrn 
Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Adolf Werkmann 

Egelsbach, im Juli 1989. 
Nichts fUr empflndliche Ohren war das Gemeinschallskonzert der Heavy-Metal-Bands „Terminator" und 
„Lunatic Dictator" im Jugendraum. Mit Spezialeffekten wie Lichtoi^ln und Trockeneisnebel sorgten die 
Mitglieder der Bands für die mystische Stinunung, die zu Auftritten dieser Art gehört. Mit ihren fetzigen und 
lauten Musikstücken hatten die Musiker ihre Fans schnell Uberzeugt, so daB die meisten Zuhörer mit dem 
Ablauf des Konzertes zufrieden waren. Text/Foto; wy 

Anläßlich der vielen Glückwünsche und Geschenl<e zu unserer 

goldenen Hochzeit 
möchten wir allen Freunden und Bekannten unseren herzlichen Dank 
sagen. 
Ganz besonders gilt unser Dank Herrn Pfarrer Diehi, Bürgermeister 
Eyßen, Herrn Landrat Dr. Keller, Ministerpräsident Herrn Wallmann, 
dem Jahrgang 1909/10, der Sportgemainschaft SGE und dem Spiel- 
mannszug der SGE, den Nachbarn sowie Familie Zühl. 

Lina Pind Otto Blöcher 
Egelsbach, im Juli 1989 

V  

Wir freuen uns über die Geburt 
unserer Tochter 

Vanessa 
geb. 12. 7. 1989 

Sigrun und 
Jörg Werse 

Egelsbach 
Margarethenstraße 3 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
E^lsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute Langen. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag 
jeweils von 8 bis 20 Uhr unter ® 
43 284 erreichbEir. 

Jahrgang 1914/15 
Egelsbach - Der Jahrgang 1914/ 

15 trifft sich am Dienstag, 25. Juli, 
17 Uhr, im Saalbau-Eigenheim. 

Wir gratulieren 

Frau Hedwig Prochnow, Schil- 
lerstraße 33, zum 86. Geburtstag 

Herrn Wilhelm Werner, Schaf- 
hofstraße 8, zum 83. Geburtstag 

Herrn Karl Barth, Emst-Lud- 
wig-Straße 35, zum 89. Geburtstag 

Herrn August Blötz, Nidda- 
straße 6, zum 80. Geburtstag 

Herrn Hans Hofmann, Rhein- 
straße 53, zum 80. Geburtstag 

Kfl^MjcheNach 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Juli 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfairer 
Giebner) 

NACHRUF 
In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserer Schulkamera- 
din 

Gretel Gaußmann 
geb. Wannemacher 

In Erinnerung an die gemeinsam verbrachte Zeit werden wir ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Ihre Schulkameradinnen 
und -Kameraden des Jahrgangs 1923/24 

Egelsbach, im Juli 1989 

Beim Aufräumen Fotos 2 

vom Mauerbau entdeclct 7 

Egelsbacher besitzt wertvolle Aufnahmen 
Egelsbach (sor) - Als im Jahre 

1961 in Berlin die Mauer gebaut 
wurde, hatte der Egelsbacher Ger- 
hard Eiste in der läis heute beteil- 
ten Stadt zu tun. Er war beschäftigt 
bei einer großen amerikanischen 
Fluggesellschaft und erlebte den 
Mauerbau hautnah mit. Die Erin- 
nerungen sind geblieben und auch 
historisch wertvolle Dokumente, 
die allerdings für lange Jahre ein 
unbeachtetes Dasein in der Schub- 
lade führten. Beim Aufräumen ist 
Gerhard Biste jetzt wieder der Kar- 
ton in die Hände gefallen, der Fo- 
tos enthält über den Mauerbau und 
das damit verbundene Leid hüben 
wie drüben. 

Als Schichtleiter für das Boden- 
personal war der Egelsbacher in 
Zeiten des Mauerbaus von seiner 
Fluggesellschaft zur Verstärkung 
der Crew nach Berlin abkomman- 
diert worden. „Zu diesem Zeit- 
punkt ging es in der Stadt drunter 
und drüber", erzählt der heute 
64jährig. Extramaschienen seien 
eingesetzt worden für die, die den 
Absprung in den Westen schafften. 

In den hektischen Wochen und 
Monaten nach dem Mauerbau hat 

Gerhard Biste auf dem Flugplatz 
einen Fotografen kennengelert der 
für eine amerikanische Agentur in 
Berlin arbeitete. Der Mann war 
ständig unterwegs, um für seinen 
Auftraggeber Fotos von der Mauer, 
den Flüchtlingen und den erschüt- 
ternden Szenen zu schießen, die 
sich tagtäglich entlang der Mauer 
abspielten: Menschen sprangen in 
letzter Minute aus ihrem Fenster in 
den westlichen Teil der Stadt, an- 
dere waren bereits von der Mauer 
derart eingeschlossen, daß eine 
Flucht aussichtslos erschien. 

Der Agentur-Fotograf hat dies 
alles mit seiner Kamera festgehal- 
ten und Gerhard Biste einen gan- 
zen Packen dieser Fotos ge- 
schenkt. Der Egelsbacher hat die 
Bilder später seinen Freunden und 
Bekannten gezeigt, doch dann ver- 
schwanden sie in einem Karton 
und wurden abgestellt. Nachdem 
sie wieder aufgetaucht sind, mißt 
ihnen Gerhard Biste einen doch 
beträchtlichen historischen Wert 
zu. Er überlegt, ob er sie nicht grö- 
ßeren Publikationen zur Veröf- 
fentlichung anbieten will. 

Saunabetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand teilt mit, daß die Öffnungs- 
zeiten der Sauna seit 1. Juli wie 
folgt geändert sind: 
• Frauensauna: mittwochs von 14 
bis 22 Uhr 
• Männersauna: dienstags von 14 
bis 22 Uhr 
• Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr. 

Die Frauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben während der Sommermo- 
nate geschlossen. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Um das Brandenburger Tor ist Stacheldraht gezogen worden. Ein Kamerateam filmt das Geschehen, als im 
Jahre 1961 in Berlin die Mauer gebaut vnirde. Der von den DDR-Behörden eingesetzte Wasserwerfer soll für 
Ruhe und Ordnung sorgen. Ein Bild von vielen, das ein Agentur-Fotograf dem Egelsbacher Gerhard Biste in 
jener Zeit geschenkt hat. Foto: p 

Auf der Suche nach einem 

Lärmschutzbeauftrag^en 

CDU mahnt Erfüllung ihres Antrages an 
Egelsbach (sor) - Die CDU 

mahnt die Erfüllung eines von ihr 
eingebrachten und von der Ge- 
meindevertretung beschlossenen 
Antrages an. Es geht um das 
Thema Fluglärm. 

Laut Antrages ist der Gemeinde- 
vorstand beauftragt worden zu 
prüfen, ob in Egelsbach ein Flug- 
lärmschutzlDeauftragter ernannt 
wreden kann. Personelle und fi- 
nanzielle Möglichkeiten sollten zu- 
sammen mit dem Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt und eventu- 
ell weiteren Stellen ausgelotet wer- 
den. 

Die Christdemokraten monieren 
nun, da? der Antrag drei bis jetzt 
„offensichtlich unerledigte Aufga- 
ben" enthalte. In einem Schreiben 
ein den Vorjitzenden der Gemein- 
devertretung, Dieter Wölk, drängt 

die CDU-Fraktion auf die un%'er- 
zügliche Umsetzung des Beschlus- 
ses. 

Zugleich fragt die Union erneut, 
ob in Egelsbach ein Fluglärm- 
schutzbeauftrager ernannt werden 
kann und welche personellen so- 
wie finanziellen Möglichkeiten mit 
wem diskutiert und welche in Er- 
wägung gezogen wurde'n. 

„Wir finden, daß die derzeit ver- 
anstaltete Show zu Lasten der im- 
mer noch lärmgeplagten Bürger 
veranstaltet wird", kommentiert 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Egon' Jury die Lage. Er beruft sich 
dabei auf „Mitteilungen des Bür- 
germeisters sowie die öffentliche 
Diskussion mit dem Flugplatzlei- 
ter und den Landtagsabgeordne- 
ten" (wir berichteten). 

Hochbetrieb 
Egelsbach (sor) - Rund 1 300 

Leute gezählt hat SPD-Spre- 
cher Jörg Kopfe beim Sommer- 
fest seiner Parteifreunde rund 
um die Egelsbacher Waldhütte. 
Bei Grilladen, Bier Ebbelwoi 
und Limo saßen aktive und pas- 
sive SPD-Mitglieder und deren 
Freunde beieinander. Die Kin- 
der unterhielt Parteichef Rudi 
Moritz höchstpersönlich. Die 
Show hieß „Onkel Rudis Zau- 
berkiste". 

Rundflüge gab es bei einem 
Quiz zu gewinnen. Unter ande- 
rem wurde gefragt, welcher 
Name der häufigste ist im neue- 
sten Egelsbacher Telefonbuch. 

. .. j ^ j- u _i II- _» Hätten Sie's gewußt? Es ist der 
Beim Sommerfest der SPD: Fraktiönschef Wolfgang Becker, Parteivorsitzender Rudi Montz, Gast Kurt Becker 
Schober und Gemeindevertreter Hans-Jürgen Haas (von links) genehmigen sich ein Bier. Foto: sor    

Gerhard Biste mit einer Auswahl seiner Fotos aus der Zeit des Mauerbaus in Berlin. Foto; sor 
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Acht Neuzugänge bei der SSG 

Mannschaft strebt für neue Saison Platz im oberen Tabellendrittel an 

Werner Schäfer 

ist Hessenvize 
Langen - Über 200 Bogenschüt- 

zen aus dem gesamten Hessen- 
lande standen auf dem Sportge- 
lände in Kriftel an der Schützenli- 
nie. Es galt, in fairem Wettkampf 
die Besten aus den verschiedenen 
Leistungsklassen zu ermitteln. 

Von der Schützengesellschaft 
1863 Langen waren nur Martin Pa- 
pendiek, Schützenklasse, und die 
beiden in der Seniorenklasse ver- 
tretenen Werner Schäfer und 
Heinz Horlemann dabei. Bei schö- 
nem Wetter begann das Schießen 
fast ideal. 

Gegen 15 Uhr aber zog gerade 
bei der kritischen 50 Meter-Distanz 
ein Gewitter auf Regen und vor al- 
lem die heftigen Sturmböen mach- 
ten allen Bogenschützen schwer zu 
schaffen. Zu leicht wurden die 22 
Gramm schweren Pfeile ein Spiel- 
ball des Windes, was zu vielen Ein- 
bußen in der erhofften Ringzahl 
führte. Werner Schäfer erreichte 
dadurch nicht sein bisher gezeigtes 
Niveau. Mit hervorragenden 1 149 
Ringen landete er dennoch auf 
dem zweiten Platz und wurde da- 
mit Vize-Landesmeister in der Se- 
niorenklasse. 

Sein Vereinskamerad Heinz 
Horlemann erreichte gute 1 100 
Ringe und den fünften Platz. Mar- 
tin Papendiek hatte 995 Ringe zu 
verzeichnen und befand sich damit 
im Mittelfeld. 

Durch die gestiegenen Anforde- 
rungen bei den Deutschen Meister- 
schaften im Bogenschießen wird es 
nur für Werner Schäfer möglich 
sein, daran teilzunehmen. 

Doppelsieg 

der Skatjugend 
Dreieichenhain - Bei den Ver- 

bandsjugendeinzelmeisterschaf- 
ten im Skat wurden Harald Juckel 
und Frank Mieth (beide vom Ver- 
ein Reizende Haaner) Meister und 
Vizemeister. 

Nach sechs Stunden spannen- 
dem Kampf siegte Harald Juckel 
zum Schluß noch überlegen mit 
3 458 I^inkten vor Frank Mieth mit 
2 705 Zählern. 

Mit dieser überzeugenden Lei- 
stung haben sich die Schützlinge 
von Arno Teckentrup für höhere 
Aufgaben qualifiziert. Nächstes 
Ziel wird bei der Landesmeister- 
schaft in der Jugendmannschaft 
die Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft sein. 

Lan^n - Die SSG-Fußballer ha- 
ben mit ihren Vorbereitungen auf 
die Saison 1989/90 in der A-Liga 
Offenbach begonnen. Nach der 
unbefriedigend verlaufenen ver- 
gangenen Runde wollen die Ver- 
antwortlichen einen Platz im obe- 
ren Drittel der Tabelle anstreben. 
Trainer Walter Kohl, der die 
SSGler ein weiteres Jahr betreut, 
wird sicher mit einem gut vorberei- 
teten Kader in die Saison starten. 

Insgesamt acht Neuzugänge 
kann der Vorstand präsentieren: 
Aus der A-Jugend der Offenbacher 
Kickers kommt Matthias Kuhn, 
Jahrgang 58; zuletzt beim A-Ligi- 
sten SKG Frankfurt spielend, soll 

er den Platz von Jürgen Valloz ein- 
nehmen, der zur SG Götzenhain 
wechselt. Ebenfalls von der SKG 
Frankfurt kommt Andreas Metz, 
der zuletzt bei den Frankfurtern 
mit 15 Toren recht erfolgreich als 
Mittelstürmer spielte. 

Zurück zur SSG zieht es Carlos 
Pastor (Mittelfeldspieler), der 
sämtliche Altersgruppen der SSG- 
Jugendabteilung durchlaufen hat 
und zuletzt beim B-Ligisten SV Er- 
zhausen spielte. 

Weitere Neuzu^änge sind Fried- 
rich Euler (Verteidiger) und Nenad 
Zadravec (Mittelfeld), beide SKG 
Sprendlingen sowie Karl Gross aus 

Rumänien und • Arnold Grubek 
vom SB Ulm. 

Ein großes Gerangel wird es um 
den von Hans Fenzel (i'^aufbahn 
beendet) freigewordenen Platz im 
Langener Gehäuse geben. Der gute 
Ansätze zeigende Volker Kuhn, 
der ja schon während der letzten 
Saison von der Spvg 03 Neu-Isen- 
burg nach Langen wechselte, wird 
durch Stefan Groh (Susgo Offen- 
thal) einen starken Konkurrenten 
bekommen. Verlassen hat die SSG 
auch Michael Schick, der sich dem 
Aufsteiger zur Bezirksliga, dem SV 
Lämmerspiel, anschloß. 

Personelle Probleme dürfte es 

Erste deutsche Meisterschaft 

für die Bahnengolfer des SVD 

Werner Lommatzsch setzte das Tüpfelchen aufs i 
Dreieichenhain - Die deutschen 

Meisterschaften der Bahnengolfer 
fanden in der vergangenen Woche 
in Wiesloch und Nußloch für die 
Frauen und Märmer und in Wein- 
heim und Ilvesheim für die Senio- 
rirmen und Senioren statt. 

Roland Pfeffer vom Sportverein 
Dreieichenhain (SVD) war im Her- 
reneinzel am Start. & erreichte 
zwar mit 304 Schlägen aus zwölf 
Runden einen Durchschnitt von 
25,333, aber dieses durchaus re- 
spektable Ergebnis laiigte nur zum 
118. Platz bei 136 Startern. 

Adi Rüsing (SVD) hatte bei den 
Senioren I mit 249 Schlägen aus 
zehn Runden zwar einen etwas 
besseren Durchschnitt von 24,9, 
aber er verpaßte die Zwischen- 
runde um sechs Schläge. Mit fünf 
weiteren Spielern hatte er die glei- 
che Schla^ahl und wies von die- 
sen die schlechteste Differenz auf, 
was im Endklassement Platz 31 
von 71 Startern bedeutete. 

Nach seiner Vizemeisterschaft 
im Voijahr setzte Werner Lom- 
matzsch (SVD) in einem spannen- 
den und aufregenden Finale bei 
den Senioren II das Tüpfelchen 
aufs i der zahlreichen hessischen 
Erfolge. Bei ihm lief es zunächst 
nicht so gleichmäßig wie gewohnt. 

Immerhin stand Lonrmiatzsch 
aber nach den Vorrunden mit 242 
Schlägen auf dem dritten Platz von 
28 Startern, in den vier Zwischen- 
runden, die am Freitagvormittag 
abgewickelt wurden, spielte er 
zwar recht gleichmäßig, hatte aber 
immer wieder vermeidbare Fehler 
gemacht. Nach dreimal 25 schob 
sich Lommatzsch erst mit einer 
21er Runde auf den zweiten Platz 

Vor Begi^ der Finalrunde wa- 
ren die drei Erstplazierten je zwei 
Schläge voneinander getrennt. Der 
Führende, Steling (Witten), be- 

gann sehr souverän und baute sei- 
nen Vorsprung bis zur sechsten 
Bahn auf vier Schläge aus. Dort 
und an Bahn acht patzte er mit ei- 
ner 4 und einer 3, so daß sich Wer- 
ner Lommatzsch auf einmal recht 
imerwartet mit zwei Schlägen in 
Führung befand. 

Prompt spielte der Dreieichen- 
hainer an den drei folgenden Bah- 
nen jeweils eine 2. Da Steling 
nichts mehr gelang, übernahm der 
Frechener Hölzinger die Führung. 
Erst an der 15. Bahn konnte Lom- 
matzsch wieder ausgleichen und 
an Bahn 18 gelang ihm mit dem 
letzten Schlag der Finalrunde ein 
blitzsauberes As. 

Mit insgesamt 362 Schlägen aus 
15 Runden und somit einem 
Durchschnitt von 24,133 errang 
Werner Lommatzsch damit die er- 
ste deutsche Meisterschalt für die 
Bahnengolfabteilung des SVD. 

Viktor Busik bei 

den Deutschen 
Langen (wy) - Neben dem er- 

freulichen Abschneiden der Jung- 
athleten des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) bei den südhessi- 
schen Meisterschaften gab es am 
Samstag eine weitere gute Nach- 
richt aus den Reihen der KSV-Mit- 
glieder. 

Viktor Busik, der neue Mann in 
der ersten Mannschaft für die 
kommende Bundesligasaison, qua- 
lifizierte sich bei den Wettkämpfen 
in Langen für die Deutsche Mei- 
sterschaft im Gewichtheben. 

Ohne große Probleme brachte 
Busik im Reißen 125 Kilogramm 
und im Stoßen 155 Kilo in die 

f Höhe. Mit diesen Leistungen ist bei 
den Meisterschaften mit guten Re- 
sultaten des neuen Hebers zu rech- 
nen. 

Ein erster Platz 

beim Voltigieren 
Dreieich - Bei den hessischen 

Voltigiermeisterschaften 1989 in 
Heppenheim errang die Ttimier- 
gruppe des PSV Dreieich in der 
Kategorie C den ersten Platz. 

Die Dreieicher Mädchen mit 
ihrem Pferd Pygmalion konnten 
sich in einem großen "Ibilnehmer- 
feld gegen renommierte Vereine 
aus hessischen Voltigierhochbur- 
gen wie Grünberg, Frankfurt oder 
"ftunusstein durchsetzen. 

Dieser Erfolg ist der Lohn für die 
bisherige kontinuierliche Arbeit 
von Stefanie Mühlschwein, der 
Ausbilderin der Tumiergruppe, 
und für den Thdningsfleiß der 
Mannschaft; Carolin Mühl- 
schwein, Anna Adler, Nina Simon, 
Heike ^nsmann, Britta Jacob, 
Katrin Hacke, Annika Mühl- 
schwein, Katrin Hahn und Inga 
Betten. 

Im PSV Dreieich voltigieren ge- 
genwärtig circa 50 Kinder in vier 
Maimschaften. Nächstes Ziel ist 
die Iteilnahme am internationalen 
Voltigierzeltlager in Wildberg 
(Schwarzwald) während der Som- 
merferien. 

Danach wird wieder ein Trai- 
ningskurs mit einem international 
anerkannten Einzel-Voltigierer an- 
geboten. Während im Frülyahr 
Silke Gutermuth, Vizeweltmeiste- 
rin 1988, dafür gewonnen werden 
konnte, wird im Herbst der griechi- 
sche Meister, Ilias Flerekidis, der in 
Mainz Sport studiert, diesen Kurs 
leiten. 

bei den Aktiven kaum geben, 
wenn am 6. August um 15 Uhr in 
Heusenstamm die neue Runde be- 
ginnt. Dann empfangen die Kohl- 
Schützlinge den Aufsteiger Mainf- 
lingen, ehe es am 20. August in Of- 
fenthal zum ersten Derby gegen 
die Susgo kommt. 

Vorher werden jedoch die 
Spieler in ihrem Vogelsberger 
iS^ningslager Kondition Imlzen. 
Wenn die SSGler vor Verletzungen 
verschont bleiben, werden nicht 
nur die Sponsoren Kfz-Meisterbe- 
triebe Hans Jürgen Otto, Bodo 
Lamp GmbH und Sehring KG eine 
gute Saison der Langener erleben. 

Foulspiel. Sturmspitze Bernd Schrimpf wird hier von den Beinen ge- 
holt. Trotzdem war er mit fünf Treffern der erfolgreichste Torschütze 
seiner Elf im Pokalspiel bei FTG Pfungstadt Endergebnis 1:7. Foto: wy 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 
... Warden gabetan nur noch 

niatcMiMngMcMabww Mittei- 
hmgan und Bailchta vom Sport- 
batrteb Hifar Khib« abzugwan. 
Nur ao ist gawihrWatat, daB 
sich kahia Dnidifahlar abi- 
schMchan und vor adain Na- 
man nicht vaistOmmatt «riadar- 
gegel>en wardan. AuBardam <fla 
Bitte, unba^lngt ainan ZaOanat»- 
stand von 1,5 ainzuhaltan. Qa- 
ban Sie mOgHchst bai aVan Eln- 
sandungan zwacks ROckfragan 
•iiM Kontaktadrasse und Tele- 
fon-Nummaran. 

Dia Radaktioii 

Erste Pokalrunde ohne Probleme 

FTG Pfungstadt - SG Egelsbach 1:7 (0:2) / Schrimpf fünffacher Torschütze 
Egelsbach (geo) - Nach der 

Rückkehr aus dem Trainingslager 
starteten die SGE-Fußballer am 
Dienstag abend bereits in die erste 
Pokalrunde auf Kreisebene und 
bezwangen den C-Ligisten FTG 
Pfungstadt auf dessen Rasenplatz 
glatt und ohne Schwierigkeiten. 

Zwar dauerte es immerhin bis 
zur 42. Minute, ehe Stefan Komma 
nach der achten Ecke von linlts 
durch Elmas mit einem Kopfball 
ins Tor traf. In der Pausenminute 
erhöhte Bernd Schrimpf dann auf 
2:0 für den Oberligisten, aber be- 
reits zuvor war schon deutlich die 
Einseitigkeit der Partie zu erken- 
nen. 

Nur ihrem Schlußmann Schmidt 
hatte es die FTG zu verdanken, daß 
es zunächst ohne Tore abging. 
Nach dem Duo Erk - Schrimpf 
scheiterte auch Riza Elmas, der im 
Mittelfeld eifrig kurbelte, in der 26. 
Minute am Torsteher der Gastge- 
ber. In der 35. Minute mußte ei- 
gentlich der Ball im Netz sein, 
doch Stefan Erk, der zuletzt am 
Ball war, brachte die Kugel nicht 

über die Linie, weil Schmidt einen 
tollen Reflex zeigte. 

SGE-Torwart Jörg Pundmann 
war bis dahin kaum beschäftigt 
und nur ein Freistoß von Kolb in 
der 40. Minute bot eine echte Ge- 
fahr. 

So wie die erste Hälfte endete, 
ging es in der zweiten weiter, denn 
bereits in der 47. Minute schoß 
Schrimpf von der Strafraumgrenze 
das 3:0. In der 52. Minute hieß es 
dann schon 4:0 und ebenfalls zum 
zweiten Mal trug sich Stefan 
Komma mit einem Kopfball in die 
Torschützenliste ein. 

Was im weiteren folgte war 
buchstäblich ein Festival des 
Egelsbacher Landesligatoijägers 
Bernd Schrimpf. Aus gut 20 Me- 
tern zog er in der 54. Minute voll ab 
und es stand 5:0 für die SGE. 

Jetzt ließ die Mannschaft die Zü- 
gel etwas schleifen und weitere 
Tore blieben zunächst aus, die 
spielerische Überlegenheit war 
aber noch immer deutlich vorhan- 
den. So kamen die Gastgeber dann 

in der 70. Minute zu ihrem Ehren- 
treffer, als erneut die Nummer 
sechs, Kolb, einen Freistoß über 
die Egelsbacher Mauer hob, den 
Jörg Pundmann nicht mehr er- 
reichte. 

Nun machte die SGE wieder et- 
was mehr Druck und prompt hatte 
Schmidt wieder einige gute Szenen 
im Gastgebertor. Zunächst gegen 
Schrimpf, der an ihm scheiterte, 
dann lag er beim Schuß von Stefan 
Erk (82. Minute) in der bedrohten 
ik:ke und verhinderte den Ein- 
schlag. Fünf Minuten später war 
das halbe Dutzend doch erreicht. 
Diesmal saß der Kopfball von 
Schrimpf aus Nahdistanz. Als 
Frank Wagner wenig später (88. 
Minute) von rechts schulmäßig 
nach innen hob, war wieder der 
SGE-Goalgetter mit dem Kopf zur 
Stelle und der 7:1-Endstand und 
der fünfte Treffer waren perfekt. 

Die Egelsbacher Kiebitze, die 
mit nach Pfungstadt gefahren wa- 
ren, können keinen der Neuzu- 
gänge in diesem Pokalspiel be- 
wundem. Dies wird erst in den 

Testspielen am Sonntag beim Lan- 
desligisten Weiskirchen der Fall 
sein. So hatte Trainer Dieter Ru- 
dolf in Pfungstadt folgende Mann- 
schaft aufgeboten: Pundmann; 
Becker, Hakel, Bellersheim (78. 
Th. Rüster), Komma, Schmidt, 
Schrimpf, Elmas, Erk, Wagner, M. 
Neu (75. R. Kurz). 

Am Sonntag um 16 Uhr tritt die 
SGE bei der Sortvereinigung in 
Weiskirchen an. Nachdem Weis- 
kirchen erst im Entscheidungs- 
spiel am Berliner Platz gegen den 
FCA Darmstadt mit einem 1:0 den 
Klassenerhalt in der Landesliga si- 
cherte, hoffen die Gastgeber in der 
neuen Runde mit zahlreichen Neu- 
zugängen auf ein besseres Ab- 
schneiden. 

Die SGE wird mit ziemlicher Si- 
cherheit in diesem Testspiel den 
einen oder anderen Neuzugang 
einsetzen, sind es doch gerade 
noch zehn Tage bis zum Beginn 
der neuen Oberligasaison 1989/90 
am Mittwoch, 2. August, gegen 
Eintracht Haiger. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FtMntt. 25 . tOTO Ung«! ■ TU OeiOai: 27 ao Inuner einen Tick eher am Ball waren die Spieler der SG Egelsbach, wie hier Dietmar Becker Oinks), im Po- 
kalmatch beim C-Ligisten FTG Pfungstadt poto: wy 
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RiBlHilt kurz 

• Südamerika-Meister Brasilien wird 
die Qualifikationsrunde zur FuBbaii-Welt- 
meisterschaft 1990 in itaiien mit Jorgtnho, 
Zugang des Bundesligisten Bayer Lever- 
kusen, sowie Stürmer-Star Careca vom 
SSC Neapel bestreiten. Beide ..Legio- 
näre" stehen Im 25köpfigen Aufgebot von 
Trainer Sebastiao Lazaroni. 

• Die B-Jugendlichen des FC Bayern 
hat>en es ihren Profi-Vorbildern nachge- 
macht und die Deutsche FuBball-Meister- 
schaft gewonnen. Im Endspiel gegen Her- 
tha Zenlendorf benötigten sie allerdings 
die Verlfingeruna und anschließend noch 
das Elfmeterschießen, um sich letzten En- 
des mit 6:5 (0:0,1:1,1:1) durchzusetzen. 

MittwochS'Lotto 

„6 aus 49" 

Wassel: 2x 482767,70 Mark 
Klasse 2: 8i 60 345,90 Mark 
Klasse 3: 458 « 3162,20 Mark 
Klasse 4: 23 777 x 60,90 Mark 
Klasse 5: 452 281 x 4,60 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: 2 x 482 767,70 Mark 
Klasse 2: 7 x 68 966,80 Mark 
Klasse 3: 315 x 4 597,70 Mark 
Klasse 4: 20 614 x 70,20 Mark 
Klasse 5: 414 605 x 5,00 Mark 

„Spiel 77" am IMittwoch 
Klasse 1 Super 7: 1 x 2 155 555,40 Mark 
Jackpot 87 097,50 Mark 
Klasse 2; Ix 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 18 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 174 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 1821x 155,40 Mark 
Klasse 6: 18151 x 15,40 M«<k 

(AHe Angaben ohne Gewfrv) 

Ein sehr guter Torwart 

rettete knappen Erfolg 

Sorna: TSG Wixhausen - SG Eg^elsbach 0:1 
Egelsbach - Im Spiel gegen die 

TSG Wixhausen gelang der Sorna 
der SG Egelsbach ein glücklicher, 
aber nicht unverdienter I:0-Erfolg. 

In den ersten Minuten hatte die 
stürmisch angreifende TSG einige 
hochkarätige Torchancen, die aber 
der sehr gut disponierte H. Schmitt 
im Tor der SGE zunichte machte. 
Nach einer Ecke mußte sogar ein 
Egelsbacher Spieler für seinen be- 
reits geschlagenen Torwart auf der 
Linie retten. 

Danach bestimmte aber noch die 
SGE das Spielgeschehen. Die Stür- 
mer wurden immer wieder sehr 
gut in Szene gesetzt, aber ein Tor 
wollte nicht gelingen. Auch die 
Verteidiger stürmten immer wie- 
der nach vorne, aber die Stürmer 

brachten den Ball einfach nicht im 
Tor unter. 

Kurz vor der Halbzeit führte ein 
Flankenlauf dann doch zum er- 
sehnten 1:0. R. Fischer brachte 
nach einer Linksflanke den Ball 
im Gastgebergehäuse unter. 

Wer nun gedacht hätte, daß der 
Knoten geplatzt wäre, sah sich ge- 
täuscht. Nun setzte die TSG Wix- 
hausen auf Offensive. Die Abwehr 
stand vor allem in den letzten 15 
Minuten stark unter Druck. 

Aber mit Glück und Geschick 
und einem sehr guten Torwart zwi- 
schen den Pfosten brachte die SGE 
Sorna das 1:0 über die Runden. 

Das nächste Spiel findet nach 
der Sommerpause im September 
statt. 

REC-Sommer-Zeltlager 

wieder tolles Erlebnis 

Volker KnbB in Aktion. Der Egelsbacher 400-Meter-Härden-Läufer 
wurde bei den Hessenmeisterschaften dritter. Foto: sor 

Astrid Jäger, A-Jugendliche der SG Egelsbach. Frischgebackenen Hes- 
senmeisterin über 400 Meter Hürden der Frauen. Foto: sor 

SGE-Jugendliche Astrid Jäger 

lief den Frauen auf und davon 

Hessenmeisterin über die 400-Meter-Hürden-Strecke 

Erfolge für zwei 

Billardspieler 
Langen - In Oberursel fand zum 

Abschluß der Saison die Endrunde 
der hessischen Dreikampf-Mei- 
sterschaft im Billard statt. Zu dem 
Langener Mitfavoriten Gerhard 
Richter qualifizierte sich überra- 
schend auch sein Vereinskamerad 
Piet Rietbergen sowie Klaus-Die- 
ter Roder, Wiesbaden, und Bernd 
Kupcis aus Hanau. Diese vier spiel- 
ten um einen der schwierigsten Ti- 
tel des Karambol-Billards. 

Das Umstellen von der einen auf 
die andere Spieltechnik - Freie 
Partie, Cadre 32/2 und Einband - 
gestaltet sich hierbei als äußerst 
schwierig, und läßt den Spieler sel- 
ten einen guten Rhythmus finden. 
Dies bekam auch Piet Rietbergen 
an diesem T^g zu spüren. Er fand 
nie so richtig zu seiner in der Vor- 
runde gezeigten Leistung und 
mußte sich, ohne eine Partie zu ge- 
winnen, mit dem undankbaren 
vierten Rang begnügen. 

Anders erging es Gerhard Rich- 
ter, er bestritt ohne PMnktverlust 
die Final-Partie gegen Klaus-Die- 
ter Roder. Zur Verwunderung aller 
verlor Richter jedoch das Endspiel 
erstaunlich klar. Mit seinem zwei- 
ten Platz konnte er jedoch sehr zu- 
frieden sein, reiht er sich doch da- 
mit in die lange Erfolgsserie des 
Langener Billard-Clubs ein. 

LG-Schüler in 

Kelsterbach 

Egelsbach - Der Heimatverein 
vor. Hürdenas Harald Schmid, der 
TV Gelnhausen, war am vergange- 
nen Wochenende Ausrichter der 
hessischen Meisterschaften der 
Leichtathleten. 

In dem sehr schön gelegenen 
Stadion konnte ein fachkundiges 
und begeistertes Publikum wäh- 
rend der zweitägigen Veranstal- 
tung zum Teil hervorragende Lei- 
stungen sehen. Jedoch machte das 
sehr kühle und windige Wetter vie- 
len Athleten zu schaffen und ver- 
hinderte noch bessere Leistungen. 

Am Start waren so klangvolle 
Namen wie Schmid, Nagel, 
Schwarthoff, Resch oder Thomas, 
die allesamt zur europäischen 
Spitze zählen. Dies zeigt, daß der 
hessische Leichtathletik-Verband 
zu den erfolgreichsten Verbänden 
in der deutschen Leichtathletik 
zählt. Um so mehr kann die SG 
Egelsbach stolz auf ihre Leichtath- 
leten sein, die wieder einmal mit 
guten Leistungen von sich reden 
machten. 

Den wohl giößten Sieg in ihrer 
jungen Karriere konnte Astrid Jä- 
ge," feiern. Die Jugendliche siegte 
im 400 Meter-Hürdenlauf ganz 
überlegen und ließ die gesamte 
Frauenkonkurrenz nicht gerade 

gut aussehen. Nachdem sie im 
Vorlauf am Samstag mit 62,94 Se- 
kunden die schnellste Zeit gelau- 
fen war, gehörte Astrid Jäger zu 
den Mitfavoritinnen. Am Sonntag 
ging sie sehr konzentriert an den 
Start und hatte nach der zweiten 
Hürde nur noch einen Gegner, den 
Wind. 

Er blies ihr mit fünf Metern pro 
Sekunde ins Gesicht und verhin- 
derte damit eine neue persönliche 
Bestzeit. Dennoch lief Astrid Jäger 
ihien Konkurrentinnen sehr 
leichtfüßig davon. Em Ande kam 
sie mit fast anderthalb Sekunden 
Vorsprung in 62,71 Sekunden vor 
der Frankfurterin Tina Schlosser, 
die 64,11 Sekunden lief, ins Ziel. 

Einen sehr schweren Stand hatte 
Volker Knöß, ebenfalls über die 
400 Meter-Hürden-Distanz. Er 
zählte nicht nur den starken Wind 
zu seinen Gegnern, sondern auch 
den siebenfachen Europameister 
und Europarekordhalter Harald 
Schmid. Im Vorlauf am Samstag 
bestritt Volker Knöß ein sehr lok- 
keres Rennen. Er gewann sein 
Rennen klar in 53,44 Sekunden. 
Hierbei leistete er es sich sogar, 
nach der letzten Hürde auszutra- 
ben. 

Mit dieser Zeit war klar, daß er 

im Endlauf am Sonntag beim Start 
Harald Schmid im Rücken hatte. 
Obwohl der Start nicht zu den 
Stärken von Volker Knöß zählt, 
kam er sehr schnell zur ersten 
Hürde. Hier aber stockte dem Be- 
treuer der Atem, denn Volker blieb 
mit dem Nachziehbein an der 
Hürde hängen. 

Mit großen Rhythmusschwierig- 
keiten Kämpfte er sich aber wieder 
ins Rennen. Auf der Gegengera- 
den blies ihm zusätzlich noch der 
Wind mit vier Metern pro Sekunde 
entgegen, so daß Harald Schmid 
nun schon weit an ihm vorbeige- 
laufen war. Am Ende lief Volker 
Knöß aber dennoch mit 52,90 Se- 
kunden eine sehr gute Zeit und 
kam damit auf den dritten Platz. 

Ebenfalls über 400 Meter Hür- 
den ging Alexander Prims an den 
Sart. Er konnte sich allerdings mit 
58,09 Sekunden nicht für den End- 
lauf qualifizieren. 

Alles in allem zeigten die Athle- 
ten der SG Egelsbach, daß sie trotz 
des eingeschränkten Trainingsbe- 
triebs auf der Egelsbacher Sport- 
anlage zur hessischen Spitzen- 
klasse zählen und mit Erfolgser- 
wartungen zu den Deutschen in 
vier Wochen nach Hamburg fahren 
werden. 

Wochenende der Langener Rollsportler 
Langen - Jugendwartin Herzog, 

die treue Seele des REC Langen, 
rief zum diesjährigen Zeltlager und 
viele Mitglieder folgten diesem 
Ruf. 

Circa 20 junge Läuferinnen und 
Laufer, aber auch einige Eltern, 
bauten ihre Zelte am Freitagnach- 
mittag rund um die geschmückte 
Rollschuhbahn auf Stärken tat 
man sich dabei mit Kaffee und Ku- 
chen. Abends wurden im Vereins- 
haus rund 50 Frikadellen für Ham- 
burger gebacken. Nachdem alle 
rundum satt waren, fand man sich 
am Lagerfeuer ein, und zu Gitar- 
ren- und Mundharmonikaklängen 
sangen die Rollsportler manches 
Lied. Ein Hauch von Wildwest-Ro- 
mantik war dabei nicht zu verleug- 
nen. 

Nach einem gemeinsamen kräf- 
tigen Frühstück am Samstagmor- 
gen ging es auf die Rollschuhbahn. 

denn auch das Training kam an 
diesen Tagen nicht zu kurz. Nach 
dem großen Spaghetti-Essen am 
Mittag zog sich so manches Kind 
zurück in sein Zelt, um etwas zu 
ruhen und Kräfte zu sammeln. 

Am Abend wurde gegrillt und 
auch einige Langener hatten den 
Weg zum REC gefunden, die sich 
dann gegen einen kleinen Obolus 
ebenfalls das Gegrillte und die 
selbstgemachten Salate schmek- 
ken ließen. Das Lagerfeuer wurde 
neu entfacht und man saß gemein- 
sam bis tief in die Nacht bei musi- 
kalischen Klängen. 

Nach einem gemütlichen Früh- 
stück und Mittagessen wurden die 
Zelte sonntags langsam abgebaut, 
und es herrschte Einigkeit, daß 
dies wieder ein gelungenes Bei- 
sammensein war. Schon heute 
freut man sich auf das nächste 
Jahr. 

Nach einer gemeinsamen Stärkung fit für den Tag. Die Langener RoII- 
sportler bei ihrer Frühstückstafel. Foto: p 

Langen - Bei einem Leichtathle- 
tikwettkampf startete der Lan- 
gener B-Schüler (M 12) Patrick 
Laudam im 1 000 Meter-Lauf. Er 
belegte in persönlicher Bestzeit 
von 3:16 Minuten in der Endplazie- 
rung Platz zehn. 

Annika Bärsch, B-Schülerin 
(W 12), startete im 50 Meter-Lauf 
und schied im Vorlauf mit 7,6 Se- 
kunden leider frühzeitig aus. 

Nach längerer Verletzungspause 
nahm Anika Ruhl, A-Schülerin 
(W 13), am 800 Meter-Lauf teil. Sie 
startete im zweiten Lauf, über- 
nahm in der zweiten Runde souve- 
rän die Führung und erreichte in 
persönlicher Bestzeit von 2:31,9 
Minuten mit großem Vorsprung 
das Ziel. 

Der erste Lauf wurde von der 
hessischen Meisterin angeführt 
und war somit insgesamt schnel- 
ler. Anika Ruhl verfehlte in der 
Endabrechnung den dritten Platz 
um acht Zehntelsekunden und be- 
legte einen sehr guten vierten 
Rang. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

11 -12-20-25-35-42 
Zusatzzahl: 21 
Ziehung „B" 

5-7-14-20-39-47 
Zusatzzahl: 49 

„Spiel 77" 
0 8 8 5 7 8 7 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Knapp das Endspiel verpaßt 

Reserve der SG Egelsbach schloß Turnier mit einem dritten Platz ab 
Egelsbach (geo) - Die Reserve 

der SG Egelsbach hat sich am Wo- 
chenende an einem Turnier des 
Landesligisten SKV Mörfelden be- 
teiligt. Die Mannschaft unter ihren 
neuen Trainer Klaus Schwab 
zeigte sich nach einer harten Trai- 
ningswoche in guter Verfassung 
und belegte einen beachtlichen 
dritten Platz. Insgesamt hatten 
sich sechs Mannschaften an dem 
Turnier beteiligt. 

Gespielt wurde in zwei Dreier- 
gruppen. In der ersten Gruppe ver- 
treten waren die SKV Mörfelden II 
(Aufsteiger zur A-Liga Darmstadt 
West), der VfL Michelstadt (B-Liga 
Odenwald) und der TV Haßloch 
(B-Liga Groß-Gerau). In der zwei- 
ten Gruppe traten an die SKG 

j Walldorf (B-Liga-Groß-Gerau), der 
TSV Mommenheim (Landesliga 
Rheinhessen) und die SG Egels- 
bach II, 

In den Gruppenspielen setzte 
sich Mörfelden nach Siegen über 
Haßloch (1:0) und Michelstadt (2:1) 
als Gruppenerster durch und war 
im Endspiel. In der Gruppe 2 ent- 
schied ein Tor über die Endspiel- 
teilnahme. Es wurde geschossen 
von Mommenheim gegen Walldorf 

.(4:i), während die SGE-Reserve 
gegen Walldorf nur zu einem 3:1- 
Erfolg kam. Damit hatte die SGE 

nach dem Unentschieden gegen 
Mommenheim (2:2) nur äußerst 
knapp das Endspiel verpaßt, das 
die Rheinhessen gegen die SKV- 
Reserve mit 1:0 gewannen. 

In den Spielen um die Plätze 
standen sich am Sonntag die SKG 
Walldorf und der TV Haßloch ge- 
genüber. Walldorf behielt dabei 
mit 2:0 die Oberhand und wurde 
Turnierfünfter. 

Die SGE-Reserve hatte auf 
ihrem Weg in das Spiel um Platz 
drei zunächst den nahezu komplett 
angetretenen Landesligisten 
Mommenheim zum Gegner. Be- 
reits in der zehnten Minute - die 
Spielzeit betrug zweimal 30 Minu- 
ten - gab es einen Strafstoß für 
Mommenheim, den aber die 
Rheinhessen an die Egelsbacher 
Latte setzten. Nach einer Viertel- 
stunde ging der B-Ligist durch Ro- 
land Kurz überraschend in Führ- 
ung. Schon fünf Minuten später 
war es Erik Holy, der mit einem sa- 
genhaften Schuß aus gut 25 Metern 
genau in den Torwinkel traf und 
der SGE einen 2:0-Vorsprung be- 
scherte. 

Vier Minuten nach dem Wechsel 
gelang Mommenheim der An- 
schluß. Der Ausgleichstreffer fiel 
dann in der 48. Minute. 

Im zweiten Gruppenspiel gegen 

die SKG Walldorf brachte Robert 
Schwanzer in der siebten Minute 
die SGE mit einem Schuß von der 
Strafraumgrenze mit 1:0 in Führ- 
ung. Als nach fast einer Viertel- 
stunde ein Schuß von Viktor Tra- 
bas vom Walldorfer Schlußmann 
nicht festgehalten wurde, staubte 
Roland Kurz geistesgegenwärtig 
zum 2:0 ab. Nach dem Wechsel 
setzte in der 50. Minute Erik Stand- 
hardinger das 3:0 drauf, indem er 
einen Abwehrfehler c'er SKG eis- 
kalt ausnutzte. Im Gefühl des si- 
cheren Erfolges ließ die Konzen- 
tration der SGE etwas nach und 
Walldorf kam in der 52. Minute 
zum 3:1. 

Für die SGE bedeutete dieses Er- 
gebnis, daß nun gegen VfL Michel- 
stadt das Spiel um Platz drei an- 
stand. In den ersten 30 Minuten 
der recht zerfahrenen Begegnung 
gab es kaum Torchancen. Erst im 
zweiten Abschnitt wurde dies an- 
ders. Eine Minute nach Wiederbe- 
ginn jagte ein aufgerückter Ab- 
wehrspieler des VfL einen Rück- 
paß von links unters Egelsbacher 
Tordach zum 1:0. Die SGE 
brauchte lange, um auszugleichen. 
Wieder ging die Szene von Robert 
Schwanzer aus, der in der 49. Mi- 
nute einen Freistoß von links in 
den Strafraum schaufeil 

nächst Erik Holy per Kopf aufs Tor 
verlängerte und endgültig Mathias 
Rühl den Ball über die Linie stieß. 

Bereits drei Minuten später er- 
zielte Markus Schweinhardt mit ei- 
nem Kopfball die 2:1-Führung für 
die SGE. Wieder hatte Robert 
Schwanzer saubere Vorarbeit ge- 
leistet. Postwendend fiel aber be- 
reits im Gegenzug der Ausgleich. 
Dabei blieb es auch, und die Partie 
mußte um zweimal zehn Minuten 
verlängert werden. 

Hier glänzte SGE-Keeper Guido 
Filius bei der Abwehr eines Foul- 
elfmeters. Acht Minten vor dem 
Ende war es dann Mustafa Senel, 
der für Egelsbach den 3:2-Sieg er- 
zielte. 

Beteiligt an dem Egelsbacher Er- 
folg waren Filius, Th. Rüster, M. 
Grau, J. Höpfner, Avemaria, 
Standhardinger, &hweinhardt. 
Schwanzer, Jansky, M. Rühl, 
Traba, E. Holy, Senel sowie Trai- 
ner Schwab. 

Wie B-Liga-Klassenleiter Hel- 
mut Weber den Vereinen bereits 
mitteilte, findet die Terminbespre- 
chung für die nächste Saison am 
kommenden Dienstag, 25. Juli, 19 
Uhr, in der „Grillhütte" bei der 
TSG 46 Darmstadt am großen 
Woog statt. Die neue Runde be- 
ginnt am Sonntag, 13. August. 
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„Giraffen" auf 

Wohnungssuche 

Trotz Gewitterlage fröhliche 

Stimmung beim Waldseefest 

Die Wassersportvereine feierten mit vielen Gästen 

Der Langener Viktor Busik konnte sich innerhalb des südhessischen 
Jugendtumiers mit 125 Kilogramm im Stoßen und 155 Kilo im Reißen 
für die deutschen Meisterschaften im Gewichtheben qualifizieren. 

Foto; wy 

KSV-Jugend schlug bei 

den Südhessischen zu 

Sieben Tumiersiege und zwei Vizetitel 

Kilogramm (55 im Reißen/75 im 
Stoßen) den zweiten Rang. 

Bei den C-Jugendlichen domi- 
nierten zwei KSV-Athleten in den 
Gewichtsklassen bis 44 und bis 52 
Kilogramm. Günter Terschanski 
sorgte mit 35 Kilogamm im Reißen 
und 50 Kilo im Stoßen bei den 
Sportlern bis 44 Kilo für einen wei- 
teren Sieg der KSV-Heber. Simon 
Tesfay tat es ihm in der Kategorie 
bis 52 Kilo gleich. Seine Leistun- 
gen waren 25 Kilogramm im Rei- 
ßen und 32,5 Kilo im Stoßen. 

Thomas Böhler ging bei den D- 
Jugendlichen in der Klasse bis 38 
Kilo für den KSV auf die Bühne. 
Seine Erfolge mit 20 Kilogramm 
im Reißen und 27,5 Kilo im Stoßen 
waren gut für den ersten Rang. In 
der Kategorie bis 52 Kilogramm 
Körpergewicht startete Roberto 
Falcini und holte sich gleichfalls 
den Titel mit einer Zweikampflei- 
stung von 67,5 Kilogramm (27,5 im 
Reißen/40 im Stoßen). 

Bemerkenswert war bei diesem 
südhessischen Jugendturnier die 
Teilnahme einer weiblichen Sport- 
lerin. Claudia Müller von der FTG 
Frankfurt zeigte mit 30 Kilogramm 
im Reißen und 42,5 Kilo im Stoßen, 
daß Gewichtheben schon lange 
keine Domäne mehr der Männer 
ist. 

Langen (wy) - Ihre gute Position 
innerhalb der südhessischen Ge- 
wichthebergemeinde bestätigten 
die Nachwuchsathleten des Krafts- 
portvereins Langen (KSV) beim 
Jugendtumier in Langen: Sieben 
Tumiersiege und zwei Vizetitel 
gingen an die Jungsportler des 
KSV. 

Bei den A-Jugendlichen in der 
Klasse bis 75 Kilogramm Körper- 
gewicht war Marcus Seidel Lan- 
gens Vertreter. Mit 85 Kilogramm 
im Reißen und 100 Kilo im Stoßen 
sicherte er sich überlegen den er- 
sten Platz. 

Rudolf und Walter Terschanski 
gingen bei den B-Jugendlichen in* 
der Gewichtsklasse bis 56 Kilo- 
gramm für den KSV an die Hantel. 
Rudolf Terschanski erkämpfte 
sich mit einer Zweikampfleistung 
von 110 Kilo (50 im Reißen/60 im 
Stoßen) den ersten Rang, gefolgt 
von seinem Bruder Walter mit 40 
Kilogramm im Reißen und 42,5 
Kilo im Stoßen. 

Eric Wegel war bei den B-Ju- 
gendlichen in der Kategorie bis 
67,5 Kilogramm nicht zu schlagen 
und holte sich mit 75 Kilogramm 
im Fleißen und 95 Kilo im Stoßen 
überlegen den Titel. Sein Teamka- 
merad Michael Ehlert belegte mit 
einem Zweikampferfolg von 130 

Sport kurz » Sport kurz ♦ Sport kurz 

• B«l den internationalen Tennis-Da* 
men>Melsterschaften von Bayern in 
München besiegte Wiltrud Probst aus 
Fürth Im Elnzel-Pinale Elena Pampoulova 
aus der CSSR 1:6. 6:2, 6;G. Das Doppel- 
Finale entschieden Andrea Betzner aus 
Stutt^rt und Wiltrud Probst gegen Inge- 
Lisa Drlehuis (Niederlande) und Jennifer 
Fuchs (USA) 6:2, 6:2 für sich. 
• Gegen das Engegament des israN- 

sehen Fußballers Rom Rosenthal beim 
FuSballklub Udinese in Frlaul in Nordita- 
lien haben Unbekannte mit antisemiti- 
schen Schmierereien und Hakenkreuzen 
am Klubhaus protestiert. Zudem wurde 
der 24 Jahre FuBballer am Telefon be- 
schimpft und mit Mord bedroht. 

i Die neunte THelverteidigung des un- 
1 Profibox-Weltmeisters aller 

Riassen, Mike Tyson (USA), gegen seinen 
Landsmann Carl Willimas können in der 
Nacht zum 22. Juli nur Bundesbürger er- 
leben, die über Kabelfemsehen venügen. 
Von 4.15 Uhr an überträgt der Sport- und 
Musikkanal „Tele 5" direkt aus Atlantic 
City. Eine Zusammenfassung sendet 
..Tele 5" dann am Samstag abend (22. 
Juli) ab 21 Uhr. 

• Bei einem Bahn-Wettbewerb In 
Oschelbronn gewann der australische 
Radamateur Gary Neiwand das Sprint-Fi- 
nale gegen den Bertiner Frank Weber. 
Weber gehört zum Aufgebot des Bundes 
Deutscher Radfahrer (BDR) für die Bahn- 
WM vom 14. bis 20. August in Lyon. 

Langen - Für Wassersportler ist 
das Naß zwar unabdingbar, beim 
lange vorgeplanten Sommerfest 
war es jedoch völlig fehl am Platze. 
Das vorhergesagte Gewitter über- 
querte den Waldsee freilich einige 
Stunden vor Festbeginn. Bei den 
Mitgliedern der Festausschüsse 
von Angelverein, Dreieich-Segel- 
club (DSCL) und Wassersportver- 
ein in der SSG (WSV) verschwan- 
den daher die Sorgenfalten wieder 
aus den Gesichtern. 

Vorsichtshalber hatte man große 
Schirme über den Theken mit den 
Esswaren und Getränken aufge- 
stellt und den Grillplatz der Angler 
schützt sowieso ein festes Dach. 
Ein Regenguß aber hätte der Stim- 
mung großen Abbruch getan. 

So dauerte es bei dem lauen 

Abend nicht lange, und vor den je- 
weiligen Clubhäusern herrschte 
bald fröhliches Gedränge von mit- 
einander plaudernden Clubmit- 
gliedem und Gästen. Man hatte so- 
gar Gelegenheit, mit Vertretern 
der Stadt und den Parteien ins Ge- 
spräch zu kommen. Herzlich be- 
grüßt wurde natürlich Georg Seh- 
ring, dem die Waldseevereine 
manches zu verdanken haben, und 
seine Frau. Musik erklang von al- 
len Terrassen und wer wollte, 
konnte bei den Anglern das Tanz- 
bein schwingen. . 

Die bunten Lichterketten ent- 
lang des die Vereine verbindenden 
Fußweges zauberten die Illusion 
herbei, auf der Promenade eines 
am Wasser gelegenen Kurortes zu 
wandeln. Forellen und Schwenk- 

braten beim Angelverein, leckere 
Brötchen und Sekt beim WSV. Der 
DSCL lockte mit gefülltem 
Schweinebraten und Birne He- 
lene. Wer nicht unbedingt um Mit- 
ternacht zu Hause sein mußte, 
konnte dort am offenen Kamin- 
feuer bei einem Glas Wein das Fest 
weiter genießen. 

Erstmalig, so hatten es die Ver- 
einsvorstände beschlossen, sollte 
zum Ausklang des gemeinsamen 
Sommerfestes der sonntägliche 
Frühschoppen von einem Verein 
ausgerichtet werden. Diesmal war 
es der Dreieich-Segelclub, bei dem , 
man sich traf, um mit mariniertem 
Hering oder PellkartofTeln und 
Kräutertunke den Schlußpunkt 

gemeinsames Ein auf den (uten Verlauf des Waldaeefests. Es stoBen an die ersten Vorsitsenden (von links)- Dr Ha 
Waldseefost zu setzen. rald Wender (WSV). G«rd Peschmann (DSCL) und Josef Metsger (ASV). 

Langen - Nach dem Aufstieg der 
Langener Basketballer in die erste 
Bundesliga hat sich Trainer Bür- 
gen Barth umgesehen und in zahl- 
losen Gesprächen mit Spielern 
versucht, das Tfeam ftlr die kom- 
menden schweren Aufgaben zu 
verstärken. 

Die neuen Spieler des TVL wol- 
len und sollen aber möglichst auch 
in Langen wohnen, damit der Kon- 
takt zur Stadt und den Einwohnern 
möglichst schnell geknüpft wird. 
Alles getreu dem Motto: Wer sich 
hier wohlfühlt, der wird sich auch 
entsprechend engagieren. 

Da die Situation auf dem Lan- 
gener Wohnungsmarkt derzeit al- 
les andere als rosig ist, wenden sich 
die Verantwortlichen des TVL auf 
diesem Wege an alle Freunde des 
Langener Sports mit der Bitte, bei 
der Suche nach einer geeigneten 
Bleibe zu helfen. Wer eine günstige 
Wohnung weiß, der wende sich an 
Jogi Barth, • 25697 oder Alexan- 
der Hempel, • 42357. 

Vorsicht vor 

den Wespen 
Langen - „Vorsicht Wespen" 

warnt die Barmer Ersatzkasse. Ge- 
rade zur „Obstzeit" seien Wespen 
gern ungebetene Mitinteressenten 
für süße Getränke, Obst oder Ku- 
chen. 

Geraten Biene oder Wespe in den 
Mund und stechen, droht Erstik- 
kungsgefahr. Besonders Kleinkin- 
der sind hier gefährdet. Geschäfts- 
führer Jürgen G. Wiehert von der 
BEK-Geschäftsstelle Langen 
meint: „Wird Süßes im FVeien ver- 
zehrt oder getrunken, heißt es be- 
sonders aufpassen, wenn Kleinkin- 
der dabei sind. Für die Größeren 
gilt das genauso beim Pausenfrüh- 
stück im Schulhof. Ein Trinkhalm 
statt Glas schützt vor unliebsamen 
Überraschungen." 

SSG-Handballer 

haben Treffen 
Langen - Die SSG-Handballer - 

Alte Herren - haben ein Treffen 
am Freitag, 21. Juli, 20 Uhr, im 
SSG-Clubhaus. 

Jupn^ ergleichkampfes in Langen (von links): Rudolf Terschanski, Thomas Böhler, Enc We^l, Roberto F^cini, Walter Terschanski, Simon Tesfay (alle KSV), Claudia Müller (FTG Frankfurt) 

(KS>0' '"'c'iael Ehlert (beide KSV), Jens Schnauber (GroO-Zimmem) und Marcus Seidel' Foto: wy 

Bauchweh auf 

Spanisch 
Langen - 

im Ausland hat, weiß er oft nicht 
mehr weiter. Vor allen. Dingen, 
wenn ei nicht einmal das entspre- 
chende Wort in der Landessprache 
kennt! Deshalb gibt die Barmer 
ihren Versicherten auf Wunsch ei- 
nen kleinen Sprachführer mit in 
den Urlaub für den Fall, daß man 
in den Ferien krank wird und ärzt- 
liche Hilfe benötigt. 

Die Barrner hat die häufigsten 
Urlaubserkrankungen und einige 
geläufige Redewendungen für Arzt 
und Apotheke in Englich, Franzö- 
sisch, Italienisch und Spanisch zu- 
sammengestellt. 

Die kleine Broschüre „Reisen 
ins Ausland" enthält außerdem 
nützliche Tips, wie Gesundheits- 
wesen und Versicherungsschutz 
im Gastland funktionieren. Die 
Broschüre gibt's in der Barmer Ge- 
schäftsstelle in der Rheinstraße 42, 
6070 Langen (Telefon 22034), ko- 
stenlos, und sie ist für jedermann 
erhältlich. 

Toller Erfolg für die zweiten 

Herren der TVD-Volleyballer 

Trotz viertem Tabellenplatz Aufstieg in A-Klasse 

Dreieichenhain - In der zurück- 
liegenden Saison 88/89 erreichte 
die zweite Volleyball-Herren- 
mannschaft des Turnvereins Drei- 
eichenhain einen beachtlichen 
vierten Platz in der Kreisklasse B 
Nord. Mit 18:14 Punkten stand 
man zu Saisonende wesentlich 
besser da als voriges Jahr, in dem 
die Saison ohne Sieg abgeschlos- 
sen wurde. 

Nach einem mißglückten Sai- 
sonstart mit 0:6 Punkten fing sich 
die Mannschaft und konnte zur 
Saisonmitte 8:8 Punkte aufweisen. 

Als man dann in der Rückrunde 
fünfmal gewann und nur dreimal, 
unter anderem gegen die beiden 
Tabellenführer, verlor, hatte man 
letztendlich 18:14 Punkte auf dem 
Konto und den vierten Platz si- 
cher. 

Es spielten: A. Stroh, Th. Beierl, 
M. Gietler, F. Seidel, R. Laaß, Th. 
Weeber, E. Lenhard, S. Gay, A. 
Kautz. 

Für die nächste Saison 89/90 
kommen nicht unerhebliche Pro- 
bleme auf das Team zu. Durch 
Ausbildung, Studium und Bundes- 

wehr fallen Spieler aus, so daß ge- 
rade noch eine Mannschaft aufge- 
stellt werden kann. Der Verein 
sucht daher noch einige erfahrene 
Spieler, vor allem unter Berück- 
sichtigung der Tatsache, daß die 
Mannschaft in der nächsten Saison 
in der Kreisklasse A, eine Liga hö- 
her, spielen wird, da andere Ver- 
eine auf den Aufstieg verzichteten 
oder keine Mannschaft zusam- 
menbekamen. 

Interessierte wenden sich an den 
Abteilungsleiter Karlheinz Len- 
hard, ® 06103/82137. 

Wassersportvereine immer willkommen: Georg Sehring (zweiter von rechts) und 
Foto: p 



Ein Angebot lohnt sich bostnrtml' 
CHEF KOMMT SELBST! 

R. JUNG GmbH MaintaH 
SO61 81 4951 93, b.szd" 

8751 Niedernberg 
Tel. 06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöler an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

IS1NGER1 
NihmaicMiwnfreund« aufge-1 
paBt) Si^r Singer Sondermo-1 

I dello zu Sonderpreisen. Die Sin- 
ger EMgance DM 748.- und die | 
Singer Style DM 548.- warten I 

I auf Sie t>el Ihrem Slnger-Fach- 
hSndler 
SINOER, Frankfurter StraSe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

 ^ yy. Sharp Dopptldeck RTW 500 Dolby, 
High-Speed, KH/Micro-AnschluB 
Fisher CR-W67, Doppeideck, Dolby, 
Metal, LED-Anzeige 

OoMttaf VIdM, 1248 VHS, HO. 
I 'jj' Secan-Ost. KT. Fembedg. 599r !"j 
.■ Caitu* VldMOUKhin« VHS. HO. ■ Muttftifner. KT. Femb. 645.- 

Sony TC-W200, Doppeldtick, 
20-15 000 Hz. Dolby B/C, LED-Anzeige 
Sansui 0 290, Dolby B/C, 2 Motoren, 
Tipptasten, 30-16 000 Hz  
Toshiba PC-G 46 R, Autoreverse, 
Dolby B/C. High-Speed-Doppeldeck 

295.- 

295.- 

395.- 

I Philips FA 564, 2 x 50 Watt, Equalizer. 
Loudness, VideoanschluB  
Fisher CA 863, 2 x 100 Watt Sinus. 
Equalizer. Loudness 
Sansui A 910, 2 x 120 Watt Spitze. 
Subsonic, Loudness 

* Philips Videorecorder 6467, VHS, ■f VPS. Multitimer. KT 

Technics RS-B 49 R, Autoreverse. 
' Dolby B/C-fdBX, Floureszenz 399.- 

Blaupunkt MA-5750. 2 x 70 Watt Sinus. 
Loudness 

695.- 

795.- 

995.- 

"v JVC Videorecorder 210, VHS. VPS. 
.•g Multitimer. Standb,, KT  

Blaupunkt Stereo-Vkie 325, VHS. 
VPS. Multitimer. KT 
SlWMna VMM FM 405 VHS. VPS. AAC 'ä'i 

• Mehrfachtimer. KT, Fembedg. JJJi" i ■ 
m • •••••••••••■■•••• 

• •••••••• 
• •••••••• • •••••••• 

' Aiwa AD-F 4S0, Autoreverse. Dolby B/C, 
I 2 Motoren. BIAS-Fine 

Philips FA-860, 2 x 105 Watt Sinus, 
MMfMC, CD-direct. Loudness 

Fisher CR-W871, Doppeldeck, Dolby B/C, 
Synchro-Start. LED  
JVC KD-W55, Doppeldeck, programmierbar, 
High-Speed. Pitch-Control  
Philips FC 567, Doppeldeck. Dolby B/C, 
2 X Aufnahme, Doppelreverse 

Marant2 PM 45, 2 x 70 Watt Sinus 
2 X Tape. Loudness 

Fisher AX 740. 40 Watt. Autoreverse, 
SDK. 18 Speicher 
Fisher AX 755, 50 Watt, Autoreverse. 
SDK. 24 Speicher  
Qrundtg WKC 2040, 16 Watt. SDK. 
Auto-Stop    
Philips DC 786, 40 Watt. Autoreverse, 
20 Senderspeicher 

345.- 

245.- I m m ■ I 

I • • • ■ ■ 

• b 
• f. 

bei Cri-Cri; 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach: 
-Waldstr.S/Marfctplatz 
-Am Stadttiof 

Kaufen und 

FLOH 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
Verkaufe Knonr-Boutlque-Kombi-Kl.- 
Wagen m. 5 Funktionen, m. gr. Ra- 
dern u. Bettwasche, auch als Stu- 
benwagen geeign., gestreift grau/ 
weiß m. Schirm, Netz u. Einkaufs- 
korb f. DM 400.-, Boutique-Sportwa- 
gen Buggy, zusammenklappbar m. 
gr. Rädern, grau/gelb gestreift m. 
Sommer- u. WinterfuBsack m. 
Schirm u. Netz f. DM 200.-. 1 Korb- 
Ki.-Wagen. blau m. Bettwäsche. DM 
150.-, ca. 500 Teile Boutique-Kinder- 
kleidung bis Gr. 74, 06182 / 2 72 51 
C 64 m, Floppy. Datasette, Joy- 
sticks, 60 Splel-Dlsks m. Box, Re- 
set, Staubschutzhaube. Spiel-Cass. 
DM 550 -, Tel. 069 / 81 22 94 
Farbfernseher, 66 cm mit Fembe- 
dienung in gutem Zustand zu ver- 
kaufen. VB DM 290.-. Tel. 06106 / 
7 99 44 

Qut ertialtene Doppelbettcouch, 
beige, u. 2 Sessel, Kacheltisch, DM 
250 -, Tel. 06104 / 7 42 83 
Elektr. Schreibmaschine (Olympia) 
130,-, Qrundig sw Fernseher 67er 
Bild, 40.-, Raumsparbett 50,-, Spüle 
kompl. 1 m breit. 80.-, Tel. 06108 / 
7 59 06 

Couchgarnitur, 5 El., beige br. m. 
Ecl*ti., DM 350,-, Spülmasch. Bau- 
knecht, DM 300 -, a. Kleiderschr., 
echt Holz, Eiche, 1,80 m breit, DM 
100.-, Vorwerk Stausauger Kobold, 
DM 200.-, Schreibtisch, weiß rot. 
DM 50 -, Tel. 069 / 81 05 50 

Antikes Schlafzimmer, ca. 1900, 
massiv Nußbaum, Front Kirschbaum 
mit Einlegearbeiten, Schrank m. 
Spiegel, 2 Nachtschränkchen, 1 
Kommode, Tel. 06182 / 6 09 41 

Commodore 128 D, Farbmonitor 
1901, Drucker MPS 802, TV-Tuner, 
Joystick, Power Cartridge, Handbü- 
cher, Software, Tel. 06181 / 6 34 26 
Handrasenmther DM 40.-. schwe- 
rer Fahrradständer DM 40.-. sehr al- 
te Möbel für Hobbyrestaurateure: 
Eßtisch DM 70.-, Spiegel DM 40.-, 
Küchenschrank DM 150 -, Stühle 
DM 10.-, 20 -, Kleiderschrank m. 
ovalem Spiegel, Kleinmöbei wie Re- 
gal. Kommode, Tischchen, Nähma- 
schine usw., Tel. 06103 / 5 31 35 
Schweizer Modell-Brautkleid, Spit- 
ze, Perlenstickerei, Schleppe, Gr. 40. 
NP DM 1500.-, inkl. Zut^ehör gegen 
VB zu verk., Tel. 06182 / 2 22 72 
4 WohnzImmerstOhle, je DM 15.-, 
versenkbare, alte Nähmaschine DM 
100.-, Schlafzimmerschrank, Eiche, 
200 cm breit, VB DM 100 -, 3 Da- 
men-Wintermäntel, wie neu. Gr. 40/ 
<•2/44, je DM 40 -, Tel. 069 / 
85 13 90 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

ZU verkaufen, Tel. 06104 / 

Hartan-Kinderwagen, grau, mit ab- AllrourxJ Surfboard, Länge 3.60 m. 
nehmbarem Oberteil u. Zubehör, DM Segel 5.8 m', wenig gebraucht für 
220... Tel. 06104/38 65   
Kleiner QttarrenverttArker, 25 W. 
Equalizer-Buchse für 2 Lautspre- 
cher. 2 Eingänge, fast neuwertig, 
Preis VB, Tel. 06106 / 45 39 

DM 500.- 
6 35 99 

QroBmutters Wchnzimmer-BQffett 
zu verkaufen VB 900.- Tel. 06074 I 
33 422 

2 Qatdurchlaufertiitzer, Heizungs- 
ofen 23 kW günstig abzugeben. 
Tel. 06181 / 5 55 57 

Akal-Boxen, DM 300 - sofort zu 
verkaufen, Tel. 06104 /15 57 oder 
25 72 

Tiefkühltruhe, sehr gut erhalten. DM Vericaufe Kompretaor zum Sand- 
90.-, 2 Club-Sessel, braun crom, DM strahlen. Waschmaschine, Tel. 
30.-. Couch, Stelllg, DM 50 -, Tel. 069 /81 51 98 
069 / 81 46 43 
Schlafcouch-Garnitur, Einbauküche 
m. E-Geräten, Küchentisch, ca. 30 
Neonlampen m. Röhren preisgünstig 17 Uhr 
abzugeben. Tel. 06104 / 4 23 92 

Elektroherd, 4 Platten. Backröhre u. 
Grill u. Einbaukühlschrank preiswert 
abzugeben, Tel. 06965 48 12 ab 

Schrankwand, Kiefernfarbig, B 335 
cm. ausklappbares Bett, Kleider- und rere Holzblumenküt>el, Handarbeit, 

1 elektr. Luftt>efeuchter, (Raumluft- 
gerät), NP 198.-, VB DM 90.-, meh- 

verkaufen im 

Vitrinenteil. DM 450.-, Heimorgel 
,,Tornado Luxor" DM 450.-, Tel. 
069/83 51 45 
Qefrierschrank, 50 x 55 x 85, 1 
Jahr gebraucht DM 270,- Tel. 069 / 
84 45 49 ab 18 Uhr 

Couchgarnitur, Mohair, grün. 
2 Sessel, 1 Dreisitzer. 1 Hocker, 
sehr gut erh. zusammen DM 800,- 
Tel. 069/88 27 16, 17 Uhr 

Eiche massiv, ungebraucht, 0 20-45 
cm. Preis VB, Tel. 06074 / 4 15 20 
Commodore 128 mit Floppy 1541 u. 
Software, Festpreis DM 500,-, Tel. 
069 / 84 31 66 

1 Hermrad 26' DM 40,-: 1 Damenrad 
26' DM 60.; 1 Knabenrad 24' DM 60.-; 
1 Klapprad 20' DM 20,-; Tel. 06104 / 
7 13 72 

Verkaufe Qaaherd, Kohleofen, elektr. 
Kettensäge, Steinguttöpfe. Korbfla- 
schen für Apfelwein, alles versch, 
GröSen. Tel. 06103 / 2 73 74 
Neuwertfgea iaollerverglaatea Ter- 
raaaentOrfenaterelement, 2.20 m 
breit. 2.10 m hoch, mit Sprossen u. 
Rolläden, wegen Umbau günstig ab- 
zugeben. Tel. 06106 / 2 31 71 oder 
06106 / 2 17 07 
3 Sommerreifen mit Felgen für Mer- 
cedes, 175 R14, zus. 200,-: Klapprad 
DM 70.-, Tel. 06074 / 4 27 77 ab 18 
Uhr 
Babaytragekort 70.-; Wippe 50.-; Ba- 
dewanne 10.-; div. Babyt^kleidung 
bis Gr. 80 zu verk. Tel. 06182 / 
6 95 93 

WZ-Schrank, Nußbaum, sehr ge- 
pflegt, m. Fernsehfach, Vitrine, Bar u. 
integr. Beleuchtung, DM 400.-, Tel. 
06182/2 44 09 

' Modellbrautkleid .,Pronovias", Gr. 
38, Satin mit Schleppe u. aufwendi- 
gem Kopfschmuck, NP DM 2000.- 
für DM 350.- VB. Tel. 069 / 
80 63 236 od. 06106 / 27 44 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf' und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Offenbach * Waldstraße 44-48 • Gratis B ' ^069/8001919 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüitabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreielch /« 

(Auflage 199 700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 35-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeteg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's w/irklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktt Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Amatrand PPC 5120 Portable, neu Verkaufe Waachmaachine, DM 
mit kompl. Zubehör, umständehalber 100,-, Marke Bauknecht, voll funk- 

Haushattaauftöaungl Viel Altes an 
Geschirr, Gläser, Wäsche, Lampen, 
Kuckucksuhr, Regulator, Zitter, Ak- 
kordeon, Bilder und Rahmen u. v. m., 
Froschhausen, Frledensstr. 28, Fr. v. 
12-18 Uhr 

Kinderfahrrad 18", gut erhatten zu 
verkaufen. VB DM 80.-, Tel. 06104 / 
4 34 76 

StraBen-Mountaln-BIke, neuw., 18 
Gang für 380 - DM zu verk., Tel. 069 / 
88 30 57 ab 20 Uhr 
Kort>-Kinderwagen, m. Zut>ehör, 
120.-, Herlag-Samba m. Regenverd. 
u. Wintersack, 180-, Nuk Vapirosa- 
tor, 50,-: Fläschchenwärmer 20.-; 
Sommerkleid. Gr. 68-80, Mädchen- 
kleider Gr. 86<98, Tel. 06106 / 

1 80 01 
Brautkleid, Gr. 38, mit Zubehör, Um- 
standskleldung, Gr. 40/42, Preise VB, 
Tel. 06106/1 81 95 
Hauahattaauflöaung: Allea muB 
viregll Ledergamitur, NP 7500.-, f. VB 
900.-: (grun/Holzgestell) Schlefer- 
steintl., 150.- VB; Holztisch 50.- mass. 
Holz; Schlafzl., schwarz/weiB, 
Couchgarn. NP 2800.- f. 900.- VB; 
WoZI-Schrank NP 1800.- f. 700 - VB; 
PakJi-Ki.-Bettm. Matratze, Hochstuhl 
zus. 120.-VB, Tel. 06106/1 51 81 ab 
18 Uhr 
Wllx) E-Kachetofen, stufenlos 
schaltb. von 500-3000 Watt, 220 V. 
Büchersammlung Nobelpreisträger 
(72 Bände, 1901 -1977) Preise VB, 
Tel. 06106/1 61 86 

preiswert zu verkaufen, DM 900.-, 
Tel. 06106/7 96 39 
Weichholzmöbel aus Uromas Zel- 
ten. 3trg. gr. Schrank u. Kommode, 
2-Bett-Sofa (Neuzelt) zu verk., Tel. 
06108 / 7 34 29 ab 17 Uhr 
Coucbtiach 1,43 x 0,62, Elche-rusti- 
kal mit Kacheleinlage DM 150.-, Tel. 
06104/28 17 ab 17 Uhr 
Damenober1>ekleldung, alles Gr. 42, 
fast neuvi^ert., günst. z. verk., zweitl. 
Sommerkleid Betty Barkley, blau/ 
weiß, 50.-. zweitl. Kleid, gddfarb., 
60.-, Overall, goldfarb., 60.-, Ko- 
stüm, weiß, Matrosenlook, 40.-, 
Kleid, Gr. 46. braun, 40.-, 2 Je- 
anskl., blau od. weiß, 30.-, Tel. 
06182/6 85 18 
Kinderachlafzlmmer, DM 400.- zu 
verkaufen, Tel. 06102 / 63 69 
Franzöaiachas. Rennrad, rot, 12 
Gang, 28 Zoll. DM 400,- Tel. 06103 / 
3 33 45 

Günstig abzugeben: Hebel-Blech- 
schere. Stockwrnden. Rohrschraub- 
stock, Holzbandsäge, Winkelschlei- 
fer, Tel. 06102/60 29 
Aomantiachtfs, sommerliches 
Brautkleid mit Reifrock, Gr. 38 zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 06104 / 
613 50 
Achtung I s. prelsg. Kinderkl., Gr. 
68-164, Roller, Kinderfahrrad, Kin- 
dertisch u. 4 Stühle, Spielzeug, Bü- 
rostuhl, Bücher, Da./He.-Bekleid., 
z.T. neuwert., Tel. 06103 / 2 69 73 
Ruaalacher Sprachkurses auf Caa- 
aetten, Schreibmaschine mit Kyrilli- 
scher Schrift, neuw., zus. DM 200.-, 
Tel. 06073/6 17 73 

tionsfähig. Tel. 06108 / 7 50 39 
Brautkleid Im Charleston-Stll, 
knöchellang, Kopfschmuck. Neuwert 
DM 1000,-. VB DM 450,-, Tel. 
06108/7 76 79 
Prfvlleg-Waachmaachine f. DM 
300.-, Tel. 069 / 83 72 76 
Super 8 u. Normal 6-Tonfllmpro)ek- 
tor mit 2stufigem Projektionstisch + 
1 Kinofilm. DM 450,-, Yashica Matlc 
D 8 Schmalfilmkamera m. Tasche, 
sehr gt. erh., DM 200,-, Telefon- 
bank. Massiv Eiche, mit Sitzkissen, 
DM 150,-, 069 / 84 34 33 ab 13 Uhr 

Etagenbett Kiefer hell. Bestzustand, 
mit Sprungrahmen, günstig abzuge- Quadro Kinderwagen, blau mit allem 

kompl. für DM 320.- zu verk., Tel. 
06106 M6 97 
Watcliautomat, 1000 U/m, Wäsche- 
trockner, Bügelmaschine, Kühl-/Ge- 
frlerkombination, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06103/5 13 12 

EBecke mit Bank, 2 Stühlen und Aus- 
ziehtisch. Buche dunkel, Sitzpolster 
renovlerungsbedürttlg, prelsg. 
06074/3 27 62 ab 18 Uhr 
Einmaliget Brautkleid, Satin, Gr. 36/ 
30, Oberteil enganliegend, mit Perlen 
und Pailletten, gr. Stickereien, Reif- 
rock, Kopfschmuck, Handschuhe, 

KOchanzeila, 295 cm breit, mit E- 
Herd, Kühlschrank, Waschmaschine      
und Abzugshaube. Übernahme 8 /89, Tasche, NP DM 1900 -"fürToOO - VB 
nur DM 1500 VB, Tel. 06103/2 65 37 Tel. 06106 / 94 73 
Wolf-Motorrasenmtiher, sehr guter 
Zustand, DM 180.-, Mädchen-Bouti- 
quekleidung, Gr. 116-128, Tel. 
06108/6 80 67 

KAUFfiESUCHE 

Zahla mindestens DM 200,- für al- Wohnzimmer, event. inkl. Lampen, 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- "* Nußbaum-Stühle mit passender 
sammengehaltenen Schrank, suche crn breit, Eßtisch, welS, 
außerdem alte 
06174/2 24 14 

Kommode, Tel. 

Bahr pralsw. abzug., 4-Kant-Stahl- 
rohnlsch, schwarz mit Glasplatten, 
Mittelteil 1 X 1 X 0,80 m, Seitenteile 
0,50 X 1 X 0,40 m, 06106 / 55 38 
Banzlnrasenmther 175,-, E-Rasen- 
mäher 150,-, Klopfsauger 45,-, Ra- 
dio/Phono/Cass.-Komb. 60,-, Getrei- 
demühle (Hand) 30,-, Tel. 06104 / 
6 31 24 
Schlatwtüfanschrank, 3 m, mit 
Spiegel, DM 200,-, Couchgarnitur, 6 
Elemente u. Couchtisch, DM 200,-, 
Tel. 06106/7 28 38 

neuwertiger Fernsehsessel zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 9 02 52 
Qualitativ gute DameniMkleldung, 
Gr. 36/40, kaum getragen, nur Mar- 
kenartikel, preisw. zu verk., Tel. 
06106/7 42 38 

Suche Foto-Balg für Canon AE1 und 
' Teekanne von Viiieroy&Boch, Serie 

„Bei Fiore", Tel. 06106 / 49 23 od. 
95 14 
Kpl.-Rigg od. Qalwibaum, ca. 
200-215 mm z. kaufen ges., Tel. 069 / 
88 30 57 ab 20 Uhr 
Playmobil-Bauamhof zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 86 81 98 

Ehebetten m. Rahmen, Matratzen, 
Daunendecken, beleuchteter Autsatz ^8 75 
u. Nachttischen, DM 500,-, H.-Fahr- 
rad, DM 150,-. Tel. 06108/6 67 48 

Suche Radiator u. WSsche- 
schleuder zu kaufen. Tel. 06106 / 

Klndert>ett, braun, Buggy, amerika- 
nische Art für DM 100.- zu verkau- 
fen, Tel. 06103/4 52 37 
Kommode, Gründerzelt 750,-, Verti 
ko 950,-, Barockrahmen l.oo x 80, 

Rasanmiher billig gesucht, Tel. 
069 / 80 63 275, tagsüt>er bis 16 Uhr 
oder Tel. 06103 / 3 61 54, abends 
Gut aitialtenes Damen-Alufahnvd 
gesucht, Tel. 06106 /1 32 93 

Neues Akkordeon, Farbe blau-weiß. 275.-, Tel. 069 / 86 25 51 
80 Bässe, NP DM 1400,- für DM 
780,- zu verk., Tel. 06108 / 65 71 
Brautkleid, (Licht-Modell), Gr. 36, 
viele Extras, zu günstigem Preis zu 
verkaufen. Tel. 06181 / 6 17 44 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BL2: Konto: 
Selbstverstilndlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Faib TV ohne Femb. 190,-, 1 Da. u. 
1 Herrenrad, Preis VB, Rollstuhl 
neuw. 1600,- für 290,-, Koffernäh- 
maschiene 140,-, M§ Kopiergerät 
120,-, Relseschrelbm. 70,-, Schran- 
knfihm. 90,-, Filmtonproketor S 8 
mm 160,- Tel. 069 / 84 30 65 
Modemer Schreibtisch billig abzu- 
geben. Tel. 069 / 88 62 47 
3 alte Wandgarderol)en mit Spie- 
gel, 1 Eiche-Klappsekretär sowie al- 
tes Spinnrad zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 57 83 oder 42 35 37 

Mountaln-Bike für Herren, XR 250, 
nagelneu, lindgrün, für VB DM 900.- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 4 24 08 
Neuss Mountalnbika, 18 Gang zu 
verkaufen für VB DM 330.-, Tel. 
06104 / 4 94 31 

Antik-Haushaitsauflösung; Möbel, Lampen, Hausrat usw., Tel. 069 / 
81 14 36 

Kaufe laufend alte Bücher, Gemäl- 
de, altes Porzellan, alte, weiße Wä- 
sche sowie andere, nostalgische Tei- 

Modelibrautkleid, Gr. 38, mit träum- l6, auch Nachläße mit Möbel aus der 
hafter Schleppe, (NP: DM 1700,-) für Vorkriegszeit. Zahle reele Preise. 
DM 650,- zu verkaufen. Tel. 069 / 06074 / 2 58 90 
85 20 20  —   , Kaufe gute alte Gemälde sowie 

Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 

■usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Super 8 Kamera Eumig 880,1,B/7- 
56, 8-fach Zoom mit Macro div. Zu- 
behör und Tasche, DM 250.- Tel 
06102/5 31 25 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden! 

GESCHÄFTLICHES 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel. Lampen. Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 

Markan-Umstandsbeklaldung, 3 
Mon. alt, Gr. 40/42, VB. Kinderbett, 
60 X 120. umbaubar. mit Matr., DM 
150,-, Kinderdeckbett m. Bettwä- 
sche, DM 50,-, Kinderdreirad, DM 
20,-, Herlag-Glassichtverdeck f. 
Sportwagen, VB, 069 / 81 11 00 
Juno-Elaktro-Doppelbackofen, Con- 
vectomat m. Grilleinrichtung. Einbau- 
modell, zu verk., DM 500,-, Tel. 
06181 /617 94 
2 Kayboards v. Yamaha-Portasound 
PSS 680 u. VSS 200, VB DM 950.-, 
Oberkörperbräuner, VB DM 150.-, 
Tel. 06104 / 6 54 14 ab 17 Uhr 
Kleiderschrank, 320 cm, 200.-; Paldl- 
Bett, 70x140,80,-; 2 Waschbecken- 
unterschr., beige, |e 20.-: Klappfahr- 
rad, 50 -, div. Gardinen und Leisten, 
Tel. 06106/1 32 75 
Schlafzlmmw, welB, Doppelbett, 2 
Nachtschr., Ütiertuu, Frisko, 
Schrank, 3,60 m lang zu verk., Tel. 
86 81 98 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakle sind ganz 
schnell gel<nüplt: mit einer 
Kleinanzeige. Direl<t und preis- 
wert Und dann piassen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte, Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PREISWERT 

ZUMERFOLjG. 

Waschmasch. 130.~150.'~, Ge- 
schirrspülm. 450.-, Gefriertr. 200.- 
-250.-, Kühlschr. 100.-, Kühl-u. Ge- 
frierschr. 200.-, Gefrierschr. 230.-, 
Doppeisp. m. Amatur 150.-, Hän- 
geschr. (150 br.) 80.-, E.-Herde 80.- 
-150.-, Einbau E. Herde 180 —200 -, 
Dunstabzugsh. 80.-, Gasherd 150.-, 
Gasherd m. Heiz. 200 -, TischheiB- 
lufth. 70.-, ölbadof. 150.-, 
Wohnz.öf. a. Art VB, E. Rasenmä- 
her (Schnittbr. 50 cm) 140.-, Tel. 
069 / 85 49 53 
Computer PC IBM-Kompatibel S40 
KB-Ram, 2 LW, 1 x Hardd., Moni- 
tor, Tastatur nur DM 1498.-, dto PC 
profi Textsystem + Drucker kompl. 
nur DM 798.-, KHL GmbH, Tel. 
06074 / 7 05 78 
Kaufe alte MSt>al, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten. Uhren. Spielzeug. 
WeiBwäsche. Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflös. u. alles aus 
Oma s Zeiten. Tel. 06182/6 97 75 
AnrufiMantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon. Fa. Neumann. 069 / 46 58 26 
Verkauf von gut gebr. Waschma- 
schinen mit Vollgarantie. z.B. Miele 
ab 98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 
Anrufbeantwortar, Autotelefon. Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU. 
069 / 46 SB 26 
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ALTO 
Der Frauonliebling, ein wen- 
diger City-Flitzer mit Eleganz 
und Chic. 795 cm', 29 kW 
(40 PS), steuerbefreit*, 
6-Jahres-Garantie gegen 
Durchrostunq. 3-Türer (auch 

SUZUKI 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

DIeselstraBe 3, Mutilheinn 
Telefon 06108 / 64 27 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

, Ruren Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

C)eiC6/2CC 

kkkkk 
rrm 

Ofooner 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7.5 t 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unversctiuldetem Unfar rectinen wir die 
Mietwagenkosten direltt mit der gegnerisctien Versictierung ab. 

1000 AutofBlte nü^gen^dUn 
Der Service, die Auswahl! > 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 061.S1 / 37 63 OS 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

|lan0mer^iitun0 

•••III mu 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidtor Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

öffnutigszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgalie ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschHftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

WIMTCPßÄDTEM Terrassenüberdachungen v" zum Wintergarten ausbaufähig, 
von NR PERGOLEN • TRENNWÄNDE -.VORDÄCHER 

Prospekt-» Karfh«inz Fl«dl«r 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

Aber bitte mit Sahne: 

Croma'89 

FRErrAQ,21.JUUig89 
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STELLENANGEBOTE 

I.l 

ANZEIGE. 

PORTAS® 

lädt ein zum Tag der 

offenen Tür 
am Sa, 22. 7.'89,10-17 Uhr 
am So. 23. 7'89.10-17 Uhr 
In Dietzenbach-Steinberg 
(Industriegeb.) • Dieselstr. 1 - 3 
Produktlnformation • Betriebs- 
führung • Bewirtung • Gewinnspiel 
Als Renovicrungs-Spezialist Nr. 1 
zeigen wir Ihnen, wie aus alten Tü- 
ren, Haustüren und Küchen "neue" 
werden. Wie unansehnliche Heiz- 
körper verschwinden und neuer 
Schwung ins Bad kommt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und werden Sie gastfreundlich 
betreuen. • 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck ^ 

Langen, Bahnstraße 88. 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Lagerverkauf an Privat 
e Berufskleidung e 
e Schutzschuhe • 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 16 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 
Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Kfz-Haltpliichtversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen DieZunch 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Generalagentur 
Günter Hennemann 
Am Hirtenschild 27 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 30 31 
und 06106/2 35 39 

Zürich 
Versicherungen 

Reifen 

Sind Nä'rcben 

gelogen? 

135SR13 ab30.- 
14SSR13 abSO.r 
15$SR13 tbX.- 
IBSRia abSS.- 
175/70 SR13 ab35.* 
16S/70SR14 tb3S.' 
155SR1S 8b 35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 •b40.- 
185/70 KR 13 Bb40.- 
165/70 HR 14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 

' 205/60 HR 13 ab50.- 

Oebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronlsct>em 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwItffHtW 
1B5/65HR14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4B.- 

Per wunde Punkt! 
Erwachsene meinen oft, die 

)Scheinwell< der Geschichten 
' und Märchen sei nicht wahrhaf- 

tig genug für ihr Kind. 
Dabei braucht es die 
Welt der Fantasie! 
Fernsehen, Video 

oder Cassetten 

sind kein Ersatz! Schenken Sie 
Ihrem Kind vielmehr )seine( 
Geschichte - ob frei erfunden 

oder vorgelesen. Wer in 
unserem Land etwas für 
Kinder tut, tut das Beste 

t9 

Reifen WINig 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
ElMnbshnatr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. S87, T. 069 / 41 40 04 

I Frauen Sie uns - wir helfen weiter Helfen 
\ auch Sie mii - durch Ihre Spende PSchAmt 

München. Kto Nr 440 809 
I Deutsches Kinderhilfswerk e V 
I Langwieder Hauptstr 4. 

6000 München 60 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

und der 
Anzeigenblatt für Oreiotch - Langen - Eg»i»bach 

Besuchen Sie mit uns das Musical 

Termin: 29. 9. bis 1. 10. 89 

DM 498 ■ ~ (Bahn 2. Kl,) 
Zuschlag EZ DM 80.- 
Relseverlauf: 
Freitag, 29.9.: Anreise ab Langen 
mit FVV nach Frankfurt-Hbf. oder 
Treffpunkt Im Hbf. 17,47 Uhr 
Abfahrt Im IC nach Essen, 
l\1ögllchkelt zum Abendessen, 
Bustransfer nach Gelsenklrohen 
Ins Marltim-Hotel, 

Samstag, 30.9.: Reichhaltiges Buffet-Frühstück Im Hotel, Um 9.30 Uhr Beginn 
des Tagesausfluges nach Bochum und Essen mit Besichtigung des Deutschen 
Bergbau-Museums und der Villa Hügel. Am Baldeneysee Rundfahrt mit dem 
Schiff und Gelegenheit zum Mittagessen. Um 18 Uhr Abendprogramm Im Hotel 
mit Begrüßungscocktail, Danach wird ein 4-Gang-Dlnner serviert. Anschließend 
Bustransfer zur Starllght-Halle, Rückkehr Ins Hotel gegen 23 Uhr. 

Sonntag, 1.10.: Bis 10.30 Uhr Frühstück am Büffet. Um 11.30 Uhr Abfahrt nach 
Essen zum GRUGA-Park. Gelegenheit zum Mittagessen. Um 16,03 Uhr Abfahrt 
ab Essen-Hbf. Ankunft Frankfurt-Hbf. 19.12 Uhr, Unterwegs Möglichkeit zum 
Abendessen, 

Reiseleistungen: Bahnfahrt 2, oder 1. Klasse (Zuschlag DM 40.-) von Langen 
über Frankfurt nach Essen und zurück, Platzreservierung und IC-Zuschläge, 2 
Hotelübernachtungen mit Leistungen It. Programm, alle Transfers und Ausflüge 
inkl, Eintritte, Starlight-Karten für DM 80,- (beste Kategorie) und Reiseleitung. 

Informationen und Anmeldung beim Veranstalten 

KGISgIoUTO am 
6070 Langen, Südliche RingstraBe 80 
Telefon 06103 / 5 21 10 20 31 45 -i- 2 40 75 

GmbH 

automobile Spitzenleistung 
hat leizt noch »eins drauf« bekonimen; 
quarzgrauer Kuhlergrill, getönte 
Rückleuchten, neue StofTe, bequemere 
Kopisiuizen.noch mehr Beinfreiheit 
hinten... 
Die :>upcr-version verwöhnt Sie mit 
Check«Coniro>. elektr Fensterhebern 
vorne. Zeniraiverriegelung rundum, 
asymmetrisch geteilter Rückbank... 
Unglaublich viel Auto fürs Geld! 
und selbstverständlich mit geregel- 
tem 3-Wege-Kaialysator. Lambda- 
bonde und Aktivkohleniler (KVRS), 
Freie Fahrt selbst bei Smog-Alarm! 

Unser Preis für den Croma i.e. Kat. 
Super. 1995 cm'. 84,5 kW/115 PS. samt 
Übtrrührung: DJVI 29 990-- 
Das attraktive Finanzierungs- 
Angetxil der Fiat Kredit Bank: 
elTektiver 
Jahreszins 1,9% 
25% Anzahlung DM 7 990.- 
1. Rate DM 594.- 
35 Raten DM 630.- 
Finanzienings- 
Endpi^is  DM 30 634.. 

Croma 1. e. Kat, 115 PS, EZ 6/ 
69, weiß, get. Rückbank. Ser- 
vol.. 5-Gang, DM 23 600.- 
Croma Sl. e. Kat.. 115 PS. EZ 
6/69. quarzgrau, el. Schiebe- 
dach. el. AuÖensp., Servol, ZV. 
el. FH. 5-Gang. DM 27 900.- 
Croma I. e. Kat. Kombi. 115 PS. 
EZ 1/69. dunl<elblau. Servol., 5- 
Gang. DM 26 900.- 
Croma Turl>o I. e.. 155 PS. EZ 
5/89. grunmet.. ZV. el. Spiegel, 
el. FH vorne u. hinten. Servol., 

Vorführwagen 
Klimaautomatik, RC, 5-Gan< 

DM 21 
Croma Turt>o Diesel, 100 PS. 
quarzgrau, LM-Breitrelfen. 
Hecksp.. Tieferlegung. Leder- 
lenkrad. Servol., ZV, el. FH, 5- 
Gang, DM 34 900 
Auch hiert>ei 25% Anzahlung, 
36 Monate Laufzeit, 1,9% ef- 
fektiver Jahreszins. 10 000.- 
DM kosten nur 102,- DM Zin- 
sen fOr 1 Jahr 

Aatoha« 

^Stickse!^ 64i3S*^S\n31frncHfM^. ottnb LMO 40 T0 06182/8101$ 
StSiidig Uber 50 gepflegte Gebrauchtwagen im Angelwt 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versoltung, neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Art 
R. JUNG GmbH Mainlal 1. ,Post( 1363.1? 0 61 81 49 51 93. bis 20 Uhr 

Wir suchen Sie 

W W 
Partner der 

Automobil-Industrie 

wir suchen für verschiedene Bereiche Innerhalb unseres Unternehmens 
Mitarbeiter mit abgeschlossener Berufsausbildung. 
Instandhaltung/Produktion 

Maschinenschlosser 

Energieanlagenelektroniker 

Werkzeugbau 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

Qualitätssicherung 

Werkstoffprüfer 

Maschinen-Kontrolleur 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung un- 
ter der Tel.-Nr, 069 / 89 04 - 268 gerne zur Verfügung, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Str. 10, 6050 Offenbach 

Vex'käufer/irmen 
in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für unsere Ab- 
teilungen 
- Heimwerkerbedarf 
- Obst/Gemüse 
- Spirituosen 
sowie 

Abteilung^hilffen 
■in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
F.jchl<enntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern. 
Bewerben Sie sich bitte bei 

WERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

w r F ber 

* 

Als Urtaubsvertretur^g 
t}er>ötigen wir für die 
Sommerzelt 

Kassiererjnnai 
In Vo«- und Teilzeit. 
Auch di« sptlere Ül)ernahme in 
ein OaiMrartMftivcfliiHnii ist 
mögltch. 
Bitte iMwertwn Sie sich 

H'ERTKAUF* 
CwitwDceMd, 
R«)wl-Bosch-Stra8e 15 6072 Oreieich 
Tetefon 06103 / 39 98-0 

MIETfiiSUCHE 

PTA 
Oder erfahrene Helferin ab 
1.10. 89 gesucht. 

Beetlioven-Apotheke 
Obertshausen, Beethovenstr. 21 

Wir suchen dringend 

Maschinenarbeiter 
im 3-Schichl-Betrieb für Raum 

Offenbach. 
Unsere Bedingungen sind gut. 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Ar Bezirksdirektor 1^ 
einer intematlonaten Firm« sucht drin- 
gend 2-3-ZW im Umkrei». Atich Fk- 
menanmietung möglich. Fragen Sie 
unti Wir twraten Sie fachminnitch. 
problemlos und kostentot. Nutzen Sie 
untere Erfahrungll 

i3UnhGr ® (0 6106) 1 20 20 IST IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 
Suche tOr meine Mutter eine kleine 
Wohnung (nicht Parterre) In Duden- 
hoten. Albin. Tel. 06106 / 2 35 88 
Wir sind ein renommtertM Luttfahitunter- 
netmmi uiKl suchen für FOhningskrifte 
und fliegendes Personal stindig wotimin- 
m und Hiusef jeder GrSSe. Ihnen entste- 
Ren dabei seibstversttndlich kelneriei Ko- 
tten, Wenden Sie sich l)itts vertrauensvoll 
an das von uns Bilelnbeauftragle Inonobl- llenliOra Frani 06111 / 65 9011 
Oeuteche OroBbank sucht fOr 
Bankkeufreu  1-2-ZW 
Chefeekretirtn  2-3-ZW 
DIploin-Keuffrau  3-4-ZW 
[>evitenhindler.  4-5-ZW 
Dr, rer.pol  RHod.DHH 
Direktor.  1-2-Fani.-Haus 
VoratandemKglled  Vllle 
Frani Immobfflefl • 06111 / 65 9011 

HEIRAT 

IMMOBILIEN 

Alles gut bedacht 

Wir sind ein erfolgreiches, international tätiges Unternehmen mit ei- 
ner breiten Produktpalette physikalisch-chemischer Geräte für die 
Produktions- und Qualitätskontrolle. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

Vertriebs-Ingenieur 
für den Postleitzahlenbereich 6, möglichst mit Erfahrung im Bereich 
der Metallurgie, analytischen Chemie oder instrumenteilen Technik, 
der unsere Geräte (Preislage 50 K bis 200 K) beim Kunden präsen 
tiert und demonstriert. 
Ihr Einsatz erfolgt von zu Hause aus. Sie sind unser Verbindungs 
mann zwischen den Kunden und dem Techn. Büro Düsseldorf. 
Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie gründlich vor. Für den Außendiens 
- und zur privaten Nutzung - erhalten Sie einen neutralen Firmenwa 
gen. 
Sie erhalten ein überdurchschnittliches Gehalt plus Umsatzbeteiii 
gung und den für Ihre Aufgat>en notwendigen operativen Freiraum 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

LECO INSTRUMENTE GMBH 
z. Hd. Herrn Müller. D-4000 Düsseldorf 30. RoÖstr. 126-128, Tel, 
0211 /45 08 72 

Garagen nach MaB 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
Ta..06021-26317 

Rodgau/Nieder-Roden 
DHH 

eine Gelegenheit in gewachse- 
nem Wohngeb., ruhige Wohnlage 
auf 300 m' Grundst,, offener 
Wohn-/Eßbereich. 3 Schlafzi., 
Bad. Küche. Gäste-WC. ges. 
Wohnfl. 110 m , Fertigstellung 

1989. DM 425 000.- 
Preoent Immobilien 06106 / 6 11 DO 

tSf Diplom-Ökonom nBp sucht aemütl. Reihen- od. Doppeihs. 
mit Flair, in ruh. Lage bis 480 000.- zu 
kaufen. Rufen Sie uns an. wir erledigen 
alles problemlos u. fachmännisch. Et 
kottet Sie nur einen Anruf. 
-punhcr -s* (o 6106) 120 20 IT IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Ich mag Sonnenunterginge, das Rauschen 
des Meeres, die Stille der Nacht, traute 
Zweisamkeit bei Kerzenschein... 
Maria. Anfang 40, liebenswert u. viels. in- 
teres., wünscht sich einen verläßl,. ehrl. u. 
charakterfesten Mann, der in bestimmten 
Stunden diese Romantik teilen kann 
06103 / 8 66 13 
Helmut 51/175, ein häuslicher, patenter 
Mann, der mit beiden Beinen im Let^n steht 
u. handwerklich sehr begabt ist. Er sucht für 
Neubeginn eine liebe Frau, tierlieb u. natur- 
verbunden, die auch gerne tanzt. Bitte mel- 
den Sie sich! 06103 / 8 86 13 
Angela 36/168 mit kl. Tochter 4 J,. beide 
biond u. sexy. Angela war Stewardeß. Wel- 
cher „starke", intelligente Mann, nimmt es 
gleich mit uns beiden ..Frauen" auf. Wir 
reuen uns auf ein Echo. 06103 / 8 66 13 

Hurra, MeistemrOfung bestanden! Jürgen, 
I ^hreinermeister. Ein symp. 27/180 ist nuns 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und marktführend 
auf unserem Gebiet. Mit 2800 Mitarbeitern erzielen wir im Jahr einen Umsatz 
von 670 Millionen DM. 
In unserem Werk Heusenstamm bei Offenbach suchen wir für den Leiter unse- 
rer neu geschaffenen Elektroabteilung eine 

Verbundsteinpflaster 
für ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
*2^0 61 84 / 44 95 

Sekretärin 

m K>4AIINO RUND 
,® 'i' 

Schomsteinausldeldung - waiilweise: Schledel-Schamotterolire 
• Edelstahlrohre • mil Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versoltende Schornsteine • vorsorg- 
lict) anzuraten bei Niedertemperalurheizungen • Erneuern von 
Schomsteinlcöplen mil Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel; (06181)62015 
Sdwmsteintectinik 6450 Hanau? (Steinheim) -Mavbadislr.17 Postf.700180 

Als neue Mitarbeiterin sollen Sie bei uns halbtags tätig werden. 
Neben Maschinenschreibkenntnissen erwarten wir Erfahrung mit moderner Bü- 
rotechnik, Chefentlastung und Englischkenntnisse. 
Haben Sie Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsuntertagen an: 

Wir suchen |viitapbeiter 

für das Ersatzteilwesen (Fahrtätigkeit Teileversorgung) 

Werkstattmeister 

Kfz-Mechaniker 

Bereich 
m 
Rufen Sie Herrn Römer an 

Domstraße 43-49, OFFENBACH/M. 
Telefon 069 / 88 80 66 

BRAAS & Co. GmbH ■ Personalabteilung ■ Rembrücker Straße 50 • 6056 Heusenstamm 

Dietzenbacii DHiH 4-6 2i.. Bad. Kü.. Gäste-WC, 
Balkon. Terr.. Wfl. 150 m', offe- 
ner Wohn-/Eßbereich m. 
Kaminzi. ca. 50 m', Garage, 
Pkw-Stellplatz u. eine sehr 
gepfl. Gartenanlage, DM 

495 000.- 
Prepens Immobilien 06100/01100 

blonder, sportlicher u. offener junger Mann 
Zu seinem beruflichen Erfolg fehlt ihm die 
passende Frau, die eine ernsthafte Partner- 
schaft eingehen möchte. Bitte melde Dich. 
06103/8 8613 
DGW, Heckenweg 28. 6072 Dreieich, Tel 
06103 / 8 86 13. tigl. 14-20 Uhr a. Sa./So 

umnmiciiT 
Helmorgel' ♦ Keyboard-Rurse für 
Jung u. alt in Heusenstamm. Oreieich- 
Sprendt.. Seligenstadt. Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mi9t9. Info: Orgelschule Bauer 
06T06/4303 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
BaugrundstO^e 

^—^[^^rHeinz Bartsch 
:I: Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 06103/5 17 43 5 31 50 
Solventer Kiufer sucht schönes 1 - 
Fam.-Haus ab 100 m' Wfl. in guter Lage, 
gerne auch Reihenhaus oder Doppelhaus- 
hälfte. 
Franz Immobilien • 06181 / 65 9011 

VERKAUF 
IQebrauchtorgeln bis zu 70% unter 

Neupreis, werl<stattqeprütt mit Ga- 
I rantle. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

KAUFGESUCHE 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■■ I ri I Kundendienst 

^1^ Ersatzteildiehst 
088 38 87 »r.en 

Oflenbach, WaldstraUe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NIeder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Biet>erer Straße 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 

OFFENBACH-POST 

Darnit Sie schon 

magens wissen 

was bs ist. 

lauer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direlct vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
unserem AussUiiungsraum:' 
Philipp Sauer QmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortaelngang, 1. Str. rechts) 
6752 Laufach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

m 

*■ 

Wir haben es geschafft! . 

Über Tausende fahren zufrieden 
mit Ihrer Idealfigur in den Urlaub! 

Deshalb können wir In den 
großen Sommerferien unsere 

^Öffnungszeiten ändern: 
Neu-Isenburg 
06102/ 3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-'176 
Mo.-Fr. 
von 9-13 Uhr 
•Mo,/Mi,./Fr. 
von 16-18 Uhr 

Offenbach 
069 /8 00 33 88 

Frankfurter 
Straße 50. 

• von9-13Uhr Mo.-Fr. 
• Mo,/Mi,./Fr. . unteräritl. Aufsicht von 9.30-18 30 Uhi^, 
• von16-18Uhr für Männer und Frauen 
• MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM.^. HEPPENHEIM 
• 

intemational Für unsere Druckereiabteilung in Dreieich-Sprendlingen suchen 
wir für sofort einen an selbständiges Arbeiten gewohnten 

Kiein-Offset-Drucker 
nach Möglichkeit vertraut mit Plattenkopie und Weiterverarbei- 
tung 
Netjen einer interessanten Einkommensregelung bieten wir zu- 
sätzlich eine attraktive t>etriebliche Altersversorgung, eine Be- 
triebskantine und angenehme Artwitsbedingungen in einem klei- 
nen Kreis von netten Mitarbeitern. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere nachfol- 
gend genannte Anschrift. Sie können sich jedoch auch telefo- 
nisch mit unserem Druckereileiter, Herrn H. G. Dombrowski, in 
Verbindung setzen. 

AM International GmbH 
Pcreonalabtellung • Robert-Boeoli-StraB« 18 
a07S Drwleloh-Sprendllngen 
Telefon oeiOS / 30 18 OS 

Für unser Gartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 

Ploristin 
Rufen Sie uns an 
IVERTK/aJP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Praktikantenstelle freil Wer ist daran 
interessiert, zu einertüchtigen 
Fieischerei-Fachverkäuferin ausge- bildet zu werden? Sie hat>en die Mög- 
lichkeit. ab 1.8.89 bei uns eine gute 
Ausbildungsstelle zu erhalten. Wir sind eine mod. Metzgerei in Offen- 
bach. Bewerbungen bitte unter 
Nr. R 769 

Ant sucht 1-FH in Heusenstamm 
oder Obertshausen, Grur^stück ca. 
400-600 m^ ca. 150 m^ Wfl.. gr. 
Wohn-/Eßbereich, bis ca. DM 
650 000.-. Für Anbieter kostentos 
Prepens Immobilien 06106 / 611 00 

rWiR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 

II AnkauftprelM (0/24 Uhr) 069 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art I lnform«tion«fi(0''24Uhf)069/28790S 
B«vor Si« 2u billig verkaufen, holen Sie 

bitte untere Ar>gebote ein! 
Katalin Stönyi, 6000 Frankfurt/'M. 1 

Steinwcg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Qemlide, BQcher, Bauer, 069' 
55 59 96 

Wir suchen dringend 

Schreiner und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

Zum ICauf entMhlossen, Rnanzierung ge- 
sichert Im Kundenauftrag suchen wirfür 
Lu^nseaten Eigentumswohnungen jeder 
Franz Imtnobilien 9 06161 / 65 9011 

REISE 
Traumereisen auf schnittigen Yachten i 

2 Wo./Flug ab 1690.-F & S 06106/1 6t IV 

2-ZI.-ETW. ca 60 m', ab 1. OG, von äl- 
terer Dame In Dudenhofen zu kaufen 
ges. Chiffre R 775 

TIERMARKT 

Prokurist sucht DHH o. 1-FH in 
Dreieich, Götzenhain o. Diet- 
zenbach in ruhiger Wohnlage. 
Grundstück ca. 300 bis 400 m^ 
bis DM 550 000.- 
Für Anbieter kostenlos. 
Prepens Immobilien 06106 / 611 00 

r. 

( 

Hallo! Mädchen I 

Wenn Sie noch l<einen 

Ausbildungsplatz 
haben, kommen Sie doch zu uns! 

Werden Sie Flelscherei-Fachverl<äuferin. 
Wir gewährleisten eine gute 

Berufsausbildung in einem jungen 
Verl<autsteam. 

Rufen Sie uns einfach an: 
Telefon 81 46 23 

Junge Pudel 
i.in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

FAHRZEUeE 

Raumauiitatter mit henforragender Boni- 
tst suctit für seine Familie remvlefungsbe- 
dOrftlges 1-2-Fani,-Haus 
Frani immoblllefl« 06181 / 65 9011 

^'^8; ""83,55 kW/75 PS. TÜ neu, Topzust 
Cass.-Radio. 58 600 km. für nur 7 900.- DM zu verk. Tel. 06104 / 
4 94 68 oder 6 33 09 

Wir suchen 1-FH od. Bungalow 
in Heusenstamm mit 4 
Schlafzi., Wohn-/Eßbereich. bis 
DM 600 000.-. Für Anbieter ko- 
stenlos 
Prepens Immobilien 06106 / 6 11 00 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnerin 

Tel. Ö2842 / 18 53 

MetirfamWenhaus, gerne auch renovie- 
rungsbedürfiiger Altbau, von kapttalkriftl- 
gem Investor gesucht. Für Verkäufer 
seibstverstAndlk^ kostenfrei. Schnelle u. 
diskrete Abwicklung garantiert. 
Franz iRHnoblllen • 06111 / 65 9011 
1-2-Fain.-Haus in Offenbach oder 
Umoebung gesucht. Evtl. auf Renten- 
basis. Wohnrecht möglich. Chiffre R 

RESCHAFTUCHES 
• NAHMASCHINEN-Raparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nähzentrum Bergmann, Offenbach 
Alk^eplatz 1, Tel. 069 / 88 77 85 

Sonnenbank 

Qeechäftsmann sucht 1-FH in 
guter Wohnlage im Landkreit 
Ottenbach. (Grundstück ca. 
400-600 m^, bis DM 650 000.-. 
Für Anbieter kostenlos. 
Prepens Immobilien 06106 / S1100 

^olarvertneb Sonnenmu>chit Euskirchen 
Grdtisprospeiite srttorcfern' 

Tel. 069 /522080 

Weitere Rubrikanzeigeh.finden Sie im lokalen Anzeigenteii 
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.Unbcdinii ■nwhcn'* KURSBUCH BREMLN 

schnell 

bequem 

preiswert 
Roibacher MlneralwitMr 
Rotbacher Urquell« «tlll 
Iritdii VH Orange, Zltron«, Orapeftutt 
Coca-Cola, Cola llght, Fanta 
Rapp« IMtttiKiioppeii naturtrflb, Rappi Nr. 1 

GETRÄNKE 

■ 
12/0.7-l-Kaslen 6.45 
12/0.7-l-Kasten 7.45 
12/0.7-l-Kasten 8.95 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

12-l-Kasten 16.95 

DuMtilmiiiBiHwlMlilBh 
Oflenbach, BackttraB« 16 Nahe Industriebahn Sprendllnger L^ndstraOe 

Tal. 069/83 10 53-54 
Talafajc 63 10 55 

Dacharbeltsn aller Art m 
Festpreiseti 

Gerüstbau, KamlnKau uml 
Sanierungen 

Ooomkaal 
38Völ.% 0,71 
Famat Branca 
42Vo(.% 0,71 

BacardI Rum 
13.98 4ovoi.% 0.71 15.98 
^BaHantlnaa Whisky ^ / 18.98 4ovoi% 0.71 16.98< 

Qlaabtbriu Pllaener 20/0.5-i-Kasten 14.95 
Bttckt Bior 20/0,5-l-Kasten 19.95 24/0,33-l-Kaslen ia95 
FQrstonberg Plls«ner 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Krombacher Rli 20'0.5-l-Kasten 19.95 
KSnIg Pilsener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/o.33-l-Kasten 19.95 
Binding Rönw Pitt, Römer Export 

0.33-i-Einweg 3.20 24er 12*75 
OffMbMh LixtwtgstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten SelfoenstMter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertshaueen MatteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödennailt (Urberach) Konrad'Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 RotfQau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hatnhauaen) Altred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendllnger' Eisenbahnstr&Be 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm SellgerstAdter Str. 60 Tel 06161 /69 01^38 Ober-Roden OdenwakJstr. 69 
Tel. 06074 ' 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel. 06103/5 2813 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-taenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-KrotJtenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sellgenttadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Dreieichenhain Gleisstra6e 1 Tel. 06103/6 74 35 
Profi-Tank Senefekkntr. 170 
DNiMl B«nzln 
0,86» 1,03» 

„Die Bremer sind eine kleine Offenbarung 
^andJIro^^ 

^ Othello 
16. + 17. 7. 

Der 
Widerspenstigen Zähmung 

18. + 19. 7. 
Komödie der Irrungen 

20. + 21. 7. 
EinJWintermarchen 
■ Broadway Musical Company ■ 

26.-30. 7. + 9.-11. 8. 
West Side Story 

Veranstaltungsbeginn je 20.3Ö Uhr 
Karten an der Abendkasse ab i9.30 Uhr 

Itl. Res. 069/29 20 61 tagsü. od. 06103/8 64 85 
WK: Bürgerhaus Sprendlingen, T 06103/60 00 31 

Saniwk Ffm, T. 069/2 01 Ih u.a.Vvst. 

Ab sofort Super-Finanzierung 

2,9%* 

(Qr simtiiche 
Honda-Accord-Modelle 
auch Sondennodell 
„Special Edition" eff. Jahreszins 

Unser Angebot: 
Honda JkcGord EX 2.0 fCat. 

Kaufpreis DM 2S 990.- 
Anzahlung (evtl. Ihr Gebrauchter) DM 10 000.- 

47 Monataraten i DM 360.- 

Lassen Sie eicti bei einer Probefahrt von dem Honda Accord 
überzeugen! Er wird auch Sie begeistern. 
•Ein Angebot der AKB Hamburg. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Recke u. KÖpping GmbH\ 
D*chdect(er-Mel»t»rt>*trt«t)l 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06182) 

72 48 

RepftraturschneHd»enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengierBrt>eiten 

schnell und preiswert 

nM|Jf>n|k|OTCIMC Bauen. Mauern u. Iso- 
I d inClieren — Alle Systeme 

Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisoliemng u. Mauerarbeiten aller Art 
riOOLICOCOS^ Flörsheim. Postlacl< ISOSnei i,i/oc-7i, 
r I olftlcn 6097 Trebur. G.-Schoil-Str. 6 X XiOltl/CO / 4 

pesrspieLe 
IN DER B U K C I) R K I K IC II K N II A I N 

Shakespeare Zyklus 

Kuba-Bequemkauf 
Fartfemseher 30 x DM 49.50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
VkJeorekorder 30 x DM 29.- mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HIFI-Anlaoen Barpreis DM 698.- 
(aucfi Teilzahlung m^lich) 
Alle Bequemkaufpreise sind Teilzah- 
lungspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach. Tel. 069 / 80 03 104. Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Alles klar! Reklar^' 
Telefon 06074/67091 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und gunstig aus Umdeckung/Neudk^kung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

ZEiTUnCSlESER 
wiA4£jtt 

Umzüge 
selber 

machen 
Autovermletiing 
l""°£=iriQ| Q m M 

Ortenb.. Tel mt3M1 Sannau TM 06ia«33»6 Oud«««»(«n. T« 06l(»'2»35. 

WENIG GEBRAUCHT. 

VIEL GESPART. 

Saab 9000 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber 

erheblich günstiger als ein Neuwagen: 

gebrauchte Saab 9000 Turbo und Saab 

9000 CD, die nur wenige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit einer Kom- 

plettausstattung, zu der Schiebedach, 

Leder, Klimaautomatik, ABS,Tempomat 

usw. gehören. Lassen Sie sich ein Finan- 

zierungs- oder Leasingangebot machen. 

Interessiert? - Rufen Sie uns an! Wir 

informieren Sie gern. 

Saab 9000 Turbo* 

Autohaus M. Quintern 

Vertragshändler 

Offenbach am Main, Waldstraße 170, Telefon 069/85 44 20 

. Auf langen Strecken zu Hause. 

TEL.ERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab 398.-, Miete 39.- monatlich* 
HiFi-Recorder, FB ab 798.-, IMiete 49.- monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werl<stattgeprüft nfiit vollen 6 
Monaten Garantie! 
Alle Geräte können innerhalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 3104 
4 aIaiimii# Frankfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 33 
ICIwl will od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster # Wintergärten 
• Alumlniumfenster • VordAcher 
• RollAden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

hebGi^en 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim! 
Tel.06181/690903-05 

Öffentliche Schmuck-Verstelgerung 

Freier 
Verkauf 
9-14 Uhr 

Besichtigung: 14-16 Uhr 

Donnerstag 
20. Juli 
16-23 Uhr 

durchgehend 

Freitag 
21. Juli 
16-23 Uhr 

durchgehend 

Samstag 
22. Juli 
13-20 Uhr 

durchgehend 

Montag 
24. Juli 
16-23 Uhr 

durchgehend 

Dienstag 
25. Juli 
16-23 Uhr 

durchgehend 

Mittwoch 
26. Juli 
16-23 Uhr 

durchgehend 

luck-Brillanten 

jedem PreiT "^1 i'f j 

Schmuck- 

ZU Alles muß raus ... 

GmbH 
v- . ;. Honba Vetlragsiiändler -Verkauf und Str»ice 

■ Sprendlinjer landstr. U9, Offenbach/Main,Tel. 069 / 83 30 31 

BEKANNTMACHUNG: Im Rahmen des RÄUMUNGS-VERKAUFS wegen Geschäftsaufgabe der Firma 

DIADOR - Schmuckstudio GmbH • Obere Marktstraße 2 • Rodgau-Nieder-Roden 
... _ ..g 1 , tf« ■_ I Der Zuschlag erfolgt zu iiedem annehmbaren Gebot. 
Uhren > Brillanten • Schmuck verantwortlicher Versteigerer: 
Opel Kadett E LS, 75 PS. B| 86, VB 8 900 ' Ralf Wettengel, Weisenheimer Straße 39, 6719 Dackenheim 
ZU. verkaufen Telefon 0610.6 /7 24 34 • . ' • 

Radfahrerin 

tödlich verletzt 
Langen - Tödliche Verlet- 

zungen erlitt eine 23jährige 
Radfahrerin bei einem Ver- 
kehrsunfall, der sich am Don- 
nerstag abend auf der Bundes- 
straße 486 in der Gemarkung 
Dreieich ereignete. 

Wie die Polizei niitteilte, 
wollte die Radlerin in Höhe der 
Langschneise zwischen der Ab- 
zweigung nach Dreieichenhain 
und der Ampelanlage nach 
Götzenhain mit dem Rad die 
Bundesstraße überqueren. Mit 
offensichtlich überhöhter Ge- 
schwindigkeit fuhr ein Merce- 
desfahrer von Offenthal in 
Richtung Langen. Er erfaßte 
die Radlerin und schleuderte 
sie auf die Straße. Die 23jährige 
Frau wurde noch ungefähr 100 
Meter mitgeschleifl. Anschlie- 
ßend fuhr der Autofahrer in den 
Graben. 

Bei dem Pkw-Lenker wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. 
Sein Führerschein wurde be- 
schlagnahmt. Das Flahrrad und 
der Unfallwagen wurden si- 
chergestellt. 

Ein Paket aus Leng Eaton 

Englische Schüler antworteten postwendend 
Langen - Strahlende Gesich- 

ter in der Klasse 2a der AJbert- 
Schweitzer-Schule: Im Mai hat- 
ten die Kinder unter Anleitung 
ihrer Klassenlehrerin mit Feu- 
ereifer ein Infopaket für eine 
Klasse der „Brooldand Junior 
School" in Langens Partnerstadt 
Long Eaton zusammengestellt. 
Nun kam - rechtzeitig vor den 
Sommerferien - die lange- 
rsehnte Antwort. 

Neben den mit Spannung er- 
warteten familiären Daten der 
jungen Engländer und Englän- 
deriruien (Größe, Haarfarbe, 
Lieblingsessen, Hobbies) ent- 

hielt das umfangreiche Überra- 
schungspaket für jedes Kind ei- 
nen handgeschriebenen Brief 
und ein eindrucksvolles, selbst- 
gebasteltes Lesezeichen aus der 
berühmten Nottingham-Spitze 
(rote Tudorrosen, mit goldenem 
Band), dazu eine überwältigende 
Menge von Zeichnungen, Bögen 
und Mappen, in denen die Kin- 
der in Einzel- und Gruppenar- 
beiten ihren Alltag in Familie, 
Schule und Gemeinde darge- 
stellt haben. 

Die beeindruckende Samm- 
lung wird verstärkt durch die of- 
fizielle Info-Mappe der Ge- 

meinde. Jedes Kind bekam sein 
eigenes Exemplar. Die Bedeu- 
tung, die man diesem Austausch 
in L«ng Eaton beimißt, wird 
noch zusätzlich unterstrichen 
durch ein persönliches Schrei- 
ben der Bürgermeisterin Vera 
Tumanow an den Schulleiter der 
Albert-Schweitzer-Schule. 

Nun geht's mit Hilfe einiger 
sprachkundiger Eltern, viele von 
ihnen sind Mitglieder im Förder- 
erlcreis für Europäische Partner- 
schaften, der diese Partnerschaft 
vermittelte, an die Auswertung. 
Und man brütet bereits an neuen 
Ideen. 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Stadt Langen bleibt 

vom Müll verschont 

€an0mer^itun0 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

93. Jahrgang Dienstag, 25. Juli 1989 Einzelpreis^-.70 DM D4449B 

Hegbach wurde zur Kloake: 

Viele Fische starben qualvoll 

Stundenlang Abwasser eingeleitet / Kanal verstopft 
Egelsbach/Erzhausen (sor) - Im 

Hegbach ist es am Sonntag zu ei- 
nem Fischsterben gekommen. Auf 
einer Länge von 300 Metern veren- 
deten insgesamt rund einhundert 
Stichlinge, Rotaugen und Forellen. 
Ursache war eine braune, stin- 
kende Brühe, die einem verstopf- 
ten Kanal entwich. 

Der Hegbach bildet die Gemein- 
degrenze zwischen Egelsbach und 
Erzhausen. Westlich der Bahnlinie 
schlängelt er sich entlang der Er- 
zhäuser Gemarkung. Hier pas- 
sierte auch das Unglück. 

Gegen 16 Uhr am Soimtag ent- 
deckte ein Spaziergänger, daß in 
dem Gewässer reihenweise tote Fi- 
sche liegen, andere schnappten 
qualvoll nach Luft. Der Mann ver- 
ständigte daraufhin die Polizei, die 
ihrerseits die Feuerwehr und die 
Gemeindeverwaltung Erzhausen 

von dem Vorfall unterrichteten. 
Die Behörden entdeclcten, daß in 

Höhe des Egelsbacher Flugplatzes, 
gegenüber der Erzhäuser Tennis- 
anlage, Schmutzwasser in den 
Hegbach floß, daß den Fischen of- 
fensichtlich den Garaus machte. 
Die Dreckbrühe sprudelte aus ei- 
ner sogenannten Regenentla- 
stungsröhre direkt in den Bach. 

Die Ermittlungen ergaben, daß 
unter der Erzhäuser Heinrich- 
straße ein Hauptkanal verstopft 
war. Das Abwasser der Gemeinde 
ist deshalb zum Teil in die Rege- 
nentlastungsröhre geflossen, die in 
den Hegbach mündet. 

Beholjen wurde die Misere dann 
von einer eiligst herbeigeholten 
KanalreinigungsfuTna, die mit 
starkem Druck Wasser durch den 
Kanal jagte und dadurch den Eng- 
paß beseitigte. Gegen 19.30 Uhr 

war der ordnungsgemäße Abwas- 
sertransport wieder hergestellt. 
Zurück blieben die toten Fische, 
ratlose Gesichter bei den Behörden 
und empörte Reaktionen von Spa- 
ziergängern, die auf die Ver- 
schmutzung aufmerltsam wurden. 

Wie eine Sprecherin der Unteren 
Wasserbehönle im Landratsamt 
Darmstadt der LANGENER ZEI- 
TUNG gestern sagte, ist noch nicht 
geklärt wie es zu einer derartigen 
Verstopfung des Erzhäuser Kanal- 
netzes kommen konnte. Grund- 
sätzlich könne ausgeschlossen 
werden, daß Abwasser in solch ver- 
heerenden Mengen in den Heg- 
bach gelange. 

Einen noch schlimmeren Scha- 
den verhindert hat offensichtlich 
deV Gewitterregen, der gegen 
Abend zur Verdünnung der 
Schmutzbrühe beitrug. 

Ein toter Fisch im Hegbach. Wie diese arme Kreatur verendeten in dem Gewässer am Sonntag rund einhun- 
dert Fische, weil Abwasser eingeleitet wurde. Foto: sor 

Keine Deponie an der Koppschneise 

Stadt bekam 150 Jahre alte 

Apfelweinpresse geschenkt 

Apfelweinklause neben dem Alten Rathaus geplant 

Zur Stelle war der Vorsitzende des Kerbvereins, Jürgen Walther (rechts), mit seinen Mannen, als es darum 
ging eine alte Apfelweinpresse fUr die Stadt Langen zu demontieren. Das gute Stück soll nach seiner Überho- 
lung im Hof neben dem Alten Rathaus aufgestellt werden. Foto: hki 

Langen (hlci) - Was macht man 
mit einer 150 Jahre alten gußeiser- 
nen Apfelweinpresse? Diese Frage 
stellte sich die Langener Familie 
Barwig in der Dieburger Straße 55. 
Das Relikt aus den Tagen eigener 
Kelterei stand nämlich schon seit 
längerer Zeit unbenutzt in der 
Scheune. Einfach verschrotten las- 
sen wollte man das gute Stück aber 
auch nicht. 

So kam man auf die Idee, die 
Presse der Stadt Langen zu verma- 
chen. Hier stieß das schwergewi- 
chige (jeschenk aber zunächst auf 
einige Probleme. Wie sollte der Ko- 
loß bewegt werden? Und wer 
könnte das Kelterinstrument fach- 
männisch auseinandernehmen? 

Als Retter in der „Not" erwies 
sich Jürgen Walther, im Rathaus 
als „Mädchen für alles" ständig auf 
Achse. Joachim Kolbe, von der 
städtischen Kulturabteilung, 
staunte nicht schlecht, als Walther 
und zwei seiner Mannen vom 
Kerbverein das gußeiserne Mon- 
strum innerhalb weniger Stunden 
zerlegt hatten. Die teilweise 
schwergewichtigen Einzelteile 
schaffte man in den Bauhof an der 
Liebigstraße. Hier werden sie mit- 
tels Sandstrahl vom Dreck der 
Jahre gereinigt und anschließend 
wieder zusammengesetzt. 

Einen Standort für die Apfel- 
weinpresse hat Kolbe bereits ge- 
funden. Neben dem Alten Rathaus 
verdeckt eine Telefonzelle den 
Eingang zu einem kleinen Hof. 
Kulturaktivist Kolbe plant, den öf- 
fentlichen Fernsprecher umzu- 
quartieren und statt dessen das 
HoIV>ortal zu öffnen. 

Der Platz neben der ehemaligen 
Verwaltungszentrale dümpelt 
schon seit geraumer Zeit vor sich 
hin. Nach den Vorstellungen Kol- 
bes sollhier gründlich aufgeräumt 

Langen (sor) - An der Kopp-i 
Schneise im Wald zwischen Lan- 
gen und Offenthal (südlich der B 
486) wird es keine Mülldeponie ge- 
ben. Dies hat der hessische Um- 
weltminister Karlheinz Weimar 
dem CDU-Landtagsabgeordneten 
Rüdiger Hermarms (Dreieich) defi- 
nitiv zugesagt. 

Die Koppschneise war vom Um- 
landverband Frankfurt als ein 
möglicher Standort für eine neue 
Mülldeponie in Erwägung gezogen 
worden. Die Stadt Langen prote- 
stierte dagegen energisch. 

Wie Hermanns weiter von sei- 
nem Gespräch mit dem Minister 
berichtete, gibt s auch keinerlei 
Pläne für eine neue Deponie in 
Dreieich, Egelsbach und Neu-Isen- 
burg. Auch werde für die Müllver- 
brennungsanlage Heusenstamm 
kein dritter Ofen gebaut. 

Der CDU-Landtagsabgeordnete 
betonte, daß der Westkreis Offen- 
bach durch die Mülldeponie in 
Buchschlag bisher einen großen 
TeU der Abfallentsorgung füi- den 
Umlandverband, insbesondere für 
Frankfurt, übernommen habe. 
Dies werde sich nun grundlegend 
ändern. 

Für das Land steht nach den 
Worten des CDU-Politikers fest, 

daß die Mülldeponie Buchschlag 
am 31. Dezember dieses Jahres 
endgültig geschlossen wird. Als 
Ausgleich für Buchschlag schlage 
das Land die Restauffüllung des 
Frankfurter „Monte Scherbelino" 
vor. Die Grube Messel erscheine 
dagegen als Deponiestandort un- 
wahrscheinlich. „Man kann davon 
ausgehen, daß in den nächsten 
zehn Jahren in Messel überhaupt 
nichts passiert", so der Landtags- 
abgeordnete. 

Mit seinem Abfallbeseitigungs- 
plan habe der Umweltminister 
zum erstenmal in Hessen ein Ge- 
samtkonzept für die Müllentsor- 
gung vorgelegt, sagt Hermanns. 
„Im Gegensatz dazu gab es unter 
rot-grünen Regierungszeiten nur 
Sprechblasen und Flickschusterei 
in der Abfallpolitik." 

Ausdrücklich begrüßt wmrde 
von Hermanns, daß dem Abfallbe- 
seitigungsplan in erster Linie diei 
Vermeidung, Verminderung und 
Verwertung des Mülls zugrunde 
gelegt worden sei. In den Gesprä- 
chen habe Umweltminister Wei- 
mar aber auch klargestellt, daß 
trotz der Steigerung des Anteils 
wiederverwerteten Abfalls von 9,4 
auf mehr als 30 Prozent ein großer 
Teil RestmüU verbleibe. 

und das Areal mit einer Decke aus 
Blaubasalt überzogen werden. 

Sobald die Apfelweinpresse her- 
gerichtet und der Hof neben dem 
Alten Rathaus präpariert ist, ent- 
steht in der Nähe des Vierröhren- 
brunnens eine städtische Apfel- 
weinklause. Neben der Apfelwein- 
presse ist die Aufstellung von meh- 
reren Kelterfässem vorgesehen. Ist 
es erst einmal soweit, erfolgt der 
Ausschank des in Fachkreisen Ho- 
henastheimer genannten Schop- 

pens freilich nur zu besonderen 
Anlässen. 

Dennoch verspricht sich Initia- 
tor Kolbe von dem Apfelweinmu- 
seum en miniatiue einen gewissen 
Blick- und Besucherfarig für das 
im Alten Rathaus beheimatete 
Stadtmuseum. Mit der Einwei- 
hung der „Langener Ebbelwoi- 
klause" ist jedoch nicht vor 1990 zu 
rechnen. „Das Ebbelwoifest im 
nächsten Jahr wäre der richtige 
Termin", meint Joachim Kolbe. 

Seniorentanz 

im Pfarrsaal 
Langen - Im Pfarrsaal von St. 

Albertus Magnus ist jeden Montag, 
16 Uhr, Seniorentanz. 

Joachim Kolbe, Mitarlieiter in der Kulturabteilung, vor der Telefon- 
zelle am Alten Rathaus. Der Femsprecher soll weichen, um H«« dahin- 
ter liegende Hoftor öffnen zu können. Foto: hki 
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Jetzt auch eine 

Dampfkabine 
Langen (hki) - Genau im Ko- 

stenrehmen liegt der Umba\i 
der Sauna unter dem Hallen- 
bad. 

Wie Magistratspressespre- 
cher Alex Lewitzki auf Anfrage 
mitteilte, kommt die Stadt die 
Renovierung der Schwitzan- 
stalt rund 50 000 Mark zu 
stehen. Für diesen Betrag 
wurde die Holzverkleidung er- 
neuert, völlig neue Bänke in- 
stalliert und eine Dampfkabine 
eingebaut. 

Bereits am Samstag wurde 
die von der Stadt verpachtete 
Sauna wieder eröffnet. 

Statt Geburtstagsgeschenken 

knapp 11 000 Mark gespendet 

Staatssekretär Claus Demke hilft Verband der Autisten 

Fahrer blau, 

Auto im Graben 
Langen - Seinen Führerscheiri 

vorläufig los ist nach Polizeianga- 
ben ein BMW-Fahrer, der in der 
Nacht zum Freitag auf der Bundes- 
straße 486 zwischen Offenthal und 
Langen unterwegs war. Der Pkw- 
Lenker verlor offensichtlich die 
Kontrolle über seinen Wagen, ge- 
riet in den Straßengraben und 
überschlug sich mehrmals. Dabei 
entstand Sachschaden in Höhe von 
circa 2 500 Mark. 

Da bei dem FWirer Alkoholge- 
nuß vorlag, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. 

Die Termine des 

Odenwaldklubs 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen hat seine Termine für Au- 
gust zusammengestellt: 
• Donnerstag, 3. August, 14.35 
Uhr: Treffen der Senioren am Lan- 
gener Bahnhof zur Fahrt nach Of- 
fenthal und Wanderung zurück 
nach Langen 
• Sonntag, 13. August, 7.30 Uhr: 
Abfahrt an den bekannten Bushal- 
testellen zur Fahrt ins Wanderge- 
biet: Berrfelden - Kortelshütte - 
Burg Hirschhorn 
• Samstag, 19. August, 9 Uhr: Tref- 
fen der Aktivgruppe am neuen 
Rathaus zur Wanderung ins Unbe- 
kannte 
• Sonntag, 20. August, 9 Uhr: Tref- 
fen der Fahrradgruppe Eim Park- 
platz Friedhof zur Fahrradtour um 
Darmstadt 
• Sonntag, 27. August, 9 Uhr: Tref- 
fen am neuen Rathaus der Rück- 
sackgruppe zur Wanderung nach 
Lützelbach, Steinkopf, Hattenba- 
cher Hof und zurück. 

Hathauspensionäre 

haben ein Treffen 
Langen - Die Jlathauspensio- 

näre, die Ruhestandsgemeinschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen sowie deren 
Hinterbliebene, haben ihre näch- 
ste Zusammenkunft am Donners- 
tag, 27. Juli, 15 Uhr im Rathauska- 
sino. Die Omnibus-Herbstfahrt fin- 
det am Mittwoch, 20. September, 
nach Weinheim mit Kaffeepause 
im Schloßpark, statt. Schlußrast 
wird in Erzbach im Hotel „Berg- 
hof' gehalten. Abfahrt ist um 12.30 
Uhr am Rathaus. Der Fahrpreis be- 
trägt je Person 15 Mark. 

Die Anmeldung zur Mitfahrt er- 
folgt bei der Zusammenkunft am 
27. Juli oder durch Einzahlung auf 
Girokonto 010004179 bei der Be- 
zirkssparkasse Langen bis 11. Au- 
gust. 

Nähere Auskunft erteilt Peter 
Bärenz, Im Singes 41, Telefon 
23384. 
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Freudestrahlend nahm Charlotte Goldmann, Vorsitzende des Verbands 
„Hilfe für das autistische Kind", jetzt 10 588 Mark entgegen. Der Betrag 
war auf Initiative von Staatssekretär Claus Demke zusammengekom- 
.<nen, der anläfilich seines 50. Geburtstags auf Geschenke verzichtet 
hatte. Foto: hki 

Langen (hki) - Der amerikani- 
sche Film „Rain Man" stand laut 
Claus Demke nicht Pate bei seiner 
Idee. In dem Hollywoodstreifen 
spielt Dustin Hoffman einen Auti- 
sten und brachte die Krankheit auf 
diese Weise erstmals einer breite- 
ren Öffentlichkeit nahe. 

Anläßlich seines 50. Geburtstags 
bat der CDU-Spitzenpolitker seine 
Freunde und Biekannten um Geld- 
spenden für den Regionalverband 
der „Hilfe für das autistische 
Kind". Durch den Verzicht auf Ge- 
burtstagsgeschenke kam so ein er- 
klecklicher Betrag zusammen. 87 
Einzahler brachten den Konto- 
stand auf 10 588,06 Mark. 

Den Kontoauszug überreichte 
Demke exakt einen Monat nach 
seinem Ehrentag in den Langener 
Räumen des Therapieinstituts. Die 
Vorsitzende des Regionalver- 
bands, Charlotte Goldmann, nahm 
den Papierstreifen den der Staats- 
sekretär im hessischen Finanzmi- 
nisterium symbolisch übergab,- 
freudestrahlend entgegen. 

Schwerbehinderte verbringen 

Urlaub auf Schloß Wolfsgarten 

Entlastung für Eltern durch Engagement der Betreuer 
Langen - In Schloß Wolfsgarten 

findet vom 13. bis 26. August zum 
sechsten Mal eine Sommerfreizeit 
statt. Teilnehmer sind schwer- und 
mehrfachbehinderte Jugendliche 
und Erwachsene aus dem ganzen 
Kreis Offenbach. Organisiert wird 
diese Freizeit von einer Gruppe 
von aktiven und ehemaligen Mit- 
arbeitern der Sonderkindertages- 
stätte des Schlosses. 

Die finanziellen Mittel stammen 
vornehmlich aus privaten Spen- 
den des Lions-Clubs (Dreieich) 
und der Hayner Weiber. Weiterhin 
gibt es Zuschüsse des Kreises Of- 
fenbach und von den Gemeinden. 
Unterstützt wird die Freizeit wei- 
terhin von Ihrer königlichen Ho- 
heit Prinzessin von Hessen und bei 
Rhein sowie vom Deutschen Roten 
Kreuz, das die Räumlichkeiten der 
Sondeikindertagesstätte im Schloß 
während deren Sommerpause zur 
Vergügung stellt und formal als 
Träger fungiert. 

Zielgruppe sind solche Schwer- 
und Mehrfachbehinderte, die auf- 
grund des hohen Pflegeaufwands 
nur selten die Möglichkeit haben, 
an anderen Freizeiten teilzuneh- 
men. Mit dieser Aktivität soll den 
stark telasteten Eltern zumindest 
einmal im Jahr die Möglichkeit 
zum Ausspannen und zur Erho- 

lung gegeben werden. Die 
Schwere der Behinderungen be- 
dingt daher auch ein Betreuer-zu- 
Teilnehmer-Verhältnis von min- 
destens eins zu eins. 

Die Betreuer kommen fast alle 
aus dem Umkreis der Sonderkin- 
dertagesstätte (aktive und ehema- 
lige Erzieherinnen, Zivildienstlei- 
stende, Praktikantinnen, Thera- 
peuten ...) und lassen sich zimi 
Teil von ihren Arbeitgebern für die 
Freizeit freistellen. 

Beim Aufbau des Teams wird 
viel Wert auf Erfahrung im sonder- 
pädagogischen Bereich und gutes 
Teamwork gelegt. Erst eine ge- 
wisse Professionalität und ein gu- 
ter Kontakt zu den Familien erge- 
ben den nötigen Vertrauensvor- 
schuß seitens der Eltern. Zudem 
wird jeder Teilnehnier individuell 
fest von einem Betreuer betreut. In 
den vergangenen Jahren wurde es 
zunehmend schwieriger, ein ent- 
sprechend geeignetes Betreuer- 
team zu finden. 

Die Freizeit selbst kann zu einem 
24-Stunden-Dienst werden: „Tags- 
über versuchen wir über Aktivitä- 
ten und Ausflüge ein ansprechen- 
des Programm für die Teilnehmer 
zusammenzustellen. Gleichzeitig 
wollen wir mit diesem Schritt in 

Tagesfahrt nach Elspe 

war der große Renner 

Fünf Tage Lagerleben pur für 28 Kinder 
Langen (hki) - Lagerfeuer, Aus- 

flüge, Radtouren, jede Menge 
Spiele und vieles mehr. Lagerle- 
ben pur gab's für 28 Langener Kin- 
der beim Zeltlager der Stadt Lan- 
gen. 

Gemeinsam mit vier Betreuem 
campierten die 11 bis 13jährigen 
fünf Tage lang am Musikpavillon 
auf dem Gelände des geplanten 
Stadtparks. Schlafsack, Luftma- 
tratze, Eßgeschirr und -besteck 
mußten von den Kindern mitge- 
bracht werden. 

Der große Renner für die 24 Jun- 
gen und vier Mädchen war freilich 
die Exkursion zu den Karl-May- 

' Festspielen im sauerlindischen El- 
spe. „Nicht so sehr die Schauspie- 
ler standen im Vordergrund, son- 
dern mehr das laute Piff und Paff", 
schildert eine der Betreuerinnen 
die Eindrücke der Tagesfahrt. 

Nach den guten Erfahrungen 
mit der erstmals durchgeführten 

Veranstaltung wird im Rathaus 
über eine Wiederholung im kom- 
menden Jahr nachgedacht. „Viele 
der Kinder haben spontan gesagt, 
im nächsten Jahr kommen wir 
wieder", berichteten die vier Hel- 
fer übereinstimmend. 

Reinhold Werner, zuständiger 
Administrator für die Jugendar- 
beit, freut sich über den Erfolg der 
Aktion. Er sieht mit dem Zeltlager 
eine Lücke in den städtischen Ak- 
tivitäten gefüllt. 

Bevor vom 14. bis 25. August die 
Ferienspiele für Kinder im Grund- 
schulalter (sieben bis zehn) über 
die Bühne gehen, wird eine 
Gruppe 14 bis I6jähriger Langener 
zu einer internationalen Freizeit 
nach Lindau am Bodensee aufbre- 
chen. Vom 29. Juli bis zum 10. Au- 
gust treffen die Sterzbachstädter 
hierbei auf Jugendliche aus Long 
Eaton und aus Romorantin-Lante- 
nay. 

Der Betrag soll den Sockel für 
ein ehrgeiziges Projekt der „Auti- 
sten" bilden. Da die Heime ge- 
meinhin schwer autistisch Er- 
krankte aussperren, will der Ver- 
band eine eigene Unterkunft für 
erwachsene Autisten schaffen. 

„Unser Hauptproblem ist zur 
Zeit, was wird aus den Kindern, 
wenn sieerwachsen geworden 
sind?" Charlotte Goldmann und 
ihre Mitstreiter streben aus diesem 
Grund ein Haus in eigener Regie 
an. Erste Gespräche mit dem Lan- 
deswohlfahrtsverband sind bereits 
geführt. Die Trägerschaft eines 
Heims für die „Autisten" ist aber 
derzeit noch nicht geklärt. 

Im Langener Therapieinstitut 
werden momentan circa 30 bis 35 
Personen im Alter von drei und 37 
Jahren betreut. Sogar aus Limburg 
kommen die Betroffenen ange- 
reist, um sich in der Weserstraße 11 
(Alpha-Hochhaus) einer Therapie 
zu unterziehen. 

Aus einer Notsituation heraus 
gründete sich der Verband im 

Jahre 1976. Bis heute ist er im 
Rhein-Main-Gebiet und der weite- 
ren Umgebung der einzige geblie- 
ben. Der nächste Regionalverband 
für Hessen befindet sich in Kassel. 

Autismus ist eine Erkrankung, 
die bis zum 30. Lebensmonat auf- 
tritt und sich durch tiefgreifende 
Sprach- und Bewußtseinsstörun- 
gen äußert. Zudem kommt es zu 
Auffälligkeiten im motorischen 
Bereich. Die Krankheit ist nicht 
heilbar, sondern lediglich besser- 
bar und förderbar. Eine spezielle 
Forschung gibt es im Augenblick 
noch nicht. 

Claus Demke wählte die „Auti- 
sten" für seine Spendenaktion aus, 
weil sie im Gegensatz zu anderen 
karikativen Einrichtungen „nicht 
so sehr in der Öffentlichkeit 
stehen". Der Staatssekretär ver- 
spricht sich von seinem Engage- 
ment einen Auftrieb für den Regi- 
onalverband, dessen Büro sich in 
Alt-Rödelheim 13, 6 000 Frankfurt 
90, * 069/789 46 61, befindet. 

Leser s|H<e(ni@n 

Unfaire Meinungsmache 

die Öffentlichkeit auch an oft ver- 
drängte Mitglieder unserer Gesell- 
schaft erinnern", sagt Ralph Neu- 
becker, einer der Organisatoren. 
Unter anderem auf dem Pro- 
gramm stehen eine Mainfahrt, ein 
Besuch des Palmengartens und 
von Freizeitgeländen. Für die Be- 
treuer ist auch nach der abendli- 
chen Tagesbesprechung die Nacht 
nicht nur zum Schlafen da. Wenn 
nicht ohnehin Nachtwache gehal- 
ten wird, so besteht doch für jeden 
ständige Rufbereitschaft. Die bis- 
herigen Erfahrungen zeigen je- 
doch, daß es mit Elan und guter 
Stimmung trotz des ausgelasteten 
Tages für alle Beteiligten eine 
schöne Erfahrung werden kann. 

Bemerkenswert ist, daß sich 
diese Aktivität auf rein privater Ba- 
sis mit einer Finanzierung auf 
Spendenbasis ohne große Institu- 
tion im Rücken über mehrere 
Jahre hinweg aufrechterhalten 
konnte. Die Zahl der Anfragen sei- 
tens der Eltern zeigt, daß auch wei- 
terhin großer Bedarf bestehen 
wird. 

Spenden, auch zur Absicherung 
der Arbeit im kommenden Jahr, 
können überwiesen werden auf 
das Konto Nr. 165220 bei der Lan- 
gener Volksbank. 

Zu; „Verkehrsplanung", Leser- 
brief von Dieter Bolz, LZ vom 
23.6.89 

Sehr geehrter Herr Bolz, viel- 
leicht erreichen auf dem Weg über 
die LZ diese Zeilen ihren Empfan- 
ger, denn es war bisher unmöglich, 
Sie unter der von Ihnen angegebe- 
nen Adresse zu erreichen. Noch 
nicht eirunal das Telefonbuch oder 
das - allerdings schon fetwas ange- 
jahrte - Adressbuch der Stadt Lan- 
gen führen einen Dieter Bolz auf 
Oder gibt es Sie überhaupt nicht? 
Dann hätten Sie also unter einem 
falschen Namen einen Leserbrief 
veröffentlichen lassen, tim Par- 
teien und Personen in einer gera- 
dezu unverschämten Weise anzu- 
greifen. Denn auf einen anonymen 
Brief hin kann man sich nicht ver- 
teidigen. Er dient nur dazu, die öf- 
fentliche Meinung zu beeinflussen, 
ohne daß man für diese Meinung 
einstehen muß. Und das ist so! 

Meinungsmache in dieser Form 
ist einfach unfair. Vor allem des- 
halb, weil hier Personen unterstellt 
wird, für ihre Ziele mit unkorrek- 
ten Messungen und Zählungen zu 
arbeiten. Die Messungen wurden 
z.T. von einem Anwohner, der 
auch als Sachverständiger öffent- 
lich tätig ist, durchgeführt. Es wäre 

doch unsinnig und für uns pein- 
lich, Werte anzugeben, die bei ei- 
ner von staatlichen Stellen durch- 
geführten Messung nicht bestätigt 
würden. 

Verkehrszählungen, wie wir sie 
durchgeführt haben, wurden von 
der Stadt Langen bisher nicht un- 
ternommen. Die Zählungen im Fe- 
bruar dauerten höchstens vier 
Stunden und das am Nachmittag. 
Daß sich die Verkehrsströme im 
Laufe des Tages verändern und die 
Spitzenwerte bei uns am Vormit- 
taig liegen, wurde nicht erkannt. In 
diesem Sinne sind die Zählungen 
der Stadt für eine Verkehrspla- 
nung kaum geeignet. Zudem ist es 
fast unmöglich, einen Termin zu 
finden, zu dem eine der Ost-W^t- 
Verbindungen in irgendeiner 
Weise nicht blockiert ist. 

Vor 18 Jahren wurde uns schon 
versprochen, sich schnellstens um 
eine Entlastung der Gabelsberger- 
straße zu bemühen. Heute wissen 
wir, daß dies nur leere Worte wa- 
ren. Leider müssen wir für unser 
Anliegen kämpfen. Aber: wir ha- 
ben uns noch nie unter einem 
fremden Namen versteckt. 
Gisela und Klaus Thierolf 
Gabelsbergerstrafie 29 
6070 Langen 

Gute Laiute war Trumpf. FUnf Tage hatte die Stadt Langen Dir 28 Kinder im Alter von 11 bis 13 Jaliren am 
Pavillon an der Rechten Wiese ein Zeltlager aufgeschlagen. Foto: hki 

Hallenbad 

früher auf 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad wird nicht wie ur- 
sprünglich berichtet am 26. Au- 
gust, sondern bereits am 6. Au- 
gust wiedereröffnet. Vorüber- 
gehend geschlossen war das 
Bad wegen Renovierungs- und 
Reparaturarbeiten. 

Mehr Geld für Sozialhilfeempfänger 

Der Eckregelsatz wurde um 2,5 Prozent auf jetzt 426 Mark erhöht 

Von 416 auf 426 Mark wird rück- 
wirkend zum 1. Juli 1989 in Hessen 
der sogenannte Sozialhilfeeckre- 
gelsatz angehoben. Dies gab So- 
zialminister Karl Heinz Trageser in 
Wiesbaden bekannt. 

Hessen liege mit 426 Mark So- 

zialhilfe gleichauf mit Baden- 
Württemberg, Nordriiein-Westfa- 
len und Rheinland-Pfalz, die die 
Flächenstaaten anführten. Nur die 
Stadtstaaten Berlin, Hamliiurg und 
Bremen haben höhere ^zialhil- 
feeckregelsätze. 

Der Minister wies darauf hin, 
daß die Erhöhung einerseits dem 
gestiegenen Bedarf der auf Sozial- 
hllfe angewiesenen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger Rechnung 
trage, andererseits aber auch die 
angespannte Finanzlage der Kom- 

munen berücksichtige. Trageser; 
„Die Erhöhung der Sozialhilfe von 
2,5 Prozent liegt auf der Höhe der 
Nettorentenerhöhung und im 
I}urchschnitt der Lohnerhöhun- 
gen Im letzten Jahr." 
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Es tut sich was 
(hki) - Es tut sich was in Lan- 

gen und um Langen herum. 
Nachdem sich schon vor gerau- 
mer Zeit die sogenannten Bun- 
deshehOrden am Sterzbach nie- 
dergelassen haben, sind die Ge- 
bäude auch mittlerweile bezo- 
gen. Noch immer müssen die 
Langener aber auf „ihren" Tag 
der offenen Tür sowohl im Aus- 
bildungszentrum (Fluglotsen 
und Wetterdienst) als auch im 
Paul-Ehrlich-Institut warten. 

Warten werden viele Bewoh- 
ner vor allem der Altstadt dar- 
auf, daß der Hotelbau in der 
Rheinstraße fertiggestellt wird. 
Immer wieder kommt es näm- 
lich an diesem Nadelöhr des in- 
nerstädtischen Verkehrs zu Eng- 
pässen. 

Bauliche Veränderungen wird 
es in absehbarer Zeit auch an ei- 
ner anderen Ecke Langens geben. 
In der Bahnhofsanlage und in 
der unteren Bahnstraße geht es 
zwei alten Gebäuden an die 
Grurulrruiuem. Der abbruchrei- 
fen Stemschen Liegenschaft (aus 
dem Jahr I87S) dürfte hierbei 
wohl kaum jemaruJ eine Träne 
nachweinen. 

Anders bei der ebenfalls aus 
dem 19. Jahrhundert stammen- 
den Villa Metzger. Hier setzte 
sich eine Bürgerinitiative bis zu- 
letzt für deren Erhalt ein. Ver- 
geblich. 

Nicht vergeblich waren die 
Bemühungen der Bürgerinitia- 
tive der Bahnanlieger. Sie 
schaffte es, der Bundesbahn Ver- 
besserungen im Bereich des 
Lärmschutzes abzutrotzen. Auch 
auf dem Gebiet der Erschütte- 
rungen, die durch die vorbei- 
brausenden Züge verursacht 
werden, soll etwas getan werden. 

Etwas getan hat sich in der 
letzten Zeit im Komplex der 
Stadthalle. Die Renovierungsar- 
beiten in der städtischen Sauna 
und an den Kegelbahnen wurden 
abgeschlossen. Die Installation 
einer Dampfkabine sowie Arbei- 
ten am Inventar ließen sich die 
Verantwortlichen im Rathaus 
runde ßO 000 Mark kosten. 

„Etwas" teurer geriet die Mo- 
dernisierung der Kegelbahnen. 
Hypermodern wird es in Kürze 
unter der Stadthalle zugehen. 
130 000 Mark wurden aufge- 
wendet, um die Kegelfreunde in 
Zukunft unter anderem über die 
Geschwindigkeit ihrer Kugeln 
zu informieren. Nicht nur hier 
stellt sich die Frage: Ging's nicht 
ein wenig billiger^ 

Wochenendheimfahrten 

sind zumeist versichert 

Lebensmittelpunkt ist entscheidend 

Ein Prosit auf 25 Jahre AsF. Es stoßen an (von links) die Gründemiütter Luise Breiler, Magdalene Kiefer, Ka- 
tharine Eisenbach, Elisabeth Sittmann, btharina Steeg und Susanne Hohlfeld. Foto; hki 

„Eine Quotenregelung 

ist bei uns überflüssig'' 

AsF in Langen besteht seit 25 Jahren 
Langen (hki) - Jubel herrscht 

derzeit allerorten bei den Sozialde- 
mokraten im Kreis Offenbach. 
Nach den Feierlichkeiten anläßlich 
des Wechsels an der Kreistags- 
spitze woUten die Langener SPD- 
pVauen nun nicht nachstehen. 

Immerhin ist die hiesige AsF 
(Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen) in der Lage, 
1989 auf ihr 25jähriges Bestehen 
zurückzublicken. Folglich hatten 
sich im Garten von Gastgeberin 
Haimi Seel in der Mierendorff- 
straße einige hundert (Lebens-) 
Jahre weiblicher Langener Sozial- 
demokratie zusammengefunden, 
um den Anlaß entsprechend-zu fei- 
ern. 

Von 11 bis 17 Uhr gab außerdem 
eine sinsehnliche Schar an Gratu- 
lanten im Stadtteil Linden ihre Vi- 
sitenkarte ab. Angefangen bei Uta 
Zapf, stellvertretende SPD-Vorsit- 
zende des Bezirks Hessen Süd, 
über Judith Pauly-Bender, AsF- 
Unterbezirksvorsitzende, bis hin 
zu den vier Frauen die für die So- 
zialdemokraten in der Stadtver- 
ordnetenversammlung sitzen, war 
allerlei „rote" Politprominenz ver- 

Die gesetzliche Unfallversiche- 
rung schützt auch die Arbeitneh- 
mer, die am Wochenende vom Ar- 
beitsort heim zur Familie fahren, 
vor den Folgekosten von Unfällen. 
Dies betrifft besonders Arbeitneh- 
mer, die - wegen zu großer Entfer- 
nung zwischen Wohn- und Ar- 
beitsort - nicht daran vorbeikom- 
men, sich eine Zweitwohnung zu 
nehmen. 

Für die Frage nach dem Unfall- 
versicherungsschutz auf den Fahr- 
ten zur Familienwohnung ist es 
unerheblich, ob es sich bei der 
Zweitwohnung um eine Mietwoh- 
nung, ein Zimmer oder nur um 
eine Schlafgelegenheit handelt. 
Wichtig ist, daß der Mittelpunkt 
der Lebensverhältnisse erkennbar 

treten. 
Ilse Hosemann, langjährige stell- 

vertretende Stadtverordnetenvor- 
steherin, meinte stolz: „So viele 
Frauen wie im Augenblick hatten 
wir noch nie in der Fraktion." Zum 
ersten Mal schaffte auch eine So- 
zialdemokratin den Sprung in den 
Magistrat. Lilo Strathus war nach 
den Kommunalwahlen im März 
von der SPD zur ehrenamtlichen 
Stadträtin berufen worden. 

Bei den Gratulanten fehlten frei- 
lich auch die sozialdemokratischen 
Männer nicht. Landtagsabgeord- 
neter Matthias Kurth machte der 
AsF ebenso seine Aufwartung wie 
der neugekürte Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber. 

Für die Zukunft wünschte sich 
Ilse Hosemann „viel Kraft für die 
politische Arbeit und nebenbei 
Zeit zum persänlichen Gespräch". 
Mit einer der beiden Vorsitzenden, 
Gerda Fullgrabe, stimmte sie au- 
ßerdem in einer wichtigen Frage 
überein: „Bei uns ist eine Quoten- 
regelung überflüssig. Wir verfügen 
über genügend politisch-aktive 
Frauen." 

Der Abschied fiel allen schwer 

Junge Franzosen verbrachten Ferien in Langen 
Langen - Drei Wochen lang ver- 

brachten französische Jugendliche 
innerhalb eines deutsch-französi- 
schen Jugendaustausches in Lan- 
gen und Umgebung. Sie waren bei 
Gastfamilien untergebracht. Nun 
ist die Gruppe wieder abgereist. 
Der Abschied fiel allen schwer, 
und sicherlich wird so manche ge- 

schlossene Freundschaft diesen 
Sommer überdauern. 

„Diesmal lief alles besonders 
gut", berichtet die Initiatorin Gu- 
drun Kreisl vom Deutsch-Franzö- 
sischen Schüleraustausch e.V., 
„alle fühlten sich sehr wohl, was 
zum großen Teil den netten Gast- 
eltem zuzuschreiben ist." Einen 

Mit einer zünftigen Gartenparty feierte die Arbeitsgemeinschail sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) in der Mierendorffstrafle ihr 25jähriges 
Bestehen. Foto: hki 

Straßenfest in 
der Borngasse 

Langen (hki) - Es ist wieder ein- 
mal soweit. Am Samstag, 29. Juli, 
geht's hinter dem Alten Rathaus 
rund. Grund hierfür ist das Stra- 
ßenfest in der Borngasse. 

Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Ku- 
chen, zum Abend hin wird der 
Grill angeworfen. Spielt der Wet- 
tergott mit, soll wie in den vergan- 
genen Jahren bis in die Nacht hin- 
ein gefeiert werden. 

besonderen Dank richtet Gudrun 
Kreisl an das Dreieichgymnasium, 
wo die jungen Leute sehr willkom- 
men waren und jeden Tag Gele- 
genheit hatten, deutsche Schule 
hautnah zu erleben. 

Den krönenden Abschluß der 
Sprachferien stellte ein großes Fest 
im ehemaligen Jugendcaf^ dar. 

nicht am Ort der Beschäftigung 
liegt. 

Fahrten zwischen der Familien- 
wohnung, der Arbeitsstätte und 
der Zweitwohnung fallen unter 
den Versicherungsschutz, unab- 
hängig vom Beweggrund der ein- 
zelnen Fahrt. Allerdings nur, so- 
fern der jeweils direkte Weg gefah- 
ren wird. Fahrten zum Wochen- 
endhaus oder zum Wohnwagen 
sind dagegen nicht nach den 
Grundsätzen der Familienheim- 
fahrt versichert. 

Seit Jahresanfang können Ar- 
beitnehmer im Lohnsteuetjahres- 
ausgleich 43 Pfennige je Kilometer 
für Pkw-Fahrten zwischen Wohn- 
und Arbeitsstätte ansetzen, sieben 
Pfennige mehr als bisher. 

SPD-Programm 

für die Ferien 
Langen - Die Stadtverordneten- 

fraktion der SPD wUl sich auch 
während der Ferienzeit nicht auf 
die faule Haut legen. Beabsichtigt 
ist der Besuch des Abwasserver- 
bandes und die Besichtigung der 
Verbandskläranlage am Mittwoch, 
26. Juli, 16 Uhr. Treffpunkt ist der 
Sitzungssaal der Verbandskläran- 
lage. 

Einen Rundgang durch den Lan- 
gener Norden unternimmt die Fe- 
rienfraktion am Donnerstag, 3. Au- 
gust, 16 Uhr. Treffpunkt ist vor 
dem Bauhof. 

Schließlich wird die Firma Com- 
pugraphic, Ohmstraße 2, besich- 
tigt, und zwar am Freitag, 1. Sep- 
tember, 10 Uhr. 

Frauen-Kreis 

feiert ein Fest 
Langen (sor) ~ Der Frauen-Kreis 

der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde feiert am morgigen Mitt- 
woch, 15 Uhr, ein Fest im Garten 
hinter der Kirche. 

Ausstellungen vom 

,Ehrlich'-Künstler 
Langen (hki) - Der Schöpfer der 

beiden Plastiken vor dem Lan- 
gener Paul-Ehrlich-Institut kann 
sich momentan nicht über feh- 
lende Publicity beklagen. 

Künstler Waldemar Otto ist so- 
wohl im Frankfurter Leinwand- 
haus (bis 19. August) als auch im 
Seligenstädter Mühlgarten der 
Klosteranlage (bis 31. August) mit 
einer Ausstellung vertreten. 

Otto, 1929 in Petrikau / Polen ge- 
boren, wird zu den bekanntesten 
Bildhauern der Gegenwart gerech- 
net. Seit 1973 wirkt er an der Bre- 
mer Hochschule für Gestaltung. 

billig und nah 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stocken 
geschnitten oder 
-Braten aus der Keule 1 kg 

7590 

und -KrJuterlyoner wog 
•Brandenburgs« 
Dell.-Zungenrotwurst 
mit besonderer 
Ceschmacksnote 100 g 1.79 
Schwenksteak 
vom Schweine-Kamm, grlll- 
fertlg gewUnt u. In pikanter 
Marinade Ungelegt 100 g 1.49 

Coca Cola, Coca Cola llght, 
Coca Cola koffeinfrei oder Fanta 
Brause mit Mangoaroma, Zitronen-, 
Orangen-0. Light Diat Orangen- 
llmonade, 0,53 Liter-Dose 
Hiarlacron Weinbrand 
38%V0L 
0,7 Liter-Flasche 12.98 

Sdiwelne-Koteiett ^ 
zartoder U Uf | 
-Kamm samg 1 kg ^,^\J 1kg< 
Neuseeländischer Lamm-RQcken 
zum Grillen bestens geeignet 
laufgetaut zum 
sofortigen Verbrauch) 1 kg 
Gutfried Gefiageiaufschnitt 
Truthahn-Mortadella, jf 
-Bierschinken,-Schinkenwurst 

I00g-Tafel 

,16?o 

Rama NIargarlne 

500 g-Becher 
Emos Pizza Primavera 
tiefgekühlt 
900 g - 3er Packung 

Dr. Oetker Pizza 
Salami 300 g oder 
Romana 320 g, tiefgekühlt 

Packung 

itaiyspan. Pfirsiche 

249 

Klasse I 

1000 g-Schale 249 

»Feinkost Käfer« Pizzerla Pizza 
Salami, Schinken oder 
Fruttl dl Mare, tiefgekühlt 
400g-Packung 4.99 

Dailmayr Kaffee Prodomo gemahlen 
Od. Kaffee Prodomo o 
gemahlen, entcoffeinlert 
500 g-Packung 

Trumpf Schogetten * Sahne 
verschiedene Sorten 

Bunter Strauß 

leder StrauB 3.99 

Belgische Fleischtomaten 

5 75 1000 g *J./ yJ 

Dtsch. Speisefrühkartoffeln 
Klasse I, Ukama, Gloria, Berber, 
vomvlegend festkochend ^ 
5 kg-Netz 

-.89 

149 

4.99 
Dr. Oetker 1 große Frtthiingsroile 
tiefgekOhlt OO 
iSOg-Packung 

igio Bistro Bceuf Stroganoff 
mit Butterspitzle, tiefgekühlt 
350 g-Packung 

4.98 
Söhnlein Brillant Sekt 
0,75 Liter-Flasche 
La Bamba Orangensaft, Orangen- 
INaracuja-Nektar od. Orangensaft süs 1.69 
0,7 Liter-Flasche 



Service für 

Berufsanfänger 
Langen - Die Kaufmännische 

Krankenkasse (KKH) hat jetzt in 
Langen einen Sonderservice für 
Berufsanfänger eingerichtet. Über 
den ganzen Komplex der Sozial- 
versicherung informieren die Mit- 
arbeiter der Geschäflsstelle an der 
Plehinstraße 23. „Die gesetzliche 
Sozialversicherung braucht für Be- 
rufsanfänger kein Buch mit sieben 
Siegeln zu bleiben", meint Ge- 
schäflsstellenleitcr Ulrich Fliess. 

Die Broschüre „Info für Berufs- 
anfänger" mit vielen Tips für junge 
Leute kann angefordert werden 
unter Telefon 21018. 

Sommerschnitt 
Lanfcn - Über den Sommer- 

schnitt, die allgemeine Gehölz- 
pflege und Pflanzenschutzmaß- 
nahmen gesprochen wird bei einer 
vom Obst- und Gartenbauverein 
veranstalteten Gartenbegehung im 
Erlen. TYefTpunkt ist am Mittwoch, 
2. August, 18.30 Uhr, am Vereins- 
gelände der Vogelliebhaber. Im 
Anschluß an die Gartenbegehung- 
findet dort ein gemütlicher Um- 
trunk mit Kssen vom Grill statt. 

Mofas und Mokicks 

immer wieder frisiert 

Polizei stellte viele Zweiräder sicher 
Anläßlich routinemäßiger 

Zweiradkontrollen in Stadt und 
Kreis Offenbach v/urde vom 
Verkehrsdienst der Offenba- 
cher Polizei festgestellt, daß in 
jüngster Zeit verstärkt bauliche 
Veränderungen an Mofas und 
Mokicks vorgenommen wur- 
den. Sogenannte „Rennsätze", 
die in der Regel von jugendli- 
chen Zweiradfahrem nachträg- 
lich in ihre Maschinen einge- 
baut werden, erhöhen die ge- 
nehmigte Höchstgeschwindig- 
keit des bestreffenden Fahr- 
zeugs zum Teil um das Vierfa- 
che. Da diese Zweiradfahrzeuge 
nicht für derartige Geschwin- 
digkeiten von ihrer Bauart her 
ausgelegt seien, erhöhe sich das 
Risiko zu verunglücken be- 
trächtlich, so die Polizei. Auch 
sei der Versicherungsschutz in 
Frage gestellt, da Veränderun- 
gen der Bauart das Erlöschen 

der Betriebserlaubnis zur Folge 
haben können. 

Die Polizei stellt bei Kontrol- 
len frisierte Zweiräder grund- 
sätzlich sicher und zieht sie aus 
dem Verkehr. 

Alle Jugendlichen weisen die 
Beamten darauf hin, daß man 
keinerlei Veränderungen an 
den Zweiradfahrzeugen (Mofa/ 
Mokick) zur Erhöhung der 
bauartlich genehmigten Ge- 
schwindigkeit vornehmen darf. 
„Nicht nur die erwähnten Ver- 
stöße sollten beachtet werden, 
sondern in erster Linie auch das 
Eigenrisiko. Und im Elternhaus 
sollte man ein waches Auge 
darauf haben, mit welchen mo- 
torisierten Zwei'rädem der 
Nachwuchs unterwegs ist, um 
später keine bösen Überra- 
schungen zu erleben", so die 
Polizei. 

Der Odenwaldklub wanderte 

im südlichen Schwarzwald 

Die Sonne meinte es gut mit den vielen Teilnehmern 
Landen - Eine Zweimann- 

Wandergruppe des Langener 
OdenwaldÜubs (Owk) war im 
Schwarzwald und stellte den Ver- 
such an, eine Mehrtagewanderung 
recht zünftig mit Rücksackt nach 
Wandererart zu gestalten. Für die 
beiden war es eine tolle Zeit. 160 
Kilometer legten die Wander- 
i^unde zurück und hatten erleb- 
nisreiche Erfahrungen gesammelt, 
zum Nutzen der Ortsgruppe Lan- 
gen. 

Eine zweite Gruppe des Owk 
Langen war im südlichen 
Schwarzwald, um dort zu wand- 
ern. Der erste Tag führte vom 
Wohnort „Bonndorf/Holzschlag" 
auf schönen Wanderwegen zum 
Räuberschlößle, eine Ruine, die in 
der Vorzeit von Wegelagerern be- 
wohnt war. Nun führte der Weg 
durch die Glockenhalde zur Schat- 
tenmühle in der Wutachschlucht 
und weiter durch den schönsten 
Teil der vorderen Schlucht auf- 
wärts zur I>xle'nbachklamm, einer 

wildromantischen Nebenschlucht 
mit vielen Wasserfällen und steilen 
Wegen. Da dem Wandervolk die 
Wanderung zu kurz vorkam, 
wurde noch eine Schleife über den 
Ort Amerika angehängt. 22 Kilo- 
meter schafften die Wanderer am 
ersten Tag. 

Am zweiten Tag fuhr man mit 
Autos zum Anfang der Gauchach- 
Schluch, eine Nebenschlucht der 
Wutachschlucht, und wanderte 
wieder durch ein schönes Stück 
Naturlandschaft im Schwarzwald. 
Der Weg führte bergauf und 
bergab Uber primitive Holzbrük- 
ken vorbei an der Burgmühle längs 
der Wutach zur Schurhammer- 
hUtte und zum Badhof vorbei an 
Bad Boll. Und wieder war es den 
Wanderern gelungen, 22 ICilometer 
zu bewältigen. 

Der dritte Tag führte die Wand- 
erer zu einer Wanderung am 
Schluchsee. Hatten die ersten Tage 
der Wutachschlucht gegolten, ging 

es nun über die Höhen der Aha- 
merhalde und hinauf zuur Roß- 
hUtte. Die Sonne meinte es gut mit 
den Wanderfreunden, und viel 
Schweiß perlte auf der Stirn. Der 
Weg führte nun seitlich am 
Eschenmoos vorbei zum Wander- 
weg Hinterzarten-Schluchsee und 
zur Kohlhütte. Abwärts führte nun 
der Weg zur Staumauer am 
Schluchsee wo die Autos startden. 
Und wieder hatten die Wanderer 
21 Kilometer Schwarzwald ken- 
nengelernt. 

Der vierte und letzte Tag führte 
die Gruppe zur Wutachflüh, eine 
etwas breitere, aber dafür mit stei 
leren Wänden versehene Schlucht. 
Mit herrlichen Eindrücken kehr- 
ten die Wanderfreunde des Oden- 
waldkluns nach Langen zurück: 

Wer sich einmal an einer solchen 
Wanderung beteiligen möchte, 
kann sich beim Odenwaldklub un- 
ter Telefon 29449,24428 und 27772 
melden. 
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Garage für 

den Schulbus 

Singrunde für 

die Senioren 

An der Bahama-Bar gab es kühle Drinks. Foto: sor 

Langen - Für ihren Schulbus er- 
hält die Langener Erich Kästner- 
Schule eine Garage. Das hat jetzt 
der Kreistag beschlossen. Ebenso» 
soll auf dem Schulgelände an der 
Zimmerstraße ein Abstellraum für 
die Rasenmäher und andere Ge- 
rätschalten zur F^ege des Grund- 
stückes errichtet werden. 

Langen - Erhalten seit langem 
kranke Arbeitnehmer rückwir- 
kend eine Erwerbsunfähigkeits- 
rente, so können sie das bis dahin 
bezogene Krankengeld behalten. 
Nach den Worten von Manuel Kin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen gilt 
dieser Grundsatz auch, wenn das 
Krankengeld höher war als die Er- 
werbsunfähigkeitsrente. 

Die Krankenkasse holt sich das 
gezahlte Krankengeld vom Ren- 
tenversicherungsträger zurück, 
aber auch nur bis zur Höhe der 
Rente. 

Rad-Tour nach 

Aschaffenburg 
Langen - Eine Flahrrad-Tbur 

nach Aschaffenburg bieten die 
städtischen Jugendpfleger 15- bis 
17jährigen Mädchen und Jungen 
von Freitag, 1. September, bis 
Sonntag, 3. September. Abfahrt ist 
am Freitag, 14 Uhr, vor dem Rat- 
haus, Rückkehr am Sonntag, im 
Laufe des Nachmittags. Übernach- 
tet wird in der Jugendherberge 
Aschaffenburg. 

Die Tbur kostet 25 Mark pro Per- 
son. Im Preis enthalten sind Be- 
treuung, Übernachtung, Verpfle- 
gung und Eintritt zur „Rosso-Bi- 
anco-Collection", einer Sportwa- 
gen-Ausstellung. 

Anmeldungen werden im Rat- 
haus, Zimmer 5, Telefon 203-212, 
entgegengenommen. 

Auch Wasserball gehörte zum Programm der Beach-Party. 

Dieser Beschluß, so Landrat Dr. 
Friedrich Keller, wird nun vom 
Kreisausschuß umgesetzt. Der 
Kreisausschuß wird demnach zwei 
Fertiggaragen in Spezialausfüh- 
rung anschaffen. Die Spezialaus- 
fühning ist laut Keller erforder- 
lich, weil auf dem Schulgrund- 
stück ein von der „Aktion Sorgen- 
kind" gestifteter Behindertenbus 
abgestellt werden muß, der für die 

■Schülerinnen und Schüler der Er- 
ich Kästner-Schule täglich im Ein- 
satz ist. 

„Dieser Bus hat Sondermaße, 
weswegen wir eine übergroße Ga- 
rage benötigen." Der Landrat 
dankte in diesem Zusammenhang 
noch einmal der „Aktion Sorgen- 
kind", durch deren Engagement 
den Behinderten im Kreis Offen- 
bach schon manche notwendige 
Hilfe zuteil geworden sei. 

Krankengeld 

nach Rente 

f 
Zwar standen diesmal keine MiB- 
Wahlen auf dem Programm, doch 
diese junge Dame ätte bestimmt 
ausgezeichnete Chancen bei der 
Titel vergabe gehabt. Foto: sor 

Südssee-Atmosphäre im Langener Freibad 

Foto: 

Drinks bei Beach-Party 

Langen - (sor) - Von schwülwar- 
mem Wetter begleitet wurde am 
Sonntag die Beach-Party im Lan- 
gener Freibad. Wer daran teil- 
nahm, hatte aber nicht nur des Kli- 
mas wegen Grund, ins Wasser zu 
hüpfen. Mit witzigen und originel- 
len Spielen sorgten die Organisato- 
ren dafür, daß alle Party-Besucher 
zu ihrem Badespaß kamen. 

Die Party im Freibad ist mittler- 
weile zu einem festen Bestandteil 
im Veranstaltungsprogrmm der 
Stadt Langen gewoiiien. Insbeson- 
derejüngere Leute zählen zum Pu- 
blikum. Auf die Beine gestellt 
wurde das Ganze wieder von der 
Jugendpflege der Stadt und dem 
Stadljugendring. 

Bei flotter Musik und ebenso 
flotten Sprüchen der Betreuer vom 

sor 

Langen - Die Seniorensin- 
grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt zusammen jeden Montag, 
15 Uhr, im Gemeindezentrum. 

Die beiden beobachteten vom Beckenrand aus das Geschehen während 
der Beach-Party. Foto: sor 

Flotte Musik und kühle 

Wenn Dieter Hahn vom Stadtjugendring (mit Mikrophon) zum Mitspielen aufforderte, gingen alle Hände 
nach oben. Foto: sor 

Stadtjugendring hatten die Teil- 
nehmer große Freude bei Wasser- 
ball, Hindemisschwimmen, Ra- 
senhockey, der Jagd auf Gum- 
mienten oder beim Wettpaddeln 
auf Luflmatrazen. Genügend Mit- 
spieler waren immer schnell ge- 
funden. Schließlich winkten den 
Siegern auch kleine Preise als An- 
erkennung. Zahlreiche Schwimm- 
badbesucher, die sich nicht aktiv 
an der Aktion beteiligten, verfolg- 
ten das Geschehen vom Becken- 
rand aus. 

Ein Hauch Südsee-Atmosphäre 
ging von einem kleinen Stand aus, 
der den Namen „Baham-Bar" trug. 
Hier gab es exotische Drinks, um 
frisch zu bleiben bei drückend hei- 
ßen Sommertemperaturen. 

Nicht nur Action, sondern ab und zu auch Verschnaufipausen gab es bei 
der Beach-Party im Langener Freibad. Foto: sor 
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Mit parkenden Autos gegen 

rasende Lastwagenfahrer 

Eingeschränktes Halteverbot auf Kirchstraße beseitigt 
Egelsbach (sor) - Die Kirch- 

Straße ist zu einer beliebten Durch- 
gangspiste für Fahrer von Last- 
kraftwagen geworden. Tagtäglich 
rollen die dicken Brummer durch 
die enge Straße. Die Anwohner 
klagen über Lärm, Erschütterun- 
gen und fürchten mitunter beim 
Anbrausen der schweren Kipper 
um das eigene und das Leben ihrer 
Kinder. 

Ihren Weg durch die Kirchstraße 
dürfen die Laster auch weiterhin 
nehmen, doch sollen die Fahrer 
dazu bewogen werden, dies mit 
verminderter Geschwindigkeit zu 
tun. Nach Protesten aus den Rei- 
hen der Anwohner hat Erste Bei- 
geordnete Ellen Ritter jetzt ver- 
fügt, daß auf der Ostseite der 
Kirchstraße wieder geparkt wer- 
den darf. Die abgestellten Fahr- 
zeuge, so hofft Frau Ritter, sollen 
zur Verkehrsberuhigung beitra- 
gen. Mit anderen Worten: Wenn 

Autos im Wege stehen, müssen 
sich die Lastwagenfahrer behutsa- 
mer und mit verminderter Ge- 
schwindigkeit durch die Kirch- 
straße tasten. 

Am vergangenen Freitag 
schickte die Erste Beigeordnete ei- 
nen Trupp vom Bauhof los, der die 
bisher an der Ostseite der Kirch- 
straße aufgestellten Schilder mit 
dem Hinweis „Eingeschränktes 
Halteverbot" entfernte. Lediglich 
zwischen der Kirche und der Liefe- 
rantenzufahrt hinter den Geschäf- 
ten an der Emst-Ludwig-Straße 
wird das Verbot noch aufrechter- 
halten. 

Die Kirchstraße gänzlich für den 
Schwerlastverkehr zu sperren, 
kommt für Ellen Ritter nach Rück- 
sprache mit der Langener Polizei- 
station nicht in Frage. „Der Ver- 
kehr wird dann nur über die 
Rheinstraße in die Rathausstraße 
verdrängt, oder auf der Ostend- 

straße staut sich alles", so die Erste 
Beigeordnete. Eine befriedigende 
Lösung ist nach ihren Worten erst 
nach dem Bau der Südumgehung 
möglich. Dann brauchten sich die 
Laster überhaupt nicht mehr 
durch die Ortsstraßen zu schlän- 
geln. 

Start und Ziel der Lkw-Fahrer 
sind insbesondere Betriebe im 
Egelsbacher Gewerbegebiet. Und 
von da aus führt der kürzeste Weg 
in Richtung Autobahn Frankfurt- 
Darmstadt durch die Kirch-, 
Bahn-, Schul- und Emst-Ludwig- 
Straße, In Gesprächen mit den 
Fuhr- und Transportuntemehmen 
hat Ellen Ritter appelliert, rück- 
sichtsvoller zu fahren und nach 
Möglichkeit die Durchgangsstra- 
ßen abwechselnd zu benutzen. 
„Aber es ist klar, daß durch Ap- 
pelle die Verkehrsprobleme nicht 
gelöst werden können", gesteht die 
Erste Beigeordnete ein. 

Von frühmorgens bis in die Abendstunden hinein brummen die Laster über die KirchstraBe in Richtung Ge- 
werbegebiet. Damit die Fahrer nicht zu sehr auf die Tube drücken, hat die Gemeinde in der vergangenen Wo- 
che das eingeschränkte Halteverbot auf der Ostseite der KirchstraSe aufgehoben. Von den parkenden Fahr- 
zeugen soll eine verkehrsberuhigende Wirkung ausgehen. Foto: sor 

Umweltpreis für die Katz? 

Nach vier Jahren noch kein Preisträger in Sicht 
EgeUbach (sor) - Seit vier Jah- 

ren ist die Gemeinde bemüht, ei- 
nen sogenannten Umweltpreis 
zu vergeben. Doch offenbar will 
diese Auszeichnung niemand 
haben. Wie Erste Beigeordnete 
Ellen Ritter der LANGENER 
ZEITUNG jetzt bestätigte, gibt 
es immer noch keinen Bewerber. 

Auf Anregung der CDU hatte 
die Gemeindevertretung schon 

im Jahre 1986 beschlossen, eirien 
Umweltpreis zu verleihen. Hin- 
tergrund der Aktion: Die Bürger 
sollten für den Umweltschutz 
motiviert werden. Herausra- 
gende Aktivitäten sollten gelobt 
und öffentlich hervorgehoben 
werden, um so das Bewußtsein 
für den Schutz der Umwelt zu 
stärken. 

Dotiert ist der Umweltpreis 
mit 1 000 Mark. Er kann einmal 
im Jahr vergeben werden, und 
zwar an Organisationen oder 
Einzelpersonen, die sich in 
Egelsbach besonders um den 
Umweltschutz verdient gemacht 
haben. Vorschläge kann jeder 
Bürger beim Gemeindevor- 
stand, Rathaus, einreichen. 

,Festgelegte Platzrunde 

wird bewußt mißachtet' 

WGE kritisiert die Flugplatzleitung 
Egelsbach (sor) - Der fegelsba- 

cher Flugplatz und die von ihm 
ausgehenden Flugbewegungen 
sind offenbar zu einem Lieblings- 
und Dauerthema der politischen 
Parteien geworden. Die jüngste Er- 
klärung stammt aus der Feder der 
Wahlgemeinschafl. 

Auch Eltern für 

Gesamtschule 
Egelsbach (hki) - Einstimmig 

sprach sich nach der Gesamtkon- 
ferenz auch der Schulelternbeirat 
der Ernst-Reuter-Schule für die 
Umwandlung der Lehranstalt in 
eine Gesamtschule bis zum zehn- 
ten Schuljahr aus. 

Das Gremieum sieht in der 
neuen Schulform „aus pädago- 
gischer und schulpsychologischer 
Sicht viele positive Elemente für 
Schüler, Lehrer und Eltern", heißt 
es in einer Pressemitteilung. 

Der amtierende Schulelternbei- 
rat vertritt die Ansicht, daß Egels- 
bach fein geeigneter Standort für 
eine Gesamtschule sei. Durch den 
frühen Weggang der Kinder auf das 
Gymnasium Langen werden nach 
Meinung der Elternschc.t „die ge- 
wachsenen Strukturen zu früh un- 
terbrochen und der Zusammen- 
halt der nachwachsenden Jahr- 
gänge für ihre Kommune und ihr 
Lebensfeld erschwert". 

Zusammenstoß 

mit Kradfahrer 
EgeUbach - Einen Schwer-, eine 

Leichtverletzte und einen Sach- 
schaden in Höhe von rund 10 000 
Mark forderte nach Angaben der 
Polizei ein Verkehrsunfall, der sich 
am Mittwoch vormittag auf der 
Wolfsgartenstraße in Egelsbach er- 
eignete. 

Wie die Beamten mitteilen, 
wollte eine Autofahrerin an einer 
Fährzeugschlange vorbeifahren, 
die sich vor der geschlossenen 
Bahnschranke gebildet hatte. Da- 
bei kam es zu einem Zusammen- 
stoß mit einem entgegenkommen- 
den Krad. Der 23jälirige Kradfah- 
rer wurde bei dem Unfall schwer 
verletzt und mußte ins Kranken- 
haus eingeliefert werden. Für seine 
Mitfahrerin verlief der Zusam- 
menstoß glimplicher. Sie zog sich 
leichte Verletzungen zu. 

Gertrude Motschenbach hat zwei Karten für die Festspiele in Heppen- 
heim gewonnen, nachdem sie sich an einem von der SPD veranstalte- 
ten Quiz beteiligte. Dabei ging es darum, Egelsbacher Motive zu deuten. 
SPD-Vorsitzender Rudi Moritz Uberreichte die Karten noch rechtzeitig 
vor dem Festspielbeginn. Foto: sor 

Die WGE erinnert an einen von 
ihr gestellten, von der SPD ergänz- 
ten und in der jüngsten Sitzung de- 
Gemeindevertretung angenomme- 
nen Antrag. Demnach wurde der 
Gemeindevorstand beauftragt, bei 
den zuständigen Stellen darauf zu 
dringen, daß für eine strikte Ein- 
haltung der vorgeschriebenen Be- 
triebszeiten der Egelsbacher Flug- 
schule gesorgt und das Überfliegen 
von Wohngebieten unterbunden 
wird. 

Inzwischen liegt dem WGE-Vor- 
sitzenden Ludwig Fink ein Schrei- 
ben des hessischen Ministeriums 
für Wirtschaft und Technik vor, 
das klare Anweisungen zum Flug- 
betrieb enthält: In der Zeit vom 1. 
April bis 31 Oktober sind Ausbild- 
ungsplatzrundenflüge samstags ab 
13 Uhr, sonn- und feiertags ganztä- 
gig sowie werktags ab 19 Uhr un- 
tersagt. 

„Eine klare und unmißverständ- 
liche Anordnung", meint Ludwig 
Fink. Der WGE-Vorsitzende ist in 
Anbetracht der aktuellen Situation 
allerdings- der Auffassung, daß 
„diese Anordnung weder der Flug- 

schule noch der Flugplatzleitung 
bekannt ist, denn verantwortungs- 
bewußte Entscheidungsträger 
würden bestimmt nicht minister- 
ielle Weisungen mißachten". 

Die Flugbewegungen am Egels- 
bacher Platz iDelegen nach Finks 
Worten „eindeutig, daß die Anord- 
nung des Ministeriums und die 
festgelegte Platzrunde bewußt 
mißachtet wurden und auch wei- 
terhin werden, was zur Folge ha- 
ben muß, daß die Verantwortli- 
chen zur Rechenschaft gezogen 
werden müssen". 

Kinderfreizeit 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt bietet für Kinder von sieben 
bis zwölf Jahren in der Zeit von 5. 
bis 28. August eine Kindererho- 
lung im „Dünenhof' in'der Nähe, 
von Cuxhaven an. Der Preis für 
Vollzahler beträgt 785 Mark. Zu- 
schüsse können durch die gesetzli- 
chen Krankenkassen, den Awo- 
Kreis und Ortsverein gewährt wer- 
den. 

Anmeldungen für Egelsbach an: 
Willi Grein, Rheinstraße 81, Tele- 
fon 49759, oder direkt an den 
Kreisverband der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach-Land in Dietzen- 
bach, Wiesenstraße 9, Telefon 
08074/33300. 

Ferienbetrieb 

in der Bücherei 
Egelsbach - Wegen Urlaub einer 

der beiden Büchereileiterinnen ist 
die Gemeindebücherei ab i*>fort 
bis zum 25. August jeweils nur 
noch montags, mittwochs und 
donnerstags' zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet. 

Bekanntmachung 
öffentlicher Teilnahmewettbewerb für 
eine beschränkte Ausschreibung. 
Ourcl. den Qemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach soll ein öffentlicher 
Teilnahmewettt>ewerb für eine be- 
schrankte Ausschreibung für die Erneue- 
rung/Umbau von StraBenanlagen durch- 
geführt werden. 
zur Ausführung kommen - aufgeteilt in 
verschiedene Lose: 
- verschiedene Gehwege einschl. Bord- 

steine u. Rinnenplatten neu hersteilen 
- Kreuzungsbereiche. Verkehrsinseln 

umbauen / 
- Asphaltarbelten an Gemeindestraßen 

mit NebenartMiten 
Ausführungszeit: September - Novemt>er 
1989 
Leistungsfähige Unternehmen, die am 
Wettt>ewerb teilnehmen wollen, werden 
gebeten, dies anzuzeigen bei der Ge- 
meinde Egelsbach - Bauamt - Freiherr- 
vom-Stein-Str. 13.6073 Egelsbach. 
Die Bewerbung muB bei der v. g. Stelle bis 
zum 7. Auaust 1989 eingegangen sein. 
Der Vergabe»telie nicht oeKännte Bewer- 
t>er werden gebeten, Unterlagen beizufü- 
len, nach denen ihre Fachkenntnisse, 
.eistungsf&higkeit und Zuverlässigkeit 

beurteilt werden können. 
Bei der Zuschlagserteilung ist eine Ver- 
tragserfüllungsbüraschaft in Höhe von 
10% der Brutto-AuTtragssumme zu hin- 
terlegen. 
Ein Anspruch auf Beteiligung an der vor- 
gesehenen beschränkten Ausschreibung 

esteht nicht. 
Egelsbach, den 21. Juli 1969 

Der Qemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Ritter, Erste Beigeordnete 

Z 

Im 65. Lebensjahr verstarb meine geliebte Frau, Mutter, Schwiegermutter, 
unsere liebe Oma 

Marianne Höhn 

• 3. 10. 1924 t 23. 7. 1989 

In stiller Trauer: 
Alfred Höhn 
Wolfgang und Claudia 
und Enkelkinder Katharina und Hendrik 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 18b 

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 26. Juli 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof. 

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und uner- 
wartet, verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Christian Wurm 

* 17. 9. 1906 t 20. 7. 1989 

In stiller Trauer; 
Anna Wurm geb. Fink 
Gertrud Lötz und Familie 
Raimund Wurm und Familie 
Inge Wurm und Familie 

Egelsbach, Weedstraße 5 

Die Beerdigung fand am Montag, dem 24. Juli 1989, 
um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Keine Ofifenbarung im Testspiel 

SG Egelsbach zog bei der Spvgg Weiskirchen mit 1:2 (0:1) den Kürzeren 

"tjnd wieder ist eine Chance vertan. Der Efelsbacher Mike Schmidt 
(links) schafft es nicht den Weiskirchener SchluBmann Pilz zu überwin- 
den. Foto: wy 

Egelsbach (geo) - Obwohl mit 
Pundmann, Becker, Bellersheim, 
Schmidt, Schrimpf, Erk und Wag- 
ner sieben Spieler der Landesliga- 
meisterelf der SGE aufliefen, gab 
es am Ende eine alles in allem ge- 
rechte Niederlage gegen den Lan- 
desligisten Weiskirchen, der in der 
vergangenen Saison fast noch ab- 
gestiegen wäre. 

Die SGE fand in keiner Phase 
ihren sonstigen Spielrhythmus. Da 
waren zu viele Abstimmungs- 
schwierigkeiten zwischen Mittel- 
feld und Angriff und auch in der 
Abwehr vorhanden. Das Fehlen 
des Ballschleppers Riza Elmas 
machte sich sehr bemerkbar. El- 
mas hatte sich in Mörfelden kurz 
vor Schluß bei einem Preßschlag 
eine Schwellung am Fuß zugezo- 
gen. 

So hingen die Sturmspitzen häu- 
fig völlig in der Lufl und kamen 

' nur zu Beginn und gegen Ende zu 
einigen Möglichkeiten. Stefan Erk 

Der Aufsteiger SGE tat sich 

schwer beim LandesUgisten 

SG Egelsbach spielt nur 1:1 (1:0) bei SKV Mörfelden 
Neu-Egelsbacher Philipp Glasls lipp, Wagner, Komma, Hakel (B8. 
Kreise zwar stören und lange Zeit Neu), Schrimpf, E!mas, Erk, 
da;i Duell zumindest unentschie- Schmidt, Gally. Es fehlte also auch 

Egelsbach ^aeo) - Im Freund- 
schaftsspiel t>^ der SKV Mörfel- 
den schickte SGE-Trainer Dieter 
Rudolf erstmals drei Neuzugänge 
ins Spiel. Schlußmann Andreas 
Philipps machte seine Sache aus- 
gezeichnet und verriet mit einigen 
Paraden, daß er für Jörg Pund- 
mann zu einem echten Konkurren- 
ten auf der Linie wird. In der Ab- 
wehr kam Rainer Philipp als 
Manndecker von Mörfeldens 
Spielmacher Dietmar Glasl zum 
Einsatz. Gerade Glasl bereitete ja 
in den Punktspielen der SGE im- 
mer wieder Schwierigkeiten, weil 
er nie ganz ausgeschaltet werden 
konnte. Auch diesmal konnte der 

den gestalten. Dennoch gelang 
Mörfeldens Spielmacher wieder 
der Ausgleichstreffer, allerdings 
durch einen Foulelfmeter, den 
Wagner an Liebald verursacht 
hatte. 

In der Spitze war der vom FC Ar- 
heilgen gekommene Joachim 
Gally mit von der Partie und auch 
er hatte als dritte Spitze neben Erk 
und Schrimpf einige vielverspre- 
chende Szenen, die zu guten Hoff- 
nungen Anlaß geben. 

Die SGE spielte in folgender 
Aufstellung: Philipps; Becker, Phi- 

wurde in der vierten Minute von 
Erlaer gerade noch am sicheren 
Einschuß gehindert. Dann trübten 
zwei völlig unnötige Fouls der 
Weiskirchener gegen Egelsbachs 
Sturmspitzen den Testspielcharak- 
ter. 

In der 13. Minute fiel bereits das 
1:0 für die Gastgeber, als Rainer 
Philipp und Jörg Pundmann sich 
nicht einigen konnten und Kissner 
dies ohne zu zögern nutzte. Nach 
18 Minuten fast schon das 2:0 
durch Kissner und wieder brachte 
Philipp den Weiskirchener Angrei- 
fer nicht unter Kontrolle. 

Als Mike Schmidt nach seinem 
Solo mit Behinderung aufs Tor 
schoß, fegte Libero Roth, vor oder 
hinter der Linie, ins Feld zurück. 
Kein Tor, obwohl der Linienrichter 
die Fahne oben hatte und zur Mit- 
ellinie deutete. 

Nach der Pause wechselte Trai- 
ner Rudolf Andreas Philipps, in 
Mörfelden noch für Jörg Pund- 

mann zwischen den Pfosten, für 
Dietmar Becker ein. Auch Jürgen 
Bellersheim war draußen geblie- 
ben. Für ihn spielte jetzt Thorsten 
Rüster. 

Die Gastgeber bekamen immer 
mehr Oberwasser. Schon in der 50, 
Minute schlug ein Weitschuß von 
Dennis Coleman, dem aufgerück- 
ten Manndecker, dicht neben dem 
Pfosten ein. Jörg Pundmann kan 
nicht mehr heran, es stand 2:0. 
Auch Bruder Dany Coleman jagte 
nur drei Minuten danach eine 
Linksflanke hauchdünn neben das 
SGE-Tor. Ein Bololauf von Oliver 
Erber gegen die verwirrte Abwehr 
der SGE hätte fast schon das 3:0 
gebracht. Pundmann bewahrte 
seine Mannschaft noch einmal da- 
vor. 

Den einzigen Egelsbacher Tref- 
fer markierte Bernd Schrimpf, der 
eine Flanke von Stefan Erk in der 
62. Minute per Direktabnahme 
verwandelte. Ein Freistoß von Ste- 

fan Erk drei Minuten später hätte 
beinahe das Unentschieden ge- 
bracht. Der eingewechselte Skalitz 
lenkte den Schuß aber reaktions- 
schnell über die Latte. 

Acht Minuten vor dem Ende 
noch einmal Ärger mit dem Un- 
parteiischen Ünüz aus Seligen- 
stadt, der ein klares Foul der Num- 
mer eins, Skalitz, an Gally einfach 
ignorierte und keinen Elfer pfiff. 

Zum vorletzten Testspiel vor Be- 
ginn der neuen Saison in der Ober- 
liga, am Mittwoch, 2. August, um 
19 Uhr, am Berliner Platz gegen 
Eintracht Haiger, fährt die SGE am 
IDonnerstag, 27. Juli, zum Bezirks- 
ligistcn FC Rödelheim. Spielbe- 
ginn ist um 18.30 Uhr. 

Der letzte Test folgt dann am 
Samstag, 29. Juli, um 16 Uhr, am 
Berliner Platz. Dann wird der Süd- 
westmeister und Teilnehmer an 
der Aufstiegsrunde zur Zweiten 
Bundesliga, der SV EMenkoben, 
erwartet. 

Seine Torgefährlichkeit stellte emmal mehr Bernd Schrimpf (links im 
Zweikampf) unter Beweis. Beun 1:1 in Mörfelden brachte er die Egels- 
bacher mit seinem Treffer in Führung. Foto:wy 

der verletzte Stammlibero Jürgen 
Bellersheim, für den Frank Wag- 
ner die Position laezog. 

Bereits in der 10. Minute mußte 
sich Andreas Philipps zwischen 
den Egelsbacher Pfosten bev/äh- 
ren, als er nach blitzschneller 
Glasldrehung den Schuß gerde 
noch zur Ek;ke lenken konnte. Die 
SGE hatte dann nach knapp einer 
Viertelstunde und einem geschei- 
ten Paß von Joachim Gally ifife 
Führungschance und Bernd 
Schrimpf nutzte sie gegen Schluß- 
mann Milius zum 0:1 aus. 

Nach der Pause (52. Minute) und 
einer Linksflanke von Gally, 
köpfte Stefan Erk nur um Zenti- 
meter neben den linken Pfosten. 
Auch die nächste gute SGE-Aktion 
hatte Joachim Gally, als er in der 
58. Minute kurz hinter der ÄlittelU- 
nie ein Solo startete und drei Mör- 
feldener stehen ließ. Sein Schlen- 
zer flog aber knapp neben dem 
Pfosten ins Toraus. 

Als Liebald aber in der 78. Mi- 
nute im Egelsbacher Strafraum 
von Frank Wagner nur mit der 
Notbremse gestoppt werden 
konnte, war Dietmar Glasl an der 
Reihe. Er setzte den Strafstoß ge- 
gen Philipps, der in die falsche 
Ecke flog, zum Ausgleich in das 
SGE-Tor. In den letzten Minuten 
mußte zunächst Dietmar Becker 
(80. Minute) bei einem weiteren 
Schuß von Liebald auf der Linie 
retten und auch in der Schlußmi- 
nute hatte es die SGE nur Neuzu- 
gang Andreas PhUipps zu verdan- 
ken, daß es keine Niederlage gab. 
Die Nummer eins wehrte den 
Schuß von Kluge im Herauslaufen 
mit den Füßen ab. 

tappen mOssen 

LOTTO 
12-13 - 26 - 28 - 31 -43 

Zusatzzahl: 34 
„SPIEL 77" 
53621 1 7 

TOTO 
0-1-2-2-0-1-2-1-0-0-0 

„6 AUS 45" 
5-9-11-17-20-38 

Zusatzspiel: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-11-13 26-22-21 

(Ohne Gewähr) 

Kein Tor für Egelsbach. Nur einmal war die SGE beim Freundschafts- 
spiel in Weiskirchen erfohvich. Endstand l'Jt. Foto: wy 

• Bundatli^a-Aufsteiger Fortuna DOt- 
Mldorf schwimmt weiter auf einer Welle 
der Sympathie. Belm Tag der „Offenen 
Tür" am Sonntag kamen 3 000 Fans zum 
Trainingsgelände am Flingerbrolch, mehr 
als In einigen Zweltliga-pliinktsplelen der 
vergangenen Saison. 

Seine Flanken sind gefürchtet SGE-Stürmer Riza Elmas (links) im Freundschaftsspiel bei der SKV Mörfel 
den. Die Partie endete 1:1 und Elmas zog sich bei einem PreBschlag eine Schwellung am Fuß zu. Foto: wr 

El'VItal Shampoo/ 
Spülung 
versch. Sorten 
250 ml je 3: 

99 

Tarax WC Reiniger 
versch. Sorten 1000 g 
Tarax 
WC Reiniger 
flüssig 750 ml Je 

Paral Insekten- 
spray 400 ml 

Paral Elektro 
NachfOllpack. 
General 
versch. Sorten 
1,5 I je 

Blff Wannen- 
spray 500 ml 

499 

349 

Hoffmann's 
Neutralrelniger 
1000 ml 
Pal versch. 
Sorten Ö50 ml je 

ab sofort 

billiger! ^ 
Pal Mixer 
1 Kg ' 

Hap versch 
Sorten 600 g 

Thomas 
Markies 400 g 

099 

249 

Moltex 
Höschenwindeln 
versch. Sorten 
ja Großpackung 

29! 

99 

Kleenex Boutique - 
Wasch- 
lappen 
Kleenex Happles Baby- 
pflegetücher ^ *70 
100 St(k:k ^ ^ 

Kleenex Happles Baby- 
Waschlappen QQ 
30 Stock ^ 

Palmollve Seife 125 g 
Irischer Frühling 
Seife 125 g 
 je 
Sensodyne 
Zahnbürsten 
versch. Sorten 
Sensodyne Zahm ^ 
versch. Sorten 
75 ml je 

Azzurra 
Duschbad 
150 ml 
Azzurra 
Körperlotion 
200 ml 

Sulfrin Shampoo 
versch. Sorten ■... ä 
250 ml je 

Bac Deo Roll on 
versch. Sorten 50 ml 
Bac Deo Stift 
versch. Sorten 
40 ml Je 1.^ 

99 

Ambre Solalre 
Sonnengel 
SF 4. 100 ml 12.« 

lack 

5.' 

16.'' 
ty Sho 

5; 

New Wave Haarlack 
ohne Treibgas mm 7Q 
150 ml W «57 

Merz Spezlal- 
creme 
50 ml 

Lux Line Beauty Shower 
Duschgel versch. 
Sorten 250 ml 00 

Niemand In Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Auf dem vierten Platz beim Wochenturnier in Münster 

Der Club überraschte gegen eine höherklassige Konkurrenz / Einzige Niederlage im Spiel um Platz drei 
Langen - Nach dem ohnehin 

schon überraschenden Remis zum 
Auftakt des Wochentumieres in 
Münster gelang dem Club in sei- 
nem zweiten Spiel die faustdicke 
Überraschung. Gregen den Bezirks- 
Ligisten SKG Ober-Ramstadt, der 

I in seinem Eröffnungsspiel den 
I TSV Altheim mit 3:1 bezwungen 

hatte und als klarer Favorit galt, 
siegten die Dutin6-Schützlinge mit 
2:1 Tbren. 

Obwohl mit Horn, Nieschler, 
Fuchs, Markus Grohmann und 

Langen - Zu einem Speziallsten 
für Turnier-Zweite haben sich of- 

: fensichtlich die ersten TVL-Hand- 
baller entpuppt. Gelang ihnen eine 
Woche zuvor in Nieder-Florstadt 
der Einzug ins Endspiel, so war 
auch in Erbach bei Heppenheim 

I nur e i n Kontrahent besser als das 
I wiederum ersatzgesdhwächt ange- 

tretene Team um Spielführer 
Burkhard Schmiedel. 

Bei recht ordentlichen Platzver- 
hältnissen und angenehmer Tem- 
peratur (etwas mehr als 20 Grad) 
kämpften 14 Mannschaften um 
den Turniersieg. Fest stand: wer in 
die Endrunde unter die ersten Drei 
wollte, dem durfte kein Ausrut- 
scher passieren, denn letztendlich 
hatten nur die drei Gruppensieger 
eine Chance auf den Wanderpokal. 

Von den Namen der teilneh- 
menden Mannschaften stand die 
Konkurrenz auf sehr hohem Ni- 
veau, so daß besonders Konzentra- 
tion und Leistungskonstanz ge- 
fragt waren. Lediglich der erste 
Langener Gegner, TV Wössingen, 
sah gegen die Sterzbachstädter 
kein Land und unterlag mit 3:11. 

Die weiteren Resultate verdeut- 
lichten, daß es im Verlauf des 

Meyerhöfer wichtige Stammspie- 
ler fehlten, bestimmte der Club 
von Beginn an das Spiel. In der 15. 
Minute setzte sich Zahalka auf 
dem rechten Flügel durch, seine 
maßgerechte Flanke fälschte der 
gegnerische Abwehrspieler ins ei- 
gene Netz ab, bevor Uwe Groh- 
mann an den Ball kommen 
konnte. Etwas überraschend fiel in 
der 30. Minute der Ausgleich, doch 
nur zwei Minuten später brachte 
Pfannemüler den Club erneut in 
Front. 

Wettbewerbs immer schwieriger 
wurde, sich zu behaupten. Mal ge- 
rade so mit 5:4 gelang Spielmacher 
Horst Werwitzke und seinen Kum- 
panen ein Erfolg im zweiten Spiel 
gegen den TSV Krumbach. Kurios, 
daß in dieser Partie in der zweiten 
Hälfte nicht mehr ein einziger 
Treffer fiel. 

Etwas weniger zittern mußten 
die TVler beim Überwinden der 
dritten Hürde namens FV Wein- 
heim 09, der mit 5:7 die Segel 
streichen mußte. Fast schief ging 
es dann allerdings im letzten Grup- 
penspiel gegen die zweite Vertre- 
tung des gastgebenden SV Erbach, 
die sich als ausgesprochen unange- 
nehmer Widersacher erwies. So 
waren TVL-Coach „Ralle" Dries- 
sen und seine Gelbhemden denn 
auch froh über das 6:6-Unentschie- 
den. 

Erst einmal eine knappe Stunde 
lang durchatmen konnten die Lan- 
gener nach diesen doch sehr 
schweren Aufgat)en, bevor es in 
die Dreier-Endrunde mit dem Lan- 
desUgisten TV Ober-Flockenbach 
sowie dem SV Erbach I ging. 

Die Vorentscheidung um den 
Turniersieg fiel in der ersten End- 

Nach dem Wechsel war Ober- 
Ramstadt zwar optisch überlegen, 
aber nur einmal mußte Jungmann 
auf der Linie klären. Ein klares 
Handspiel im Strafraum von Ober- 
Ramstadt wurde vom Unpartei- 
ischen nicht geahndet. Außerdem 
konnte sich der gegnerische Tor- 
wart bei einem fulminanten 20- 
Meter-Schuß von Uwe Grohmann 
erneut auszeichnen. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 
den TSV Altheim mußte ein Sieg 
mit drei Tbren Differenz her, um 

runden-Partie zwischen Langen 
und Ober-Flockenbach, in der der 
Landesligist eine 6:3-Führung her- 
auswarf. Die Langener konnten 
zwar mit zweimaligem Überzahl- 
Spielzug und großem Kampfgeist 
noch egalisieren. Nach einer Un- 
aufmerksamkeit in der TVL-De- 
fensive kam der Gegner aber noch 
zum 7:6-Siegtreffer. 

Ebenso spannend vierlief die 
Auseinandersetzung Langen ge- 
gen Erbach I. Mehrmals wechselte 
die Führung, ehe der hauchdünne 
6:5-Erfolg des TV Langen fest- 
stand. Da Oljer-Flockenbach auch 
das letzte Turnierspiel gegen Er- 
bach gewann, konnte dieses Team 
auch den Wanderpokal mit nach 
Hause nehmen. 

Die Equipe aus Langen durfte al- 
lerdings mit dem dankbaren zwei- 
ten Platz in gleichem Maße zufrie- 
den sein. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del; Marcel Lorei, Michael Cordey, 
Horst Werwitzke, Patrick Ragan, 
Robert Gärtner, Thomas Maren- 
bach, Hans-Peter Stateczny, Axel 
von Campenhausen, TTiomas 
Rupp und Dieter Roghmans. 

noch das Finale zu erreichen. Alt- 
heim war Gruppenletzter, wäh- 
rend der Club bisher überzeugen 
konnte. 

Doch schon nach zwei Minuten 
gab es einen bösen Rückschlag, als 
der Club mit 0:1 in Rückstand ge- 
riet, Mitte der ersten Halbzeit ge- 
lang Uwe Grohmann Mitte der 
Ausgleich, doch kurz vor dem Sei- 
tenwechsel geriet der Club durch 
einen allerdings nicht unhaltbaren 
Freistoß erneut in Rückstand, 

Als Altheim durch einen ver- 

wandelten Foulelfmeter sogar zum 
3:1 kam, schien das Spiel gelaufen. 
Doch der Club steckte nicht auf 
und erzieltedurch zwei verwan- 
delte Elfmeter von Ackermann 
noch den Ausgleich. Pech hatte 
Uwe Grohmann, der kurz vor 
Schluß mit einem herrlichen 
Schuß nur die Latte traf 

Damit hatte man, in den Gru- 
penspielen ungeschlagen, das 
Spiel um den dritten Platz erreicht. 
Hierbei traf man auf den Veran- 
stalter und Gastgeber SV Münster. 

Mit nur fünf etatmäßigen Spiel- 
ern aus der ersten Mannschaft 
stand der Club praktisch von An- 
fang an auf verlorenem Posten. Im 
vierten Spiel innerhalb von einer 
Woche mußte urlaubsbedingt mit 
veränderter Mannschaft angetre- 
ten werden. Bei glühender Hitze 
konnte in diesem Spiel von einer 
geschlossenen Mannschaftslei- 
stung nicht die Rede sein. 

So gerieten die Langener auch 
frühzeitig, bedingt durch einen 
Torwartfehler, in Rückstand. Von 
diesem Zeitpunkt an lief nicht 
mehr viel zusammen und der 
Halbzeitstand von 3:0 gegen den 
Club spricht Bände. 

Nach dem Wechsel allerdings 
konnte der 1. FC das Spiel weitge- 
hend offen gestalten, aber bis auf 
das Ehrentor von Krahn gelang 
nichts mehr. 

Tumiersieger wurde der FV Ep- 
pertshausen, vor TG 75 Darmstadt, 
SV Münster, dem Club, SKG Ober- 
Ramstadt, TSV Langstadt, TSV 
Altheim und FSV Münster. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Bobsin, Dieler, Jung- 
mann, Schwierz, Nieschler, Acker- 
mann, Wobst, Zahalka, Pfanne- 
müller, Markus und Uwe Groh- 
mann, Werwitzke, Freisens, Kret- 
schmann, Krahn, Kletzka und 
Lenkner. 

Sport der Jugend j 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: Turnier in Erbach 

Bei einem A-Jugend-Tumier des 
SV Erbach konnte die Mannschaft 
des TV Langen einen zufrieden- 
stellenden vierten Platz erzielen. 

In der Finalrunde, in die man als 
Gruppensieger einzog, unterlag 
man jedoch dem TV Reinheim 
(5:9) und dem VfL Heppenheim 
(4:10), so daß man sich letztlich mit 
dem vierten Rang zufriedengeben 
mußte. 

TVL-Handballer scheiterten 

in Erbach erst in Endrunde 

Ersatzgeschwächtes Team erkämpfte sich zweiten Platz 

'X 

Wie die Hühner auf der Stange sitzen die Zeitnehmer bei den Laufent- 
scheidungen in der Leichtathletilc. Nur so ist gewährleistet, daB jeder 
den Sportler im Auge behält, für den er die Zeit stoppt. Das Bild ent- 
stand bei einer Veranstaltung der Egelsbacher Leichtathleten. Foto: wy 
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Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und bestell ab  die Lar>ger>er Zeitung mit einer Mindestt>ezugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Wldemif zum ortsüWtehen Bezugspreis. Danach sind Kür>digur»gen nur zum Quartalsende mOglich und müssen splte- stens 14 Tage vor Ouartalserxle schriftltch beim Verlag eingehen. Ich. sowie Angehörige meines Haushalts waren in den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe iteinen gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese ÖMtellung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei; 
Langener Zeiturtg, Oarmstfidter StraBe 26.6070 Langer: 

Ich ermächtige den Verlao, bis auf Widerruf die BezugsgebOhren mein Abonnement bei F|lRgi(eit einzuziehen und mein Konto entsp chend zu belasten. 
fOr entspre- 

Nr. bei Sparkasse. Bank. RUalbez.. Postscheckamt 
Wann mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des OeWinsUtuts keine Verpflichtung zur Eir>iösur>g. Primien- wertxingen gelten nteht für EtgenbesteilurMen, für Wertxjng von Ehe- partnern oder im gleichen Haushalt iebencM Personen uf>d juristische 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe ich gewortwn. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Prlmie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigurig und kann die Prftmie in der Geschäftsstelle der Langener Zeitung abholen. Der Prftmierv wünsch kann nachtrAglich nicht geAnden werden. 

Pr&mienwunsch 

Langener Zeitung, Darmstadter StraBe 26, 
6070 Langen 
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Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwar- 
tet, verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Christian Wurm 
• 17. 9. 1906' t 20. 7. 1989 

In stiller Trauer: 
Anna Wurm geb. Fink 
Gertrud Lötz und Familie 
Raimund Wurm und Familie 
Inge Wurm und Familie 

Egelsbach, Weedstraße 5 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Juli 1989, 
um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Der Kampf des Lebens Ist zu Ende, 
vorbei Ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Margot Jakobi 
geb. Eisinger 
• 19. 10. 1937 t 23. 7. 1989 

In Llet>e und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin. 

Bernd Jakobi und Familie 
■Martina Brocit geb. Jakobi und Familie 

6070 Langen, Außerhalb 57 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Juli 1989, um 11 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Wir trauen uns... 
... deshalb heiraten wir 

Rita Kiefl 

KLms-Ullrich Schäfer 
6070 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 21 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 28. Juli 1989, 
um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. Polterabend: 
Donnerstag, 27. Juli 1989. 

Sind Märchen 

gelogen? 

l^an^merZäiiuruf 

■ ••tiiiiiiiiaiiiiiM I M> aiiiii BM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannttldter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annalimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Äusgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftssteile in 
Langen aufgeget>en werden. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 

Christine Hertli 

geb. Weber 
* 20. 9. 1902 t 22. 7. 1989 

In stiller Trauer: 
Famiile Karlheinz Herth 
Familie Erich Herth 

6070 Langen, Sehretstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Juli 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Der wunde Punkt! 
Erwachsene meinen oft. die 

>Scheinwelt( der Geschichten 
und Märchen sei nicht wahrhaf- 
tig genug für ihr Kind. 
Dabei braucht es die 
Welt der Fantasie! 

, Fernsehen, Video 

sind kein Ersatz! Schenken Sie 
Ihrem Kind vielmehr )seine< 
Geschichte - ob frei erfunden 

oder vorgelesen. Wer in 
unserem Land etwas für 
Kinder tut. tut das Beste 

dt: l^cnAml 
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m KAMIUO RUND' 

Fragen Sie uns - wir helfen weiter Helfen 
auch Sie mit - durcf) Ifire Spende: PSchAmt 
München. Kto Nr. 440 809 
Deulscfies Kinderhiffswerk e.V. 
Lengwieder Haupistr 4. 
8000 München 60 

Markisen-Ausstellung 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach lan- 
ger Krankheit meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter, 

__ geliebte Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

IVIarie Schmidt 

geb. Heinz 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Jos '^f Schmidt 
und alle Angehörigen 

Langen, Gabelsbergerstraße 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. Juli 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Schomslelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Lelchtlielon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Nledertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMiNO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwmsteinledinik -6450 Hanau 7 (Sieinheim) -Maytoatfistr.lT Postt.700160 

STELLENANGEBOTE 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams sucfien wir 

eine freie Mitarbeiterin/ 

einen freien Mitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEiTUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen ^ 

HEIMATZEITUMG 

für Langen, und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
51 SO Exemplaren erreicht die 
UVNQENEFT ZEITUNQ wöchentlich Ober 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«tlet(2artl u. Wohnort 

£angaatr2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Dach- 
N«u- ♦ Umd«ckuno/Spengl«rarb«lt«n 
Jürgen RInker« 

Bed»chungta«Mll»chaft mbH 
Nordttraft« 42. 6450 Hanau 

nafareruan In Ihrer Nachbarachatt 
Erblttt Konlaktaufnahma untar 

Tflafon Wixhauaan 06150/81970 

■ndlioli hat dl« Suoh« naoh «iMr 
xuv*rWMlg«n R«ln«maeh*frau »Iii End«. 
wir bieten 
Dt« ReIrwfTiachefrau, die Sie zufricdemtellt 
~ Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tlemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
FAMIUKNSERVICK 

lauer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(•m Orlteliigang, 1. Str. rechts) 
87S2 Laufach bei Aschaffenburg 
Tatafon 0 60 93 / 4 57 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Satzung der Stadt Langen zur Änderung der GebQhrensatzung 
ng der Kindergfirten und Horte der Stadt Langen 

Aufgrund der §§ 5,51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen 
fOr die 

«ESCIUmKHES 
PHettube zu verpachten. Tel. 06103 / 
7 34 66 von 20-21 Uhr 

ENmUdEII 

Giauer 
Nymphensltticli 

am Montag, 17.7. 89, In Langen- 
Obertlnden entflogen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben bei Wer- 
witzlce, Relchenberger Str. 19, 
Tel. 7 91 10 

melndeordnung (HGO) vom 1.4.1981 (GVBI. I, Seite 66), geändert 
durch Gesetz vom 6. 3.1985 (GVBI. I, Seite 57) sowie der §§1,2 
und 10 des Gesetzes ütier kommunale Abgaben (KAG) vom 
17.3.1970 (GVBI. I, Seite 225), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 14.10.1980 (GVBI. I. Seite 383) wurde von der Stadtverordne- 
tenversammlung der Stadt Langen am 16.2.1989 folgende Ande- 
rungssatzung beschlossen: 
I 2 HBhe der BenutzungsgebOhr 
Die Benutzungsgebühr beträgt einheitlich ab 1.4.1989: 
1. a) för das erste Kind, das für den Vor- und Nachmittagsbesuch 
angemeldet Ist: 80.- DM 
b) Tür das zweite Kind, das für den Vor- und Nachmittagsbesuch 
angemeldet ist: 40.- DM 
2. a) für das erste Kind, das für den Vormittagsbesuch angemeldet 
ist: 60.-DM 
b) für das zweite Kind, das für den Vormittagsbesuch angemeldet 
Ist: 30.- DM 
3. a) für das erste Kind, das für den Ganztagsbesuch einschlieSlich 
Mittagsbetreuung angemeldet ist: 110.- DM 
b) für das zweite Kind, das für den Ganztagsbesuch einschiieBllch 
Mittagsbetreuung angemeldet Ist: 70.- DM 
4. Für das dritte und jedes weitere Kind, das gleichzeitig mit dem 
ersten und zweiten Kind einen Kindergarten oder Hort der Stadt 
Langen besucht, wird keine Gebühr erhot>en. 
Langen, den 18.7.1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Gutes 

GeM 

Mnp 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen... 

. . . können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und „gutes Geld" 

verdient hat)en. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Ükjemahme der Zustellung unserer 

Zeitung in 

Langen, Offenthai, 

Götzenhain 

Unterhalten Sie sich unverbindlich mit uns. 
Rufen Sie uns an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsg«sellschait 

Große Marktstraße 36-44, 6050 OfTenbach 
Ruf069 / 80 63 276 

i\ 
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„Giraffen" sauer auf Stadt: 

Kein Geld nach Aufstieg 

Bundesliga-Basketballer haben Sponsor / Kader steht 
Langen (hki) - „Im Moment 

sieht's gar nicht so schlecht aus", 
meinte ein scheinbar zuversichtli- 
cher Jürgen Barth im Gespräch 
mit der LANGENER ZEITUNG. 
Damit bezieht sich der Coach der 
Basketballer des TV Langen auf 
die mittlerweile abgeschlossenen 
DiSfX)sitionen auf dem Spieler- 
markt sowie auf die beendete 
Sponsorsuche. 

Unmittelbar nach dem dritten 
Aufstieg des TV Langen in die Bas- 
ketball-Bundesliga zogen dunkle 
Gewitterwolken über den erfolg- 
reichen Korbjägern und ihren Ver- 
antwortlichen auf. Lange Zeit 
stand nicht fest, ob der TVL in der 
Eliteklasse des deutschen Basket- 
balls zum Kampf um die Punkte 
würde antreten können. 

Die Suche nach einem Sponsor 
gestaltete sich nämlich mehr als 
hartleibig. Barth: „Es ist schwer, in 
Langen etwas herauszuholen." 
Zweimal schon schienen die „Gi- 
raffen" den so dringend benötigten 
Geldgeber an der Angel zu haben. 
Doch jedes Mal sprang der mögli- 
che Finanzier im letzen Augen- 
blick wieder ab. 

Nun ist der Sponsor gefunden, 

Kreis-Dezemate 

neu verteilt 
(hki) - Wie Landrat Dr. Friedrich 

Keller anläßlich seiner ersten Pres- 
sekonferenz mitteilte, wurden die 
Dezernate im Landratsamt neu 
verteilt. 

Der Erste Beigeordnete, Frank 
KaufmEinn, ist zukünftig nicht al- 
lein für den Bereich Soziales (Ge- 
sundheit und Jugend), sondern 
auch für den Sektor Umwelt (Na- 
tur- und Immissionsschutz) zu- 
ständig. 

Zudem betreut Kaufmann bis 
zum Amtsantritt von Josef Lach 
im September das Dezernat III 
(Schulen, Sport und Kultur). 

Der Aufgabenbereich des Land- 
rats (Dezernat I) erstreckt sich 
künftig auf die Gebiete Bauwesen, 
Kämmerei, Energie und Staatli- 
ches (unter anderem Ausländer- 
wesen). 

Züchter bereiten 

Grillfest vor 
Langen - Eine Mitgliederver- 

sammlung veranstaltet der Klein- 
tierzuchtverein 1903 Langen am 
heutigen BVeitag, 20 Uhr, im Ver- 
einshaus. 

Die "Rigesordnung beinhaltet 
nicht nur Neuaufnahmen, Vor- 
standsmitteilungen und Zuchtan- 
gelegenheiten, sondern auch die 
Vorbereitung des 18. Grillfestes, 
das am 5. und 6. August auf der Ge- 
meinschaftszuchtanlage stattfin- 
det. Hierzu findet am Mittwoch, 2. 
August, um 20 Uhr, im Vereins- 
haus die Arbeitseinteilung statt. In 
Anbetracht der Urlaubszeit fehlen 
noch einige Mithelfer. Die Mitglie- 
der werden deshalb gebeten, be- 
reitwillige Helfer auch aus ihrem 
Bekanntenkreis zur Einteilung 
mitzubringen. 

Das Grillfest begirmt wie immer 
am Samstag, 5. August, um 17 Uhr 
mit dem Fißanstich. Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sind herzlich willkommen. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Die Seniorensin- 

grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt zusammen Jeden Montag, 
15 Uhr, im Gemeindezentrum. 

der laut Barth helfen wird, die Fi- 
nanzierung des Bundesligabe- 
triebs sicherzustellen. Außerdem 
steht der Spielerkader für die am 
30, September beginnende Saison 
(siehe Sportteil), Auf eigenen 
Wunsch wird der Name des Unter- 
nehmens aber erst Mitte August 
der Öffentlichkeit bekanntgege- 
ben. 

Sauer ist Trainer Jürgen Barth 
auf die Stadt Langen, Unmittelbiir 
nach dem Bundesligaaufstieg 
hatte Abteilungsleiter Jochen 
Kühl vier Wünsche an die Kom- 
mune herangetragen. Die Erhö- 
hung der Zuschauerkapazität der 
Georg-Sehring-Halle, dem Domizil 
der „Giraffen", war ein Anliegen 
gewesen. 

Weiterhin bat Kühl die PJathaus- 
verantwortlichen um die Erneue- 
rung der Lautsprecheranlage, um 
eine Stelle für einen Hallen-Haus- 
meister und um das Überdenken 
der städtischen Förderungsrichtli- 
nien. In der Zwischenzeit wurde 
die Georg-Sehring-Halle statt der 
bisherigen 800 für nunmehr 1 200 
Zuschauer zugelassen. Dafür 
zeichnet jedoch der Kreis Offen- 

bach verantwortlich. 
Von der Stadt Langen gibt es 

aber keinerlei finanzielle Unter- 
stützung für die Umsetzung der 
Wünsche der Bundesliga-Basket- 
baller. Ihre Begehren wurden alle- 
samt abgelehnt. „Angesichts der 
großzügigen Unterstützung für den 
1. FC Langen mutet das schon 
mehr als komisch an", so Barth. 
„Das sportliche Aushängeschild 
für Langen sind ja wohl wir und 
nicht die Fußballer." 

Der „Giraffen"-Trainer bezieht 
sich in seiner Aussage auf die Si- 
tuation des Langener Fußball- 
clubs, der mit über 400 000 Mark in 
den roten Zahlen steht. Die Stadt 
hatte den A-Klasse-Kickem (wie 
berichtet) zunächst einmal ein 
Darlehen in Höhe von 110 000 
Mark gewährt. 

Rathaussprecher Alex Lewitzki 
vermag dem Lamento der TVL- 
Basketballer nicht zu folgen. „Der 
Verein kassiert wahnsinnige Gel- 
der von der Stadt und zeigt sich da- 
für in keiner Weise kooperativ", 
sagte Lewitzki auf Anfrage. (Siehe 
dazu auch die Stellungnahme der 
Stadt Langen auf Seite 2.) 

Kommt für Langener 

Dreieich-Krankenhaus 

nun eine Gesamtlösung? 

Kreis erwägt großzügigen Klinikumbau 
Langen (hki) - Eine der ersten 

Stationen auf der Besuchsliste des 
neuen Landrats Dr. Friedrich Kel- 
ler (SPD) und seines ebenfalls 
frischgekürten Ersten Beigeordne- 
ten Frank Kaufmannn (Grüne) 
stellte am 18. Juli das Langener 
Dreieich-Krankenhaus dar. Bei der 
internen Visite sprachen der Land- 
rat und sein Vize mehrere Stunden 
intensiv mit der Krankenhauslei- 
tung über die Zukunft der Klinik. 

Die bisherige Planung, noch 
vom vorigen Soziaidezementen 
Alfons Faust (CDU) auf den Weg 
gebracht, sah einen Umbau des 
Hospitals in allernächster Zeit vor. 
Hierfür stehen bereits Mittel in ei- 
ner Größenordnung von knapp 
acht Millionen Mark bereit. 

Die alte Kreisregierung hatte ei- 
nen stückweisen Umbau des na- 
hezu 20 Jahre alten Dreieich-Kran- 
kenhauses beabsichtigt. Im An- 
schluß an die Modernisierung des 
Brandschutzes für ungefähr 3,5 
Millionen Mark sollte ein Anbau 
für die Verwaltung (4,5 Millionen 
Mark) entstehen. 

Diese Pläne scheint die neue po- 
litische Spitze an der Kreisverwal- 
tung jetzt kippen zu wollen. An- 
stelle mehrerer einzelner Bauakti- 

vitäten präferiert Sozialdezernent 
Frank Kaufmann eine Gesamtlö- 
sung, Im Wege eines einmaligen 
Umbaus sollen zusätzlilch die Ope- 
rationssäle erweitert und moderni- 
siert werden. Zudem hat man die 
Ausstattung aller Krankenzimmer 
mit WCs ins Auge gefaßt, 

Knackpunkt bei den neuen 
Überlegungen ist die Finanzier- 
ung, Das Gesamtprojekt dürfte na- 
hezu zwanzig Millionen Mark ko- 
sten, Bei diesem Volumen ist der 
Kreis auf finanzielle Unterstützung 
durch das Land Hessen angewie- 

. sen. Mit den Landesoberen aus 
Wiesbaden haben freilich bisher 
noch keine Gespräche stattgefun- 
den. 

Auf einem ganz anderen Sektor 
angesiedelt sind Überlegungen des 
neuen Soziaidezementen, die sich 
mit einer Ausweitung der Lan- 
gener Klinkik befassen, Kaufmann 
untersucht momentan, ob sich das 
Dreieich-Krankenhaus um eine 
psychiatrische Abteilung erwei- 
tern läßt, Unterredungen hierüber 
hat er bereits mit dem Landes- 
wohlfahrtsverband (LWV) ge- 
führt, Bisher jedoch ohne Ergeb- 
nis, 

Die Regenialle, die Anfang der Woche nach heftigen Gewittern auch 
über Langen niedergingen, haben in einigen Kellern ihre Spuren hin- 
terlassen und die Feuerwehr auf den Plan gerufen. Am Dienstagabend 
wurden die Freiwilligen Helfer allerdings wegen eines Kellerbrandes 
alarmiert. An der Einsatzstelle, einer Boutique an der Ecke Südliche 
Ringstraße/Leukertsweg, staunten die Feuerwehrleute allerdings 
nicht schlecht, da es in einem Keller brannte, in dem knöcheltief das 
Wasser stand (Bild). Vermutlich durch die Feuchtigkeit gab es bei einer 
elektrischen Nähmaschine einen Kurzschluß. Das Feuer war schnell 
gelöscht, das Leerpumpen des Kellers dauerte länger. Foto: sor 

Eingebrochen 

und gestohlen 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
in der Zeit von Samstag auf Sonn- 
tag in Lager und Büro einer Firma 
an der Otto-Hahn-Straße ein, Sie 
durchsuchten die Räume und 
stahlen einen Bildschirm „ATECS 
AM 1400", einen Dmcker „OKI 
391", eine 'Kistatur „Keybord", 
eine Festplatte, ein Modem 
„Smarty Master" und rund 30 Dis- 
ketten, Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt. 

Wieder einmal 

Borngassenfest 
Langen (hki) - Morgen ist wie- 

der einmal soweit. Die Borngasse 
hinter dem Alten Rathaus feiert ihr 
Straßenfest. 

Nachdem die KaiTeetafel ab 15 
Uhr gedeckt wird, gibt es ab 18 Uhr 
Grilladen. Das Ende des Fest ist 
wie immer offen. 

Rad-Tour nach 

Aschaffenburg 
Langen - Eine F^rrad-Tour 

nach Aschaffenburg bieten die 
städtischen Jugendpfleger 15- bis 
17jährigen Mädchen und Jungen 
von Freitag, 1, September, bis 
Sonntag, 3, ^ptember. Abfahrt ist 
am Freitag, 14 Uhr, vor dem Rat- 
haus, Rückkehr am Sonntag, im 
Laufe des Nachmittags, Übernach- 
tet wird in der Jugendherberge 
AschafTenburg, 

Die Tbur kostet 25 Mark pro Per- 
son, Im Preis enthalten sind Be- 
treuung, Übernachtung, Verpfle- 
gung und Eintritt zur „Rosso-Bi- 
anco-Collection", einer Sportwa- 
gen-Ausstellung, 

Anmeldungen werden im Rat- 
haus, Zimmer 5, Telefon 203-212, 
entgegengenommen. 

,Soziale Investitionsoffensive' 

Knappe halbe Million Mark vom Land für Langen 
Langen (sor) - „Die soziale In- 

vestitionsoffensive der Landes- 
regierung hat sich auch für den 
Westkreis Offenbach ausge- 
zahlt," Mit diesen Worten kom- 
mentiert der Landtagsabgeord- 
nete Rüdiger Hermanns (Drei- 
eich) von der regierenden CDU 
den jüngsten Geldsegen aus 
Wiesbaden für die Kommunen 
Langen, Dreieich und Neu-Isen- 
burg, Nach Angaben des Land- 
tagsabgeordneten wurden für 
diese Städte in diesem Jahr Lan- 
deszuschüsse von zusammen ei- 
ner Million Mark bewilligt. 

Schwerpunkte des insgesamt 
hundert Millionen Mark umfas- 
senden zusätzlichen Sozialpake- 
tes (für ganz Hessen) sind ein 
Zukunftsprogramm für ältere 
Menschen, ein Kindergartenpro- 

gramm, erhebliche Aktivitäten 
für den Jugendsport und eine 
„Initiative Berufsstart '90", mit 
der vor allem Behinderten eine 
Chance im Berufsleben eröffnet 
werden soll. Das Programm war 
bereits im vorigen Jahr verab- 
schiedet worden und soll über 
drei Jahre in einem „bisher nie 
dagewesenen Umfang Akzente 
in der Sozialarbeit setzen", wie 
Hermanns betont. 

Von der in diesem Jahr an die 
Westkreis-Kommunen ausge- 
schütteten einer Million kassiert 
Langen mit 415 000 Mark den 
Löwenanteil. 143 000 Mark flie- 
ßen in die Stadkasse, und zwar 
für die behindertengerechte Er- 
neuerung der Gehwege an der 
Bundesstraße 486 (129 000 
Mark) und für den Betrieb des 

Spielhauses im Alten Gefängnis 
(13 800 Mark). 

Zuschüsse für Kindertages- 
stätten mit hohem Ausländeran- 
teil werden der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus (20 000 Mark) und dem 
evangelischen Rentenamt 
(35 000 Mark) zur Verfügung ge- 
stellt. Für Frauenbildungspro- 
jekte erhält das Mütterzentmm 
22 430 Mark. 

Auch der Langener Sport wird 
durch die Landesregiemng tat- 
kräftig unterstützt. Die Sport- 
und Sängergemeinschaft unter- 
stützt das Land mit 200 000 Mark 
für den Bau einer neuen Kunst- 
stofflaufbahn. Für die Schützen- 
gesellschsift gibt's 8 000 Mark zur 
Erweiterung der Schießsportan- 
lage. 

Öffentlicher Dienst vorn 

Statistik über Abgeordnete im Kreistag 

„Nur so kann man's bei diesem Wetter noch aushalten." Gesehen im Langener Schwimmbad. Foto: sor 

(hki) - Eine Statistik bringt es an 
den Tag: Die öffentliche Hand ist 
Arbeitgeber der meisten Kreistags- 
abgeordneten. 

Von den 87 Mandatsträgern (40 
CDU, 36 SPD und 11 Grüne) ver- 

j dienen 38 (davon 11 Lehrer) ihre 
Brötchen im öffentlichen Dienst. 
16 Politiker arbeiten in der freien 
Wirtschaft, je neun sind Freiberuf- 
ler respektive Rentner. Acht Haus- 
frauen und sieben Abgeordnete 
aus der Sparte Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Erwerbslose kom- 
plettieren die Erfassung nach Be- 
rufsgruppen. 

Über die Hälfte der Sitze im Of- 

fenbacher Kreishaus (44) wird von 
Politikern besetzt, die zugleich 
Stadtverordnete oder Gemeinde- 
vertreter (34), hauptamtliche Bei- 
geordnete (8) oder aber Bundes- 
tags-beziehungsweise Landtagsab- 
geordnete (2) sind. 

Die Verteilung nach Geschlech- 
tem sieht die Männer mit 67 zu 20 
eindeutig in Front. Bei den Alters- 
gruppen dominieren die 36 bis 
65jährigen mit 75 KreistagsmitgUe- 
dem. Sieben Abgeordnete sind 
zwischen 18 und 35 Jahre alt, wäh- 
rend fünf Mandatsträger zur 
Gruppe der über 65jährigen zäh- 
len. 
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Hohe Auszeichnung zum Sechzigsten 

NEV-Fraktionschef Egon Hoffmann erhielt die Silberne Ehrenplakette 

Stadt half dem TV Langen 

1988 mit rund 220 000 Mark 

Stellungnahme zu Äußerungen der TVL-Basketballer 

Mehr Rücksicht von 

Autofahrern gefordert 

Mütter schreiten zur Aufkleber-Aktion 
Langen - Das Mütterzentrum 

und die Frauenbeauftragte der 
Stadt Langen wollen mit einer 
gemeinsamen Aktion Autofah- 
rer zu mehr Solidarität mit Kin- 
dern bewegen. Jeder, der sein 
Fahrzeug in Langen rücksichts- 
los parkt, muß in Zukunft damit 
rechnen, daß er mittels Aufkle- 
ber erinnert wird: „Sie behin- 
dern einen Kinderwagen. Müt- 
terzentrum und Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen bitten 
um mehr Rücksichtnahme". 

„Wer in unserer Stadt mit 
dem Kinderwagen oder Klein- 
kindern unterwegs ist, die Drei- 
rad oder Fahrrad fahren, weiß, 
wie oft wegen rücksichtsloser 
Parker einfach kein Durchkom- 
men ist," erklären die Frauen. 
Damit sich Mütter und Kinder 
nicht weiterhin sprachlos auf 
gefährliche Ausweichmanöver 
einlassen müßten, sondern der 

weitverbreitete Mißstand, unter 
dem auch andere Fußgänger 
tagtäglich zu leiden hätten, für 
alle deutlich sichtbar werde, ha- 
ben sich die Frauen zu dieser 
Protestaktion entschlossen. 

Sie ist Auftakt einer Veran- 
staltungsreihe für mehr Kinder- 
und Mütterfreundlichkeit in 
Langen, die vom 2. bis 13. Okto- 
ber innerhalb der Ausstellung 
„Die Diskriminierung der Ftau 
als Mutter - Warum ich (nicht) 
gerne Mutter bin" geplant ist. 
Die Ausstellung veranstalten 
das Mütterzentrum Langen und 
die Ftauenbeauftragte der Stadt 
gemeinsam im Rathaus. 

Wer sich an der Protestaktion 
beteiligen möchte, erhält ent- 
sprechende Klebezettel täglich 
von 8 bis 12 Uhr im Büro der 
Frauenbeauflragten, Rathaus, 
Zimmer 324. 

Pittler-Vorstandsvorsitzender Professor Dieter Weidemann packt die 
Urkunde aus, die der neunjährigen Claudia Hilt! einen Ausbildungs- 
platz in dem Langener Unternehmen sichert. Foto: p 

Einen Ausbildungsplatz 

bei Pittler gewonnen 

Malwettbewerb mit Sonderziehung 

Bürgermeister Hans Kreiling (rechts; bei der Verleihung der Silbernen 
Ehrenplakette der Stadt Langen an den NEV-Fraktionsvorsitzenden 
Egon Hoffmann. Foto: sor 

Langen (sor) - Die Überra- 
schung ist gelungen: Egon Hoff- 
mann ist an seinem sechzigsten 
Oeburtstag mit der Silbemen Eh- 
renplakette der Stadt Langen aus- 
gezeichnet worden. Der Fraktions- 
vorsitzende der NEV hatte das vor- 
her nicht wwußt. Um so größer 
war doe Überraschung. Bürger- 
meister Hans Kreiling nahm die 
Verleihung der Auszeichnung in- 
nerhalb eines Empfanges für HotT- 
mann im Sitzungssaal der Stadt- 
verordnetenversammlung vor. 

Vor zahlreichen Geburtstags- 
Gratulanten lobte der Verwal- 
tungschef das Wirken des sechzig- 
jährigen Kommunalpolitikers. 
Kreiling hob hervor, daß Hoff- 
mann nicht nur seinen sechzigsten 
Geburtstag feiern könne, sondern 
auch auf eine 25jährige Tätigkeit 
als Stadtverordneter zurückblicke. 
Hoffmann sei in zahlreichen Kom- 
missionen tätig gewesen und ar- 
beite weiterhin mit im Bauaus- 
schuß, im Ältestenrat, im Auf- 
sichtsrat der Stadtwerke und in der 
Verbandsversammlung des Ab- 
wasserverbandes. 

Egon Hoffmann wurde am 23. 
Juli 1929 in Weimar geboren. Nach 
Beendigung der Handelsschule 
wollte er Kaufmann werden. Doch 
durch die Ereignisse unmittelbar 
nach Ende des Zweiten Weltkrie- 
ges erlernte er das Zimmermanns- 
handwerk und schloß mit dem Er- 
werb des Gesellenbriefes im März 
1948 seine Ausbildung ab. Nach ei- 

Hallenbad 

früher auf 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad wird nicht wie ur- 
sprünglich berichtet am 26. Au- 
gust, sondern bereits am 6. Au- 
gust wiedereröffnet. Vorüber- 
gehend geschlossen war das 
Bad wegen Renovierungs- und 
Reparaturarbeiten. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

lädt ein zu seiner Kurzfahrt für 
Dienstag, 1. August. Abfahrt ist um 
14.50 Uhr an der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz, 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang 1917/18. 

hat seine nächsten Zusammen- 
künfte ab Mittwoch, 2. August, in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Der Jahrgang 1918/19 

trifft sich am Donnerstag, 3. Au- 
gust, 17 Uhr, am Kindergarten 
Hegweg zum Spaziergang zur 
Gaststätte „Sportverein Dreiei- 
chenhain". 

Wir gratulieren 

Frau Eiliiede Lauer, Im Gin- 
sterbusch 18, zum 85. Geburtstag 

r Bellagenhinwsit Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnttr. 61,6070 Langen, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird. 
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nem Jahr Tätigkeit in seinem er- 
lernten Beruf studierte er Inge- 
nieurbau in Erfurt. Im Anschluß 
daran fand er eine Anstellung bei 
der Bau-Union Naumburg an der 
Saale, wo er auch seine Frau ken- 
nenlernte. Im Jahr 1956 wurde ge- 
heiratet. 

Im Juli des gleichen Jahres kam 
Egon Hoffmann das erstemal nach 
Langen, wo er die Großmutter sei- 

Langen - Mit Erstaunen und 
Verärgerung reagiert der Langener 
Magistrat auf Äußerungen des TV- 
Basketball-Trainers Jürgen Barth 
(siehe Seite 1). 

Als wenig solidarisch und im 
höchsten Maße unfair und un- 
sportlich, wird die Anspielung auf 
das 110 000 Mark-Darlehen der 
Stadt für den 1. FC Langen be- 
zeichnet. 

„Wäre es den TV-Basketballern 
vielleicht lieber gewesen, wir hät- 
ten den": Fußballverein mit seiner 
breitangelegten Jugendarbeit die 
dringend benötigte Hilfe - die ja 
überdies zurückgezahlt werden 
muß - versagt, um damit einer 
Profi-M:mnsch.uft unter die Arme 
zu greifen?", fragt der Magistrat. 

Die Verdienste der Langener 
Basketbsdler honoriere die Stadt 
mit rund mit rund 182 000 Mark im 
Jahr 1988 für den TV Langen. Da- 
von se.en 53 000 Mark Unterhalts- 
koster. für die Georg-Sehring- 
Halle gewesen. Der T\/ könne da- 
mit die mit Abstand höchsten Zu- 
schüsse aus der Stadtkay-se für sich 
verbuchen. 

Für die Fördemng des Spitzen- 
sports habe die Stadt rund 8 800 
Mark an den TV gezahlt, der damit 
auch in dieser Sparte, im Vergleich 
zu den übrigen Langener Verei- 
nen, einsam an der Spitze liege (an 

ner Frau besuchte. „Als ich ihn 
fragte, was ihn denn am meisten 
damals in Langen beeindruckte, 
sagte er mir, es sei die enorme Bau- 
tätigkeit gewesen", erinnerte sich 
bei der Geburtstagsparty Hoff- 
manns politischer Weggefährte 
und NEV-Vorsitzender Heinz-Ge- 
org Sehring. Gebaut wurden da- 
mals in Langen das Dreieich-Gym- 
nasium und die Wohnblocks an der 

nächster Stelle folgt der Krafts- 
portverein mit 2 400 Mark). 

Einen Spitzenplatz belege der 
TV auch in Sachen Fahrtkostenzu- 
schüsse: rund 29 000 Mark seien 
1988 überwiesen worden. Nach- 
dem die Basketball-Mannschaft 
nun wieder in der ersten Liga an- 
trete, werde dieser Betrag, wie 
auch der Zuschuß für die Spiele, 
drastisch steigen. 

Darüberhinaus solle Barth nicht 
vergessen, daß auch der „Förder- 
verein Basketball-Teilzeit-lnter- 
nat" bislang mit 15 000 Mark, von 
1990 an sogar mit 20 000 Mark, un- 
terstützt werde. Gelder, die letzt- 
lich allein den Basketballern zu- 
gute kommen. 

Die Stadt erinnert auch an ihr 
„Engagement beim Bau der Seh- 
ring-Halle". Sie habe im Jahr 1981 
dem Bauherrn, dem TV, mit 2,5 
Millionen Mark unter die Arme ge- 
griffen, nachdem die Kosten für 
die Halle von ursprünglich veran- 
schlagten 670 000 Mark auf mehr 
als drei Millionen Mark gestiegen 
waren. 

Bei den von Trainer Barth ange- 
sprochenen Wünschen handele es 
sich offenbar um die Anträge, die 
Stadt möge dem TV eine neue 
Lautsprecheranlage in der Georg- 
Sehring-Halle finanzieren (rund 
50 000 Mark), um eine weitere Er- 

Südlichen Ringstraße. 
Im Jahre 1957, Hoffmann hatte 

sich inzwischen mit dem Ebbelwoi 
angefreundet, wie Sehring an- 
merkte, faßte die ganze Familie 
den Beschluß, in den Westen über- 
zusiedeln, 1960 gingen die Wün- 
sche in Erfüllung und Egon Hoff- 
mann zog mit Frau und Tochter 
nach Langen, fand eine Anstellung 
bei der Siemens-Bau-Union, wo er 
bis zu seinem Vorruhestand zu Be- 
ginn dieses Jahres beschäftigt war. 

Seine politische Karriere nahm 
im Jahre 1964 ihren Anfang. Hoff- 
mann begann, bei der NEV mitzu- 
arbeiten und wurde sogleich als 
Stadtverordneter nominiert und 
auch ins Parlament gewählt. Ne- 
ben Heinrich Anthes war er Bau- 
experte seiner Fraktion. Im Jahre 
1974 löste er Christian Schneider 
als Fraktionsvorsitzenden ab. Die- 
sen Vorsitz hat er noch heute inne. 

„Egon Hoffmann hat der NEV 
als Stadtverordneter länger zur 
Verfügung gestanden als je ein an- 
derer Mitstreiter", betonte Heinz- 
Georg Sehring. In seiner politi- 
schen Handlungsweise sei er stets 
auf Fairneß bedacht. In den ande- 
ren Vertretern der Stadtverodne- 
tenversammlung sehe er mehr die 
Kollegen als den politischen Geg- 
ner. „Dies hat bestimmt dazu bei- 
getragen, daß in Langen ein gutes 
kommunalpolitisches Klima 
herrscht", so der NEV-Vorsit- 
zende. 

höhung der Zuschüsse für den 
Spitzensport und um Hilfe bei ei- 
ner geplanten Erweiterung der Be- 
sucherkapazität in der Basketball- 
Halle. 

Letzteres werde derzeit vom 
städtischen Bauamt bearbeitet, da 
für diese Maßnahme eine Geneh- 
migung der Kreisbehörde vorge- 
schrieben sei. Davon, daß diese Er- 
weiterung dem Kreis Offenbach zu 
verdanken sei, wie Barth sagte, 
könne wohl keine Rede sein. Der 
Kreis sei in dieser Angelegenheit 
lediglich die Genehmigungsbe- 
hörde. Im übrigen sei die Geneh- 
migung noch nicht erteilt, sondern 
nach einer Ortsbesichtigung, eben- 
falls mit Mitarbeitern des städti- 
schen- und des Kreisbauamtes, le- 
diglich in Aussicht gestellt. Und 
zum guten Schluß handele es sich 
nicht um 1 200, sondern 1400 
Plätze. 

Da bei der Aufstellung des Haus- 
haltsplanentwurfes für 1990 von 
der Kämmerei erhebliche Haus- 
haltsausgleichsprobleme zu lösen 
seien, mußte den finanziellen For- 
derungen bisher eine Absage er- 
teilt werden. Im übrigen gelte es je- 
doch, die Haushaltsplanberatun- 
gen abzuwarten, die im August in 
den städtischen Beschlußkörper- 
schaften beginnen. 

Seniorentreff 
Langen - Die Senioren der IG 

Bau, Steine, Erden treffen sich je- 
den ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in Langen zu ihrem 
Stammtischgespräch. Auf dem 
Programm stehen aktuelle T^es- 
fragen und die Organisation von 
Aktionen. 

Zur Tagesfahrt am 5. September 
in den Odenwald stehen noch ei- 
nige Rückantwortkarten aus. 

Eine Reihe bedeutender Frank- 
furter Messen bieten auch im Spät- 
sommer und Herbst 1989 Fach- 
imd Hilfskräften des Gaststätten- 
gewerbes Beschäftigungsmöglich- 
keiten. 

Während der Internationalen 
Frankf\irter Messe (26. bis 30. Au- 
gust), der Automobilausstellung 
(16. bis 24. September), der F\ibUc 
Design (4. bis 7. Oktober) und der 
Frankftirter Buchmesse (11. bis 16. 
Oktober) werden erfahrungsge- 

Langen - Anläßlich ihres lOOjäh- 
rigen Bestehens hatte die Maschi- 
nenfabrik Pittler für die ersten vier 
Klassen der Langener Hauptschu- 
len einen Malwettbewerb mit dem 
Thema „Wie stelle ich mir eine 
Pittler-Drehbank vor" ausge- 
schrieben. Schon auf der Haupt- 
versammlung und der Festveran- 
staltung in der Langener Stadt- 
halle hatten Aktionäre und Festgä- 
ste Gelegenheit, die kreativen und 
launigen „Erfindungen" zu bestau- 
nen. Das Ergebnis war eine 
schmucke Galerie, die auch rund 
2 000 Besucher bei Pittler am „Tag 
der offenen Tür" bewundern 
konnten. 

Eine sachkundige Jury hatte zu- 
vor folgende Preisträger ermittelt, 
denen Vorstandsvorsitzender Pro- 
fessor Dieter Weidemann herzliche 
Glückwünsche und Dank für die 
Mitarbeit aussprach: 1. Preis - ein 
Jugendfahrrad - Eva Bebenek, 
Klasse 3 c; 2. Preis - ein Kassetten- 
recorder - Robin Rosenow, Klasse 
3 b und 3. Preis - eine Spiel- 
esammlung - Eva Hild, Klasse 3 b 
(alle Albert-Schweitzer-Schule). 

Alle prämierten Darstellungen 
der acht- bis zehi\jährigen Teilneh- 

mäß verstärkt gelernte und unge- 
lernte Mitarbeiter benötigt. Hierbei 
handelt es sich um zeitlich befri- 
stete Aushilfstätigkeiten mit flexi- 
blen Arbeitszeiten. 

Die Beschäftigungsmöglichkei- 
ten sind insbesondere auch für 
Frauen von Interesse, die sich et- 
was Geld hinzuverdienen möchten 
oder eine Aushilfstätigkeit als Wie- 
dereinstieg in das Berufsleben nut- 
zen wollen. 

Gesucht werden Mitarbeiter fast 

mer zeugten von großem Einfalls- 
reichtum und Farbenfreude, ge- 
wissermaßen alles kleine „Ka- 
dinsky's". Alle mit dem Malwett- 
bewerb Beteiligten - bei denen 
sich die Schulleitung und Lehrer- 
schaft der Albert-Schweitzer- 
Schule besonders engagiert zeigte, 
hatten viel Freude zu sehen, wie 
sich Kinder in ihrer Vorstellungs- 
welt mit Industrieprodukten aus- 
einandersetzen und somit erste 
Kontakte mit ihrer späteren Be- 
rufswelt knüpfen. 

Als besonderes Bonbon wurde 
von Pittler unter den besten 30 
Einsendungen ein Ausbildungs- 
platz in der Pittler Lehrwerkstät- 
ten GmbH ausgelost. Glück und 
eine Urkunde für einen Ausbild- 
ungsplatz für später hatte Claudia 
Hiltl, neun Jahre (Albert-Schweit- 
zer-Schule). Eine fachlich qualifi- 
zierte Ausbildung in einem von 
Claudia selbst zu wählenden Be- 
rufsfeld ist damit gesichert. 

Die Freude bei allen war riesig 
groß, überreichte schließlich Pro- 
fessor Weidemann insgesamt noch 
70 Kinderbücher, damit auch für 
die Nichtprämierten die Mühe fürs 
Mitmachen belohnt werde. 

aller Sparten der Gastronomie. Die 
Angebote richten sich sowohl an 
Fachkräfte, wie zum Beispiel Chef- 
köche, Köche, Annonceusen, Rest- 
aurantleiter, Kellner, Serviererin- 
nen, Büfettier als auch an Hilfs- 
kräfte. 

Interessenten erhalten nähere 
Auskünfte vom Arbeitsamt Frank- 
furt unter den Diirchwahl-Ruf- 
nummem: 2171-2310, 2171-2568, 
2171-2282 und 2171-2402 (Vorwahl 
069). 

Jobs auf Frankfurter Messen 

Gesucht werden gelernte und ungelernte Mitarbeiter 

Die Langener Stadtwerke haben eine Informationswand zum Thema 
Trinkwasserversorgung in Langen erstellt Es sind Informationen dar- 
gestellt Uber Trinkwassergewinnung und -Versorgung, ztun Wasserspa- 
ren, Uber wassersparende Verhaltensweisen, wassersparende Armatu- 
ren und Geräte sowie wassersparende WC-SpUlungen. Aufgestellt 
wurde die Tafel bereits beim Langener Umweltiest und bei einer Ak- 
tion des Dreieich-Gymnasiums am Naturfreundehaus (Bild). Auf 
Witsch steht die Informationswand Schulen nach Absprache mit der 
Stadtwerfce Langen GmbH zur Verfügung. Foto: p 
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RUND UM DEN 
Vicrrährenbrunnen 

Im Regen gelassen 
(hki) - Welch 

herrschte im April 
ein Jubel 
nach dem \p 

Aufstieg der Basketballer des TV 
Langen in die Bundesliga. Auch 
die Politiker, nicht eben faul, 
wenn es darum geht, sich in 
Szene zu setzen, gratulierten 
ühersdrwenglich. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
wählte die Form des Glück- 
wunschschreibens, und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
sagte den „Giraffen" bei ihrer 
Meisterschaftsfeier die Unter- 
stützung der Stadt „im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten" zu. 

Ein Aprilscherz? Heute, über 

ketballer geradezu im Regen 
stehen lassen. Nicht einmal der 
Erfüllung so vernünftiger Wün- 
sche wie dem nach einer neuen 
Lautsprecheranlage oder dem 
nach einem Hausmeister für die 
Georg-Sehring-Halle (davon 
würden ja auch andere Sportar- 
ten profitieren) kam die Kom- 
mune in finanzieller Weise nach. 

Wohleemerkt, die „Giraffen" 
haben keine unerfüllbaren For- 
derungen an die Stadt gerichtet. 
Zudem handelt es sich bei ihnen 
um eine Abteilung des TV Lan- 
gen, die in der Vergangenheit be- 
wiesen hat, mit ihren Mitteln 
garsam zu wirtschaften. Und: 

ie Basketballer spielen in der 
kommenden Saison in der 
höchsten deutschen Spielklasse. 

Da hohen sich die politisch 
Verantwortlichen in der Vergan- 
genheit weitaus spendabler ge- 
zeigt, als es darum ging, Sport- 
vereinen aus der finanziellen 
Patsche zu helfen. 1981 griff die 
Stadt dem TV Langen mit 2,5 
Millionen Mark unter die Arme, 
nachdem diesem beim Bau der 
Georg-Sehring-Halle die Kosten 
davonzulaufen begannen. 

Noch in bester Erinnerung 
dürfte die Gewährung eines 
Darlehens für den I. FC Langen 
in Höhe von 110 000 Mark sein. 
Auch hier stand ein Verein vor 
dem wirtschaftlichen Aus, in das 
er sich selbst gewirtschaftet hatte. 

Wohl zurecht verweist Trainer 
Jürgen Barth, Gallionsfigur der 
Langener Basketballer, darauf 
daß es sich bei den „Giraffen" 
um das sportliche Aushänge- 
schild der Stadt handelt. Muß 
denn ein Verein oder eine Ver- 
einsahteilung den Karren erst in 
den Dreck setzen, bevor aus dem 
Langener Rathaus finanzielle 
Unterstützung fließt? Oder wird 

Wirtschrften heut 
nicht mehr belohnt? Dies fragt 
etwa solides wirtschaften heute 

Ihr Tobias 

Feierliche 

Glockenweihe 
Langen - In d^r katholischen 

Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus wird die feierliche Glocken- 
weihe vorbereitet. Sie ist geplant 
für Samstag, 19. August, 18 Uhr. 
Im Anschluß ist Beisammensein 

|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- \ 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
p ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
H Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
^ Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei i 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Wo's langgeht zeigen die Schilder gegenüber des Scherergeländes. Und = 
damit auch nachts keine Zweifel aufkommen, wird alles von einer = 
neuen, vierarmigen Straßenlaterne beleutet. Foto: sor = 

Ein Maulwurfifuß in 1 

einer Dose mit Bohnen 

Fall für die Lebensmittelüberwachung 
Findet sich in einer Dose mit 

jungen Bohnen auch der Vorder- 
fuß eines Maulwurfs, so ist dies ein- 
deutig ein Fall für die Lebensmit- 
telüberwachung. 161 467 Mal ha- 
ben die hessischen Kontrolleure 
im vergaangenen Jahr Lebensmit- 
telbetriebe überprüft. 21 662 Mal 
gab es Grund zur Beanstandung. 

Nicht immer waren die Gründe, 
die zu einer Beanstandung führ- 
ten, so spektakulär wie der Maul- 
wurfvorderfuß oder das in Schei- 
ben geschnittene Nagetier in ei- 
nem Salat. Getreidekömer statt 
Heidelbeerfrüchten in einem 
Joghurt, in Brot mit eingebackene 
Papierfetzen, Schmutzteile, Draht- 
Metallstücke oder die vorhandene 
IiXjektionskanüIe in einer luftge- 
trockneten Rohwurst wurden 
ebenso beanstandet wie durch fal- 
sche Lagerung verdorbene Ware, 

:0 O O O O O 

zu altes und damit ranziges Fleisch 
und falsche oder fehlende Kenn- 
zeichnung. 

Auf diese Art und Weise wiu*den 
im vergangenen Jahr rund 73 Ton- 
nen Lebensmittel sichergestellt 
und beseitigt, da sie für den 
menschlichen Verzehr nicht geeig- 
net waren. Weitere 141 Tonnen 
wurden an den Hersteller zurück- 
gesandt, da sie den lebensmittel- 
rechtlichen Vorschriften nicht ent- 
sprachen. 

„Die Amtliche Lebensmittel- 
überwachung kann zwar nicht jede 
einzelne Ware prüfen, die durchge- 
führten Kontrollen stellen aber si- 
cher, daß der weitaus größte Teil 
der angebotenen Lebensmittel für 
den Verbraucher gesundheitlich 
unbedenklich ist", so das hessische 
Sozialministerium. 

Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: JADE 
Gewinner: Hildegard Kober, Schillerstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: RUSSE 
Gewinner: Josef Jarausch, WestendstraBe 44, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstatien: SAUSER 
Gewinner; Rochus Spannhoff, Brandenburger Straße 47, 6073 Egelsbach 

Wort mit sieben Buchstaben: AUSSEER 
Gewinner: Gottfried Buff, Brandenburger Straße 44, 6070 Egelsbach 

Jackpot: DM 40,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Die Senioren-Sin- 

grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt auch während der Som- 
merferien montags um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum zusammen. 

Langener Schreiber auf 

dem Siegertreppchen 

Erfolge bei Mannschaftsmeisterschaften 
Langen - Bei den hessischen 

Mannschaftsmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben zeigten die Schreiber des Ste- 
nografenvereins Langen wieder 
einmal, daß sie ganz oben mit dabei 
sind. In Kurzschrift gelang es der 
Seniorenmaiuischaft sogar, einen 
Platz auf dem Treppchen zu errin- 
gen. 

Mit einer Leistung von durch- 
schnittlich 208 Silben in der Mi- 
nute als Endgeschwindigkeit beim 
aufsteigenden Diktat schaffte es 
die Mannschaft mit Elfriede Fels 
(300 Silben in der Minute), Elisa- 
beth Grau (220), Helga Mainusch 
(200), Elfriede Laloi (175) und Ma- 
ritta Heyder (145), auf den dritten 
Platz zu kommen. 

Aber auch die Leistungen der 
anderen Langener Teilnehmer 
konnten sich sehen lassen, denn in 
der Standardklasse verfehlten die 
Langener nur knapp eine Plazie- 
rung und landeten auf dem vierten 
Platz. In dieser Mannschaft schrie- 
ben Regine Hoppe (280 Silben), 

Anita Schubert (220), Elvira Pa- 
scher-Kneißl (205), Katrin Purr 
(175) und Heike Herget (110). 

Die zweite Standardmannschaft 
des Vereins erreichte den 16. Platz 
in geinz Hessen. In ihr schrieben 
Martina Mainusch (175), Susanne 
Rosal (145), Aiya Sandhofer (145), 
Claudia Göbel (90) und Stefan 
Koli. 

Im Maschinenschreiben hat es 
zwar nicht zu einer Plazierung un- 
ter den ersten drei gereicht, doch 
auch diese Ergebnisse sind durch- 
aus erwähnenswert. So sind die 
Langener Top-Tipper mit Platz 9 
immer noch oben mit dabei. In die- 
ser erfolgreichen Mannschaft 
schrieben Susanne Rosal (503 An- 
schläge/Minute), Martina Lauten- 
schläger (396), Monika Fritsch 
(429), Sabina Kunali (241) sowie 
Regine Hoppe. Weiterhin beteilig- 
ten sich im Maschinenschreiben: 
Ai\)a Sandhofer (323), Katrin Purr 
(240), Elvira Pascher-Kneißl, Hans 
Georg Sporer und Anita Schubert. 
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Da kommt jeder 
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ins Staunen! 
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Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 
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öffnungsieltan; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspezial- 
haus Im DREIEICH- 
Gebiet-Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 

  TeL 06103/2 40 21 
PARKPLÄTZE VORHANDEN 

T" Seniorenfahrt 

zu Festspielen 
Lan^n - Eine Fahrt zu den Fest- 

spielen in Bad Hersfeld veranstal- 
tet die Stadl Langen am 11. August 
für Senioren. 

Start ist um 14 Uhr, so daß den 
Teilnehmern genügend Zeit bleibt, 
sich die Stadt anzusehen, bevor um 
20.30 Uhr die Vorstellung beginnt. 
In der Stiftsruine wird „Salome" 
zur Aufführung kommen. 

Die Fahrt kostet 12 Mark; Karten 
zu 30 und 40 Mark werden verge- 
ben. Anmeldungen können ab so- 
fort im Rathaus, Zimmer 6, oder 
über die Rufnummer 203213 be- 
stellt werden. 

Fotos von der 

Skifreizeit 
Langen - Ein Schulfest bereiten 

die Schüler der Adolf-Reichwein- 
Schule vor. Gefeiert werden soll 
am 16. September. Gezeigt werden 
sollen dabei Dias und Filme von 
den Skifreizeiten der vergangenen 
zehn Jahre. 

Alle Schüler, auch ehemalige, 
werden von den Organisatoren des 
Festes gebeten, ihre Fotos von der 
Skifreizeit zu schicken an Julia 
Weiß, Klasse 9bR, Adolf-Reich- 
wein-Schule, Zimmerstraße. Auf 
der Rückseite der Bilder sollte 
stehen, wann sie geschossen wur- 
den, sowie Name und die Adresse. 

Ausflug der Rheuma-Liga 

Für Fahrt nach Limburg noch Plätze frei 

Es muB nicht immer FuBball sein. 
Wenn's gar zu heiß ist, macht 
Wasserball mehr Spaß. Gesehen 
im Langener Schwimmstadion. 

Foto: sor 

Untersuchung 

von Säuglingen 
Langen (sor) - Innerhalb der Ge- 

sundheitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 2. August, 14 bis 15 Uhr, 
Säuglinge im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe (unterhalb der 
StadthEille). 

Langen - Die Rheuma-Liga un- 
ternimmt einen Tagesausflug nach 
Limburg an der Lahn. Am Sams- 
tag, 3. September, geht es per Bus 
um 8 Uhr ab Rathaus auf Fahrt. In 
nur wenigen Städten blieb das ge- 
samte Ensemble mittelalterlicher 
Bebauung erhalten. Deshalb steht 
heute der ehemals ummauerte 
Stadtkern zwischen St. Georgs- 
Dom und der 600 Jahre alten 
Lahnbrtcke unter Denkmal- 
schutz. Die Fachwerkbauten mit 
ihren reichen, oft figürlichen 
Schnitzereien entstammen dem 
13. bis 18. Jahrhundert. 

Nach der fachkundigen Führung 
durch die historische Altstadt mit 
vorheriger Domerklärung wird im 

„St. Georgskeller" die Spezialität 
des Hauses verspeist. Die anschlie- 
ßende Schiffahrt durch das maleri- 
sche Lahntal führt nach Balduin- 
stein zu einer Kaffeepause mit Ku- 
chen. Um 18 Uhr ist Ankunft in 
Langen. Dieses Vergnügen kostet 
alles inbegriffen für Nichtmifglie- 
der 60 Mark, für Mitglieder nur 45 
Mark. 

Es sind noch einige Plätze frei. 
Anmeldungen müssen bis späte- 
stens 14. August schriftlich der 
Rheuma-Liga, Langen, Weißdorn- 
weg 39, vorliegen. Der Teilneh- 
merbeitrag sollte überwiesen wer- 
den auf das Konto 0032586505 bei 
der Volksbank Dreieich. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 29. Juli bis 4. August 1989 
Widder Strapazieren Sie Ihr Glück nicht 

zu arg, tun Sie jetzt lieber emst- 
haft etwas für Ihre Karriere. Ihre 
Aussichten sind zur Zeit bestimmt 
günstig, aber nur, wenn Sie selbst 
fest zupacken. 

Halten Sie an dem einmal gefaß- 
ten Entschluß unbedingt fest, auch 
wenn es jetzt zunächst etwas trü- 
be aussieht. Die Wende zum Bes- 
seren steht wirklich ganz dicht vor 
Ihrer Tür! 

Lassen Sie sich nicht so gehen, 
sorgen Sie besser für Ihren äuße- 
ren Menschen. Das könnte gera- 
de in der nächsten Zeit wichtig 
sein, und zwar nicht nur beruflich, 
sondern mehr noch privat. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und erfüllen Sie die Bitte 
eines lieben Mitmenschen. Ein 
Vorurteil sollten Sie gründlich 
überprüfen, sonst treffen Sie be- 
stimmt eine falsche Entscheidung. 

Bei ruhiger Überlegung müssen 
Sie sich selbst sagen, daß Sie zu 
rasch vorgegangen sind. Aber Sie 
werden schon in nächster Zeit Ge- 
legenheit haben, die kleine Schar- 
te wieder auszuwetzen. 

Diesmal müssen Sie sich sehr an- 
strengen, um glatt über die Run- 
den zu kommen! Nehmen Sie sich 
künftig nicht soviel auf einmal vor. 
Sorgen Sie besser für einen ge- 

24.8. - 23.9. Sunden Ausgleichssport. 

Verlangen Sie nicht von anderen 
etwas, zu dem Sie selbst nie bereit 
wären. Vergessen Sie einen wich- 
tigen Tfermin nicht, man wird Ih- 
nen eine sehr schöne Möglichkeit 
bieten. Bleiben Sie fair. 

Bleiben Sie auf dem Boden der 
Tatsachen und stellen Sie sich in 
der nächsten Zeit besser auf Ih- 
ren Partner ein. Er meint es wirk- 
lich nur gut mit Ihnen. Vorsicht 
mit den „lieben" Nachbarn. 

Mit Talent allein ist es bei der Sa- 
che nicht getan. Das Glück aber 
läßt sich nicht zwingen. Halten 
Sie sich noch einen anderen Aus- 
weg offen, das könnte überaus 
wertvoll werden! 

Lassen Sie sich nicht vom rech- 
ten Wege abbringen. Mit Geduld 
und Beharrlichkeit werden Sie 
schneller weiterkommen, als Sie 
jetzt wissen können. Benutzen Sie 
Ihre guten Fähigkeiten. 

Geben Sie in einer unwichtigen 
Sache nach, dann haben Sie in 
der bewußten Angelegenheit ein 
leichteres Spiel. Ihre spitze Zun- 
ge sollten Sie in nächster Zeit bes- 
ser im Zaum halten. 

Selbst ist der Mann, auch Sie soll- 
ten sich auf Ihre eigene Tatkraft 
verlassen. Die Veränderung bringt 
Ihnen eine wertvolle Bekannt- 
schaft, die Sie nicht verärgern düi^ 
fen. Vorsicht! 

Waage 

SH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Erleben Sie unseren 

Ab Montag, 31. Juli bis 12. August 1989, SSV 

Einkaufsspafe statt Citystrefe... 

Reißverschluß, ^^,7» 
qeKittert 
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B\v»sen 
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Thun' 
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Röcke 
pHegeleicht 
Mädchen-Hosen, Knaben- 
Hosen, 100% Baumwolle, |e 

Wädchen-Blousons 
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5.- 

9.- 
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19.- 
;hiecienen Größen. Mle Artikel in verschea«.-  ^ . 
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Beste Verbindungen - 
kostenloses Parken: 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

i 
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Seit nunmehr 20 Jahren erstellen, liefern und montieren wir in fachgerechter Ausführung aus eigener Werkstatt: HAUSTÜRANLAGEN • 
WINTERGAFTTEN • TERRASSEN-ÜBERDACHUNGEN • ALUMINIUMFENSTER • ALUMINIUMTÜREN • SCHAUFENSTERANLAGEN 

• VERGITTERUNGEN • ZAUNANLAGEN • SICHERHEITSTECHNIK. 
Auf über 40 Ausstellungsfläche zeigen wir Ihnen einen kleinen Ausschnitt unseres Fertigungsprogrammes. 

EnCh BIdSChkG Oinni^n Metallbau • Schlosserei 

Seit 1. Juli 1989 

in neuen 

Räumen 

in Egelsbacii 

im Gelsbaum 15 
Industriegebiet (Nähe toom-Marl(t). 

Tel. 06103/43079 
Telefax 06103/45561 

Hackfleisch* 
gemischt aus Rind- 
und Schweinefleisch 
 10009 
Rödelheimer Fleischwurst 
im Ring. SB verpackt, QQ 
Silberner DLG-Preis 1989 100g «ww 

Italienische Tafeltrauben 
blau, .Cardir^l^ lose. Klasse I O QQ 
 1000g 

Nescafe Gold 
löslicher Kaffee 200 g Glas 12.98 
Chantre Weinbrand 
38 % Vol. 0.7 Liter Rasche 11.98 
iVlaggi Ravioli 
in pil<anter Soße, in Tomaten-Soße H QQ 
oder Votlkom-Ravioli BSOmIDose I »Ww 
Ariel Ultra Vollwaschmittel 
phosphartrei, ergiebig wie ein 4 ^ QQ 
3 kg Paket 2 kg Tragepackung 

Doux Franz. Hähnchen 
Hdki. A, gefroren, 
(1000g-3.63) 1100 g Stück 
10 frische deutsche Eier 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 2 

Packung 1.99 

Rama Margarine, 
Frühstücksqualität 

500 g Packung 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Sie sich ^Ibst. 

Kalbsbraten zan und mager oder 
Kalbsnieren- ^ ^ QQ 
Braten ,nnn.^ IQ.JJ 
Kalbsrollbraten 
ein sattiger Braten ^ g 99 

Kalbsbrust 
vielseitig verwendOar 

1000 
lÄsschnitzel 
zart und mager 

7.99 

2.49 

Aushilfen g^yc_- 
JTi iJtLlL |iJI-iilili sprechen Fragen / 

* nur m MArktan mt Bedienungs-Abteitung 

Informationen 

für Schwangere 
Längen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die FYauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses innerhalb der 
Schwangerschaflsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Alle Interessenten treffen sich 
am Donnerstag, 3. August, 18 Uhr, 
im Mehrzweckraum des Kranken- 
hauses. Das Programm des Abends 
sieht neben einem Film mit an- 
schließender Diskussion auch ei- 
nen Rundgang durch die Geburts- 
hilfe-Abteilung des Kranken- 
hauses vor. Unter fachlicher Führ- 
ung werden die Station, die Kreiß- 
säle und die Ki nderzimmer besich- 
tigt. 

Seniorentanz 

im Pfarrsaal 
Langen - Im Pfarrsaal von St. 

Albertus Magnus ist jeden Montag, 
16 Uhr, Seniorentanz. 

I Kirchliche Nachrichten 
    

'Sonntag, 30. Juli (10. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee31 

10 Uhn Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtldrche 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin C. Wencek) 
Mittwoch, 2. August 

15 Uhr: Treffen der Senioren der 
Stadtkirchengemeinde am Natur- 
freundehaus zum Kaffeetrinken 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 30. Juli 

17.15 Uhn Bibelstunde 
Dienstag, 1. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

T 

Filmtips in der LZ 
■J ■■■■■■]■■■■ 

Road House (Fantasia, Bahn- 
straße): Sein Name ist Dalton. 
Er föhrt einen 560er Mercedes, 
ist Doktor der Philosophie - 
und er macht eine Menge Geld. 
Man hat ihn schon zusammen- 
geschlagen, hat ihn niederge- 
schossen - und in seinem Kör- 
per gibt es kaum einen Kno- 
chen, der nicht schon einmal 
gebrochen gewesen wäre. Und 
trotzdem: Dalton ist in Top- 
form. 

Sein Motto: „Entweder alles 
nach meinem Weg - oder ab auf 
den Highway". In seinem Ge- 
schäft ist er der beste... Daltor, 
ist ein berufsmäßiger Draufgän- 
ger. Ein Kämpfer auf Bestel- 
lung. Und ein ganz „cooler". 
Patrick Swayze ist Dalton. 

Schauplatz seines jüngsten 
Einsatzes: ;i4ighclub-Höhie 
irgendwo im tiefsten Missouri. 
Hier geben Sex, Drugs und 
Rock'n Roll den Tön an und ein 
machlhungriger Kleinstadt- 
Fürst versucht sich als Diktator. 
Sein Pech, daß Dalton ihn nicht 
mag. 

Das titelgebende „Road 
House" nennt sich „Double 
Douce", eine Pinte, in der sich 
allabendlich eine illustre Ge- 
sellschaft tummelt: Pärchen, 
die auf dem Tanzparkett Intimi- 
täten pflegen, professionelle 
Alkoholiker, verkannte Schlä- 
ger-Talente, penetrante Aufrei- 
ßer, die leichtgeschürzten Ser- 
viererinnen eindeutige Bestel- 
lungen aufgeben. Und dazu 
spielt eine hochexplosive 
Band ... Die Stimmung kocht 
hoch und entlädt sich routine- 
mäßig in handfesten Schläge- 

reien. 
Diese haben noch einen an- 

deren Hintergrund, denn „Dou- 
ble Douce"-Chef Tilghman will 
aus dem Kneipen-Imperium 
des Brad Wesley (Ben Gazzara) 
ausscheren. Verbale Drohun- 
gen verpuffen; und auch ka- 
putte Stühle machen wenig 
Eindruck beim entschlossenen 
Tilghman - dies um so mehr, 
als das „Double Douce" sich 
eine hochkarätige Waffe gegen 
Wesley zulegt: Dalton. 

Man könnte ihn einen Miet- 
Fighter nennen. Eine Art „Hi- 
red Gun", wie ihn der alte We- 
sten kannte, einen Typ also, der 
sich und seine schlagkräftigen 
Fertigkeiten gegen Geld ver- 
kauft. Aber Dalton ist nicht für 
jeden zu haben. Dalton hat 
Grundsätze und einen ausge- 
prägten Gerechtigkeitssinn. 
Und Dalton kämpft nicht nur 
mit der Faust - auch mit dem 
Intellekt. 

Im „Double Douce" hat er 
reichlich zu tun. Wesleys Schlä- 
gerbrigade läßt nicht lange auf 
sich warten - und schon gar 
nicht mit sich reden. Dalton zur 
Seite steht nur Wade Garrett 
(Sam Elliott), der mehr als nur 
„Kollege" ist. Wade ist Daltons 
bester Freund und Mentor. Auf 
Unterstützung durch die Klein- 
städter können die beiden nicht 
hoffen. Die braven Bürger ha- 
ben vor Wesley die Hosen voll. 
Nur Dr. Elizabeth Clay, kurz 
„Doc" genannt (Kelly Lynch), 
beweist Zivil-Courage. Bald be- 
handelt sie nicht nur Daltons 
körperliche Blessuren ... 

(cho) 

Sommerschnitt Schon geimpft? 
Langen - Über den Sommer- 

schnitt, die £illgemeine Gehölz- 
pflege und Pflanzenschutzmaß- 
nahmen gesprochen wird bei einer 
vom Obst- und Gartenbauverein 
veranstalteten Gartenbegehung im 

( Erlen. TVeffpunirt ist am Mittwoch, 
\ 2. August, 18.30 Uhr, am Vereins- 
' gelände der Vogelliebhaber. Im 

Anschluß an die Gartenbegehung 
fmdet dort ein gemütlicher Um- 
trunk nriit Essen vom Grill statt. 

Langen (rt) - Viele Staaten in 
den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den betreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
gen wollen. Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erfährt man bei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechoiiden 
Schritte untemehmea 

Keine Nachwuchsprobleme hat zur Zeit das Hessische Forstamt in der Dieburger Straße in Langen. Unter 
Leitung von Inspelctorin Ute Schöneberger bestanden Kirsten Hunkel und Markus Kastl ihre Prüfung als 
Verwaltungsfachangestellte. Zur Freude ihres Ausbilders, Forstwirtschaftsmeister Klaus-Uwe Lischka, leg- 
ten zudiem Andrea Jahn, Dieter Becker, Karl-Heinz Chantr^ und Hubert Hilse ihre Prüfung zum Forstwirt 
ab. Unser Bild zeigt (von linlis). Klaus-Uwe Lischka, Dieter Becker, Hubert Hilse, Karl-Heinz Chantr^, Ulf 
Küpper (Forstamtsleiter), Markus Kastl, Ute Schöneberger und Kirsten Hunkel. Es fehlt Andrea Jahn. 

Foto: hki 

Kirchenchor und Kolpingfamilie auf Tour 
Langen - Sein Jahresausflug 

führte den Kirchenchor der St. Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde und die 
Kolpingfamilie Langen in die Ju- 
stinus-Kirche in Frankfurt sowie in 
den Rheingau. Die Vorbereitung 
lag in den bewährten Händen des 
Vorsitzenden des Chores, Joachim 
Buhl. 

Mit zwei Bussen waren die mehr 
als 100 Teilnehmer unterwegs. Am 
Anfang des Tages stand der tradi- 
tionelle Gottesdienst mit Pfarrer 
Johannes Kratz und Diakon Ge- 
rald Jaksche als Zelebranten unter 
Mitwirkung des Kirchenchores in 
der Justinus-Kirche. 

Der Dirigent des Chores, Reiner 
Malkmus, war in seiner Schulzeit 
als Ministrant und Organist aktives 
Glied dieser Höchster Pfarrge- 
meinde. Bei ihrem Gotteshaus 
handelt es sich um ein kunsthisto- 
risches Bauwerk. Sie ist die älteste 
Kirche Frankfurts und wurde im 
Jahre 834 errichtet. Vier Bauepo- 
chen - römisch-byzantinischer 

Baustil, Romanik, Gotik, Barock - 
fließen in der Kirche ineinander. 

Zeit hatte man nach dem Gottes- 
dienst, sich im Schloßpark und in 
der Altstadt umzuschauen oder 
dem Museum für Höchster Stadt- 
geschichte mit seiner bemerkens- 
werten Porzellan-Ausstellung ei- 
nen kurzen informativen Besuch 
abzustatten. Und dann ging es in 
den Rheingau mit Station in Oe- 
strich (Mittagessen), am Nieder- 
walddenkmal (Blick auf den Rhein 
mit Mäuseturm, Bingen mit Burg 
Klopp, Rochuskapelle), vorbei an 
Aßmannshausen, Lorch, Kaub und 
wieder zurück bis Lorch durch das 
wunderschöne Wispertal zur 
Rheinalp (Kaffeepause). Später 
ging's noch einmal durch das Wi- 
spertal zur Rheinalp und durch das 
Rheingaugebirge nach Kiedrich, 
um dort einzukehren. Wer mochte, 
konnte zuerst noch einen Blick in 
die fast 700 Jahre alte St. Valentin- 
Kirche werfen. 

Die älteste Kirche 

Frankflirts besucht 

Anzeige 
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Das sind die Red Hot Beans, die innerhalb des neuen Programms der 
Jazz-Initiative am Sonntag, 3. September, in Langen gastieren. Foto: p 

Ausstellungen vom 
,Ehrlich'-Künstler 

Langen (hki) - Der Schöpfer der 
beiden Plastiken vor dem Lan- 
gener Paul-Ehrlich-Institut kann 
sich momentan nicht über feh- 
lende Publicity beklagen. 

Künstler Waldemar Otto ist so- 
wohl im Frankfurter Leinwand- 
haus (bis 19. August) als auch im 
Seligenstädter Mühlgarten der 
Klosteranlage (bis 31. August) mit 
einer Ausstellung vertreten. 

Von Lahnstein 

nach Langen 

Langen - Zusätzlich zu ihrem 
Halbjahresprogramm plant die 
Jazz-Initiative eine Sonderver- 
anstaltung für Sonntag, 29. Ok- 
tober. Frisch vom Blues-Festi- 
val Lahnstein wird das Interna- 
tional Blues Duo nach Langen 
in die Alte Ölmühle kommen. 

CW nhäezim ^ 

iugKifcn gimsHgti! 51^40% / vom 31.7.89 
bis 12.8.89 

Swing und Funk zum Einstieg 

in das neue Programm der JIL 

Jazz-Initiative bietet wieder attraktive Konzerte in allen Stilrichtungen 
Langen (sor) - Mit einem Open- 

air-Konzert startet die Langener 
Jazz-Initiative (JIL) den zweiten 
Teil ihres Halbjahresprogramms. 
Die Veranstaltung findet statt am 
Samstag, 12. August, 18 Uhr, am 
Musikpavillon, An der Plechten 
Wiese. Eingeladen hat die JIL, die 
dieses Konzert gemeinsam mit der 
Kulturabteilung der Stadt durch- 
führt, Torsten de Winkel und 
Friends sowie die Gruppe Sabo- 
tage. 

De Winkel gilt als der derzeit er- 
folgreichste deutsche (Nicht-Nur-) 
Jazz-Musiker. Er stammt aus Neu- 
Isenburg. Schon mit seinem Er- 
stlingswerk „Mastertouch", das er 
19jährig mit Mike Brecker, Billy 
Cobham und Joachim Kühn ein- 
spielte, definierte ei die Spielre- 
geln der deutschen Musikszene 
neu. Zur Zeit lebt de Winkel in den 
USA. Für seine aktuelle Tournee 
hat er eine Band zusammenge- 
stellt, die im breiten Spektrum 
zwischen Swing-Standard und 
Heavy-Funk für Überraschungen 
gut ist. 

Sabotage, die zweite Gruppe 
beim Open-air-Konzert, kommt 
aus Dreieich. „Es gilt nicht der 
Blick zurück, vielmehr der Schritt 
aus der Tradition heraus zum wah- 
ren Heute, zum Ziel im Morgen", 
definiert die Band ihre musikali- 
sche Zielrichtung. 

Schwungvollen, swingenden 
Jazz aus New Orelans bieten die 
Red Hot Beans bei einem Früh- 
schoppen der JIL am Sonntag, 3. 
September, 10.30 Uhr, im Rathaus- 
Foyer. Alle Bandmitglieder sind 
am alten New-Orleans-Stil orien- 

Torsten de Winkel eröffnet das aktuelle Halbjahresprogramm der Lan- 
gener Jazz-Initiative. Foto; p 
tiert, aber sie kopieren ihre Vorbil- 
der nicht. 

Mit Modem Jazz setzt die JIL am 
Samstag, 23. September, ihr Pro- 
gramm fort. Es gastiert die Gruppe 
Stötters nevertheless um 20.30 Uhr 
in der Alten Ölmühle. Der Trom- 
peter und Bandleader Claus Stöt- 
ter ist ein gefragter Solist in ver- 
schiedenen Stilrichtungen und seit 
1987 Trompetendozent an der Mu- 
sikhochschule Stuttgart. Mit seiner 
Band bringt er eigene Stücke zu 
Gehöi. geprägt von Melancholie 
und Klarheit, formal durchdacht, 
mit unüblichen Akkordfolgen und 
modernen, offenen Rhythmus- 
strukturen. 

Eine Woche später, am Sonntag, 
1. Oktober, spielen im Rathaus-Fo- 
yer The Rochus Street Rambiers 
Dixieland im Stil der zwanziger 
und dreißiger Jahre. Der Jazz- 
Frühschoppen mit der Band aus 
Bingen beginnt um 10.30 Uhr. 

Wie mehrmals schon, kommen 
Torsten Zwingenberger und seine 
Band nach Langen, und zwar am 
Freitag, 13. Oktober, 20 Uhr, Alte 
Ölmühle. Mit dabei ist diesmal ein 
großer Solist aus Amerika, der Te- 
norsaxsophonist Pias Johnson. Im 
Mittelpunkt des Abends steht der 
Swing. 

Das ist bei Hasler, Bründl, Schip- 
per anders. Die Band serviert bei 
ihrem Auftritt am Samstag, 11. No- 

vember, 20.30 Uhr, Alte Ölmühle, 
Modem Jazz. Ungewöhnlich die 
Besetzung mit Stimme, Baß und 
Schlagzeug. Gabriele Hasler wird 
von Fachleuten hoch gelobt. Sie 
erhielt mehrere Musikpreise und 
untemahm für das Goethe-Institut 
eine Nordafrikatoumee. 

Jazz for Kids nennt sich eine 
Gruppe, die insbesondere ganz 
jungen Jazz-Fans eine Geschichte 
vorspielen will: „Accordien - Das 
Zauberland der Musik". Die Kin- 
der werden dabei auf vielerlei 
Weise in das musikalische Gesche- 
hen einberogen. Aber auch er- 
wachsene Zuhörer sind geme gese- 
hen bei dieser Veranstaltung am 
Samstag, 25. November, 15 Uhr, in 
der Alten Ölmühle. 

Dort wird auch im Advent ge- 
jazzt, wenn am Samstag, 9. Dezem- 
ber, 20.30 Uhr, Ali's Swingtett ein 
Gastspiel gibt. Der Gitarrist und 
Sänger Ali Claudi aus Düsseldorf 
war schon oft Gast bei der JIL. 
Sein Name garantiert stets ein vol- 
les Haus. Bei der traditionellen 
Adventsfeier speziell für Mitglie- 
der und gute Freunde der JIL stellt 
er diesmal sein Swingtett vor. 

Die JIL beendet ihr aktuelles 
» Programm in den letzten Stunden 

des alten und den ersten des neuen 
Jahres mit einer SUvesterparty. Es 
treten auf in der Alten Ölmühle 
(20.30 Uhr) Yannik Monot und 
Nouvelle France, eine Gruppe, 
deren Musik gleichermaßen zimi 
Tanzen und Zuhören geeignet ist. 
Auch diese Veranstaltung ist we- 
gen des begrenzten Platzangebotes 
den Mitgliedern vorbehalten. 

DIE 1. ADRESSE FÜR PREISBEWUSSTE AUTOFAHRER 

Ford Ewort, B|. 86,1. Hd., 50 PS. 
w»IB. 23 000 km, Rad 11 900.- 
OtiMoa Car, Kat, rot, 93 000 km, 
SSD 18 900 
Atcona, 4lra., DIm«!, B|. 84, 1. 
Hd.. SS PS. blau, 77000 km, Rad, 
g«^. 8 900.- 
Fofd Eaeoit D)m*I, Bj. 86. 55 PS. 
gdd. 46 000 km, S-Qg. 9 900.- 
KadM OT, Bj. 87. 1. Hd.. 75 PS. 
rot 27 000 km, 5-Qg., SSDie 900.- 
Rakord Um, 100 PS. goM. 21 000 
km 14 900.- 
Amom OT, Kat. 115 PS, walS. 
107 000km,g«pfl. 13 900.- 
BMW 31«. B). 84, blau, 105 PS. 
83 000km. Top-Zuat, S-Qg., SSO 

14 900.- 
Fofd Sooipto C, Bj. 90. Mau, 
56000 km. Rad. 13900.- 
Coraa Swine, Euren., 45 PS, B). 2/ 
M, 5 400 km, wtlfi.Radk) 

18580.- 
Kad. Canwan, 590» 56 PS, ^85, 
57 396 km, rot, Rad» 10 wOO.' 

Kad. Caravan Club, 75 PS, Bj. 12/ 
88.11 853 km, Silber, Colorgl. 

18 900.- 
Kadatt QSI, Kat, 115 PS. Bj. 86. 
39 600 km, blau, 1. Hd. 14 900.- 
Ford Etcort Laaer, 50 PS, BL 84, 
74 700 km, blau. Radio 6 900.- 
Omaga CD. 115 PS, Bj. 12/87, 
44 000 km, Silbermet., Autom., el. 
Fonsterh.. Rad. 26 000.- 
Monza 2,8 S, 140 PS. Bj. 80. 
75 636 km, grün, SSD, 1. Hd. 

8 500.- 
Mazda 323, 60 PS. Bj. 82. 86 000 
km, grün. Rad.. 1. Hd. 4 900.- 
Kadatt QSI, Strg., 115 PS, Bj. 87, 
63 677 km, blaumet., Qlasd., Kat. 

16 900.- 
Aaeona J, 4trg., 90 PS, Bj. 83, 
55 773km,grün,1.Hd. 8 900.- 
Rakord Lux, 4trg.. 100 PS, Bj. 85, 
51 000 km, Diaumet., Rad., 
Zentr.varrlegl. 12 500.- 
Omaga Caravan 3000 QLS, 177 
PS. BJ. 3/89.13 531 km. bordeaux- 
rot. Radio, el. Fenaterh., SSD 

42 900.- 

150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

WQL, Kat; 115 PS, Bj. 2/89, 
km. Silber, Radio, zentr. 

Türverriagl. 2S 900.- 
Aaoona SR, 90 PS. Bj. 82. 93 636 
km. allber. Autom.. SSD 8 500.- 
Monsa 3,01, 180 PS, Bj. 82. 
152 808 km. Silber. Zentr.varr., 
SSD 11900.- 
Omaga Caravan, 90 PS. Bj. 87. 
52 000 km, blau, Qlaad., Radio 

20 900.- 
Rakord Caravan, 100 PS. Bj. 85, 
101 000 km, rot, Rad., Autom. 

9 900.- 
Pauaaot 206 OH, 103 PS. Bj. 86. 
46K1 km, allber, Radk>, 1. Ha. 

13 900.- 

Rekord Bertlna, 100 PS, Bj. 81, 
79 900 km, gold, Zentr.verr., SSD, 
el. Fensterh. 6 500.- 
Flat Uno, Kat., 5trg., 75 PS, Bj. 86, 
45 000 km, sll., Rd., 1. Hd. 

10 500.- 
Audl 80, Kat., 90 PS, Bj. 88. 6 200 
km. rotmet.. SSD, Rad. 27 900.- 
nat X 1/9 Bertone, Bj. 78, 40 600 
km, rotmet., Radio 6 900.- 
Kadatt E, 4trg., 75 PS, Bj. 66, 
70 800 km, grün, Autom. 10 900.- 
Ford Eacort Kombi, 70 PS, Bj. 83, 
97 000 km. blaumet.. Radio. 1. Hd. 

8 900.- 

Unda A112,40 PS, Bj. 85,59 069 
km, rot 6 900.- 
Mazda 323 QT, 105 PS, Bj. 87, 
59 017 km, rot, Radto, 1. Hd. 

13 600.- 
Macda 626 QT, 120 PS. Bj. 85. 
73 948 km. blau. SSD. Tempomat 

14 900.- 
Aacona QL, Euron.. 76 PS, BJ. 87, 
54 585 km, goM, Radio, 
Zentr.verr. 14 900.- 
Ford Flaata C, Euron., 75 PS. Bj. 
88.14 456 km, wel8, Radk) > 

11 300.- 
VW QoH Caddy, 75 PS, Bl. 86, 
56 700 km, welB, Bad., 
Anh.-Kuppl. 9 500.- 
Coraa QT, Eurm., 60 PS, Bj. 88, 
7 550 km, wal8, Aluf., Rad. 

15 600.- 

Ranault R 25, 142 PS. Bj. 86, 
59 000 km, weis, SSD, Autom., 
ABS, Kllmaanl. 18 900.- 
Audl 100,90 PS. Bj. 84,49 368 km, 
Silber. Autom.. SSD. Radio 

11 900.- 
Ford Eacort Dleael, 55 PS. Bj. 66, 

' 1,1. Hd. 
9 900.- 

45 834 km. gold, 5-Qang, 

VW Jena Turbo Dleael, 70 PS, BJ. 
85.70 000 km. rot, SSD, Radio 

11 500.- 
Kad. E Caravan, 60 PS. Bj. 85, 
75 700 km, blau, Radio 9 500.- 
Paugeot205,85 PS, Bj. 85,57 122 . ^ -   km, Blau, Rad., S-Qang 8 900. 
Kaden LS, strg., 82 PS, BJ. 
29 300 km, weis, Autom. 12 900.- 
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Schüler bepinselten 72 Meter 

Bauzaun an der Bahnstraße 

Bunte Bilder mit lustigem und kritischem Inhalt 
Langen - Einen gewöhnlichen 

Bauzaun verwandelten zehn 
Schülerinnen und ein Schüler der 
Jahrgangsstufen 10 bis 12 in ein 
originelles Kunstwerk. Die Bilder- 
wand entstand vor der Hauptstelle 
der Langener Volksbank während 
der Projektwoche des Dreieich- 
Gymnasiums. 

Vorausgegangen waren einige 
Gespräche zwischen der Kunster- 
zieherin Maria-Elisabeth Palmen- 
Kind, die das Projekt unterstützte 
und leitete, der Schulleitung, die 
die Genehmigung erteilen mußte, 
und den Jugendlichen, die ihre ei- 
genen Vorstellungen mit denen 
der Marketingabteilung der Bank 
und des beratenden Graphik-Desi- 
gners WolfVam Siegel koordinier- 

ten. 
Dann ging es ans Werk; die er- 

sten Konturen um .Bauzaun zeigten 
sich. Von kleinen Skizzen übertru- 
gen die jungen Künstler ihre Ideen 
auf das Holz. Zügig entstanden 
bunte Bilder - teils lustig, teils kri- 
tisch, teils produktbezogen. Dabei 
war das Arbeiten am 2^un, vor al- 
lem auf der Straßenseite, weder 
einfach noch ungefährlich. Aber 
Projektgruppenleiterin Palmen- 
Kind und Volksbank-Marketing- 
leiter Peter Kölbel wachten mit 
Adleraugen über ihre Schützlinge, 
die dicht an die Wand gedrängt mit 
Begeisterung ihre Arbeit verrichte- 
ten. Passanten blieben neugierig 
stehen und äußerten sich überwie- 
gend gefällig über Ideen und Ta- 

lente. 
Rund 30 Stunden Teamarbeit 

waren erforderlich, um das 72 Me- 
ter lange Kunstwerk zu vollenden. 
Am letzten Projekttag stellten 
Frau Palmen-Kind und die enga- 
gierten Künstler offiziell voller 
Stolz ihr W erk vor. In einer kleinen 
Feierstunde, bei der auch Schuldi- 
rektor Detlef Voigt und einige Leh- 
rer anwesend waren, bedankte sich 
Bankdirektor Willi Setzer herzlich 
bei allen Beteiligten und sprach 
ihnen Lob und Anerkennung für 
die geleistete Arbeit aus. Dabei gab 
er der Hoffnung Ausdruck, daß 
sich manch anderer Bauherr ei- 
nem solchen Beispiel anschließen 
und öde Bauzäune attraktiver ge- 
stalten möge. 

Der Bauzaun an der BahnstraBe bekennt Farbe. Schülerinnen und Schüler des Dreieich-Gymnasiuma haben 
ihn mit lustigen Figuren bemalt. Foto: sor 

Gastlichheit und Gemötiichlieit 

Hierläßt 

sich aushalten. 

^peisiesadtsitätte- 

Zur ^eötenlifjaUe 
Inh Martin Rother 

. . . üi 

y/t/ . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 16.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

HERZ HOTEI - RESTAURANT 

^^^eutdcAed 

Cyhaud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

ff&tek: 
i>U- r.itllilicil grriihnni lliiu>cr 

^pei£(esa£;tsitätte 

luv l^cötenbfjalle 
Inh Martin Rüther 

. . . e'/t 

y/// /■//•///. . . . 

Vorzüglich speisen läßt es sich in der traditionsrei- 
chen Gaststätte „Zur Westendhalle", BahnstraBe 134, 
in Langen. Neben schmackhaften Gerichten fUr den 
^ßen und kleinen Appetit findet der Gast eine reiche 
Auswahl an Getränken vor. Bekannt ist die „Westend- 
halle" für ihre Weinkarte, die Gastronom Martin Rü- 
ther nach den Wünschen seiner Gäste zusammenge- 
stellt hat. 
Küche und Keller sind geöffnet sowohl über Mittag als 
auch in den späten Nachmittags- und Abendstunden. 
Das gemütliche Kolleg der Gaststätte ist ein idealer 
Ort für Familien- und fWienfeiem. Auch die Vereine 
kommen hier immer wieder zusammen. Sollten Sie 
besondere Wünsche haben oder vorbestellen wollen, 
wenden Sie sich an Martin Rüther und seine Mitarbei- 
ter, die unter der Telefonnummer 2 66 50 zu erreichen 
sind. 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, 
unseren Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. Nächster Termin 25. 8. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, was 
zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es. Daß auch ausgefallene kulinarische Ge- 
misse und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

c 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Pizzeria • Restaurant 

M l LANO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/215 56 

inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internatjonale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17,30 bis 24.00 Uhr 

Saiigener iStubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Große Sonnenterrasse 

6100 DA-WIXHAUSEN 
4K LORTZINOSTR69 

TEL 06iri0/fl2599 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen. Geschirr. Gläser 

Bestuhlung usw. 

Knoblauchkart« 
Besuchen Sie unser schönes 

GARTENLOKAL 

KOche tiglicfi von 11 -14 und 17>23 Uhr 
Kein Rühatagl 

Inh.: Marlies Loch 
WllhalmstraBe 2 . 6070 Langen 
Talafon: 0 61 03/2 72 72 
•k Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
•k Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwoch« Ruhatag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität '/} Hähnchen (auch außer Haus) 

CaM-Restaurant 

6072 Dralaich-Drelalchenhaln 
QalBbarg 25 
200 m nach dar Burgruina] 
Talafon 06103 / 8 18 SB ff 

unter neuer 
Leitung 

KEIN RUHETAG 

geöffnet täglich von .1 
11.30-22.00 Uhr ~ 

- durchgehend warme KUcho - Sommerterrasse geöffnet 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie Im 15. Jahrhundert. 

Genießen Sie 
unser nationales/intemationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu ersciiwinglichen Äeisen. 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten 
aus eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die SOO Jahre alte Mühlenschänke 
Ist geeignet für Qeschäftsessen, Familienfeiern 
und Veranstaltungen von 15 bis 130 Personen. 

Wir freuen uns darauf, Sie als Qäste begrüßen zu dürfen 
Ihn Famlll» A. Emmar 

MNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie; 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jaden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 
Kinder bis 6 Jahren sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahren zahlen 1/2 Preis 

Besuchen Sie auch in den Sommermonaten unsere 
herrliche Qartenterrasse. 

An alle Gäste! 

CHINA-RESTA URANT 
KIEFER GARTEN 

"^le Speisen 
zum Mitnehmen 

nach Vorbestellung^ 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- und Feiertag) 
Mittagsmenue: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben Chips DM 9,50 

GurienstTxiße 3 
Steinstraße 38a 

6070 Lanoen Telßfim: 06103/2 38 60 
6II0 Dieburg Tel^on: 06071 /2 18 28 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit 

Unter neuer Leitung 

dl^ir SpSß2©[n]lkDfi©©(i DiniSÄln) 

Ill'ILaini» [0)ii©l!wg)'i'®®11(0)3/i3S3® 

Qcpficgt* SpalMn In itilvoller Atmoiphlr*. Offnungizcitan: 
OaichmtcKvoll und itllgarccht »Instrlchttt, IlBt ilch Tlgllch von 12 b*t 14.30 Uhr und von 18 Mt 24 Uhr 

hitr d*r Alltag bal kullnarltchan Spczlilltltan Montag Fluhatag. 
tchntll vargaiMn. Wir frtuan um auf Ihren BMucti 

Für Ihr« Pelerllchkaltan atahan axtra Rluma zur VarfOgung 
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Spaziergang zur 

Hegbachaue 

Langen - Die Schutzgemein 
Schaft Deutscher Wald lädt ein zu 
einem Waldspaziergang für Sams- 
tag, 12. August, in den Koberstäd- 
ter Wald, Ziel ist das Naturschutz- 
gebiet Hegbachaue. 

Forstamtsleiter XJlf Küpper, der 
die Führung übernimmt, wird 
auch auf das dortige Naturwaldre- 
servat hinweisen und sachkundige 
Erklärungen abgeben. Derartige 
Naturwaldreservate gibt es nur 
zwei im Darmstädter Bezirk. Eines 
davon in der Koberstadt und ein 
weiteres im Waldgebiet von Butz- 
bach. Treffpunkt der Teilnehmer 
ist das Forsthaus Krause Buche (9 
Uhr). 

Der Spaziergang dauert etwa 
zwei Stunden. Ortsunkundige er- 
reichen das Forsthaus Krause Bu- 
che über die B 3 bis Höhe Möbel- 
markt Unger, dann nach links ab- 
biegen und weiter bis zum Waldes- 
rand. 

Jubelnd in Gesang der 

Wanderer eingestimmt 

OWK Langen beim Wandertag in Berlin 

Erstickt Langen im Verkehr? Man könnte es beinahe glauben. Nicht nur auf der Sttdlichen RingstraBe ist den 
ganzen Tag über der Teufel los. Auch auf der BahnstraBe geht manchmal nichts mehr. Baustellen wie hier 
am Lutherplatz bringen die Autos immer wieder zum Stillstand und die Fahrer in Aufregung. Foto: sor 

Langen - Während 60 Wanderer 
des Langenei Odenwaldklubs zur 
siebten Planwanderung nach 
Oberhessen gefahren sind, um von 
Büdingen durch den Büdinger 
Wald über Breitenbom, CJetten- 
bach nach Gelnhausen zu wand- 
ern, waren Wanderfreunde der 
Ortsgruppe nach Berlin gereist, 
um auch dort den Langener Oden- 
waldklub zu präsentieren. Wander- 
freund Karl Heinz Holstein und 
Frau Gerda waren begeistert von 
der Vielzahl der aus der Bundesre- 
publik angereisten Wanderer. 

Wer am Femsehschirm bei den 
Abendmeldungen zusah, konnte 
die Begeisterung der Zuschauer in 
Berlin erkennen. Veranstaltet 
wurde eine ökumenische Gedenk- 
feier an der Kaiser-Wilhelm-Ge- 
dächtniskirche. Ihr folgte eine Fei- 
erstunde, und dann ging es zum 
Sammelplatz am Kurfürsten- 
damm, von wo aus sich der Zug der 
vielen Wanderfreunde mit Gesang 

und Begleitung durch eine Viel- 
zahl von Musikkapellen zur Wand- 
erkundgebung am Platz der Kai- 
ser-Wilhelm-Gedächtniskirche be- 
gab. 

Tausende von Zuschauem 
säumten den Weg der Wanderer 
und stimmten jubelnd in den Ge- 
sang der Wanderer mit ein. 

Nach der Ansprache durch den 
Vorsitzenden der Deutschen Ge- 
birgs- und Wandervereine, dem 
Verkehrsminister und vom Regie- 
renden Bürgermeister von Berlin 
endete dieses herrliche Wochen- 
ende. Mitgebracht haben die 
Wanderfreunde des Odenwald- 
klub Langen das ersehnte und be- 
gehrte Wimpelband von Berlin, 
das nun den Wimpel der Orts- 
gruppe Langen schmücken wird. 

Auskünfte über den Langener 
Odenwaldklub werden unter den 
Rufnummern 29449, 24428 und 
27772 erteilt. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach I 
gegenüber toom ■ Telefon 41 791 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Te!. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU ■ TÜV Inn Hause 

Vertragshändler 
«.riRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Klz-Zubehör 
Langen, DarmstädterSlr. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF • LE^.SING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«o<-Ta!bol-V*i1ragtn1ndlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach ■ SchleslerstraBe 7 
% elefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 . Südliche RingstraUe 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08 ' Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedes Benz, 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Lanaen GmbH 
Vertragswerkstatt der Dalmter-Benz AQ 
PittlerstraBe 54 • Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SfWNNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, durch Verlag 
von Graberg & Gdrg, Frankfurt am Main 

(23. Fortsetzung) 
Sie sehen ihn verwundert an. Britta weiß nur 

von Claudio, wie sein Vater früher war, als kein 
Mann zwischen Messina und Palermo ihn zum 
Feind haben wollte und kein nübsches Mädchen 
vor ihm sicher sein konnte. 

Bis dann die Nacht kam, in der jemand - kei- 
ner weiß bis heute, wer es war, und keiner wird 
es je erfahren - ihm die rechte Hand zerschmet- 
terte und seinen Hochmut zerbrach. 

Jetzt aber scheint ein verschütteter Rest der 
alten Kraft in ihm aufzuleben, und in seinem 
Blick ist ein Abglanz jenes Feuers zu erkennen, 
das sie alle längst erloschen glaubten. 

„Ich habe lange genug zugesehen..." 
„Du hast nie etwas anderes getanl" sa^ die 

Frau böse. Es ist ihr verzweifelter Versuch, die 
Macht, die sie bisher über ihn hatte und die sie 
ihren Händen entgleiten sieht, für sich zu retten. 

„Noch ist dies mein Haus, und noch ist dies 
mein Land", sagt er, und die Kraft in seiner 
Stimme läßt Rosana verstummen. „Ich bin der 
Mann, und du wirst tun, was ich befehle." 

Er wendet sich zu Britta um. Etwas wie ein 
Lächeln geht über sein zerfurchtes Gesicht. „Du 
bleibsthier in meinem Haus, Nuora. Angelo wird 
zurückkommen, und dann..." 

Er zögert, und als er weiterspricht, ist seine 
Stimme wie sonst, und er sieht müde aus, als 
habe er seine Kraft erschöpft: „Dann kannst du 
tun, was du willst, du kannst bleiben - oder..." 

Sie warten, aber er sagt es nicht Er dreht sich 
um und geht schweigend zur Tür, öffnet sie und 
geht hinaus in die Halle, ohne sich noch einmal 
umzublicken, und jetzt hängen seine Schultern 
wieder müde herab wie sonst. 

Britta folgt ihm hinaus. Aber sie hat nicht 
mehr den Mut, ihn anzusprechen. Sie möchte 
ihn bitten, ihr weiterhin zu nelfen, wie er es eben 
getan hat Doch als sie ihn so gehen sieht - 
erschöpft, mit hängenden Schultern und nun 
wieder kraftlos, vermag sie ihm nicht einmal zu 
danken. 

Der Anruf kommt am späten Nachmittag. 
„Sie werden aus Noto Marina verlangt, bitte 

bleiben Sie am Apparat" 
Ein Knacken in der Leitung - und dann ist Don 

Pagnaris Stimme da: „Ist dort die Casa di Cam- 
pellari?" 

„Ja doch", sagt Rosana gereizt „Was ist denn?" 
„Donna Rosana?" 
„Ja. Nun rede endlich! Ist etwas mit Angelo?" 

Das Atmen fällt ihr schwer. „Ist er - verun- 
glückt?" 

„Nein, das nicht. Aber..." 
„Was denn?" 
„Er ist krank - das heißt wir wußten erst 

nicht... Anna meinte, ich sollte lieber anrufen, 
er sei sehr krank" ,stottertDonPagnari. Es klingt 
angstvoll. 

„Habt ihr einen Arzt geholt?" 
„Ja, er war vorhin da, und er..." 
„Was ist es?" 
„Er meint die Lunge - vielleicht. Und außer- 

dem ... Er hat auch was von Nerven gesagt" 
„Wie hoch ist die Tfemperatur?" 
„Ziemlich hoch. Ich weiß nicht genau, aber 

Anna sagt..." 
„Gib sie mir! Los, sie soll an den Apparat 

kommen, schnell!" 
Die Lunge? Aber noch nie hatte ein CamTCllari 

etwas mit der Lunge. Nerven? Unsinn! Dieser 
Viehdoktor dort ist ein Dummkopf... Fieber, 
und es ist hoch. Wenn der Junge dort unten 
bleibt... 

„Signora?" 
Die Stimme aus der Muschel reißt Rosana aus 

ihren Gedanken. „Anna, was ist los? Sagen Sie 
es mir genau." 

„Der Arzt weiß es noch nicht richtig. Er sagt, 
Angelo müßte ins Krankenhaus." 

„Nein. Unsinn. Auf jeden Fall nicht dort Ihr 
müIJt lim herbnngen. Doktor Mattoni wird ihn 
behandeln." 

„Aber der Dottore meint jeder IVansport wäre 
ein zu großes Risiko, jedenfalls uoer eine 

längere Strecke als in ein Krankenhaus. Wenn 
wir ihn nach Siracusa bringen..." 

Ein zu großes Risiko. Er hat hohes Fieber, er 
ist nicht transportfähig, er muß dort bleiben - du 
kriegst ihn nicht zurück, Nuora, oder nur.. 

„Donna Rosana, sind Sie noch da?" 
Sie schrickt zusammen. „Ja - ich habe nur 

überlegt. Geben Sie acht, Anna. Sie werden so- 
fort zurückkommen, ftcken Sie Angelo gut ein..." 

„Aber der Dottore..." 
„Ja, ich weiß. Reden Sie jetzt nicht hören Sie 

zu! Sie kommen mit dem Jungen her, verstan- 
den? Machen Sie ihm ein Bett auf dem Rücksitz. 
Don Pagnari soll vorsichtig fahren, sagen Sie 
ihm das. Ich mache Sie beide dafür verantwort- 
lich, daß..." 

Sie stockt. Plötzlich hat sie Angst, ihre Worte 
könnten etwas berufen, das über ihre Kraft 
ginge. 

„Also, Sie wissen Bescheid. Und geben Sie auf 
den Jungen acht!" 

* 
Mit einem erstickten Aufschrei fährt Britta 

hoch und starrt benommen in das Gesicht ihres 
Schwiegervaters. Giovanni di Campellari steht 
an ihrem Bett. 

„Erschrick nicht, Nuora..." 
„Was ist? Angelo? Ist er da?" 
„Ja, sie sind eben gekommen. Unten, in dei- 

nem alten Zimmer. Und..." 
„Was ist mit ihm?" schreit sie den Alten an, 

und gleichzeitig spring sie aus dem Bett, wirft 
ihren Morgenmantel über und läuft zur Tür. Gio- 
vanni versucht sie zurückzuhalten. 

„Warte doch! Ich wollte dir..." 
Sie hört ihn nicht mehr. Sie schüttelt seine 

Hand ab, reißt die Tür auf und läuft die TVeppe 
hinunter, gejagt von Selbstvorwürfen, von Haß 
auf Rosana, von Angst - nur noch von Angst 

Dann ist sie im Zimmer. 
Rosana, mit dem Rücken zu ihr, und sie blickt 

sie nicht ein einziges Mal an. Ninas faltiges Ge- 
sicht von Kummer noch runzliger als sonst. Der 
Arzt, der eben seine TVische zuschnappen läßt 
Jemand weint laut - aber das ist sie selbst sie 
kniet am Bett des Jungen und weint. Sie erkennt 
Angelo nicht. Hinter dem Schleier ihrer TYänen 
sieht sie ein fieberglühendes Kindergesicht. Aber 
sie weiß, daß er es ist. 

„Schaff sie hinaus!" 
Das ist Rosanas Stimme. Aber niemand hört 

auf sie. 
Da richtet sich Britta auf. Sie sieht den Arzt 

an. 
„Dottore..." 
„Bleiben Sie nur, Signora. Es muß ohnehin 

jemand die ganze Nacht bei ihm bleiben, da ist es 
am besten..." 

„Ich werde das übernehmen!" Rosana sagt es 
so, als dulde sie keinen Widerspruch. Giovanni, 
der hinter Britta getreten ist und sie stützt fährt 
herum und will etwas erwidern, doch der Arzt 
kommt ihm zuvor. 

„Hier gebe ich die Anordnungen!" sagt er scharf, 
und durch die müde Gestalt des alten Mannes., 
mit dem schlohweißen Haar scheint ein Ruck zu 
gehen. „Wenn jemand bei dem Jungen bleibt, 
dann seine Mutter!" 

Rosana gibt nicht auf. „Dottore, auch wenn Sie 
ein alter Freund des Hauses sind, verbitte ich mir 
jede Einmischung in Familienangelegenheiten, 
die..." 

„Schluß jetzt!" raunzt der Alte sie an. „Hier 
geht's nicht um F^ilienangelegenheiten. Hier 
geht's um Leben und Ibd! Und jetzt raus mit 
euch allen, raus! Außer Signora Britta." 

„Dottore..." 
„Kopf hoch, Signora!" Der Doktor ist zu ihr 

getreten, er nimmt ihre Hände zwischen die sei- 
nen und hält sie fest. „Ich glaube, mo^en wird 
das Schlimmste schon überstanden sein." 

„Sagen Sie das nur, um..." 
„Nein, ich bin sicher. Das heißt - die Infektion 

selbst ist es gar nicht, die mich beunruhigt. 
Wenn ich nur wüßte, was sonst noch mit ihm 
ist." 

Da sagt sie es ihm. 
Und & sie geendet hat, sitzt er eine ganze 

Weile schweigend da und starrt vor sich hin, mit 
tiefen FUten in der Stirn. Und in sein Schweigen 
hinein fragt sie: 

„Wollen Sie mir helfen?" 
(Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOBB LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

pmmg 
Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Oaimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-Ulrich StraßelS • Telefon 0 6102 / 2 50 77 
e • e e 6078 NEU-ISENBURG e • e e 

TOYOTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep, 
1 

Allrad Auto-Seibel 

Varkaul - Kundendlenit - Ersatzteile - UntaH-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Vertragshändler 

Autohaus 

ZsWittner 
Nalner Chaussee 89. (072 Oreieich. Tel. 0S103>t42l3 
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Schmunzel* ECKE 

Von Hunden und Katzen 
Sagt ein Hund zum anderen: 

„Wenn du im August geboren bist, 
dann bist du kein Hund, sondern 
ein Löwe!" 

* 
Der alte Volksschullehrer trifft 

seinen schlechtesten Mathematik- 
schüler nach Jahren wieder. Der 
ist inzwischen ein reicher Kauf- 
mann geworden. Auf die Frage, 
wie es ihm gelinge, sein Geschäft 
mit Gewinn zu betreiben, antwot^ 
tet der ehemalige Schüler: „Ich 
handle mit Kisten. Ich kaufe sie 
für eine Mark ein und verkaufe 
sie für vier Mark und von den drei 
Prozent lebe ich ganz gut!" 

„Was ist denn nur mit unseren 
Kindern los?" fragt die Lachtaube 
ihren Partner. „Ich habe sie noch 
nicht ein einziges Mal lachen ge- 
hört." - „Na und?" kontert er. „War 
ja deine Idee, in einer Trauerwei- 
de zu brüten!" 

* 
Sagt Huber im Modegeschäft: 

„Hier gefällt es mir - 50 Prozent 
Baumwolle - 50 Prozent Polyester 
und 50 Prozent Rabatt!" 

„Ich bin froh, daß ich nicht in 
Stockholm geboren bin." - „War- 
um denn?" - „Na, ich spreche doch 
gar kein Wort schwedisch!" 

* 
Herr Fink meldet seinen zwölf- 

ten Sohn zur Taufe an. Meint 
Hochwürden: „Mußte das denn 
sein?" - „In der Bibel steht doch: 
Seid fruchtbar und mehret euch!" 
- „Ja, aber das gilt doch nicht für 
Sie allein!" 

Als Herr Job gerade in der Ba- 
dewanne sitzt, klingelt es an der 
Wohnungstür. Fluchend, tropfend 
und splitternackt rennt er hin. 
Grinst ein Vertreter für Kochtöp- 
fe: „Tag, Adam. Ist Eva auch da?" 

„Eines verstehe ich nicht." - 
„Was denn?" - „Daß jeden T^g 
genau.soviel passiert, wie in die 
Zeitung paßt!" 

* 
Schmitz' sind zu Kaffee und Ku- 

chen eingeladen. Während am 
Tisch fröhlich geplappert wird, 
nimmt sich Bemie schon ein Stück 
Kuchen. Sagt Frau Schmitz mah- 
nend zu ihrem Sohn: „Bemie, war- 
te doch wenigstens, bis die Gast- 
geberin dich auffordert, etwas zu 
nehmen." - Bemie denkt einen 
Moment nach und sagt dann: „Und 
wenn sie es nicht tut?" 

Der Vater fragt den Grundschü- 
ler: „Na, was habt ihr denn heute 
gelernt?" - „Bis zehn zu rechnen." 
- „Und was kommt morgen dran?" 
- „Wie man den Rechner wieder 
ausschaltet!" 

* 
Uli sagt zu seinem Freund: „Die 

EUi hat mir verraten, daß sie mich 
heiraten will!" - „Selbst Schuld - 
was läufst du ihr auch nach!" 

* 
Der Vater erklärt seinem Sohn: 

„Wenn du ein Mädchen kennen- 
lernst, dessen Augen glänzen, des- 
sen Lippen feucht sind und das 
am ganzen Körper zittert, dann 
laß die Finger von ihr! Sie hat 
Fieber!" 

* 
„Paul, warum grüßt du mich 

denn nicht?" - „Tut mir leid, Sie 
sind mir unbekannt." - „Aber Paul- 
chen, ich bin doch deine Mutter - 
ich habe mich liften lassen!" - „O 
Gott! Und wer ist der kleine Jun- 
ge an deiner Hand?" - „Das ist 
dein Papi, den haben sie ver- 
pfuscht!" 

* 
„Und dann sagte er noch, ich 

sei seine süße Mieze." - „Und was 
hast du gemacht?" - „Ich habe 
ihm was gekratzt!" 

Salomonisch 
Ein Einbrecher in Dallas, Ibxas, hat- 

te den Oberkörper und den Arm durch 
ein Loch im Schaufenster eines Ju- 
weliergeschäftes gezwängt und allen 
greifbaren Schmuck herausgeholt. 
Der Staatsanwalt plädierte auf schwe- 
ren Einbruch, der Verteidiger jedoch 
nur auf einfachen Diebstahl, da der 
Angeklagte ja nicht in das Geschäft 
eingedrungen sei. 

Der Richter entschied salomonisch: 
„Der Oberkörper und der rechte Arm 
des Diebes werden zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Mit dem Rest 
seines Körpers kann er in dieser Zeit 
machen, was er will." 

Preisermäßigung 
MnBrown führt einen Geschäfts- 

freund aus Chikago durch die Stra- 
ßen von New York. Vor einem Schild 
mit der Aufschrift: „Parken bei zwei 
Dollar Strafe verboten!" bleibt der 
Geschäftsfreund stehen. „Ihr seid aber 
sehr billig", sagt der Besucher. „Bei 
uns in Chikago kostet das zehn Dol- 
lar." 

„Bei uns früher auch", meint 
Mr. Brown. „Doch da hat dann nie- 
mand mehr an der Stelle geparkt." 

Pietät 
Zahnarzt: „Der Eingriff ist etwas 

kompliziert, gnädige ^au, doch ich 
werde Ihnen mit Lachgas die Schmer- 
zen nehmen." 

Patientin: „Mit Lachgas auf gar kei- 
nen Fall, Herr Doktor! Bedenken Sie 
bitte, daß ich in Trauer bin." 

Stilblüten 
aus Behördenakten 
„Die aus dem Wasser gefischte Lei- 

che war, wie sich einen Tkg später 
herausstellte, gar nicht tot, sondern 
lediglich stark betrunken." 

„Die Einvernahme des Josef Itzin- 
ger erfolgte betreffs Vergehens wider 
die natürliche Unzucht." 

„Der bei dem Unfall verletzte Xa- 
ver Huber schwebt in ernstester Le- 
bensgefahr; er wird von Dn Schneidt- 
huber behandelt." 

„Da beide Herren Kapazitäten auf 
diesem Gebiet waren, hatten beide 
verschiedene Ansichten." 

„Aus den Erkundigungen geht hei^ 
vor, daß die beiden mit verschiede- 
nen geschlechtlichen Personen ein Lu- 
derleben wie Verheiratete führten." 

Mahlzeit 

„Bitte einen Kamm, Herr 
Ober, die Spaghetti sind so 
zerzaust!" 

„Rate mal, was es Leckeres 
zu Mittag geben sollte!" 

„Unser Koch hat heute sei- 
nen freien Tag!" 

„Was verstehst du denn vom 
Kochen? SchlieBlich mußte 
ich die Suppe stark salzen, 
damit man das Angebrannte 
nicht schmeckt!" 

Erfahrung 
Ein Mann, der in der Großstadt 

Freunde besuchte, erhielt vom Gast- 
geber folgenden Ratschlag: „Wenn Sie 
abends in der Stadt überfallen wer- 
den sollten, rufen Sie niemals ,Hil- 
fe!', ,Mörder!' oder ,Räuber!' und 
zwar deshalb, weil Ihnen niemand zu 
Hilfe kommen wird. Schreien Sie lie- 
ber: .Feuer, Feuer!' - und sofort wird 
alles zusammenlaufen! Sogar die Po- 
lizei wird kommen!" 

Freundliche 
AufTorderung 

Eine französische Zeitschrift brach- 
te im Inseratenteil folgenden gutge- 
meinten Hinweis: „Geben Sie bitte 
jenen Firmen den Vorzug, die in un- 
serem Blatt inserieren. Sie werden 
bestens bedient werden." 

Gleich darunter stand die große An- 
zeige einer Beerdigungsfirrna... 

Erfolg 
In einer Zeitung stand folgende 

Kleinanzeige: „Biete gut erhaltenes 
Flirtauto - suche Kinderwagen." 

Meteorologie 
Der Meteorologe diktiert seiner Se- 

kretärin den Wetterbericht für Sonn- 
tag: „Am Vormittag noch heiter, spä- 
ter bewölkt und schauerartige Re- 
genfälle." 

„Schade", sagt die hübsche Se- 
kretärin, „gerade am Sonntag wollte 
ich mit meinem Verlobten eine Wan- 
derung machen." 

„Na schön", meint da der Meteo- 
rologe ^tmütig, „dann streichen Sie 
eben die Regenfälle." 

Der Ausreißer 
„Warum ist denn der Zirkusdirek- 

tor so verzweifelt?" 
„Haben Sie nicht gehört, daß seine 

größte Zugnummer, der motorradfah- 
rende Bär, ausgerückt ist?" 

„Den wird er doch bald wieder ha- 
ben." 

„Das glaube ich nicht! Der Bär hat 
nämlich das Motorrad mitgenommen." 

Kostbar 
Der Schriftsteller geht mit seiner 

Frau zu einem Fest. Sie trägt ein 
himmlisches neues Kleid. „Das Kleid 
deiner Frau ist wirklich ein Gedicht!" 
sagt ein Freund bewundernd. 

„Ein Gedicht?" meint da der Schrift- 
steller seufzend. „Das Ding hat mich 
ein halbes Buch gekostet!" 

Silbenrätsel Mixrätsal 
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Schachaufgabe Nr. 31 

Weiß gewinnt elegant. 
Kontrollttellung: 
Weiß: Kgl,Dd4,Tel,fl,Lg5, 
Bb2, g2, h2 (8) 
Schwarz: Kg7, Dd8, Ta8, 
Lc8,Sf6,Ba5,b7,c4,d6,f5,h7 
(11). 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: auf - dS - di - e - feu 
- il - irr - ke - la - Ii - ma - ne - nen - ni - 
sar - schar - scher - schub - sieb - tan - 
tee - wisch - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 nordeuropäiscnes Volk, 2 Verzö- 
gerung, Frist, 3 kleiner Heringsfisch, 
4 Berg in den Anden, 5 Betrüger, 
Windbeutel, 6 Küchengerät, 7 Fang- 
netz mit Büral, 8 Kletterpflanze, 9 
flatterhaftes Geschöpf. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen eine bekannte Redens- 
art (ch = \ Buchst.). 

Wortfragntente 
tman - chen - hat - aben - alen - 

mens - tger - osse - mmer - ches - 
dast - rals - lers - eilt - inge - 

ersc - ichi - gest - esis - 
zugr - hein - aufg - twei 

Die vorstehenden Wortfrage- 
mente sind so zu ordnen, daß sie 
einen Ausspruch von Friedrich 
Nietzsche ergeben. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen grie- 
chischen Sagenhelden, den Sohn der 
Danae. 

-(-GIER PEST 

LEID 

EREN 
TERM 

REBE 

-f FREI 

-f- VOLT 
+ ESSE 

-I- REDE 

RUTE + SEEN 

MAIS -l-NER 

= Ansehen, 
Geltung 

= männl. 
Vorname 

= Aufstände 
= Studien- 

halbjahr 
= Strauch- 

frucht 
= Teil d. 

Bodensees 
= Hochschul- 

institut 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Erik Suktis 
Thorn. 

Aus den Silben: a - an - ben - chen - 
der - di - do - don - ein - eis - ex - flucht 
- gant - gen - hal - her - jo - le - log - 
luft - melk - mer - nau - po - rei - sei - 
tan - te - ter - ter - tra - tung - un - un - 
va - zim - zug - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Befehl an einen italienischen 
Strom, sich in einen russischen zu 
verwandeln, 2 deutsche Spielkarte 
mit einem bestimmten Vornamen, 3 
kurze Feststellung, daß ein Glasfoto 
die Unwahrheit sagt, 4 Dasein im 
Polargebiet, 5 Flugverkehrsmittel, 6 
Befehl, an einem europäischen 
Strom Milch zu beschaffen (4 Wör- 
ter), 7 Tätigkeit des Gastwirts beim 
Bierzapfen, 8 besonderer fahrender 
Schüler im Mittelalter, 9 Schwimm- 
vogel, der sich von Meeresalgen 
ernährt, 10 Entweichen aus einem 
Wohnraum, 11 Rangierer. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Kopfbedeckung für einen Hund. 

Schüttelrätsel 
Tafel - Rest - Ilse - Kant - 

Dirne - Trave - Taler - Alster 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
die moderne Bezeichnung für 
Musikfestspie4e. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wör- 

tern ist ein Buchstabe zu entwen- 
den, damit die 'bestohlenen' 
Begriffe, der Reihe nach gelesen, 
eine Bekleidungsvorschrift nennen. 

Kram - was - tot - 
Lenz - war - eng. 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß 

sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen Fußballbegriff. 

brot - feld - hart - haus - 
heim - kauf - los - mann 

mark - spiel - stein. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. Ld7 - h3! (droht 2. Dg4; 3. 

DcS matt), a6 - a5; (Nun kann auf 2. 
Dg4 als Antwort av - a6! folgen); 2. 
De2 - a6t!!, Kb? x a6; 3. Lh3 - c8 matt. 
Zieht der sK nach a8, b8 oder c7, so 
setzt allemal die wD auf c8 matt. 

Lustiges Silbenrütsel: 1 trauern, 2 
offenbar, 3 Nachbarschaft, 4 Amazo- 
nenstrom, 5 Boxerlaufbahn, 6 Nil- 
delta, 7 Ebenholz, 8 Haushalt, 9 maß- 
halten, 10 Eierschwamm, 11 Rege- 
lungen. — Tonabnehmer. 

Silbendomino: Minze - Zebra - 
Brasil - Silber - Berlin - Linse - Sela 
-Lache - Chemie - Mieter = Termin. 

Silbenrätsel: 1 Federzange, 2 
Romulus, 3 Ilias, 4 Erato, 5 Direktor, 
6 Regierung, 7 Indianer, 8 Chanson- 
ette, 9 Helgoland. — Friedrich der 
Grosse. 

Hier kann gestohlen werden: Bil- 
dungsnotstand. 

Mixrütsel; Lamartine, Edenkoben, 
Impresario, Firmament, Her- 
barium, Einschreiben, Lohengrin, 
Moli^re = Leifhelm. 

Rätselgleichung: a) UNO, b) O, c) 
Bekannter, d) r, e) Flugplatz, f) Platz, 

v, y i.V., i) Ei, k) L X - 
kannte.Flugobjekte. 

Besuchskarte: Kesselschmied. 
Schweden rätsel 

g) objektiv, 
Unbelca 

■KBHHLHAHBNBDHHH 
■ASOZIALHSOMALIA 
■ R E SHCU T T E RHCHL A 
■ANTIHTMTHATCHER 
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■HUGINBLAVIBBWIE 
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Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autföhrung von 
EI«ktro«nl»g«n aKer Art 
L.i*f*rung -f Monlao<) von 
E)«ktro-0«rtt»n u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

(äi 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von 
Nachtapetcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

* Friedhofstr. 2SA 
ije ^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mäntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

BahnstraBe B5, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Süd!. Ringstr, 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRÄBMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

0»gr. 1925 

QM8H 

VOLLWARMESCHUTZ • VERfVTZ 
ANSTRICH • LACWERUNQ • TAPEaEREN 

HXntldntr. 32. Tal 0«103/22a42 

Die Leistung Mempnersl, liislsWetlon, Qestieteunq 
Ihr« ii«iM Wann« 
InSStuncton. 
Ofm« Auabau der alten Wanne. 
Ohne FUeaanachadan. uW*'*' 

Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 WEDHIlBn " 
6070 LANQEN/Hassen \KrnlVUr 

Notieren Sie bitte! 

S.üperV.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finqnzierung. 

Langen ■ Ohmstr. 15 ■ Tel.(06103)73008 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

m 6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
g (Steinberg) • Telefon 06103/266F'' 

RAUMAUSSTATTUNG. 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
• VpItastrsBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Ktz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

♦ 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

pr Weserstrade 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, IHosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassergsssa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbe»/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

c ti|T|iTM''T'iir''n I 'riifi'wiv 

• TAPETEN A 

• fARBEN W 

• TEPPICHBODEN 
findan Sie In groBar Aüawahl 

In unaaram Fachmarktl 
BitH Stnict alelBit ■* wirtdie» sit. 

>Ham5Urlfauf< 

6070 (.angan, Dltburgar StniB« 1 OTalafOfl0«103/374 00 
hlntarm Haut vortiandan 

(.imiiKiiiiiioi 

Informationen ynd wiohtlge Rufnummern auf einen Blick 
l^ftLAmiEi4,lQBLSBACH UND Dft£t£ICHENttAiN 

LANGEN 
jfio IC iMifmCSi ici wn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 29. Juli bis 30. Juli, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. August 1989 
Dr. Köhl, Langen, Bahnstr. 61, 
Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- unc! Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten n^orgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 29. 7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

So., 30. 7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 31. 7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Di., 1. 8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 2. 8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Do., 3. 8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Fr., 4. 8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 29. Juli bis 30. Juli 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 29. 7. Breitensee-Apotheke 

Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
fklainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

So., 30. 7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Mo., 31. 7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

DI., 1. 8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

MI., 2. 8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Do., 3. 8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 4. 8 Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 20. Juli bis 30. Juli 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 2. August 1989 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 29. 7. Apotheke am Bahnhof 
So., 30. 7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 31. 7. Egelsbach-Apotheke 
Di., 1. 8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr, Münch'sche Apoth., 
Langen 

Mi., 2. 8. Apotheke am Bahnhof 
Do., 3. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr, Rosen-Apoth. Langen 
Fr., 4. 8. Egelsbach-Apotheke 

Zahnfirztficher Notf aiklienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Donner, Dietzenbach, Staufenstr. 1, 
Tel. 06074 / 38 60 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortiiopidisclio Werl»tätt«n 

LMmrant all» Krankankawaui 
und (tar Orthopädlactfn Vanorgungaatall* 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/2 56 90 

Bnliigen 
LislbMnden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 
KompresskmsstrOmpfe 

Brustprothesen 
med. technische Gerate 
Krankenpflegeartikel 
Gesundheltswfische 
und -schuhe 
Alles fOr die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR, 

FartMn — Lacke — Tapeten 

0070 Langen 
NeckarstrcBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SC H NEIDER 
RoHaictonfabrtk Inh. G. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgll- 

' Chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 III 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

iängener&'tung 

Die Heimatzeitung 

für alle! 

Auch für 

Ihre Anzeige! 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Versicherungen 

Schlllerstraee 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

^ Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Heu-4-Ufndeckung 
Spenglsrstteltsn 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbusbctrieb LUDWIG RATH 
Hheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EG£LSBACH| 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

Yy) ^u8se fcl8 25 -f SS'pOätgc 

fttr Rslseo, Aasflfioe und all* Oelaflanhalten j 

PUfibOflenCeclinlk Slaatl. anerkannt, u. gopr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuSbodenvarl. 

Oualltfit und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

2 7200 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (061M) 8 40 69 
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Wir trauern um 

— Margarethe Marie Brandl 

geb. Finkemagel 
* 20. 8. 1904 t 22. 7. 1989 

Toni Brandl 
Dipl.-Ing. Gertrud Ecker geb. Brandl 
Hans Ecker 
Eda Brandl geb. Frühwacht 
mit Sibylle und Ulrike 
Familie Heinz Sallwey 
und Angehörige 

6070 Langen, Bahnstraße 109 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. August 1989, um 11 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

KWntier- 
zuchtvereln 

1903 Langen e. V. 

Mttglledenerummlung am Frei- 
tag. dem 28. Juli, um 20 Uhr auf 
der GZA. 

Der Vorstand 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellsciiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Hallo Leute! Ich möchte mich kurz vorstellen. 
Mein Name ist 
Sarah Madleen 
und hatie am 25. Juli 1989 um 6.10 Uhr das 
Licht der Welt erblici<t. Sternzeichen Löwe. 
Bin 51 cm und bringe 3410 g auf die Waage. 
Wohnen tue ich bei meinen Eltern 

Daniela und Hans Jürgen Heinz 
in Langen, Südliche Ringstraße 124 
- bis bald - 

Wir danken allen, die gekommen waren, Abschied zu nehmen von un- 
serer lieben Entschlafenen 

Margarete Seidel 

Wir danken Herrn Pfarrer Kodes für die trostreichen und Hoffnung 
machenden Worte, Herrn Dr. Schlächter und seinen vier Kollegen vom 
Notrettungsdienst für ihren schnellen Einsatz, Herrn Dr. Rauschen- 
bach für seinen bis zuletzt helfenden ärztlichen Beistand. 

Dem Freundeskreis, der Nachbarschaft, dem Odenwaldklub und dem 
Kegelklub danken wir für die herzliche Anteilnahme, für Blumen- und 
Geldspenden. Diese wurden der Tagesstätte für behinderte Kinder in - 
Schloß. Wolfsgarten übergeben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Kurt Seidel 
Jürgen und Susanne Papendiek geb. Seidel 

6070 Langen, im Juli 1989 

Danksagung 

Die herzliche Anteilnahme, die mir beim Heimgang meines lieben Mannes 

Eduard Marschik 

zuteil wurde, war mir Trost und Zeichen tiefer Verbundenheit. Wir danken 
allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die mir ihre Anteilnahme 
ausgesprochen haben mit Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie ihm 
das letzte Geleit gaben. 

Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer für seine trostreichen Worte sowie 
dem Dreieich-Krankenhaus für die ärztliche und pflegerische Betreuung, 
den Arbeitskollegen und der sozialen Betreuungsstelle der Bundespost. 

In stiller Trauer: 
Maria Marschik 
und alle Angehörigen 

Langen, In den Tannen 20, im Juli 1989 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, 
sprechen wir hierdurch unseren herzlichen Dank aus. 

Im Namen der Angehörigen: 
Elisabeth Balde geb. Werkmann 

Langen, Wallstraße 5, im Juli 1989 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente. 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/;^\Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Wir freuen uns Qtwr die Geburt unserer Tochter 

Svenja 
22. 7. 1989. 8 Uhr 
3^70 g. 54 cm 
Die glücklichen Eltern: 

Ulrike und Rainer Greunke 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 191b 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenl^e zur Geburt 
unserer Tochter 

Martina 
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns sehr herzlich. 

Manfred und Renate Pfitzner 
Langen, Nordendstraße 21, im Juli 1989 

Kinopiogramme Langen v. 27.7.-2.8.89 
HOLLYWOOD 

täglich 15.30.20.30 * Sa./So. auch 18.00 + 
Sa. auch 22.30 

Otto, der AuBerfrietitche (6) 
3. Woche 

Märklin, Flelschmann, Trix, Roco -¥ 
Amold-Modeileisenbahn-Fachge- 
schüft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Parfc-Straße 31 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck ^ 
f oW^I olA 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

FANTASIA 
täglich 15.30, 20.30 4 Sa7So. auch 18.00 -f 
Sa. 22.30 

Road Heute (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 Dia Reifeprüfung (16) 
Fr. 20.00 OutofRoMnhejm(18) 

22.30 The Best ofttie New Yorfc 
Erotik-Film-Feitlvai (18) 

Sa. 19.30 WishYotjWereHer»(16) 
21.30 Da« Leben dei Brian+ 

Blues Brothers (16) 
So. 17.30 Zwillinge (12) 

20.00 Maurice (12) 
Mo. 20.00 KramergegM Kramer (6) 
Di. 20.00 MontyPytlv9naufhoherSee(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 2001 > Odyssee Im Weltraum 

(12) 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Heiko Deußer und Frau Petra 
geb. Redenz 

Langen, Wallstraße 30. im Juli 1989 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, F-eunden, Bekann- 
ten und Nachbarn recht herzlich. 

Hubert Benz und Frau Heidi 
geb. Leiser 

Wixhausen/Langen, im Juli 1989 

Gebr. Sperl Cbß 

} 
% 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Vk'ir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
cei e6/2cc 

Röntgenpraxis 
Dr. Bolsinger 

Wir haben Urlaub vomi. 8.-16.8.1989 

Dr. Kühnert 
Dietzenbach 

Vertretung übernehmen: 
ab. 7.8. Dr. Hügel 

Neu-Isenburg 

Wir machen Urlaub 
vom 7. bis 26. August 1989 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inh. Gernot Schally 

Frankfurter Straße 33, 6070 Langen, Tel. 2 43 55 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Georg Balde 

a + a 

aktuelle Ware zu 

attraktiven Preisen 

in unserem SSV. 
Überraschungen versprochen! 

Scliulx S>c tM©<^e 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

ZimmcrtSHICI; 

Trauerkleidung 
(ur Damen und Herren finden Sie' bei uns 

' m großer Auswahl und allen Größen. JV ■ .. * ' 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsseisheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen 

Aktuelle Angebote 

EDEN: Bliitengold Honig 1Q QR 
2,5-kg-Eimer I WIVV 

8.25 

3.95 

2.85 

4.75 

EDEN: Familien Honig 
1000-g-Glas 

EDEN: Eintopf-Gerichte 
560-g-Dose 

EDEN: Spaghettigericht 
„Bologneser Art" 

2-3 Portionen 

EDEN: Sonnenblumenöl 
kaltgepreBt 500 ml 

von Natur aus gut 
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eröffnet Schlußverkauf 
am 31.7.1989,9 Uhr 
und hat 

1^- 

redufliH 

Sommer- 

Hen«n-Anzüge 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Übergangs- 

Hen«n-Anziige 

Herren- 

Blousons oder Hosen 

Herren- 

Blazer«!« Sakkos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen- 

Sommeridekler 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kostüme 

bis 

bis 

50 % 

30% 

KÜCHE UND MEHR.1 

Neben einer vielfältigen Auswahl an ALNO Einbau- 
küchen und ALNO Einbaugeräten bieten wir Ihnen alles, 
was perfekte Küchenplanung ausmacht. Vom Grundriß 
Ihrer Küche über kompetente Beratung bis zur saube- 
ren Montage. Damit Ihre ALNO Einbauküche millimeter- 
genau paßt und Ihren Wünschen entspricht. Verlassen 
Sie sich auf Ihren Küchenfachmann. 
   Tnu^err 

bis 50% 

ENCELHARDT 
Suzuki Vertragihflndler 

DIetelttraDe 3 ■ a (0 61 08) 64 27 - 6052 Mühlhelm am Main 

a[es[G\2Ml[DQ[iip 
nüit der PORTAS System-Renovierung. 

Das Beste für alte Türen, Rahmen und 
Küchen. Schnell, perfekt preiswert 
V^ertvolle t\1aterialien. Kein Bekleben. ^ 
Kein Schmutz, kein Lärm. Qualität an der^ 
Sie auf Dauer Freude haben. 
Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. HQic 1 tkj 
Ausslellungs-Center DIelzanbach 

V go5"'D';'»;n'b.ch-si..nb,,9 g O 60 7A/AO AI 27 

& 

KÜCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 ® 45531 
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend Samstag 9-14. Uhr durchgehend langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Super Skin 

COR\'AI 
rrrt 

bis^liwn 

• Wir führen Zwischen- und Übergrößen < 

Prizitlon 
auf Ridem Anhin^trkuppiwig WohnmoWI- Einrtchtung«n 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
tkfl ^ I- Orber Strafl« 13.8 Ffm^ Tel 41 90 40 Westfalia Eicnmann Leewh»rigw.Cani*t9*vfchtMiig.Weitit 
Anhinger u. Camping-Spesialh». Zubth. TÜV u. Oasabnahm«. a. S«. gaötfntt 

Gebr. VW-Camptr)g-But»e. Oleeel und Benxlner, Top-Zu«tand MarttenqualHit um Superpfelf. Aufbau 1.41/1.11 m. 598 - 
Anhingerküpplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Ste können drauf warten 
B. VW Go« 399 ■, MwMd«! 123 Ib 9«! 679 •. Op<H MtnU^ Ajo« B 427.- DM m 

Sockel. Keller, Einliegerwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
1 O Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

Bautensaniemg 
H. Kleinschmidt iiNiEiflai 

Da. Eberstadt I otlffOII RUsselsheim 
OberstraDe 1a l«CIiiyCII Bonner Strafte 40 
Tel. 06151 /59 46 51 Garlenstrane6.Tel.06t03/279 21 TeL06142 / 4 1414 

Am langen Samstafg durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Anmtbeantworter  
 Kaiit/Loatlng/Scfvlc«  
KalskI QmbH, « 06151 / 2 40 72 

Wissen kommt nicht von ungelühr, Zeitungsleser wissen mehr! 

r UfflEITEII#&ilDVEM TERRASSENÜBERDACHUNGEN INTERVARTEN zum Wintergarten ausbaufähig. 
VOMHH PERGOLEN-TRENNWÄNDE-VORDÄCHER 

Pmuieki t Info- ' Karlhein* Fiedler Pfospeki ino 6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182 / 2 19 95 

Bulgarien-Urlaub '89 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: 
Wasserski, Surfen, Segeln, Tauchen, Tennis, Reiten 

.— und vieles mehr. 
In Goldstrand an der Schwarzmeerküste haben Sie alles! 
Und das sehr prelswerti 

Hotel Mak, inklusive Flug, Übernachtung. ^QC _ 
Frühstück. 01.10. - 08.10.89,1 Woche DM 
Hotel Iglika, Inklusive Flug, VP 
27.08.-10.09.89, 2 Wochen 
Unser Spezialangebot; 
3 Wochen Urlaub zum Z-Wochen-Preis 
Hotel Bresa, Inklusive Flug, VP ^ ooc 
20.08.-10.09.89, 3 Wochen DIvl IOZO,— 
Koitenloaef Flug und Aufenthalt für ein Kind unter 12 Jahren In 
Begleitung von 2 Erwachsenen Im Hotel Bresa. 
Für weitere Informationen über die Hotels, die Reisebedingungen 
u.a. übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt '89. 
Buchen Sie direkt beim 
Bul^rten-Spezlallsten. GEORGIEFF-REISEN 
Friedberger Landstr. 45 • 6000 Frankfurt • Tel. (069) 59 4181.5510 57 

kkkkk 
frmk j^fftfrovrAifnr 

Qmoner 

• Pkw's hl allen Klauen 
• Lkw'i bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

DM 995,- 

■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich H nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 
Es ist wieder soweit Etwa 80% unserer Kfz-Hattpllichlversicher- 
len können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1968 zurück 

Zürich VersK:herijr>Qen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103/516 50 
Agentur 
Peter Häfele 
Kfz.-Zulassungsdlenst 
« 06103/7 27 93 

_ . Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zaitung Ist hiei-für die Ideale Zeltung. 
Gern und aufnrarksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstlldter StraB« 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-18.30 Uhr 

Waitara Annahmastallan: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

E0EL8BACH; 
' Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzalganschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 UhK Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen autgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die viefen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaMg, DIM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraOe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang1929unddem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaMg, DM 18.24' 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«paltig, DM 36.48' 

RAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 30 Freitag, 28. Juli 1989 Einzelpreis 90 DM 93.Jahrgang 

Rien ne va plus im 

Haushalt für 1990 

Vetzberger stellte Zahlen werk vor 

Dreieich (hki) - Rien ne va plus - 
nichts geht mehr im Haushalt der 
Stadt Dreieich filr das Jahr 1990. 
So zumindest äußeile sich der 
scheidende Kämmerer Klaus Vetz- 
berger (CDU), der Anfang Septem- 
ber seinen Rathausstuhl für Wer- 
ner Müller (SPD) räumen wird, bei 
der Vorstellung des Zahlenwerks. 

„Wer jetzt noch Anträge ein- 
bringt, muß sagen, wie diese be- 
zahltwerden sollen", wies Vetzber- 
ger auf den „deutlich verminder- 
ten Finanzierungsspielraum" im 
kommenden Jahr hin. 

Doch nicht nur die Stadt muß 
angesichts eines auf 118,6 Millio- 
nen Mark zurückgegangenen 
Haushaltsvolumens (über sieben 
Millionen weniger als 1989) den 
Gürtel enger schnallen. Kräftig zur 
Kasse gebeten werden im kom- 
menden Jahr auch die Bürger. 

Höhere Gebühren 

Statt 1,80 Mark pro Kubikmeter 
Abwasser kostet der Kanalan- 
schluß künftig 2,50 Mark pro Ku- 
bikmeter. Hervorgerufen wird die 
Gebührenerhöhung einerseits 
durch drastische Kostensteigerun- 
gen bei der Klärschlammbeseiti- 
gung. „Die Schließung der Depo- 
nie Buchschlag ist nicht die reine 
Freude für uns", spielte Vetzberger 
auf den ab 1. .lanuar 1990 einset- 
zenden Klärschlammexport in die 
DDR an. 

Andererseits seien in den ver- 
gangenen sechs Jahren 23,2 Millio- 
nen Mark in die Buchschlager 
Kläranlage investiert worden. 
Auch für die Müllabfuhr stehen 
den Dreieichern im kommenden 
Jahr höhere Gebühren ins Haus. 

Trotz der angespannten Haus- 
haltslage setze die Stadt mit ihrem 
Etat für 1990 aber weiterhin Ak- 
zente auf wichtigen kommunalpo- 
litischen Feldern, so Vetzberger. 
Die größten Haushaltsposten im 
folgenden: 
• 1,875 Millionen Mark werden für 
die Kläranlage Buchschlag und 
hier für die Anschaffung einer 
Klärschlammpresse bereitgestellt. 
• 1,7 Millionen Mark stehen für die 
Erweiterung der Winkelsmühle im 
Hengstbachtal um eine Cafeteria 

und einen Clubraum in der schon 
vorhandenen Altentagesstätte und 
zur Sanierung des Mühlgebäudes 
zur Verfügung. 
• 1,35 Millionen pumpt die Stadt 
in den sozialen Wohnungsbau. Es 
entstehen sieben Wohneinheiten 
in der Kleiststraße, neun im Born- 
garten und deren drei in de Gra- 
venbruchstraße. 
• 1,2 Millionen fließen für den Bau 
einer Sport- und Freizeitarlage 
nach Offenthal. Insgesamt kostet 
das Projekt 2,75 Millionen Mark. 
• 850 000 Mark werden für den 
Anbau und die Sanierung des 
denkmalgeschützten Hauses Fahr- 
gasse 28 in Dreieichenhain inve- 
stiert. 
• 760 000 Mark läßt sich die Stadt 
Projekte zur Verkehrsberuhigung 
und Stadtgestaltung kosten. 
• 600 000 Mark erhält die Feuer- 
wehr. Der Hauptbrocken von 
400 000 Mark enträllt auf einen 
neuen Rüstwagen der Sprendlin- 
ger Wehr. 
• ebenfalls 600 000 Mark werden 
für „Maßnahmen der Energieein- 
sparung" aufgewendet. 
• 553 000 Mark schließlich über- 
weist die Stadt Dreieich als erste 
Rate für den S-Bahnbau. Die Ge- 
samtleistungen betragen 4,1 Mil- 
lionen und werden ratenweise bis 
1995 gezahlt. 

Sechs neue Stellen 

Die Einrichtung einer kommu- 
nalen Krabbelstube schafft nicht 
nur zwei neue Stellen, die zusätzli- 
chen Ausgaben betragen 120 000 
Mark. Zwei neue Mitarbeiter sollen 
1990 vor allem dafür sorgen, daß 
die Umgebung der Papiercontai- 
ner vom Dreck befreit wird. 

Die Autofahrer „wieder zur Le- 
galität zwingen" will man laut 
Vetzberger durch die Einstellung 
zweier neuer Hilfspolizisten. „Das 
illegale Parken in Dreieich ist zur 
Stadtplage geworden", meint der 
Erste Stadtrat. 

In die Stadtverordnetenver- 
sammlung eingebracht werden 
soll der Haushalt am 12. Septem- 
ber. Die Verabschiedung des Etats 
'90 ist für den 19. Dezember vorge- 
sehen. 

Bürgermeister 

ist im Urlaub 
Dreieich (hki) - Bis zum 3. 

September weilt Bürgermeister 
Bernd Abeln im Urlaub. In die- 
ser Zeit wird er wechselseitig 
vom Ersten Stadtrat, Klaus 
Vetzljerberger und von Stadtrat 
Walter Schliepe vertreten. 

Den Ehrenbrief des Landes Hessen erhielt jetzt Heinrich KnöO aus Dreieichenhain verliehen. Der gebürtige 
Egelsbacher (Jahrgang 1919) ist stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher in Dreieichenhain und stellvertre- 
tender Schiedsmann im Bezirk Dreieich II. Seit Juli 1976 wirkt der ehemalige Leiter des Dreieicher Personal- 
amts als ehrenamtlicher Richter. Angeregt wurde die Auszeichnung vom Langener Amtsgerichtsdirektor 
Eberhard Weber. Unser Bild zeigt Heinrich KnöO (Mitte) neben seiner Frau Christel und Bürgermeister 
Bernd Abeln, der dem Geehrten Urkunde und Ehrennadel aushändigte. Text/Foto: hki 

Die Geister, die man rief. . . 
(hki) - Jetzt liegt er also auf 

dem Tisch, der Haushalt der 
Stadt Dreieich für das Jahr 1990. 
Zum dreizehnten und zum letzten 
Mal trägt er die Handschrift des 
scheidenden Ersten Stadtrats und 
Kämmerers, Klaus Vetzberger. 

Der Etat läßt der rot-grünen 
Koalition, die seit den Kommu- 
nalwahlen im Marz das Sagen 
hat, keinen grojk-n Spielraunt zur 
Verwirklichung eigener Ideen 
oder Konzepte. Und Christdemo- 
krat Vetzberger hat auch schon 
seine Ausreden parat: Die Ein- 
kommenssteuerrefonn ist es, die 
sich negativ auf die städtischen 
Finanzen auswirkt. 

So weit, so gut. Stark verwun- 
dern muß freilich eine zweite Be- 
gründung, die der Noclt-Kämme- 
rer für den Haushalt der gebunde- 

nen Hände gibt. Vetzberger führt 
die „hervorragende Infrakstruk- 
tur" der Stadt als Argument für 
die Ebbe im Stadtsäckel an. 

Städtische Einrichtungen, ins- 
besondere Bürgerhäuser, ver- 
schlängen Unsummen an Folge- 
ausgahen. Allein der Sprendlinger 
Musentempel koste den Steuer- 
zahler momentan so um die 
300 000 Mark jährlich. 

Da fragt man sich, ob die Poli- 
tiker tatsächlich so kurzsichtig 
sind und die Folgen ihrer Be- 
schlüsse nicht schon vorher abge- 
sehen haben. Auch der Verweis 
darauf, daß die Beschlüsse über 
die diversen Projekte stets ein- 
stimmig gefallen sind, vermag 
nicht über ein gerüttelt Maß an 
kommunalpolitischer Blindheit 
hinwegtäuschen. 

„Die Geister, die ich rief...", ist 
man versucht, in Anlehnung an 
den '/.auberlehrling zu deklamie- 
ren. Ähnlich die Sachlage im Be- 
reich der Abfall- und Abwasserge- 
bühren. Sichtlich aus heiterem 
Himmel werden die Dreieicher 
Bürger ah 1990 drastisch zur fi- 
nanziellen Ader gelassen. 

Um satte .19 Prozent steigen al- 
lein die Abwassergebühren. Ver- 
antwortlich hierfür ist unter an- 
derem die 23,2 Millionen Mark 
teure Ummodelung des Bucl>- 
schlager Klärwerks. Umwelt- 
schutz hat halt seinen Preis. Doch 
wäre eine schrittweise Erhöhung 
der Gebührematze, die schon vor- 
her eifigesetzt hätte, nicht zweck- 
dienlicher gewesenf 

Holger Kintscher 

Heiße Arbeit, 

heiße Ware 
Dreieich - Am vergangenen Wo- 

chenende drangen unbekannte Tä- 
ter m die Räume einer Firma in der 
Max-Planck-Straße ein. Polizeian- 
gaben zufolge öffneten sie mit ei- 
nem mitgebrachten Schneidbren- 
ner einen Tresor und stahlen dar- 
aus CJeld und diverse Firmenunter- 
lagen. Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt. 

Minigolfanlage 

ist geschlossen 
Dreieichenhain (hki) - Wegen 

Durchführung des 16. Dreieich-Po- 
kal-Turniers des SVD ist die Minia- 
turgolfanlag^ in Dreieichenhain 
am Samstag von 10 bis 15 Uhr und 
am Sonntag von 9 bis 14.30 Uhr ge- 
schlossen. 

Danach steht der Minigolfplatz 
der Bevölkerung wieder zur Verfü- 
gung. 

Deponiebesuch 

durch Ausschuß 
Dreieich (hki) - „Wir bitten 

Sie höflich, Vertreter der Depo- 
niebetreiber zu dem Termin 
einzuladen", so endet ein 
Schreiben der CDU-Franktion 
Dreieich. 

Das an Bürgermeister Bernd 
Abeln gerichtete Papier infor- 
miert darüber, daß der Aus- 
schuß für Planung, Umwelt, 
Bau und Verkehr tjeabsichtigt, 
die Mülldeponie Buchschlag zu 
besichtigen. 

Als Termin ist Dienstag, 19. 
September, um 18,30 Uhr. vor- 
gesehen. Im Anschluß an die 
Visite schlägt die christdemo- 
kratische Fraktion ein Ge- 
spräch „an Ort und Stelle mit 
verantwortlichen Vertretern 
der Stadt Frankfurt" vor. 

CBF bietet neuen Dienst zur 

Entlastung der Familien an 

Verein sucht nebenamtliche Helfer und Zivildienstleistende 

Erbaut wurde es im Jahr 1710. Heute residieren das Dreieicher Stadtbauamt. das Ortsgericht und der 
Schiedsmann im ehemaligen Dreieichenhainer Rathaus (1940 bis 1976). Foto, hki 

Dreieich - Seit kurzem bietet 
der Club Behinderter und ihrer 
Freunde (CBF-Dreieich und Kreis 
Offenbch) neben der Individuellen 
Schwerstbehinderten Betreuung 
und dem Fahrdienst eine weitere 
Form der Unterstützung an. 

Mit dem Familienentlastenden 
Dienst (FeD) soll auf Bedürfnisse 
von Alleinerziehenden und Fami- 
lien mit geistig und mehrfach Be- 
hinderten eingegangen werden. 
Ziel dieses Dienstes ist es, durch 
professionelle ambulante Hilfe bei 
der Betreuung, Pflege, Haushalts- 
führung und Freizeitgestaltung 
Betroffene in ihrer schwierigen 
Alltagsbewältigung regelmäßig 
oder auf Abruf zu unterstützen. 
Langfristig könnten, so die Grund- 
idee des CBF-Konzepts, dadurch 
Heimeinweisung sowie eine Aus- 
grenzung der Familien verhindert 
werden. 

Zusammenarbeit mit der Le- 
benshilfe, Kreis OfTenbach wurden 
anhand einer Fragebogen-Aktion 
die bedarfsorientierten Grundla- 
gen des CBF-Konzepts entwickelt. 
Diese Fragebogen Aktion legte ei- 

nen überwältigenden Bedarf an 
Familienentlastung offen und der 
CBF hat aufgrund dieser Notlage 
bereits mit den Betreuungen be- 
gonnen. 

Die Kosten für eine derartige 
qualifizierte Betreuung kann 
selbstverständlich nicht den Be- 
troffenen selbst aufgebürdet wer- 
den. Von daher strebt der CBF eine 
Mischfmanzierung an, bei der die 
betreuten Familien einen Eigenan- 
teil von 6 Mark und die restlichen 
anfallenden Kosten von Kreis und 
Land gedeckt werden. Die betrof- 
fenen Familien und Behinderten 
hoffen, daß die in der Kommunal- 
wahl veränderten Mehrheitsver- 
hältnisse im Kreistag einer schnel- 
len Verabschiedung dieser, für 
eine Vielzahl, von Familien not- 
wendigen Entlastung, nicht entge- 
genstehen. 

Gesucht werden vom CBF in 
diesem Zusammenhang pädago- 
gisch engagierte Menschen, die 
stundenweise bereit sind, Familien 
mit Behinderten zu entlasten. In 
einem persönlichen Gespräch wer- 
den Interessierte ausführlich infor- 

miert. 
Steht im Familienentlastenden 

Dienst pädagogisches Geschick im 
Vordergrund, sind in der Indivi- 
duellen Schwerstbehinderten Be- 
treuung pflegerische und persönli- 
che Hilfen notwendig, innerhalb 
dieses Dienstes können Zivil- 
dienstleistende einen wertvollen 
Beitrag leisten, wenn sie unter re- 
gelmäßiger Anleitung von ausge- 
bildeten Pflegekräften stehen. 
Acht ausgebildete Krankenschwe- 
stern, Krankenpfleger und Helfer- 
innen leiten die Zivildienstleisten- 
den beim CBF an. 

Laufende Betreuungen sind nun 
geföhrdet, da der notwendige Be- 
darf an Zivildienstleistenden im 
Moment nicht gedeckt werden 
kann. Auch hier werden interes- 
sierte Zivildienstleistende oder 
junge Menschen, die an diesem 
Dienst interessiert sind, in einem 
persönlichen Gespräch über ihre 
Aufgaben unterrichtet. Alle Inter- 
essierten können sich unter* 
06103/64038 - 64039 an den CBF 
wenden. 
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Hainer Vereine 

Anzeige 

Noch gibt es Karten für das Münchner B:illett-Theater mit Tänzern der Bayerischen Staatsoper. Die Truppe 
aus dem Freistaat gastiert am Mittwoch, 2. August, um 20.30 Uhr, auf den Brettern der Naturbühne der Burg 
Dreieichenhain. Foto: p 

Seite es einmal vorkomnien. daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
findet am Sonntag, 6. August, um 
10 Uhr, in der Kleingärtnerhalle 
statt. Gäste sind willkommen. 

Jahrgang 07/06 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Donnerstag, 3, Au- 
gust, um 17 Uhr, an der "re-Turn- 
halle, Koberstädterstraße. 

Jahrgang 09/08 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

begibt sich am Donnerstag, 3. Au- 
gust, auf eine Kaffeefahrt nach Se- 
ligenstadt. Abfahrt mit dem Bus ist 
um 9.47 Uhr am Rathaus. 

Jahrgang 19/20 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, 2. August, 
um 16.30 Uhr, im SVD-Klubhaus 
im Haag. Abmarsch für die Spa- 
ziergänger ist um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz. 

Nachruf 
in stillem Gedenken trauern 

wir um unsere Schulkameradin 

Helene 

Liebermann 
Dl* Schulktmaradinnan und 

-kamaradan 
Jahrgang 1916/19 

Dreieichenhain 

VHS-Dreieich 

macht Urlaub 
Dreieich (hki) - Das Büro der 

Volkshochschule Dreieich (VHS) 
in der Konraci-Adenauer-Straße 22 
in Dreieich-Sprendlingen ist vom 
24. Juli bis zum 22. August ge- 
schlossen. 

Die Anmeldung zu den neuen 
Kursen ist möglich vom 28. August 
bis zum 9. September von 15 bis 19 
Ulir, samstags von 10 bis 12 Uhr. 

Maria Roemheld 

starb in Bingen 

Dreieichenhain - Die Ge- 
schichte der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain ist eng mit 
dem Namen Roemheld verbun- 
den. Pfarrer Gustav Roemheld 
kam mit seiner Ehefrau Maria 1911 
nach Dreieichenhain und über- 
nahm die Pfarrstelle bis 1930. An- 
schließend wirkte er bis zu seinem 
Ruhestand 1954 in Bingen und 
starb dort 1972 im Alter von 86 
Jahren. 

Seine Ehefrau Maria Roemheld, 
gebürtig aus der Steiermark, unter- 
stützte die Art>eit ihres Mannes be- 
sonders durch ihre musikalische 
Begabung. Sie gründete in der 
Dreieichenhainer Zeit den Kinder- 
chor und leitete ihn bei vielen Auf- 
führungen. 

Ihre letzten Jahre verbrachte 
Maria Roemheld bei relativ guter 
Gesundheit im Martins-Stift in 
Bingen und verstarb dort am 
Sonntag, 18. Juli, kurz vor ihrem 
104. Geburtstag als älteste Eipwoh- 
nerin der Stadt. 

175 Einsatzstunden für 

einen Wohnungsbrand 

Juni-Bilanz der Dreieicher Feuerwehren 

Dreieich - Die Dreieicher Feuer- 
wehren hatten im Monat Juni 25 
Einsätze rhit 600 Gesamteinsatz- 
stunden. Die spektakulärsten Fälle 
waren ein Wohnungsbrand in Drei- 
eichenhain mit 175 Einsatzstunden 
und ein Lagerhallenbrand mit 117 
Gesamteinsatzstunden in Sprend- 
lingen. Vier Einsätze auf der Müll- 
deponie Buchschlag schlagen mit 
83 Einsatzstunden zu Buche. 

Die Stadtteilwehr Dreieichen- 
hain hatte drei Einsätze mit 189 
Gesamteinsatzstunden und in Of- 
fenthal rückte man zweimal aus 
(94 Stunden). Die hauptberufli- 
chen Kräfte erledigten sechs Ein- 
sätze mit 7,5 Gesamteinsatzstun- 
den in eigener Regie. 

Die Einsätze in Dreieichenhain: 
Der Inhalt eines Balkonblumen- 

kastens brannte am 17. Juni um 
22.25 Uhr im Fasanenweg. Der 
Wohnungseigentümer hatte den 
Schwelbrand, der mit der Kübel- 
spritze schnell gelöscht war, nicht 
bemerkt. 

Durch Bauarbeiten wurde die 
automatische Brandmeldeanlage 
eines Industriebetrieljes in der In- 
dustriestraße am 21. Juni ausge- 
löst. 

Eine Wohnung und Teile des 
Dachstuhles brannten am 24. Juni, 
um 3.43 Uhr, in der Siemensstraße. 
Mit fünf C-Rohren und einem B- 
Rohr wurde der Brand gelöscht. 
Die Trupps konnten wegen der 
starken Rauchentwicklung nur mit 
Atemschutzgeräten vorgehen. Zur 
Bekämpfung des Dachstuhlbran- 
des wurde auch die Drehleiter aus 
Sprendlingen angefordert. Es ent- 

stand ein Sachschaden von circa 
350 000 Mark. 

Die Einsätze in Offenthal: 
Ein Pkw und ein Bagger brann- 

ten am 19. Juni urn 4.45 Uhr am 
Hundeplatz. Mit zwei C-Rohren 
und einem Schaumrohr wurde der 
Brand gelöscht. An den Fahrzeu- 
gen entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 80 000 Mark. 

Als Folge dieses Einsatzes mußte 
dann urTi 8.29 Uhr ausgelaufener 
Betriebsstoff aufgenommen wer- 
den. Etwa zwölf Kubikmeter ver- 
seuchtes Erdreich wurden abgetra- 
gen und entsorgt. Der Bagger 
wurde mit einem Kranwagen der 
Feuerwehr Dietzenbach auf eine 
Plane gestellt und so weitere Um- 
weltschäden vermieden. 

Die hauptberuflichen Kräfte öff- 
neten im Juni drei Haustüren, da in 
den Wohnungen hilflose Personen 
vermutet wurden, und zwar am 13. 
Juni, um 10.56 Uhr, am Berliner 
Ring, am 15. Juni, um 9.55 Uhr, an 
der Eisenbahnstraße und am 26. 
Juni, um 14.22 Uhr, am Lachegra- 
ben. 

Eine brennende Holzbank 
mußte am 15. Juni, um 7.50 Uhr, 
im Waldgelände hinter dem Berli- 
ner Ring gelöscht werden. Brand- 
ursache: Brandstiftung. 

Ausgelaufenes Getriebeöl war 
am 16. Juni, um 10.43 Uhr, im Su- 
detenring mit Bindemittel aufzu- 
nehmen und zu entsorgen. 

Eine circa 150 Meter lange öl- 
spur am Burgweiher wurde am 20. 
Juni, um 10 Uhr, mit Bindemittel 
unschädlich gemacht. 

Bonsai-Pflege 

im Monat August 
Dreieichenhain - Bis Mitte Au- 

gust sollten alle Laubgehölze zum 
letzten Male durchgeschnitten 
sein, damit sie ausreifen können. 
Wird später gesciinitten, treiben 
"die Gehölze zu lange und werden 
durch die ersten Frühfröste irn Ok- 
tober unter Umständen geschä- 
digt. 

Auch der Schnitt der Schwarz- 
und Bergkiefer sollte um diese Zeit 
beendet sein. Die Schwarzkiefer 
und alle zweinadeligen Kiefern 
setzen jetzt noch Knospen oder 
Kurztriebe für das nächste Jahr an. 

Sicheltannen, Scheinzypressen 
und Wacholder können jetzt noch 
einmal gezupft werden. 

Bewurzelte Stecklinge aus der 
Vermehrung werden jetzt noch 
eingetopft, damit sie noch vor dem 
Winter gut anwachsen können. 

Zwischen Mitte und Ende des 
Monats ist die Flüssig-Düngung 
einzustellen, damit die Pflanzen 
nicht unnütz treit>en, sondern 
langsam ausreifen und zur Ruhe 
kommen (letzte Depot-Düngung 
war bereits im Juni), 

Kiefern und Fichten können, 
falls erforderlich, ab Ende August 
umgepflanzt werden. 

Bei verspätetem Auftreten von 
Blattläusen, Spinnmilben und 
Wolläusen sind die Pflanzen mit 
den im Handel erhältlichen Mit- 
teln zu behandeln. 

Historische 

Nachttöpfe 
Dreieichenhain (hki) - Daß 

ein Nachttopf nicht nur zweck- 
mößig, sondern auch schön sein 
kann, davon können sich die 
Besucher einer Ausstellung 
überzeugen, die am Donners- 
tag, 3. August, um 19.30 Uhr, im 
Dreieich-Museum eröffnet 
wird. 

Begleitend zu der Schau hi- 
storischer Nachttöpfe, die bis 
zum 1. Oktober zu sehen ist, 
werden im Obergeschoß des 
Museums Puppengeschirr und 
Toilettenzubehör gezeigt. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 29. Juli: 18.30 Uhr Wo- 

chenschluljandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 30. Juli: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Dienstag, 1. Au^st: 20.30 Ulir 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 2. August: 20 Uhr 
Bibel im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
F^hrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstraße 6, TY-l. 8 58 74 

Sprechzeiten: dienstags von 18 
bis 19 Uhr, freitags von 9 Dis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Vikar W, Böck, Wiesenau 6, Tbl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand (Urlaub 
bis einschl. 6. August) 

Küster E. Schröder, Rihrgasse 
57,™. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Die Konfirmandenstunden, die 
Proben der kirchenmusikalischen 
Arbeit sowie die Veranstaltungen 
der Evang. Familienbildung fallen 
während der Sommerferien aus. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 29. 7., 16 Uhr Beicbtgelegen- 
heit in Gö. 

So., 30. 7., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

Mo., 31. 7., 14.45 Uhr Beichtgele- 
genheit im Haus Dietrichsrotn in 
Drh.; 15.15 Uhr hl. Messe im Haus 
Dietrichsroth in Drh. mit Feier der 
Krankensalbung 

Di., 1. 8., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 2. 8., 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 3.8., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 4. 8., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 5. 8., 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö. 
So., 6. 8., 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.; während der Ferien ist 
die Bücherei sonnta« nur nach 
dem Gottesdienst geöffnet. 

Tanzen kennt keine Altersbe- 
schränkung. Auch beim Rock 'n' 
Roll kann man nicht früh genug 
beginnen. Foto: wy 

Rocken und Tanzen bis 

daß die Socken qualmen 

Jüngste SVD-Abteilung hat Männermangel 
Dreieichenhain (wy) - Als jüng- 

ste Abteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain (SVD) präsentiert 
sich seit gut einem Jahr eine Gnip- 
pierung von Rock'n Roll-Begei- 
sterten. Rund 40 Jungen und Mäd- 
chen im Alter von neun bis 16 Jah- 
ren halsen den Rock'n Roll-Tanz- 
sport zu ihrem Freizeitvergnügen 
auserkoren. 

Doch obwohl die Initiatoren mit 
ihrer Idee eine Marktlücke getrof- 
fen zu haben scheinen, was sich 
der Mitgliederzahl ablesen läßt, 
wurden die Gründer schon nach 
kurzer Zeit mit einem anderen 
Problem konfrontiert. Während in 
der Gruppe bis zum Alter von 14 
Jahren eine gewisse Parität zwi- 
schen Jungen und Mädchen ge- 
währleistet ist, herrscht tiei den Al- 
teren ein großes Ungleichgewicht 
zwischen den Geschlechtern. 

„Viele der Jungen und deren El- 
tern machen sich wohl ein falsches 
Bild vom Tanzsport, Es scheint fast 
so, als würde dieser Sport als un- 
männlich angesehen", meint Mar- 
tXot Jungk, Trainerin der Rock'n 
Roll-Enthusiasten t)eim SVD. 

„Die Eltern sehen es wahr- 
scheinlich lieber, wenn ihr Sohn 
den Fußball über den Rasen kickt, 
als daß er ülser die Tanzfläche glei- 
tet", mutmaßt die Übungsleiterin. 
Die Jugendlichen würde es be- 
stimmt mehr Kraft kosten, sich bei 
dieser Sportart zu engagieren, als 
sie jemals bei einam anderen Trai- 
ning aufwenden müßten. 

Die vielen Bemühungen der Ak- 
tiven, neue Tanzbegeisterte zu fin- 

den, waren bisher alle umsonst. 
Handzettel, Plakate, Schnupper- 
trainingstage und zahlreiche Pres- 
severöffentlichungen zeigten 
keine Resonanz. 

Der Rock'n Roll-Sport selbst 
stellt sich für die Tanzfreunde fast 
als eine Art Hochleistungssport 
dar. Drei K's fordern den Athleten: 
Konzentration, Koordinationsfä- 
higkeit und Kondition sind im 
Training unentbehrlicii. Hier wird 
nicht locker über das Parkett ge- 
schwoft, sondern gerockt und ge- 
tanzt bis die Socken qualmen. 

So steht ein anstrengendes Aus- 
dauertraining am Anfang jedes 
Übungsnaciimittags. Danach wer- 
den Schritte und Bewegungs- 
abläufe im einzelnen geübt, die 
zum Abschluß mit bereits gekonn- 
ten Figuren kombiniert werden. 

Beim ganzen Ernst, Rock'n Roll 
nach den Richtlinien des Deut- 
schen Rock'n Roll-Verbandes zu 
lernen, kommt freilich auch der 
Spaß am Tanz nicht zu kurz. 
Mambo-Einlagen und weitere 
Wünsche der Tanzfreunde sorgen 
für gelungene Abwechselung im 
Trainingsalltag. 

Doch täuscht die Freude am 
Training nicht darüber hinweg, 
daß den Rock'n Rollern des SVD 
aufgrund des beschriebenen Män- 
nermangels jegliche Turnie.rteil- 
nahme versagt bleibt. Wer sich nä- 
her über den Rock'n Roll-Sport 
beim SVD informieren möchte, 
setze sich mit Doris Gries, V 85918, 
in Verbindung. 

Unter der Anleitung von Trainerin Margot Jungk üben sich Kinder und Jugendliche des SV Dreieichenhain 
im Rock 'n' Roll. Foto: wy 

3 000 städtische Neonlampen 

werden in Kürze untersucht 

Austauschmaßnahmen sollen 135 000 Mark kosten 

Dreieichenhain - Ein Dreieicher 
Elektro-Unternehmen erhält jetzt 
den Auftrag zur Beseitigung PCB- 
haltiger Kondensatoren in den 
Leuchtstoff-Lampen öffentlicher 
Gebäude. Zusätzlich 35 000 Mark 
stellt der Magistrat für diese Aus- 
tauschaktion zur Verfügung, für 
die bereits 100 000 Mark bewilligt 
waren. 

Die Elektrofachleute müssen bei 
rund 3 000 Neonlampen überprü- 
fen, ob hier die gesundheitsgefähr- 
denden Kondensatoren vei-wendet 
wurden. In Frage kommen alle 
LaiTipen, die vor dem 30. Juni 1986 
installiert wurden. Seit diesem 
Zeitpunkt dürfen in der Bundesre- 
publik keine clophenhaltigen Kon- 
densatoren in den Verkehr ge- 
bracht werden. Inländische Kon- 

densatorenhersteller haben ihre 
Produktion allerdings schon drei 
bis vier Jahre früher umgestellt, 
wie das Hessische Innenministe- 
rium in einem Rundschreiben mit- 
teilt. 

Eine unmittelbare (iefährdung, 
so das Ministerium, trete erst dann 
ein, wenn die Kondensatoren etwa 
durch Feuer zu heiß werden oder 
falls die Schutzhülle durch Korro- 
sion beschädigt ist, so daß P(,'B- 
haltiges Öl austreten kann. Das 
Umweltbundesamt hat festge- 
stellt, daß im Schnitt 2 Prozent der 
I^euchtstofflampen-Kondensato- 
ren undicht sind. 

Ob dieser Wert auch für die öf- 
fentlichen Ciebäude in Dreieich 
gilt, läßt sicii vor Ende der Austau- 

schaktion nicht mit Sicherheit sa- 
gen. Kür Bürgermeister Bernd Ab- 
el n bedeutet dies aber, „daß die be- 
auftragte Firma schnellstmöglich 
an die Arbeit gehen muß". Auch 
bei einem relativ geringen Pro- 
zentsatz schadhafter Kondensato- 
ren wolle man kein Risiko einge- 
hen, so der Dreieicher Rathau- 
sciief. 

Dort, wo die Kondensatoren aus- 
gelaufen sind und braune klebrige 
Tropfreste an I..ampen und I..am- 
penwannen iiinterlassen haben, 
werden die Leuchten komplett ab- 
geschraubt und durch neue ersetzt. 
Sowohl die alten Kondensator- 
Fabrikate als auch die Leuchten 
selbst werden als Sondermüll be- 
handelt und entsorgt. 
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Gegen großzügige 

Kammereck-Pläne 

Anlieger gehen in die Offensive 
Egelsbach (sor) - Über das Kam- 

mereck irn westlichen Teil der 
Egelsbacher Gemarkung sciieint 
das letzte Wort längst noch nicht 
gesprociien. Während sich die (Ge- 
meindevertretung mehr und meiir 
den Forderungen eines „Vereins 
zur Förderung bürgerfreundlicher 
Besiedelung und sozialer Gerech- 
tigkeit im Kammerk" anschließt, 
tritt dem jetzt eine Interessenge- 
meinschaft von Anliegern entge- 
gen. Es geht darum, in welchem 
Umfang neben der I.«galisierung 
der nach dem Krieg schwarz ge- 
bauten Häuser weitere (iebäude 
errichtet werden dürfen. 

Oer Verein mit dem langen Na 
men, dessen Mitglieder unbebaute 
Grundstücke im Kammereck ha- 
ben, will, daß in größerem Umfang 
gebaut werden darf. Die Interes- 
sengemeinschaft ist anderer An- 
sicht. „Wir sind dafür, daß beste- 
hende Baulücken geschlossen 
werden und daß andere Grund- 
stücksliesitzer ebenfalls die Mög- 
lichkeit für eine baldige Bebauung 
erhalten, um die Erschließungsko- 
sten für die einzelnen Anwohner in 
einem erträglichen und üblichen 
Rahmen zu halten", heißt es in ei- 
nem Brief der Anlieger an Bürger- 
meister Heinz Eyßen. 

Weiter steht in dem Sciireiben: 
„Wir sind jedoch dagegen, daß aus- 
reichend große Grundstücke unnö 
tig umgelegt werden, Grundstücke 
durch unnötige Straßen zerteilt 
werden, prestigeträchtige Er- 
schließungsmaßnahinen sehr hohe 
Kosten verursaciien und durch 
eine konzentrierte Bebauung der 
Charakter des Wohngebietes stark 
verändert wird." Eine Aufteilung 
der Grundstücke in viele kleine 

Parzellen und mehrere zusätzliche 
Straßen hält die interessengemein 
Schaft „für die I.*;bensqualilät im 
Kammereck nicht für wünschens 
wert". 

Die langatmigen Diskussionen 
über ihr gemütliches Quartier sind 
die Kammereck-Hewohner inzwi- 
sciien offenbar üljerdrüssig. Sie be- 
gi-üßen, daß die Gemeinde iiestrebt 
ist, durch einen Bebauungsplan 
das Viertel zu legalisieren, wollen 
jedoch daliei auf gar keinen Kall 
die von dem Verein „offensiclitlich 
aus spekulativen Gründen" ange- 
strebte grolle I.,ösung. „Wir haben 
uns jetzt zusammengesclilossen, 
um zu verhindern, daß wenige 
Grundstückseigentümer sich über 
die Interessen der dort seit Jaiir- 
zehnten lebenden Bevölkerung 
hinwegsetzensagt Herbert Stork, 
der im Kammereck lebt. 

In ihrem Sciireiben an Bürger 
meister Eyßen erinnern die Anlie 
ger daran, daß die Häuser im Kam 
mereck in den schweren Zeiten 
nach dem Krieg aus einer Notlage 
lieraus gebaut worden seien, und 
zwar auf „ausdrückliche BImpfeh 
lung" des damaligen Bürgermei- 
sters Ixjrenz Wannemuciier. Heute 
noch müßten die Menschen im 
Kammereck ohne Wasser- und Ka- 
nalansciiluß lehien und oiine befe 
stigte Straße und Straßenbeleuch 
tung auskommen. 

Dem Verein werfen die Anlieger 
vor, durch „geschickte Propa- 
ganda, verbunden mit juristischer 
Einschüchterung, gegen die Inter 
essen einer schweigenden Meiir 
heit" den von einem Planungsbüro 
erstellten Bebauungsplanentwurf 
einer kleinen l.ösung als „unso- 
zial" hinzustellen. 

„Welches Angebot fehlt? 

Fragebogenaktion im Schwimmbad 

ii 

Egelsbach (sor) - Vom heuti- 
gen Kreitag an will die Gemein- 
deverwaltung ausloten, was die 
Besucher des Freibades von der 
Einrichtung halten. Am Kas- 
senhäuschen liegen Fragebo- 
gen mit der Bitte zum Ausfül- 
len. „Wir sind zwai' aucli nach 
18 Jahren immer noch der Mei- 
nung, eine Anlage im hervorra- 
genden Zustand zu besitzen", 
sagt Manfred Kraus von der 
Verwaltung. Trotzdem sei es 
jetzt mal an der Zeit, die Besu- 

cher zu ihrer Meinung zu befra- 
gen, um Planungen für die Zu- 
kunft einzuleiten oder Miß- 
stände abzustellen. 

Hier eine Auswahl aus dem 
Fragenkatalog: Halten Sie die 
Anlage für kinderfreundlich? 
Welches Angebot feiilt? Sind 
die Öffnungszeiten ausrei- 
chend? Halten Sie das Angebot 
am Kiosk für ausreichend. Was 
halten Sie von den Eintritts- 
preisen? 

Von der Kunktiunstüchtigkeit der schwanken Matten auf den Schwimmbaddächern hat sich Krste Keigeord- 
nete Ellen Ritter in dieser Woche persönlich Uberzeugt. KoUj: s<jr 

Freibad ist ein 

Zuschußbetrieb 
filgelsbach - Obwohl der 

S'^mmer es m diesem Jalir gut 
meint mit den St'hwimmbadlje 
Suchern, reicht der Andrang 
lange noch /lidit aus, um die 
Kosten für die Kinnclitung /u 
de<'ken. ,,Wir wejden in diesem 
Jahr voraussichtlich mit einem 
Defizit von 345 000 Mark ab 
sohiießen '.sagt Krstelieigeord 
nete EJlen Jlitter Das wäien 
45 000 Mark mehr aJs im von 
gen Jaiir 

Trotzdem /eiclinet sicli t>e 
reils heute ab. dali es J9Ö9 weit 
meiir liesuclier gab aJs im ver 
gangenen Jaiir. S<*))Wimmeiöter 
Ix)t)iar iierker lial liereits 
J 50 000 ge/aiiit. Das sind bis 
jetzt doppelt s^jvieJ wie im giei 
che/i Zeitraum J 9Öb 

Daü das Defizit denn^x'li 
steigt, hängt flach den Worten 
von Kllen Kitter insbes*>ndere 
mit den lioheren Pers^^naJko 
sten zusammen. 

Sonne senkt den Gasverbrauch 

Solaranlage auf Dächern des Schwimmbades heizt das Wasser auf 

Egelsbach (s(jr) - Wenn über 
Egelsijachs Schwimmbad die 
Sonne lacht, kommt das der Ge- 
meindekasse gleich in zweifacher 
Hinsicht zugute. Zum einen lösen 
dann gewöhnlich mehr I>eute eine 
Eintrittskarte. Zum anderen wird 
Energie gespart durcii eine auf den 
Flachdächern der Stliwimmbad- 
gebäude installieile Solaranlage, 
die eingesetzt wird zur Erwärmung 
des Becken Wassers. 

Als die Matten mit schwarzen 
Schläuchen im Jahre 1984 instal- 
liert wurden, war man im Rathaus 
nwh skeptisch, ob die fleclinung 
tatsächlicli aufgehen würde. Im 
merliin fielen InvestiUonskosten in 
Höhe von 242 ÜOO Mark an. Doch 
die Heizkostenal)reclinungen der 
vergangenen Jahre ijtlegen, daß 
die Anlage hervorragend iiiren 
Dienst tut und erheblicii zur Ein 
sparung von Energie ijeiti ägt. 

Einziger Schwachpunkt freilicii 
ist das Wetter. Bei fciedecktem 
Himmel ist die Anlage außer Funk- 
tion. Scheint jedoch die Sonne, 
wird sie von Schwimmeister Im- 
thar Becker sofort zugeschaltet. 
Eine kleine Zusatzpumpe, mit ver- 
schwindend geringem Energiever- 
braucii, schleust dann das Becken- 
wasser durch die sciiwarzen 
Schläuche. Dort heizt sich das 
Wasser t>eim Durchlauf bis zu 40 
Grad auf, bevor es wieder in die 
Becken eingespeist wird. 

tSchwimmeister l.,othar Becker entnimmt den Computer-Ausdruck, der 
ständig anzeigt, wieviel Energie durch die >Sularajilage gespart wird. 

FiiUi: sor 

Kolglicli wird zur Erwärmung 
des Wassers um so weniger Gas 
verbraucht, je intensiver die Sonne 
scheint. Ijiut Beschluß der Ge- 
meindevertreter muß die Wasser- 
temperatur in Egelsbach minde- 
stens 22 Grad betragen. Durch die 
Solaranlage werden lässig Spitzen- 
werte von bis zu 28 Grad erreicht. 
„Wärmer sollte es dann aijer auch 
nicht mehr sein", meint Lothar 
Becker. 

Ein Ojmputer zeigt dem 
Schwimmeister ständig an, wieviel 
Heizenergie durcii die S<jlaranlage 
eingespart wird. Das sciiöne Wetter 
in diesem Jalir hat ijereits Ix^wirkt, 
daß im Vergleich zum VorjaJires- 
zeitraum 13 000 Kubiltmeter Gas 
weniger verbraucht wurden. 

Noch besser sähe die Bilanz aus, 
wenn das Schwimmbad üijer eine 
größere Dachfläche für die Absor- 
ijermatten verfügen würde. Ideal 

wäre ein Verliältnis von eins zu 
eins zwischen Wasser und Kollek 
lorenfiäche. I>x'h auf den Dächern 
des Egelsbacher Freibades waj- 
bloß l^latz für 800 Quadratmeter 
Absorlx-rmatten. Dem sl/eiit eine 
Wasserfläi iie von 2 113 Quadrat 
metern gegenuljer Die Moglicii 
keit hätte /.war Ix-standen, weitere 
Sonnenkollekt/jren auf der Wiese 
zu verlegen (wie etwa im Dietzen 
ijaclier Kieibadf Do<)i die 'je 
meinde wollte den Sciiwjrnmbad 
Ijesuciiern nicht ihre aiigestamni 
ten Liegeplätze neiimen 

Die Absorljermatte ist durcii und 
durch sciiwarz und UV-l.)ebtand)g 
Der synthetische Kautscliuk hat 
eine I.x?tjensdauer von mindestens 
30 Jaiii'en. Im Tem|jeraturbereicli 
von minus 60 bis plus 200 (irad 
wird er weder spröde no<.'h weicii 
Die Verlegung ist ganz einfacii Die 
Matten werden einfacii aufs Dach 
geklebt, daß keineswegs flach sein 
muß. 

Scliwi/r.meister I^otiiaj- lle<'kei 
ist lÄgeistert davon, daß die Solar 
anlage naliezu wartungsfrei arijei 
tel. Wie der Sciiwimmeister 
möchte aucii Erste Iteigixirdnette 
Ellen Ititter die Anlage niciit meiir 
missen. ,,Die Energieeinsparung 
ist gewaltig-', sagt sie und lobt im 
nachhinein den einstmals als „re 
voiutionär" kiezeiciineten lie 
Schluß der Gemeindevertretung, 
eine solche Anlage zu installieren 

Ferienbetrieb 

in der Bücherei 
Egelsbach - Wegen Urlaub einer 

der beiden Büchereilelterinnen ist 
die Gemeindebücherei ab sofort 
bis zum 25. August jeweils nur 
noch montags, mittwochs und 
donnerst^igs zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, telefo- 
nisch unter der Nummer 
4 38 20 erreichbar. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Bei Faßbier und Steaks über 

neue Züchtungen diskutiert 

Die Kaninchenzüchter feierten an der Waidhütte 

Ein putziges Tier, dem die Aufmerksamkeit sicher war beim Grillfest 
der Egelsbacher Kaninchenzüchter. .Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Den Reigen 
der beliebten Grillfeste an der 
Egelsbacher Waldhütte hat am ver- 
gangenen Wochenende der Kanin- 
chenzuchtverein fortgesetzt. So- 
wohl am Samstag als auch am 
Sonntag feierten die Züchter mit 
ihren Freunden, Bekannten und 
Spaziergängern, die gerne bei Fe- 
sten an der Waldhütte einkehren. 
Bei Bier vom Faß, Steaks und 
Grillvirürstchen gab es viel zu er- 
zählen über die jüngsten Zuchter- 
folge. 

Wegen des schwülwarmen Wet- 
ters verzichtete der Verein diesmal 
allerdings darauf, Tiere auszustel- 
len. Lediglich am Sonntag demon- 
strierte Kreiszuchtwart Willi Ohl 
am lebenden Objekt die Kriterien, 
nach denen ein Kaninchen bei ei- 
ner Preisausstellung br-wertet 

wird. 
40 Mitglieder zählt der Egelsba- 

cher Kaninctienzuchtverein. Aber 
nicht alle züchten. Nach den Wor- 
ten des Vorsitzenden Werner Bau- 
mann gibt es im Verein rund zehn 
aktive Züchter, von denen jeder 
zwischen 20 und 80 Kaninciien in 
den Ställen hat. 

Baumann selbst hat rund 35 
Tiere. „Das ist alles eine Platz- 
frage", sagt der Vorsitzende. Die 
Kaninchen sollten auf jeden Fall 
artgerecht gehalten werden. „Bei 
uns kommt es nicht auf die Quanti- 
tät, sondern auf die Qualität an", so 
Baumann. 

Doch was macht ein Züchter, 
wenn ihm der Fortpflanzungstrieb 
seiner Tiere vor unlöskmre Platz- 
probleme stellt? „Die Tiere werden 
getauscht, verkauft oder landen h:\ 

der Pfanne", sagt llaumann. Er 
rühmt das gesunde, schmackhafle 
und mit wenig Fett ix'haftete 
Kieiscii seiner Kaninchen. „Wir 
kommen völlig ohne Hormone 
aus." 

Zu den erfolgreiclisten Züchtern 
des Egelsbacher Vereins zälilt Wil- 
helm Eckert. Mit seinen Tieren 
(Marburger Feh) errang er vor ;iwei 
Jaliren bei der Bundessciiau einen 
ersten Platz; im vorigen Jahr 
wurde er Landessieger. Für seine 
Erfolge ist der Egelsbacher bereits 
vom Landrat mit einer Medaille 
ausgezeichnet worden. 

In Egelsbach stellen die Kanin- 
chenzüchter ihre Tiere wieder im 
November bei einer Scliau vor. Au- 
ßerdem beteiligen sie sich im Sep- 
tember an der Kreisjungtierschau 
in Offenbach-Bieber. 
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Ausschreibung 

Die Gemeinde Egelsbach schreibt einen öffentlichen Teilnehmerwettbewerb 
gemäß VOB, Teil A, § 3, Ziffer 6 für Kanalarbeiten mit folgendem Volumen 
aus: 
I.KanaMsierung Karlsbader Straße 
ca. 3 000 m' Erdaushub bis 4 m Tiefe 
ca. 400 lfd. m Wasserhaltung von 0,10 bis 1,50 in 
ca. 400 lfd. m Stahlbetonrohre DN 700 mm 
ca. 3 000 m^ Verbauarbeiten 
ca. 1 000 m^ Straöenaufbruch und Wiederherstellung 
II. Kanal „im Kammereck" 
ca. 12 800 m' Erdaushub bis 7 m Tiefe 
ca. 750 lfd. m Wasserhaltung von 0.10 bs 2,60 m 
ca. 715 lfd. m Stahlbetonrohre DN 1400 Tim 
ca. 8 500 m^ Verbauarbeiten 
Es wird um eine Bewerbung von Firmen bei der Gemeinde Egelsbach. Freiherr- 
vom-Stein-Straße 1. 6073 Egelsbach, bis sp&testens 24. 8. 1989 gebeten, die 
nachweislich ähnliche Arbeiten ausgeführt haben. Entsprechende Nachweise 
sind der Bewerbung beizufügen. 
Die Leistungsverzeichnisse werden am 25. ö. 1989 abgeschickt. 
Die Submission findet am 15. 9. 1989 um 10 Uhr {Kanalsanierung Karlsbader 
Straße) und um 10.30 (Kanal-Kammereck) statt. 
Die Bauarbeiten werden wie folgt festgelegt: 
I. Kanalsanierung Karlsbader Straße. Baubeginn Oktober 1989. Bauende Au- 
gust 1990. 
II. Kanal Kammereck. Baubeginn Oktober 1989. Bauende Mai 1991. 
Pläne und Ausschreibungsunterlagen können nach telefonischer Anmeldung 
t>eim Ingenieurbüro Schäfer, Inh. M. Eberle. in Dreieich, Tel. 06103/6 20 30. 
eingesehen werden. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 2. Au- 
gust, von 14 bis 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses. 

Saunabetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand teilt mit, daß die Öffnungs- 
zeiten der Sauna seil 1. Juli wie 
folgt geändert sind: 
• Frauensauna: mittwochs x'on 14 
bis 22 Uhr 
• Männersauna; dienstags von 14 
bis 22 Uhr 
• Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr, 

Die Frauensauna am Montag 
und die Männersauna am Freitag 
bleiben während der Sommermo- 
nate geschlossen. 

Anzeige 

Hurra, heute bin ich 3 Wochen alt! 
Ich heiße 

Patrick 
IJber die vielen Glückv/ünsche und GBSchenl<e zu' 
meiner Geburt bedanken sich meine Eltern 

Martina und Stefan Bareuther 
Egelsbach, Rheinst'aße 12, im Juli 1989 

Vermählung 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Peter Kraus und Martin und 

Brigitte Daniel-Kraus Monika Busch geb. Kraus 
6073 Egelsbach 6084 Gernsheim 
Goethesfraße 22 Johannisweg 2 

Bestellungen für Erbeerpflanzen werden 
angenommen. Stiefel. Egelsbach. Schil- 
lerstraße 1. Tel. 4 91 89 

in der Zelt vom 1. April 1989 bis 30. Juni 
1989 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro Egelsbach at^egeben. deren 
Eigentümer sich r^och nicht gemeldet ha- 
ben: 
- 1 Armband, Silber 
- 1 Fell (Wandbehang) 
- 1 Schlüsselmäppchen 
- div. Schlüssel 
- 5 Damen-Fahrräder 
- 2 Herren-Fahrräder 
- 1 graue Kapuzenjacke 
- 1 Sporttasche mit Sportsachen 
- 1 Damen-Uhr 
- 1 Sonnenhut (Leinen) 
- 1 Stock-Schirm 
Fundsachen aus dem Schwimmbad 
vom 13. Mai bis 19. Juni 1989; 
- 1 Brille 
- 2 Sonnenbrillen 
- div. Schlüssel 
- Kinderuhren 
- Modeschmuck 
- div. Geldbeutel 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, den 20.7.1989 

Ritter 
  Erste Beigeordnete 

Jugendfeuerwe hr 
sammelt Papier 

Egelsbach - Die nächste All- 
papier-Straßensammlung der 
Jugendfeuerwehr ist am Sams- 
tag, 5. August. Der Gemeinde- 
vorstand bittet, das Altpapier 
gebündelt, nicht im Plastik- 
sack, bis spätestens 7 Uhr zur 
Abholung an der nächsten, mit 
einem Lkw befahrbaren Straße 
bereitzustellen. 

WIrgratuneren 

Herrn Friedrich Adeisberger, 
Frankfurter Straße 24, zum 82. Ge- 
burtstag 

Herrn Philipp Strecker, Birken- 
seeweg 6, zum 81. Geburtstag 

Frau Hera Schramek, Taunus- 
straße 17, zum 82. Geburtstag 

Frau Marie Breyer, Schiller- 
straße 36, zum 90. Geburtstag 

Frau Anna Konrad, Höhnweg 4, 
zum 86. Geburtstag 

Frau Johanna Avemaria, Lan- 
gener Straße 34, zum 85. Geburts- 
tag 

Frau Susanne KUhn, Emst- 
Ludwig-Straße 64, zum 86. Ge- 
burtstag 

Frau KaroUne Fink, Nonnen- 
wiesenweg 6, zum 84. Geburtstag 

Kirchliche Nachrichten 

EvanfcUsche Gemeinde 
Sonntac, 30. Juli 

10 Uhr: Gottesdienst (FYau Hof- 
maim-Becker) 

Eine gute Bewertung 

für den SGE-Musikzug 

Teilgenommen am Landesturnfest 

Für die Beweise herzliclier Anteiinahme in Wort und Schrift sowie durch Kranz-, Biu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Margarete Gaußmann 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Egelsbach - Eine gute Bewer- 
tung erzielte der Musikzug der SG 
Egelsbach beim Landesturnfest in 
Wiesbaden. Nach dem Wertungs- 
spiel waren sich alle Egelsbacher 
Musiker einig: Eine Verbesserung 
gegenüber dem letztjährigen Vor- 
spielen ist erreicht worden. Bei 
großer Hitze, blendenden, bunten 
Scheinwerfern, schlechter Akustik 
und viel zu kleiner Bühne war 
diese Steigerung besonders erfreu- 
lich. 

Um das Lampenfieber nicht zu 
groß werden zu lassen, verbrach- 
ten die Musiker den Abend in der 
reizvollen Wiesbadener Innenstadt 
beim Altstadtfest. Das gesellige 
Miteinander versprach ein harmo- 
nisches Zusammenspiel beim Wer- 
tungsmusizieren am nächsten 
Morgen, 

Nach dem Aufstehen wurden die 
bereits angereisten Egelsbacher 
durch weitere Musikzugmitglieder 
ergänzt, die nicht bereits am Vor- 
tag anreisen konnten. Natürlich 
waren alle Spielleute erleichtert, 
als sie nach einem gelungenen 
Auftritt die Bühne verließen. Bei 
der anschließenden Kritik der Wer- 
tungsrichter konnte der Dirigent 
Uwe Herchenhahn dank eines mit- 
geführten Diktiergerätes die detail- 
lierten Verbesserungs Vorschläge 
und Anregungen festhalten, 
Hauptkritikpunkt und Ansatz für 
die nächste Probenarbeit ist die 
Dynamik, also die unterschiedli- 
che Lautstärke, das ewige Sorgen- 
kind der SGE-Musikanten, 

Am Abend gegen 18 Uhr mach- 
ten sich alle Turnfestteilnehmer 
auf, um am gemeinsamen Umzug 

teilzunehmen. Anders als viele an- 
dere Mitwirkende hatte der Musik- 
zug Erfolg bei diesem Unterfan- 
gen, denn viele potentielle Teil- 
nehmer des Umzuges konnten die- 
sen nicht oder nur verspätet errei- 
chen, da zur Beförderung der Men- 
schenmassen lediglich die norma- 
len Linienbusse bereitgestellt wur-, 
den. Hier hat der Veranstalter ein- 
deutig versagt. 

Gegen 21 Uhr versammelten 
sich alle am Wertungsspielen teil-' 
nehmenden Vereine in einem viel 
zu kleinen Raum der Unterkunfls- 
schule. Bei der Bekanntgabe der 
Bewertungen konnten sich die 
Egelsbacher Musiker über einen 
ersten Rang in der Mittelstufe 
freuen. Getrübt wurde die Freude 
lediglich durch kaum zu verste- 
hende Bewertungen in der glei- 
chen Stufe, welche die Neutralität 
der Wertungsrichter in Frage stell- 
ten. 

Trotz all dieser organisatori- 
schen Ungereimtheiten und Fehl- 
leistungen haben die echten 
„Elschbächer Spielleut" sich ihre 
gute Laune nicht verderben lassen, 
„Wir lassen uns doch durch so et- 
was nicht unsere gute Stimmung 
nehmen", lautete ein Zitat einer 
Mitgereisten, Fazit dieses Wochen- 
endes: stark verbesserungswürdige 
Organisation, insbesondere im Be- 
reich der Tumermusik (zuständig 
ist hier der Landesfachwart für 
Musik- und Spielmannswesen) auf 
der einen Seite, aber eine musikali- 
sche Steigerung und vor allem em 
schönes, gemeinsames, kamerad- 
schaftliches Wochenende im ele- 
ganten Wiesbaden. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. Mayer, der 
Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma Röder Präzision, der Seniorengruppe 
der Gymnastikabteilung und den Schulkameraden und -kameradinnen 1923/24. 

Im Namen aller Angehörigen: 
August Gaußmann 

Egelsbach, Niddastraße 49, im Juli 1989 

Einen Scheck Uber 1 000 Mark hat Massa-Marirtleiter Walter Hüter 
Egelsbachs Erster Beigeordneten Ellen Ritter Ubergeben. Das Geld 
kam bei einer Tombola zusammen, die der Möbelmarkt im Gewerbege- 
biet zusammen mit anderen Geschäftaleuten veranstaltet hatte und ist 
flir die vier Kindergttrten in der Gemeinde gedacht. Was mit der Spende 
angeschalR werden soll. Uberlegt jetzt die Gemeindeverwaltung zu- 
sammen mit den Kindergartenleiterinnen. Foto: p 

^>onnenblumen - so weit die Blicke reichen - wachsen auf einem Feld in der Nähe der Hans-FleiBner-Strafle, gleich gegenüber des Flugplatzes. 
Das Blumenmeer in gelb bietet einen herrlichen Anblick. Alle Blüten recken sich in eine Richtung, immer bemüht, Sonne zu tanken. Foto: sor 

Einwohnerzahl zurückgegangen 

Nur Zunahme bei den ausländischen Mitbürgern 

Mit einer ökumenischen Beatmesse feierte die evangelische Kirchengemeinde Egelsbach ihr Sommerfest. In 
der volll>esetzten Kirche zeigte der Kirchenchor, daß christliche Lieder auch rockig sein können. Begleitet 
von Flöte, Trompete, Saxophon, Gitarre, Key board und Schlagzeug wippten zahllose Fülle im Tal<t. Der rege 
Beifall war ein Richen dafür, daß eine solche Messe auf Wiederholung drängt. Foto: cho 

• Egelsbach (sor) - Nach der jüng- 
sten von der Gemeindeverwaltung 
veröffentlichten Nationalitätensta- 
tistik (Stand 30, Juni 1989) gibt es 
in Egelsbach 9 653 Einwohner, Das 
sind zehn weniger als zum 31, De- 
zember 1988, 

Die Statistik weist dabei ledig- 
lich einen Rückgang der deut- 
schen Bevölkerung aus, und zwar 
von 8 761 auf 8740, Die Zahl der 
ausländischen Mitbürger ist hinge- 
gen von 902 auf 913 gestiegen. Der 
Ausländeranteil in Egelsbach be- 

trägt jetzt 9,5 Prozent. 
An vorderster Stelle bei den 

Ausländern rangieren die Jugosla- 
wen, 205 leben in Egelsbach, Die 
zweitstärkste Nationalitäten- 
gruppe sind die Türken (176) ge- 
folgt von den Spaniern (87) und 
den Österreichern (77), 

Außerdem gibt es in Egelsbach 
zwei Ägypter, 42 Äthiopier, drei 
Algerier, 43 Amerikaner, einen 
Australier, einen Bahamer, sechs 
Belgier, 18 Briten, fünf Chinesen, 
einen Costaricaner, drei Dänen, ei- 

nen Finnen, 13 Franzosen, drei 
Gambier, acht Griechen, acht In- 
der, sieben Iraner, vier Japaner, 18 
Jordanier, einen Kenianer, zwei Li- 
banesen, einen Malaysier, vier Ma- 
rokkaner, einen Mexikaner, elf 
Niederländer, zwei Norweger, 35 
Pakistan!, einen Peruaner, einen 
Philippiner, 22 Polen, zwölf Portu- 
giesen, einen Saudiaraber, zwei 
Schweden, 18 Schweizer, einen 
Srilanker, einen Staatenlosen, 
neun Tschechoslowaken, vier Un- 
garn und drei Vietnamesen. 
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MfttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

20 - 34 - 37 - 40 - 41 -48 
Zusatzzahl: 18 

Ziehung „B" 
20 - 25 - 27 - 38 - 45 - 48 

Zusatzzaht: 23 
„Spiel 77" 

2 7 6 9 2 5 4 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Größter Erfolg 

für Filipovic 
Langen (hki) - Bei den deut- 

schen Meisterschaften der 
Kunst- und TVirmspringer 
sorgte der Langener Sascha Fi- 
li^vic für eine faustdicke 
Überraschung, 

Vom Drei-Meter-Brett ge- 
wann der flir den TV Offenbach 
startende Sportler mit 527,37 
Punkten sensationell die Bron- 
zemedaille, Filipovic mußte nur 
Europameister Albin Killat und 
dem Aachener WiUi Meyer den 
Vortritt lassen. 

Nach dem siebten von zehn 
Sprüngen lag der Langener 
noch auf dem fünften Rang. 
Dann setzte der 18jährige alles 
auf eine Karte und überholte 
mit seinen letzten drei Versu- 
chen noch die vor ihm liegen- 
den Ralph Hardt (523,08) und 
Karl-Heinz Nolte (522,78). 

Dieses Ergebnis bedeutet den 
bislang größten Erfolg für Fili- 
povic, der nunmehr mit ge- 
stärktem Selbstvertrauen an 
den Jugend-Europameister- 
schaften in Leeds (24. bis 31, 
Juli) teilnimmt. 

Faustballtumier 

in Oberlinden 
Langen - Die TVl^Faustbal- 

1er tragen am Samstag, 29, Juli, 
auf dem Sportplatz in Oberlin- 
den ihr G«brüder-Zeunert-Tur- 
nier aus. Beginn ist um 13 Uhr. 

Erwartet werden in der M 1- 
Klasse insgesamt zwölf Tfeams. 
Langen ist mit der ersten und 
der zweiten Mannschaft vertre- 
ten, In der M 3-Klasse haben 
fünf Vereine zugesamt, 

Zuschauer sind bei freiem 
Eintritt willkommen. Für Spei- 
sen und Getränke ist wie immer 
gesorgt. 

Zu vermerken ist noch, daß 
sich bei den Fäustballem eine 
Damenmannschaft gebildet 
hat, die sich zur Zeit ausschließ- 
lich aus Anfängerinnen zusam- 
mensetzt. TYainingszeit ist 
samstags von 15 bis 17 Uhr. In- 
teressierte Mädchen und Da- 
men wenden sich an Jörg Reu- 
ter, Forstring 19, ® 72473, 

Marco Seita kommt, 

Jens Oltrog^e geht 

Neues vom „Giraffen"team des TVL 

der schon für Eintracht Frank- 
furt und den ASC Göttingen in 
der ersten Liga am Ball war, 
stand schon seit längerem auf 
der Wunschliste von Jogi Barth. 
Nach einigen Jahren bei seinem 
Heimatverein TGS Ober-Ram- 
stadt in der Regionalliga 
möchte Seita nun den Langen- 
em helfen, in der Bundesliga zu 
bleiben. 

Ebenfalls neu bei den Basket- 
ballem des TVL sind der 19jäh- 
rige Juniorennationalspieler 
Alex Krüger aus Bamberg so- 
wie der 24jährige Dirk Dorra 
aus Göttingen, Der Aufbau- 
und Flügelspieler Dorra wech- 
selte kurzfristig und wenige 
Tage vor Ende der Wechselfrist 
an den Sterzbach (vorgestellt 
wird er in der nächsten Aus- 
gabe). 

Mit im Team wird auch Olaf 
Schindler sein. Der mehrfache 
B-Nationalspieler hat seine 
Amerikapläne für die nächsten 
Monate erst einmal zurückge- 
stellt und wird sich in seiner 
zweiten Saison in Langen si- 
cher noch erheblich steigern 
können. 

Noch nicht besetzt ist der 
zweite Ausländerplatz in der 
Langener Mannschaft. Hier 
wird ein Spieler gesucht, der die 
Probleme der „GiralTen" unter 
den Körben lösen helfen soll. 
Kontakte sowohl in die USA als 
auch in andere Länder h)este- 
hen zwar, eine endgültige Ent- 
scheidung ist aber noch nicht 
gefallen. 

Verlassen wird den TVL ein 
„Langener Gewächs": Center 
Jens Oltrogge wechselt zum 
Bundesligakonkurrenten MTV 
Gießen. Ebenfalls seine Sports- 
chuhe geschnürt hat Willi Un- 
ger. Der Auswechselspieler 
wird in der kommenden ^son 
Sport und Studium x-erbinden 
und den Regionalligisten USC 
Mainz verstärken. 

Trainingsbeginn für die „Gi- 
raffen" wird am Mittwoch, 9. 
August, sein. Samstag, 19. Au- 
gust wartet mit dem ungari- 
schen Meister Czepel Budapest 
ein internationaler Prüfstein 
auf die Barth-Schützlinge. 

Club vor Test 

in Darmstadt 
Langen - Zu einem Testspiel tritt 

der FC Langen morgen um 17 Uhr 
beim FCA Darmstadt am Gehmer- 
weg an. Die Gastgeber stiegen aus 
der Landesliga ab und werden als 
künftiger Bezirksligist gegen den 
Club sicher versuchen, ihrer Fävo- 
ritenrolle gerecht zu werden. 

Beim Club wirkt sich nachteilig 
aus, daß noch viele Spieler in Ur- 
laub sind. TVotzdem wird die 
Mannschaft versuchen, ein günsti- 
ges Ergebnis zu erreichen. Mit gro- 
ßer Sicherheit wird Neuzugang 
Völker erstmals im Trikot des 
Clubs auflaufen. 

• ZweHligltt Schalica 04 envartet 
heute den sowjetischen Nationalspieler 
Alexander Borodiuk am Frankfurter Flug- 
hafen. Der 26 Jahre alte Mittelfeldspieler 
Ist der erste UdSSR-Akteur Im bezahlten 
deutschon Fußball, Als Ablösesumme 
sind 850 000 Mark im Gespräch. 

Im Derby zwischen dem S VD 

und der Susgo fielen elf Tore 

Hainer unterlagen 5:6 / Gegen Bad Vilbel gab's ein 1:4 

Dreieichenhain - Seit drei Wo- 
chen befmdet sich die Mannschaft 
des Bezirksligisten SV Dreieichen- 
hain im Training; für die beiden 
Trainingsspiele am Samstag und 
Sonntag nachmittag blieben den- 
noch nur gerade elf Spieler übrig. 

Einige Akteure befinden sich im 
Urlaub, die Neuen sind erst ab Au- 
gust spielberechtigt. So setzte es 
gegen dp Landesligisten FV Bad 
Vilbel eine 1:4-Niederlage und ge- 
gen den A-Liga-Aufsteiger Susgo 

■ Offenthal unterlagen die Hainer 
mit 5:6, 

Am Samstag kämpften die 
Spieler nicht nur gegen den über- 
mächtig erscheinenden Gegner, 
sondern auch gegen die große 
Hitze. Bad Vilbel begann erwartet 
stürmisch, doch die Abwehr des 
SVD hielt eine Halbzeit lang ein 

torloses Unentschieden. 
Erst in der 48, Minute schafTle 

der Gast durch Hirsch den Führ- 
ungstreffer, Nach einer Stunde 
Spielzeit köpfte Wenz im Anschluß 
an eine Ecke den M-Ausgleich. 
Bad Vilbel sicherte sich in den letz- 
ten zehn Spielminuten durch Tref- 
fer von Pucher und Köhler (2) 
noch den standesgemäßen 4:1-Er- 
folg. 

Am Sonntag im Lokalderby ge- 
gen die Offenthaler Susgo mußte 
der SV Dreieichenhain dann sogar 
auf einen etatmäßigen Torwart 
verzichten. Gemeri und Lieber- 
marm waren nicht einsatzfähig, so 
rückte Feldspieler Kovac von der 
Reserve ins Tor der ersten Mann- 
schaft. 

Die Dreieichenhainer liegannen 
wie entfesselt. Kemmer brachte 

seine Elf mit einem Flachschuß in 
der achten Minute in Führung, 
Zwei Minuten später erhöhte Wenz 
auf 2:0, und in der 17, Minute war 
es erneut Kemmer, der ein herrli- 
ches Solo mit dem 3:0 abschloß. 
Der SVD war trotz des Gegentref- 
fers von Kraft (20.) eindeutig auf 
der Siegerstraße. Godulla stellte 
nach einer halben Stunde mit dem 
4:1 den alten Abstand wieder her. 

Im zweiten Spielabschnitt ka- 
men die OfTenthaler bedingt durch 
die Einwechslung frischer Leute 
besser ins Spiel. Kraft (49.) und 
Jung (61.) verkürzten auf 3:4. CJo- 
dulla sorgte im Gegenzug noch 
einmal für einen Treffer des SV 
Dreieichehhain, doch Offenthal 
blieb aufgrund derKonditions- 
schwäche der Gastgeijer am Drük- 
ker. 

Anzeige - 

MC« arruAacH 

AIDS-Fragen: 
KREiSGESUNOHElTSAMT TEIEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEUE OREIEICH TElEfON 06I03/66S65 

• Seine Stellung als derzeit bestes 
Qalopprennpferd Europas unterstrich der dreijährige Hengst Nashwan in den 
Kina George and Queen Elizabeth Stakes 
in Ascot. Sicher mit einer halben Länge 
Vorsprung setzte er sich mit Willie Carson 
im Sattel gegen Cacoethes (Greviile Star- 
key) durch. 

Rückkehr in Bezirksklasse gelang 

TVD-Volleyballherren bezwangen Heusenstamm im Aufstiegsspiel mit 3:0 

Dreieichenhain - Nach der total 
verpatzten Saison 1987/88, verbun- 
den mit dem Abstieg aus der Be- 
zirksklasse Darmstadt in die Kreis- 
liga Süd, konnte die erste Herren- 
Volleyballmannschaft des TV 
Dreieichenhain (TVD) den soforti- 
gen Wiederaufstieg in die Bezirks- 
klasse Darmstadt feiern. 

Gleich von Beginn der Runde an 
kristallisierten sicli drei Mann- 
schaften heraus, die den Titel dann 
am Ende auch unter sich ausmach- 
ten, Das waren der TV Hofheim, 
der TV Jugenheim und der TVD, 
Am Ende der Vorrunde nahm der 
TVD, nach einer Niederlage gegen 

Hoflieim und einem Sieg über Ju- 
genheim, den ersten Platz ein. 

Dieser Platz konnte auch im wei- 
teren Verlauf der Punktrunde zu- 
nächst gehalten werden. Alle 
träumten schon von der Meister- 
schaft, bis es am vorletzten Spiel- 
tag mit einer unerwarteten 2:3-Nie- 
derlage tieim Tabellenletzten und 
Absteiger TV Altheim einen 
Dämpfer gab. Dies nutzte der TV 
Hofheim und holte sich die Mei- 
sterschaft. IDer TVD wurde mit 
zwei Punkten Rückstand Vizemei- 
ster vor dem weitere zwei Punkte 
zurückliegenden TV Jugenheim. 

Die Volleyballer um Trainer 

Bernd Drosch hatten nunmehr in 
einem Spiel gegen den Tabellen- 
zweiten der Kreisliga Nord, den 
TSV Heusenstamm, die Chance 
zum Aufstieg. Diese wurde dann 
kon.sequent genutzt und die Heu- 
senstammer mit einem glatten 3:0 
geschlagen. 

Mit Spannung wird schon jetzt 
das Derby gegen die SSG Langen 
erwartet, die in der Kreisliga Nord 
die Meisterschaft erringen konnte 
und eijenfalls in die Bezirksklasse 
Darmstadt aufgestiegen ist. 

Mit dem Ende der Runde gab 
Bernd Brosch sein Amt als Trainer 
ab. Als Spieler steht er aber weiter- 

hin zur Verfügung. Nach einigem 
Suchen konnte Uli Graf als neuer 
Spielertrainer gewonnen werden. 
Er kehrt nach einjährigem Inter- 
mezzo in Bischofsheim zum TVD 
zurück. Der Spielerkader bleibt für 
die kommende Punktrunde 1989/ 
90 bis auf Jürgen Bischof, der den 
TVD aus Studiengründen verläßt, 
unverändert.In der Runde 1988/89 
spielten für den TVD: Jürgen Bi- 
schof, Bernd Brosch, Rainer Flach, 
Markus Hackel, Jans Hanke, An- 
dreas Keil, Peter Laaß, Manfred 
Otto, Peter Schlabitz, Jürgen Weck 
und Klaus Welkerling. 

Langen - Das „Giraf- 
fen"team der Langener TV- 
Basketballer, das am 30, Sep- 
tember mit dem Heimspiel ge- 
gen den 1, FC Bamberg in die 
insgesamt fünfte Erstliga-Sai- 
son gehen wird, nimmt lang- 
sam Konturen an. 

Die Spielersuche stand zu- 
nächst im Hintergrund, da die 
erste Aufgabe des Basketball- 
Organisations-Teams die Be- 
schaffung finanzieller Mittel 
war. In diesem Bereich deuten 
sich mittlerweile konkrete Er- 
gebnisse an, so daß die Gesprä- 
che, die Trainer Jürgen Barth in 
den letzten Wochen mit einigen 
Spielern geführt hat, nun nach 
und nach abgeschlossen wer- 
den sollen. 

Der finanzielle Rahmen, der 
den Basketballern zur Verfü- 
gung steht schließt die Ver- 
pflichtung hochdotierter Stars 
von vornherein aus. Aus diesem 
Grund wurden in erster Linie 
mannschaftsdienliche Spieler 
gesucht, die den Stamm der 
letzten Saison ergänzen sollen. 

Mit Marco Seita kommt ein 
schon bundesligaerfahrener 
Aufbauspieler von der TGS 
Ober-Ramstadt nach Langen, 
Der 29jährige Medizinstudent, 

»««'eich-Derby SV Dreieichenhain (dunkle Trikots) gegen Susgo ORenthal. Am Ende muBten sich die Gastgeber mit 5:6 Toren geschlagen geben. Foto: wy 

M"^.TrtkoWb.hl.„.ndl.O«.v.„FVa^VUb., 
Foto: wy 

Spritzig spielte der SV Dreieichenhain (dunkle Trikots) cecen die 
Mannschall des FV Bad VUbel auf. Die Mannen aus Breielch toimten 
dann aber doch nicht mithalten und unterlagen mit 1:4 Toren. Foto: wy 

Foto: sor 
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Wochenturnier stark besetzt 

Sieben Mannschaften zu Gast bei der SG Egelsbach 

Tennisabteilung 

feiert Geburtstag 
Langen - Die Tennisabtei- 

lung feiert „100 Jahre SSG Lan- 
gen". Am Sonntag, 20. August, 
findet ab 10 Uhr auf dem Ge- 
lände der Abteilung an der 
Zimmerstraße die Geburtstag- 
sparty statt. Als Attraktion 
spielt im Einladungsspiel der 
Hessenmeister Lutz L^a (RW 
Neu Isenburg) gegen den Davi- 
spokalspieler Raul Viver (oder 
einen gleichwertigen Ersatz- 
spieler). 

Vor der Anlage wird ein Zelt 
aufgebaut. Bier gibt es vom Faß 
sowie Steaks und Würstchen 
vom Grill. Auch Nichtmitglie- 
der der Tennisabteilung sind 
recht herzlich eingeladen. 

Sport kurz 
• Klalnei Trostpflaster für Laurent Fi- 

gnon: Oer französische Tour-de-Franco- 
Zweite hat seinen Landsmann Charly 
Mottet als Spitzenreiter der Weltrangliste 
der Radprofis abgelöst. 

Eg«Isbach (geo) - Mit einer star- 
ken Besetzung beginnt die Fuß- 
ballabteilung der SG Egelsbach am 
kommenden Montag, 31. Juli, 18 
Uhr, ihr traditionelles Wochentur- 
nier mit acht Mannschaften, die 
wieder in zwei Vierergruppen 
spielen werden. Hier treffen in der 
Gruppe 1 aufeinander: Rotweiß 
Walldorf II, SG Arheilgen, SG Nie- 
der Roden II, SG Egelsbach II. Die 
Gruppe 2 ist ebenso stark besetzt. 
Hier spielen: SV Erzhausen, Spvgg 
03 Neu-Isenburg II, SKV Mörfel- 
den II, TG 75 Darmstadt. 

Ir der Gruppe 1 treffen also mit 
Walldorf und Egelsbach zwei 
Oberliga-Reserven aufeinander, 
und auch die Landesligareservi- 
sten aus Nieder-Roden sind sehr 
stark einzuschätzen. Ergänzt wird 
diese Gruppe vom A-Liga-Vertre- 
ter (Darmstadt-West) SG Arheil- 
gen. 

In Gruppe 2 trifft der letztjährige 
Tumiersieger SKV Mörfelden II, 

gerade erst in die A-Liga Darm- 
stadt-West aufgestiegen, auf die 
Landesligareserve der Spvgg 03 
Neu-Isenburg. Mi*, der TG 75 
Darmstadt (A-Lige) und dem 
Nachbarn SV Erzhausen (Dritter 
der B-Liga Darmstadt) ist auch 
hier eine äußerst starke Gruppe zu- 
sammen, und es gibt im Laufe des 
Turniers mit Sicherheit sehr span- 
nende und gute Spiele. Kier der 
Spielplan: 
Montag, 31. Juli 

18 Uhr; Rotweiß Walldorf II - SG 
Arheilgen 

19.15 Uhr: SG Nieder-Roden II - 
SG Egelsbach II 
Dienstag, 1. August 

18 Uhr: SV Erzhausen - Spvgg 
03 Neu-Isenburg 

19.15 Uhr: SKV Mörfelden II - 
TG 75 Darmstadt 
Mittwoch, 2. August 

19 Uhr: Erstes Punktspiel der 
Oberliga Hessen; SG Egelsbach - 
Eintracht Haiger 

Donnerstag, 3. August 
18 Uhn SG Egelsbach II - SG Ar- 

heilgen 
19.15 Uhr; SV Erzhausen - SKV 

Mörfelden II 
Freitag, 4. August 

18 Uhr: SG Nieder-Roden II - 
Rotweiß Walldorf II 

19.15 Uhr Spvgg 03 Neu-Isen- 
burg II - TG 75 Darmstadt 
Samstag, 5. August 

12 Uhr: SG Egelsbach II - Rot- 
weiß Walldorf II 

13.15 Uhr: SKV Mörfelden II - 
Spvgg 03 Neu-Isenburg II 

14.30 Uhr: SG Arheilgen - SG 
Nieder-Roden II 

15.45 Uhr: TG 75 Darmstadt - SV 
Erzhausen 

17 Uhr: Spiel um Platz 3 
18.15 Uhr: Endspiel (anschlie- 

ßend Siegerehrung) 
An sämtlichen Tumiertagen ist 

für Speisen und Getränke reichlich 
gesorgt. 

Letztes Testspiel der SGE 

gegen hochkarätige Elf 

Südwestmeister Edenkoben zu Gast in Egelsbach 

Egelsbach (geo) - Der Count- 
Down für die neue Saison läuft 
bereits für die SGE, denn am 
kommenden Mittwoch, 2. Au- 
gust, beginnt für den Aufsteiger 
zum zweiten Mal das Abenteuer 
Fußball-Oberliga Hessen. Zum 
Abschluß der Vorbereitung er- 
warten Trainer Dieter Rudolf 
und seine Mannschaft mit dem 
SV Edenkoben aus der Pfalz den 
Südwestmeister und Teilneh- 
mer an der Aufstiegsrunde zur 
zweiten Bundesliga. Trainer des 
Südwestmeisters ist Hans Gün- 
ter Neues, der früher beim Bun- 
desligisten 1. FC Kaiserslautem 
spielte. Er trug an jenem denk- 
würdigen Pokalsonntag, dem 5. 

Oktober 1980, die Nummer 6 des 
1. FCK am Berliner Platz gegen 
die SGE, kennt also Egelsbach 
noch aus seiner aktiven Zeit. 

Der SV Edenkoben verlor 
zwar drei seiner besten Spieler 
an Bündesligavereine, so unter 
anderem Thomas Gronbach, der 
beim SV Waldhof den Abgang 
von Manfred Bockenfeld zu 
Werder Bremen vergessen ma- 
chen soll, er wird aber in Egels- 
bach morgen um 16 Uhr am Ber- 
liner Platz bestimmt mit einer 
starken Mannschaft einlaufen, 
denn auch der Südwestmeister 
beginnt in Kürze seine neue 
Punkterunde. 

Die SGE als Neuling der Ober- 

liga Hessen kann voraussichtlich 
morgen weitere Neuzugänge ne- 
ben Philipps, Philipp und Gally 
in diesem Testspiel bringen. So 
hofft man auf den Einsatz von 
Mike Hölzel, Thomas Felsmann, 
Stefan Caselitz und Thomas 
Biehrer, während Uwe Kessler 
und Jochen Krapp wahrschein- 
lich ihre Wechselsperre in Kauf 
nehmen müssen. Ein nicht nur 
sehr reizvoller und interessanter 
Kräftevergleich, sondern gleich- 
zeitig der abschließende Test der 
Vorbereitung auf die neue 
Saiosn, die am kommenden 
Mittwoch um 19 Uhr gegen Ein- 
tracht Haiger am Berliner Platz 
beginnt. 

Torschützenkönig will 

für Aufschwung sorgen 

Klaus Schwab trainiert SGE-Reserve 

Die SGE-Reserve steht 

vor der neuen Saison 

Hartes Training und viele Testspiele 
Egelsbach (geo) - Der 13. Platz 

bei immerhin 82 erzielten Toren, 
sage und schreibe 35 eingesetzte 
Spieler, zehn Heimniederlagen, 
dies war im wesentlichen die Bi- 
lanz der letzten Saison von Egels- 
bachs Fußball-Reserveteam in der 
B-Liga Darmstadt. In vierzehn Ta- 
gen, genau am 13. August, beginnt 
die neue Runde um Punkte, und 
nach der Terminbesprechung am 
Dienstag in Darmstadt muß die 
SGE II gleich auswärts bei der TSG 
46 am großen Woog (15 Uhr) antre- 
ten. 

Die Mannschaft hat mit Klaus 
Schwab einen engagierten sach- 
und fachkundigen Trainer. Im Au- 
genblick stehen Schwab 16 bis 18 
durchweg junge Spieler zur Verfü- 
gung, nachdem Willi und Gerhard 
Heck, Erwin Urstadt und Heinz- 
Peter Seng, Ellies langjährige Leist- 
ungsträger, ihre aktive Laufbahn 
beendeten. Bei Willi Heck wie 
auch bei Erwin Urstadt könnte es 
durchaus sein, daß sie in „Notfäl- 
len" wieder einspringen, denn wer 
beide kennt, weiß um ihr Engage- 
ment für den Egelsbacher Fußball. 

Im kommenden Spieljahr steht 
Trainer Klaus Schwab Roland 
Benz zur Seite, ein tatkräftiger Hel- 
fer. Roland Benz ist einer der 
Söhne von Ludwig Benz, der in 

den fünfziger und sechziger Jahren 
Egelsbachs Fußball mitprägte, lei- 
der aber schon früh verstarb. 

Diesem Zwei-Mann-Team 
stehen folgende Spieler zur Verfü- 
gung; Guido Klius, Thomas 
Müller, Robert Schwanzer, Stefan 
Avemaria, Jens Höpfner, Mathias 
Rühl, Markus Schweinhardt, Erik 
Slandhardinger, Mustafa Senel, 
Roland Kurz, Harald Jansky, Thor- 
sten Weber, Thomas Altmann, 
Jörg Schmitt, Joachim Knodt, 
Thorsten Rüster, Timor Tülek, 
Viktor Traba, Michael Grau, Erik 
Holy. Sicherlich kann man aus 
dem Oberligakader im einen oder 
anderen Falle auch auf Markus 
Neu, Rolf Hakel und Schlußmann 
Andreas Philipps zurückgreifen. 

Seit dem 9. Juli ist die Mann- 
schaft zweimal in der Woche am 
Trainieren, nahm am Wochentur- 
nier in Mörfelden teil, belegte dort 
überraschend den dritten Platz 
und steht ab Montag beim eigenen 
Wochenturnier am Berliner Platz 
vor einer weiteren Bewährungs- 
probe im Hinblick auf die neue 
Runde. Am Sonntag, dem 6. Au- 
gust, nimmt die Maimschaft noch 
am Turnier bei der SSG in Langen 
teil, ehe es in die letzte Trainings- 
woche vor Beginn der Saison 89/90 
in der B-Liga Darmstadt geht. 

Egelsbach (sor) - Klaus 
Schwab will neuen Schwung in 
die Spiele der SGE-Reserve 
bringen. Der erfahrene Fuß- 
baller trainiert die Mannschaft 
bereits seit einigen Wochen. Die 
SGE wollte ihn vor drei Jahren 
schon haben, „doch da hatte ich 
aus beruflichen Gründen noch 
keine Zeit", sagt der 38jährige 
Familienvater. 

Von Beruf ist Klaus Schwab 
Direktionsfahrer bei einer gro- 
ßen Frankfurter Bank. Mit sei- 
nem Chef hat er jetzt verabre- 
det, dienstags- und donners- 
tagsabends auf jeden Fall frei zu 
haben, um die Egelsbacher 
Fußball-Reserve trainieren zu 
können. 

Schwab lebt in Dreieichen- 
hain. Bis zum Berliner Platz ist 
es also nur ein Katzensprung. In 
Dreieichenhain, beim SVD, hat 
Schwab auch Karriere gemacht. 
14 Jahre gehörte er dem Sport- 
verein an, für eine Runde gab er 
ein Gastspiel beim 1. FC Lan- 
gen. 

Der 38jährige ist es gewohnt, 
Erfolg zu haben. Als Mittelstür- 
mer agierte er an vorderster 
Front, lehrte Verteidiger das 
Fürchten und Tormänner das 
Nachfassen. Immerhin: Beim 
SVD war er in 13 von 14 Run- 
den Torschützenkönig. 

Seine B-Trainer-Lizenz er- 
warb Klaus Schwab vor vier 
Jahren. Beim SVD kümmerte 
er sich daraufhin um die Re- 
serve und betreute im vergan- 
genen Jahr auch die Soma. 
Jetzt will er die zweite Garnitur 
des Oberliga-Aufsteigers SG 
Egelsbach zu einer schlagkräfti- 

/ 
/ 

Klaus Schwab Foto; sor 
gen Truppe machen und 
wenn's brennt auch als Co-Trai- 
ner die erste Mannschaft be- 
treuen. 

Schwab gibt sich durchaus 
bescheiden. „Für die Reserve 
strebe ich einen zehnten Platz 
in der B-Klasse Darmstadt an", 
sagt er. Die Konkurrenten, ins- 
besondere die Darmstädter 
Mannschaften, schätzt er recht 
stark ein. 

Der neue Reserve-Trainer 
verfügt über einen Kader von 
rund 18 Spielern. Dabei sind 
acht neue Leute aus der A-Ju- 
gend. Denen will Klaus Schwab 
sein Hauptaugenmerk widmen. 
„Wenn es uns gelingt, auch nur 
einen Spieler aus der A-Jugend 
in die erste Mannschaft zu inte- 
grieren, wäre das ein toller Er- 
folg." 

Die Reserve der SG Egelsbach (hintere Reihe, von Ur ks); Thomas Altmann, Robert Schwanzer, Jens Höpfner, Markus Schweinhardt, Roland 
Kurz, Stefan Avemaria, Thorsten Weber, Thorsten Rüster, Jörg Schmitt, Betreuer Roland Benz und Trainer Klaus Schwab. Sitzend 'von links): 
Thomas MiUler, Joachim Knodt, Mathias RUhl, Harald Jansky, Erik Standhardinger und Mustafa Senel. Foto: sor 

LG Langen 21mal auf Platz eins 

Erfolgreiche Teilnahme an den Leichtathletik-Kreismeisterschaften 

Langen - Bei wechselhaftem 
Wetter, teils naß, kalt und stark 
windig, teils aufgeheitert, fanden 
im Sportzentrum der TSG Pfung- 
stadt die Einzelmeisterschaften in 
den Lauf- und Sprungdisziplinen 
für Jugendliche, Frauen und Män- 
ner, auch in den Altersklassen ab 
30 Jahren, statt. 

Die Leichtathletikgemeinschafl 
Langen (LG) war mit 18 Teilneh- 
mern und 2 Kampfrichtern ange- 
reist. Als um neun Uhr die Wett- 
kämpfe mit dem Hoch- und Weit- 
sprung sowie mit dem 800 Meter- 
Laufen begannen, da waren die 
Witterungsbedingungen wenig 
einladend und motivierend. Die 
Wettkämpfer konnte das nicht ver- 
drießen. Bestleistungen waren in- 
des unter diesen Bedingungen 
Mangelware. Gleichwohl fuhren 
die Langener Athleten zufrieden 
nach Hause, hatten sie doch bei 
diesen Meisterschaften 21 erste, 
vier zweite Plätze sowie je einen 

dritten und vierten Platz errungen. 
Die Ergebnisse im einzelnen; 

Andrea Schober über 300 Meter 
Platz eins in 42,3 Sek., über 100 
Meter Platz zwei in 13,0 Sek. und 
über 100 Meter Hürden Platz vier; 
Andrea Dick über 400 Meter Platz 
eins in 58,5 Sek; Rosel Lemke über 
100 Meter in 14,7 Sek. und im Weit- 
sprung 4,34 Meter, jeweils Platz 
eins. 

Hans Chenot lief die 800 Meter in 
2:00,3 Min. und schaffte nach ei- 
nem bravourösen Rennen Platz 
eins. Alexander Lippert sprang 
herausragende 6,40 Meter weit und 
errang damit ebenfalls Platz eins. 
Markus Schmitt erlief sich die- 
selbe Plazierung über 200 Meter in 
der guten Zeit von 22,6 Sek. Tho- 
mas Kerz errang über 100 Meter in 
11,2 Sek. den dritten Rang. Eduard 
Hubl benötigte für dieselbe Dis- 
tanz 13,0 Sek. und errang Platz 2. 
Rainer Lüdtke Siegte hier in einer 

Zeit von 12,7 Sek. genauso wie 
über die 200 Meter mit 25,9 Sek. 

Jürgen Fakler lief die 100 Meter 
in 13,1 Sek. und die 200 Meter in 
27,2 Sek. Damit wurde er jeweils 
Zweiter. Jürgen Sommer trat im 
200-Meter-Lauf an und kam mit 
der gelaufenen Zeit von 27,1 Sek. 
auf Platz eins. Walter Schäfer start- 
ete über die 200 und die 400 Meter- 
Strecke und siegte in beiden Läu- 
fen in 27,2 beziehungsweise 58,8 
Sek.. 

Wolfgang Freyermuth trat gleich 
dreimal an. Über die 100 Meter er- 
reichte er in 13,9 Sek. Platz eins, 
über 200' Meter wurde er Zweiter 
und im Weitsprung siegte er mit ei- 
ner Weite von 4,72 Metern. Fritz 
Koob holte sich sowohl über 100 
Meter mit 13,6 Sek. als auch im 
Weitsprung mit 4,38 Meter den 
Sieg. Hans Greifenstein, der 
gleichzeitig als Kampfrichterob- 
mann beim Hochsprung eingesetzt 

war, erlief sich in der Zeit von 16,6 
Sek. über 100 Meter und mit 35,5 
Sek. für die 200 Meter jeweils den 
I. Platz. 

Über 4 mal 100 Meter startete die 
LG Langen mit drei Staffeln: In 
der Männerklasse lief die Beset- 
zung Thomas Kerz, Karl-Heinz 
Sonntag, Thomas Dick und Mar- 
kus Schmitt in der Zeit von 44,2 
Sek. durchs Ziel. In der Alters- 
klasse M 30/35 erreichte die Staffel 
Jürgen Fakler, Eduard Hubl, Rai- 
ner Lüdtke und Joachim Peirthon 
in der Zeit von 49,8 Sek. den zwei- 
ten Platz. Die Staffel der Alters- 
klasse M 50 in der Aufstellung 
Fritz Koob, Jürgen Sommer, Wolf- 
gang Freyermuth und Walter 
Schäfer mußte wegen eines Stur- 
zes aufgeben. 

Mit von der Partie war noch Wal- 
ter Gilberg, der als Zeitnehmer 
während des ganzen Tages einge- 
setzt war. 
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SSG-Regionalligadamen mit 

neuem Trainer in die Saison 

Handballfrauen verloren zwei wichtige Spielerinnen 
Langen - Der Startschuß für die 

Frauenregionalligamannschaft der 
SSG-Handballerinnen für die Sai- 
son 89/90 fällt am Samstag, 16. 
September, 17.30 IThr. Im ersten 
Auswärtsspiel hat das Team im Lo- 
kalderby gegen Darmstadt 98 be- 
reits eine schwere Hürde zu bewäl- 
tigen. 

Nachdem zum Saisonende 1988/ 
89 der Abstieg gerade so verhin- 
dert werden konnte, bereitet sich 
das Team um Trainer Werner Nau- 
ert seit Anfang Juni intensiv auf 
die bevorstehenden Aufgaben vor. 

Der neue Trainer wechselte aus 
der Landeshauptstadt, wo er das 
Damen-Oberligateam von Ein- 
tracht Wiesbaden coachte, nach 
Langen. Die neue Aufgabe ist für 
ihn sicherlich nicht einfach, verlie- 
ßen doch mit Sabina Marzano und 
Gudrun Lauer zwei wichtige Spiel- 
erinnen den Verein. Marion Kripp- 
ner wird in Zukunft die zweite 
Mannschaft verstärken. 

Eine entscheidende Rolle in der 
Vorbereitung spielte somit die 
sinnvolle Ergänzung des vorhan- 

denen Spielerinnenkaders. Aus 
der zweiten Mannschaft stießen 
die jungen Nachwuchsspielerin- 
nen Anja Gerhardt und Daniela 
Wunderlich zum Kader der ersten. 
Auch hat man bei der SSG die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
daß Martina Bareuther nach der 
Geburt ihres Stammhalters Pa- 
trick wieder das Langener Trikot 
überstreifen wird. Für die Position 
der Torfrau hoffen Angelika 
Graffe und Claudia Otto auf ihren 
Einsatz. 

Zu diesen Neuzugängen baut der 
Trainer auf die erfahrenen Spiel- 
erinnen der vergangenen Saison. 
Neben Spielführerin Petra Rösner 
sind dies: Silke Abel, Katja Amts- 
büchler, Sabine Becker, Petra 
Kauf, Sigrid Köster, Ute Otterbein, 
Corina Petri, Dagmar Simon und 
Elke Wannemacher. 

Die SSG be.<!treitet die Saison 
also mit insgesamt elf Feldspiele- 
rinnen und zwei Trofrauen und 
dürfte somit einen der kleinsten 
Kader der Regionalliga haben. 
Dies wird sich dann nicht als 

Manko erweisen, wenn die Spiel- 
erinnen die Saison gesund überste- 
hen, das heißt, von Verletzungen 
verschont bleiben oder andere un- 
programmierte Zwischenfälle ei- 
nen Strich durch die Rechnung 
von Trainer Werner Nauert ma- 
chen. 

Im ersten Vorbereitungsspiel auf 
die kommende Saison traten die 
SSG-Frauen bereits gegen den 
Stadtmeister aus Prag an und zeig- 
ten in dieser Begegnung gute An- 
sätze. In zehn weiteren Spielen 
wird nun an der Stammformation 
gearbeitet. 

Der letzte Schliff soll dann an- 
läßlich des Tiunieres vom 5. bis 10. 
September erfolgen, bei dem die 
SSG-Damen auch als Gastgeber 
fungieren. Hierbei treffen die 
Schützlinge von Werner Nauert in 
der Reichwein-Halle auf interes- 
sante Mannschaften, unter ande- 
rem aus der Zweiten Bundesliga. 
Man darf gespannt sein, wie sich 
die einheimische Mannschaft hier- 
bei verkaufen wird. 

Bet"ebssportler die FußbaUschuhe geschnürt und trugen unter der 
^hirmherrschan von L^gens Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber ein Turnier aus. Veranstalter war 

Stadtvei^tung. Durch den Verkauf von Speis und Trank und dank der Unterstützung einiger 
^ von 700 Mark und einem Pfennig, wobei dieser Pfennie als symboli nächste^ier gedacht ist. Zugute kommt der Erlös der fa^iusz Kor^S^S^e 

j "u nahm den Scheck entgegen. Unser Bild zeigt weiterhin Berthold 
n!»^ ^ K?' to"?" o® Offenbach, die den ersten Platz belegte. Neben ihm steht Tur- 
SLm^e^reiten Pla^.;^e^"^^ SUdthallenpächter Dragan Tabar, dessen FC Dragan (Vorjahressieger) ■ Foto; sor 

Dritter Platz in Abschlußtabelle 

TVD-Volleyball-Damen suchen Spielerinnen für kommende Saison 
Dreieichenhain - Die Volley- 

ball-Damen des TV Dreieichen- 
hain schlössen die Saison 1988/89 
in der Oberliga Hessen mit dem 
dritten Platz und 30:14 Punkten ab. 
Ein Rang an der Tabellenspitze in 
der Endabrechnung wie in den 
letzten zwei Spielzeiten nach dem 
Abstieg aus der Regionalliga war 
von Trainer Hans Schrönghammer 
und seinen Spielerinnen auch er- 
wartet worden, wenn sie auch ins- 
geheim mit dem ersten Platz gelie- 
bäugelt hatten. 

Einige Stimmen aus dem Um- 
feld der Mannschaft glaubten, vor 
der Saison aus der hohen Qualifi- 
kation von Trainer Hans Schröng- 
hammer (A-Lizenz) und seinem 
langjährigen Engagement in den 
Volleyball-Bundesligen eine Ga- 
rantie für die Meisterschaft ablei- 
ten zu können. Der Coach wehrte 
sich jedoch von Anfang an gegen 
zu hohe Erwartungen, die er für 
seine Arbeit als hinderlich emp- 
fand. Tatsächlich schien ein sol- 
cher Anspruch überzogen, hatte er 
doch erst kurz vor der Saison sein 
Traineramt in Dreieichenhain an- 
getreten. Zudem führte er ein 
neues Spielsystem ein, an das sich 
die Spielerinnen erst gewöhnen 
mußten. 

Mit den Spielmacherinnen Ute 
Eichholz und Martina Weis, den 

Universalspielerinnen Antje Gri- 
gereit und Mechthild Stenger, den 
Mittelblockerinnen Elke Gerde- 
mann, Gabi Ilsemann und Heike 
Haupt und den Nebenangreiferin- 
nen Sibylle Lötz, Silke Vogel und 
Arxja Küipp stand ein vielverspre- 
chendes Spielerpotential zur Ver- 
fügung. Da aber zu Saisonbeginn 
Vogel, Ilsemann und Külpp fehl- 
ten, mußten die ersten Spiele nur 
mit sieben Volleyballerinnen be- 
stritten werden. 

Dennoch holten die Hainerinnen 
aus den ersten sechs Begegnungen 
10:2 Punkte. Eine positive Ent- 
wicklung zeigte sich auf, die auch 
durch die knappe Niederlage beim 
Mitkonkurrenten GSV Gießen und 
beim späteren, ungeschlagenen 
Meister SSC Vellmar nicht unter- 
brochen wurde. Dies fand seine 
Bestätigung durch den Sieg im 
Rückspiel gegen Gießen und einer 
anschließenden Serie von 14:0 
Punkten, wodurch die TVD-Da- 
men eine Zwischenbilanz von 24 4 
Punkten erreichten. 

Doch offenbar konnte die Mann- 
schaft aus dieser Serie nicht genü- 
gend Selbstbewußtsein in die 
nächsten Spiele mitnehmen: ein 
Einbruch mit 0:6 Punkten und 
Niederlagen gegen die späteren 
Absteiger Lauterbach und Wäch- 
tersbach folgten, der eklatante 

Schwächen der Spielerinnen im 
mentalen Bereich aufdeckte. Die- 
ser psychische Einbruch, so Trai- 
ner Schrönghammer, beeinträch- 
tigte die nach oben zeigende Ten- 
denz. Der Optimismus, daß die 
Mannschaft bereits ein so stabiles 
Niveau erreicht habe, um selbst an 
einem schlechten Tag alle Mann- 
schaften der unteren Tabellen- 
hälfte zu schlagen, erwies sich als 
trügerisch. 

Nach diesem unerwarteten Tief 
fingen sich die Spielerinnen wie- 
der und gewannen ihre letzten 
zwei Saisonspiele gegen die als 
stark eingeschätzten Mannschaf- 
ten aus Hofheim und Bleidenstadt. 
Allerdings wurde der schon mit 
vier Punkten Abstand eingenom- 
mene zweite Platz verspielt und 
die Hainerinnen mußten in der 
Endabrechnung noch Hessen Kas- 
sel vorbeiziehen lassen. 

Für die kommende Saison visier- 
ten Spielerinnen und Tainer den 
Aufstieg an. Doch Martina Weis 
und Mechthild Stenger meldeten 
sich in die zweite Mannschaft ab 
und Silke Vogel und Ute Eichholz 
fallen wegen Schwangerschaft aus, 
so daß die TVD-Damen zur Zeit 
ohne Zuspielerin und mit zuwenig 
Angreiferinnen dastehen. Da dem 
Verlust von vier Spielerinnen nur 
ein Neuzugang gegenübersteht. 

zählen im Moment nur sieben 
Spielerinnen zur Mannschaft. 

„Ich fühle mich als Trainer ohne 
Mannschaft", meint Hans 
Schrönghammer. Trotzdem hat er 
bereits seine Zusage für die näch- 
ste Saison gegeben. Er will aus der 
Not eine Tugend machen und 
plant eine personelle Umbeset- 
zung: Elke Gerdemann, die seit 
Jahren effektivste Mittelblockerin 
des TVD, soll den Part der Spiel- 
macherin übernehmen, womit auf 
der Außenposition II ein starker 
Block gewonnen wäre. Dies 
könnte sich positiv auswirken, da 
in der Oberliga die meisten An- 
griffe vom Gegner über diese Posi- 
tion kommen. 

Dennoch hofft der TV Dreiei- 
chenhain auf Zugänge. Es werden 
noch Spielerinnen für alle Positio- 
nen gesucht. Am wichtigsten wäre 
es, eine starke Zuspielerin zu ge- 
winnen, die ihre schlagstarken An- 
greiferinnen einsetzen kann. Dann 
könnte auch Elke Gerdemann zu- 
rück in den Angriff wechseln. Im- 
merhin haben die TVD-Dmen eine 
attraktive Klasse, einen hochquali- 
fizierten Trainer und nicht zuletzt 
ein freundschaftliches „Arbeits- 
klima" zu bieten. Interessentinnen 
melden sich bei Abteilungsleiter 
Lenhard, « 82137. 

Hoch zu Roß durch Feld und Wald 

Ferienstemritt des Kreisreiterbundes für .Sinnes', Gruppen und Gespanne 

Der Bildausfall brachte 

Zuschauer fürs Finale 

Meisterschaften bei Tennisabteilung 
Dreieich (wy) - Zahlreiche Pfer- 

defreunde können wegen ihrer 
"nere, da sie niemand haben, der 
sich während ihrer Abwesenheit 
um die Pferde kümmert, nicht in 
den Urlaub fahren. Für diese Rei- 
ter und Kutschfahrer veranstaltet 
der Kreisreiterbund Offenbach je- 
des Jahr einen Sternritt zu einem 
im Kreis beheimateten Verein. 

Ziel in diesem Jahr war das CJe- 
lände des Reit- und Fahrvereins 
Offenthal. Während die Bade- 
freunde am Sonntag morgen in 
Anbetracht des Nieselregens ver- 
ärgert zum Himmel schauten, hat- 
ten die Reiter und Kutschfahrer 
ein Lächeln auf den Lippen. „Idea- 
les Reitwetter - durch den leichten 

• Diäter Schatzichnalder will seine 
sportllchB Laufbahn (»enden, wenn der 
österreichische Erstligist Grazer AK wei- 
terhin t>el seiner Ablöseforderuna von 
250 ODO Mark bleibt. Ot>erllgist Arminia 
Hannover würde den Stürmer allzu tjerne 
verpflichten. 

• Vl«r TkM vor dem Start In die neue 
Bundesllga-Salson Ist der 1. FC Nürnberg doch noch auf dem T>-an8ler-Markt fündig 
geworden: Am Dienstag unterschrieb der 
iSfache Jugoslawische Natlonalverteldl- 
ger Vlado Kasalo einen Zwel-Jahres-Ver- 
trag beim „Club". 

• Titelverteidiger Olympique Mar- 
eelNe Ist mit La Pallalde Montpellier der 
erste Tabellenführer In Frankreichs neuer 
FuBball-Salson. Beide Mannschaften ka- 
men jeweils zu 4:1-Slegen. Marseille, 
ohne den noch verletzten Ex-Stuttgarter 
Kartheinz Förster angetreten, bei Aufstei- 
ger Olympique Lyon, Montpellier gegen 
AS Cannes. 

Regen sind die Wege nicht so stau- 
big und für die Pferde ist es eine 
willkommene Abkühlung", sagte 
Werner Kettler vom Reit- und 
Fahrverein Götzenhain. 

Derzeit sind dem Kreisreiter- 
bund 35 Verein angeschlossen. Je- 
der der Klubs, der sich an dem 
Sternntt beteiligte, mußte sich eine 
Strecke zum Gelände in Offenthal 
erarbeiten, wobei darauf zu achten 
war, daß nur für Reiter ausgewie- 
sene Wege benutzt wurden. Ein 
Großteil der Teilnehmer am Rei- 
tertrefTen hatte die Streckenfüh- 
rung so geplant, daß sie nach rund 
zwei Stunden das Gelände des 
Reit- und Fahrvereins Offenthal 

erreichten. 
Viele Pferdefreunde der Kreisre- 

gion nutzten das Angebot des 
Kreisreiterbundes, um sich nach 
einem abwechslungsreichen Ritt 
in gemütlicher Runde mit Gleich- 
gesinnten zu unterhalten. Für eine 
Bewirtschaftung zur Mittagszeit 
war durch die Veranstalter gesorgt 
worden. 

Es dauerte nicht lange, bis das 
Offenthaler Vereinsgelände von 
den Vierbeinern und deren Frau- 
chen und Herrchen bevölkert 
wurde. Durchnäßt, aber zufrieden 
saßen Reiter und Kutschfahrer zu- 
sammen und plauderten über das 
höchste Glück auf Erden. 

Den ofRziellen Teil des Nach- 

mittages bildete eine Diskussions- 
runde, angeregt von Manfred Ko- 
sellek, dem Vorsitzenden des 
Kreisreiterbundes, über das Ver- 
halten von Reitern im Wald und 
über das inzwischen wieder zu- 
rückgezogene Forstgesetz. 

Wer keinem Verein angehört, 
mußte nicht auf die Teilnahme 
verzichten. Dies gilt auch für die 
Rodgau-R^Uye des Kreisreiterbun- 
des, die am 20. August in Jüges- 
heim gestartet werden soll. 

Nach der Rast begaben sich die 
Teilnehmer entweder auf dem 
Pferderücken oder aber auf dem 
Kutschsitz wieder in Richtung des 
heimatlichen Stalls. 

Egelsbach (hki) - Kurz nach 
Ende der Punktspielrunde hatte 
die SGE-Tennisabteilung ihre 
Klubmeisterschaften angesetzt. 
Erstmals waren die Titelkämpfe 
nur für Medenspieler ausgeschrie- 
ben. 

Viele Sieger des vergangenen 
Jahres konnten ihren Erfolg wie- 
derholen. Aber es gab 1989 auch 
Überraschungen, wie die Egelsba- 
cher Anhänger des weißen Sports 
vermelden. 

Da ARD und ZDF nicht über 
Wimbledon berichteten, hatten 
sich auch viele Zuschauer auf der 
Sieben-Platz-Anlage der Tennis- 
sportler der SGE eingefunden. 

Bei den Wettbewerben kam es 
zu folgenden Endspielen; 

Im Damenfinale siegte Gabi Lo- 
renz über Birgit Reiger knapp mit 

• Der Weltcup-Aiiftakt der alpinen Skl- 
renniaufer In Argentinien und Australien 
Ist stark gefShrdet Während der Interna- 
tionale Skl-Vsrband FIS die Damen-Ren- 
ner; Im argentinischen Las Lenaa (Abfahrt 
undSuper-Qam 11.712. August) zum vor- 
gesehenen Termin absagen mußte, hof- 
fen die Organisatoren der Herren-Rennen 
Im australischen Thredbo (Slalom und 
Rlesenslatom am 12./13. August) noch auf neuerliche SchneefUle. 
• Der Schwe<te Nicklee Kultl wird nach 

SS'"?!" Nachwuchstumler In Wimbledon in der Junk>renweltrangllste an Platz eins geführt. 

7;6, 5:7, 7:5. Deutlicher ging es bei 
den Herren zu. Klaus Süß bezwang 
Torsten Müller mit 6:2, 6:4. 

Johann Gaußmann schlug Man- 
fred Ihle bei den Jungsenioren mit 
6:0, 7:5. Im Seniorenendspiel ließ 
Willi Rühl seinem Gegner Hans 
Reihs beim 6:1, 6:1 keine Chance. 

Das Herrendoppel gewannen 
Uwe Schulz / Peter Süß gegen 
Christian Rauth / Sven Fritzsche 
mit 6:4, 6:2. Marianne Hanke / Do- 
ris Armbröster benötigten drei 
Sätze, ehe sie mit 4:6, 6;3, 6:1 im 
Damendoppel die Oberhand über 
Patricia Alber/Birgit Walter be- 
hielten. 

Als nächste Entscheidung steht 
auf dem Egelsbacher Vereinsge- 
lände die Ausrichtung der Kreis- 
meisterschaften an. 

• Die deuleche VbNeyball-Natkinal- 
mannschaft der Herren kam Im ersten von 
pnl Ltnderspielen gegen die Volksrepu- 
blik China zu einem souverSn herausge- 
sptalten 3:0 (15:13,15:0,15;2)-Steg. 

K. W vom 28. b » 30. Juli Qast beim Intematkmalen Tur- 
nler des Düsseklorfer Reit- und Poto- 
Club». Dieter erite Aufenthalt einer ar- 
genMnlschen Poto-Natkjnalmannechaft In der Bundesrepublik dient den SOdamert- 
kanem zur VorbreltuiM auf die kn AugtR;) 
suttflndende WM In Berlin. 

Sport kuri» Spwt kurx » Sport kurz 

Bevor sich die Pferdesportler vom Ritt bei einer Mahlzeit erholen 
konnten, mußten die Tiere abgesattelt und gefuttert werden. Foto- wy 
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SVD-Handballdamen g^ten Muts 

Für zwei Stammspielerinnen kamen vier neue / Saisonauftakt in Bensheim 

Dreieichenhain - Nach den bei- 
den Meisteijahren 1986 und 1987 
schafften die Handballerinnen des 
SVD als Neuling den Klassener- 
halt in der Oberliga Hessen. Zu- 
dem wurde man dreimal in Folge 
Dreieichmeister. Zu den weiteren 
Erfolgen zählt der Titel der Mann- 
schaft des Jahres bei der Sportle- 
rehrung in Dreieich und sogar mit 
Torfrau Ute Schneider die Sportle- 
rin des Jahres 1989. 

Insgesamt startete man auf vier 

Turnieren, wobei es in Hainhausen 
und in Rastatt Turniersiege, in Nie- 
derflorstadt einen zweiten und in 
Griedel einen vierten Platz gab. 

Mit Anita Seidler und Torfrau 
Ute Schneider haben inzwischen 
zwei wertvolle Spielerinnen den 
Verein verlassen. Anita Seidler 
wechselte nach Oberroden und die 
in der Oberliga wohl stärkste Tor- 
frau Ute Schneider spielt nunmehr 
bei Götzenhain in der A-Klasse. 
Mit Andrea Höf (VfL Heppen- 

heim), Daniela Schweitzer und 
Birgit Kirchlechner (beide TSG 
Walldorf) sowie einem Eigenge- 
wächs stoßen vier neue Spielerin- 
nen zur Mannschaft. 

Trainer Franz Kern hoftt, die 
neuen Spielerinnen schnell inte- 
grieren zu können, um das Saison- 
ziel Klassenerhalt zu erreichen. 
Trotz des Verlusts der beiden 
Stammspielerinnen ist die Mann- 
schaft guten Mutes und startet mit 
viel Optimismus in die bevorste- 
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Fro ttiertücher 

Frottiertuch mm qk 
hochwertige Walk- 
Oualimt. 50/100cm  

Duschtuch 
dazu passend 70/140cm  S 

Waschhandschuh 4 95 
dazu passend  0 0 
Strand-/Liegetuch qq 
Maritime Dessins 
65/130cm  

Betten & Matratzen 

Stretch-Bettuch 
Frottierqualität. 
100/200. 90/200. 90/190  
Dekoreno 
Kopfkissen 
1000 g weißer osteurop. 
Gänsenjpf. daunenhalt.. 60/80 

12.' 

39.- 
Jugend & Freizeit- 
Schlafsack 
Auslautdessins 
Stück für Stuck  

Karo-Steppbett 
1750 g halbweiße orig. 
Halbdaunen. 135/200 . . 

50. 

99.' 

99.' 

Sommerbetten 
WndBelde- 
Steppbott 
60% Wildseide. 30% Wolle. 
Bezug: EdeHibrane 135/200 . 

Allergie-Steppbet^ 
.Traumleichr. Waschbar. 
lOO^e Poly'Markenfaser. 
135^200  
WUdseide 
Luxus-Steppbett 
70% entbastete Wildseide. 
30% Merinowolle. 
135/200  

49.' 

59.' 

149.' 

Federkorn- 
Matratze 
.Trumpf 100/200. 90/200. . 
Federholz- 
Lattenrost 
.Superflex- 100/200. 90/200 
Kopt'/Fußverstellung 

Schlaraffia 
Federkern-Matratze 
St. Warentest: 
Körpervnterstützung .gut 
100/200. 90/200  

199.' 

370.' 

KsmeihBBr Luxug- 
Sommersteppbett 
85% Kamelhaar. 15% Merino-^ 
wolle. Hülle: 100% Mako- 
Feinpercal'Baumwolle. 
hauchzart 135/200  

Dunlopillo 
Latex-Matratze 

10- 

199.' 

.Royal'. Schurwoll- 
abdeckung, 
100/200. 90/200  399. 

Dekoreno 
Kassettenbett 
1800 g halbweiße ong. 
Gänse-Halbdaunen. 
135200  

Teppiche 
Indische Dhurria/lnd. Mär 

199.' 

Läufer/Teppiche !!! 

Teppichböden 

Teppichboden 

Der starke Fachmarkt für 
Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

hende Saison 89/90. 
Zur Vorbereitung steht folgen- 

der Terminplan; 
25. bis 27. August Trainingslager 

in Dreieichenhain, 25. August Trai- 
ningsspiel gegen Egelsbach, 27. 
August Trainingsspiel gegen Groß- 
Zimmem, 3. September Turnier 
beim TV Langen, 9. September 
Spiel gegen BSC Urberach und 17. 
September erstes P^inktspiel in 
Bensheim. 

Nominiening für 
die,Europäischen' 

Langen - Das Langener Paar 
Martina Pleyer/Gerhard Schenko 
startete am vergangenen Wochen- 
ende bei den deutschen Meister- 
schaften der Rollsportler in Heil- 
bronn und errang nach einer fast 
fehlerfrei vorgetragenen Kür den 
dritten Platz. 

Die Verbesserung der beiden läßt 
sich daran erkennen, daß sie im 
vergangenen Jahr noch 20 Punkte 
hinter den beiden deutschen Spit- 
zenpaaren zurücklagen. Dieses 
Jahr betrug der Abstand nur noch 
vier Punkte. Drei der sieben Preis- 
richter setzten Pleyer/Schenko in 
der großen Kür bereits auf den 
zweiten Platz. 

Aufgrund dieses Ergebnisses 
wurden sie vom Deutschen Roll- 
sportbund für die Europameister- 
schaften in England nominiert. 
Beide werden sich in Zukunft auf 
das Paarlaufen konzentrieren, um 
so weitere Erfolge zu erzielen. Martina Pleyer und Gerhard Schenko vom REC Langen. Foto: p 

Oliver Schöppl holte Bronze 

über die 3 000-Meter-Distanz 

Drei SGE-Starter bei deutschen Jugendmeisterschaften 

Ege^sbach - Das Stadion Rote 
Erde in Dortmund war der Austra- 
gungsort für die deutschen Ju- 
gend-Leichtathletikmeisterschaf- 
ten 1989 der A- und B-Jugend. 

Bei sehr guten Wettkampfbedin- 
gungen hatton über 2 500 Jugend- 
liche der Jahrgänge 70 bis 73 ge- 
meldet. Die SG Egelsbach bot mit 
Oliver Schöppl (3 000 Meter), Da- 
niel Pfanner (110 Meter- und 300 
Meter Hürden) und der hessischen 
Meisterin über 400 Meter Hürden, 
Astrid Jäger, drei Athleten auf, die 
sich alle En^aufchancen ausrech- 
neten. 

Schon am Freitag abend mußte 
Daniel Pfanner an den Start gehen. 
Über 300 Meter Hürden wurde ihm 
der schnellste Vorlauf zugelost. 
Nach sehr gut gelaufenen 200 Me- 
tern lag er klar an zweiter Stelle. 
Danach aber bekam er große 
Rhjrthmus-Schwierigkeiten und 
konnte dem späteren Endlaufsie- 
ger Striezel von der LG Nordheide 
nicht mehr folgen. 

Trotz großem Kampf kam Pfan- 

ner nur auf den vierten Platz seines 
Vorlaufs und nahm mit einer Zeit 
von 39,88 Sekunden am Ende den 
zehnten Platz des Gesamtklasse- 
ments ein. 

Im 110 Meter-Hürdenlauf stieß 
der Egelsbacher mit gelaufenen 
15,12 Sekunden bis in den Zwi- 
schenlauf vor. Trotz einer neuen 
persönlichen Bestzeit war es ihm 
aber nicht möglich, den Endlauf zu 
erreichen. 

Ebenfalls am Freitagabend be- 
stritt Oliver Schöppl seinen Lauf 
über 3 ODO Meter. Mit 8:56,7 Minu- 
ten war er mit der fünftschnellsten 
Zeit, die in diesem Jahr in der 
männlichen Jugend B gelaufen 
wurde, gemeldet. 

Schon vom Start weg hielt sich 
Schöppl in der Spitzengruppe, fiel 
dann aber auf die fünfte Position 
zurück. Erst 150 Meter vor dem 
Ziel übernahm er für kurze Zeit die 
Führung. Auf den letzten Metern 
entwickelte sich ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen von drei 
Läufern. Hierbei mußte sich der 

SGE-Läufer knapp geschlagen ge- 
ben. 

Es siegte Thomas Greger fLC 
Hassloch) in 8:38,26 Minuten vor 
Thomas Steiner (TSV Wemberg) 
in 8:38,77 Minuten. Oliver Schöppl 
verbesserte seine diesjährige Best- 
zeit um 18 Sekunden und kam mit 
hervorragenden 8:39,o4 Minuten 
völlig erschöpft auf den dritten 
Platz. 

Einen Tag später startete Astrid 
Jäger, allerdings nicht über ihre 
Spezialdisziplin, die 400 Meter 
Hürden, sondern diesmal über die 
800 Meter. Hier waren 25 Teilneh- 
merinnen am Start, wovon sich die 
zehn Zeitschnellsten für den End- 
lauf qualifizierten. Astrid Jäger 
hatte in ihrem Vorlauf etwas Pech, 
da sie sich von der Spitzengruppe 
abdrängen ließ und bis zum Ziel 
nicht mehr an diese heranlaufen 
konnte. In einem starken Finish 
belegte sie zwar noch den vierten 
Platz, verpaßte aber dennoch mit 
einer Zeit von 2:12,79 Minuten den 
Endlauf. 

Astrid Jüger, Oliyer Schöppl und Daniel Pfanner (von links) ginfcen für die SG Egelsbach bei den deutschen 
Jugend -Leichtathletikmeisterschaflen an den Stai^ Foto: sor 

VERKAUF 
LIebhatwrstück, Omat Wohnzim- 
mer-BOfatt, Nußbaum, runde Glasek- 
ken, DM 600.-, Tel. 06074 / 3 34 22 
Kompl. welBat Schlafzimmer preis- 
günstig abzugeben, Tel. 06074 / 
2 75 90ab14Uhr 
Alles neuwertlgl Gasherd 3flammig, 
Qartenfrflse 60 cm Arbeltsbreite, alt- 
deutsche Lampe 6arm. Tapszier- 
tlsch. Tel. 06074 / 2 31 55 
EBzImmer, Elche furniert, best, aus 
3teil. Schrank, Eßzimmert. auszieh- 
bar und 5 Stühle; für DM 1200.- zu- 
verk. Tel. 06074 / 2 64 08 
Etagenbett Klefer hell, Bestzustand, 
mit Sprungrahmen, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 43 93 
Guterhaltene Bandtcheibenma- 
traUe, 90 x 1,90 für DM 1 CO.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 7 96 44 

Frenz. Palsterttett^ braun, DM 500.- 
Polsterllege mit Bettkasten, Cord/ 
braun DM 150.-, Sofa, 5 Elemente 
DM 200.-, Tel. 06106 / 7 24 77 
2 CB-Funkgerfite mit Netzteilen, 
MagnetfuBanlenne, Stabantenne 5 
m, mit Garantie günstig abzugeben 
Tel. 06103 / 8 26 12 
WeiBe Anbauschrankwand, fast 
neu, DM 900,-, brauner Korkschrank 
m. Sprossensp., DM 800,-, Einbau- 
küche, VB, Tel. 06103/8 26 12 
Verkaufe welBes Gitterbett mit 
neuw. Matr. u Dauenendecke, pass. 
Bettwäsche, Bettnestchen und wei- 
ße Wickelkommode, DM 100,-, Pla- 
stikschrank, beige gemustert, DM 
20,-, Tel. 06108/6 61 49 
Super-Brautkleid, Gr. 38,3/4 lang. 
Arm, Reifrock, OtMrtell und Ärmel 
Stickerei mit Straß, Preis VB, zu 
verk., Tel. 06103/6 34 91 

Spanisches Modellbrautkleid, Gr. 
38, kompl. mit Zubehör, Hut und 
Mantelschleppe. VB DM 600 - Tel 
06108 / 63 17 
Kindenwagen, türkis, 4mal ge- 
braucht, Buggy, Wickeltisch mit Bad, 
zus. DM 250.-, Tel. 06071 / 3 16 28 
Modellbrautkleid „ Cymbellne" Gr. 
38 mit Schleppe und Reifrock, NP 
1250,- für DM 600,-, Tel. 069 / 
83 39 22 
KOchenieile, 220 cm, E-Herd, Ab- 
zugshaube, Spülmaschine DM 200 -, 
Tisch DM 40.-, Fernsehtisch DM 30.- 
Fliegerjacke Gr. L, DM 300.-, Tel 
06104/4 27 72 
Jugendzimmer, (Bett, 4 kl. Schrän- 
ke u. Hängeregal), DM 450.- VB, VI- 
deo-Kopierschutzdecoder VCD 
1000, DM 100.-, Stereo-Decoder für 
Mono-Fernsehgerät, DM 70.-, Tel 
06182/2 64 94 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen- 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeiien für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur ^ 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seilgenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau 
Stadtpost Dreielch #« 

(Auflage 199 700) 
'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 
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BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen! Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontoriummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon atier auch in unseren 
Qeschäftsstelien abgeben und sofort bezahlen. 

5 Sasselelamente grün mit braunen 
streifen an Selbstabholer DM 70.-, 
Tel. 069/86 25 12 ab 17 Uhr 
Schlafzimmer, Bj. 1938, Finnische 
Eisbirke, massiv, bestehend aus 2 
Sotten kompl., 2 Nachttische, 2 
Stühle, 3 m Schrank, Toilettentisch 
mit gr. Spiegel, DM 2000.-, Tel. 
06074 / 2 64 46 
Brautkleid mit allem Zubehör, Gr. 
40, aus Tüll, leicht verspielte Aus- 
führung, VB DM 500.- Tel. 06182 / 
6 66 15 ab 17 Uhr 
Notveikauf wegen Umzug: EBecke 
m. Ausziehtisch u. 2 Stühle DM 500.- 
Tel. 069 / 77 79 77 ab 18 Uhr 
FotokoplergerM, 3 Jahre alt, Marke 
Develon 10, NP DM 1950.- für DM 
950.- zu verkaufen, Tel. 06102 / 
2 12 79 

Allgasherd Bauknecht mit Elektro- 
Reinblelb-Backofen, neuwertig, 

■günst. abzugeljen, Tel. 069 / 
29 89 41 40 tagsüber, 46 41 29 

Qetrlertnjhe AEQ Jumbo 3000, 
neuwert., DM 650.-, Paldi-Klnder- 
Kombibett, DM 250.-, Buggy, DM 
80.-, Tel. 0610« / 54 05 
Knabenfahrrad, 26", blau, 3-Gang, 
für DM 90,- zu verk., Tel. 06106 / 
7 16 42 
WelBes Brautkleid, Bledermeler-Stll, 
Gr. 36, kl. Schleppe, pass. Kopf- 
schmuck m. langen Bändern, Beutel, 
frisch gereinigt, VB 700.-, Tel. 069 / 
81 17 21 ab 18 Uhr 

Schwimmbad Trinidad, 6,25 x 3,60 
X 1,20, neuen Innenhaut, Sandfilter 
Umwälzpumpe 12 cbm, viele Ex- 
tras, VB 2200,-, Tel. 06108 / 7 26 37 
nach 20 Uhr 
Klnderkomblwagen grau/beige mit 
Tragetasche, Einkaufskorb, Sonnen- 
schirm. FuBsack, Matratze, nur 5 
Mon. gebr., DM 280,- Tel. 06108 / 
6 84 73 

2 Nachtspeicherofen, 3 und 4 kW, 
für)e DM 150.- zu verkaufen, Tel. 
06106/30 76 
Schweizer Modell-Brautkleid, Satin, 
Gr. 38, Oberteil enganliegend mit 
Perlen, Reifrock, NP DM 1600,-, VB 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 7 92 76 
2 Bettrahmen aus Metall mit Holz- 
latten, höhenversteilbar, 2 x 1 m, 
fast wie neu, für DM 80,-, Tel. 
06103/8 51 50 
EBecke, Eiche rustikal, kompl. für 
VB DM 500,- zu verkaufen. Tel. 
06106/1 34 02 
Römer-Baby-Safe, 0-9 Mon., mit 
Tragegurten, noch orig. verpackt, 
DM 89,-, gr. Karton Babybekleidung, 
Gr. 62-86, von 0,50 DM bis DM 5.-, 

, hübscher roter Schneeanzug, Gr. 74/ 
80,1 teilig, wie neu, DM 30,-, Um- 
standsbadeanzug, DM 10,-, pasteli- 
farbene Umstandsbluse DM 18,-. 
Stillnachthemden DM 9,-, alles Gr. 
40/42, Tel. 06103/314 24 
Haushaltsaufifisung; Möbel, auch 
Antik u. Porzellan preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 06073 / 28 51 
Couch, beige, 2- u. 3-Sitzer, für DM 
300.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
87 11 16 ab 17 Uhr 
Fruchtpresse, 100.-, Bobby-Car m. 
Anhänger, 50.-, BMX-Ki.-Rad, 16 ", 
blau. s. g. Zust.. Kl.-Seppelhose, bis 
ca. 5 J.. 30.-. Normalpapier-Kopierer 
Sharp SF 780, Masterfolie, Toner, 
Entwickler u. Lampe neu, DIN A3 
A4 m. Verklein., hat Defekt in der 
Elektr, 500.-, a. VB, 06104 / 6 39 42 
Kettler Heimtrainer, absolut neuwer- 
tig für DM 150,- abzugeben. Tel. 
069 / 89 27 94 
Prunkvoller Luls-Phlllppe-Schreib- 
sekretlr, Nußbaum, Spiegelfurnier, 
um 1860, schöne Schnitzereien, In- 
nenleben mit 8 geschw. Schubladen. 
Elfenbeinknöpfe, abschlleBbares 
Fach, Ablage, MaBe 1,80 x 1,00 x 
0,50, VB 3600,-, Tel. 069 / 86 38 42 
ab 18 Uhr 
Spülmaschine, 5 Wohnzimmer-Ses- 
sel. Franz -Bett, zu verkaufen, Tel. 
069 / 81 43 95 
Neues Akkordeon, Farbe blau-welB, 
80 Bässe. NP DM 1400,- für DM 
780,- zu verk.. Tel. 06108 / 65 71 
Vertiko, Kommode, alter origineller 
Elsschrank, alles Weichholz at)ge- 
laugt um 1900, günstig abzugeben, 
Tel. 069 / 86 29 21 
Kahl-/Qefrlerfcombi, 2,35/0,60, Lieb- 
herr. 3 J., 300,-, Doppelspüle, Edel- 
stahl, ohne Armatur, 50.-, Gasherd, 
3flammig, Juno 30,-. 069 / 85 44 85 
Wegen Renovlenjng; Valllant Kom- 
bi-Geyser VOW 25 T3W, 29 kW, All- 
gasgerät f. Heizungs- u. Brauchwas- 
ser m. therm.-el. Zündsicherung, la 
Zustand, günstig abzugeben, Tel. 

I 069 /86 53 70 (vormittags) 

Baby- und Klelnklndkleidung bis 
Gr. 86, neuwartig, Känguruhsltz, 
günstig zu verkaufen. Tel. 06104 / 

'7 1010 
Wohnzlmmerschr., Eiche fun., 3,10 
m lang In gut. Zust. wegen Umzug 
preisw. f. DM 750.- abzug.. g. erh. 
Bettumrandung f. DM 200.- zu 
verk., 06108 / 7 49 20 ab 19 Uhr 
Triset-Klndenwagan, grau mit Zube- 
hör, Sommer- u. WinterfuBsack 300, 
Wippe 40.-, Chicco-Buggy 40,-, Ba- 
bytragebeutel 30,-, Tel. 06182 / 
6 04 02 

Brautkleid, mit allem Zubehör, Gr. 
38-40, Neupreis 1700.- DM, für 650- 
DM zu verk., Tel. 06182 / 2 62 57 

■ 2 Terrassensessel, braun mit dicker 
Auflage |e DM 15,-, Eletronlc-Bodon- 
staubsauger, wie neu DM 95,- Tel. 
069 / 83 13 60 
Omas KOchenschrank und kleines 

' Büfett günstig abzugeben, Tel. 
06106/49 51 
3-sltzlge Schlafcouch u. 3 Sessel, 
Farbe beige, fast neuer Bezug. VB 
DM 500,-, Tel. 069 / 86 18 20 

Trlt-Set-Klnderwagen, bordeaux, 
kompl. m. Matratze. So.-Wi.-FuB- 

' sack, DM 150.-, Tel. 06106 /1 49 32 
Achtungl WelSer Schleiflack-Hoch- 
schrank, 2 m breit, 1,15 m hoch, neu- 
wenig, Tel. 06103/2 48 28 
Baikenmäher ,,tlelbürger 145", wenig 
gebraucht. Mähbalken 0.71m, 5-Takt- 
Benzlnmotor. 2.55 PS, zu verkaufen, 
DM 450.-, Tel. 06103 / 7 26 98 
Damen-Sportrad Centurlon, 12- 
Gang-Kettenschaltung, wenig gefah- 
ren. NP 695.- für 390.- zu verkaufen, 
Tel. 06103/3 57 21 

Wohnzimmerschrank massiv Holz, Baby-Wiege, stoffbespannt, 80.-; 
Chippendale, ca 2,50, Couchgarnitur Sportwagen (Buggy) m. Wintersack 
( Stil),Teppich, Tisch. «Ite Flurtüre ca 80.-; NUK Vaporisator40.-, Slorchen- 
1905, alles super gepflegt, günstig mühle Autositz (9 Mon.) 90.-; div. Ba- 
abzugeben, Tel. 069 / 85 33 39 bykleldung. 06074 / 9 42 32 

KAUFeESUCHE 

Canon Top-Twin, KB-Kamera, voll 
' Autom., Objektiv m. verstb. Brenn- 

welte (40 u. 70 mm), variable Blitz- 
steuerung, Inkl. Tasche, 2 Jahre alt. 
DM 360.-. Tel. 06106 /1 46 82 
Gute Eckcouch-Gamitur, Feder- 
kern, sehr preiswert zu verk., Tel. 
069/8918 47 

t^umqetragen, 

fast WK neu- 

aberzukleii 

gewordeni 

Soidit KtiMM wtd gvu 

gyti b^Mndifi Sufcdim 
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KLEMANZEIGE 
 aMERFOU: > 

Kettcar u. Qocard, 2 Kinderräder 
3-5 J., 2 Holzelsenbahnen je 1 m 
lang, Kind.-Fahrr.-SiU, viel Kl. Klei- 
dung zu Hohm.- Preisen. Prop.-Gas 
Heizkamin, schmiedeeisern 90 cbm, 
Prop. Gas-Kocher u. Camping-Klo, 
Tel. 06108 / 64 58 
Couchgarnitur, Ssitzig u. 2 Sessel, 
DM 220.-, Couchtisch, welB, mit 
Glasplatte u. Rohgeflecht DM 170.-, 
neuwertig, Wiener Bank, altweiB, 
DM 380.-. Tel. 06108 / 6 63 73 
Anrufbeantworter, Panasonic, Vz ,, 
Jahr alt, (NP DM 445,-), für DM 250,- 
Kopiergerät Canon, Mo-1. PC 22, 
'/2 Jahr alt, (NP DM 1940,-), für DM 
1100,- zu verk.. Tel. 06104 / 6 33 31 
Zwillingswagen mit WinterfuBsäk- 
ken. Nougat. Gestell welB, zu ver- ■ 
kaufen, DM 350.- VB, Zwillingsbug- 
gy mit Regenat>deckung, dunkelblau, 
DM 50.-, 069 / 83 85 58 ab 18 Uhr 
Zu verkaufen 94 Teile 800 Silber- 
besteck Spaten 3760 gr. VB 4500,- 
Tel. 06105/7 58 90 
Altdeutsche Schrankwand, sehr gut 
erhalten, 4 m lang (4 Teile), Glas, 
Bar und Fernsehfach, NuBbaum an- 
tik, für DM 500.- zu verkaufen, Tel. 
069/88 82 09 ab 16 Uhr 
Gut ertialtener Qefrierschrank, 
neuwertig. zu verkaufen. Tel. 069 / ' 
8616 63 
Rennrad, neuwertig, NP DM 800.- ! 
für DM 500.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 68 80 
Schiebetüren-Schlafzimmer- i 
schrank, 3 m. Mahagoni, mit Spie- ' 
gel, gegen Anzeigengebühr. Tel. 
06106/7 94 25 ab 18 Uhr 
VHS-Vldeo-Rekorder sowie Farb- 
TV zu verkaufen, Tel. 06106 / 
7 51 60 

Diskus-Knabenfahrrad, blau, 20' mit 
Tacho zu verkaufen. Preis DM 120 -, 
Tel. 06074 / 2 69 49 
Franz. Bett 180 x 230 cm. sowie Klei- 
derschr. 3 m, mit Spiegeltür, schwarz, 
sehr gut erh. je DM 400.- Tel. 06074 / 
2 55 25 

Klapp-Drelrad (Fahrrad mit 3 Rädern 
und Feststellbremse, 4 J. alt, NP 
1500.-, 2x benutzt, zu verk. DM 400.-, 
Tel. 06103/5 14 29 
Waschautomat, Bügelmasch., Elek- 
troherd, Kühl'/Gefrierschrank, Haus- 
tür Elche, f. außen, preisw. abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 2 35 59 
Jugendzlmmer, grün/welB, Kleider- 
schrank, 1,40 m breit, Anbauteiie, 
Schreibtisch. Bett mit neuw. Ma- 
tratze, alles gut erhalten. DM 500.-. 
Tel. 06106 / 44 50 
Wohnzimmerschrank, Massivholz, 
umständehalber f. DM 200.- u. PC- 
Computer. AMIGA 500 mic viel Zu- 
behör. Tel. 069 / 86 27 77 ab 17 Uhr 
Mars-Mädchenrad, 20". Farbe pink, 
1 Va Jahre alt, NP DM 249,- für DM 
100,- zu verk.. Tel. 06106 /1 61 94 
von 12-13.30 Uhr 
Verkaufe Farbfemsehstandgerät, 
63 cm, wel8, Blelchstr. 27. I.Stock, 
6052 Mühlheim, Samstag 29. 7. 89 
ab 15 Uhr 
Schaukelstuhl, Rattan Natur, Steh- 
lampe. Eichegestell. je DM 45 -, Her- 
ren-Wintermantel, Velours, Gr. 28, 
DM 120.-, Popelinmantel, blau, Gr. 
27, DM 30 -, Tel. 06104/4 12 12 
Original Teutonia-Kinderwagen, 
div. Umstandskleider und Couchgar- 
nitur 3-sitzig plus 2 Sessel, Eiche-ru- 
stikal, Preis VB, Tel. 06104 / 7 53 43 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Sammler zahlt bis 600 DM fOr Pup- 
pen, Tiere u. Teddys von Steift 
(1900-1973) sowie Käthe-Kruse-Pup- 
pen. Rufe zurflck. Tel. 0231 / 
51 47 53 
Suche Etagenbett, Klefer mit 
Sprungrahmen, Liegefläche 90 x 190 
cm. Tel. 06073 / 83 15 
Suche gut erhaltenes KIndertiett, 
70 X 140, Gefrei, Hochstuhl, Lauf- 
stall, nur Mühlheim, Tel. 06108 / 
6 84 73 

Regina Regenbogen-Vllla preisgün- 
stig zu kaufen gesucht. Tel. 06106 / 
91 87 
Zahla mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Schrank, suche 
außerdem alte Kommode, Tel 
06174/224 14 
Von Privat gegen gt. Bezahlung Öl- 
gemälde, Möbel, Porzellan, Gläser, 
Bronzefiguren, Silber u. Bestecke, 
Uhren v. 1930 ges., 06073 / 6 12 88 
Liegebuggy von Chicco oder 
Hauck zu kaufen gesucht sowie 
Playmobil-Spielzeug, Tel. 069 / 
85 51 04 
Wer ütwrIäSt Kleinrentnerin gut funk- 
tionierendes Frfmsehgertt s/w oder 
Farbe, Tel. 069 / 81 57 77 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102/5 13 62     i  
Kaufe laufend alte Bücher, Gemäl- 
de, altes Porzellan, alte, weiBe Wä- 
sche sowie andere, nostalgische Tei- 
le, auch Nachläße mit Möbel aus der 
Vori<riegszeil. Zahle reele Preise. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Winterreifen fOr 3er BMW, 
neues Modell, Tel. 06108 /7 54 81 
nach 18 Uhr 
Kaufe gute alte Gemälde sowie 
Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

GESCHÄFTLICHES 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Martrtstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. AnkaufA/erkauf. 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
ailes Mögiiclie 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Anrufbeantworter, Autotelefon. Te- 
lefax, City'uf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Haushaltsaufl. Möbel aus Omas 
Zelten, Weihholz, NuBbaum, Vertiko, 
Schränke, Kommoden, restaur. u. 
unrestaur., Tel. 069 / 86 97 50 
QeschlnspOlm. 500.-, Waschm. 
130.-150.-, Doppeisp. m. Amat. 

I 130.-, Gashd. m. Heiz. 180.-, Gashd. 
140.-. Einbau E. Herde 150.-200.-, 
Dunstabz.Haube 70.-. Kühi-u. Ge- 
frierschr. 200.-, Gefrierschr. 230.-, 
Gefriertr. 200.-240.-, Ölbadeof. 
150.-, Wohnz. Öfen a. Art VB, E. 
Rasenrnäh. 130.-. 069 / 85 49 53 

2 Hingereglsterschrinke (Metall) 
mit je 3 Doppelschubl. Inkl. Hängere- 
gistermappen (neu u. gebr.) für zu- 
sammen DM 150,- Tel. 069 / 
86 23 79 

Hartan-Klnderwagen, grau, mit ab- 
nehmbarem Oberteil u. Zubehör, DM 
220.-. Tel. 06104 / 38 65 
Priv. Haushaltsaufl.: Jugenstll- 
Schrank- Anrichte, Thonet-Kohn- 
Mundus-Stühle u. Bank, div. Klein- 
möbel. Lampen. Hausral.Klingsor- 
Grammophon u. mehr. Hermann 
Steinhäuser Str. 53. pari., ab Sa. 10 
Uhr 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

2 Raummeter Buchenholz, kamln- 
ferilg wegen Platzmangel abzuge- 
ben. Tel. 06106 / 7 93 00 
BOcherschrank-1920,180 x 120, 
Elche, Bleigiastenster VB 1800,-OM, 
Waschmasch. Constructa, BIO Pro- 
gramme 200,-. roter Glastisch 60,-. 
Tel. 069 / 88 29 15 

Modeilbrautkleld mit Reifrock u. 
Kopfschmuck, Gr. 38-40, NP DM 
1800.-, VB DM 700.-, Tel. 06074 / 

  9 03 84 
Waschmaschine, Toplader, KOhl- Saba-VIdeokamera m. eingeb. Titel- 
schrank, Tischgerät + 4-Steme- ger. u. Rekorder, VHS C-System. 
Fach, wegen neuer Einbauküche gü. tragbar mit viel Zubehör zu verkau- 
zuvert<., 06103 / 811 72. ab 18 Uhr ten. Preis VB. Tel. 06106 / 7 26 90 

Second Hand Computer 
Ankauf, Verkauf. Vermittlung. Inzahlungnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 Ffm-Bornheim, Ingoistädter Str. 27 

Kaufe alte MSbel, Geschirr. Gläser, 
Bilder, Postkarien, Uhren, Spielzeug. 
WeiBwäsche, Schmuck. Puppen, 
kompl. Haushaltsaufkis. u. alles aus 
Oma's Zeiten, Tel. 06182 / 6 97 75 
Verkauf vcn gut gebr. Waschma- 
schinen mit Vollgarantie, z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78.-. Kühlschränke/ 
.E-Herde ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

Schiafcouch-Qamitur, Einbauküche Yamaha-Orgel, Modell BK-5 C 
m. E-Geräten, Sonnenbank. ca. 30 4500, Nußbaum, NP DM 3700,-, für 
Neonlampen m. Röhren preisgünstig DM 700,-zu verk.. Tel. 069 / 
abzugeben. Tel. 06104 / 4 23 92 86 18 20 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Reatbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

BrMmarkenhaus 
Goldhahn 8053 OtMtshausen, 06104/71317 

Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 
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K>l^iNO RUND' «-■ >-• ...«».(...AifA ' CxhiarfALCrhamntfArnhra Schomsleinauskleiilung - v/ahlweise; SchiedelSctiamolterolire 
• Edelstahlratire • mit Wärmedämmung • Lelchlbaton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • EmiUBm von 
SchomslBlnkeplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Stfmmslemtcctmik 6450 Hanau 7 ISIemHeim) Maytatfislr l? Posll TOOW 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen 

Lageristen 

zum Ein- und Auslagern unserer Han- 
delsware. 

Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, Selb- 
ständigkeit und verantwortungsbe- 
wußtes Arbeiten sind unsere Anforde- 
rungen an die Bewerber. 

Wir bieten einen modernen Arbeits- 
platz in einem namhaften Unterneh- 
men, leistungsgerechte Bezahlung 
und Sozialleistungen, die sich sehen 
lassen können. 

Sind Sie interessiert? 

Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt 
auf! 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach ■ Tel. 089/89 02-215 

Wir suchen 1 Verkäuferin lür ca. 3 bis 4 Stunden täglich. Toi. 2 99 09 

Gutes 

Geld 

aiiifliilieii 

Morp 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen... 

. . . können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und „gutes Geld" 

verdient haben. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Übernahme der Zustellung unserer 

Zeitung in 

Langen, Offenthal, 

Götzenhain 

Unterhalten Sie sich unverbindlich mit uns. 
Rufen Sie uns an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Zur Verstärkung unseres Redaktlonsteams suchen wir 

eine freie IMitarbeiterin/ 

einen freien IMitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Auscrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26. 6070 Langen 

REIFEN AZUR 

Dietzenbach, Justüa-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

IMMOBILIEN 

OLE 

fUr ihren 

URLAUB 

SIND WIR BESTENS 

GERÜSTET 

z. B. 155 SR13tl 
für Golf, Kadett, Audi. 
Escort,Honda, Mazda, Alfa, 
Volvo, Renault 
SOFORT-SERVICE Montag bis Freitag 

Samstag 

ab DM BS. 

8.00-17.00 Uhr 
9.00-12.00 Uhr 

FREITAG, 28. JULI19B9 LANQENER ZEITUNQ, NR. 60, SErTE XI 

TMBff 

Ihr B«ratungtpartiw In alten IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenartjeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 
Heinz Bartsch 

Immobilien 
Keimstraße 7 

6070 Langen/Hessen 
® 061 03/51743 + 531 50 

TAC^FSFAHRTNACH 

FREISTEHEND 
in ruhiger Lage von Egels- 
bach. Saniertes Haus aus der 
Jugendstilzeit in bestem Zu- 
stand mit Traumgrundstück 
770 m'. 4 gemütliche Zimmer, 
Küche und Bad. DM 465 000.- 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (06105) 71055 

HEIRAT 

J-ZI.-Luxus-ETW 
Langen-Steinberg 

Bauvorhaben, In bevorzugter 
ruhiger Lage, im 3-Fam.-Haus, 
Wfl. 112 m* Wohn-ESzi. 44 m^ 
2 Balkone, groBer Hobbyraum, 
Gas-Etagen-HZ, überdachter 
Pkw-Clatz, höchster Wohnkom- 
fort DM 419 000.- 

Langen 
Bahnstraße-Rheinstraße 
o. ä. Geschäftslage. Haus (auch 
ren.-bed.) von Privat gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1662 an die 
Langener Zeitung 

IHIET6ESUCHE 
Junger Akademiker, 26. ledig, Nicht- 
raucher, in fester Anstellung, sucht 2- 
Zlmmer-Wohn. in ruh. Lage von Lan- 
gen oder Umgebung. Tel. 06121 / 
5617 28 

GESCHÄFTLICHES 

Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten, Tel. (jiS103 / 6 66 39 
Pilsstube zu verpachten, Tel. 06103 / 
7 34 66 von 20-21 Uhr 
TDCCflDC GRATISPROSPEKT InCdlinC 0 6103 - 42318 
RSCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH ' 

stcUtlbncn heute vor 
Ingenieur Mitte 60 

1,eS groB. echlark, Mhr lympathitch, b«rwMwt. mit v1«l8*tti9«n InttrMMn, 
mocht* n»u*n Arirnng rmc^.'Mdn* ziiiOnW®« Fr*i loBto chif- 
nwit u. r^ivMiuvoll Mi^ ater auch zArUtch 
u. fomanttech, denn Ich hab* vtal Horz, möchte «Ja v*fv»öhn«nu. lhr}adanWi*»ch 
von üan Augan ablaaan. Qam wOttia Ich 
Sia zu alnam Abandasaan alriadan, darrlt 
wir uns auafOhriicr' untarhaltan kOnnan. 
Rufan Sa doch anl* T. 0610V79354. 

Gisela 47 .Jahre iat Wtwa. ataht gut aua, ist brOnalt tMTT>a- 
rvrantvdl, hat acMna Balna und aina wohigalomte, achlarto Bgur, dar man dia 
gutan KochkCMta. dia ala vdibringt, Ncht «irithL Olaala lat anpaaaungafAHg u. 
ringaiin Babanawarl Sia iat banjfstiüg. fl- 
nanzial Varaorgf u. auchl ainan akltvan u. ahd. Mm bte Enda SO, dan ala von Harzan vwwöhnan u. mft dam tia vWa glOcW. Jahra 
varbringan möchta. Rufan Sia achnall an. dwTit Giaala nicht waitar ainaam aaln mi£l 
T. 06104/79354.  

Peter 48 Jahre 
1,65 groe. acHviK aina aahr gapflagla. al- 
\nMv Erachainu^g, lat ato aaltiaL Ga- acMftBmvm oft im Auriand. *Nach mainar 
geachailartan Eha bin ich noi auf dar 
Sucha nach ainar Frau, dia aina amaöiafla 
Varldindung aingahan mOcMa. doch das Ist 
ganichtaoMchL ObwoN kh gaschAftt. dt 
harta EntachaUungan traffan rre,£, bin Ich privat ain aahr zirtJ. a fiabavcilar Mam. Ich 
aucha u. gaba vial Uaba, Varstlndnia u. 
Zuwar>dung. Wo sind Sia t>ia Mitta 40 mit 
Harz u. Vantand u. abanso drkanST T. 06104/79354. 

Corinna, bildhübsch 
und arst 26, hat ainan dunkalhaartgan 
Lockar^kopf u. alrw eufraganda Rgur, ain •u^aacNcaaanaa. haKaraa Waaan u. aina üabavoAa u. ifikorrpiiziarta Art Sto ist ladig. 
Varkiufarin in ainam ModagaachAfl. aAain> alahand. hat Ihr gL EWwnnfnan u. aina aahr 
gaachmackvol aingarichtala Wohr**ig. Sa 
sucht ainan spcrtl.. vialaaitlg inlaraasiartan Pv»wrbisca.32J..zifnL«ban, Uabwi ü. 
ZukunfstplAna schmiadan. T. 06104/79354.    

A Parlnarvarmlltlung 

Ariane 
Mh^iodBiaDB 

6033Obertihaaaea 
Td. 04104/79354 

titL15-19Ubr,t«ckSWS^ 

Linde ist ein Innovativer und xukunftsorientierter Hersteller yion InvestWonsgütem 
und technischen Gasen. Mit Ober 25 000 Mitarbeitern in vier Werttsgnwpjn uijd 
mehr tis 60 Konzemgesellschsften Ist unser Unternehmen auf ArbellsMbWen 
Anisgenbau urwJ Veiiahrenstechnll«, Technische Gase, Kältetechnik sowie Hurför- 
derzeuge und Hydraulik international tfltig. 

Für unsere Härlerei in Aschaffenburg-Nilkheinn suchen wir 

UNIVERSALHÄRTER 

Als zukünftiger Mitarbeiter sollen Sie die vielfälti- 
gen Härteanlagen wie Salzbäder, Mehrzweckkam- 
mer Ofen, klassische Nitrier- und Nitro-Karburier- 
Anlagen sowie Induktiv-Härtemaschinen im 
2-Schichtbetneb bedienen und übenwachen. 
Für diese Aufgabe suchen wir ausgebildete Univer- 
salhärter. 
Kenntnisse in der Härteprüfung und f^aßkontrolle 
sowie über alle ergänzenden Hilfsverfahren zur 
Warmbehandlung setzen wir voraus. 
Durch verschiedene Weiterbildungsaktivitäten 

^(Schulungen, Unterweisungen) in unserem Hause 

können vorhandenes Wissen aufgefrischt und 
neue Techniken vermittelt werden. 
Wir bieten Ihnen bestens eingerichtete Arbeits- 
plätze, überdurchschnittlich hohe Löhne und die 
sozialen Leistungen eines Großunternehmens. 
Falls Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten 
wir Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen zuzusen- 
den. Für eine telefonische Kontaktaufnahme 
stehen Ihnen Herr Baumann und Herr Fey von der 
Personalabteilung gerne telefonisch unter der Ruf-^ 
nummer(06021)§91517 oder99 15 27zur 
Verfügung. 

UndaAQ 
WMtUflnipp* QOkliw A»cl)»«»nbui^ Schwclnhakiwr StraB« 34 

• 8750 AictMtt 

AD WIMP 

m\ VPrkailfSSChaü--rBllhahmettei; 

„Die älteste Staufferstadt 
HeiKictw Bustahi, gemeinsames MITTAGESSEN 
lim Fahrpr. enth.). Besuch eines BLUMEN- und PFLANZENPARADIESES, jeder ortiält eine große 
TOPFPFLANZE (im Fahrpr. enth.). Nach erlebnisreh 
chem Spaziergang in Bad Wimpfen, bei Kaffee, Ku- chen, Tanz- u. Unterhattuno. Solist, bek. aus Funk 
und Femsehen, exklusive Modenschau. Pelze, Al- 

MtSflra Umous WMH-Roval u.v.m.. I. A. direkt vom KQrschJw. pfeiswert, ohne Zwischenhandel. Altpelze werden in Zahlung genommen. - 
TOMBOLA, staatlich überwacht, mit Sofortgewinnen mögl., bis DM 1000.- werden 
sofort in der Veranstaltung ausberahH. (im Fahrpr. enth.). 

Wir fthrtn im: Di. 1. 8. 89. Mi. 2. 8. 89. Fr. 11. 8. 89 u. Sa. 12. 8. 89, Abfahrten: 
5.30 Uhr Ottenbach. Mühlheim, Steinheim, Auh^m, oensladt. Rodgau, Mainhausen, Babenhausen. Munster. RMermark. oätzenbach, Heusenstamm. Isenburg. Ore»eH:h. Un^, Egels^c^^ 
Wttttf« AWthrtsofte u. Zustieg« auf Antraoel - AnmeWung: R. B. Tour 
De flkJderweg 10. 6-Frankfurt, Telefon 069/31 81 59 

LB. Touristik Beisel, »   
7. Blumenparadies 

^8. Öberraschufigew 
. I t . n.i».ucMenii..in - F.. H. John, waldensir. 12. 5927 B.d Rappenau . «tart der Ulstungen.DM 14.90.J 

LEISTUNGEN 
. schöne Busfahrt ^ 

2. Mittagessen 
f 3. groBe Topfpflanze 

\. Modenschau 
i. Tanz - Untertwitung 

\6. große Tombola 
X7. 

LANCIA 

DER RALLYE-WELT- 
MEISTER HOCH 16: 

LANCIA DELTA HF 
INTEGRALE 16 Y. 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl!   

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 ' 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Alleinunterhalter, 
professioneller Country- und 01- 
dysänger und Gitarrist hat noch 
Termine frei! Firmenfeste. Fami- 
lienfeste und Partys jeder Art. 
Ich freue mich über Ihren Anruf; 
06103/18 78 

Reifen 

Der neue Delta: von der Zielgera- 
den direkt in die Serienproduktion 

16-Ventiler-Triebwerkmit 
Turboaufiadung und Overboost 

200 DIN-PS (14't l<W). 
permanenter Allrad-Antrieb. 1981 
ccm. 220 km/h Spitze <n 
5.7 sec. von 0 auf 100. stärkeres 
Getriebe serienmaßigABS 
^1^ 205/50 VR 15 ßreitreifen 
auf 7"-Leichtmetallfelgen 
Recaro-Sitze ohne Kom- 
promisse an Innenausstattung und 
äußere Erscheinung. 
Wann starten Sie zur Probefahrt? 

Finanzierungsangebot der Fiat- 
Kredit-Bank: 4,9% effektiver 
Jahreszins, 20% Anzahlung, 
max. 36 Monatsraten. Günstige 
Leasingangebote auf Anfrage. 

175 SR 14 
17S/70HR13 
185/70 HR13 

ab40.- 
ab40.- 
sb40.- 

185/70 HR14 
195/70 MR14 

ab45.- 
ab45.- 

205/70 HR 14 
185/60 KR 14 
205/60 HR 13 

abSO.- 
abSO.« 
ab50.- 

GebraMOht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SgiderpwtgM 
185/65 HR14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48.- 

bereit ^ 

1 BoorawsuM 
A Auder-Tret-f'tiddaboiM SeBri-MatdApota 

Jn vSBnSSBl^ 
m SUfcnlOKürSiitllrBlIS 

T«I. 0618? 72939 
FREY-yBchtlng-HANAU 

ISGHDtS-BOOTSCHARTERfSHOF^ | 
Pe5ialoizan\i. 26 645<< foücfefcooejj 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 / 7 81 10 

Reifen Willig 
M72 Drel«lch-Sprendllns«n Elunbahnilr. 144, T. M103 / S 75 43 
FIm., Hinauer Ldltr. 5«7, T. 069 / 4140 04 

BUSB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelll, Oflenthal, 06074/50064 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

ACHTUNG! 

Nie melir wird Leasing so günstig 

- alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km 

aBBO^ 

z B Panda 750 mtl. 99.- 
Anzahlung: 1 888.- 
24 Monate ä: 99.- 
Restwert: 6139.- 

z B :Uno45 
Anzahlung: 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 99.- 
2 222." 

99.- 
8 000.- 

z B:Uno„Scala" mtl. 141.- 
Anzahlung: 2 999.- 
24 Monate ä: 141.- 
Restwert: 8 000.- 

- bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modelle 
Ar^zahlung kann Ihr Gebrauchter sein. Ihr AutO tUH Wlr alleS! 

SERVICE Ist unsere 
Stärke. — Wir sind 
CO stunden In der 
90 Woche für Sie dal 

Mo.-Fr. 7.x bl* 1B.30 Uhr und Sa. 9.00 M« 12.00 Uhr. 

MARENA-Küchenprofteenter biformiert 
5 MmtertcOchm Im Preis Ms 50% gesenkt 

Z. B. hochwert. Ros«-KOch«, Front Fichte massiv, Kranz, 
Llchtlelsten, Regale, Inkl. E-GerSte nur 4998.- 
Hochw. Eggeramann-KOche, Front Elche massiv mit Kas- 
setten, 260 X 200, AbschluBregal, Kranz- u. Llchtlelsten . 

nur 3225.- 
3 hochwertige Jugendzimmer 

Z. B. Ix A*t-Er1«, 5tlg 1450.- 
1x Sllbermetalllc, 6tlg 2398.- 
Anbauwinda, Elche natur od. Elche grau  998.- 

Polstergruppen 
Z. B. 3-2-1 sltzlg fOr junge Leute nur 598.- 
Ovalar SpelMzimmartiich, 6 Stühle 1698.- 
Mlkrowelle Plus, deutsche Markengerate  798.- 
Mikroweile Slamens, 500 Watt nur 325.- 

viale, viele Elnzettelle zum Mitnehmen 

MARENA EmrKMufygs GmbH 

(OM Rodgmi 2 (Dudanhofan) 
HMCIstraB« 1, am toom-Baumailrt 

Talafon OeiM / 2 40 94 -f S5 

QaStfnat 9 bi« 1B.30, Bamitag 9 bla 14 Uhr 

Verbundsteinl^flaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt Inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 / 44 95 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
I *] *1-Kundendienst Ersstzteildlenst 

A# Verkauf ,on I Jah.e I m Elektrogeräten 
Offenbach, Waldstralie 36 önbauküctien 

Heusenstamm, NIeder-ROder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Neu bei Cri-Cri; 
Gläser -I- Vasen 

in ital. Design 
Offen bach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefhergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödemiaric (Waldacker) 

QoethestraSe 20. Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-10 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

jMnSE 

Mainzer Straße 46 
6072 Dreieich-Oftenthal 
Telefon 06074/50064 

ZEminCSlESER 
uKAäettmeM! 

f Kachelöfen 
t Kamine 
t Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
in 8768 Burgstädt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seil 100 Jahren 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Sptaenqualität, preisgün- 

stig, selbstgelertw, Fellnäherei. 
MSrtekien, Rüssolsheimer Straße 38 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr gefittnel. 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. An,nahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra lur Objekte qelertigten.Profilen. ^ie 

erheblich leichter und daher billiger sind, sondern schwere Profilausluhrungen. Be- 
, schlage und Zubehör (Generell für die Beanspruchungsgruppe C - a. n. dis luu 

m EinOauhohö) * 
• Eigene Monteure, die zu 98"ü phne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und einDauen 
• Keine Fremdkolonnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 

ben. . ■ 
• Schnellste Ausführung der Auttrage. Nach Aulmaß bis zu 30 Fenster innerhalb von 

10 Artaeitstagen. größere Aultrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
• Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist m der Altbausamei'ung Unsere 

und Preise beinhalten; Anfahren, ausbauen, abtransportieren, 
men innen mit Mo'ntageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleislen dußen 
mit Silicon versiegeln Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Rulen Sie 'uns an 06108/63 43 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Ciasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR @ 06074 / 6 70 91 

Wir Sf>iAipn'mit ottpnpn K.iften Dieselstraße 49. 6052 Muhlheim am Main 

scbäni 

PictidaclMrmciitertwtTkb 
Offenbach, Backstraß« 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069/83 10 53-54 
Telefax: 83*10 55 

Dacfiaiteiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

IS1NGER1 
Der Singer Nfihmaschlnen-Hitl 
Erleben Sie puren Nähgenuß 
mit der Singer Elögance. Die 
Qualltätsmaschine mit elektro- 
nischer Durchstichskraft und ei- 
ner Ausstattung, die bei uns 
sonst DM 180.- mehr kostet, 
steht jetzt bei ihrem Singer 
Fachhandler. Zum Superpreis 
von nur DM 748.-. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

DACHDECXER-IEISIER-KTRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 061S1 / 7 B110 

[TI M [* Bauen. Mauern u. Iso- 
OvIlUlinO I CllvC lieren — Alle Systeme 
Uberall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-T errassen-Warmdachisolierung u. Mauerarbeiten aller Art 
r I r IQ 6093 Flürsficiin, Postfach 1305 n ^ ^ f. ^ mc "y i. 
rlOUnCn 6097 Trebur, C.-Scholl-Str. 6 sUDl4//£b/4 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU x 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffanslar • HaustQran 
• Holzfanstar • WIntargArten 
• Alumlnlumfanstar • Vordtchar 
• Rollidan • Markisen 
Maßart}eit einactiiießlKh kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offanbech - QslshomstraBe 16 ■ Telefoci 069 / 84 60 00 

1 

Sonnenbank 
und gewerblich 

Barkauf/Mletkauf/Leaslna 

Preisknüller 
für das richtige 

• Neu- und Umdeckur^gen • 
• Flachdach Dachrinnen • • Fassadcnverkicidunqcn • 
Ein Angebot lohnt sich tjestimmt* 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH MaintaH 
® 061 81 49 51 93,b,s2o^ 

Zuviel Zucker- 

^zuwenig Zuwendung?' 
Der wunde Punkt! 

Naschen ist kein Ersatz für 
Elternliebe. Z. B. laglich 

Entwicklung 

der Kinder, sondern auch das 
Zusammengehörigkeits- 

gefühl in der Familie. 
Wer in unserem Land 
etwas für Kinder tut. 
tut das Beste für die 
Zukunft. 

Ich führ mich wohl - 
ich bin schlanic! 

In 10 Tagen habe ich 
8 Pfund 

abgenommen! 
Wie? 

tDr 
Frauen MSnner 

unter ärztlicher Aufsicht 

Wo? Neu-Isenburg 
06102/3 38 60 

Frankfurter Straße 168-176 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Straße 50 
I^AINZ • HEPPENHEIIVI 

DARMSTADT • MANNHEIM 

FSSTSpteie 
IN DER n U R <: D R K I K I c: II K N II A I N 

  H! 
Solisten aus Wien, London und Mosl<au 

präsentieren eine 
Tschaikowsky-Ballett-Gal^^^^ 

^*^^^ 26.-30. 7. -I- 9.-11. 8. r 
WestSide Story 

1. -t- 6. 8. 

Jedermann 

Münchner Ballett-Theater^ 

Solisten der BAYRISCHEN STAATSOPER 
tanzen zu Melodien von Grieg, Wagner, 
StrauB, OfTenbach, Tschaykowsky u. a. _ 

MozarVOperWlL 
3.-5. 8. 

Fragen Sie uns - wir hellen weiter Hellen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende PSchAmt 
München. Kto Nr 440809 
Deutsches Kindeihillswerk e V 
Langwieder Hauptstr 4 
8000 München 60 

oe r&cnAmi Fähren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbacli 
Blebarer StraBe 77 

*089 / 81 28 17 und 81 58 17 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

Die Zauberflöte 

Veranstaltungsbeginn je 20.30 Uhr 
Karten an der Abendkasse ab 18.30 Uhr 

Tfel. 06103 / 8 64 85, tel. Res. 069 / 29 20 61 
f tagsüb., WK: Burgerh. Sprendl., T. 06103 / 60 00 31, 
Verkehrsverein OF, Ttl. 069 / 80 65 29 46; Offenbach- ' 
Post, Große Marktstr., OF, und deren Geschäflsstellen 
in Dietzenbach, Landwehrstr. 9, Tfel. 06074 / 2 98 28, 
Dreieich-Sprendlingen, Hauptstr. 20, Tfel. 06103 / 
6 30 08-09; Rodgau 1-Jügesheim, Ludwigstr. 24-26 
(Rodgau-Passage), Tfel. 06106/49 23; Seligenstadt, 
Aschaffenburger Str. 1 (am Marktplatz), Tel. 06182/ 
2 22 45; Langen, Darmstädter Str. 26, TO. 06103/ 

2 10 11-12; u. a.Vvst 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
frlscha Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Coca-Cola, Cola llght, Fanta 
Rspps Meisterachoppen naturtrüb, Rapps Nr. 1 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 645 
12/0,7-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 8.95 
20/0,5-l-Kast8n 12.95 

12-l-Kasten 16.95 

Doomkaat 
38Vbl.% 
Famet Branca 42Völ.% 0,71 

0.71 Balleys Irish Cream     13.98 i7Vbi.% 0.71 15.98 
«ann Ballantlnos Whlsky   18.98 4ovoi.% 0,71 16.98h 

Glaabsbriü Plltener 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Becks Bier 20/0,5-l-Kast6n 19.95 24/0,33-l-KastBn 18.95 
FOrstenbeig Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 19.95 
König Pilsener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Blnding Römer Pils, Römer Export 

0,33-l-Elnweg 3.20 24er 12.75 
Offenbach LiKtwtgstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefeMerstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Seltgenstidter Str. 68 T»l. 06104 / 7 19 73 Ob«rt»hcuMn MatosarstraBe 3 Tal. 06104 / 4 29 57 Rftdfiwffc (UrtMMVch) Konrad-Adenauar-Str. 81 Tai. 06074 / 7 02 42 Rod^ 3 (Nd.-Rod«n) EinsMnstraSa Tal. 06106 / 2 45 51 

Rodg^u 5 (Hatnhauaan) Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprenditngen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel.l)iB103/5 28 13 RttteratraBe 45 Tel. 06103/7 1939 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Klein-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 SrUgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/252 17 Dreieichenhain QleisstraSe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proft-Tank Sentftldirtt. 170 
Pleeal ■Mafei 
0,90» 1,03» 

hebcben 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.C>6181/690903-05 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versollung. neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lofinl sicfi bestimmt! • Dacharbeilen aller Art 
R. JUNG GmbH M.nni.ii 1. posti 11'.3 0.61 81 49 5193 nis 20 uhi 
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^ K>IA1INO RUND* 
■ Schomsteiniuskleldung - wahlweise: SchledelSchamotlerohre 

• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkUplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsleinletfinili 6450Hanau? ISItinheim) Maybatfislt 17 Posit.7001M 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen 

Mitarbeiterinnen 
Arbeitszeit: Mo. bis Do. 6.45 - 15.35 Uhr, 

Freitag 6.45 - 12.25 Uhr 

auch T ellzeitbeschäftigte 
von Mo. bis Fr. vormittags 6.45 - 11.30 Uhr, 

Mo. bis Do. nachmittags 11.30 - 15.35 Uhr 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich (Sprendlingen), Dieselstraße 10 
Telelon 06103/3 6011 

Alles gut bedacht 

Wir sind ein ertolgrelches Unternehmen der Baustoffindustrie und marktführend 
auf unserem Gebiet. Mit 2800 Mitarbeitern erzielen wir Im Jahr einen Umsatz von 
700 Millionen DM. 
BRAAS Ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. Zur Überwachung 
unserer Alumlnlum-Druckgußfertigung In unserem Werk Heusenstamm suchen 
wir 

Kontrolleure 

Fachlich passen Sie am besten zu uns, wenn Sie Ihre Ausbildung (Facharbeiter/ 
Umschüler) in Metallberufen erworben haben. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Personalabtei- 
lung. 

BRAAS & CO. GMBH ■ Personalabteilung ■ Rennbrücker Straße 50 • 6050 Heusenstamm 
Telefon 06104/602-336 

Prokurlit sucht DHH od. FH In Drei- 
ek^, 06tzenhain od. Dletzenbacti. in 
ruhioer Wohnlage. Grundst. 300-400 
n?. Ws OM SSO 000.*. Für AnWeter 
kostenlos. 
Prtptnt Immobilien, 06106 / 61100 

I TIEWUlABirr 

Junge Pudel 
In verscnK 

Zum Kauf »nttchlotMn, Fln«nzl«nino g«- 
•Ich«i1: Im Kundenauftrag suchen wir lür Lutthanseaten Elg«ntumawohnunj«n |e<ter 
QrMe. 
Frtni Immobilien • 06181 / 65 9011 

in verschiedenen Farben und Grölen.. 
Über 20 Jahre Hundezucht ur^ Pu- delsfllon. Telefon 06100 / 7 27 54 

KilUFeESUCHE 

1-2-Fam.-H». in ruhiger Lage von.Prl- 
vat gesucht. Barzahlung möglich. 
Chlttre 0 637 

MICTBESUCHE 

Zahntechniker ^ 
sucht dringend 2- bis 3*ZW. Auch FIr- 
mensnmietung mAgtich. Fragen Sie 
erst uns u. nutzen Sie unsere jahre- 
lange Erfahrung. Wir hat>en beste Aus* 
VDntte Ober unsere Interessenten. Ru- 
fen Sie uns an, wir erledigen alles ko- 
stenlos für Sie. 

FAHRZEUfiE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Mit rund 1600 Mitarbeitern und einem Umsatz von über 
3 Mrd. DM zählen wir zu den führenden Chemiehandelsliäu- 
sern in Europa. Wir versorgen Industrie und Gewerbe mit 
Chemikalien. Für unsere Niederlassung Frankfurt suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Tankwagenfahrer 

mit Führerschein Klasse 2 und einigen Jahren Berufserfah- 
rung. Ist kein GGVS-Schein vorhanden, besteht die Möglich- 
keit, diesen bei uns zu erwerben. 
Bitte schicken Sie Ifire Bewerbung an die nachfolgende 
Adresse: 

BRENNTAG Aktiengesellschaft 
z. Hd. Herrn Fenchel 

Karl-Benz-StraBe 8 ■ 6000 Frankfurt/Main 2 
Telefon; 069 / 40 10 04 SB 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir siK hen zur lesUMi Anslcllunf; mit .illon 

So/i.illi'isHinKeii eines niorierr.en (".roHunternehmens: 
e Wei1(zeugmacher e Schweißer 

e Elektriker e Universalfräser 
e Maschinenschlosser e Spitzencireher 
ADIA Interim GmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wllhetmsplatz 10 • Tel. 069 / 8B 22 35 • Btx4l3 92 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein tütirendes Unternelimen tür Zeitar- 
beit In Deutsctiland. Nutzen Sie für slcti und Ihren Beruf 
unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und interessante Tätigl^eiten. 

Sel(retärin mit und ohne Fremdsprachen 

Büro- und Industriekauffrau 
Sachbearbeiterin mit Textverarbeitung 

Studenten mit Schreibmaschinenkenntn. 

Hausfrauen 
für Wiedereinstieg In den Beruf, ganztags 

ADIA Interim Qmt)H & Co. 6050 Offenbach 
Wllhelmsplatz 10 ■ Tel. 069 / 80 22 35 ■ Btx 4 13 92 

* 

Für unser Qartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 
iPloristin 
Rufen Sie uns an 
IfERTKAUF* 
Center Oreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telelon 06103/39 98-0 

Polaroid sucht ab August für 6 Monate 

1 mölH. Appartement 
In Offenbach. 

Angebote richten Sie bitte an 
Polaroid QmbH 

Sprendlinger Landstr. 108 
6050 Offenbach 

Tel. 069 / 84 04-2 02 

IvlR ZAHLEN KORREKTE PREISEI 
Für ALTGOLD In Jeder Form j AnksufaprtlM (0'24 Uhr) 0^9 f 28 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art , lBfof™«Hoi»««(0'24UhrK)69/2#7905 | 

Sl« *u billig v«ri»«iiffn. hoUr» St# Wttr unter« Anfl«bore *ln1 
Kalalln Sirtnyl. 6000Fr«iil*fun/M. I 

, Sirltrwffl 2 (An drr Hauptw«ch#) 

Kauf* attat Porzallan, Poatkartan, 
iQamilda, BOchar, Bauer, 069/ 
55 59 98 

Audi 80CI., Rot, Erstzul. 10/83,55 
l(W/75 PS. TIJ neu, Topzust., Cass- 
Radio, 58 600 km, VB 7 600 -, Tel. 
06104/494 68od,633 09 

igarodL 
sat L, 55 PS, B). 75, TÜ 6/90, für Dt^ 
400.- zu verkaufen. Tel. 061051 

1 67 92 

REISE 

Wir sind ein rertommitftet Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen lür FQhrungikrIfte 
und (liegendes Personal stflndig Wohnun- 

Traumereilen auf schnitligen Yachten 
2 Wo.'Flug ab 1690.- F Ä S 06106 / 1 61 1t 

gmuni Ihnen entste- 
hen dalMi selbstverständlich lialnertel Ko- 
•t»n. Wenden Sie sich t>me vertrauensvoll 
an das von uns allaintjeauftragte Immot)!- 
Ilentittro Frani 061»1 / 65 9011  
□eulacha Qroebank sucht Wr. 
Bankkautrau  1-2-2W 
Chefaekratlrln  
Dlplom-Kautfrau  
Davlaanhindlar  4-5-ZW 
Dr. rar. pol...............""— PH od. DHH 
Direktor  1-2-Fam.-Haua 
VoratandamKgllad  Villa Franz Immobilien *06181 / 65 9011   

VERSCHIEDENES 

Teietongesprachspartnerin 
Tel. 02842 / 1B 53 

6ESCHÄFTLICHES 

/irhoHnarh hAaR 1 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

UNTERRICHT 

IMMOBILIEN 

Gutes 

Geld 

amfriihen 

Mnp 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen ... 

... können Sie mit ihrer Arbeit 
schon fertig sein und „gutes Geld" 

verdient haben. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Übernahme der Zustellung unserer 
Zeitung in verschiedenen Bezirken 

unseres Verbreitungsgebietes. 

Unterhalten Sie sich unverbindlich nnit uns. 

Rufen Sie uns an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 36-44, 6050 OfTenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Wir suchen Sie 

Vferkäuffer/ännen 
in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für unsere Ab- 
teilungen 
- Heimwerkerbedarf 
- Obst/Gemüse 
- Spirituosen 
sowie 

Abteilung^hilffen 
iii Voll- und Teilzeitbeschäfligung fijr die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern. 
Bewerben Sie sich bitte bei 

»I^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Heusenstamm 
Sie (üchen ein gepflegtea RH In ruhiger Wohnlage? 

Jetzt 
liatjen Sie es galunden. Aul 165 
nrWotmfiache tretet dieses RH auch 
Raum für die große Familie. Ihr Ein- 
satz iMtrigt nur 

DM 498 000.- 
Anrufen, Besichtigen, Entscheiden 
Prepene Immobilien, 1)6106 / 611 00 

Ausbildung in 
•k med. FuBpfleger/in 
^ FitneBmassage 
ilrQesundheitsberater/in 
-Ä* Hellpraktiker/in 
ilr KoametlKer/in 
•k Samstags od. Voltzeit 
KFS-Kotmetik und FuBpflege- 

sctiule QmbH 
Frankfurter Straße 33 

6080 GroS-Gerau 
Tel. 06152 / 5 83 06 od. 3 97 28 

Draht - Gewebe - Gitter 
-Ouaiitil seit 187t - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurl 80 
W(eiterb»ch»if. 179. a 069/3« 1031 
Wir aiMmalimen sämtl. Gartenarb. 
Neuenl., Umgest., Raseneinsaat, Heckenschneiden, Plattenarb. usw., 
Fa. Hauff, Tel. 069 1 82 1253  
Renovieren Sie eelber Ihre Parkelt- 
oder Dielenböden mit dem V\/oodboy Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten twi Holz- und Plattenmarkt, Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiof, 
Tal. 069/89 20 81 
• NiHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nihientrum Bergmann, Offenbach 
Aliceplatz 1, Tel. 069 / 80 77 85 

HEIRAT 

HORM ANN 
Tore»Türen«Zargen* Fenster 

Solventer Klufer sucht schönes 1- 
Fim.-Hau» ab 100 m* Wfl. in guter Uge. 
gerne bücI> Reihenhaus c»ddr Doppelhaus- 
h&tfte. Franz Immobilien# 061B1 / 65 9011   

Rodgau-Nieder-Roden 
DHH 

eine Gelegenheit In gewachsenem 
Wohngeb., ruhige Wohnlage auf 300 
m' Grundst.. offener Wohn-/Eßber., 3 
Schlafzi,. Bad, Küche. Gäste-WC. 
ges. Wohnfl. 110 m'. Fertigstellung noch 1989 

DM 425 000.- 
Pr«p«nt Immobilien, 06106 / 61100 

Weiche Sie hat noch Interesse an ehrl. 
Partnerschaft? Kiaus ist Dipl.-Ing.. 31/1,78, 
sympath. Ersch.. ehrl, humorvoll, für alles 
Pos. aufgeschlossen, su. liebe nalürl. Frau 
zum Aufbau einer dauerh. harm. Zukunft. 
Bitte rufe an! 06103 / 8 8613 
Sekretärin ist Karin, 37/1,65, alleinstehend, 
weibl. u. sehr charmant. Sie hat einen ices- 
sen Blondhaarschnitt, eine natürliche u. po- 
sitiv denkende Frau. Gesucht wird ein flotter 
Mann mit gutem Beruf, gerne mit Kind. 
06103/8 6613 
Julia, 25 Jahre. Techn. Zeichnertn, hübsch, 
lange blonde Haare, schöne Figur u. kl. lu- 
stige Sommersprossen auf der Nase. Sie 
sucht eine ernsthafte, liebevolle Beziehung 
zu einem Mann, der es wirklich ernst meint. 
06103/8 8613 
Selbst. Kaufmann, 48/1,72. mönnl. Erschei- 

Diplom-Ökonoin 
sucht gemütl. Reihen- od. Doppeihs. 
mit Flair, in ruh. Lage zu kaufen. Rufen 
Sie uns an, wir erledigen alles problem- 
los u, fachminnisch. Es kostet Sie nur 
einen Anruf. 

HÖRMANN SicherheitstLiren 
für Eingang und Keller 
Noch vor dem Urlaub. 
Fachgerechte Montage. 
Besuchen Sie ^ nung, ein Mann mit' Forrnat u. Herzens- ■ "nlere" Aus°stellung luärmp leger, unkompliz. offen u. zuverläs» H 

Hallo! Mädchen! 

Wenn Sie noch keinen 

Ausbildungsplatz 

haben, kommen Sie doch zu uns! 
Werden Sie Fleischerei-Fachverkäuferin. 

Wir gewährleisten eine gute 
Berufsausbilduna in einem jungen 

Verkaufsteam. 
Rufen Sie uns einfach an: 

Telefon 81 46 23 

DHH in Dietzenbach 
in Ortsrandlage, ca. 50 m' Wohn-ZES- 
ber., 3 Schlafzi., Kü.. Gäste-WC, Bad, 
und ein ausgebautes DG werden Sie 
überzeugen. Wohnfl. 190 nr, DM 
545 000.- 
Pr*pens Immobilien. 06106 / 61100 

wärme, leger, unkompliz. ( 
sig. Was ihm zu seinem Glück fehlt, ist eine 
warmh. moderne Frau mit dem Herz auf I 
dem rechten Fleck, 1 
DGW, Heckenweg 28. 6072 Dreieich, Tel. 
06103 / fl 8613 ■ t&gl. 14-20 Uhr, a. Sa./So. 
Er, gutaussehend, 58 Jahre alt, 1,73 
groß, schlank, Angestellter, vielseitig 
interessiert, Sinn für ein gemütliches | 
Heim, sucht passende Partrierin. Kein Abenteuer, aber Mut m. Damen. Ot- | 
ferte unter 1673 I 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bleber 

Hch.-Krumm-StraBe 19/21 
(Industriegebiet) 

Telelon 069/89 30 73 

Metirtamtlientiaus, gerne aucti renovle- 
rungstMdürttiger Altbau, von kapitallirlttl- 
gern Inveator gesuct\t. Für Verkauler 
selbstverstflndlicli kostenfrei. Sctinelle u. 
diskrete Abwteklung garantiert. 
Franz Imnioblllen« 06 181/65 9011 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
BaugrundstQcke 

^^^^Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 06103 /5 17 43 + 5 31 50 
Raumauaatatter mit heniorragender Boni- 
tst sucht tür seine Familie lenovleningabe- darftigaa1-2-Fam.-Haua Ftini Immobilien « 06161 / 65 9011 

Christian, 25 Jahre 
jung, 184 cm groß, wirkt, gutaus- 
sehend, dunkelbraune Heere, 
sportl.-modlsche Erscheinung, 
gepflegt u. humorvoll, ist Zahn- 
techniker In sehr guter Position. 
„Beruflich und finanziell läuft alles 
super bei mir. Obwohl ich gerne 
ausgehe, glaube Ich nicht, daB 
man in Disko die richtige Partne- 
rin findet. Ich meg Tanz/Musik, 
Reisen, Spon fTennis, Ski, 
Schwimmen) u.v.m. Mein größter 
Sommerwunsch wäre der Beginn 
einer tollen Partnerschaft voller 
Vertrauen und Zuneigung. Zu un- 
serem 1. Treff würde Ich Dich 
gerne abholen und einladen. Also, 
wann darf Ich Dich anrufen?" 
Christian - ein attraktiver, großzü- 
giger, zärtlicher u. charaktervoller 

Mann sucht eine natürliche u. 
zuverl. Partnerin. Bist Du es? So- 
fortkontakt d. DGH, Tel. 069 / 
53 90 06, 14-20 Uhr, auch 
Sa./So.   

Wintergärten 
... Qualltat In Holz. 

TarraiienOberdacfiungen, Carport 
Baiuctwn Sia unsara Aüsstenuog 

In OraialctvSprendlingen 
iaffl Wankiul-Canttr. 

Salzberger Landhausbau 
Talafon 0 61 03 / 3 2640 

UNTEimiCliT 

Oeachlftamann sucht 1-FH In guter 
Wohnlage Im Landkreis Offenbach, 
Qnmdst. ca. 400-600 m", bis OM 
650000.-. Für Anbieter kostenkis. 
PrapanalmmoblHen, 06106 / 61100 

Helfflorgel- + Keyboard-Kura* lür 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., SeligenstadL Ober-Roden, 
Frankfurt u. •. Protwunterrtcht. Test- 
mleta. Info; Orgelschule Bauer 
06t0S/43 03 

fil03^ ^ ab Kreuzufig L»ii8chnrrttrin«/Eb*rt%trane «ichliincj Feuerweh», 3 »»chl» 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF .UND BERATUNG • 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 


